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Sendfchreiden und Bedenken, 
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geſammelt, kritiſch und hiſtoriſch bearbeitet 


vn 


Dr, Wildelm Maetin Leberecht de Wette, 


Profeſſor der Theotogtezu Batch 


Fäünfter Theke 


Eathers Briefe von Schließung der Wittenberger Contotbie 
bis zu feinem Tode 


Berlin, 
bey a Neimen 
1828, 














ee TUT) 
PIE ⏑ PLD RADEDAD OME NL SD OLD ODE BL BUT PAD CD BAD AA AL N 


Borwort 


— — 


Mi diefem 5. Theile iſt die Sammlung der Briefe Luthers 
wender bis anf die Briefe ohne Jahr und Tag und einen 
Raırag ſolcher, die ich theils Übergangen , theils exit fpäter 
erhalten Habe, und worunter einige gefchichtlich fehr merf- 
würdige , die Doppelehe des Landgrafen Philipp von Heflen 
betreffend, find. Dielen Rückſtand nebft den Negiftern über 
das ganze Werk will ich noch einige Zeit zurückhalten, in 
der Hoffnung, daß mir unterdeſſen noch manche nachträgliche 
NMittheilungen gemacht und ich fo in Stand gelebt werden 
möge, die Sammlung möglichit zu verpollfiändigen. Ich 
bitte alle, die im Fall find, ganz neue Briefe oder Die Ber 
rigtigung der alten aus Urichriften und alten Abfchriften 
mitzutheilen, inſtändig, dieſes wenigſtens jebt noch zu thun, 
uud erbiete mich gern, die nöthigen Koͤſten des Abſchreibens 
und der Bergleichung zu tragen. Ich babe das Werk mit 
dem Hrn. Verleger ohne Gewinnfucht unternommen, und es 
mit Anfopferung von Zeit und Koften fo weit gu Stande 
gebracht: ich werde daher noch gern alles daran menden, 
um ihm die möglichite Vollſtändigkeit zu geben. 





w u \ 
Ich kann es nicht bergen, daß ich mich in meiner Er- 
wartung hinſichtlich der Aufnahme diefeb Werkes bisber ge⸗ 
tänfche gefchen habe; denn der Mbfay if ſehr gering, und 
befcpräuft ſich ganz auf die ſeht ſchwache Anzahl der Sub⸗ 
feribenten. Zudefen freue ich mich, daß es mir vergönne 
geweſen, es zu vollenden; denn der Nachtrag, follte er auch 
foäter folgen, wird dem Publicum in Seinem Falle vorne · 
halten bleiben, indem er fertig in meinem Vulte liegt. 


Bafel, im Julius 1928, 


Der Herausgeber. 








— 


Chronit des Lebens Luthers. 





Sechſter Zeitraum, 


von Schließung der Wittenberger Concordie bie 


4156. 
2 
5. 


Julius 
7. 
42. 


zuguß 
1. 
9. 
23. 


/ 


A. 


su Luthers Tode. 





Die papſtliche Bulle, weiche das Concilium auf dem. 
13. Hay zu Mantua ankündigt, wird angefchlagen. 
Berföhnungs- Vertrag zwifchen dem Herzog Georg und 
dem Kusfürfien, welche bisher in Streit gewefen waren. 


 Onädiges Schreiben bes Kaifers an Die Vroteſtanten. 


Erasmus ſtirbt. | 
Der Kurfürk fodert das Gutachten der Wittenberger: 
Theologen wegen des Conciliums. 


2. bezeugt den Augsburgern feine Freude über: ihren 
Butritt zur Concordie. 


"Säriben der. proteftantifchen Stande an: den König 


von England wegen der Vergleichungs -Artifel. 

Die Brotefianten antworten auf.das kaiferliche Schrei 
ben durch eine eigene Geſandtſchaft. 

Bayfllihe Bulle, die Reformation ber Stadt und. dee 
Hofe⸗s zu Kom betreffend: 

Syonode der fchweigerifchen. Theolagen wegen der Bu⸗ 
cerſchen Formel zur Baſel. 


vu 
1536. 
October 


19. 
3, 


November 
12, 


14. 
December: 
11. 


1537. 
Januar 
3. 


7. 
Sebruar 
T. 
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Neue Synode zu Bern. 
Der Vicekanzler Held wird mis einem Schreiben an 
die Broteflanten abgefertigt. 


Neue Synode zu Baſel, ro befchloflen wird, eine 
Deutung der Eintrachtsformel an 2. gelangen zu 
afien. 

2%. an den Rath zu ulm wegen Anmahıne der Concordie. 


Der Kurfürſt beſiehlt den Wittenberger Theologen, 
die Glaubensartikel in Beziehung auf das künftige 
Concilium in Erwägung zu sieben. 


&. überfendet dem Kurfürfien die aufgefehten und be» 
rathenen, fogenannten Schmaltaldifchen Artikel. 
Der Kurfürf antwortet darauf. (6. Seckend. L.IIT. p 151.) 


R. iſt auf der Reife nach Schmalfalden in Altenburg. 
2. kommt in Schmaltalden an, und predigt am fole 
genden Tage in Gegenwart des Landgrafen von Heſſen 
und des Herzogs von Wirtemberg; er leidet an Stein» 
ſchmerzen. 

Der Convent zu Schmalkalden wird eröffnet. 

R. an den Bürgermeifter Ba. Meyer von Bafel. 
Nebft den Schmaltaldifchen Artikeln werden die Augs- 
burgifche Eonfeffion und die Apologie aufs neue von 
den anmefenden Theologen, auch von Bucer, untere 
ſchrieben. Der paͤpſtliche Nuntius Vorſt fommt an. 
2. verläßt Schmalkalden todtkrank, findet aber auf 
dem Wege in Tambach Einderung. 

Er kommt nad) Gotha und wird fränfer. Herzog Hein« 
rich wird In den Schmaltaldifchen Bund aufgenommen. 
2. verläßt Gotha. . ö 


Die Proseflanten übergeben dem päpfilichen Nuntius 
und dem Kaiferl. Vicefanzler Held eine Weigerungs- 
ſchrift, mortn fie erflären, nicht am Concilium Theil 
nehmen zu wollen. 

2%. lommt wieder gefund in Wittenberg an. 


Bapkliche Bulle, durch weiche das Concilium auf dem 
1. Mov. aufgefchoben wird. . 





vii 


Herzog Heinrich Heft in feinem Yeti eine Birken 
und Schulviſtation an. 


2. bat feine Luſt, eine Ausgabe feiner Werke zu ver 


anfalten, bat icdoch Kreuzigern heftigen Auftrag ger 
geben. 


Die bisherigen Bisthümer werden in Danemart ab⸗ 
geſchafft. Bugenhagen krönt Chriſtian III. zum König. 
Bugenhagen ordinirt ſteben Superintendenten an die 
Stelle der abgeſetzten Biſchöfe. 


Neue Vrorogationsbulle des Concils, welches nun auf 
d. 1. May 1533. zu Vicenza foll gehalten werden. 


2. bezeugt den Schweizern feine Freude über ihren 


Zurtritt zu der Soncordie. 


2. an den Rath zu Isny. 


2. nimmt die dem 8. Agricofa ertheilte Erlaubniß zu 
theologiſchen Vorleſungen zurück. 


Er ſendet dem Vicckanzler Burkhard ſeine Diſputa⸗ 


tion wider die Antinomer. 
Der Vieckanzler Held arbeitet an der Stiftung des 
fogenannten heil. Bundes. 


Eonvent zu Zerbſt, wo eine Gefandtfchaft an den Kö⸗ 
nig von Frankreich befchloffen wird. 

Ders König fertigt die Geſandten mit einem lateini⸗ 
ſchen Schreiben ab. 

2. will den Rathſchlag eines Ausſchuſſes et⸗ 
licher Cardinale ꝛc. herausgeben. Er ſendet einem 
Freunde einen ſatiriſchen Holzſchnitt auf den Papſt 
und die Sardinäle, und deu Ratbſchlag von den 
Kirchen. 

Schreiben des Königs von England an den Kurfür⸗ 
ſten, welches der engliſche Geſandte Mount waterhin 
in Braunſchweig übergibt. 


Snfruction der nach England beſtimmten Geſandten, 
Burkhard, von Boineburg und Fr. Myconius. 





Avril 


2. fendet einem Freunde die Schrift wider 
bather und den Ratbfchlag eines Aus 
ber Gardinäle. Er bat nicht nach Braunfe 
Eonvent mitgehen können wegen feiner Bei 
Die Relation der protehantifchen Geſan 
Frankreich wird den zu Braunſchweig ven 
Fürften übergehen. 


Eonvent der Protelanten zu Braunfcheci 
fian IT. König von Dänemarf wird in i 
aufgenommen. Eine neue Gefandtfchaft m 
reich wird befchloffen. 

Der Eonvent wird befchlofen. 

König Ferdinand fchreibt an den Randgrai 
ber Hülfe gegen die Türken. 


Brief der Schweizerifchen Synode in. Süri 
worin fie die Goncordie förmlich annimmt. 
R. gibt der Geſandtfchaft nach England ei 
an den Biſchof von Herfordfhire mit. 
BSufammenfunft des Kaifers, des Königs v 
reich und des Papikcs zu Nizza. 

2.6 Bedenken vom Türkenkrieg. 


Stiftung des heil. Bundes (Mitglieder: der 
von Mainz, der Erzbifchof von Saliburg, di 
von Baiern, der Herz. Georg von Sachſen 
zoge Erich. und Heinrich zu Braunfchweig). 
Dafenkildend zwifchen dem Kaifer und de 
von Frankreich auf sehen Zahre. 

&. antwortet den Schweizern freundlich. 


£. ſehr krank an Diarrhöe und Reifen in d 
Konvent der Evangelifchen. zu Gifenuch de 
bülfe wegen. Schreiben des Herjogs. Alb 
Vreußen an L., worin cr ſich über dic in defft 
wider Simon Lemnii Epigrammata gefchchı 
falle auf den Erzbiſchof von Mainz beſchwen 
2. fchreibt an den König von Dänemark uni 
ihn über die Einträchtigfeit der Lehre zu w 
2. liegt an. einem Ficher darnieder. 


Beſchluß des Eiſenacher Eonvents. 





15, 


1x 


[2 Sum 1 T eutiäßt die Gefandten- der eonngelifcgen: 


Ostober 
Bovember 


Tecember 


Die Gefandten der evangelifchen Stände werden vom. 
Kinise von Euglaud entlafien. 

Magnus, Brim von Mecklenburg, Bilchof von Schwe⸗ 
rin, macht auf dem Landtage den Antrag zur Refor⸗ 
mation; dem widerfeht fich Herzog Albrecht. 

Der Kurfürk und der Landgraf ſchicken Befandte an 
alle Bundesverwandten wegen des angefehten Convents 


zu Frankfurt. 


Der Kurfürſt verbietet L. die Schrift wider den Erzbi- 
ſchof von Mainz herauszugeben, was bennuch gefchicht. 
Der Landgraf von Helfen befommt den Gecretär des 
Herzogs Heinrich von Braunfchweig auf der Jagd ges 
fangen , und findet Bricfe an ben Erjbifher von Mainz 
und an Held bey ihm. 


Geſpraͤch zu Leipzig, von Herzog em veranflaltet, 
wo Melanchthon und Bucer mit Wicel difputiren. 


“2. ſeudet dem Amedorf die Aumerkungen über 


den —— und feinen Commentar über das 
Hohelied. 

, 2.6 Schrift wider die Antinomer. 

Mehrere Bedenken der Wittenberger Theologen über 


sie Segenwehr. 


2. ſendet jene Schrift an Melanchthon. 
De Kurfürſt von Sachfen kommt in Frankfurt an. 
Fu Galfeld ſtreitet ſich C. Aquila. mit feinem Amts⸗ 
genoſſen über die Lehre vom Geſtt. 
Der Convent zu Frankfurt wird croffaet. Vfal; und 
Brandenburg ermahnen zum Frieden. 


, 2. ermahnt in einem Rundfchreiben alle Bfarrer zum 
SGebet wegen des Türken und des zu furchtenden ne 
. Higionstriegee. 


2. Iiest wicher über die Genchs. 
Er hat feine Schrift von den Concilien und Kir- 


chen vollendet, 


Toearana ix Wittenberg /wodurch die meifien Gtu- 


denten gezwungen Werden , bie Univerßtät zu ver⸗ 
laffen. 








Editt Ferdinands, daß Feiner feiner unterthanen u 
Wittenberg ſtudiren fol. 


- Snfiruetton der proteitant. Befandten nach Erelam⸗ 


Herzog Georg Richt, Herzog Heinrich zieht in Dre 
den ein. 

Vergleichung auf dem Frankfurter 'Eonvent, daß ce 
Waffenttilftand auf fünfzehn Monate feon, und der 
1. Aug. ein Neligionsgefpräch in Nürnberg und da 
18. May ein Reichstag in Worms gehalten- werde 


. Jo —R, Schreibt an ben König von Schweden, um 


Julius 
1. 


"empfiehlt ihm den für ihn Ausgefuchten Pringenzicheti 


" Der Bifchof von Meißen begehrt von Herzog Heinrick 


er folle Keine Neuerung in der Religion vornehmen 
indem er felbit eine Reformation zu bewirken verfj vrich 


Die evangelifchen Gefandten kommen in England an. 


Erſte evangelifche Predigt In Dresden. 
Audienz der evangelifchen Gefandten beom Könige! w 
England. 


Der König Ferdinand ermahnt den Serios Heinrich! 


feine Refonnation vorzunchmen, 
Abſchieds · Audienz der evangeliſchen Gefandten be’ 
Heinrich, VII, — 2. predigt in Leipzig. 


Reichctag in Worms. Bu \ 
Der katholiſche Gottesdienſt wird in Dresden derboten 
Der Biſchof von Melßen ſendet dem Herzog Heinrich 
eine Schrift, enthaltend einen Inbegriff der erbre 
wornach er reformiren will. 

®. ift in Lichtenberg bey der alten Markgräfin. 
Difputation der Katholiſchen und Evangeliſchen zı 
Leipzig. 

‚Die Lyeift des Biſchofs von Meißen wird den Bit, 
tenberget Theologen zur Begutachtung mitgethetlt. 
Herzog Heinrich ertheilt dem König Ferdinand, ein 
anfchlägige Antwort. 





Dutachten der Wittenbe en Theologen über dir 
Scheift des Viſchofs van Meißen. — Herzog Heirrid 
ertneilf ihm eine abfcilägige Antwort, und erklart 
daß er nach der Augsburgiſchen Confeſſion reformiten 
werde. 
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Gäesiben des Kaifers an Pfalz; und Brandenburg we⸗ 
gen des Frankfurter Convents, deſſen Abſchluß er jedoch 
nicht befiätigt und das Relisionsgefpräch auffchiebt. 
Anfang der Kirchenvifltation in Herz. Heinrichs Kanden. 
Edikt Herz. Heinrichs gegen die Winkelmeſſe. 

2. in Lebensgefahr durch den Einſturz feines Kellers. 
2. an die Herzogin Katharina wegen der fächfilchen 
Keformation. 


Die fähffchen Viſitatoren Tommen in Reipzig an. 
Biätation der Leipziger Univerfität. 

2. that Vorſchlage zur Belebung ber ſaͤchũ ſchen Vfar⸗ 
reyen. 


2. bitter den Kurfürſten, daß er eine zweote Viſta⸗ 
tion in Sachſen bewirken möge. 


2. laßt Kat. Sturm und Ich. Calvin freundlich grüßen. 
Der Theologen Bedenken, daB man ch nicht weiter - 
mit dem Könige in England einzulafien babe, wie 
Bacer gewunſcht hatte. 


Eine anfteckende Krankheit in Wittenberg. 
- Surfürk Zoachim II. von Brandenburg empfängt das 





Abendmahl unter beyder Schalt. 
2. bittet den Kurfürſten/ Krenzigern wicht nach Leip⸗ 
zig gehen zn kaſſen. 


Convent der evangeliſchen Stände in Arnſtadt. 


Der Landgraf von Heſſen beauftragt Bucern mit einer 
Sendung an 8. a wegen feiner Doppelche. 


2% Betacıten über die Srandenburgifche Richen- 


vrdnung. 


Ende des Convents gs Arufadt. Eine Geſandtſchaft 
an deu Raifer wird beſchloſſen und beauftragt. — 2.3 
Bedenken die Doppelche des Landgrafen bon Heſſen 


.. betreffend. 


Die Landgräfin gibt ſchriftlich ihre Einwilligung Dazu. 


Der Kurfürk von Sachſen bezeugt fein Mißfallen an 
vluſer Heurath 
Der Aurfürk tuhgt den Wittenberger Theologen auf 
: 36 beratäifchlagen, ob und in wie weit man fich mit 
den Begnren in einen Vergleich einlaſſen dürfe. 


Januar 
18. 


gebruar 
A. 


. März 
3 





%, Aberfender das Bedenten der Wittenberger These 4 
Togen über die mit den Katholiken auzufellenden Ber g 
gleihshänblungen an ben Kurfürken, und bittet, ibn 7 
von ber Reife zum Convent in Schmalkalden (mo diefe „ 
Bergleichspandlungen fonten gepflogen werden) oe \ 
‚sufprechen. r 


Die evangelifchen Befandten erhalten vom Kaifer eine " 
gnädige, aber nichts fagende Antwort. 

&. iſt unpaßlih, und froh nicht nach Schmalfalden - 
sehen zu mäflen. . 


Vollzichung der Vermählung des Landgrafen von Hefe : 
fen mit Margaretha von Sala, in Gesenment Den 
lanchthons. 


unbeſtimmt. Tonvent zu Schmalkalden J 


3. 


April 
12 


15 


18, 


may 
10, 


Agricola reicht beym Kurfürften eine Klagfchrift ein. — 
&. predigt in der Oflerwoche in Deſſau bey der zur 
eines Bringen von Anhalt. , 


2.5 (nach zuliefernder) Brief an den Luvkürſten über die, 
Heurath des Landgrafen, daß man fie :gebeim Kalten 
müfle (f. Seckendorf L. III. p. 27%). 

Schluß des Convents. Man befchließt ſtreng bey der \ 
Augsburgiſchen Confeſſion zu bleiben und alles Bapi- | 
Rifche abzuthun. 

Der Kaifer fchreibt eimen Convent mad; Speyer auf | 
ben 6. Sün, aus, der ſpater dou Ferdinand nach Sa} 
genau verlegt wird . 


Der Kurfürk von Sachſen erfucht alle evangeliſche 
„Stände, gu dem bevorfichenden Geſprach ihre Räthe 
“und Theologen mitzubringen. ö 


unbeRiment. 2. bittet den Kurfürften um beſtimmte gnſtructivnen 


2. 


Junius 
6. 


8. 


für die dabin gehenden Gefandten. 

Der König Ferdinand kommt in Hagenkn an, wohin 
die katholifchen Stände früher, ale die‘ wangelifchen, 
beſtellt ind. 


Die Kriegsräthe der Evangeliſchen formen in Hirſch⸗ 
feld und Darmfladt zufammen. 

Die evangelifchen Theologen: kommen ig Hagenau an, 
Melanchthon aber iR krank zurüdgeblicken. 


ie mem. HER En — 








Vorwort. 
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Mir diefem 5. Theile iſt die Sammiung der Briefe Luthers 
velender bis auf die Briefe ohne Jahr und Tag und einen 
Rachtrag ſolcher, die ich theils Übergangen , theils erſt fpäter 
erhalten babe, und worunter einige gefchichtlich fehr merf- 
würdige, Die Doppelehe des Landgrafen Philipp von Heffen 
betreffend, find. Dielen Rückſtand nebft den Regiſtern über 
das ganze Werk will ich noch einige Zeit zurüchalten, in 
der Hoffnung, dag mir unterdeſſen noch manche nachträgliche 
Mittheilungen gemacht und ich fo in Stand geſetzt werden 
möge, die Sammlung möglichit zu vervollfländigen. Ich 
bitte alle, die im Fall find, ganz neue Briefe oder die Be⸗ 
richtigung der alten aus Lrichriften und alten Abfchriften 

mitzutbeilen , inſtändig, dieſes wenigftens jebt noch zu thun, 
und erbiete mich gern, die nöthigen Koften des Abfchreibeng 
und der Bergleichung zu tragen. Sch babe das Werf mit 
dem Hrn. Verleger ohne Gewinnfucht unternommen, und es 
mit Aufopferung von Zeit und Koften fo weit zu Stande 
gebracht: ich werde daher noch gern alles daran wenden, 
um ibm die möglichite Vollſtändigkeit zu geben. 





w .. 


Ich kann es wicht bergen, daß ich mich in meiner Er- 
wartung binfichtlich der Aufnahme dieſes Werles bisher ge- 
täufcht gefchen habe; denn der Abſad IR ſeht gering, und 
befchränft fich ganz auf die ſehr fchwache Anzahl der Gub- 
feribenten. Indeſſen freue ich mich, daß es mir vergönnt 
geweſen, es zu vollenden; denn der Nachtrag, follte er auch 
foärer folgen, wird dem Publicum in feinem Falle vorent⸗ 
halten bleiben, indem er fertig in meinen Pulte liegt. 


Baſel, im Julius 1828. 


Der Herausgeber. 





Ehrontt des Lebens Luthers. 





Sechſter Zeitraum. 


vor Schließung der Wittenberger Soncordie Bi 


9. 


ER 


su Luthers Tode, 





Die paͤpſtliche Bulle, weiche das Concilium auf dem, 
13. May zu Mantua anfündigt, wird angefchlagen. 

Berföhnungs- Vertrag zwifchen dem Herzog Georg und 
dem Kustürfisn, welche bisher in Streit gewefen waren. 


Gnadiges Schreiben des Knifers an die Vroteſtanten. 


Erasmus ſtirbt. 


Der Kurfürk fodert das Gutachten ber Wittenberge: 


Thbeologen wegen des Conciliums. 


2. bezeugt den a een fe feine Freude über. ihren, 
Zutritt zur Concordie. 


GShqhreiben der proteſtantiſchen Stande an den König 
von England wegen der Vergleichungs » Artikel. 

Die Proteſtanten antworten auf.das kaiferliche Schrei» 
ben durch eine- eigene Geſandtſchaft. 

Bäyfiliche Bulle, die Reformation bee Stadt: und. des 
Hofes zu. Rom betreffend: 

Syenode der fchweiserifchen. Theolagen wegen der Gu⸗ 
cerſchen Formel zu Baſel. 


vı 
1536. 
October 


19. 
3. 


November 
12, 


April 
*. 





ı 


Neue Synode zu Bern. 
Der Vicekanzler Held wird mis einem Schreiben an 
die Broteftanten abgefertigt. 


Neue Synode zu Baſel, wo befchlofien wird, eine 
— der Eintrachtsformel an 2. gelangen zu 
aſſen. 

2. an ben Rath zu Ulm wegen Annahme der Concordie. 


Der Kurfürſt befichlt den Wittenberger Theologen, 


die GBlaubensartifel in Beziehung auf das künftige 
Eoncilium in Erwägung zu ziehen. 


&. überfendet dem Kurfürflen dic aufgefeßten und be 
rathenen, fogenannten Schmalkaldiſchen Artikel. 
Der Kurfürſt antwortet darauf. (6. Seckend. L.IIL. p.151.) 


2. ift auf der Reife nach Schmalkalden in Altenburg. 
2. kommt in Schmalfalden an, und predigt am fole 
genden Tage in Gegenwart des Randgrafen von Heſſen 
und des Herzogs von Wirtemberg; er leidet an Stein» 
ſchmerzen. 

Der Convent zu Schmalkalden wird eröffnet. 

2. an den Bürgermeiſter Jak. Meyer von Baſel. 
Nebft den Schmalfaldifchen Artikeln werden die Auge. 
burgifche Eonfeffion und die Apologie aufs neue von 
den anweſenden Theologen, auch von Bucer, unter» 
ſchrieben. Der päpfliche Nuntius Vorſt kommt an. 
2. verläßt Schmaltalden todtkrank, findet aber auf 
dem Wege in Tambach Linderung. 

Er kommt nach Gotha und wird fränfer. Herzog Hein⸗ 
eich wird in den Schmaltaldifhen Bund aufgenommen, 
&. verläßt Gotha. _ 


Die Broteftanten übergeben dem päpftlichen Nuntius 
und dem Kaiferl. Vicefanzler Held eine Weigerungs» 
ſchrift, worin fie erflären, nicht am Eoncilium Theil 
nehmen zu wollen. 

&. kommt wieder gefund in Wittenberg an. 


Bäpfliche Bulle, durch weiche das Concilium auf den 
1. Nov. aufgehoben wird. 


ar 
b, 





Vii 


Herzog Heinrich Bet in feinem Bett eine Siiigen 
und Schulvifitation an. 


2. hat feine Luft, eine Ausgabe feiner Werke zu ver 


anflalten, bat jedoch Kreuzigern deßwegen Auftrag ge⸗ 
geben. | 


Die bisherigen Bisthümer werden in Dänemarf ab» 
geſchafft. Bugenbagen frönt Ehriftian III. zum König. 
Bugendagen ordinirt ficben Superintendenten an die 
Stelle der abgefehten Bifchöfe. . 


Reue Brorogationsbulle des Concils/ welches nun auf 
d. 1. May 1533. zu Vicenza ſoll gehalten werden. 


2. bezeugt den Schweisern feine Freude über ihren 
Zutritt zu der Concordie.. 
2. an den Rath zu Jsny. 


e. nimmt die dem J. Agricola ertheilte Erlaubnis zu 
theologiſchen Vorleſungen zurück. 


‚Er ſendet dem Viccekanzler Burkhard feine Difpute- 


tion wider die Antinomer. 
Der Dicekanzler Held arbeitet an der Stiftung des 
fogenannten heil. Bundes. 


Convent zu Zerbſt, wo eine Geſandtſchaft an den Kö- 
nig von Frankreich befchloffen wird. 

Der Köntg fertigt die Geſandten mit einem lateini⸗ 
ſchen Schreiben ab. 

2. will den Rathſchlag eines Ausſchuſſes et⸗ 
licher Cardinal e ꝛc. herausgeben. Er ſendet einem 
Freunde einen ſatiriſchen Holzſchnitt auf den Bapft 
und die Sardinälce, und den Ratbſchlag von den 
Kirhen. 

Echreiben des Königs von England an den Kurfür⸗ 


Ren, welches der englifche Geſandte Mount Tnäterhin 


in Braunſchweig übergibt. 


Snfruetion der nach England beffimmten Geſandten, 
Burkhard, von Boineburg und Fr. Myconius. 


vıu 


Julius 





2. ſendet einem Freunde die Schrift wider die € 
bather und den Ratbfchlag eines Ausfhu 
ber Cardindle. Et hat nicht nach Braunſchweig 
Convent mitgehen können. wegen feiner Gefundb: 
Die Relation des protehantifchen Gefandten 
Sranfreich wird den zu Braunfchweig verfamm 
Fürfien übergehen. 


Convent der Broteanten zu Braunſchweig. € 
fian III. König von Dänemark wird in den X 
aufgenommen. Eine neue Gefandtfchaft nach Fi 
reich wird befchloffen. 

Der Eonvent wird beſchloſſen. 

König Ferdinand fchreibt an den Landgrafen w 
der Hülfe gegen die Türken. 


Brief der Schweizerifchen Synode in Zürich an 
worin fie die Concordie förmlich annimmt. 

%. gibt der Geſandtſchaft nach England eisen 2 
an den Bifchof von Herfordfhire mit. 
Bufammenfunft des Kaifers, des Königs von Fi 
reich und des Papiics zu Nizza. 

2.6 Bedenken. vom Türkenfrieg. 


Stiftung des hei. Bandes (Mitglieder: des Erzbi 
von Mainz, der Erzbifchof von Saljburg, die dar 
von Baiern, der Herz. Georg von Sachſen, Dis. 
zoge Erich. und Heinrich zu Braunfchmeig). 
Waffenflilluand zwifchen dem Kaifer und dem Kö— 
von Frankreich auf gehen Jabre. 

R. antwortet den Schweizern freundlich. 


£. fede krank an Diarrhöe und Neißen in den Fü 
Convent der Evangeliſchen zu Gifemach der Tür 
bülfe wegen. Schreiben des Herjngs. Albrecht 
Breußen an £., worin er Ach über die in deſſen &d 
mider Simon Lemnii Epigrammata gefchebenen $ 
fälle auf den Erzbifchof vos Mainz befchwert. 

2. fchreibt an den König von Dünemart und.erm 
ihn über die Einträctigfeit der Lchre zu machen. 
2. liegt an. einem Fieber darnieder. 


. Beihluß des Eifenacher Convents. 





Dieb an die Schmalkaldiſchen Bundes⸗ Bermandten, | 
um Aufnahme in den Bund bittend. 

Die papſtlichen Segaten kommen in Trient an. 
Schreiben evangelifcher Chriſten aus Venedig an 2. 


Die Esangelifchen fibergeben zu Speyer eine Schrift, 
worin fie ſich förmlich: vom Kammergericht losſagen. 


Bucer kommt nach Bonn zum Kurfürfien von Göln. 


2. arbeitet an feiner Schrift wider die Zuden und 
ihre Lügen. 


Die kaiferlichen Gefandten fommen in Zrient an. 
Der Erzbiſchof von Eöln bittet den Kurfürfien v. S., 
ihm Melanchthon zuzufchiden. 
König Ferdinand kommt in Nürnberg zum Reichstag 
en; acht Tage hernach Granvella und Naves. 

2. bat ſehr heftiges Kopfweh. 
Cröffnuflg des Reichstags zu Nürnberg. 


R. leidet fortwährend an Kopfweh. 
DE ſtirbt. 


Herzog Morizens Sc. Rath Carlewiz erflärt, daß fein 
Herr nicht zum Schmaltaldifchen Bunde treten werde. 


- R. bat das Buch vom Schemhampboras vollendet. 


Der Kurfürß gibt dem Melanchthon Erlaubniß und 
Reiſegeld nach Eöln zu geben. 
Kecch der Evangelifchen von ihren befondern Ver⸗ 
handlungen in Nürnberg. 


Herzog Moriz ordnet durch eine Conſtitution das 
Kirchen» und Schulmefen in feinen Landen, 
Der Kaiſer fchreibt in einem ſehr feinen. Tone an: Die 


Sroteflanten und befichlt die Viſitation des Kammer⸗ 


gerichts auf d. 3. Zul. 


e. autwortet un evangelifchen Brüdern im Benetia- 


nifchen. 
& fendet dem 3. Jonas ein Sochzeitgefchent su feiner 


zweyten Verheurathung. 
Er fendet an W..Lint feine Vorrede zu deffen. An.. 
notatt. in Genesin. 








Editt Ferdinands, daß feiner feiner Untertha 
Wittenberg fydiren fol. 

Znſtruction der proteftant. Gefandten nach Enı 
Herzog Georg ſtirbt. Herzog Heinrich sicht in 
den ein, 

Vergieichung auf dem Franffurter "Konvent, i 
‚Wofentilftend auf fünfzehn Monate feon, u 
1. Aug. ein Neligionsgefpräch in Nürnberg u 
18. May ein Reichstag in Worms gehalten 


. Jo — 8%, Schreibt an den König von Schwede 


22, 
27. 


Julius 
1. 


empfiehlt ipm'den für ihn Ausgefuchten Prinzer 
Der Bifchof von Meißen begehrt vom Herzog Hı 
er folle feine Neuerung in der Religion vorm 
indem er felbit cine Neformation zu bewirken ver 

” Die evangelifchen Gefandten fommen in Englan 
Erſte evangelifche Predigt In Dresden. 
Audienz der erangelifüen Geſandten bevm Kön 
England. 


Der König Ferdinand ermahnt den Seras Hg 
feine Reformation vorzunehmen. ' 

Abſchieds · Audienz der evangelifcken Gefandt 
Heinrich VIIL — &. predigt in Zeipzig. 


Reichctag in Worms. “ 
Der tatholifche Gottesdienſt wird in Dresden da 
Der Bifchof von Meißen fendet dem Herzog $ 
‘eine Schrift, enthaltend einen Inbegriff der 
vorn er reformiren will. © 

2. if in Lichtenberg bey der alten Markgraͤſin 
Sifrutarion der Katholifhen und Evangelifi 

issig. 

De Schrift des Biſchofs von Meißen wird dı 
tenberget Theologen zur Begutachtung mitget 
Herzog Heinrich ertheilt dem König Ferdinaı 
abfchlägige Antwort, 


“Outachten der Wittenbergiſchen Theologen ü 
Schrift des Viſchofs von Meißen. — Herzog $ 
ertpeilf ihm eine ebfchlägige Antwort, und ı 
daß er nach der Augsburgifchen Confeſſton reft 
werde. 
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Scheeiben des Kaifers au Pfalz und Brandenburg we⸗ 
gen des Frankfurter Eonvents, deſſen Abſchluß cr jedoch 
nicht befätigt und das Neligionsgeſpräch auffchicht. 
Anfang der Kirchenvilitation in Herz. Heinrichs Landen. 
Edikt Herz. Heinrichs gegen die Winkelmeſſe. 

2. in Lchensgefabr durch den Einſturz feines Kellers. 
2 an die Herzogin Katharina wegen der ſachuſchen 
Kefsrmation. 


Die ſachſchen Bißtatoren kommen in Leipzig an. 
Biftation der Reipgiger Univerfität. | 
2. that Borfchläge zur Beſebung der ſachnſchen Vfar⸗ 
reyen. 


2. bittet den Kurfürfien, daß er eine sweote Vine 
tion in Sachſen bewirken möge 


R. laßt Kat, Sturm und Ash. Calvin freundlich grüßen. 
Der Theologen Bedenken, daB man ſich nicht weiter - 
mit dem Könige in England einzulafien babe, wie 
Bacer gewuͤnſcht hatte. 


‚Eine an ende Krankheit in Wittenberg. 
- Nurfürk goachim i. von Brandenburg empfängt das 


Abendmahl unter beyder Schalt. 
®. bittet den Aurfürfien, Krenzigern wicht nad Reip- 


sig gehen zn laſſen. 
Convent der evangelifchen Stände in Arnſtadt. 


Der Landgraf von Helfen beauftragt Bucern mit einer 
Sendung an L.n wegen ſeiner Doppelehe. 


2% Gutachten über die Brandenbuegifche airchen⸗ 
vrdnung. 

Ende des Convents zu Arnſtadt. Eine Gefandsfchaft. 
an den. Laiſer wird befchlofien und beauftragt. — 2.3 
Bedenken dic Doppelche des Laudgrafen von Heſſen 


betreffend. 


Die Landoräfin gibt ſchriftlich ihre Einwilligung dazu. 
Der Kurfürk von Sachen bezeugt fein Mißfallen an 


ſer 


Heuruth. 
De Aurfürk ‚tuhgt den Wittenberger Theologen auf 


: 38: beratpfchlagen, ob und in wie weit man fich mit 


den Gegnera in einen Vergleich einlaſſen dürfe. 





ax 


454, 
Auguft 
27. 


September 
. Anfang. 
48, 
O©ctobe 
9, 
YTovember 


42. 
5 


23. 


December 


2. 
5. 
27. 
unbeſtimmt. 


1545. 
Januar 


J 14, 


416, 
17. Bu 
Sebruse 


Maͤrz 


25. 
April 
4 


14. 


2. iſt von Zeiz zurück und dautt Ampdorfen fi 
bewiefene Freygebigkeit. 


Der Kaifer ſtebt mit ſeinem Heere zwey Meile 
Paris. 


| Der Friebe von Crespy mit dem König von Fran 


Die Gölner Univerfität und Geitlichkeit appı 
an ben Bapit wider ihren Kurfürften. 


Die Theologen zu Löwen geben 32 Thefes wid 
ee ie Lehre heraus. _ 

2.8 Schreiben an bie Evangelifchen im Venetiani 
Der Papft fchreibt das Concilium zu Zrient ı 
auf den nächflen 15. März aus. 

Der Kurfürſt v. S. befichlt feinen Theologen ihr 
achten zu fielen über das Kircheneegiment wı 
Neformation und worauf man :ulcht befichen n 


2. bat viele fchriftficherifche Vorbaben. 
2.85 Tochter Margaretha if frank. 


AR will wiederum Amsdorf befuchen. 


Das Domcapitel in Eöln kündigt dem Kurfürfı 
Gehorſam auf 


&. will wider den Bapfl fchreiben. 

Die Wittenbergifchen Theologen ſchicken dem 8 
fen ihren, auch von L. unterfchrichenen Reforma 
Entwurf. 

Gpalatin firbt 3 8. alt. Ä 

2. ſchickt an W. Link feine Vorleſ ungen überdie® 
Graufame Verfolgung ber Protelanten in der 
derlanden. 


2.8 Vorrede zum 1. Th. ſeiner lat. Werke. 
Herzog Moriz bietet dem Kurfürſten und Land 
ein Bündniß an. 


Reichstag und Convent der Proteſtanten zu U 
Der Kurfürh hat für 20 fl Exempl. von 2.5 € 
vom Papfthum au Rom vertpeilen lafien. 


“ 
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Veheime Unterbandlung des Königs mit den Katbe⸗ 

liſchen in der Abſicht, Fe zur Kriegerüſtung gegen die 

—— zu bewegen. 
£. ſchreibt an Melanchthon in ſeiner Krankheit und 


beruhigt ibm. 

Der Koͤnig erwaͤhlt die Unteehandlee zum Vergleich mit 
den Proteſtanten, und dringt wieder auf Kriegsrüſtung. 
Eröffnung der Handlung mit den Evangelifchen. K. 
ſchreibt am die Herzogin Katharina von Sachſen wegen. 
der dort fchläftig. betrichenen Reformation. 

2.6 (nachzuliefernder) Brief an Eberhard von der Tan⸗ 
we, worin er es ſehr mißbilligt, daß man die Ehe des 
Landgräafen mit der. M. v. Sala nicht geheim Bielt 
(fi Seckendorf p 279.). 

Die katholifchen Stände zu Hagenau End gegen bie 
Kriegsrüftung. 


2. iR in Weimar, wo ed Mel. befucht hat; ee gebemit 
mit ihm nach Erfurt zu veifen. 

Hinterlifliger Antrag des Ersbifhofs v. Mainz auf 
dem Eonvent zu Worms, wodurch die Vergleiche 
Handlung bintettrichen wird. 

2. anf dem Convent zu Eiſenach wegen ber Doppelehe 
des Landgrafen. 


Ferdinand kündigt den Aufſchub det Religionchand. 


lungen am 2. ſchreibt von Eiſenach an feine Gattin. 
Er gibt fein Gutachten fiber die Sache des Landgrafen. 
Er Tanest feiner Gattin feine Abreiſe auf den mor⸗ 
genden Tagan. 

Deeret Ferdinands, worin ein Meligionsgeipräch auf 
den 28. Oetober zu Worms fefigefcht wird, 

Rob. Barnus wird wegen der ebangeliſchen dehre nchk 
zwey Audern verbraunt. 


Du au Laiſer beflätigt bie Feffchung des Eonvents zu 


8. entfchuldigt dd, daß et nicht zu Lauterbachs Hoch⸗ 


zeit kommen könne aus Furcht vor den fähifchen Großen 


und ber Herzogin, deren Unmillen er auf fich gezogen. 


Edikt in den Nicherlanden, wodurch 2.5 Schriften 
and die Ueberſezung des N. T. verboten werden. 


(*) 
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1545, 


September 
23, 


24. 


October 


14. 


16. 


18. 
20. 


November 


2. 
5. 


77. 


December 


13, 
15. 


19. 


Januar 
8 


&. ſendet feine Satze wider die Böwenfchen x 
nach Nürnberg. 
Der Kurfürf von Mainz flirbt, 56 8. alt. ' 


2. bat eine Reife nad Mansteld gemacht m 
und Melanchtbon, um zwiſchen den Grafen 3 
feld einen Vergleich zu Kiften. 

2. fendet einem Freunde feinen Commentar 
Bropheten Hoſea. 

Der Kurfürſt iſt im Felde gegen Kerjog Hei 
Schlacht, in welcher Herzog Heinrich gefaug 


Der Kaiſer ſchiebt das Religionggeſpräch 
* Dee. auf. 

. bat fein, Sendfchreiben über den gefa 
Beriss von Braunfchweig in die Druc 


gebe 
e. endigt feine im 8. 1536. angefangench Vor 
über die Genefis. 


Eröffnung des Eonciliums zu Trient. 
Convent der Evangelifchen zn Frankfurt weg 
fegung des Schmalfaldifchen Bundes. 
Der Kurfürf dankt Luthern für feine Schi 
gefangenen Herzog von Brauuſchweig. 


Der papſtliche Nuntius publicirt zu Maftei 
ee fih mit dem Kaifer befindet, bie Sufpen 
Kurfürfien von Cöln. 

2. predigt zum Ichten Dal in Wittenberg. 
Ein für beſeſſen gebaltenes Mädchen wird 3 


bracht, dee in der Kirche eine Art von Epgı 


goeninmt. Ä 

2. „übt fih im Schreiben wider die Barifife 
Zöowenſchen Efel.” 
Die fähfifhen Theologen tommen in Negens 
2. reist mit feinen drey Söhnen nach Mans 
um dic Streitigkeiten zwifchen den Grafen zu fi 


») Nach Mattheſtus am 23. Aber 8. ſchreibi vom 35, , eu ſer hentı 


am 24 ab. 


in Dahe angelommen; wenn er nun nicht 3 Tage unterwenes w war, f 
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2 % Ein engeres Gefpräch wird vorgefchlagen zur ˖ Vermei⸗ 


dung des Streites über das Sammeln der Stimmen, 
und Melanchtbon und Ed werden als Stimmfährer 
ernannt. 

Der Biſchof von Naumburg » Seis Rirbt. 

Herzog Motiz zu Sachſen vermählt Ach mit der Toch⸗ 
ter des Landgrafen von Heflen. 

Eröffnung des Geſprächs zwiſchen Melanchthon und Eck. 
Es endigt ſich fruchtlos. 

Kaiſ. Reſcript, wodurch Alles auf den Reichstag zu 
Negensburg yerſchoben wird. 


Das Capitel zu Naumburg wählt den Domprobfl Sul. 


v. Pflug zum Bifchof. 

Kurſachſiſche Eommiffarien fommen nach Naumburg, 
um die Einfehung des erwählten Bifchofs zu hindern. 
Kaif. Edikt, wodurch alle Proceſſe des Kanımergerichts 


im Steligionsfahen und die Sprüche defielben fi ges 





keit werden. Der Kurfürft fchreibt an den Magiſtrat 
in Naumburg, daß er dem neuen Bifchofe nicht hul⸗ 


digen ſoll. 


—5— des päpfilichen Legaten Sontareni auf den» 
Keichstag zu Negensburg: er fol den Wergleich zwi⸗ 
ſchen den Proteſtanten und Katholiken durch alle moͤg⸗ 
liche Mittel zu hindern ſuchen. 


Bedenken der Wittenberger Theologen über die Naum⸗ 


burger wiſchofs⸗ Wahl. 


Der Kurfürk v. S. erklärt, daß er nicht nach Negens⸗ 


burg konimen werde. 
Das Naumburger Capitel berichtet dem Kurfurſen 
die vorgenommene Biſchofs Wahl. | 


= . Der Landgraf von Seflen kommt in Regensburg am. 


Ankunft des päpitlichen Legaten, 


2. arbeitet am Ezechiel. 
Eröffnung des Reichstags in 1 Begensbutg, Der Raifer 


ſchlagt ein neues Religionsgefpräch dor, und ernennt 


die Verſonen dazu. | 
2. leidet an beftigem Rheumatismus im Kopfe. Seine 


Schrift wider Hanswuril war, wie es ſcheint, 
ſchon länger erſchienen. | | 


. April 
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41512, 


44, 


September 


1. 


6 
‘20. 


November 


3. 


Saulfe gegen die Türken gu unter der Bedin 


daß mit dem Reichskammergericht eine Neforn 
genommen werde. Kurfürſt Boachim IL. von 

denburg übernimmt die Führung des Neicht 
. gegen bie Türken. 

Neceß der zwifchen den Evangeliſchen gepfli 
beſondern Unterhandlungen: ſie verſprechen ſich 
ſeitige Hülfe zur Betreibung der Reform des 
mergerichts. 


Der Laiſer ſchiebt die Refo m des Bammers 
auf, welches fortfährt die Proteflanten zu verf 
Bäpflihe Bulle, durch. welche. das Concilit 
Trient auf d. 31. October angefündigt wird. 


RB. raͤth dem Herzog v. Breufien am Türker 
Theil zu nehmen. _ 

Broteflation der Evangelifchen gegen die Aufſchi 
dom 7. May, die aber nicht angenommen wird. 
Die Evangelifchen überzichen das Herzogthum X 
fchweig mit Krieg. 

Neichstag zu Nürnberg wegen des Türkenkriege 
2. erbietet ſich eine Vorrede zu W. Linke Annota 
über die Geneſis zu ſchreiben. 


Abſchied des Reichstags von Nürnberg. 

2. ſchickt feinen Sohn Fohann auf. die Schul 
Torgau. 

Die Evangelifchen rechtfertigen fich gegen den 
Ferdinand wegen des Braunfchweiger Zuges, u 
Dicken fih ihre Truppen gegen die Türken ziel 
aſſen 


Bugenhagen hält die erſte evangelifche Bredi 
— 

2.6 Tochter Magdalena Heat am Tode. 
Sie ſtirbt. 


Convent der Evangeliſchen zu Schweinfurt weg 
naͤchſten Neichſtags in Nürnberg, der auf den 
angefeht und auf d. 14. Dec. verfchoben war. 


unbeſtimmt. Geſandtſchaft des evangelifchen Theils ber 





4. 
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wetanntmachung des meicheabſchied⸗ nebſt einer mil⸗ 
dernden Ertlarung deſelben. 


Doppelter Neceß ber Evangeliſchen zu Regensburg. 
Herzog Heinrich v. Sachſen Kirbt; ibm f folge fein 
Sohn Marie. 


September Der Kurfürk laßt das Schloß zu Zeiz beſetzen und 


— 
Kl .. 





ernennt cinen Hauptmann für bie Stifislande. 
Der Landgraf v. H. fucht den Kurf. v. &. zum Kriege 


gegen den Herzog Heinrich von Braunſchweig zu be⸗ 


wegen. 
Die Wittenberger Theologen ſtellen ein zweytes Be⸗ 
denten über die Naumburger Biſchofswahl aus. 


Carlitadt ſtirbt. 
B. macht fein Teflament, das im 3. 1546, vom kur 


fürften beflätigt wird. 
Er erdinirt — zum Biſchof in Naumburg. 


Herzog Moriz v. S. entſagt dem Schmalkaldifchen 


Bunde. 

Bufiruction der Aurfinhk. fachf. Geſandten zum Reichs- 
ag: Re follen dem vaͤpſtlichen Zegaten alle Ehre ver⸗ 
fagen und das Soncilium verweigern. 

Eröffnung des Reichstags in Speyer. 

Erasmus Zollner hält die erße evangelifche Predigt 
in Negensburg. 


Die Schrift: Eremyeh einen echten Bifor 
zu weihen, iſt unter der Breffe. E 
LZ. iñ mit dee Ueberſetzung der Schrift: Wiberbegung 
son Mubammchs Alkoran, befchäftigt. | 
Aus einem Br. Luthers: Der Erzbifchof von Edle 
fängs aim Die Mißbraͤuche in feiner Didees abzuſtellen. 
Der Kurfürſt v. S. und. Hersog Moriz ziehen wegen 
eines Streides über die Stadt Wurzen zu Felde 

8. läßt eine Ermahnung an fie drucken. 


- Bergkeidh zu Grimme zwiſchen den: ſtreitenden Var⸗ 
rheyen. 


Nelchsabſchied mr Speyer, Die Ebangeliſchen ſagen 





xviti 


1542, 

April 
Hülfe gegen die Türken gu munter der Bedin 
daß mit dem Reichsfammergegicht eine Reform 
genommen werde. Kurfürſt Joachim IL. von I 
denburg übernimmt die Führung des Reichel 
gegen die Türken. 

4 “Receh der zwifchen den Evangelifchen gepflo 
befondern Anterhandlungen: fie verfprechen fch 
feitige Hülfe zur Betreibung der Reform des 
mergerichts. 


y 
7. Der Kaiſer ſchiebt die Reform des Kammerge 
auf, welches fortfährt die Proteflanten zu verfi 
22 Bäpfliche Wulle, durch welche. das Conciliu 
Trient auf d. 31. Detober angekündigt wird. 
ZJunius 
% R. rath dem Herzog v. Preuffen am Türken 
Theil zu nehmen. 
%. Vroteñation der Evangelifchen gegen die Auffchi 
vom 7. May, die aber nicht angenommen wird, 
Julius Die Evangelifchen überziehen das. Herzogthum X 
ſchweig mit Krieg. 
13. Neichstag zu Nürnberg wegen des Zürkenfricge 
25. R. erbietet ich eine Vorrede zu W. Links Annotat 
über Die Geneſis zu fchreiben. 
Au 


guſt 

26. Abſchied des Reichstags von Nürnberg. 

27. R. fhidt feinen Sohn Jobann auf die Schul; 
Torgau. 

2 Die Evangelifchen rechtfertigen Ach gegen den : 

Ferdinand wegen des Braunfchweiger Bugs, mı 

bieten fich ihre Truppen gegen die Türken ziel 


laſſen. 
September 
ER Bugenhagen hält die erſte euangelifche Bredi 
Hildesheim. 


6 2.8 Tochter Magdalena Hegt am Tode, 
+20. Sie ſtirbt. 
November 
3 Eonvent der Evangelifchen zu Schweinfurt wegı 
nachſten · Neichstags in Nürnberg, der auf den 
angefegt und auf d. 14. Dec. verfhoben mar. 
unbefimmt. Gefandtfchaft des evangelifchen TDdeils der 
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He an die Schmalkaldiſchen Bundes⸗ Bermandten, | 
um Aufnahme in den Bund bittend. 
Die paͤpſtlichen Legaten kommen in Trient an. 


Schreiben evangeliſcher Chriſten aus Venedig an L. 


Die Evangeliſchen übergeben zu Speyer eine Schrift, 
worin fie ich förmlich- vom Kammergericht losſagen. 
Bucer tommt nach Bonn zum Kurfürken von Cöln. 
2. arbeitet an feiner Schrift wider die guden und 
ihre Kügen. 


Die faiferlichen Gefandten fommen in Trient an. 
Der Erzbifchof von Eöln bittet den Kurfürſten v. ©. , 
ibm Melanchthon zuzuſchiden. 

Konig Ferdinand kommt in Nürnberg zum Reichstag 
an; acht Tage hernach Granvella und Naves. 

R. bat fehr Heftiges Kopfweh. . 
Cröffnufg des Reichstags zu Nürnberg. 


-R. leidet fortwährend am Kopfioch. 


D. Eck ſtirdt. 
Herzog Morizens Geh. Nath Carlewiz erflärt, daß fein 
Herr nicht zum Schmaltaldifchen Bunde treten werde. 


- &. bat das Buch vom Schemhamphoras vollendet. 


Der Kurfürß gibt dem Melanchthon Erlaubniß und 
Neiſegeld nach Cöln zu gehen. 
Receß der Evangeliſchen von ihren befondern Vera 
handlungen in Nürnbeng. 


Herzog Moriz ordnet durch eine Conſtitution das 
Kirchen⸗ und Schulmefen in feinen Landen, 
Der Kaifer Schreibt in einem febr feinen. Tone an: die 


VProteſtanten und befiehlt die Biftaion des Kammer⸗ 


gerichts auf d. 3. Sul. 


e. antwortet un evangelifchen Brüdern um Venetia⸗ 
niſchen. 

Er ſendet dem 3. Jonas ein Hochzeitgeſchent zu feiner: 
zweyten Verheurathung. 


Er ſendet an W. Link feine Vorrede zu deſſen An.. 


notatt. in Genesin. 





Unterredung des Kaifers mit dem Vapſte zu Bu 
Convent der Evangelifchen zu Schweinfurt, ven 
em Herzog Moriz, Marfgr. Albrecht van Bair 
Nürnberg und Regensburg wegbleiben. Es wird 
Geſandtſchaft an den Kaifer beſchloſſen. 


j Bäpfliche Bulle aus Bologna, durch welche, ange 


wesen der Kriege-iinrupen, das Concilium aufge 
ben wird. 

R, wandelt eine Ohnmacht an. 

Eine Gefandtfchaft des ſchmalkaldiſchen Bundes 
an das Gapitel und den Magifrat von Coln abg 
tigt, um ſich Aber einige Schmähfchriften zu beft 
ten und bie dortige Reformation zu unterküßen. 
Neceß des Convents zu Schmalfalden. 

Der Kaifer komme in Speyer an. 


aubien der evangelifchen Gefandten beym Kaifı 


Antmert des Raifers auf ihre Anträge, worin er 
ben fünftigen Reichstag zu Speyer am 2. Dee 
verweist. 


2.8 Brief an Hermann Bonn wegen feiner Beru 
nach Münfter, um dort zu reformiren. 

Die Frangofen mit den Türken vereinigt belagern A 
Melanchthon kehrt von Eöln zurück. 

Der Kaifer nimmt die Stadt Düren ein und u 
wirft ich Bülich, Nüremonde und Venlo. 

R. bricht in einem Briefe an Frofchauer geger 
Bärcher Theologen los. 


Der Herzog v. Eleve unterwirft Ach dem Kaifer, 
Convent der Evangeliſchen in Frankfurt. 
Schreiben der Evangelifchen an den Kaifer, wori 
ihm Hülfe gegen den Türken zuſagen. 

Die Bifitation des Rammergerichts wird vorgenom 
KAurfärklicher Befehl an die Wittenberger Buchdr 
in dem Drud von £.'$ Iateinifchen Werfen fortzufal 


2. ermahut V. Dietrich in der Wentbeitung f 
Borleſungen über die Genehs, die er mit Kreu 
und Rorarius herausgeben wollte, fortzufahren. 





Norenber 
1 


a 
* 
14. 
Januar 
2 
56, 
V. 
ur 
% 
48, 
2, 
April 
28. 
| May 
44, 
46, 
Junius 
4 
1, 
. a 
Iuguft 
4 
13, 
2. 
A, 
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2. verſpricht Spalatin eine Vorrede zu ſeiner neueſten 
Schrift zu ſchreiben. 


Der Kaifer fodert den Kurfürken v. S. und den Band- 


grafen v. 9. auf, zum Neichstag am 10. Yan. in Speyer 
su erfcheinen. 
Die Eommiffon zur Viſitation des Neichs⸗ Kammer⸗ 


gerichts Töst ſich auf, weil die evangelifchen Mitslie- | 


der ch davon logſagen. 


£. predigt gegen die heimlichen Verlähniffe. 

Er kündigt dem Amsdorf feine Neife nach Zeiz an. 
Er ermähnt in einem Br. an Spalatin feines Streites 
mit den Zuriſten wegen der heimlichen Verlöbniſſe. 


Der Landgraf v. H. kommt in Speyer zum Reichstag an. 
Der Kurfürd kommt ebenfalls an. 
Eröffnung des Neichstags.. 


2. will nachſtens fein Eurges Betennenis vom 


1 


Abendmahl fchreiben, 


Abreiſe des Kurfürſten v. &. aus Syeder. 
8, denkt wieder an feine Reiſe nach Zeiz. 


Z. iR bisher an feiner Neife verhindert worden, will 
fe aber nächftens unternehmen. 

Abſchied des Reichstags zu Speyer: Beſtaͤtigung des 
zu Regensburg aufgerichteten Friedens bis zur völli- 
gen Vergleichung der Religionsfirettigkeiten. 
Eonvent der Evangelifchen zu Arnſtadt wegen der Here 
ausgabe des verzogthums Braunſchweig. 


2. will über die heimlichen Verlöbniſſe ſchreiben. 
er reist nach Zeiz zu Amsdorf. 

8.8 Troffchreiben aus Zeiz an den fchmwermüthigen 
Epalatin. 
Schreiben des Papftes an den Kaifer, morin er ſich 
über den Speyerfchen Neichsabſchied beſchwert. 8. 
ſchrieb dagegen im folg. J. das Papſtihum zu Rom 
vom Teufel Tgehiftet, 


q 
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1544, 
Auguft 
2. 


Geptember 
Anfang. 


18. 
October 
9, 
Yovember 


42 
u. 


=. 


December 


2. 
5. 
27. 
unbeſtimmt. 


1545. 
Januar 


| | 14, 
46, 


17... 
Sebruse 


Maͤrz 
25, 
April 
4. 
44. 


2. ift von Zeiz zurück und dantt Amcdorfen 
bewieſene Freygebigkeit. 


der Raifer fieht mit feinem. Seere zwer Meil 
Baris. 


| Der Friebe von Crespy mit dem Rönig von Fra 


Die Gölner Univerftät und Geißlichteit ayı 
an den Papft wider ihren Kurfürsten. 


Die Theologen zu Löwen geben 32 Tbeſes wi 
angel fae Lehre heraus. . 

2.5 Schreiben an die Evangelifchen im Venetiai 
Der Bar fchreibt das Koncilium zu Trient 
auf den nächflen 15. März aus. 

Der Kurfürſt v. S. befichlt feinen Theologen il 
achten zu fielen über das Kirchenregiment ı 
Reformation und worauf man :ulebt beſtehen 


2. bat viele ſchriftſtelleriſche Vorhaben. 
2.8 Tochter Margaretha iſt krank. 


RR will wiederum Amsdorf befuchen.. 


Das Domcvapitel in Cöln landigt dem Kurfuͤr 
Gehorſam auf. 


2. will wider den Papft ſchreiben. 

Die Wittenbergiſchen Theologen ſchicken dem 
ſten ihren, auch von 2. unterſchriebenen Reforn 
Entwurf. 

Spalatin ſtirbt 66 J. alt. 

2. ſchickt an W. Link feine Vorleſungen über die 
Grauſame Verfolgung der Protehanten in d 
derlanden. 


2.5 Vorrede zum 1. Th. feiner lat, Werke. 
Herzog Moriz bietet dem Kurfürden und Lan 
ein Bündniß an. 


Reichstag und Convent der Brotehanten zu V 
Der Kurfürſt bat für 20 fl Exerapl. von LB.'s 
vom Bapkthum zu Rom vertheilen laſſen. 


Ritte. 
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Der Cardinal Farneſe kommt. in Zeient an, und 
findet dort nur schen Bifchöfe. | 


2 bet bie eöwenfcen Theſes gelefen, und fchidt fie 
‚ dem: Kurfürfien zurü 


Karl V. kommt in — an. 
Farneſe kommt dahin, um den Kaiſer wegen des 
Conciliums zu erforſchen. 


Unterhandlungen der kaiſ. Raͤthe mit den Proteſtan⸗ 


ten; fie können ſich nicht vereinigen. | 
Die Broteflanten find uneinig über den Bittenberger 
Reformations- Entmurf. 

2. iſt acht Tage lang fehr krank am Stein geweſen. 


Capitulation des Kaiſers mit den Broteflanten wegen 
des Herzogs von Braunſchweig. Der Kurfürſt von 
Cöln erläßt eine Proteſtation an cin allgemeines 
Concilium. 
Ein kaiſerlicher Geſandter fodert den Kurfürften auf 
nach Worms zu kommen. 

Keichstags-Abfchied: es Toll noch vor Ende dieſes 
Hahres ein Religions⸗Geſpräch und am 6. Yan. ein 
neuer Reichstag gehalten werden, 

2. reist aus Argwahn gegen Melanchtbon und aus 
Verdruß über die in Wittenberg einreifiende Heppig- 
keit nach Leipzig und fchreibt von da feiner Gattin, 
daß cr nicht wieder nad) Wittenberg fommen wolle. 


Die gniverſtat ſchreibt an den Kurfürken wegen 2.'$ 
e. 


rn predigt in Merſeburg. 
Der Kurfürſt ſchreibt an ihn wegen ſeiner Reife. 


2. predigt in Halle und am 6. wieder in Merſeburg. 
2. predigt in Leipzig. 

Der Kurfürk Iäßt ihn gu fich kommen, um fic) über 
Das. tünftige Neligionsgefpräch mit ihm gu berathen. 
2. {nach Wittenberg zurückgekehrt. 

Der Kurfürft ſtiftet Stivendien aus den Stiften zu 
Altenburg, Gotha und Eiſenach und aus den Klöſtern. 
Bapftliche Bulle zur Wicderöffuung des Eonciliums 
zu Trient. - 


xxıv 
1545, 
September 
23 


a. 
„October 
4. 


17. 
December 
2. 

15, 


3. 


21. 
2.” 





2. fendet feine Sate wider die Loͤwenſchen Throlegen 
nach Nürnberg. 
Der Kurfürk von Mainz ſtirbt, 56 8. alt. 


2. hat eine Reife nach Mansfeld gemacht mit Jonas 
und Melanchtbon, um zwifchen den Brafen zu Hank 
feld einen Vergleich zw Riften. 

2. fendet einem Freunde feinen Commentar Aber den 
Vropheten Hoſea. 

Der Kurfürſt iſt im Felde gegen Herzog beinrich. 
Schlacht, in welcher Herzog Heinrich gefangen wird. 


Der Kaifer Schicht das Neligionggefpräch bis zum 
16. Dec. auf, 

2%. hat fein, Seudfchreiben Über den .gefangenem— 
Herzog von Braunfchweig in die Druderey ge— 
geben. 

2. endigt feine im 8. 1536. angefangench Vorlefunge- 
über die Benefit. 


Eröffnung des Eonciliums zu Trient. 

Gonvent der Evangelifchen zn Frankfurt wegen Fort» 
fehung des Schmaltaldifhen Bundes. 

Der Kurfürſt dankt Authern für feine Schrift vone 
gefangenen Herzog von Braunſchweig. - 


Der päpfliche Nuntius publiciet zu Mafricht, mo 
er ſich mit dem Kaifer befindet, die Sufpenfon dis 
Rurfürken von Göln. 

2. predigt zum Ichten Mal in Wittenberg. 

Ein für beſeſſen gehaltenes Mädchen wird zu R. ge 
bracht, der in der Kirche eine Art von Egorcismus 
vornimmt. 

2. „übt ſich im Schreiben wider die Variſiſchen und 
Römenfchen Efel.” 

Die ſachſiſchen Theologen lommen in Regensburg an. 
2. reist mit feinen drey Soͤhnen nach Mansfeld ab, 
am die Streitigkeiten zwifchen den Grafen zu ſchlichten. 





Na Matttehus am 23. Aber 2. ſchreibt vom 25. cu ſes heute um B Uhr 
im Hane angelonmen; wenn er mum nicht 2 Tage uutenorged war, fo reiäse er 


am 24 ab. 
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Er kommt mm 8 Üihe (Abende?) in Halle an, wo er 
wegen der ausgetretenen Saale Halt machen muß. 
Er predigt in der Frauentirche von der Bekebrung 
VPauli. 

Er ſetzt mit feinen Söhnen and Dr. Jonas in einem 
Kahne über die Saale und wird auf der manusfeldi- 
fchen Grenze von den Grafen mit einem Gefolge von 
113 Pferden empfangen. Es wird ihm auf der Meife 
unmwobl, Abends aber wieder beſſer. 

Er fchreibt an den Fürken Georg und macht ihm 
Hoffnung ihn im Frühling zu befuchen. Ben diefem 
Zuge an nimmt er an den Vergleihshandlungen 


Tbeil. 
Er predigt in Eisleben. 
Er predigt zum zweyten Mal, 


Das Religionsgefpräh in hegenbbuts beginnt mit 
dem Artikel von der Nechtfertigung. 


R. if ungeduldig Aber die Verhandlungen, und bittet 


Melanchtbon, ibm einen Befebl zur Nückkehr beym 
Kurfürſten auszuwirken. 
2. predigt zum dritten Mal in E. 


Er predigt zum Ichten. Dal und vrbiniet zwey Bee 


diger. Er kündigt in Briefen an feine Gattin und 
Melanchthon ſeine nahe Nuͤckreiſe nach Wittenberg 
un, und daß der Vergleich faſt ganz zu Stande ge⸗ 
kommen ſey. 

Er ſttiftet nebſt Jonas einen Bertrag zwiſchen ben 
Grafen über die Hreitigen Punkte des Kirchenweſens. 
Er bleibt auf die Bitte det Grafen auf feinem Zimmer; 
fommt Abende su Tifche, ſteht aber bald auf, klagt 
Über Brufibefchwerden und legt ch um 9 Uhr aufs 
Nuhebette, nachdem er etwas eingenommen , und 
ſchlaft bis 10 Uhr. Hierauf geht cr in feine Schlaf- 
kammer , und legt ſich zu Bette, 

Er fohlaft bis 1 Uhr. Da wacht er auf, Hagt, daß 
es ibm wehe fen, und gebt heraus in die Stube, 
wo cr ein oder zwey Mal bin und ber acht, und fich 
dann auf das Nubebett legt, wieder über Drücken 
auf der Bruf Elagt, und feinen Ted erwarte, Er 
Liegt hierauf eine Zeit Lang ruhig mit verfchlofienen 
Augen, und fchläft eine Viertelſtunde. Zwiſchen 2 und 











Sechſter Zeitraum. 





Luthers Briefe aus der Zeit von Schließung der 
Bittenberger Eoncordie bis au feinem 
" Tode, 


yon 1536, 2. Junius, bis 1546, 16. Februar. 
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2. fendet feine Sate wider die Röwenfchen The: 
nach Nürnberg. 
Der Kurfürk von Mainz Rirbt, 56 8. alt. - 


R. bat eine Reife nach Mansfeld gemacht mit 
und Melanchtbon, um zwiſchen den @rafen zu | 
feld einen Vergleich zu ſtiften. 

2. fendet einem Freunde feinen Kommentar üb 
Sropbeten Hofen. . 

Der Kurfürſt iR im Felde gegen Herzog Heinri 
Schlacht, in welcher Herzog Heinrich gefangen 


Der Kaifer ſchiebt das NReligionggefpräch bit 
16. Der. auf. 

%. bat fein, Sendfchreiben über den gefang 
Hl von Braunfchweig in die Druder 
geben. 

2. endigt.feine im 8. 1536. angefangench Vorleſ 
über die Geneſis. 


Eröffnung des Eonciliums zu Trient. 

Convent der Evangelifchen zn Srantfurt wegen 
fegung des Schmaltaldifchen Bundes. 

Der Kurfürſt dankt Authern für feine Schrift 
gefangenen Herzog von Braunſchweig. B 


Der vApfliche Nuntius publicirt zu Mafricht 
er ſich mit dem Kaifer befindet, die Sufpenfu 
Kurfürken von Göln. 

2. predigt zum Ichten Mal in Wittenberg. 
Ein für beſeſſen gehaltenes Mädchen wird zu ! 
bracht, der in der Kirche ‚cine Art von Exorc 
vornimmt, 

2. „übt fh im Schreiben wider die Bariffcheı 
2önenfchen Efel.” 

Die fächhfchen Theologen kommen im Negensbu 
2. veist mit feinen drey Söhnen nach Mansfel 
um die Streitigkeiten zwifchen den Grafen zu ſchli 





= Nach Waithenus am 23. Aber 2. (dreibt vom 25..cu fcu heute un 
im Sahe angelommen; wenn er mun nicht 2 Tage uuterweges war, fon 


am 24 ab. 
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Er kommt mu 8 Uhe (Abends?) in Halle an, wo er 
wegen der ausgetretenen Saale Halt machen muß. 
Er vredigt in der Frauentirche von der Belehrung 


Bauli. 

Er ſent mit feinen Söhnen and Dr. Jonas in einem 
Kahne über die Saale und wird auf der mansfeldi- 
ſchey Grenze von den Grafen mit einem Gefolge von 
4113 Pferden empfangen. Es wird ihm auf der Reife 
smmwobl, Abends aber wieder beffer. 

Er fchreibt an den Fürken Georg und macht ibm 
Hoffnung ihn im Frühling zu befuchen. Bon diefem 
Zuge am nimmt cr an den Bergleihshandlungen 


Theil. 
Er predigt in Eisleben. 


Er predigt sum zweyten Mal, 

Das Relisionsgefpräh im Kegensburg beginnt mit 
den Artikel von der Nechtfertigung. 

R. if ungeduldig Über die Verhandlungen, und bittet 
Melanchthon, ihm einen Befehl zur Nückkehr beym 
Kurfürſten auszuwirken. 

2. predigt zum dritten Dal in E. 

Er pecdigt zum Fechten Mal und ordinirt zwey Pre⸗ 
diger. Er kündigt in Briefen an feine Gattin und 
Melanchthoͤn Yeine nahe Rüdfreife nach Wittenberg 
un, und dab der Vergleich faſt ganz zu Stande ge⸗ 
kommen fen. 

Er Kiftet. nebſt Jonas einen Vertrag zwiſchen den 
Grafen über die Kreitigen Punkte des Kirchenweſens. 
Er bleibt auf die Bitte det Grafen auf feinem Zimmer; 
fommt Abende gu Tiſche, ſteht aber bald auf, klagt 


über Brufbefchwerden und lest Äh um 9 Uhr aufs 


Nuhebette, nachdem er etwas eingenommen, und 
ſchlaft Bis 10 Uhr. Hierauf geht er in feine Schlaf. 
fammer , und legt fich zu Bette 

Er fehläft bis 1 Uhr, Da wacht er auf, Hagt, daß 
es ibm webe fen, und geht heraus in die Stube, 
we er tin oder zwey Mal bin und ber acht, und fich 
dann auf Das Nubebett legt, voieder über Drüden 
auf der Bruf klagt, und ſeinen Tod erwartet. Er 
liegt hierauf eine Zeit lang ruhig mit verſchloſſenen 
Augen, und fchläft cine Viertelſtunde. Zwiſchen 2 und 





21. 


3 ubr verſcheidet er fanft und ohne gZuckungen 
62 9. 3 Mon. und 10 Tage. An diefem Tage 


. feine Reiche in der Herberge in Dr. Trahfiädts 1 


fichen, wo man ihn abmalte. 

Nachmittags um 2 Uhr wird bie Leiche in g 
Begleitung in die Hauptficche getragen, 100 8.8 
die Keichenpredigt halt. 

Des Morgens früh die zweyte Leichenpredigt 
M. Eölius. Mittags wird die Leiche unter & 
und Begleitung aus der Stadt gebracht und 
Halle geführt , wo fie feyerlich empfangen und I 
Srauenkiche gefeht wird. 

Früh 6 ubr wird die Reiche feyerlich Fortgefi 
Mittags in Witterfeld von dem Eurfächfifchen ' 
ordneten in Empfang genommen und nach Ka 
gebracht. 

Nachmittags. kommt die Leiche vor dem Elſter 
zu Wittenberg an, wo ſich die Hniverfität, dee 
und die Bürgerfchäft verfammelt hat. Nun wu 
in einem fegerlichen Zuge, worin fih auch 2.’ Wi 
Söhne und Anverwandte befinden, in die Schloß 
gebracht, 100 Bugenhagen eine Zeichenpredigt 
Melanchthon cine Inteinifche Rede balten, und 
wird fe in einem zinnernen Sarge ins Grab ge 


| Sechſter Zeitraum. 









Luthers Briefe aus der Zeit von Schließung der 
Bittenberger Eoncordie bis zu feinem 
. Tode, Ä 


von 1536, 2. Zunius, bis 1546, 16. Februar. 











art 





1536, 


N NP. MDCCXVII. 


- An Herzog Heinrich zu Sachſen. 
2 Ktier, einen Freyberger/ der ſich durch cottetlaſterliche oder ierlehrige 


4 Zuniut, 

















Bm ſenſen. 





And einer gleichzeitigen Abſchrift im Weimarſchen Archiv. 


de uud Friche in Chriſto. Durchleuchtiger/ Hochgeborner Furſt, 
ser Herr! Es hat ſich ein Burger gu Freiberg, genannt 


Biftfih angezeigt, hart vermahnet, daß fie follten zuſehen und 
fen, daß es ihn verboten würde. Darauf Chore ich) babe E. F. @. 
a großen Ernſt gegen ihme furgenommen, alfo daß er fih 
Bes Lebens beforget, hat müſſen Hichen, welchs ich nicht ungerne: 
Fe. $. ©. vernomen. Nu kompt er zu mir, und bittet durch 
Bunter Leute Zurbitte, ich ſolle ihn gegen E. F. G. verſchreiben 
Mieten: daß E. F. ©. ihme doch die Strafe fo maßigen woll« 
V er mochte das feine verkanfen, mit Weib und Kind ſich 
ui aus dem Lande machen. Nu dunket mid, es ſollte wohl 
ber feyn, wenn E. F. ©. ihn cine Seitlang mit dem Kerker ließe 
Men und bei Weibe und Kinde bleiben, niit Pflicht verbinden, 
ct des Dinges mehr würde furnehmen, ſtracks den Kop follte 
wahrlof haben. Dann Tolche Knaben, wenn fie zu ihres. Glei⸗ 
u fowen, helfen fie das Schwer größer machen, und ihn nicht 
geſchejzcn fanın,, dann daß Fe im Rande behalten und bepflüchter 
Ra, nic mein gaddigſter verr der Kurfuͤrſt Katl tadten an thun 
A V, | i 


vergangen und geflitchtet haste, nicht am Leben, fondern mit 8% 


Baitpes Lottber, vergriffen mit Worten wider unfere Bchre und 
des Bapfis u, ſ. w. Darauf ich die Burger, fo mir folchs 


J 





2 5 15%. 


befahl umd etlichen mehr. Doch E. S. G. werden das alles.ma 
wiſſen zu bedenken, denn ich ſeloſt ſchier nicht weiß, wie man du 
Zeute halten fol. Bleiben fie, fo laſſen BE ihr Schmeißen nid 
verjagt man fie, fo machen fie es schen Mal ärger, Wann es ah 
dieſes Matthes Ernf wäre, daß er ſich fo demütbiglich zur Ba 
ergibt, wäre es beffer im Rande mit Pflicht behalten, dann d 
er verzweifelt auffer dem Lande größer Unglück anrichtet. Hiem 
Gott befohlen, Amen. Mittwoch, in Bingen, 15%. 
E. F. G. 
williger 
Martinus Luther, 





5. dunius. No. MDCCXVUE 

An Amsdorf. WB 

2: Tiefe &. die Wittenderger Toncordie; von den Briefen Zwingirz 
und Decelampabi. J 





Ex Ms. Vinar. bey Strobel-Ranner p. 255. Wir benugen eine or 
der fel. Udert and einem Both. Difept. * 


Venerabili et :optimo Domino Nicolao ab Amsdorf, T 
‚Licentiato, suo in Domina fratri charissimo. ') 


. L 
G. &t P. in Domino. Mitto ad te, mi Amsdorfi, en, quae” 
Roo nostro conventu egimus, simul petens, ut et aliis.ca ca 
munites, praesertim majorum urbium Pastoribus, quacungg 


+ rescribas, 


ogcasione poteris, tuumque et illerum, si potes, mis 





iber ille Bibliandri seu Epistolarum *) editus est in: 
ignantibus eis, qui hic fuerunt. Nam Helvetiorum 
siae adhuc 2) non sunt in isto concordiae negotio, lioet 








R 
q 


DRGC:C. Str. — adhuc, , 


| 


®) Die Hubgabe der Wtefe von Zwingu und Deeölenmahtwß, weiche in h 
Mer Yatre zu Vafel herautam. Theodor Vibllander war Herausgeber und Bu) 
flrcieh eime Vorvede Das &. Halter RHoloth. Dre Ecroriier Were. IL. AM 
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1) sperent et dicant, respublicas et plebes esse-fessas et 

a 2) istaus dissidii et Cupere sartam 3) concordiam. Deus 

Bighire« vobis secundum suam clementiam, 4). Amen. Scripsi 
Bissus a concione, alias plura, In Domino vale. Alter 

| es, MDAXXXVI.. 

V 

* 


E77 me MDCCXIX. 
Ar Juftus Jotas. 


Sn der Eontordie; Warnung vor_dem häufigen Genuſſe des Weines. 
3 befand fih auf der Reife bey Epalatin.) 

















N. < Aus Cod. 197. 4. Bibl, Goth. 


: et optimo Viro, D. Justae Jonae, Doctori Theo- 
dMcice et Praeposito Witenbergensi, suo in Domino 


Moajori. 


Fe et pacem in Christo. Salutabis, mi D. Jona, Domimum . 
um, quia scribere einon potui.. Vale in Domino et or& | 
—8 me. MDXAXAVI, fer. 4. Pentecostes. 
u. oo. . T. Mart. Luther. 


Sed heus, quod '‘oblitus erami, Uterae vesträe mihi vide. 
kuutur longe laetissimae, et odorem rubellj alicujus vini probe _ 
Brei 'pti referre, etiamsi tu et Spalatinus non indicastis, etcau. 
—— praetexuistis. Gaudeo concordiae spem tantam esse: 
3 alind inveherit dissidium et facile fiXosus et inquietus 
Fi meX, qui, Sicut Salamandra 'vivit igne, ita ille vivit odio, 
b et inuietudine sui et omnium. Parum scribo, quia heri 
n diem pwssus sum calculi prodromum, quem tu cum tuo 
"yacas plumßun: sed egressi sunt per evitatum vinum 
X kumeri granulorum, ita revalui. Libenter omnia de 
#Laaderavio’ audivi, maxime quod Princepe noster istos nostras 
tossordstos s. concordandos tam liberaliter et glementer tra. 
| otavis, Meus Ketha te reverenter salutat et gaudet te esse 



















.DE6. her 2 CC. tum. D C. 6. 2anctam. M C. G. in dõ 
yon shem, . _ * ln . 
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laetum, sed metuit, ne decipiat te bonitas vini, -ut collectit 
ex nimio ejus usu calculis tecum afferas lumbos plenos , fo vaul 
and ſcharf (ejus sunt verba) von Steinen, mie die Weinfäffe 
find, wenn fie ausgetrunken find: postea dicas vero: hic Witen: 
bergae tibi nascuntur, cum alibi semper illos semines, 'quog 
hic cogaris edere et reddere, sicut Michael Stiefel aliquando 
dixit, te foris emittere ventum solere, sed ingressum ad com. 
vivas tecum afferre foetorem. Agnosces haud dubie philoso. 
phiam „ qualem et ego Coburgi per ipsam agnoscebam. Salva 
sunt *) omnia in domo tua. Iterum vale. 








10, Junins, , N®. MDCCXX. 


Au Spalatin. 


Empfehlung eineh Weetriebenen; eine Meuigkeit ; verſdaliches von Ep. 
B und deffen Gran. 





Sn Buddens 9.32; Schlegel. vit. Spalatin. p. 246. Deutſa ben Watdk 
XI. 1272. Wie haben das Original im Cod. chast, 122. fol, Bibl. Gath. wen 
süigen. . 


Optimo et:verae pietatis Viro, D. M.G. Spalatino, Christ 
servo fidelissimo, suo in Domino fratri charissimo. 


Gratiam et pacem in Christo. Optime Spalatine, venit hit 
us Zimmerman, a Glaucha sive expulsus, sive fugiens, 
petiitque se aliqua juvari oonditione. Sed cum confluant toi 
,.ex omni loco 2) pauperes, ne possunt 3) quidem ullae supen, 
esse conditiones. Quare tandem.rogavit, ut sese tibi 
mendarem, qnod his literis diligenter a me fieri intelligae oro 
Nam et tuae dioecesis est, cum prope Altenburgam vixerit.: 
Nova nulla habeo, quae mdn putem tibi jamdudum essı 
vetera, at est illa 4) in Anglia tragaedia satis wmonstrifica. ®! 











ij Berm. sit. DB.parte. IB. post. 48. - Ile, 


— 


*) Die Hiurichtung des Auna Bolcon, - .. 
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SE De Amodseo tuo. scribam, quam primum potero:_interim det 

u bi Christus vincere ?) per patientiam. Saluta conjugem tuam 

uuwwisimam,, et dic ei, me ) optime et reotissime de ea co. 

| ‚m & et ferat istas maternas (ne dicam novercales) injurjas. 

- (adant omnia tandem optime et feliciter, oonfundentur autem, 

Kai maculaverunt eam. In Christo bene vale cum tuis omni. 
"ass, Amen. Sabbato post Penteonsten, MDXXXVI. 

4 Tuus Mart. Lüther. 





79 NO. MDOEKEE. 
en u Spalarin. 


MR Vie Serwentung (he den Srehiger en wel. vr em 1, | 
. | Na. MOORE 


* . ' “ - 


- ip Buddensp. 253. :-Deutfi bey WAT XXL. 1073. Ds (don (ehe ao 
—————— In arſurt beindfiche decal I von uns’ 
werden. in: 


f Oüriesime ee optimo Vito, Dno, M. Geörgio Spakzeind, | 
n. ——— Dei Sdelissimo, Jratri in Domino ©harissimo, u 


br Nr 















> 


et pacem in Christo. Bene feeisti, mi Spalatine ; quod 
8 viri Wolfgangi Gotgef misertus pro eo ad illustrissimum 
e seripsisti, et ord ut pergas ita eum habere tibi 
Hikinendatum , sicut et dignus et opus habet. Ego nolui simul . 
J * — ne essen tuae--supplieationi impedimento. 
6 ati nosti aulicam illam suspicacitatem, et delicatas ibi 
Eukages , A forto velut composito rem geri puthrent, et 
BB Yiolenta prece agamus. Ideo primum consului tuam 
ve intercessionem.- (Juae si’parım profecerit, mihi signi. 
, tun mea subsequetur. Bene in ‚Domino vule cum tua 
12. Junii, MDAAXVI 2. 
—T. Martinus lJ.uther. 


DR vivere. DB. nos. 3) Im OSrigtnal folk zwar 1535. ſtehen/ allein 
id muß. water ſcun, als der vom 6. Sept. 1535. 





:6 . 1536, 
4. Buline 22.20.02 NO MDECKKIR 
in Hero. Heinrich zu Sachlen. 
Vetrißt Die Angelegenheit; wovon der Br. v. 4 Jun, No. MDCCKVIL.. 





> Uns pinen gleicheitigen UHLAeift dm Weim. Urkidn Due; 


Gnade und Friede in Chriſto. Durdleuchtiger, Hochgeborner Fur, 
gnädiger Herr! Ych hab. normals *) an E. F. G. gefchrichen vor 
den Matthes Ruther, Burgern zu Freiberg“ Nu klagt er mir, 
Daß Solch mein Schreiben fey ihme mehr ſchadlich daun fierliä. 
gereh umb etlicher Wort willen, Die man weit deuten Fönnte, und, 
er fich doch erbentet zu Verdor und Necht: 100 er überweiſet werde, 
daß er etwas wider die Taufe oder Sacrament geredt ober gethanr; 
oder jemand an fich gejogen / To woͤlle er darüber‘ Teiden/ mas‘ 
ſoll. IR dennoch an E. F. G. mein arme Witte, daß €. F. 
wollten diefe Sachen erfunden laſſen, und wo er unfchuldig befun⸗ 
den / wieder guadiglich einfammen laſſen/ damitte nicht ein Seſchrev 
werde, als makte man niemand hören noch feßen; ſonderlich 
etlicher viel feind, die ihm unfchuldig achten, derem zum 

auch: in &. F. S. Kanden ſigen. E. F. ©. werden Ach wohl — 
Diglich bietin wiſſen zu balten. Siemitte Gott uehlen, Amen. 
au Wittenberg Dienfags nach Vißtationis Minik, 156 

B E. F. . 










12. guliuc. J 
“a Job. Forker. 
Von der Wittenberger Coneſrdie. 





Hub der Coprianifhen Gemmluus vu .Botbe bed Ghäne IN. 2. 





=) Mn & Zuntas, eng 
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Venerelili in Christo Viro, Dn. Jo. Forstero, Magistro 
& Augustanae KEcclesine ministro fideli, fratri suo 
cerissimo. 


| 6. P. in Christo. Perquam te oro, mi Forstere, ut amice 
«ptenter feras, quod nihil tibi scripserim ex isto nostro 
arentu, sicuti video te exrpectasse, et satis cogitabam, te 
U aupectare. Sed tot obrutus tum aliorum literis, tum actio. _ 
ie, cogebar differre intimos amicos, donec novos illos re. 
‚Rene absolverem, ratus te et alios jam veteres amicos 
æ fibentins passuros, et felicius exspectaturos, quam 
i regens concordiam tentatam urgebant, qualis fuit et 
s mprimis. Sed nee adhuc hodie omnibus 
si, de istis rebus, cogorque Principis Cancaellaria 



























j 


Yu 
Wr”. 


Ksatis prolixe et olare et’ iterum atque iterum ‚prote- 
5; in hoc conventu, si non esset eis candıdus et sin- 

alias in rem ipsam, abstinerent a concordia, quia tu. 
sidium istud, quam ficta concordia, quae infinita 
s possit. At'ipsi tam sancte et graviter omnia 
Hünt , ——— nostram apblogiam, ut eos respuere non 
; Dixi etiam: si vos secus egeritis , jpsam apologiam 
kintıs vobis. Christus scit, quid futurum sit, et ipse, 
| } hanc concordiam solidam , magnum fecerit miraculum. 
pi eköpectamüs jem responsum Ecclesiarum et Magistratuum 
Beet, an eis ista 'nostra 'pacta pläceant, ut sic tandem con- 
»eonchudatur ,.et: publice edatur. Nam sine consensu 
: pürtis nihil conzludetur per nos solos, id quod ha. 
u ; web in: mandatıs. Et nos ita nostris significamus. 
* > (dt'spero) satis dictum est, ne Magistratum contra 

j sr possessiones et jura incitari sinat, ant faciat. 
m nobis. omnibus, ut felicia ſant omnja, cessentque 
—*— — Dei manuf tot et tanta scandala in Ecclesia, 
Bent iuam sarnem totam. Sulutat te wea Ketba. 
as Lean "42, Juli, MDXXXVL. | 


u y Martinus Luther. 


Ira 


n 


Bu "7 


J —E Er. 


h 
. — 
Po“ no 





8 | 4836. 
Adi. N?, MDCCKXIV,, 
An Leonbard Beier, 
gemeinfchaftlich mit den andern Theologen. 


Daß man geiftliched und weltliche Regiment wohl unterfcheiden, und L 
weltliche Obrigkeit abne Wiſſen des Viarrers keine Kirchen⸗ und Squidien 
anſtellen ſoll. | 





Bey Walch XXI. 149. ohne Angabe der Queile: ben Shüße IL 316. aus en 
Uffenbachiſchen Abſchrift, ſehr febler baft. 


Naadem unſer Evangelium und eehre aufs böbefte dahin bring⸗ 
daß man die zwey Regiment, weltlich und geiſtlich, wohl unt 
ſcheide, und ja nicht untereinander menge, wo nicht die hohe Na 
oder Mangel der Perfonen folches erzwinget, das iſt, wo Perſoi 
Da ſeyn, die Das Kathhaus und Stadtregiment, und wiederumb 
Verſonen da feyn, die!) das Bfarramt und Kirchen verforgen: 3 
feines dem andern in fein Amt greifen ober fallen, fondern eimy 
"jeglichen das feine auf Gewiſſen laſſen befohlen feyn, wie S. 
trus Ichret, wir follen nicht alienorum curatores vel inspectorf 
feun; wie denn im Anfang folche zwey Aemter von Ehrifto gefet 
dert fen, auch die Erfahrung allzuviel zeuget, daB Fein. Frick 
feyn fann, wo der Kath oder Stadt in der Kirche zegieren voii 
und uns des Bapfithums Srempel wohl Ichret: Demnach bitten. um 
vermabnen wir euch, Er Pfarcherr und Masifler Leonhard, gut 
Freund, daß ihr bey euch zu Zwickau feſt darüber haltet, wie J 
denn die Viſitation⸗Artikel, und hernach der kurfürſtliche Rec 
befchloffen. Denn der Teufel feyret nicht, fo it Fleifch und 77 
nicht gut, und Die Leute in dieſer fährlichen Beit ſeyn wunder 
und fürwibig, deren viele nicht was Frich und Einigkeit, fondei 
was Luft und Gedanken fordert, fuchen. Demnach weil da fa 
Fried noch Einigkeit bleiben fann, wo der Eaylan, Schulmeiſt 
Kirchendiener wiſſen, daß ſie ohne Wiſſen und Willen des Pfat 
herrs mögen im Kirchenamte feyn, und damit auf den Ratb trotz 
und pochen können; fintemal man allenthalben Rudenbalter wid 
bie Bfarrkeren 2) findet: fo follet ihr das Egempel wicht einch 
men 3) und geflatten, daß fie, ohne euer Wiſſen (mo fie es fü 
nchmen wollen) noch Willen, einigen Caplan, Schulmeifter ob 










Walch — das Ratbhaus ꝛe. 2 Wald: Gerfonen. 3) Sch. emener 
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, Sirhabiener annehmen ober dulden; wie wir denn alikie zu Wit⸗ 
tenbeg, nach laut ber Bifitation, auch ben Pfarrherr nicht laflen, 
} ober Bifen und Rath des weltlichen Regiments, annehmen und, 
| —— auch, fo viel wir wiſſen, alle ändere Städte 
, ac, wo die Bifitatores (da man fonft feinen bekommen 
darumıb erfuchet werben. Weltlich Regiment bat für fich sw. 
T.Y Darf ſich nicht. nöthigen mit unnöthigem Megiment zu 
Es bat anch cin Argerliches Anfchen, und darf ich weder 
Biden, usch cin anberet Rath dem Exempel zu Wittenberg und 
uber Städte 2) zu folgen nicht ſchaͤmen, weil ds der Viſittation⸗ 
‚Mipumg gemäß, von welchen gemeinen Drbnungen zu weichen 
ut wicht gute Gedanken, fondern endlich Trennung und Bere 
* * der Kirchen. Wir ſebten Gott danken, daß unfere Kirchen 
in gleiche Ordnung gebracht und gefaſſet feun; and Gott 
yo fein Glück ‚geben, die ſolche Orduung und Einigkeit 
Aanen, und umb ihres eignen Ehrgeizes und Düntels 2) willen 
Beth. Bott helfe und Rärke uns alle im rechten Glauben 
= farbter eiche, Amen. Montags nach S. Magdalend; ” 


Martinus Lutherus D. 
Sohannes Bugenhagen ©. 
Scorgius Spalatinus, 3. 




















A deliac. | N0. MDCCXXV. 

A An Fran Jörgerin. 

“ Yoan war beforst, daß zwiſchen Ihren Göhnen und Töchtern wegen ber 
BER Erbſchaft Streit entfichen möchte. Die Töchter hatten fich deren 
—X Butter wolite ihnen gleichen Theil mit den Sohnen davon zuwen⸗ 
ten aber nicht darein willigen. 2. gibt in der Sache fein But» 
 Yltter um Die Berlängerung der unterſtũ buns wᷣelche ein gewiſſer 
Li der St. I. senoh. 





3 X Evang. Oeſterreich 1. Fortſ. ©. 81.; Moſeder Glaubens: 
BE. B; In der Quartal⸗Schrift für Ältere Litt. m. neuere Lectüre 
Biiskisseten von Eansier u. Meißner 111.2. ©. 32. aus der Inder Dresdner 
in a behndticen urſchrift, die für und verglichen worden. 

—* 

or sa. weder zu Zwickan noch ein ander Etadt einer andern Weis unten 
(Beten. 2) 54. Ihrer eigen Eh? Gein und Dünteld. 3) Erb. die Lunae post 
Migsfeite. 160 — SE. | 


2 
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Der Ehrenteeichen, Edlen Scauen, Dorothes Joͤrgerin⸗ 
wittwe zu Aeppach, meiner gonſtigen Stauen uns, 
guten Sreundin. ) 


[UP und Friede in Chriſto. 2) Ehrentreiche, liche Frau! 
bat Er Andres Hechel mit mir geredt, wie ihr Wiens ein 
ment aufgurichten,, eurn Tochtern zu gute; aber die Sohne wı 
das nicht geſtatten, weil ſich die Tochter zuvor haben verzi 
beybe väterliches ‚und mütterlihs Theils ꝛc., and dorauf gut 
‚Rath begehrt. So acht ich, wo ihre bey den Gohnen erhebt 
kunntet mit Güte, daß fie drein verwilligten, fo hätte es ſeinch 
Fürgang; mo aber. das nicht feyn kann, und bie Tochter zuvd 
felches übergeben haben, fo fanns eur Gewiſſen nicht befchine: 
wo ihr das nicht mrägt 3) wibderbringen, was fie vergeben 
Darumb wollet euch hierin nicht bekomren. 

Daneben Hat mich Er Auhres gebeten, an euch zu PR 
mad zw bitten, daß ihr die Wohltbat an ihm begangen vollend | 
au Dftern volführen wollet, und ſolche Meine Zeit noch ) erhalt 
im Studio. Hierin werdet ihr euch wohl wifien gätig und chi 
lich zu halten. SHiemit Gott befoblen famt allen den Euern. 
Hauschre Frau Räthe lagt euch freundlich grüßen. Zu Witten 
Montags nach S. Suohi, 1536. 5) 
















- Martinus Auther D. 





sun. 1 NO. MDCCKXYL. 
An Hieronym. Weller. 3 


Blicwunfe ju feiner Vetberra thuns und Rath; wo er feine Hocheit feyern {0 
— 


aus Weller! Opp. omn. ı. Ende p. 25. Bat. Cod. chart. tai.. 402. f. 
RE Bibl. Goth. nn. 





D Diefe Zufhrift fehlt ben Raupach. DR. + Jeſu. 3 M. Foı 
DS. Eanil. + bie. SH Ben Mofeder 150. Raup. vermutet 1535., 
n. Hechel su Ende Diefeb Jabre wegen der Luis Wittenberg verlagen men" 
Wh nad Defterreich begeben; aber 1536. ſteht Im Original, nud eb waßt noch 
der, weit der Brief nach H.’3 Ruicktehr geſchrieben IR. 
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line Doctor, Iaetus audivi et legi, te tandem factum 
—BRX et sociam carnem adeptum. Nam quid est vel 
m vira, ut Moses loquitur, vel vira sine viro, praeser- 
— -nuptias spectes. Nescit enim uterque sexus, 
},donec 'solitarius est. Vitae genus est a Deo creatum, 
enus perfert conservatum contra ‚omnes Diaboli hae- 
Fat engitationes, denique contra omnium hominum fasti. 
relas et. impatientiam. Christus igitur te et sponsae 
mmsdicat, detque vobis suaviter et amanter cohabitare 
fir r, Amen! 
| = püis tuis Consilium nondum satid probo: nosti enim 
Mistsin fori hujus et omnium rerum, !) qua quotidie 
* — ut spem concipere neque ego, neque mea 
sus, quamodo in tanta rerum ?) diflicultate tantam 
* * mus honesie, et ut oportet, cibare. Et ego tamen 
bzloriam tuam et meam ponere maculam. Mihi vide- 
er tum, ut vel Freibergae nuptias celebrares, vel si 
Bi potest, splendida ibi facta aliqua yaledictione quot. 
rum, 3) huc venires paucis comitatus, quemad. 
iger, Doctor Brück et alii 4) ‚fecerunt, gollatione 
5 duas aut tres mensas parares. Dabo ista tibi et 
 consideranda. Nam quicquid in me est, ad.te 
_ormandum , tuisque obsequendum, "hoc scis tibi 
‚gerstum.: Es iſt unſer Morkt 5) ein Dre, und wenn der 
Ed acahen werden,. bie Univerfität mit Rind und u 


























TA 


‚=, Pe 
. * 


d = 


ar 
Ken 
u. 5* 

2 


st 


.ertn 


u. 
- u 


oe In 
IN oe 


epiceris —e 'sed uf cum tuis ‚apicis conferas 
| ” , guid tibi qtjogue sit faciendum. Vale m Christo, 
ur * spansam et omnes tuas saluta.. Witenbergae, > 
BE Anzpeii, anno MDXXXVI. 
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12 N 1536, 
5. Auguſt. MNo. cexxvn 


“ 


ein Andr. Ebert. | En 


“Ueber eine vom Teufel befeffene Weibsverſon. Sie hieß Gertrubꝰ u 
von Lebus bey Srankrurt, und Eonnte, fo oft fie wollte, die Hand voll Geld 
men und ed dann verichlingen. Wgl. SeckendorfL. I. p. 15. . 


u M 
&% 





Sen Buddeus p. 253. ; in Christoph. Stymmelil tractatu de iniracnlis 1 
nach dem Original; ben Seckendorfl.L Deutſch bey Walch AAT. 1 


Venerabili Viro, D. Andreae Eberto, Concionatori, 4 
Francfordum cis Yiadrum, Fratri suo in Domino: 
lectissiumo. 


k 














G.. et P. in Christo. Multis videntur incredibilia „gu 
Beribis, mi Andrea, et antequam tu scriberes, cum 'hid 
rarentur, ipse ‚quoque. putabam, me audire jocum ques 
aut fabulam. Sed si ita res habet, uti tu scribis, arbitror “ 
tum esse, quo Deus permittat, Satanam ostendere fi Ri 
et imaginem quorundam Principum, qui rapiant et vorent | 
decunque opes , et tamen nihil proficiant. Cum ergo jocul 
sit ‚iste Spiritus, et otio suo securitatem nostram riden 
nobis primum est serio pro puella orandum, quae propter | 
cogitur ista pati: Deinde iste 2) ‚Spiritus \ vicissim «st cont 
nendus et ‚Yidendüs , neo ullis exorcismis aut seriis tent: 
quia- omnia ista ridet superbia diabolica. Sed perseverel 
öratione pro puella et contemtu in Diabolum, et’tändem ,: 
vente Christo, cessabit. Etiam bonum esset, si vitia 
Prineipes, 3) quae hoc ostento petuntur, emendarent, in gi 
ille nequam Spiritus significat sese patenter et secure dom 
Rogo te, quandoquidem res ista digna est evulgäri, ð 
vᷣelis certissime explorare, ne subsit aliquid doli, et Inpi 
an moneta seıf nummi isti, quos puella rapit et (vorat), * 
veri nummi, et usum fori sustineant. Nam ego t Ay ni 
dolis, technis, mendaciis, artibus’ etc. hactenus sum e 
tatus, ut cogar difficilis esse ad credendum omnia et omnib 
nisi quae ego scio me facere et dicere. Tanta est Dial 


En 





.1) Seckend. videat. _ 2) $. ipse. aM. deht ben S. nach emendan 
4) quos etc. fehlt bey $. \ en 
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‚wmedı malitia et hominum confidentia hodie. . Quare vide 
prospice tibi, ne quaque fallare, et ego per te fallar. Ex- 
eg rede Ruperto, ut est proverbitum. Vale in Domino, 
gu pro me. Witenbergae d. 5. 3) Augusti, MDAXXVL 





„Huguf. . NO, MDCCXXVI. 
1 An die Prediger zu Augsburg. 


— feine Zufriedengeit über die Bereitwilligkeit, mit welcher die Prediger 
h un Nngösurg die Eintrachtöformel unterichrieben hatten. 
















* Eon rianiſchen Sammlung su Gotha ben Shüse M. ., 


ilibus in Christo Viris, Augustanae Ecclesiae 
atoribus et Pastoribus, fratribus sinceriter 


Y >, in Christo, Venerabiles in Christo Viri ‚ literas ve. 

| accepi, et gratias ago Domino Deo, quod in con. 
m. "unanimiter consentitis.. Christus faciat, ut et vos 
J et nos vobiscum proficiamus in sincera charitate, 
‚per. vos ista nostra acta omnibus, quibus potueritig, 
} esse patefacta, ut omnium unanimi consensu ista 
ur. Proinde orabimus pariter, et vos etiam nobiscum 
Es „ ut populus euan sinceram sententiam intelligat, 
en concordia ista consummetur cessantibus scrupulis 
— Ego vestrum consensum ostendun 
astris, ut laetentur et Ipsi nobiscum .eteo facilius 
= Haincerkm fore Concordiam, exstincta emni guspicione! 
* dirigat corda nostra in charitate Dei et patientia | 
BR, Amen. D. 7. Augusti, MDXXXVI. 
Be; 


\ . . .. T Martinus Luther, 


* Pe Ei 


2; 


h 
Gechend. 6. ° 





4 " 153. 





Kugut. . u N, MDCCKXIZ, 
" An od, Forſter. * 


Ueber bie Hergekelite Eintracht in Beyiehung auf Augkburg und dorther U 
fürdtende Störungen. 





us der Eoptianifhen Sammlung zu Gotha ben Sage ul.u 





Optimo Pr pio Viro, Dn. M. Jo. Forstero, Ecclesiae 4, 
‚ gustanae ministro fideli et ‚sincero, :suo in Domi 
Jratri charissimo. a 

— 
G. et P. in Domino. Gratias agit ilbi mea Marussula 
dono tuo, mi Forstere. Satis admiror, quod scribis, Muscı 
ita locutum esse de Magistratu "urgendo contra Canoı 
oum tamen certe definitum. et acceptum est a nobis oꝛ 
contrarium. Sed tu moderate agas, et spectes, an ita pı 
velint, an non: tum nos Senatui totum querelis äpeı 

Interim satis est; vel eos hoc confiteri, quod hic contra 

definitum sit, eo ipso, quo dicunt sese restitisse seu rec 

(licet non sit verum) huic nostrae sententiae. Quare argut 

tandem dissidii voluntarii et concordiae simulatae. Caei 

nostra mens non fuit, ut ea, quae hic tractata sunt, celd 
tur, imo rogavimus, ut al omnes Ecclesias, Pastores et 
gistratus referretur, et super eisdem eorum sententia audi 
et nobis significäretur, tantum ne antequam omnium &: 
haberetur, pro definita concordia, per typographos edeı 
ne scilicet victoria caneretur encomio intempestivo, eti 
clamarent, sine illorum scitu et in angulo omnia esse 

Nam ego exspecto omnium consensum, in scriptis ad, 

mitiendum, sicut vos et Magistratus vester misit, ut ita P 

co omnium cönsensu publica fiat concordia et publica edi 


. Nuper Magdeburgae mulier quaedam perturbavit Dn. 
dorfum, ut minus speret de sinceritate concordiae. Ne 
tibi credo esse mulierculam , scilicet Doctoris Cubitonis 
rem, bie Hummelsheimin von Reipzig. Ea recitaverat Am: 
mulia et magna_ de vestro Meifier Michel contra nos et nost 
sententiam etc. Es macht nicht gut Blut, wenn fie nicht 
sen wollen. Patienter adbuc fero omnia, neque Senaui vi 
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ı che indieare volui, donec. clamor magis ascenderit. Vale 
Demimo , et ora pro me. Salutat te mea Kefha, et totam 
ma came. 7. August „ MDXXXVL 


>. T. Martinus Luther. 





3. Unsufl. _ No. MDCCXXX. 


Aa Hieronymus Weller. 
ueber 8. Wvᷣ Hochieit (vgl. Br.v. 5. Auguß, No. MDCCXXVI.). 





WEIL Welleri Opp. omn. 3. Ende p. 206. gl. Cod. 181. 4. 42. f. Goth. 


3 \ 





















r tibi ante, *”) mi Hieronyme , de nuptũs tuis, ne fierent 
Waenbergae, sed exemplo Crucigeri et aliorum hue du. 
| fi säduceres et vesperi duas mensas, vel tres pro collatione 
F — Nunc qpia tuus honor hic petitur, velis cum tnis 
is deliberare , an velis hic collationem vespertinam vel 
habere. Aliud intelligo collationem, aliud nuptias. 
I si suptias hic voles oelebrare, tunc hoc tibi cogitandum 
}, gnod antea me movit ad consulendum tibi, Witenbergae 
bS-Universitatem, locum celebrem, te esse Doctorem, me 
— ideo multos necessario esse invitandos, qui 
i honeste omitti possent, si alio loco fierent nuptiae: 
% urbis et Academiae, tum tui. et mei honoris ratio ha. 
| est. Mitto igitur registrum, in quo videas, quantug 
keys sit invitandus (etsi aliqui deleri possint), si honor 
ainjcorum tuorum salvus esse debet, praesertim cum 
RR fuis amicis honestissimis aliqua pompa inserviri, quam 
cr tas temporis non permittit.. Mit 100 fl. richtet ihre 
Bam: denn aliud nuptiae, aliud Doctoratus. Sed optimum 
J = vel tu, vel frater tuus huc veniatis, ut quam primum 
re deliberemus. Nam per literas ac nuntios non potest 
We, interim Lempus labitur, Quare fac, ut.res certa 
Es an es will ſich nicht fo laſſen anfaben, daß wir Unchr 
RT, Summa, cito venias vel tu ipse, vel aliquis 


N 





6 156 0. 

tuo nomine, ne simus imparati. Nam fatigat me cogitatio tı 

honoris et nominis mei, alioqui, si non veneris, vel aliquel 

miseris, nihil possum nec volo in hac re tentare solus, qu 
tui sum Studiosissimus, ut fui semper. Vale in Domino, ı 


saluta sponsam tuam. cum omnibus amicis. Dominica poı 
Laurentii, MDAXXVI. 





16. Auguſt. No. MDCCXXXI. 
.. Ya den Kurfürſten Johann Friedrich. 
Betrifft die Abſetzung eines Pfarrers in Hildburghauſen. 





Aus 4 dm Original auf der Gothaer Bibliotdet m im Beinn. Suppl. No. * 
.S. 78.5 bev Watch XXI. 485. 


Dem Durchlanchtigſten, Zochgebornen Fuͤrſten und Seren 

Zerrn Johanns Sriedrich, Herzog su Sachfen, des « 
R. Reichs Erzmarſchalt und Aurfüriten, Landgrafen.: 
Thüringen und Markgrafen zu Meiffen, meinem anadi 
ſten Seren. 


Gnuade und Friede i in Ehrif. Derhlanstigker, Hechgeborn 
- ‚Für, gnaͤdigſter Here! Es if bie der Bfarrherr von Hildbus 
hauſen M. Iohannes Beybringer zc. neulich von der Bfarre entfg 
mit großerk* Schmach und Unehre, wie E. K. F. G. aus fei 
Bericht verfichen mögen, und fchreiben mir ber Superintendg 
und etliche mehr, daß alles aus Neid und Haß zugericht und er. 
fen, Wwie miche denn ſelbſt fchier dafür anſiehet, und die von 
burgbauſen auch in dem Gefchrey find, daß fie nicht lange E 





Pfarrberrn haben noch leiden mögen ꝛc. So Ik meine unterth 
liche Bitte, E. K. F. G. wollten einen fleißigen Bericht und 8 
nif fordern laffen von dem ganzen Rath und Bürgern, was 

och von ihrem Pfarrherrn halten oder wiſſen, oder mo mans fol 
fol oder kann; und was fi vor Recht findet, das läßt E. K. F. 
getrofi geben. Denn wahr iſts, daß wir Prediger etwa auch nk 
fromm find; aber weil ung dagegen jedermann feind iſt, fo Ich! 
Et. Paulus (vieleicht auch gewitziget), daß man wider Die Predig 
nicht iebermanns Ringe folle zulaſſen. Es if ja bisher cin ehrli 


/ 
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vum Baus geweſt, Das wien w bier alle; ſolte er nun ſo 
Ma aabere worden ſeyn? Das-boffe ich nicht. So iſt auch je 
us Mipcifung da, ohn allein etliche Zeichen der Verdacht, bie. 
is, und wohl mir felbit begegnen, kͤnnten. Es wollte denn: 
6 mehrers dahinten ſeyn. E. 8. F. G. wollten bedenken, 
er das wenig Berfouen vorhanden zu Kirchendienſt; follten. 
Eisen auch mit Unrecht und Schmach veroßen werden, 
IE es viel abſchrecken. Haben fie aber Unrecht, fo follen fie es 
Bach leiden, denn alle ander. E. K. F. G. werben fich wohl 
en suäbiglich bierin zu halten. Hiemit Gott beleblen Amen. 
tech nach Assumtionis Mariae, 1536. 























E. K. F. G. 
untertbaniger 
Don nn Martinas Luther * 
SAT u No. M-Dccxxxu. 


2* 
* 


An <ußus Jonas. 


Fi de yaliden Bulle wegen des Eoniitiums und Renigkeiten, teilt 
Wurnderzeichen, sbeild politiſchen Begebenheiten, _ 


— * 


8 
. 





T nutitatere ungedruckter Semudung I 28. 19 Schüpe II. 16. 


h>- in Christo, Quod. mihi bulla Domini Pauli, 9 id 
iinalium non est reddita; forte factum est, quod M. 
eam primus in manus acceperit a Bernhardo pro 
te, et ille postea (quae est inter nos mutua fiducia 
Bigentia) mihi nondum ostenderit.. Nam sic soleo eq 
Ierie facere. Sed Gernianicam hic excusam heri vidi, 
| J ntellexi quoque, non Cardinales ihas virtutes, de 
Br neca et alii phil6sophi docent, sed Cardinales,- imo 
‚-Capitales, imo ipsa capita Satanae. Ste find und 
je Cardinales omhibus nominibus. Nam in ea bulla 
Bis zuıs damnati, sed alia coram. Es ift ira Dei super 
easesune. en 


- 22 
—— + 


eilt Balie Panis TIL. wegen des Concuinms, angtſchtasen &2. Suniuf. 


Fehl V. | 3 





418 ’ 4636. 


Spectrum Erich reote esintefpretatus. Sed et hoe nosi 
in Frankofordia. in Marchia ‘credo me ad te scripsisse, 
&iunde te accepisse, ‚scilicet. de VirgIne nummos Marc 
© barba circumstantig vel veste vel qualibet recarpenti 
devorantis. *) 'Deniqye ex Halla novum narratur portent 
quod tu explorabis, scilicet esse juvenem sponsum in 
sagittario ab Episcopo instituto per tempestatem e tent 
amissum, reliciis arcu, sagittis, tunica, etiam calceis.' 

Nova praeterea: Dux Holstein vicit tandem Daniam, c 
et expugnata Copenhaga, dimisso Duce Alberto a Mechelb 
ut spes pacis sit in istis regionibus, tandem facto jam re 
Rege, scilicet Duce Holstein victore, nisi Caesar novo I 
velit movere istud cöelum, quod nolim. \ 

Meus Ketha Dominus te salutat reverenter una cum 
omnibus. Et fac, ut redeas, referas, resarcias, reicias, 
veles, recrees ei omnia refacias, quam primupn omnia. C 
stus.tecum, Amen. D. 17. August., anno MPXXXVI. 

" T. Martinus Luther ] 





18. Auguſt. No. MDCCXxXxn 


Ya Jaſtus Jonas. 


Gmpfeplung noeder Fiacelunse ; von ¶. Weners Hochzeit (gl. Br.v.5.1,13.1 
Ro. MDCCKXVL MDCCKXX., an Hiefen) ud 3. 3.4 Eteinfhmerzen 





wu " 
Ausb Uurifabers ungebeudkter Sammiung f. 20. bey Ehüge IL 18 


Gt P. ia Christo, Habuistie hospites Naumburgi, opt 
Jana, seıl forte absentibus vobis, scilicet Balduinum de 1 
mes, nobilera natione Picardum, cum uxore Joanna dı 
Marcha, nepte ex fratre, qui-referunt hic, quam sini beni 
haspitio accepti,;ab.Erasmo Verdero et Vito Lubbert fratre 
- @jus.. Et peuivit, ug sese il sis commendarem, spe ali 
forte allecti, quod vel meis literis, vel illorum promissis au; 











*) 891. Be. an Andr. Ebett v. 6 Mas., No. DMCCKAVIL 





ecepturi. Pauperes et exules huc venerunt, ejecti 
mn. Quae si vera sunt, sicuti satis videtur, vehe- 
iror, istius magnae familiae homines huc venire. 
ypum illum Leodiensem satis nosti, et‘ fratris ejus 
Anborch (quem etiam Rex Galliae in nuper edita 
e contra Caesarem Dominum de la Marcha appellat) 
1 satis notum est. Mulier ignara linguae nostrae 
cythas versari videtur. Quare dabis tu operam, ut 
eivibus 1) eos commendes. Et hic Carolus Gallus, 
No Nicolao Claudiano in domo mea serviebat, is 
: nosse Omnia, et esse vera. Sed quam hic simug 
egrinis, tu nosti. Ego, dum tu abes, aliquot mo. 
essis 2) providi, e quibus unus, 3) dato pro eo ad 
yretio, mihi rursus aufugit propter Gchelmereyen im 


r Hieronymus Weller duxit uxorem virginem Frey. 
ı, Aliam G. am Gteige. Ejus patrem putat meus 
nosse. Eris in nuptiis vel collatinncula , verum mihi 
e est, quod imponit, nisi moderetur. Calculus tuus 
voce gloriatus est, se nondum deseruisse regnum 
tuo, nec esse credendum jactantiae tuae, qua osten. 

Vivo et celo Thurnigico domitum. 5) (?) Dicit te 
are, cum sis aliud expertus. Vale in Domino, et saluta 
am. Feria 6b. post Assumtionis „anno MDXXXVI. 


T. Martinus Luther. 
——— 
‚nk. \ NO. MDCCXXXIV. 


An den Bicekanzler Burkhard. 


6 cr es wagen konne/ ſich file eine unsluckliche Wahnfinnige beym 
Kurfürſten zu verwenden. 





Schmibdiſchen Sammlung zu Helmſtädt bey Schütze II. 19. 


if. erncibus. 2) Aurif. monachos egressos. 3 Verm. ſt. unum. 
Echeimenbein im Rudın 5) Sch. — Vivoetc, 





20 1536. ' 


Clärissimo Viro, Dno. Francisco Burgardo, Pis 
lario Saxoniae, suo in Domino amico singula 


G. et P. in Christo. Mi Francisce Vicecancellarie,, ı 
ut explores, an possim utiliter supplicare pro illa insan 
die Rreuzbinderin. Fila ejus hic ejulat miserrime, et 
novum, eam solere ita. furere, id quod Blancus Lic 
etiam testari potest, utpote vicinus, quem saepe nos ı 
quod cum illa per sepem intercedentem rixatus fueri 
ad furorem mutuum, et ipsa veru magno eum fugaver 
est magnae laudis, si Princeps male sanam istam (prı 
viduam) mulierculam tam s&vere puniat, quam hie totı 
pro insana habet:. est et ex Halla semel expulsa, ead 
de causa. Es iſt eine Narrinn, das müßt ihr meinem Gi 
Herren auf meinen Glauben anzeigen; und wenn fie genug 
if, thut mein Gnädigfier Here wohl, daß er ſie loslaſſe; 
doch dadurch nicht klüger noch beffer. Etiam aliquid virg 
concedendum est, cui plus satis nocuit hactenus matri 
cum tämen sit puella jam adulta nimis, satis prudens 
ipse ei optem maritum dignum. Sed istis calamitatit 
matris tum suis inagis alienantur ii, qui eam forte du 
es iſt miseria kominum concatenata: sed tamen mise 
deket catenam rumpere. Doce ergo, an tempus sit 
intercedendi: tum faciam, quia miseret me, non ma: 
generi, sed filiae, quia opus habet misericordia. : Vale 
mino, Fer. 3. post Agapiti, MDXXXVI. 

T. Martinus Luth 

“ 





31. Au guſt. No. MDCCX 


Un den Rath zu Leisnig. 


R. bittet, Anton Lauterbach, dortigen Drediger, zu entlaffen, weil ex 
\ mit dem Pfarrer dertrade. 





Rx Autogr. Seidel. im Leivg.Guppt. ©. 78. No.19.; ben Walk 
Eine Woirift aus dem 16. Jahr. im Cod. Seidel. au Dredde 
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Den Eirfawen und Weifen Zyeren, Surgermeifter und Aath 
| zu Leianig, meinen guten Sceunden. 


1 One zu Zeiede in Ehrifo. Ehrſamen ⸗ Weiſen, Tichen Herten 
Fiat gute Freunde! Ich bitte ganz freundlich, ihe wolltet Er An⸗ 
* Ile, enrem Prediger, euch gütlich erzeigen, und ihme helfen, 
Bi a mit den Seinen von Leisnig anher komme, wie er begebret, 
0 auch feine Roth und Nut if. Denn ich fehe, daß es nicht 
Bes ſeyn Tann, noch mag. Er muß uon bannen, ob der liche 
t weilte Gnade verleihen, daß ihr einen andern kriegen möchtet, 
er pr mit dem Bfarcherr könnte baf vertragen. Laßs uns doch 
B einem andern ') verfuchen ; denn ich habe Herr Antonium gebeten, 
M anfs hobeſte vermahnet, er folle meichen und abziehen, daß er 
J denn bewilliget; und wir werden fein allhier wohl willen su 
m, deunn folche Steine wird man nicht anf allen Strafen - 
‚ Bad weil fein der Bfarchere nicht mag, fo wird er wohl 
X ſtaden für ihm gerecht. Wollet bedenken, daß das Aer⸗ 
ui, fo aus beyder Zwietracht entflanden, endlich nicht zu Leiden 
mn Helft ihr auch -baya, daß fe von einander kommen. 
Gett befoblen⸗ Amen. Ultima Augusti, 18866. 
Nartinus Luther D. 


4 
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! September. u zu No. MDCCKKAVI. | 
* | Xu Kußus Jonas.“ " 


x Yerript einen Reatitandel, in welchem 3.3. Schieddrichter feun ſollte. 
nn 





3J * 


—E ungeheudin € Sammiuus £..232. ven Sprügs IH. 20, 


F TAB. n Christo. Mi Jon, omeibuß modis praestandum 

Pest, ut obsequaris Antonio Scheniz in causa sua, postquanz 

Bpiscopus Hallensis consensit, ut tu (qui ei nominatus es) sis 
% 

Ines de mediatoribus juxta Principem Georgium?2) Anhaltiaum 

Bir. Hoc ate maximopere rogarem, nisinimis certo fiderem tuae 


nitati et charitati. (Juare fao, ut ne fullamur spe .nostra, 


: 5 16.2. 2aht und Doc nicht einander DE. — Georgium. 








dumm ille furiosus Episcopus ita se dimittit, et para te, —X 
pertinax, et partes meas quoque instructus agas. Caetera 6. 
ram. M. Philippus profectus est ad suum Joachimum. 4, 
Caesarissvictoria’ hic audies, si non isthic audieris. Val 
Christo cum 2 tun carne. Dienflag post Egidii, MDXXXVIE 

| T. Martinus Luthe | 













20. Sertember. No. MDCCXXXV 


An Nie. Hausmann. 
®, will H. von Deffau wegsiehen; alteriey Reuigkeiten. 





Aus der Hanifhen Sammluug iu Kiel ben SG hüye M. 24.; deu Str 
Ranner p. 256. ohne Angabe der Quelle; deutſch bey Walch XXI. 1451. 
haben Aurifaber III. f. 238. verguichen. 


Orndtissimo Piro, Domirio Niolao Hausmanno, seh 
Christi in Ecclesia Dessaviensi, fratri suo in Dom 
charissimo. 


G. et P, Rarotibiscribo, optime Nieolat, quia arbitrabar;j 
nihil esse, cum sint omnia nostra tibi semper notissima, -4 
eitius ?) nova resciscat aula tua, quam nostra. Marchia uf 
que *) ab Evangelio alieni facti sunt, si id ignoras, id3) nut 
scito, et nescio, quid mali inter nas hic gliscit. Novum cd 
silium meum tibi servo $) super te. Nam meditor te isthäs 
avocare, et meum domesticum facere, ut tandem et pace 
quiete fruaris. Habeo jam fratrem tuum promissorem, qu« 
te hic apud me alet. Video enim istam conditionem non: es: 
pro te. 

D. Hieronymus Weller laetus est, migravit ame in dom 
propriam mihi vicinam, quod libenter vidi. 


we di Per 





)&d. A. arbitratus. 2) Sch. A. certius. SH Sch. A. id 4 Sec 
A. veisvinco. on 





*) Wahrſcheinlich Markgr. Joachim uind Johann von Brandenburg, Di 
Söhne des Kurfürſten Johann, die ſich ſpäter für die Reformation erklärten. 
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Caesaris res non adeo superba fortuna est ,.2). quam-ja- 
tatır. 2) Anditur, ei?) fame periisse circiter quinque millia, 
æ quae aliquot praestantes belli duces, ut Marchio Fride. 
}, Praepositus Würzburgensis, Caspar a Fronsberg, ap 
>, qui alũ. ) 7 
FConcilium mihi verius simulari quaim agi' videtur, licet 
ex Georgias dicatur grandem scribere lihrum contra Epi. 
Feopos, Quos cogitat redigere in ordinem secundum canones,, 
* . Diaboktm cam Deo cöncordare, 


‚Ex Anglıa Buc %) scribit Alesius noster, Keginam novam 
sohannaı ” cöronandam esse festo Michaelis, hostem, sicut 
üxit, 5) Evangelii: et est facies. regni alia, ita ut / Antonius 
it et taceat nec sine periculo. Tamen Hex Papam ‚nihilo- 
% repudiar iare perseverat ‚et decretum est universi regni 
sd, ne quis, ad conciılium proficiscatur, ı nisi Rex antea 
— 617 in concilium, quod nunquam erit, "Moharchig 7. r) 
Fi übus ‚ concilium fabula fiet, aut saltern temppfe, pra 
XT ma het. 8). Eilapso-autem termino, quis alterum 9, 'statuet? 
ae Welt vol Büberey. Vale in Christo, et ora pro me, 
;frater, nam indigeo. Satis nimis.._Saluta_mihi reverenter 
cipes tuos optimos. F. 4. post Lambert, anno MDXXXVL 
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An Spalatin. 
— einer Dark; side über Mangel ie zur⸗ 
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urder den unglücklichen Qua des Ralterd nad nm £ * Seckgndort 
—* 4. p. 127. **) Johanna Sevymour. 8° 


Sy 
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quae me discrucient, ita ut metuam brevi a nobis vert 
quae me dıs ’ | 
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‚Clarissino Viro, D. Magistro Georgio Spalatina, Paste 
et Episcopo Ecclesiarum ditenburgensium, suo in IM 
mino charissimo. | ' ee J 












| Gratiam et pacem in Christo. Rogo te, mi’ Spalatine. charf 
sime, velis,, quam primum M. Brisgerus redierit, agere, $ 
äpse tecum fideliter juvet istam miseram Eisen a Reinsbgf 
commendari, et apud vos, utcunque ali, .neque asperis auf 
duris verbis eamı ?) sinatis contristari. Quis scit, ih qua pi 
sona Christus pauper ille et mendicus honoretur. ‚Video ubiqy 


gratiae ‚ereptum iri propter incredibilem et ingratitudinen 4 
contemtum. Omnes fere Ecclesiae sic cogitant: exoperem 
nos paüperibus et mittamus Witenbergam, id quod experig 
09. 4: Prıygto F TE ⏑,— 
quotidie Niemand will mehr guts thun and Armen belfen/ intg 
nostra quacrimus usque ad, furorem. Wohlan, fatum us 
de a Sim nd” ini 
mündurfi, “Vale et ora pro.me.. Dominica post Mattha 
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27. September. NO. MDCCXXXIX. 
An den Rab zu Zwickau. 
Betcirxt die Bierhtigkeiten des Gtadtrathd mit den dortigen Vredigern 
| (IT. Br. v.24. Zul, No. MDECXXWV.. 
— En, 


uud einst Aiatbaifchen Aichriit im Leine. Suvpl. 6.79. No.140.; ben Wall 
XXI. 387. Wit Haben fie im Cod. chart. 451. f. nadıgefeben. 


— 


nase und (Friebe. -Ehrbare und Fürfichtige, Liche Herren ur 
gute Freunde! Ich habe es gern gelefen, daß ihr gu Bwidau f 
fromm worden fend; will auch dem Pfarrer aufs ſchierſte, als id 
San, fchreiben „und ditten, daß er ſich auch recht halte. Daß ic 
aber fo letihtlich einem Theil bey euch gegläubet habe, oder nel 
gläuben würde, ſollt ihr mich, ob Gott wi, nicht billig verdenken 
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b bin von dem Stern zu Zwickan wobl gebrannt, und. femme 
Kan; und Einfluß ein ivenig. Darum kann der Argwohn 
leichtlich angehen *) mit großem Schein ber vorigen Ge⸗ 
; wiewohl mir dennoch alle Brediger ie und alle Wege bas 
und Gemeine, auch ben mehrern Theil des Raths For 
daß ich den ganzen Himmel zu Zwickau voll guter Stern 
ne daß der großen Blaneten zu Zwickau etliche wunderlich 
feltfame Constellationes surichten, und ben Himmel mit 
m Öternen irre machen, welchs Grempel darnach auch im 
Kähte wollte und noch will einreißen. . Mein Herz if ie, 
fs die zwey Regiment, geifllich und weltlich, oder Kir⸗ 
Nethhaus nicht mengen; fonfien frifiet eines das andere, 
men beyde umb, wie es unter dem Papftthumb geſcheben 
Se Baulus fagt: Beißet und Freffet ihr euch untemw 
er, fo ſebet zu, daß ihr euch beyde nicht ſelbſt 
wget. Bch meine es, ob Gott will, gut, darumb wollet 
Bein Schreiben zu gut halten, Stermit Gott befohlen/ 
Wiinaeh nach Marrien, 1536, j 





MN. Eutherns. 
ober. J | ; NO. MDcckt. 
Yu den Grafen —1 brecht von wansfeld. 


Betrifft eine Eheſache. 





ws sten. VI.1060. Leins. XIV. 47. Walch X. No. XXI. 38. 


md Friede in Chriſto. Woblgeborner, Gnädiger Herr! 
L Schrift der Ebeſachen halben zyiſchen H. &. und 2.8. 
weiß ich nicht viel mehr, denn ich zuvor gefchrieben habe, 
weich Die Bauren und rohen Leite, fo nichts denn fleifch" 
mpeit fuchen, darnach die Buriften, fo allwege unfern 
gu das Begentheil fprechen, fo müde gemacht, daß ich. die 
g von mir geworfen, und etlichen gefchrieben, daß fe es - 
u aller Teufel Namen, wie fie wollen. Laſſet die Todten 





u. B. angeben. 
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ihre Todten begraben. Deun wenn’ ich ſchon viel rathe, To. in 
ich darnach nicht helfen den Leuten, wenn fie darüber beraube 
geplagt werden. Die Welt wi den Papſt haben; fo babe Ir 
auch, wenn es nicht anders feyn kann. Wiewohl nu es 
daß Bott folchen Fall ber Ehe nicht verboten; weil aber der 
foldy. Exempel mißbrauchet, wollt ichs nicht gern gemein % 
werben. Zudeme ich auch bie Fahr oder Fäbhrlichkeit nicht uf | 
Inden kann / ob hernach eine größer Unluſt der Erbtheilung © 
- würde; fintemal. ich noch bis daher nicht einen Zuriſten * 
wider den Papft im ſolchen oder dergleichen Fällen mit min | 
bey mir halten wolle, alfo daß fie auch meine Ehre und Bet: 
nicht. gedenken meinen. Kindern zuzuſprechen/ noch Feines ° 
Das iſt auch euer und anderer Herren Schuld ; bie fc Härten} 
uns Theologen druden. Aber das fage-ich noch: Tann man: 
dem Bapft mit Gelbe erlangen, daß es recht Heilen möge, T 
ich lleber, daß man dei Antichrift TLieße den DM. Donner ’Y 
und lich es anflehen, und ein ieglicher wagts auf fein Gu 
mit Gott, ohne wo cs die rohen Kente mißbranden. DE 
ſtehets darauf, was ihr Heren hierin zulafien wollet, die ihre 
nach (wo der Muthwill zu groß wird) Andern künnet. Wir | 
Iogen können nichts, und gelten auch nichts; def bin ich fra 
wohl zufrieden, und fage: Sinite mortuos sepelire mortug N 
mit Gott befoblen, Amen. Donnerſtags nad) Michaelis, an. 3 \ 
EG 6 7 
williger 
Nartinus Rune, | 



























= m a 


— —emen £ — Far Ba 1 


9. Ottober. oo. vn rn Pr: No. Moccxü 
An den Rah in Surfen, F 


Vetrifft Stipendien ſachen. 





Ex "Schedis Sagittar. im geipi. Supptf. No. 143. ©. 8.; "sen 
RXI. 388. Wir haben eine von Hrn. v. Meuſebach u Berlin uns je 
angeſchickte Abichrift von der. in feinem Beſitz befindlichen Urſchrift were 
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1) Bald X. 970.: 1538. 
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23. Ditober. NO. MDGCXLIE 
An Kafpar Huberinus. we 


nn die Etreitigkeiten mir den Domberen in Augsburg (vol. Vr. v. 
No. MDCCXXIX., an Job. Gorker.). B “ 








Aus Cod. chart. 91. f. Bibl. Goth. f. 112. F ä 


Dem wirdigen Zerrn in Chrifto Hafvar Zubern, dem 
treuen Diener des Worts der Airchen zu Augsbı 
meinem geliebten Bruder im Seren. 

Guad und Fried in Chriſto. Ich ſchreib, und bin doch fchr 

Geſchaften beladen, mein geliebter Kaſpar in dem Hirn: 

Bin ich auch alt und ſchier abgeflorhen und allweg faum den 

Tag tauglich. Derhalben fo etlich begehren zu wiſſen meine 

danken und Meinung, mügt ihr ſolches ihnen mittheilen. bu h 

zwar wohl, wie hart die Eoncordien von Gtatten geht; DIR, 

aber fie getreufich handlen, fo if noch gute Hoffnung, Getty“! 
fein Wert hat angefangen, werde es auch vollenden. Dauu 
weiß feiner Kirchen verordneten Lauf, nämlich daß berfel 

Wage und auch bie Pferde im Schlamm großer Waffer gehen J 

doc behält der Wag den Steg, wie denn Habakuk ber Pi 

anzeigt. Derbalben laßt uns hoffen und bitten, daß Gott 
bee Schlangen Kopf unter unfere Füße zertrete, Amen. 
der Dumherrn halben if meine Meinung ſchlechts nit, DaE”% 
weber ihrer, noch ihres Gräucls verfchone, fondern fintemaf! 
Dberkeit folche mit ber That und Gewalt nit angreift, fo 
doch die Prediger in Feines Wegs dieweil Mil ſchweigen, fer 
follen mit freudigem Geift und gewaltiger Predigt ihren Oi 
dienſt und Wefen firafen, und daffelbige den Herzen der Sle 
gehaſſig und abſcheuig machen. Bann Gotts Wort fol nit gel 
ſeyn, fondern der Beift fol die Welt firafen von wegen der 

Daß man ſich aber beforgen möchte, mit ber Weife fo würl 

Dumfifte dem Kaifer vorbehalten werden, kann man ſolchem 

ler Seit Teichtlich Nath finden. Denn dieß darf man ſich 

forgen, daß die Fürſten folche geifliche Güter alle dem . 

iverden laſſen an ſich ziehen. Sie werben auch in der At 

fagen wöllen, und nit undilig, wenn es je dazu kommen fi 
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Day ſe werden auch Die Etädte einen Zuſpruch finden werben. Doch 


lſe au folge abgöttifche Hauſer dieweil um mehrer Frieds willen 
bier tollen Weis gebrauchen. Indeß aber wende man Fleiß 
| Mait Gottes Wort, daß man zugleich die Herzen der Frommen 
; Beach Böfen von ihrem Gräuel abwendig mache. Dieß mein 
ig Bedenken. Wo es euch fur gut anfichet, mögt ihrs euren 
E der Strasburger Brädicanten mittheilen. Denn ich kann nit 
E Oiden zugleich, viel weniger allen infonderheit fchreiben. Grüßet 
! air den frommen HMagifter Forſter mit allen den Seinen und alle 
fe Euren. Damit feyd dem Heren befohlen. Datum Wittenberg 
na Det, 1536. 
M. Kuther. 
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asmenser. | | NO, MDCCXLI. 
An den Kurfürſten Jobann Friedrich. 


MR dem abseſetzten Prediger in Hildburghauſen. Wal. Br. v. 16. Aus., 
Ä No. MDCCXXXT. 





er Copial. Archiv. Vinar. im Leipı. Euppt. No.142. G. 79.; deu Wald 
En Str haben dad Beiginat nachgefehen worin fih eine große Lücke 


 Durdieußtigiten, Zochgebornen Furſten und Zerrn/ 
ern Jobanns Friedrich, ZSerzagen zu Sachſen, des 
3 * Kom. Aeichs Erzmarſchalk und Aurfurſt, Landgra⸗ 

ee und Markgrafen zu Weiffen, meinem 
“ Mdisſten Seren. 


kino in Chriſto. Durchleuchtigſter/ Hochgeborner gurſt 


—— wie ihm Unrecht geſchehe, als E. K. F. ©. aus dieſer 
| F Bupplication vernchmen mugen. Iſt demnach meine unter⸗ 
# Bitte, mo es anders muglich feyn wi, E. K. F. G. woll⸗ 
je fen ..... fommen, und aufs ſcharfeſt an einander ver- 
3 ii "Denn er fich fo hoch beruft auf Bott, fein. 


, of ich nich gern bare, und wo .... nberwicfen 


Mr 
F 
pt 
3 
—⸗ 


u Herr! Ich kome wieder zu Hofe mit der Sachen des 
gu Hilpurghauſen; denn er ſchreiet, fo fchreien die Buri- .. 
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wurde der That, fo wollte ich... .. . daB man ihm umb des hoher 
Berufens „2... thut, (mo es falfch erfunden wurde) alfo DW 

« fehore, daß ihm der Kopf fur den Fußen läge. E. K. F. 
molten mir ſolch hart Schreiben gnadiglich zu gut halten; 
mich hoch bewegt, wenn ich hore Gottes Namen mit folhen bei 
Schwuren und Klagen in den Mund nehmen, und fallen mir fe 
fam Gedanken zu wider beyde Theil ꝛe. & 8. F. ©. werden \ 
wobl wiſſen furſtlich und chriſtlich bierim zu halten. Hiemit 
befohlen, Amen. Am Aller Heiligen-Tage, 1536. 
















E. K. F. G. 
unterthaniger 
Martinus & 
3. November. "7.00. MDCCXLIV 


An Heriog Heinrich zu Sachſen. 


Geirint die ungeled·nbeit, wovon die Br. v. 4. Jun., No. MDCCXVIL, 
u. 4 Jul., No. MDCCXXI. 





Aus einer gleichzeitigen Abſchrift im Weim. Nediv. 


Guad und Fried in Chriſto. Durchleuchtiger, Hochgeborner Fur 
gnadiger Here! E. F. ©. wollten mir gnaͤdiglich zu gut halt 
daß ich muß fo gar deutlich ſchreiben. Ich babe nun ofte gebe 
vor den Matthes Kartenmaler, und nad) vielem Fleiß habe 
"zuleht alles erfundt, auch endlich E. F. G. Schrift an meinen 
9. den Kurfürfien, die mir S. 8. F. ©. zugeſchickt, gelefen, 
befinde allenthalden, fo viel mir müglich zu verfichen, daß 
. armen Manne Unrecht geſchicht; es habs zugericht wer er ſey, 
vergeb es ihm Gott; ich will ſolchs auf meinem Gewiſſen nid 
laßſen. E. F. G. wollen auch dafür ſeyn, daß auf E. F. ©. 
wiſſen nicht bleibe. Dann da find ſieben Kinder mit Vater 
Mutter verioßen (das acht iſt in deß gehorben), und müſſen 
enrüchtig und untüchtig vor iederman feyn, dazu gar zu Bettle 
werden, fo doch noch michts wider ihn beweiß noch verbört 
auch er der Mann nicht iſt, der folchs gethan hätte, davon ich 
erſten ſchreib. 





jaber &. F. ©. zuletzt im Briefe an meinen anddigen Heren 
daß er aus dem Gelübd und Bufage gewichen iſt: ſollt ©. 
hl guädiglich bedenfen, dag man ihm neulich ingeheim 
k(haken fic es böslich gemeint, fo find fie deſte ärger Bö⸗ 
wie dee Henker, von Dresden gefordert, hinter ihm ber 
len feyn. Sa, guädiger Herre, auffer dem Stock if beffer 
So fichen da die drey Zeugen, durch welche vieleicht 
He) ſolche Klage an E. F. ©. gelanget, mie ich hiemit 
uberſchicke, *) daraus E. F. ©. merken mögen, daß dies 
thes Unrecht gefchicht. Derhalben noch meine unterthänige 
tz dieweil €. F. ©. nun durch Gottes Gnaden das heilige 
ion hören, mollten zu Ehren demfelbigen heiligen Worte 
ſolch Geſchrey wider E. F. ©. helfen dämpfen, und doch 
an laſſen verhören, es ſey auffer uder inner E. F. G. Herr⸗ 
Dann ſolch Geſchrey iſt E. F. ©. nicht rühmlich, und wird 
‚nichts helfen, daß er aus feinem Angelübd geſchritten iſt, 
gemeint iſt metus in constantern virum cadens (2). Dieß 
u letzte Bitte in dieſer Sachen. Wo ich bie nicht erlange, 
ich Dorchaus nach meines Gewiſſens ihme ein offentlich 
4 Zengniß geben, daß er follicher Sachen unfchuldig fen, 
ne feine Ehre helfen retten, daß er bleiben konne/ weiche 
5. G. zu Dienft lieber wollte übergehen. 
um ich kann uf mir ja nicht laffen folch Bamer der Elenden 
kt verböret noch überweifet), fondern werde es uf E. F. G. 
m ſchieben und legen. Bitte def gnadige Antwort. Hiemit 
befohlen, Amen. Dornſtags nach Wier-Seifigen Zuge ı 153, 
5. ©. 
Eu williger " 
Martinus vuther. 
— — —— — — 
7 
* qmber. , ‚NO. MDCCKLV, 
720%. Ya den-Rarh zu Ulm, 
en Betrifft die Annahme der Concordie. 


® = 


Wake Sccio in Scidö licherr. v.@edendotf His. Lutl. G. 15%. | 
9 Leips. XXI. 106. Walo xvu. 2585. 
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jefe Beslace haben wir wegeelaſen. 
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Nitr iſt fein Sweifeh, der Vapſt oder die Seinen fürdpte 1 



























und wollten das Goncilium gebinbert ſehen; doch daß 
Gelimpf rühmen könnten, «6 hätte an ihnen wicht gem n Ä 
weil ſie es ausgefchrieben, Voten gefandt, und die Stäuk 
laſſen, wie fie folches wohl würden aufmutzen. - -- J J 
Darumb haben ſie uns einen Teufelskopf ſcheuslich Fü 
damit wir erſchrecken und zurück Liehen ſollten, nämlich 
ein fol Coneilium ausſchreiben, darinnen fie nichts von. 
chen Sachen, nichts von Verbör, nichts von andern & 2 4 
den ꝛc., ſondern allein die Exstirpation oder: Ausrottung IE 
gen Zutherifchen Keterey, wie Fe ſich ſelbs in der Bulla/ | 
formatione. Curiae , deuten. | 7 
" Hiemit haben wir nicht allein ſchon unſer urtheil, ſo 
eilio uber uns gehen fol, ſondern if hintan geſetzt die Ui 
mit Verhör, Antwort und Handlung aller Sachen, auch 
Schlagen alle frome, ehrbare Leute, bie man vielleicht zn Mi 
erwählen möcht ; fondern bie verfluchten Buben des Te ” 
mächen ihres Gefallens, nicht allein verdamen (denn bei nie 
aus voriger Bullen, wider und ergangen, gewiß Ten), 1 
"Auge die Ereeution und Ausrottung anfahen und befchlen fü 
Dach noch nicht verhöret (wie alle Rechte fobdern), eu 
Garbinäl, unfer Schrift nie gelefen, noch die Lehre erkar 
unfer Bücher allenthalben verboten, ſondern allein die 3 
Schreiber und Rügenmäufer gebort haben, und uns dagegl 
gebort; fo dach in deutfchen Landen beyde Wifchofe und 
wiſſen, auch ihres Theile, daß verlogene Bücher und Wut 
den der Bay, Welſchland und ander Nationen gläuben. 
Denn wir haben zu Wittenberg von dem Oratore dee} 
Berro Paulo Bergerio, gehöret, daß er nicht gemeinet, U 
anders bericht wäre, weder cr «8 bey uns fünde in. vielen. d 
Auch des Königes zu Frankreich Botſchaft, Doctor Geh 
ofentlich fur uns beiennet, Kin König wäre alfo uberreb 
gewiß dafur hielte/ daß bey uns Rutherifchen kein Ehe, keing 
keit, Sein Kirche noch nichts ſeye. Woher das habe deri N 
Bapft und andere Nation, If gut zu rechnen. Der Boͤſen 
Halle und feines gleichen haben die Bücher, vieleicht an 
ven, fo kaffen hinein bringen, damit unſern Buchern Lei | 
Aber Bott iR angefangen. 4 
Daß der Bapfi und die Geinen in etlihen Stüden weit 
eilel ſind zu giauben ſolchen ſchändlichen unverſchameten f 
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alle, > daß ihm das Zahr noch Hätte indgen dns Stipendium 
Bed dem Knaben, To an Gerards Statt zuvor ernentiet 
Babe vom Rathhaus oder gemeinen Kaſten dieß Hahr eine 

hehen wäre, als ich: achte, daß wohl bey euch zu than 









Mpefchen ; daß der Pfreunder gelobt wird, als ein wohl ge⸗ 
Geſel zur Zuriſterey. Hats aber E. F. heimgeſtellet, was 
Dis then wollten oder fur gut anſehen, was ich auch: noch 
den vie, als einem Theologen (wie ich zuvor auch angezeigt) 
‚gelben Be, bc Theologen Stivendia zu bitten fur die Juriſten. 
werden fi) E. F. wohl wiſſen chriſtlich und gürlich zu al» 
demit Bott befohlen, Amen. Mittewoches nach Marti, 


Martinus Luther D. 





Srmber. 0. MDECCXLVI. 
An den König von ‚Dänemark. 


—* ui der König Me Biſchöfe abgefchaft, und ermahnt übe, da er die 
Kirchengüter nicht veridleudern nidge. _ | 





— gelehrter Männer Briefe an die Könige in Danemart 2. a 
' ©... aus Mittheilune des Zufl. Raths Laugedeck. 


— 
4 












tan Friede in Chriſto unſerm Herrn und Heiland, auch 
Bew; Parer aoster. Großmächtiger, Durchleuchtigifier , hoch⸗ 
Zieh, guadigſter Here König! Ih hab E: K. M. Schrift 
Ba vernommen, und mir wohl gefallen, daß E. K. M. die 

ko dech nicht. konnen aufhoren, Gotts Wort zu verfolgen 

be Regiment zu verwirren) ausgerottet haben; will auch 
Be ip Tau, sum Bchen helfen deuten und verantworten. 
Die auch demüthiglich, E. K. M. wollten von den geifllichen 
Er unter die Kronen gelegt, ſoviel abfondern, damit die 
emtht auch wohl und ziemlich verforgt werden mügen. 
Bis be: ‚getrennt: and gerriffen iverden, womit wollt man 
per schaften? Solchs vermahne ich (vieleicht unnethig- 
ER, welde: werden ohn das fich wohl und chriſtlich 

ifie zu palten, deß ich feinen Sweifel trage, ohn daß mich 


MV. 5 | 3 
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unfer Leute Exrempel folchs zu melden bewegt, ‚unter welchen = 
End, die gar gern alles zu ſich rifien; und wo ung Gott nicht 
chen frommen Laudsfürſten hätte gegeben, der es fo gar mit 
Ernſt und Treuen meinet, und drüber hielte, fo wurben viel | 
zen wüßle liegen. Ob nu der Satan auch etlihe in E.L.M.M 
den wurde triegen, ſo helfe Bott E. 8. M. zu bedenken der 
Noth, dieß iR bes gotilichen Worts und aller, bie. beyde 
Künftig dadurch: follen lernen ſelig werden und dem ewigen 
enteinnen; denn an Gottes Wort Tiegt. es alles. Ehrifius, Mi 
Lieber Herr, fey mit & 8. M. bie und eiglichr Amen. 
abends nach St. Andreas Tag, 1536. . 
E. K. M. 
williger 
ge Martinus 7 
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December. Nbo, MDCCKLVE 
An den Kanzler Sräd. . 


. Wer Ersbifchdf von Mainz haste fih beym Kurfäcnen Über 2. vera 
wahrſcheinlich theils wegen der an ihn gerichteten Privatſchreiben G1. Zu 
No. MDCL., 41. Märy 15367 No. MDCT. ‚) theils wegen der Druckſchriſt, 
2. gegen ihn heraudgeben wofite und im J. 4539. wirklich heraudgab; ” 
Kurfürk hatte deßwegen durch den Kanzler Brüd an ihm ſchreiben, und £ 
Herausgabe diefer Schrift abmahnen lafen. Darauf antwortet 2. mit ü 
Brenmilnbigteit, und zwar (dhwerlich sur Bufeiedenteit des Hofes. 





Dieler Brief iR, zum Theil anrichtig, abgedrucdt Witrend. An. 275. 
VI. 358. Altenb. VI.M7. Leiva. AXIS. Walch AIX. 234. Das orig 
nach eimte von Ben. D. Schalz und niktgetgeilten Abſchrift von uns sel 

befindet fidh auf der Rbedig. Bibliothek in Brestau. 3 


Dem Adıtbaren, Zochgelahrten Zerren Gregor Brüß] 
Rechten Doctor, kurfürſtlichen zu Sachſen Hansi 
meinem günfligen berren und lieben Gevattern. 


G. 1 Friede in Eprife." Warthar, Hochgelahtrer, lieber Sen 
Gevatter! Nachdem ihr mir angezeigt, wie mein guädigfter.d u 
durch eine Schrift des Kurfürſten zu Brandenburg und feiner | 
teen beraegt, Asch befohten habe, von mir Bericht zu eınpfag 
wie ichs halte mit meinem vporgenommen Schreiben wider den | 
dinal zu Mänz sr.: gebe ich euch darauf zu erfenuen, dag ich 


—RF 
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shasen, Sürfichtigen Herren Jakob Aleyer, Bürger 
w der Stadt Bafel, meinem kieben Herzen und 


u Fried in Thriſto. Ebrbar, Fürfichtiger, Kleber Herr 
mt Sch babe euere Schrift fampt anderem, auch der 
R beygeſandte Schrift, alles empfangen und vernanmen, 
ſof fröhlich und gern euern Fleiß und Ernſt, das Evan. 
Bil zu fordern, vermerkt. Bott der allmächtige gebe 
je und weiter Gnade, damit wir allefammt: in rechter 
Wekit und gewifſer einträchtiger Lehre und Reinung 
finmen, wie &. Paulus fast, daß wir alle fallen mit 
men und einerley Mund preifen Gott den Vater unfere 
s Eprifi, dazu einander vergeben und N. B. vertragen, 
ber Vater ung vergiebt und vertragt in Ehrifa Jeſu. 
N wicht Wunder, nachdem wir im Fleiſche noch. Ichen, 
6 beides bei den Unfern ſowohl als bei ben Eueret 
nebe möchten haften, fintemal wir über dieſer Sachen 
Me oder Schimpfs⸗weiſe, Tondern mit Erufl an einander 
weiraffeh haben, als die über keinem Spiel nach leichte 
wien zu thun und uneins geweß And: daR bierinnen 
wird 1) eben chrillicher Liebe Bicht, der Streiche und, 
‚58 wergeien, und fo vich deſto ernflicher wiederumb 
Kje zu trachten, es ſey mit Geduld, Sänfte, gutem 
uns womit cs ſeyn kann und gefchehen mag, ſonderlichen 
Alichem Gebet zu Bott, dem lieben Water, der allen 
krofs und Liche Water if. Derhalben ich wiederum 
de Kite, wollet bei ben Eurtgen treulich anhalten, 
A Daß Fe allefanıpt wollten helfen bie Sachen fillen, 

ud zum Beſten fobdern. Es ſoll an ung Auch nicht man-. 
wir Shaun auch weiblich dazu, laſſen ung wicht bewegen. 
heif und Rede, und iſt auf unſer N. B. Kanzel und 
Bott alles gar fill; allein, daB die Euren nicht die ru⸗ 
EL ſcheuchen, fondern auch zum. Friede mit uns treufich 
ke ESuche wird fich nicht in. uns, fchiden, fondern wir 
im dee Sache ſchicken: fo wird Bott, der folches anfd« 
dabey ſeyn, und gnädiglich vollführen. Hiemit Gott 
Inn. Grüßet wir Eur ?) Joachim Vadian und D. Wolf 





Bien, min. 2 Viel. cum oder Er. 








66 iss . 
apits. Ich habe ibt nicht können allen ſchreiben, dann ich 
den ganzen Tag an dem leidigen Calculs ein unnützer Di 


Sonabends nach Valentini, 1537. 
\ = Martinus Lut 





238. Febenar. | \ N, MDCCL 
An Aegidins, Brediger au Erfurt. 
- 2. mahnt ibn ab, einem Hufe folgend Erfurt au verlaſſen. 
And der Shmidifchen Sammkung zu Helmſiädt den Shüye ML 


Venerabili in Christo Viro, Domino Aegidio, Mi 
verbi in Ecclesia Erfordensi, suo in Domino frai 


G. et P. in Christo. Exposuit mihi Dn. Johannes La 
quod voceris a Comite Alberto, ni °) Aegidi, ab Erfordis 
ego te per Christum oro, ne deseras Ecclesiam istam ] 
diensem, praesertim in isto articula temporum, qui ni 
quo spectat, mirabilia cogitante Deo. Breve tempus eı 
quo videbitur, quid pariturus sit iste. Mons ingens Ci 
indicti, qui si ridiculum murem · enixus fuerit, nimirum x 
te isto Joco motum fuisse: quod si peperit montes seu 
ticulos, iterum magis velles tete perseverasse. Scio, 
loquar, et manebit etiam tum eadem, quae offertur, 
multo melior conditio. Christus interim tuam paupeı 
fovebit, et postea locupletabit. Si tot annis tulisti, quod t 
ferto etiam adhuc dimidium aut unum annum: tum ve 
(si vixero) vos avocabo, vel alit-factent, si Erfordia non 
‚volet vos tractare. Bene vale et ora pro me, et magi 
causa Dei. Ex Schmalcalde, d. 25. Februar., a MDXX 


T. Martinus Luther 





H Term. .M. 2) Berm fi. affertur. 
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Bas unfer licher Herr tröfe ©. F. G. Herz mit feiner leib⸗ 
Sechwerduug, welche er bat angesagen, zu Troſt und 
7 allen Menſchen, mie die lieben Engel heute fingen: 
N Gett in der Höbe, Friede auf Erden, und den Menfchen 
hefallen. Es wird ja, hoffe ich, E. F. G. Herz des Glau-⸗ 
Bu. bes Evangelii halber Leinen Zweifel aber Traurigkeit 
A " nun wohl bericht, was die Wahrheit gegen. deg Teufels 
Ward Bapüis Lügen ſey. Stehet aber die Lehre und der Glaube 
a, fo falle gleich die Hölle mit allen Teufeln auf ung, was 
ui mehr? Was kann ung betrüben, dann vielleicht unfere 
ke aud dos Sewiſſen; aber das hat Chriſtus für uns wegge⸗ 
wen, ob wir gleich täglich fündigen. Wer kann uns fchredien, 
der Venfel? Aber Er if größer, der in uns. wohnet, weder 
a ob auch der Glaube ſchwach iR, der Teufel fen heilig und 
Bude, und bedürfen des lichen Heilandes, ‚der Teufel fen 
Sax⸗e⸗ und bedürfe Chriſtus Hülfe und Stärke nichts. (2) Wir 
u wollen in ans gerue ſchwach feun, auf daß Chriſtus 
ia uns wohne, mie S. Paulus fpricht: Virtus Christi im 
Site perfictur. E. F. G. haben den lichen Seren noch nicht 
—2R noch gekreuziget, und ob auch gleich daſſelbe geſchehen 
ge bleibt er anädig, und auch vor die Kreuziger gebe⸗ 
| 5 ſey S. F. G. getroſt, und flärke Gch in Chriſto wider 
fen Sci, der nichts Tann als falſchlich betrüben und. fchredden 
iupeben. Der Tiebe Herr Jeſus Chriſtus, unfer Freude und . 
Bm 6.8. ©. Here. und laße es nicht trotlos. 




















Er MDECLL 


P- Rnton mLanderbach — 


Inge ste Sertriestiihteiten, weiche A. &. mit ſeinem Pfarrer baite. 
A Be we v.3. Auguf, No. MDCCIIXV. 





ER usw Sammlung sw Halle sn Schüge m.. Deutich 
2 .: Bee Baldı AXL 452 mit einem Unhang. 


a is Christo fratri, Dn. Antonio Lauterbach, in 
Wenig Kebsnicen: ministro verbi deli et söncero. 


P. m Christo. Ita facito, mi Antoni, in silentio et spe 
' BR: raoes per Christam igtum, Geammatioosophistam 





a Ä L. , 
BB. 1536; = si 
(mit Schweigen kann man viel verantworten, praesertim in tafgit 
Causis), donec te possimus commode ex ista vacatione libigt) 
et aliö transferre, sicut omnino cogitamus: interim mein! 
honestius ‘est tibi, pati ab illo injuriam , quam inferre. J 
findet ſich doch zulcht. | B | 
De Aureo Jöhanne *) dubium me fecisti. Nam ep 
formatus sum, esse eum captivum in arce Leuchtenberg 

istae literae sint antea longe datae. Deus convertat ef 
redeat 1) in viam. Eure Fran Hagnes laß ich grüßen. 2:1 
wochen in Weinachten/ 1536, | 
T, Martin. 2 























x, December. | No, MDCC 
An Bolfgang Brauer, Pfarrherr zu Seh 
Ueber die Haus: Eommunion. 





, Done Anagbe der Quetle im Leim. Suypti. e. 80. No. 144. } ven ü 
X. 2737. Wir haben einen Cod. der Wolrenb. Bibl. (August, 11. 10. F 
glichen. Derſelbe Brief Wittenb. XII. 270. Yen. VL 27T. vom 77. 
sone den Namen des Empfänger, 


Bus und Frieb in cbrido. Wirdiger lieber Ser Bari i 

Auf die Frag, fo euer gutet Freund zu Ling, Sigmund Henke 
ter, euch furgelegt fchriftlich, und an mich gu gelangen Kaf @ 
gebrt, 2) if die mein Antwort, dag ihr dem guten Hertu 





1) Biel. ut red. od. et reducat. . 2) &tatt deſſen bey Walch fou 
Eurer Frau Hagnes laß ich wiſſen, daR die Worte, fo über dad Kind au M 
find, wohl gut fand, ber weil der Kleck daran tft, daß ſogar eben müfi x‘ 
Worte ſeyn, und aud von eben folder Perſon geſprochen werden, fo iſt 
stus hio et hic, das iſt der Seidige Teufel, Sollen Worte helfen, warum. 
dad Pater noster nit? Coll Perſon beifen, warum thuts nicht ein jeg 
Ehrin? Darum fend zufrieden, und feider Leber, was Gott will, md & 
(ohne Gottes Veietzi) Keine neue Form oder Perſon. Hiemit Bote € 
Und was das Ciſeuwert Fortet; laſſet mich wien, und danke euch für t guren a 
3) Cod. geboren. . 

& | 


— ebria 306. @ülden, 4 Mr: ©. 15. Yun. 33., IV. TG. No, DOX 
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wet. anzeigen, daß er nicht fchufbig ſey, ſolche Weife 
un, ih und Fein Hausvolklein gu communicien, auch 
uthig, weil er darzu nicht beruffen noch Befehl hat, und 
wc die turannifchen Kicchenbiener, To es zu thun meh! 
ya, ib, nach dem Seinen nicht zeichen tollen, dennoch 
sin feines Blauben felig werben durchs Wart. Es würd 
no Nergernniß machen, alfa in den Käufern das Sacra⸗ 
m wieder reichen, und doc die Länge fein gut Ende 


md eitel Spaltung und Secten fich erheben, wie denn 


tſeltſam, und der Teufel unfinnig if. Dann die erfien 


| Actis Haben sicht das Sacrament alfo infonderheit in 


draucht, fondern feynd zufamen komen; und ob fie es 
ten, ſo in duch folch Erempel itzt nicht mehr leidlich, 


ht leidlich iR , daß wir alle Outer gemeinfchaftlich laſſen 


fe dazumal tbaten; dann cs if nu das Evangelion offent- 
keit mit den Garramenten. Daß aber ein Hausvater bie 
« Vort- Sottes Ichret, iſt recht und fall fo ſeyn; denn 
befablen , - DaB wir unfer Kinder-und Haucgeſinde follen 
‚ziehen, und ifl das Wort einem iglichen befoblen. Aber 
ment if. ein offenbarkich Bekenntniß uud ſoll offenbarliche 
ahen, weil dabey ſtehet, als Chriſtus ſagt, man fall es 
finem Sedachtuniß, das if, wie St. Vaulus ſagt, zu ver⸗ 
ı and vredigen des Herren Tod, bis cu kamme/ und daſeltiſt 
kit, man. fell zuſammen fomen, und hart flraft bie, fo 
4 ein iglicher far fich ſelbs wolle des Serrn Ahendmabl 
on; fe Boch wicht verbetten, ſondern gebotten iß einem 
itfenberheit frin Haus zu Ichren mit Gottes Wort, ſich 
us auch , und kaun üch doch niemand felbs taufen ꝛc. Deum 
zer anders umb cin ofentlich Ampt im ber Kircher/ und 
‚Sapsyater uber fein Geſinde, barumb Ge nicht zu mengen 
au. trennen. Diemeil nun bie fein Noth nach Beruf iſt, 
pn. Batics gewiffen Befehlch hie nichts ans eigenen Andacht 
m, Denn es wird ‚nichts gute daraus. Solches möcht ihr, 
by Here Pfarrherr, als von meinetwegen zur Antwort 
Hensit an beraten, Ina. An St, Danidetage, Anne 
- 0, Mast, Lutherus. 


ı 
- 
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Be d enken, 
gemeinfchafrlich mit Melanchtbon und wugendas 


> Auf Beranlamımg der Audlegung des Pfarrers girchmever vom aabia ð u 
erſten Eapp. dei 1. Br. Joh., worin er bebauptete, die Auterwäblten vch 

den heil, Geiſt nicht. Bel. SeckendorfL. III. z. v. p. 135. | 

| oo. F $ 

A 


E81. M. 80. Altend. VI. 10. Leiv. xxn. 386. or 
Bl. Cd, Palat. p. 55. 


h % 
Wenn man von unterſcheid der Sanden rebet, die in Se 4 
in dieſem Leben bleiben, ſoll man die Augen nicht auf die # 
gene Ausermäblung oder Vorſehung oder Pradeſtination/ il 
fe nennet, weifen; — denn folche Neben machen eitel Zi 
Sicherheit oder Verzagung: Biſt du ermählet, fo kann bie: 
Falle) fchaden, und bleibeſt allzeit in Gnaden, and kannſt 

verderben: biſt du nicht erwahlet, fo hilft alles nicht. N, 
ſchreckliche Neben, und iſt Unrecht, das Herz auf folche & |. 
zu kitens fondern das Evangelion weifer uns zu ausgedt et 
Gotteswort, darin Bott feinen Willen offenbaret bat, und Dail 
er will erkannt werben und- wirken. Nu iſt offentlich, daß G 
Wort 2) die Sünden frafft und gibt Unterſcheid der Sinden äl 
weiſet uns zu dem Heiland Chrifis. Dieſes —— 
ſollen wir: anſehen, und darnach richten, ob wir in Gnader 
Denn fo ein Menfch in Sünden iſt wider fein Gewiſſen, de 
ſo ex wiſſentlich und williglich thut wider Gott als ein Ehebri . 
oder Freveler, der jemand wiffentlich Unrecht thut sc.: berfeil 

fo lang er ſolchen Willen wifientlich behält, if er oßne Rem 
ohne Glauben, und iſt Gott nicht‘ gefaͤlig. Als fo lang einck 
‚andern Ehemweib-bei- ſich halt, iſt keine Reu, kein Giaube⸗ 
Heiligkeit da, das if ja offentlich. Denn wo Glaub iſt, 6 

wir gerecht werden, da muß auch gut Gewiſſen feyn, md iſt 
unmüglich, daß dieſe zwey Ding beyſamen ſtehen ſollten: Glad 
der auf Gott vertrauet, und böſer Fürſatz, wie mans nenne, 
Gewiſſen. Glaub und Anrufen Gottes find zarte Ding, und a 


2. 





H Uuss. Jalſch. C. P. Bott. 
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hucelobren. Der frome Für bat laſſen laufen, reiten, 
ww mit allem Vermagen fein böhefles verfucht, ob mie 
vielen werden; aber es bat nicht wollt feye. Deine Kunfk. 
ih auch nicht mit dem Mil. Bott bat Wunder an mir 
lieſe Nacht, und thuts noch burch fromer Leute Furbitt. 
ihes fchreib ich Dir darumb, denn ich halte, daß mein and» 
Herr habe dem Landvogt hefohlen, dich mir entgegen zu 
da ich ja unterwegen fürbe, daß du zuvor mit mir reden 
üb fchen möchten; welchs nu nicht noth iR, und magſt 
«beim bleiben, weil mir Gott fo reichlich geholfen hat, daß 
bverfehe fröhlich zus Dir zu fomen. Heut liegen wir zu Gotha. 
be fon viermal gefchrieben, wundert mich, daß. nichts zu 
mem id. Dienſtags nach Reminifcere, 1537. | 
Martinns Zuther. 





Pr: Bu 

Bun. NP. MDCCLAXIV. 
An Spalatin. 

I, un von Wittenberg auf von feiner Geneſung Nachricht. 
















Mens y. 255. %sl.Cod; Jen. a. 1.354. Deuiſch ben Walch XXI. 1276. 


ji » ef optimo Viro, D. Georgio Spalatino, Eccles 
Pb Misniae Archiepiscopo, fratri suo charissimo. 


Bet pacem in Christo. Scribo tandem, mi Spalatine, 
ses feriatus sabbatismum calami: convalesco Dei gra- 
Bkım , discoque comedere et bibere denuo , licet crura 
F # 0582 labent et ferre corpus adhuc non satis firmiter 
E-Plus est virium exhaustum, quam ipse credidissem, 
to me quiete et aliis fomentis, donec operante Dei 
üoalirmer. Salutat te meus Ketha reverenter, et poe- 
Bad nihil doni attulerit’ filiabus tuis, sed curat ligare 
fguos imittere decrevit pro memoriali. ‘Interim rogat, 
set memorem ejus animum spectes. Nam praedicat 





— 
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Mienfchen Natur ſchwach und fündig if. und fo fie nicht w 
anfgerichtet wären, wären fie in ewiger Verdammniß blieben. 
fo viel diefe Mittelgeit belanget, find fie in Gottes Born weil 
tiglich geweſen; denn diefe Sachen find nicht Spiegelfch 
Baulus fpriht mit Elaren Worten (Röm.5.): Durch € 
Menſchen ii die Sünde eingetreten in alle Men 
zur Verdammniß, und was Verdammniß beißt, if offe 


Htem, da David-des Uria Weib befchlafen hatte, und b 7 
feomen Mann ermorden laſſen / iR David unterm Born EM 
und hat feine Heiligkeit und heiftgen Geiſt verloren, fo 
er widerümb bekehrt wird. Dergleichen if von andern in‘ 
Fällen zu reden. | J | 


Und daß diefes alles, mie gefagt ie, wahr fen, wird f 4 
wiefen aus folgenden Sprüchen 1.805. 3.: Kaffet euch 
verführen. Wer Gerechtigkeit thut, der if * 
wer Sünde thut, iſt aus dem Teufel. Als da Da 
unordentlichen Flammen hat lafien anbrennen, ımd das‘ $ 
wanket bat, da bat der Teufel ibn getrieben, und h a 
uberwundenen David zu größeren Sunden, zu Mord sc. gettig 


Und daß der Heilig Geiſt da weg geweſen, das beweifen I 
Diefe Wort Pauli Eph. 5.: Kein Ghebrecher ii ein M ® 
im Reih Ehrifli c. Das iſt klar gerebt von gegen 
Ehebruch: fo lang dee Ehebrecher im dieſem Vorſatz if, in 
Erde im Reich Cbriſti. Daraus folgt, daß er nicht gerech 4 
beilig tft, auch dem heiligen Geiſt nicht hat; item, alfo balde 
Bon wegen dieſer Wert kömet bergorn Gottes ud 
Ungeborfamen.. Näm. 8. macht Baulus dieſen nöthigen Unte 
der Sünden und fpricht: So ihr nach dem Fleifch Lebe A 
werdet ihr ſterben; fo ihr aber mit bem Geiſt des 
Anreizungen tödten werbet, werdet ihr Ichen. | 
offentlih, daß Paulus den Heiligen an diefem Ort predige , 
Sehret fie, wie fie heilig bleiben follen, nämlich alfo, fo 4 
böfen Neigung widerſtreben. Dagegen aber fpricht er: So Ihe" 
Dem Fleiſch lebet, werdet ihr erben, dasift, fo FR 
böfen Neigung folget, ſeyd ihr wieder im Born Gottes; Denn 
nennet er erben. Ezech. 3.: Welchen Tag der Gerechtoͤ 
ſes thut, will ih aller feiner Gerechtigkeit vergef 
re., und welches Tagee fi ber Gottloſe befchret, 
thut Gutes, willich feiner Sünde vergeſſen. Dieiq 
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Biewohl cr uns oftmahl feinen Mangel und Noth ge- 
ihm ſchwer würde, dermaßen ben ihnen gu bleiben beyde 
und Fahr, dieweil das Evangelium noch verfolger warb, 
dich weil er oft begebret, daß doch gute Ordnung: die 
beſtellen gemacht würden, und nachdem fie nun gemacht 
ch Execinio und Folge, damit fie ins Werk gebracht 
eſchehen möchte, weiches bach fo lang verblieben, daneben 
oft sugefagt, nachdem er mit Schulden verhaftet, feinen 
u beffern; cr babe aber vergeblich darauf gehoffet, und 
dahin gedrungen, daß er Sch oftmal hat hören Iaflen, 
md wüfie fich an einen andern Ort begeben, melches wir 
wviſſen zu verdenken, dieweil unfer Feiner iſt, dem es 
ſchwer würde, alſo zu bleiben, beyde in Armuth, Fahr 
qhtung. Weil nun ſolches alles, fo M. Baulus fürbracht, 
t i# blichen: bat er zulezte, davon wir doch gar nichts 
che er von ©. F. ©. gen Schmalkalden gefandt, offentlich 
mehrer und genommen, umd der Stadt Stettin aufgefagt 
I. dienen, das er auch nach Chriſtus Befehl im folcher 
bg gut Zug gehabt. Darnach nis eine ehrliche Legatien 
Bradt Lünchurg gefandt, die uns unfers Abweſens von 
tg Bis gen Schmalkalden nachgereifet, und von iht ge- 
Made wegen uns gebeten, fie mit einem Superattendenten 
yon, weiches fe auch wohl für 4 Fahren getban, wir aber 
rſen ihnen zu geben bisher nicht gehabt; und nachdem 
BE zu. Schmalfalden feine Neth alle uns fürgebalten, und 
Bawic auch E. F. 8. in ihrem Schreiben ihm das Seiig- 
er der Sache in feinem Amt göttlich und chriſtlich 
Daß die Schuld, daß er von Stettin kompt, nicht bey 
* wir auch denen von Lüneburg kein ander Perfoñ an 
ee wir nicht gerne feben,. Daß er die Stadt 

muß: haben wies doch laſſen geſchehen, nachdem 
Ep geweſt, daß cr der Stadt Lüneburg zugefagt,. wie wie 
es auch zugeſchrieben haben. Daß aber E. F. G. fihret- 
nicht gefinnet ſeyn, vielgebachten M. Banlım von 
:: wollen wie E. F. G. untertbäniglich erinnert haben, 
re. ans hohem Verſtand wohl bedenken fan, wie man 
Mbigen kaunte, nachdem ber arme Mann M. Paulus ſo 
N gedienet, auch in der Verfolgung des Evangelit in 
je, Armuth und Elend, und großen Fleiß, Math und 
Aufruhr und andern Unrath zu Frieden und Eintakett, 
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Und daß dagegen etliche anziehen, David bitte: Nimm dei 
- heiligen Geiſt nicht von mir, darümb fen der heilig @ 
auch in ihm geweſen, da er den Ehebruch und zobfhlag 
ſchloſſen hat: ach! diefes find fehr ungefchidte Neben, bag 
noth iſt rechten Unterricht zu thun. Und kann ein jeder Die | 
leichtlich richten, daß aus den Worten des Pfalms nicht | ie. 
Daß er nicht zuvor verlaflen gewefen fey. Ya barfimb ſchreiet 2 J 
alſo, daß er gefühlet, daß er zuvor verlaffen gewefen, und erſg 
bat, wie ſchwach der Menfch ift, fo er allein iſt ohne Gotta] 
Er hat Gottes Born und eigene Schwachheit erfahren, barümd 
er itzund von vielen Stüden, daß er fortbin im Gnaden, 1 
Hark lebe zc.: Laffe mich hören Freud uud Wonne, vg 
Gebeine fröhlich werden, bie bu zurfchlagen hal. 4 
darümb bitt er Trofl, daß er Gottes Zorn erfahren bat, und jr 
feine Schuld eine ſolche Sünd, die Gottes Zorn und d 
verdienet habe, wie er fpriht: Errette mih von ben, 
ſchulden, das if, von Sünden, bie den Tod verdienet IT 

Diefe Erinnerung if gufammengezogen anzuzeigen, N 
wir Bedenken gehabt, die Auslegung über Hohannem in Dr 
Heben, darin der Pfarrherr zu Kahla ein ander Meinung fe 4J 
den Auserwaͤhlten: nämlich, daß fie gerecht bleiben, und de | 
ligen Geiſt behalten, ob fie gleich in öffentliche Sünde fallen 
iſt auch mit züchtigen Worten davon verwarnet worden, und I 
er werde fich beſſer bedenken. 

Dieß iſt, wie geſagt, Die rechte Meinung. Denn ſo mag 
unfer Leben richten: nach dem heimlichen Rath Gottes, weil 
ung nicht offenbaret: fo dürften, wir feiner Gebot, Evang 
Sacrament, auch Chriftus felber nirgend zu, fondern Br | 
Hände und Füße gehen laſſen, plumps hinein leben, wie die d 
Nun aber will Gott durch fein äußerlich Wort, Sartament, | 
Sohn ziehen dorthin, da wir feinen Math fehen werden, v 
wir hie nicht feben können, viel weniger darnach [chen. 
te ne quaesieris, fpricht Sirach, sed quae praecipit tibi y 
in-his persevera. \ Ü 

Martinus Luther. " 
gohannes Bugenhagen Por 
vbilivpus Melantion. 
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* —3 atar. J n No. MDCCLIV. | 
= "is den Korfürden Jobaun Friedrid. 


| * Mc hatte Dn aufgetragen, Artikel zu ſtellen sum Behuf der auf 

Bu zu plegenden Unterhandlungen. L. hat ſie aufgeſetzt, mit eini⸗ 
BI Bolisgeu derattzen, und überſendet fie num dem Kurfürken, gl, 
u reL TU. 3.55. p. 150. sq. 





g Viefeh biöher ungedruckten Briefes findet ſich im Grofferiogt. 
Archiv zu Weimar. 


hleuchtigften, Zochgebornen Furſten und Herren, 
m Johannes Friedrich, Herzog zu Gachfen, des heil. 
E = Zramarfchalt und Ausfurften, Eandarafen in 
ingen und Markgrafen in Meiffen, meinem. and 


nie in Ghrife, und mein arm vater Stofler 26. 
figher, Hochgeborner Furſt/ gnädigfler Here! Auf. - 
Bear. und Befehle hab. ich, auf den Tag Innocentium . ° 
R s darnach ander erfordert, Er Niclas Amsdorf, 
2 und M. Epalatin, welche darauf anherkomen (denn 
B”) mub Friedrich ) find. ung zu weit gelegen). Diefen 
72 — die Artikel, ſo ich ſelbs geſtellet (nach E. K. F. 
WEN), und mit ihnen druber gehandelt etliche Tage meiner 
büpeit halben, To drein gefallen, als ich acht, durch den 
br ſe⸗ hatte ich gebofft uber einen Zas nicht davin zu van. 


—E— 





46 1537 n + = 
deln. Und wie diefelbigen von ihnen beflättigt mit ihrer . 
fchrieben Hand, ſchick ich hiemit bey unfern lichen Mitbrubee 
guten Freund M. Georgen Spalatinum, E. 8. F. ©. zu ul. 
worten, wie fie alle mir befohlen und mich gebeten ſolchs in 
Bitte daueben gang unterthaäniglich auch unſer aller halben . 
etliche uns mit Verdacht und Reden dafur halten, als wol 
Bfaffen (wie fie es nennen) euch Furſten und Serren mie A 
amd Leuten in Gefahr ſetzen mit unfeem halsflarrigen Furnef i 
€. 8. 3. ©. wollten uns ia gnädiglich des verweifen; denn 

ſollt andern geringern, ſchweige denn E. K. F. ©. ſelbs fa 
dern Herrn Landen und Leuten, fährlich ſeyn, wollten w * 
viel lieber allein auf uns nehmen. Darumb werden E. * 
wohl wiſſen, wie weit und fern fie ſolche Artikel wollen ann 
denn wir biemit niemand anders, fondern uns allein damit} 
wollen haben, iedermann frevgelaffen, wer ſich felbs dam 
beladen oder nicht beladen will. E. K. F. 8. fey biemit dem 

Bott befohlen. Mittewochens nach dem Neuen Sahr, 1537, 7 





















E. K. F. G. 4 
unterthaͤniger 
Martinus Lu 
2. Sanuar. No. MDcc 


An feinen Sohn Johann. 


£. lobt feinen Sohn Johann wegen des biäher bewieſenen Fleißes ui 
mahnet ihn, darin fortzufahren. Zugleich erlaubt er ihm, in den nahe I , 
benden Saftnschtöferten feine Diutter und feine Geſchwiſter au befugben. $ 
ſcheinlich gehört diefer Brief in eine Spätere Zeit, ald I. ‚In Torgau f 
wohin er Im Aug. 1542. Fam. Denn im I. 1537. war er erſt 10% Jahr ai 
R. hatte noch im J. 1539. M. Franciscus als Hofmeifter feiner Kinder im F 





Aus einer alten Gandfcheife in Schelhorn Ersöglicht. IT. 42.; 
Schmiduſchen Sammi. su Helmftädt bey Schüge III. 34.; auß Esel 
ben. Strobei-Ranner p. 259. Deutih bey Walch XXI. 1454. wir | 
Cod. 42. £. 185. .4. Goth. verglichen. 


⸗ 


G. et P.in Domino. Placuerunt mihi kactenus, mi charise] 
Ali, tua studia et literae ad me datae, Si ita pergis, facis . 


Pas: ] PR - .. ER 
un wre el N ’ 
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Ber. NO, MDCCLXT. 


An Melanchthbon. 


Kraufhzeit hatte ſich in Echmalkalden ſehr verfehtimmert: er bat 
Bu man thu von da wegführen möchte, was am 26. Februar geſchah. 
fh der Adends in Tambach, einem Flecken am Thüringer Walde, anlam, 
Bet harte Srißesbewegung eine Linderung bewirkt, wovon £. in der Nacıt 

RIle dem Welanchthon nad Schm. Nadricht gibt. Bel. Mattheſtus 
—X M. enthers ©. 319. 









Ir Samidiſchen Sammlung zu Helnteadt bey Schütze III. 42. 
Xiciael Gender Ah zu St. Ballen auf der Vadianiſchen Biblioth., Bas 
Brierfemmt. VoLIV. p. 176., wovon und eine Möfchrift Durch den Hrn. 
Seid darteR gütig mritgerheilt worden. Hiernach haben wir den Tert ben 
Re verteiert. Wahrſcheinlich hat Melanchtdon diefen Brief an Vadian mit⸗ 

BR, ben er wickeidht in Luthers Krankheit um Rath gerengt hatte. So kam 
u Min Tadians Sanımlung. , 


bersiiebfien Magiſtro Philippo Wielandhthoni. 
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Mletns Deus et Pater Domini nostri Jesu Christi, Pater 
Bi um et universae consolationis, mi charissime Phi. 
* hac hora secunda noctis vestras misertus et preces 
‚ aperuit mibi venam et vesicam urinalem imppoviso 
um surgerem (ut nosti) ad nitendum frustra. Vix 
fe kejus horae transiit, et fere octies-egressa est urina 
‚sextans singulis vicibus, ut jam plus quam cantha. 
a emiserim. Sic laetitia cogit etiam hano aquam 
alias vilissimam, mihi vero pretiosissimam. Ideo 
p; dntius differre. Bolk ſolchs alles meinem allerlichfien 
s Herrn anzeigen und den andern allen. Dann ich 

wie herzlich gern ſie mir geholfen hätten. Es 
\ „wie Gott will, zum Tod oder Lehen, fo bin ich noch 
| > U ich mit allein us dem Schacht in feſter Rand kommen 
_ auch die Gnad erkriegt, daß ich wieder die filbern 
Dean es dringt getrofi nach, daß ich auch diefen Brief 
— eilend) geſchrieben hab, mutatis vicibus urinandi et 

u öl, Caetera coram hic nuntius laetus Ochloplectes, 

— ĩ non potuit, quin ad vos volaret. Agite gratias 
Petri gratiarum et omnium bonorum, et orate, ut per- 
I opus suum optimus Deus. Vel hoc exemplo discamus 
€ et audere sperare auxilium de coelo. Behut uch alle Gott 








PR 


simum, 9). scilicet Aquensem, ) a Nurmberga re .] 
nostrum Principem, id ex 2) Coburga scribitur Pririöf 
respondit illis, ut si vererit, Schmalkaldiam petere 4 
Ibi 'exspectabitur, si. verus est adventus ejus. Si, „ 
: verus est alventus ejus, 3) haud dubie venit non time 
. suasu et intercessione Turcae, ut auxilium petat e&ig 
qui‘ quid 4) Lutherani sunt, nisioves occisionis, nisi i 
. forte habuerint eotum opera isti furiosi homicidae. Be 
bimus. Aderit et Cancellarius Caesaris Doctor Matthig 
et erit forte iste canventus major, quam utraque pars c 
. Deus det, ut sit legitimum concilium. \ ; : 


Est hio Canonicus Cycensis, sed 'apostata e suo] 
. 'dyeta, uxore, vir egregius, qui jurat et deponit > quieg 
bet, fore in isto conventu doctiores viros, quam in ip 
- tuano (si futurum sit) concilio. Haec scribo, ut 
Nam desiderium tuum mirum est. Vale, et visita n® 
Pomeranam quoque Romam cum suis parvis Quiritibi 
. et laeti sumus, denique a Principe magnifice tractamur 
‚tati:in arcibus ejus Grimmae, Altenburgae, optimeque, 
Nos apud veterem Pyladem et Thesea **) nos hosg 
esse sperabamus.‘ Idcirco more (quo nosti) lusimus 
ad eum. Ego meos hic mitto: M. Philippus suos dgf 
:Homerus scilicet: sed cherili (?) mei sunt isti: > 
Ut tua sunt Christo gratissima facta, Georgi, 
Sic sit grata cohors haec peregrina tibi. 
Tendimus ad celebrem pro nostro Chalcida **") c 
. Magna Dei cogit causa per istud iter. J 
Tu quoque tantarum 5) pars magna, vir optime, A 
‚Nobiscum venies duxque comesque viae. 



















Prima Februarii, Altenburgae hora octava noctis, D 
® T. Martinus Luther 
ò— — — — 3 
1) Cod. H. sanctissimi. 2) Verm. ſt. est. 3 C.H. + tunc. 
. alioqui cet. Qui. 5) Seckend. nostrarum. 6) Aurif. falfch 15367 


yo 





®) Petrus Vorstius, Viſchof von ir. Bel. Seckend. L.IIT. 5.51.7 
e) Gpalatin ift gemeint; warum er ihn aber Theſeus nennt, it mir nich 
».., Eine Anfpielung auf die alte Kirchenverfammiung in der Stadt 
mit welcher bie neuere Stadt Schmalkalden verglichen wırd. Zufag im 
Erit Chalcedon Schmalkaldiae et tertium Chalcedonense concilium. 


% 
\ 





1537. 49 
KERE. NO. MDCCIWMIL 
— Au Juſtus Jouas. | 
a — ah über den Dafigen Convent und feine Gefunbäelt, 





rı 


— des Eaiv. Sastttarius zu Jena ben Schune M. 37. 
Bi: gaben Cod. chart. &1. l. 185. 4, Bibi. Goth. verglichen. ' 


tet pacem in Christo. YVolui ad te scribere, dum 
Kuss est, mi Jana, nam post haec cogemur hic tra. 
Wattari, nec Spes est, nos ante Laetare hinc salvere, 
ießest uodique turba rerum et homiaum: putant multi 
Wsstuano concilio tot doctos viros conventuros esse, 
B multo plures muli, asini, equi isthuc forte ventur: 
ges et ipsi Sessores SUOS Maximos asinos 2) et equos, 
m est (ex allegatione Petri Balbini): /Volite fieri 
5 et mulus, quibus non est intellectus. Heri in. 
"Landgravius et Dux Würtembergensis magnifice, 
‚ia secretioribus consiliis Principes, nos interim 
ps scribimus. Quid agatur, aut futurum sit, non 
) neque divinare. Heri concionatus est Dn. Spala_ 
‚kodie coram Principibus in templo parochiae tam . 
I. ut velyt soricis vox fuerit vox nostra utriusque. 
am locus et aer, pulchreque valemus. Tu unus dees, . 
js-M conspicere et conspici optares inter tot egregios 
Dada ‚beri passus sum, sed indolenter per nigram 
. um, ita ut ipse nesciret, sese esse calculum 
h \ diminutus i in liquorem ipsum), nec ego clancularium 
‚sentirem ante egressum: malim igitur ipsum ita esse 
Rh ddanculım, quam calculum: quodsi tuus calculus . 
Wr clanculus, esset, quod et tibi faveremus et tu 
Alegetus 1 — a Vinaria profectus est Hallam . 
—— quod colloquio Principis non 
= m enim hic comparet, nec multum refert, 
‚eibia pantificia stomachatur. Nihil habeo, quod scri; 
ins. Saluta D. Joh. Agricolam mit feinem Bridel, 3) 
ie pyxidem suspicamur, quam hic in curru exonerato 
— — — 
‚a A C04. 6. + malss, 204,0 @rindel. 
V. | | 4 
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so 1537. 


invenimus pulvisculis et involucrisculis quibusdam ples 
Id significa 1) nobis, ne aliena rapiamus nobiscum hinc: 
etiam, vos habere ad nos nuntios per Praefectum, si sua 
et humilitas vellet. Saluta tuam et tuos omnes, Feria 6. 
Agatb., MDXXXVII. - M. Luck 


Et tu simul cum D. Caspar Creuziger orate et orari 
pro nobis. z ” 
























u. Februar. No. MDCCL 


' An Juſtus Jonas. 
Wetmiidren Inhalts mit dem vorigen. 


Uns dee Gdshfhen Eamintungin Dänabrüd den Ehüpe HL 


Wariss. Viro Dn. Justo Jonae, D. Theologiae et sı 
‚fidelissimo, suo in Doming fratri charissimo. 





G. ei P. m Christo, Heri ad te scripsi, mi Jona, 
igilia Valentini: *) hodie iterum scribo, ipso die Vi 
witus moram facit. Sanctus Valentinus me hao 
coepit sanare, et valentulum fecit a calculo: non ille 
Valentinus, qui epilepticorum idolum est, sed ille unit 
veras Valentinus, qui salvos facit sperantes in se. Itaque 
concipio, me valentem tandem ejus gratia fore. E 
Octavus jam dies est, quo 2) hic haeremus, vel pend 
potius, omnes fessi et saturi hujus loci et mansionis, cu 
- reditionis. Nam nihil hie nisi otiosa turba sumus. Alla i 
Principes et civitates, quam nos cogitaramus, eliam sine 
Christus fortunet eorum consilia et studia. 
D. Benedictus et D. Bleygardt ”*) facti sunt acerrimi 
Papse. Vahl quam lacerant ipsum miseris modis per pı 





mm — x 
- x 
© Verm. fl. significat. 2) Verm. a. qui. 
— ⸗ J 


Dieſer Brief findet ich aicht vor. **) Venrdietue vauu und 
bringen, derdes Eurfürkl. Stärte. tn 
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p verlohten. Der frome Fürk dat laſſen laufen, zeiten, 
Pia, un mit allem Bermögen fein böhefes verſucht ab mie 
— chelfen werden; aber es bat nicht wollt ſeyn. Deine Kunſt 
Here auch wicht mit dem Mil. Bott bat Wunder an mir 
Böiefe Nacht, umd thuts noch durch fromer Leute Furbitt. 
Bons fchreib ich dir darumb, denn ich halte, daß mein and» 
R herz babe dem Landvogt befoblen, Dich mir entgegen zu 
Bon, da ich ia unterwegen flürbe, daß du zuvor mit mir reden 

e nis fehen möchte; welchs nu nicht noth iR, und magſt 
Hl deheiur bleiben, weil mir Gott fo reichlich geholfen bat, daß 
2* verfebe Fröhlich zu dir zu komen. Heut liegen wir zu Gotha. 
I babe fon viermal gefchrieben, wundert mich, daß. nichts zu 
lange if. Dienfings nach Reminifcere, 1337. | 


Dartinus Zutber. 





Burn. No, MDCCLXIV. 
1 Aa Spalatin. 

Er iR von Wittenberg aud von feiner Geneſung Nachricht. 

a 9— | J 

Bien: y. 25. %st.Cod:Jen.2.1.354. Deuiſch ven Wald XXI. mo. 


imo et optimo Viro, D. Georgio Spalatino, Ecele- 
Be Misniae Archiepiscopo, fratri suo charissimo. 


u; 











u et pacem in Christo. Scribo tandem, mi Spalatine, 
Ms feriatus sabbatismum calami: convalesco Dei gra- 
— discoque comedere et bibere denuo, licet crura 
het ossa labent et ferre corpus adhuc non satis firmiter 
P Pias est virium exhaustum, quam ipse credidissem, 
bo me quiete et aliis fomentis, donec operante Dei 
Keonärmer. Salutat te meus Ketha reverenter, et poe- 
Ir nihil doni attulerit’ filiabus tuis, sed curat ligare 
Bi goos mittere decrevit pro memoriali. ‘Interim rogat, 
-et memorem ejus anımum spoctes, Nam praedicat 


Re 
x 


em b. st. 





— 
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mirifice tnam istam humanissimam beneficentiam et benevi 
tissimam humanitatem.. Bene in Christo vale et ora pro 
Feria.4. post Gertrudis, MDXXXVIL. 





















T. Martinus Lu 





6. aptil. No. MDccLxff: 

An den Herzog Barnim zu Pommern, gemeinfcaftt 
mit Bugenbagen. *) 

Betrifft die EntlaMıng des Stetriniſchen Predigech, Yaul von Rhe 


2. und Bugenhagen der Stadt Lüngburg sum Guperintendenten ber 
hatten. 





Aus einem Manuferiot der Gothaiſchen Bibliothek im Leins. ©: 
No. 15. ©. 81.; Consil. Viteb. P. IT. p. 50.; Walch XXI. 394.; auch 
Original in Dan. Eramers Pommerſcher Kirchenhift. L. TIL. cap. 36., 
wir den Text liefern. 


Gnade und Friede von Gott durch Chriſtum unfern Heren. 
Teuchtigfter, Hochgeborner Fürſt, Gnadiger Herr! Auf E. 
Schreiben an uns, wie an fie gelanget, daß M. Vaulus von 
Ach vor uns verfprochen, aus E. G. Landen an einen andern‘ 
mit Dienſt zu begeben, welches E. F. G. aus fürgemendeten 
hen zu geflatten nicht Willens, und gnädiglih am uns begi 
daß wir gedachten M. Baulum folder Bewilligung erlaffen 
mit gnädigem ‚Erbieten, die Urfahung und Beſchwerung vor; 
au nehmen: willen wir E. F. ©. zu wahrbaftigem Bericht ni 
nerbalten, daß wir obgedachtem DM. Baulum weder gerathen,, 
ſonſt dazu gehalten haben, daß er fih aus E. F. ©. Landen 
wenden, fondern ihn für diefer Zeit etliche Jahr vergangen; 
ernſten Vermahnungen dahin gewieſen, daß er zu Stettin bi 
ſollt, damit die Lehre des heiligen Evangelii daſelbſt nicht 
gienge, auch Aufruhr und ander Beſchwerung/ fo font 
erfolgen mügen, verhütet würden, daß er ſich auch bisher 
Evangelio zu Ehren, und der Stadt Stettin zu gut, als gutı 





*) Wahrſcheinlich vom diefem, wenigſtens, dem Etui nad, nicht von e. 
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ale. Biewobl cr uns oftmabl feinen Mangel und Noth ge⸗ 
t, daß ihm ſchwer würde, dermaßen ben ihnen zu bleiben bende 
Mesuth und Fahr, dieweil das Evangelium noch verfolget ward, 

Biskcrlich weil er oft begehret, daß doch gute Ordnung bie 
mi za beſtellen geacht würden, und nachdem fie nun gemacht 
a, auch Executio und Folge, damit fie ins Wert gebracht 
pn, or möchte, welches doch fo lang verblieben, daneben 
oft zugeſagt, nachdem er mit Schulden. verhaftet, feinen 
Kr beſſern; er babe aber vergeblich darauf gcheffet, und 
bcht dahin gedrungen, daß er ch oftmal bat hören laſſen, 
| * mſſe ich an einen andern Ort begeben, welches wir 
Baht wien zu verdenten, dieweil unfer Seiner it, dem es 

5*— würde, alſo zu bleiben, beyde in Armuth, Fahr 
Htung. Weil nun ſolches alles, fo M. Paulus fürbracht, 
* t if blieben: bat er zuletzte, davon wir doch gar nichts 
B che er von E. 3. ©. gen Schmalkalden gefandt, offentlich 
Vegehrt und genommen, umd der Stadt Stettin aufgefagt 
in dienen, Das er auch nach Chriſtus Befehl im folcher 
| out Fug gehabt. Darnach als eine ehrliche Legatiom 

* Länchurg geſandt, die ums unſers Abweſens von 
bis gen Schmalkalden nachgereiſet, und von itzt ge⸗ 
Bau wegen uns gebeten, fie mit einem Superattendenten 
fpegen , welches fie auch wohl für A Bupren getban, wir aber ' 
Meſen ihnen zu geben bisher wicht gehabt; umd nachdem 
Be zu Schmalkalden feine Noch alle ung fürgebalten, und 
wie auch ©. F. G. in ihrem Schreiben ihm das Zetze⸗ 
Bet: er der Sache in feinem Amt göttlich und chrifilich 
Daß die Schuld, daß er von Stettin kompt,“ nicht ben 
hr wir auch denen von Lünchurg kein ander Berfoh an⸗ 
‚ wiewohl wir nicht gerne feben, daß er Die Stadt 
wachen muß: haben wirs doch Iafien gefchelen, nachdem 
eu geweft, daß cr der Stadt Lüneburg zugefagt, wie wir 
— 6 auch zugeſchrieben haben. Daß aber E. F. ©. ſchru⸗ 
Ws. nicht. gefinnet feyn, vielgedachten M. Paulum von 
Affen: wollen wir E. F. G. unterthäniglich erinnert haben, 
re. ans hohem Verſtand wohl bedenken kann, wie man 
sen künnte, nachdem der arme Mann M. Panlus ſo 
« ‚ auch in ber Verfolgung des Eyangelit in 
r,  Sirmuth und Elend, und großen Fleiß, Rath und 

= Aufruhr und andern Unrath zu Frieden und Einigkeit, 
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und ein Förlichg Exempel geben der andern, als. Coſtniver 


n+% 
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Lium 20. ,; welcher Thorheit nu auch offenbar worden ifl durch G 
Wort: fo wollte ich mich. fur folchen Hanfputzen nicht fü 
fondern fie lafien fortfahren, und ihre Narren und Schellen u 
berausfchütten, und dem Legaten (fo feine Hoffart begehren 18 
kein abfchlägliche Antwort geben, doch auch nicht mich verfieiler 
denn fie werden (ob Bott will) den großen Narren nach dem . 
auch berausfchütten. So ift auch bie nicht Noth Eilens, und Mi 
Gottes Weife lernen, der nicht eilet, Tondern mit Geduld E 
Todet, bis er ein Pflöcklin fur die Bunge ſteckt, daß fie bie) . 
können wieder ins Maul ziehen. + 
Denn follten wir ohn Noth fo eilen, und Gott fur dem $ 
ſiſchen, möchten wir umbfonf arbeiten. Denn wir müfend 
. Hülfe bey uns haben, als die dem Teufel mit Vernunft — 
ſchwach find. 
So brächte auch das groß Aergerniß, vielleicht auch 9 
vielen guten Renten, daB wir fo eben dieſer Zeit, fo er 
vorhanden, und der Kaifer In Arbeit, follten das Eoncilium 1 
Wiewobl ichs dafur halte, bie römifchen Buben (weil ” | 
gewußten, daB mit dem Türken und Sranzofen fo fichen KW, 
baben fie das Goneilium eben in dieß Yahr geleget, auf daß I. 
es die Lutheriſchen nicht würden hindern, daß doc Dei 
Türken und Tranzoſen gehindert würde; wiewohl fie am > 
hatten, dafi es ‚möchte heißen von den Rutherifchen schii 
Denn dag müßte darnach Mutbwillen beißen; jenes hätte? 
gegwungen, daß mans fur dem Türken nicht hätte mögen D4 
Summar Sie können Fein Concilium leiden, auch ihres‘ 
Tbeils nicht, wa fie es nicht follen machen, wie fie wallen. A 
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An Jaeob Meyer, Bürgermeißter von Bafel, | - 


2. bezeugt vorkäufig feine Freude an dem Veytritt der Schweizer ANZ: . 
bergiſchen Eoncordie, welcher zu Baſel am 12. Nov. beſchloſſen worden 
worüber e. die Erklarung in Echmalkalden aufam. Späterbin ſchreidt e 
ber amtlich im für. v. 1. Des, . 





mm tem Original iu Pibl, Brem. Class. IV..p. %07., we vorher aud | 
| Schreiben an Xxuther befindlich; deu Balhı xx1. 1282, 


! 
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we Ehebacen, guͤr ficht igen Herren Jakob Meyer/ Bürger 
A * der Stadt Bafel, meinem lieben Serren und 
ünftigen Sreund. 

d Fried in Chriſto. Ehrbar, Fürſtchtiger, lieber Here 


ar Sch habe enere Schrift ſampt anderem, anch der 
mm begefanbte Schrift, alles empfangen und vernommen, 




























Meißi zu fordern, vermerkt. Gott der allmächtige gebe 
IM che 3 weiter Gnade, damit wir alleſammt in rechter 


u finmen, wie ©. Paulus ſagt, daß wir alle ſellen mit 
Beer: und eincrley Mund preifen Gott den Vater unfere 
Feſa Chrifti, dazu einander verachen und N. B. vertragen, 
ber Vater ung vergiebt und vertragt in Ehrida Jeſu. 
Yy nicht Wunder, nachdem wie im Fleifche noch. Ichen, 
Bit beides bei den Unſern ſowohl als bei den Eueren 
oben möchten haften, ſintemal wir über dieſer Sachen 

$ sder Schimpfs⸗weiſe, Tondern mit Ernſt an einander 
pe haben, als die über keinem Spiel noch leichte 
zu than und uneins geweß find: daß bierinnem 
u sit H neben hrifllicher Liebe Pflicht, bee Streiche und, 
“ zu wergefien, und fo vich deſto ernflicher wiederumb 
Hafeie zu trachten, es fey mit Geduld, Sänfte, gutem 
12— womit es ſeyn kann und geſchehen mag, ſonderlichen 
Bin Gebet zu Bott, dem lieben Water, der allen 

N Zr und Liebe Vater if. Derhalben ich wiederum 
egiäge ;hitte, wollet bei ben Eurigen trenlich anhalten. 
Bi z ‚ daß fe alleſampt wollten helfen die Sachen Killen, 

Ku zrum Beſten foddern. Es ſoll an uns auch nicht man⸗ 

6 wir thun auch. weidlich dazu, Taffen ung wicht bewegen 
5 eifs und Nede, und if auf unfer N. B. Kanzel und 

Bor alles gar ſtill; allein, daß die Euren nicht die ru⸗ 
el ſcheuchen, ſondern auch zum. Friede mit ung treufich 
Bir Esche wird ſich nicht in, ung, fchiden, fondern wir 
* sin der Sache ſchicken: fo wird Gott, der folches anfd- 
* babey ſeyn, und gnädiglich vollführen. Hiemit Gott 
Ms, Una. Bräßet wir Ext ?) Joachim VBadian und D. Wolf 


’ R.ten, wird. 2 Dich. eucen ober Er. 


⸗ 





Tr fröhlich und gern eueru Fleiß und Erni, das Evan _ 


MR Eixigkeit und gewiſſer eimträchtiger Lehre und: Weisung 





— 
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Eapito. gch habe iht nicht konnen allen ſchreiben, dann J 
den ganzen Tag an dem leidigen Calculo ein unnüber 2 
Sonabends nad) Valentini, 4537. 
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| Aa A egidins, Brediger zu Erfurt. 


: R, mahnt ibn ab, einem Rufe folgend Erfurt su verlafien. 


5 


fi y 
n N 


Und der Shmiire en Sammtung au Helmnädt ben Schüye mL! 


" 


v enerabili in Christo Yiro, Domino Aegidio, Mi aö 
verbi in Ecclesia Erfordensi, suo in Domino frat 4 


G. et P. in Christo. Exposuit miki Dn. Johannes Lari 
quod voceris a Comite Alberto, ni‘) Aegidi, ab Erfordia# 
ego te per C'hristum oro, ne deseras Ecclesiam istam E4 
diensem, praesertim ia isto articulo temporum, qui ne® 
quo spectat, imirabilia cogitante Deo. Breve tempus estꝭ 
quo videbitur, quid pariturus sit iste. Mons ingens 
indicti, quisi ridiculum murem -enixus fuerit, nimirum nd 
te isto loco motum fuisse: quod si peperit montes seu # 
ticulos, iterum magis velles tete perseverasse. Scio, 4 
loquar, et manebit etiam tum eadem, quae offertur, 3 2 
multo melior conditio. Christus interim tuam pauperi 
fovebit, et postea locupletabit. Si tot annis tulisti, quod tw 
ferto etiam adhuc dimidium aut unum annum: tum vel? 
(si vixero) vos avocabo, vel aliifacient, si Erfordia non & 
„volet vos tractare. Bene vale et ora pro me, et magis” 
causa Dei. Ex Schmalcalde, d. 25. Februar., a. MDXX 8 


T. Martinus Luther > 





1) Term. R.M. 2) Verm. fl. affertur. 
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Me Echener. | NO, MDCCLAXT. 


An Melanchthon. 


BED » Rraufbeit hatte ſich in Schmalkalden fehr verfchlimmert: bat 
. 2 men in von da wegführen möchte, was am 26. Februar geichah. 
2 Wendß in Tambach, eınem Stecken am Thüringer Walde, ankam, 

ke berkz Leibesbewegung eine Linderung bewirkt, wovon £. in der Nacht 
Ye em Velanchthon nah Schm. Nachricht gibt. Bel. Mattherfind 
RM. kuthers ©. 319. 





























* der Shomidiſchen Sammlung zu Helneadt by Schätze III. 42. 

Iksinel beſñndet ſich zu St. Gallen auf der Vadianiſchen Biblioth., Bas 

Srieiiammi. Vol. IV. p.176., wovon uns eine Abſchrift Durch den Hrn. 

Basel Baiefölt güitig *58 werben, Hiernach haben wir den Tert bey 

Baer. Wahrſcheinlich hat Melanchthon diefen Brief an Vadian mit⸗ 

Br den er vieleicht in Luthers Krankgeit um Rast gercngt hatte. So kam 
Bu Sadians Sammlung. 


dersltedſten Magiſtro Philippo Melanchthoni. 


Deu. et Pater Domini nostri Jesu Christi, Pater 
= darum et universse consolationis, mi charissime Phi. 
—X hora secunda noctis vestras misertus et preces 
* 8, aperuit mibi venam et vesicam urinalem improviso 
> m surgerem (ut nosti) ad .nitendum frustra. Vix 
Blmjus horae transiit, et fere octies-egressa est urina 
‚sextans singulis vicibus, ut jam plus quam cantha. 
m emiserim. Sic laetitia cogit etiam hanc aquam 
» slias vilissimam, mihi vero pretiosissimam. Ideo 
R fntius difierre. Bol ſolchs alles meinem allerliebſten 
| s Herrn angeigen und den andern allen. Dann ich 
4 —* wie herzlich gern fie mir geholfen hätten. Es 
‚wie Gott will, zum Tod oder Lehen, fo bin ich noch 
eil ich mit allein us dem Schacht in feſter Land kommen 
" auch die nad erfriegt, daß ich wieder die filbern 
u Denn es dringt getroſt nach, daß ich auch dieſen Brief 
Faf eilend) geſchrieben hab/ mutatis vicibus urinandi et 
2 Caetera coram hic nuntius laetus Ochloplectes, 
Ang i non potuit, quin ad vos volaret. Agite gratis 
ie Petri gratiarum et omnium bonorum, et orate, ut per- 
* suum optimus Deus. Vel hoc exemplo discamus 


* ” 


5 








“ madere sperare auxilium de coelo. Behut uch afle Gott j 





58 1537. J 


und conterat sub pedibus vestris Satanam cum suis foederg, 
monstris Romanae curiae, Amen. Ad medium fere 3. } 
noctis MDXXXVII. ex Tambacho loco benedictionis m 
quia haec est mea PAanuel, in qua mihi apparuit Deus. fh, 

T. Martinus Lutb@: 


BD Fr 
—M 











Pestis eram vivus, moriens ero mors tua, Papa, 
Hospes, ab Hassiacis , quantum potes, aufuge lectis. | 9 


— ee — — — 





| | 1 
27. Februar. | NO. MDCCLXIM. 
An feine Hausfrau. ZI 

2, meldet ihr von Gotha and daffelde. 

























Sisi.u. 73. Altenb. VI. 1073. Leivı. XXL 149. Wald XXL re 
Wir haben Cod. chart. 402. f. Goth. verglichen. E 


a: und Friede in Chriſto. Dis magft dieweile fondere Fr ü 
miethen zu deiner Nothdurft, Tiebe Käthe, denn mein gnädkl 
Herr wird beine Bferde behalten, und mit dem M. Bbilip bes 
ſchicken. Denn ich felber geſtern von Schmalkalden anfgebrei 1 
auf M. G. H. eigenen Wagen daher fuhr. Zſt die Urſach, ich 
micht uber drey Tage hie aefund, und if bis auf diefe Nacht M 
erſten Sonntag an Fein Tröpflin Wafler von mir gelafien, bab% 
geruget noch gefchlaffen, fein Trinken noch Eſſen behalten möß 
Summa, ich bin todt geweſt, und bab dich mit den Rindlein > 
befohlen und meinem guten Serrn, als würde ich euch nimer 
ſehen; hat mich euer ſehr erbarmet, aber ich hatte mich dem 
beſchieden. Nu hat man ſo hart gebeten fur mich zu —* 
vieler Leute Thraͤnen vermöcht haben, daB mir Gott dieſe M 
der Blaſen Gang hat geöffnet, und in zwo Stunden wohl ein € 
Bigen von mir gangen if, und mich dünfet, ich ſey wieder Ä 
neuen geboren. 


Darumb danfe Gott, und 108 die lichen Kindlin mit Mul j 
Zenen dem vechten Bater danken; deum Ihr hättet Diefen 8 





11 Diefe Verſe fehlen bey Sdüpe. 
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4 verlieren. Der frome Fürk hat Iaflen laufen, - zeiten, 
und mit allem Bermösen fein höbefies verfucht, ob mie 
cholfen werden; aber es bat nicht wollt fern. Deine Kunſt 
4 auch nicht mit dem Mi. Bott bat Wunder an mir 
lieſe Nacht, und thuts noch durch fromer Leute Furbitt. 
bes fchreib ich die darumb, denn ich halte, daß mein gnd- 
dert babe dem Landvogt befohlen, dich mir entgegen zu 
da ih ja unterwegen ſtürbe, daß du zuvor mit mir reden 
ih (chen möchten; welchs na nicht noth iR, und magſt 
heim bleiben , weil mir Gott fo reichlich geholfen bat, daß 
bverfebe Fröhlich zus dir zu fomen. Heut liegen wir zu Gotha. 
be fenfi viermal gefchrichen, wundert mich, daß. nichts zu 
men ik. Dienſtags nach Reminifcere, 1537. 
 Dartinus euther. 





hu. No, MDCCLAXIV. 
; Au Spafatim. | 




















| fi et optimo Viro, D. Georgio Spalatino, Eccle= 
Pb Misniae Archiepiscopo, fratri suo charissimo. 


* pacem in Christo. Scribo tandem, mi Spalatine, 
Mies feriatus sabbatismum calami: convalesco Dei gra- 
Beitim , discoque comedere et bibere denuo, licet crura 
be ossa labent et ferre corpus adhuc non satis firmiter 
E-Plus est virium exhaustum, quam ipse credidissem, 
me quiete et aliis fomentis, donec operante Dei 
firmer. Salutat te meus Ketha reverenter, et poe- 


jo ‚alhil doni attulerit’ filiabus tuis, sed curat ligare 

-duos mittere decrevit pro memoriali. ‘Interim rogat, 

jet miemorem ejus animum spoctes. Nam praedicat 
ri it D. tr ” 
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mirifice tnam istami humanissimam beneficentiam et benevolfh; 
tissimam humanitatem, Bene in Christo vale et ora pro nc 





Feria.4. post Gertrudis, MDXXXVII. — Me 
\ T. Martinus Lutheg: 
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6. April. I No. MDCcLx$" 


Mn den Herzog Barnim gu Pommern, gemeinſchaf J 
mit Bngenbagen. *) | 
Betrifft die Entiafung des Stettiniſchen Predigers, Paul von Rhpot 


2. und Bugenbagen der Stadt Lüneburg sum Superintendenten vorge 
Hatten. 





Aus einem Manufcrivt der Gothaiſchen Bistiottet im Leipi. 
No. 15. S. 81.; Consil. Viteb. P. If. p. 50.; Walch XXI. 394.; auch « 
Original in Dan. Eramers Pommerſcher Kirchenbift. LI. cap. 36. , WM 
wir den Tert liefern. 


Gnade und Friede von Gott durch Chriſtum unfern Heren. r 
Yeuchtigfter, vochgeborner Fürſt, Gnädiger Herr! Auf E. 

Schreiben an uns, wie an fie gelanget, daß M. Paulus von W 
fich vor uns verſprochen, aus E. ©. Landen an einen andern‘ 
mit Dienfl zu begeben, welches &. F. ©. aus fürgewendeten F 
hen zu getlatten nicht Willens, und gnädiglih an uns begch 
daß wir gedachten M. Paulum folder Bewilligung erlaffen wei 
mit gnädigem Erbieten, die Urfahung und Beſchwerung von 
gu uehmen: willen wir &. F. ©. zu wahrhaftigem Bericht nid 
nerbalten, daß wir obgedachtem M. Baulum weder gerathen 
ſonſt dazu gehalten haben, daß cr ih aus E. $. ©. Landen ; 
menden, fondern ihn für diefer Zeit etliche Fahr vergangen 
ernften Bermahnungen dahin gewiefen, daß er zu Stettin bie 
ſollt, damit die Lehre des heiligen Evangelii dafelb nicht u 
gienge, auch Aufruhr und ander Beichwerung, fo fonit E 
erfolgen mügen, verbütet würden, daß er ſich auch bisher | 
Evangelio zu Ehren, und ber Stadt Stettin zu gut, als quemg 


ent — ’ 


*), Wahrfcheintich von diefem, wenigſtens, den Styl nach, nicht von L. v 
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Wiewohl er uns oftmabl feinen Mangel und Noth ge 
1, daß ibm ſchwer würde, dermaßen ben ihnen zu bleiben bende 
wtasth und Fahr, dieweil das Evangelium noch verfolget ward, 
mb (mberlich weil er oft begehret, daß doc; gute Ordnung die 
eis su beficien gemacht würden, und nachdem fie nun gemacht 
a, auch Executio und Folge, damit fie ins Merk gebracht 
Aten, geſchehen möchte, welches dach fo lang verblieben, daneben 
J nu oft zugeſagt, nachdem er mit Schulden verhaftet, feinen 
mug zu befiern; cr babe aber vergeblich darauf gehoffet, und 
hie dahin gedrungen, daß er ſich oftmal bat bören laſſen, 
Buche und müfle fich an einen andern Drt begeben, welches wir 
. * zu verdenken, dieweil unſer keiner iſt, dem es 
Khan würde, alſo zu bleiben, beyde in Armuth, Fahr 
Hung. Weil nun folches alles, fo M. Baulus fürbracht, 
purer ik Blichen: bat ex zulchte, davon wir doch gar nichts 
: B, ehe er von E. 3. ©. gen Schmalkalden gefandt, offentlich 
Megehrt und genommen, ‚und der Stadt Gtettin aufgefagt 

Ba dienen, das er auch nach Chriſtus Befehl: in folcher 
out Fug gehabt. Darnach als eine ehrliche Legatien 
z eur Lüneburg gefandt, die uns unfers Abweſens von 
u bis gen Schmalkalden nachgereifet, und von itzt ge- 
lat. wegen uns gebeten, fie mit einem Superattendenten 

men ; weiches Be auch wohl für 4 Dupren gethan, wir aber 
fon ihnen zu geben bisher nicht gehabt; und nachdem 
in zu Schmalkalden feine Neth alle uns fürgehalten, und 
\ * * auch E. F. G. in ihrem Schreiben ihm das Zeus⸗ 
Be, daß er der Sache in feinem Amt wörtlich und chriſtlich 
jan, daß die Schuld, daß er von Stettin Loriipt,iniäht ben 
fr wir auch, denen: vom Lüncburg kein ander Berfon an 
‚ wiesohl wir nicht gerne ſehen, daß er Die Stadt 
sen muß: haben wirs doch laſſen gefcheben, nachdem 
* daß er der Stadt Lüneburg zugeſagt, wie wie 
auch zugeſchrieben haben. Daß aber E. F. ©. fihrris 
* nicht geſinnet ſeyn, vielgedachten M. Paulum von 
Saffen:. wollen wir E. F. ©. unterthaniglich erinnert haben, 
ve ans bobem Verſtand wohl bedenken kann, wie man 
igen fauınte, nachdem der arme Mann M. Paulus ſo 
| ienet, auch in der Verfolgung des Evangelit in 
— 5* j Armuth und Elend, und großen Fleiß, Rath und 
Aufrubr und andern unrath zu Frieden und Eintakeit, 


[2 






























62 1537. 


und €. 8.6. und ber Dbrigfeit gu Gchorfam fürgemant, 
€. 8. G. ſelbſt beſſer wiſſen. Daß er für folchen treuen 2 
und Fleiß nu follt von E. F. G. fo beſtrickt ſeyn, daß er 664 
dörfte aus. E. F. G. Landen wenden, und fchuldig ſeyn folt; I 
Elend nicht allein feiner Nahrung, ſondern auch Befchweruug 
Gewiſſens, daß er keine Beflerung bey den Seinen fpüret ,.] 
38 leiden: € F. ©. kann wohl denken, daB bergeflalt nic 
geringfie Sandwerfsmann in E. F. ©. Land ziehen würde, fe 
daß ein frembder Prebiger mehr ins Land zu Vommern 1 
Iomen. i 
Nu hats der gute Mann m. Baulus ja nicht verbrodien 
er alſo ſollt aufgehalten werden wider feinen Willen. E. F 
fol uns folches gnädiglich gu gut halten, denn wir willen: : y 
E. F. ©. bierin. feine böfe Meinung bat; können auch E. 
nicht verdenken, daß fe folche Brediger gerne in ihrem Lau 
hielten, wenn es nur nuc mit ihnen alfo gehalten würde, WM 
hleiben könnten. Ueber das bat E. F. G. auch hierinnen sur 
Ten, daß oftgebachter DM. Baulus E. F. G. nie mit Dienfit 
Sold verpflicht geweſen, ohn allein E. F. G. Stadt Gtettink 
wäre es ja gar ein ungleichs, daß fie ihm möchten Urlaub ge 
wenn ſie wollten, und er alfo immerdar mußte unflät und auf 
Sprung fiben,. und nicht wiederumb auch follt Macht baben⸗ 
jhnen Urlaub zu nehmen, wo cs feine Nothdurft erfodert. 
aber E. F. ©. on uns. begehren, den angenommenen Dien h 
verlaffen, . iſt unfer Handel nicht; ſtehet ung auch nicht an, 
Zuſage zu ändern, die er für uns einer ehrlichen Legation se 
melches wir ihm doch weder geratben noch gcheißen haben; (ei 
da wir. gehört, daß er von der Stadt Stettin Urlaub gene 
und au frey wäre, und gefehen, daß er geneigt, ſich zu dena 4 
Lüneburg zu begeben, haben wire müffen zulaſſen und ibm.o v 
Daß er fich verbeſſert, und folches alfo von feinetwegen demf 
gu. Büneburg gugefchrieben. Wo aber M. Baulus auf Neffen 
wie E. F. G. und die Stadt Stettin ſich def erbieten, Ditenek 
hey ihnen gu bleiben, und E. F. G. oder die Stadt Stettin vom 

Stadt Bäneburg zu erlangen wüßten, daß fie M. Vaulum W 
Zuſage erlichen: wäre es uns gar nicht entgegen, fondern v 
des auch erfreuet, und wollens von Herzen gern, daß die ä 
Stadt und E. F. ©. ganzes Land mit folchen und mehr — 
Bredigern verſehen wäre. Und ſind in dieſem Fall willig und & 

zu dem, baß wir uns auch fchuldig erkennen, E. F. G. und anb 
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des heil. Evangelii unfres Vermögens zu dienen. 
»8. ©. gänzlich zu uns verfchen, alfo Daß unfer end⸗ 

iſt E. F. GS. und der Stadt Gtettin zu Dienk, daß 
he , daß M. Baulus allda bliche, inmaßen, wie gefagt, 
nm leiden wäre; wollten auch alsdann, wo er yon der 
kehurg feiner Zuſage erlaſſen, unfern Fleiß fürmenden, 
K einem andern Guperintendenten verfchen möchten wer- . 
nehl ſolches bisher im vergaugnen vier Zahren nicht bat 
Nehen. Was aber M. Yaulus für feine Berfon hierinnen 
ip, können wir nicht willen, denn er bat uns nichts ger 
darumb ſchieben wire ihm felb# beim, was er thun wolle. 
pie Helen dieß alles auf ©. F. ©. hoben Verſtand, fa 
i williglich wollt dleiben, wie es buch. E. F. G. oder 
SDeettin, ober auch durch unſern guädigen Herrn, den 
Köhnchurg, welchen & F. G., wores für Noth Angefchen 

fer Sache zu einem Mittler brauchen künnte, bey der 











ug möcht erhalten werden, bag mir der Sufag, fo 
Ben Lünchueg auf ihr Anfuchen und M. Banli Bewilli⸗ 
IR, nicht brüdig würden: damit Diefelbige Stadt nicht 
N Hagen, als hätten wir zugeſagt, das wir. nicht dielten. 
Milen wir E. 3. ©. in Bottes Gnaden, und E. F. ©. 
Sb wir allegeit willig: und bereit. Datum Wittenberg 
ja Pascha, Anno 1537. 
E. F. G. 

williger 

Nartinns Luther D. 

and unterthäniger 

Kobhannes Bugenhagen Pommer D. 


NO, MDCCLXVI. 
un Infos Jonas. 


Y7 Verwandten feiner Battin ben Sonad, alt Wintasor, 
* —2* Haufeh, bad jenem ſoillte genommen werben. 








üfapess ungedrudter Camnılung 1.29. ben Shüpr II. 43, 





64 41537. 
Archiepiscopo Justo Jonae. J 


Gratiam et pacem in Domino. Fuit apud me Pau] 
witz, quem Bitterfeldiae domo quadam, ut dicit‘, 
siastica, sed jam in tertium haeredem vendita, 1i 
privare, reddito pretio, decreveritis, rogans, ut pro eo id 
.cederem, ne migrare aut mutare domum cogatur. Ego = 
sciens vos omnia summa irumıla agere, tamen, ut homini sl 
facerem, volui pro eo rogare, si Qua possit ei domus enjj 
mitti. Quare te oro‘, ut facias cum tuis co&piscopis,.q 
#eri commode potest. Verecundius rogare cogit me R | 
uxoris meae affinis et Nonnae *) cujusdum maritus .eaty 
' viderer nostra, et.e®, quae nostrorum sunt, quaereresfi 
tamen deesse volui talibus mihi nomipibus commendato, ; 
in Domino. D. 12. April. a. MDXXXVII. 
T. Martinus L; 
























21. May. : NO. MDCCLXV 
\ ain eine Ungenannte. \ 
Kurier Trofipeief. 





Bittenb. XL 16, Jen. VI. 496. Altens. VI. 109. Leiyı. AXIE} 
wWaia X. 2100. _ 


aade und Fried. Mein Liebe Fran R.! Ich hatte am 
Willens, dir zu fchreiben, aber Er N. mar weg, che ih 
verſahe. So acht ich, dein Here ſey indeß auch wieder heim 
daß es (ob Gott will) beſſer mit dir ſeyn wird. Du mı 
nicht fo Mleinmüthig und zag ſeyn, ſondern denken, daß 
nahe if, und hilft dir dein Mbel tragen; deun er hat dich 
verlaſſen, als dir dein Fleiſch und Blut eingibt. Allein 
nur mit Ernf von Herzen, fo bin du geriß, daß er dich er 
weil du weißt, daß es feine Art if, helfen, ſtarten und tE 
alle die, fo fein begehren. So fey nu getroſt, und deufe, 





*) Die Nonne war eine Witſcherin bed Geſchlets. Sc. Aum. 























1537. 65. 
k vul mıche gelitten für dich, denn du imer lejden kannſt, umb 
—— So wollen wir auch bitten, und ernfilih 
. Beh Sett dich in und durch feinen Sohn Ghreiftum molt 
B, un in folder Schwacheit Leibs und Seele Härten. 
befoblen/ Amen. Am VPfingſtmontag, An. 1537 
, Martinus Euther. 


« 





ie NP. MDCCLXVIIT. 
Se Eonr. Eordarus, Pfarrer zu Riemeck (?). 
| Sig den Kur dei C. nach Eisleben und feine Supochondrie. 


€—©-_>_ 


2* ders ungedrudfter Sammlung bey Schünme 11. 77. Dentih one 
Br; Uingabe der Quelle bey Bald AXI. 1455. 


er 


T pacem in Christo. Valde mihi placeret tua voca. 


un | praesens contra Wicelium, 1) quem odio sancto 
b odisci: si modo prius eo concederes spectatum omnia, 
# tibi placeret, absque poenitudine angulum Nimicen-. 
* posses. Fieret, quod Deus ordinavit, et 
* ber viderem. Aer forte tibi et salubrior illic spiraret, 
J Bus is iste, cum tot ignibus dies et noctes purgetur. 
> ) gratias ago Deo, quod valetudo tna redit, Sed 

* — suspicionem nescio quot morbos cogitantem 
* Nosti proverbium: Imaginatio facit casum. 3) 
ertendis, non recipiendis cogitationibus studere 
Kain ei ego facere cogor. Adversarius enim noster 
= >alt nös, non golum ut animam devoret, sed etiam 
deu ‚Katiget cogitationibus animae, si forte oocidere 
” ‚cut sciat, corporis valetudinem magna ex parte 
alımi cogitationibus, ut dicitur: Guter Muth, halber 
as kristis exsiccht ossa, laetus animus aclaz 
en facit. Haec doceo te, cum interim me ‚Ipsum 





J — DW. Rimmera. S4. iaec. H Gh. bet 
be ‚na pargeiar, wo er gar nicht paßt... 5) Sch. et. 
5 


Zn 
von 


„ in patriam meam Islebiam: esses enim ibi 


or 


©x Copial. Archiv. Vinar. im Leivi. Emppt. Na. 16. ©. 32.5 ben 


‚Dem Durdleuctigften, Sochgebornen Surften und 
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‚non doceam, sicut Paulus Rom. Judaeos pingit. Bene: 
Domino vale. Aitera Pentecostes, anno MDXXXVIL 3)! 
J Martinus Lutheral, 





















3.ar. N6. MDCCL} 
An den Kurfürhen Fodann Friedric. 
Sürditte für einen Gefangenen. . 





Al. 398, Bir haben das Original verglichen. 


Seren Jobanns Sriedrich, Herzog zu Scchfenr 
Ro. Reichs Ersmarfchalt und Aurfurſt, Eandgr. 
Thuringen und Markgrafen zu Meiffen, meinem 
ſten Seren, 


©. ı. Fried sc. und mein arm Pater Noster etc. Di 
tigfier,, Hochgeborner Furſt, gnädigfier Herr! Es bitten Die | 
Leute, des Wolf Schalreuters gefangenen Freundfchaft , daß 
©. 8. 8. 8. für ihn fehreiben fole umb Onade; wie fe denn] 
an M. G. H. Herzog Bohanns Erafien gethan, ob ihm das 
Gefangniß aufgelegt, umb folder Bahr, fo Re im ihrer € 
melden, mocht geändert werben. Verſebe mid) aber, ©. 8. | 
werden folche Urfachen wohl wiſſen gnädiglich zu bedenteny; 
daruach ſich erzeigen; denn wo es ſoiche mahrhaftige Notd 
wie fie fchreiben: fo hats feine Meinung. Weil ich aber, mit 
Sachen oft gewitigt, blode worden zu bitten: fo wolt ich 
gar gern armen Kenten, mo es muglich if, meinen 
verfagen; befehl folds in E. 8. F. ©. gnädiges Bedenken, 
Gnade und Geil & R. F. ©. feliglich vegieve und erhalte, 
Dienfkags nach Trinitatis, 1537. 
\ 8.8.0. 
ö aunterthäniger 


” 


266. 1531, fall, da €. damaun Fwicau noch nicht verlagen mie) 


— 


©) Hier Hat 2. ia der Zerſtreuuns etwat aufgclafen. 








BEE Ka 


1537. 6r 
No. MDccıxx. ? 
Un Friede. Mycebnius. | 
‚neh. armen Schuldners unter Ueberfendung einer Difputation, 





fabers umgedrucdter Sammlung f. 20. beo Schüge ILL. 44. 


pacem in Christo. Hunc hominem miserum tibi 
‚ mi Friderice, ut causam ejus agas apud Comitem 
ı Gleichen vel Remdessem, meoque nomine roges, 
0 Aorenos ex gratia remüttat, si possibile est, sicut 
telliges. Res est parvi momenti, et (ut mihi videtur) 
t obtineri, si urseris tu. 

ibs disputationem meam, quia nos hic creatores 
ss Doctorum, aliquando te quoque et Justum do- 
—— reininiscaris, cum venerit hora, quid prae- 
, Meus Ketha te reverenter salutat cum tua coſta, 
mie. Quarta Junii, anno MDXXXVI. 


T. Martinus Luther D. 
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m. ING, MDCCLKAI. 


J von Kurfürken Zobann Friedrich, 
‘ Gücbien für einen armen Dfarrer. 0 j 


Wie; Vioar. im Leivı. Suppli. Mo. 7. ©. 82.; pn Bar 
MER 39... Wir Haben dal Orieinal derglichen. J 


ot Zochgebornen gurſten und Herrn, 

en Sersogen zu Sachſen, des 
6. Neiche Erzmarſchalk und Kurfurft ıc., Eande 
es Churingen und Hlarkgeafen 3u Meiffen, mei» 


**e 


vr in heiße und mein arm Pr. nr. etc. Durch⸗ 
‚ Sodggehonet Zurk, gnädigfer Here! Ich gebe E. 
— gu erkennen, was mich der Pfarrherr 







u.“ j 


ne al. 2 


Ki 


Pr 
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a . 

ge DBrettin gebeten hat, an E. K. F. G. gu fhreiben und zu bitt 
wie E.R.F.8. aus beygelegter Schrift (fo €... G. die wel 
leſen laſſen) vernehmen mugen. Au its ja wabr / daß ich zu Mi 
tenberg geweſt, und auch allpie heftig Mlage gehoret habe wil 
den guten Mann, D. Reißebuſch, und doch Feine Weiſe gewul 
hierin zu rathen; denn ich von etlichen vernomen, es ſey vergeba 
Daß ich ſollt am ihm mich mit Furbitt machen, fo er doch reid 

ſo viel font haben vom Lichtenbergifchen Klofier kriegen, daß | 
kein Schaden wäre, ein hundert oder fechs unter die Brüder 
Die Rappufe zu werfen, und damit gu Hillen.. Mu iſts auch m 
daß dieſer Bfarcherr fo viel Kindlin hat, und wohl benotbigt, 
gu wenig hat kriegt. Weil aber hier wicht ander-Rath if, 
ob E. K. F. G. etwas kunnt helfen bey genannten D. Heißenbg 
Wi ih E.8.F. ©. unterthäniglich gebeten haben, wie E. 8. 

vhn Beſchwerung zu thun ſeyn will, wollen fich gnadiglich .cı 
Hiemit Bott befohlen, Amen. Auch bitte ich um Gottes 
Onädigfler Herr, denn ich kann ber Rente vom Halfe ni 
werden, wiewohl ich ſonſt mit Schriften beladen bin; ich 
€. 8. F. ©. auch beſchweren, der alte Schöffer zu Veltit ( 
Für den ich auch etwa fchreibe, ift da, und bittet um Gottes 
€. 8. 3.9. wollt es bey Den 200 fl. laſſen bleiben, bat er 
mit Leib und Guth ergeben, fo if je E. K. F. G. mit 
Werderben nichts geholfen. Auch höre ich, er fey bey E. 8. 
angeben, als folte fein Guth bey 1600 fl. werth ſeyn, wel— 
ein Tbeil ſelbſt befennen, daß wohl um 1000 fehle, fo 
€. 8. F. ©, im vergangenen Zahre fo manch 1000 f. an di 
dammten gottlofen Dienfe verloren, und noch täglich 
auch wohl tn andern geringen Sachen, E. æ. g. 6 wollte 
ein ſolch Hühmlein an dieſem armen Manne verlieren, um chi 
Liebe willen. BASE bach nicht ein ſeltſam Ding, daß Furften 
thum übel gewonnen, md noch übler mmgebracht werden. 
ihre Art und Fall von Gott verordnet, E. K. F. ©. ſehe fei 
amd Kindlein an: mic dünft, daß «6 feine Hinterlif dan 
€. 8. F. ©, allzupart antvagen.) *) Freytags ua ©. Top 






















1537. 69: 
Valius. Mo. MDCCLMXII. 
Ya Joh. Schreiner, Pfarrer gu Grimma. 
ba Über die Aufoderungen, welche die Gdelleute an die Diarcer maden. | 























Re ab. XIL 203. Jen. Vm. 415 &i31.11.37. mit einigen Abweichun · 
ttenn. VI. 1110. Seins. XXI. 566. Wald XXI. 401.; ex Msta. in den. 
NX 1730. €. 95. und be Ghüge IL 37. Wir geben den Witten. 


⸗ 


XE Seren Masifter Jobann Schreiner, Pfarr 
Ehereu au Grimm und Superattendenten, meinem günftie 
ee in Chriſto Freund. 
ü et pacem in Christo. Mein licher Nagiſter und Bfarr- 
Aet dach, mo es der Spalatinus nicht thun will, dem. 
E ‚und wer fie And, daß man nicht Fans Bfarcheren ma⸗ 
De ſie gerne wollten; und follten Bott danken, daß fe das 
nt aus einem Buch möchten buchflaben hören, weil vor. 
unter dem Papft fie eitel Teufels⸗Fürze und Dre haben 
Ba bücen, umd bezablen theuer guug. Wer kann den Edelleuten 
er Martinus und M. Philippus auf folchen Betteldienſt 
m; Wolken fie eitel Sanct Auguſtinus und Ambrofius haben, 
Ge ihnen felbs fchaffen. Wenn ein Bfarrhere feinem 
u ei anugſam und treu iſt, follt billig ein Edelmann, der 
* eklichs geringer iſt, denn Chriſtus, auch. zufrieden ſeyn. 
dis Fürk in feinem weltlichen Regiment zufrieden ſeyn, 
X ganzen feinen Adel drey Werkftück findet und mit den 
“ feinen Geduld haben muß. Sie wollens alles erleſen 
* ſelbs nicht erlefen ſeyn, noch ſeyn mügen. . 


Baden ſollt ihre in eurem Kreis felbs ausrichten, dent 
Lei uberfchütt, keine Ruge noch Friede haben fur den‘ 
allen Landen. Laßt diefen Brief komen fur Kürten 
XD oder wo man will, mir liest nicht dean. Foria 2. 
* ‚Yan 1537. . 
Pa | W martinus euther. 


. - 2er . . — 
nn ——— — — — an J 
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9. Iyins. | 70. N, MDCCLXXUN 
An Wolfg. Fabr. Eapito. 


Bon der Herausgabe der. Werke 2.3, wozu ihm €. wahrſcheinlich geratben 
der Eoncordie und einem Gecſchenk am feine Gattin. 

























In wolf Consp. supellect. epist. p. 52.; ben Strobel- Ranner p. 
Deutſch den Walch XXI. 1278. Das Original befindet ſich zu Gtrafturg } 
Archiv des Kirchenconvents, wo es Hr. Cand. Strobel für uns zu copiren 
Güte gehabt. — 


Clarissimo Viro, Domino Hulfgango Capitoni, T' ” 
Doctori, servo in Ecclesia Argentinensi, fidelissäg 
suo in Christo fra£tri charissimo. 


G.e P. in Christo. Per istos Gallos, mihi a te commendaf 
mi Capito , volui rescribere: forte, quae viderunt et audierf 
ipsi narrabunt.. De tomis meorum librorum disponendis 1 
frigidior sum et segnior, eo quod Saturnina fame percit 
magis cuperem eos omnes devoratos. Nullum enim agnof 
meum justum librum, nisi forte de servo arbitrio, et catel 
smum. Mandavi tamen negotium D. Caspari Crucigeroj 
quid faciendum est. Praesagiebat mihi cito anımus meus, | 
sudaturos esse multum in hac causa: sed orabam simul,j 
Christus noster sineret vos frustra laborare. Satanam Ar 
stanum *) etiam alii mihi satis pinxerunt, sed expectel 
eum, qui coepit opus suum: is suo teinpore veniens vet 
niec tardabit, ideo non desperemus. Nam de te et Bucero 
persuasus, quod Sincere et candide agatis: nec solum h 
sed gaudeo quoque, de vobis idem sentire omnes, qui ad] 
scribunt, vel coram loquuntur, vestri memores. 

. Pro annulo aureo gratias tbi agit mean Catharina, qi 
vix ungnam magis indignatam vidi, quem ubi sensit, eum} 
farto sublatum ,. vel sua negligentia (quod nec mihi verisi 
est, licet usque ingerenti) amissum, quod persuaseram ei, | 
donum esse felix omen et angurium ei missum, tanquam ni 
certum esset, vestram Ecclesiam cum nostra suaviter cong 
dare: id mire dolet mulieri. Haec scribo, at scias, nobis | 


REDE REED —— 


2) Wahrſch. Mid. Keliner, der des Rreinglianiemus verbächtig war. 





1537. 74 
messe perfectum et Sincerum in spe concordiee. Chri, 
wiciat rem ipsam, Amen. Sed hoc addo: nihil ultra 
ımori,.ne dnplices tristitiam, quia 1) Christus est salis 
m nobis. 

Ita omnes vestros nostrosque diligenter, et jube eos 
lis cogitare optime, sicut et nos de vobis. Dominus 
it sigllum hujus voluntatis, cui gloria cum Patre et 
1. in aeternum, Amen. 9: Juli, MDXAXVO. _ 
Tuus Martinus Luther. 


— — — — 
lalius. u NPD. MDCCLXXWV. 


An Fund Menind. 
Br von Vfarrer von Delamünde, dem mit Abfegung gedroht war. 









PEaminiisen Sammtung.au Helmnadt bey Shüge II. 1% 
nn Bsl. Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph. 


* Viro, D. Justo Menio, Thuringiae 
ia FPisitatori etc. 


ijpsera in Christo. Visitatores estis tu et Pridericus 
* „ei Juste, vobisque credita est dioecesis Ecclesia. 
— yerir % ı. Quare a vobis pendet testimoninm unius- 













* rerum prorsus sum icu. Quare * te remitt@ 
jerum Glatium Orlamundensem Pastorem, qui nescia 
Gccis apud Principem delatus periclitatur de parochia, 
Bi geimens me rogavit, si nibil aliud, tamen curarem, 
Mr tfatum. }d ego tui esse oflicii respondi et Fride. 
in ‚ve oro, ut justitiae causam juves, et pro tua offioio, 
Bes, de ea, et quantum testimonium potes,. apud. 
” }gwoferag. Sicut enim nolim, eum injuste damnari, 
‚ Gduciam experiri, quid obtinerę possit. Scis 
ie Principem qui sciens et prudens verba sibi dari 
J Fam sage parechiam ei non invideo, neque cupio 





wobei, Bis. Heime. eidaim. J 
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dimoveri, praesertim cum polliceatur se pensurum etiam 
pendium pro theologiae discipulo. Summa, quae sint 
causae eum gravantes, ignoro. Tu scies omnia et poteriß | i 
- Friderico in hac re coonsulere. Vale in Domino. . Fer. 3.3 
Margaretbae, MDXXXVI. | 




















T. D. Mart. ad 


— — —— — —⸗ 
ee | NO; MDCCLY 
An den Kurfürſten Kobann Friedrich. 
Betrifft einen Gefangenen. 





Ex Coplal. Archiv. Vinar, im Seio. Gupnl. No. 18. @. ML, in ii 
AXI. 402. "Bir haben das Driginal verglichen. A 


» Dem Durchleuchtigſten, Zochgebornen Zurſten und &4 
Berrn Johanns Friedrich, Zerzogen zu Sadfen, i 
heil. Bo. Keichs Erzmarſchalk und Aurfurfl, Landen, 
3u Churingen und Markgrafen zu ‚Weiten, meinem) ü 
digſten Herrn. Ä a 
Zr 


| 


©. u. F. in Chriſts, auch mein arm Pater Noster. D 
tiger, H. F., ©. H.! Ich hatte wohl Willen ©. 8. X. € 
Diefer Schrift zu verſchonen, und geben laſſen, was ba gebe 
gefangen M. Baulus halben, der ung allen mit feiner test 
Mißhandlkung eine ewige ununterdrudliche Nachrede gefliftet] 
daß wir allenthalben Hundbegräber (wiewohl es fein Sund a 
muſſen gefchmäht werben. Nu find die Zuriſten etliche in des 
(Teufels) Namen einmal auch barmherzig worden, doch nicht 
uns, bie wir folchs Leiden muſſen, und wollen ben Stifter r 
-Schmad) heilig machen, darnber ung arme Theologen bir 
verdrucken, fo ich doch auch Cals ich hoffe) meine Barubery 
uber manche Wbelthäter mehr erzeigt babe, denn E. K. F. 
leibden haben Tonnen. Nu if das Geſchret fo groß und 5 
Ich mich gegen die Univerſttät verwahret mit Schrift und Wen 
wo ihre Barmherzigkeit wurde feylen, und meine Beſorg allzu 
werden, fo wäre ich entſchuldigt, und hernach auf der Kongeli 
werde wohl wifien zu halten wider ſolche Zuriſten. R- 
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m E. 8.3.8. Als dem Landsfurken hieran auch will 
w, denn es will eine wichtige Sache werden: fo muß ich 
1E. K. F. G. auch unterthäniglich erzeigen, damit ich 
ich mocht bey E. K. F. ©. angeben werden, warumb ich 
Seit geſchwiegen hätte; denn der Bube ſoll (wie die ganze 
) trotzig ſeyn, oben zum Fenſter berans rufen, und 
len laſſen, der mir einer auf der Kanzel zukomen, darin 
t (wiewohl ich nicht wußt, wer bie Berfon wäre), daß 


einen elenden Menfchen bitten follt, ber von allen Diem“ 


afen wäre, und fich fein kein Menfch annähme: das leu⸗ 
forach ich), denn bie bin ich und die Caplan sc. Und 
ie Frau und ihr Freundſchaft großen wo, als haben fie ' 
eis gethan. 


mb mein Gewiſſen, dazu meine untertbanige geſchworne 
eu €. K. F. G. zu verwahren, bitte ich untertbäniglich/ 
ache gegen €. K. F. ©. ia fo gar heilig und gut gemacht 
X. F. G. wollten doch einen Aufſchub hieriũ verſchaffen / 
E. F. ©. ſelbs ander komen, und die Sachen grundlich 
— er kann wohl ſo lang ſihen in ſolchem leidlichem 
K. F. G. wollten mir ſolche Schrift guddiglich zu aut 
a mag zornig fenn nicht ohn Urſach; aber ich wollt gern,- 
bernach nicht durft fagen, wer hätte das gemeinet, und 
wohl. die Schlappen haben: mußten. - Mein Urtheil if 
‘ fe begraben haben, das laſſe Ich geben; aber well fie 
—X haben ihr Kind begraben laſſen heißen und ge⸗ 
E Se. ſollen ſie es begraben und getodtet haben, wenn das 
I Matbuſalab erleben tunnt. E. 8. F. ©. wollten dieſe 
helft far den Mantel, Hembd oder Rod halten; aber doch 
Bir aund Bericht neben der ganzen Kandfchaft, Kirchen 
ix bebenfen. Hiemit Gott befohlen, Amen. Dornſtags 


I, 3537. 





€, K. F. G. 
unterthäniger — 
Martin Luther. 
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27. uliuß. Nco. MDCCLXXY 


An Friede Myconius. 
Glüdwunfh sure Geburt eined Sohnes u. a. m. 


gun 


Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 240. bey Schüntze IA 











Geatiam et pacem in Christo. Gratulor tibi, mr Pride 
donatum tibi tandem a Deo etiam Fritzculum. : Satis ir 
cum septem filias numeres, quam avide etiam filiolum: Ki 
et amanter acceperis. Gratulor iterum et oro, ut salvuf 
sit,“ et te patrem superet omnibus donis, Amen.. Quodf' 
riaris, tuam laudari constantiam a magistratu tuo, quod 
petenti .negaveris sepulchrum in tuo episcopatu, cert 
interim saepissime dolui, me non esse sepultum in tua di 
Nam restitutus valetudine video, quae non viderem | 
in Deo seu Gotha. Sed victor omnium Christus vincit ‘ . 
parvulum malum. Sicut plures angeli sunt nobiscum,, ga 
dimus, ita multa plura bona adsunt nobis, qui viclemus. 
etsi omnes alii etiam oculos habeant, tamen non videnf 
ıninum, ut 1 Corinth. III. Paulus dicit. Salutat te meus 5 
gratulans et ipsa tibi de filio nato, sed monet, ut a lacı 
teınperes, et matrem sinas feriari, donec filius ablag 
Caetera tu ut conjunx intelliges, quamvis ipsa quoque dest 
te obsecuturum monitioni suae. Vale in Domino. 

De historia Erfordensi velim vos, exploratis om 
edere libellum, quia ad gloriam Christi et multorum ir 
ea res pertinet, ut taceam, qnid territura sit Papae pc 
Feria 6. post Jacobi, a. MDXXXVII. 













T.M. Lu — | 





aan No. —E 
An Eob. Heſſe. 


L. dankt für die ihm zugeſandte lat. ueberfegung des Pſalters, und 





u Buddeusp. 256. Deutid bey Walch XXI. 1280. Wir haben Cod. 
Bibl. Goth. verglichen. 
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p; 


wnosiri saeculi poctae et pioescasto, D. Eobano 
Hısso, suo irn Dosnino fratri charissimo. 


It pacem in Domino nostro Jesu Christo, Amen, 
a tuum, clarissime Eobane, et in Domino frater 
e, tuo nomine mihi redditum accepi. Et summa 
'legi, lego , legamque semper: ita gratus est mihi 

sim hunc mihi suavissimum librum collocatus. Ago- 
fratias quam maximas, quod per Musas tuas tam 
‚tam pias, mihi videre licuit po&ma hoc regium, 
et inter Hebraea excellentissimum, Latinum factum. 

borum omnium studia , gni in hoc po&mate vertendo 

D et excolendo operam navarunt, magnifice laudo 
icabi forte non omnia assequantıır , neque enim omnes 

ssumus, exceptis his, qui nobis Judaicas tenebras 

sism lucem aliquot Psalmorum invehunt, hoc enim 
non fastidire: ita tuum maxime probo, qui primus 

 unus inventus es in universa Jingua Latina, qui 

inc divinam po&si Latina reddere tam feliciter ag- 
is, et pari felicitate perfeceris. In qua re vere simul 

Mendisti, quod in poetis sit spiritus sedibas aetheriis 

"a se vero et opulentior et eflicacior, quam in cae- 
jgei potueris reddere vires hujus poſtae regii, nun- 
4 ports, quantumvis magno aflatu agitatis, vel levi 
Wewitas. Quod nullo modo potuisses, nisi rebus ipsis 
be intellectunn, ut dicere solemus, etiam vere affectus, 
Aotus non a natura, nec ex vulgari Musarum vir- 
R, aut earum aflatu solito concipitur, sed. revera 
Bwurn est Spiritus, et altior e coelo aflatus. Proinde 
” ı gratulor tibi, sed et Dominum meum Jesum Chri. 
fs, qui Spiritu suo te impleverit?) ad hoc pium opus, 

u dubie et usui et exemplo aliis futurum, imprimis .. 
Eyuse ex hoc potmate simul et literas et Musas 
IR er causis spiritualibus per fideles paedagogos discere 
Mira ego me unum ex illis esse fateor, quos po&mata 
Bovent, vehementius delectant, tenaciusque in eis 
quam soluta oratio, sit dane vel ipse Cicero et De. 
is. Idcum mihi contingat inalüs rebus, quanto magis 




















© —istnd. 2) Cod. G. impulerit, 
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credis mihi id contingere in rebus Psalterii? In quo 
juventute sum versatus, delectatus et exercitatus, 
magno, Deo gratia, fructu. Nam ut aliorum donis 
donum non praeferam, hoc tamen sancta arrogantia 
quod pro omnibus thronis et regnis mundi, ut ille ait,. 
nollem illo ipso, quicquid est, quod delectando et 
in Psalmis, benedicente Spiritu sancto, consecutus 
que enim tam stultae humilitatis sum, ut dissimul 
dona Dei in me collata. Ex me ipso sane satis superque 
quae me humilient et nihil esse doceant: in Deo certe, 
biendum est, in suis donis laetandum, triumphandum, 
‚dum est: sicut facio in meo ipsius Germanico Psalteri 
etiam magis in tuo Eobanico, sed omnia in laudeın et 
Dei, qui est benediotus in saecula. In quo bene vale | 
petuas aeternitates, Amen. Witenbergae Calend. 
MDXXXVIL. 




























Martinus L 





"21. Kuguf. NP, MDCCLXX1 


An den Rath zu Torgau. 
Sürbitte für den dafigen Grediger, ihm eine Banfätte au vermi 





Aus dem Delginal in Lingke’s Luth. Bert. zu organ €. i 


Den Ehrfamen, Ehrbaren, Surfichtigen, Bur: 
und Kath su Torgsu, meinen gunftigen, gutem: 
und Seeunden. j 


©. u. 8.1n Gpriko. Ehrharn, Furfiätigen Herrn und 
Ah bab.mit M. Gabriel eurm Pfarrer oftmals geredt, wie 
bielte, und was er feinem Weib und Kindern laſſen wollt. 
er gefagt, er Tieße ihm wohl benügen; ?) doch hätte fein 
gern ein Häuslein, wie auch billig. Nu babe fic mir cii 
gezeigt (weil fein Haus mehr vorhanden), darauf meinten 





D Linste: bemügen, 
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‚ nämlich bey bes Kuſters Haufe, wie er euch wohl zeigen 
in wollte ich wohl mit diefer Witte an m. gunflige Herru 
itau; fo denke ich, daß es euch ehrlicher und loblicher ſey 
6 Gewalts if), daß ihr eurem treuen Pfarrer, der nu 
bey euch im Wort gebienet, euch freundlich erzeigt, 
| rkeit fcheinen ließt, fonderlich weil es bach unter 
ht Tomen oder bleiben fol. Demnach if mein freund 
te, ihr wollet ihm folchen Raum ſchenken oder helfen Eric 

wi cr bach alida liegt vergeblich und ungeachtet. Damit 
He din gut Gezeugniß eur Gunſt und Liche zum Wort und 
Diener, die doch ſonſt felten viel Gunf erwerben, bewei⸗ 
mich, ihr werdet euch wohl chriſtlich und gutlich 
Hiemit Gott befohlen, Amen. Dienſtags nach 


i ’ Mariä, 1537. 
i Ä Z— Martinus Luther D. 












iptember. | NO. MDCCLXXIX, 
N: Pr . 

Un Augufin Hymel, Brediger in Coldiz. 
N. Empfehlung dei neuen Schulmeiſters. 





r | 
ni er Kraftifhen Sammlung zu Huſum bey Schüge III. 47. 
RE 
P. in Christo. Mittitur ad vos Caspar Schaller, homo 
Kpauper, literarum lator, mi Augustine, ut scholam 
I vestrae regat. Hunc tibi commendatum esse cupio 
Be... Deinde rogo, ut apud aerarii ecclesiastici Prae- 
Be mei causa Sive imperes sive eXtorqueas,.quo ei 
Bi 'stipendii numeretur, quo se vestiat et ingtituat, 
suo vel reddendi vel supputandi juxta subtra- 
wies etc. Si rursum tibi commodare potero, habes 
fam., Cogit enim me summa hominis necessitas, ita 
Est 1 scribere, cum interimi‘ alla ratio non oecurrat 
NE 2 "adjuvandi ejus, donec adspiret alia .conditio, 
= Kos Nam homo est ingenio, eruditione et musica 
Ni, ner jnfortunium suis amissis redactus est ad in. 
Krremam. Bene vale cum tuis omnibus feliciter in - 
Ang, Feria 5. post Maurit., a. MDXXKXRVIL 
— T. Martinus Luther. 
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— ET 2* * 
Pe 97 





78 1537. 
7. Detober. | Xo. MDCCL) 
Ordinatiund- Zeugniß, 





/ 


. Aus der Coprianiſchen Sammlung su Gotha bey Schüge IH: 


Venit huc Jac. Stigelius, Moravus, et ostendit, se ab R 
Salfeldensi ad Diaconi munus vocatum esse, eamque ob 
petiit, ut publica ordinatione, quae fieri solet in Ecclesia‘ 
ministerium docendi Evangelii et administrandi Sacramaı 
committeretur. Cum haberet autem tesiimonium de vor 
et mores illius Ecclesia Salfeldeusis probaret, nos 'd 
ejus explorata, comperimus, eum amplecti et recte: 
puram Evangelit doctrmam, quam catholica Ecclesia . 
profitetur et nog in Ecclesia nostra docemus, et abi 
ab omnibus impiis et fanaticis opinionibus rejectis judö 
tbolicae Ecclesiae. Christi et pugnantibus cum ea 

quae in Ecclesia nostra traditur. Pollicitus est autem d 
tiam et fdem in suo ministerio, et promisit, se hanc 
doctrinam catholicae Eeclesiae Christi, quam nos proßi 
pure traditurum et defensurum esse. Itaque juxta v 
Dei auctoritate Ecclesiae nostrae publica ordinatione | 
mata est vocatio, .et commissum huic Jacobo mini 
docendi Evangelii et. administrandi Sacramenta. Id his; 
- testamur. Et quia Ecclesia mandato divino vocat ‚mid 
precamur, justis et piis volis, ut Evangelium hoc, J 
docente, sit eflicax et recte agnoscatur et colatur De 
noster Jesus Christus, et multi ad pietatem perveniant: 
ventur. Dat. Witenbergae d. 7. Octobr., a. MDXXXV 


Martinus Lutha 








5. November. \ NO, MDCCLX! 
An den Zuden Jeſel. 


2. fhlägt ihm das Geſuch ab, für ihn beym Kurfürſten fich su verwend 
gibt ihm den Unglauben feines Volkes zu bebersigen.. 
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2.28. Ten. VE. 50. Attenb. VI. 1194. Zeipi. xx. 1. 5. 
Walch AR. 229. 


Sürfichtigen Jeſel, Jüden zu Rosheim, meinem | 
guten Sreunde. 


der Hefel! Sch weit wohl gern gegen meinen: anäbigfien 
u och handeln, beyde mit Worten uud Gchriften, wie 
meine Schrift der ganzen Züdiſchheit gar viel gedienet 
dieweil die Euren folche meines Dienſtes fo ſchandlich 
ee, mb ſolche Ding fürnehmen, hie uns Chriſten von 
Rgm leiden find, haben Be ſelbs damit mir genomen alle 
iz die ich ſonũ batte bey Furſten und Herren konnen 


ein Herz ja geweſen iſt, und noch, daß man die Hüden - 
halten, der Meinung,. ob fie Bott dermaleins wollt 
unfchen, und zu ihrem Meffia bringen; und sicht der 
daß He folten dur meine Gunſt und Forderung in 

u gekärkt und Ärger werben. Davon ich, fo mir Bett 
z gibt, wid ein Büchlin_fchreiben, *) ob ich etliche 
BE euren väterlichen Stammen der Beiligen Patriarchen 
Beben gewinnen, und zu eurem verheißenen Meſſta bringen. 
— frembde iſt, daß wir euch ſollen reigen und locken 
Esetürlichen Herrn und Könige, wie denn vorhin euer 
Br De Derufalem noch kunde, Die Heiden gerein und gelodt | 
Bam vechten Gott, 

übe wicht billig denken, daß wir Heiden wobl fe bofartig 
Ben, weil ohn das Heiden und Füden allzeit tödtlich 
ber gewefſen find, daß wir freylich auch euren beſten 
rden anbeten / geſchweig denn einen ſolchen verdamp⸗ 
















n m Süden, wo nicht bierinne wäre die Gewalt und 
Daten Gottes, der ſolches uns hoffärtigen Geiden, euren 
Be machtiglich ins Herz brachte. Denn ihr Jüden würdet 
Bepe einen gehenkten oder geradbrechten.Sciben naqh feinem 
cite Herrn anbeten, das wiſſet ihe. 

Rt ja uns Ehrifien nicht fur Narren oder Danſe 
u ag doch einmal befinnen, daß euch Bart wöllte der- 
— ——— 

Ein Brief D. Martin Luther wider die Gohdather 


——— —— 
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maleins aus dem Elende, nu uber funfzeben hundert dabe 
gewabret, helfen, welchs nicht gefchehen wird, ihr nehmer 
euern Vettern und Heren, den lichen gefrenzigten Jeſum hu 
Heiden an. 

Denn ich habe eure Rabbinos auch gefefen, und wäre Pr 
wen, fo wäre ich fo börnern und ſteinern nicht, es hatte 
bewogen. Aber fe koönnen nichts mehr, denn ſchreien: es 
gefreuzigter, verbampter Büde, fo doch alle eure Vorfahren 
Heiligen, woch Propheten unverbampt, ungeſteiniget und) 
martert haben gelaffen, welche allzumal auch mußten verda 
wenn euer Meinung darumb ſollt recht feyn, daß Jeſus na 
zareth von euch Büben gekreuziget und verdampt fen; 
auvor mehr gethan und allwege gethan. 

Kefet, wie ihr mit eurem Könige David umb fend. 
und mit allen fromen Königen, ja, mit allen heiligen 
und Renten, und haltet ung Heiden nicht fo gar fur 
übe fehet, daß euer Gefangniß zu lang will währen, 
doch aus Helden, welche ihr fur eure höchſten Feinde halt 
Fig und willig zu rathen und helfen, ohn daB wirs 
Sönnen, daß ibr euer Blut und Fleiſch, der euch fein & 
bat, Zeſus von Nazareth, verflcht und laſtert, und (I 
tönntet) alle die Seinen umb alles brächtet, was fie find, 
fe Haben. R 

Sch wilf auch ein vropbet ſeyn, wiewobl ein Heide, 
geweſen iſt: es ſoll nicht gehen, das ihr hoffet, denn die 8a 
Daniel beſtimmet, in Iang aus; und wenn ihre gleich noch 
derlich drebet, und aus bem Tett machet, was ihr 
das. Wert furbanden. f 

Solchs wöhet von mir freundlich annehmen, duch zu 
mehnung. Denn ich umb des gekreuzigten Füdens willen, 
iemand uchmen fol, euch Büden allen gerne das Beſte 
ausgenömen, daß ihr meiner Gum nicht zu euer 8 
brauchen: follt. Das wiſſet gar eben. Darumb müget 
Briefe an mein gnädigfien Heren ‘dutch amdere furbringen. 
Gott befohlen. Datum aus Wittenberg, Montags nach & 
im 1537. Babr. n 


















Matt. 
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An Job. Langer | 


er en Streit zwiſchen deu Weibern eines Auäßors E 
und eines Faber (Echhnudts 2.. 


Ay 


h: 
h 


Gu4r. sien. 0.203. bin’ Sehlegelit vita Jo, Laugerl v. u. 
beo Strobel-Rannerp. 262 


—RX Langero, Pastori Ecclesiae Coburgensis 
oe Adeliæimo, in Christo fratri. “ 


P: in c. Optime Langere, _paucis scribo,, quie note - 
‚ragoedia inter istas duas matronas (Juaestricem. et 
m» Jam cuın Fabrissa ad te referat, et te. autorem 
IJ ‚yerbis tuis e concione raptis, justum est, ut to 
XCX suspicione liberes, ne tua autoritate diutius 
-Et hoc agas, ut istas mulierculas, ut aegrotorum 
Branare et conciliare studeas. Hoc et oficium funın 

: Eei Atatis debitum postulat. Quare non graveris, 
Wie Syes Christi sanguine suo redemtas curare et fo. 
Er aeebit Deo, ut gratissimum sacrifcium, et Diabolo 
ER imsidias etopera. Bene in Christo sale, et assume 
bro — in auxilium, si forte ‚Satan fuerit pervica- 
E ; Fer. 2. post Maruni, MDXXXVII. — 


nn 


















| —* No. MDECLXXKUT. 
"Or Neißenbuſch, Vräceptor zu Lichtenberg. 


Aheit des armen Pfarrers zu Brettin. Vol. Br. v. 29. Sun, 
No. MDCCLRXL. 





2. Yen. VI. 505. Altenb. VI 1140 Bein. xx. 56. 
X* Bald XXI. Ba. 


Bi in Shrifr. uchtbar, Ehrwirdiger Herr, beſonder 
Es bat mit der Pfarrberr zu N.) ſeine Noth 


— 


eV. 6 
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angezeigt, ſo hab ichs ſelbs geſehen. Da find Weib: und Kin 
Unfall, Armuth, und wird ihm das Haushalten faur, das: 
Gott. Weil er aber von N. ”) mit 20 Floren abgefertiget, fi 
dere 100 Floren kriegen, wiewobl er dazumal ſolchs bewillige 
iſt doch au die Durft und Noth da, daß ſolchs Bewilligen 
fur nichts zu achten bey allen Vernünftigen. Und wenn 
gleich Chriſto von den Füßen nehmen, und ihm geben font,“ 
es mehr Ablaß denn Sünde. 


Au E.A. von N. *) das meiſte und beſte bekomen, uni X 
von Aberfluß Teichtlich helfen kann: ſo iſt nicht allein mein FA 
Bitte, fondern auch treuer Rath, E. 9. wollte fich angreifen ä 
ihm volkend auch 100 Floren reichen; angefehen, daß E. A. 

geringe Geld in dem Fall nichts ſchadet, und dem armen WM. 
groß hilft. | T 


Denn ih will E. A. nicht bergen, daß nicht allein die Ge 
tunl von #., ) fondern fait jedermann ärgerlich und ubel 
reden, daß E. A. alles ſoll zu ſich nehmen und die Anden | ie 
und nacket davon weifen; und thun das mit folchen gem 
Schein, daß auch €. A. gute Freunde, und ich felbs auch ;] 
finden noch haben ihnen das Maul zu flopfen, und doch. : 
bören, daB E. X. fol umb Gelds willen ein böfe Gefcre % 
fonderlich weit E. A. ſonſt gnug, und diefes Armuchs \ 
billig der gut Mann teöfen follt mit Weib und Kind) nicht 
fen. Und, wie vid berausfahren, achten fie: es ſollte wohl 
(mo E. A. ſich fo Hart Bellen wollte) der Armen Geſch 
Himel rafın uber ©. 9. F 

"Wenn ich an E. A. Statt wäre, fo wollte ich ein paar Ä | 
Floren oder zwey unter He in die. Rapuſe werfen, und $ 

Zeumund flillen, und mein Gewiſſen fur Bott deſte reichlicher 
uund fröhlich machen, ale daß ich da gung gethan Mitte; de 
E. A. geben, und kaun wohl mehr geben. Es heißt: Faciu 
amicas de Mammona iniquitatis. 


Solche Schrift, bitte ich, woll E. A. aufs beſte von ı 
fichen, als von einem guten treuen Herzen, der ©. X. al 
und Out gönnet, hie und dort. Denn es zminget mich dee 4 
Vfarrherrns ſampt ſeines Weibs und Kindlin Noth. 

























©) Lichtenberg. 
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ne ich nicht der Hoffnung wäre, E. A. wärde ſich nicht 
ßelen, Hätte ich vielleicht nicht fürgenomen, ſolchs zu 
Eee auch noch, ©. U. werde mir diefe Bitte nicht aus⸗ 
ich Denke, daß ©, A. allbie einem gemeinen Kaſten 
a bat, fo es bie, weil es größer Noth, viel baß-an« 
 Yamit Gott befohlen, Amen. Geben and Wittenberg 
2RX Anno 1537. 





































He 


feiembee. XMo. MDCCLXXXIV. 
Mn die teformirten Schweizer⸗ Orte. a 


e Jeeude über den Zutritt der Eaweirer zur gittenberger Eoncordie, 
©. Br. v. 17. Febr., Np. MDCCLX. 





XII. 286 Ten. VI. 50%. Altenb. VI. 1111. Betos. XXL 107. 
PR. 2596. Eareinir in Hospinian. hist. sacr. P. II. p. 275.5 ben Bud- 
BB: — IT. 189. Wir haben Cod. Jen. B. 24, n. fol. 163., eine 
Pr echer drchiv uud Acta Concordiae Amderg 1594. p. 92. verglichen. 


3, Furſtchtigen Seren, Burgermeifleen, Schult- 
Beyern, Kath und Burgern der Eidgenoſſen Städ- 
ch, Zürch, Bern, Baſel, Schaffhauſen/ St. 

WW; Mublhaufen und Biel, mein befondern, gonflie 
eren und guten Sceunden. 2 


* in Ehriflo unferm Herrn und Heiland. Chrbare, 
E Neben Hertn und Freunde! Ich hab nu mehr denn 
rauf euer Schrift, gen Schmalkald an mid *) 
* Solche Verzugs wollt ich mich wobl gern 
— boffe aber, es ſey wicht noth, dieweil ich acht ©, €. 
* viſen, wie viel mir täglich auf dem Hals Liegt, der 
4 wach und alt win, alfo, daB ich iht mit Gewalt hab 
— 2) von den Leuten und Geſchaſten/ damit 
| einmal Fertigen meqt. 
8 m 2 2. MR. A. C. DB 10 auch mit... be 
* — 
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: 8 bab nu zwar wicherumb E. E. Schrift geleſen, und 
erſtlich def bochlich erfreuet, daß ich vernomen, wie bintan 
aller vorigen Schärf und Verdacht, fo wir mit euern Bi 
gehabt, euer ganzer großer Ernſt ſey, die Concordia anzunch 
und zu fördern beſchloſſen fehd. Der Wett und Vater aller | 
keit und Rich wollt felbs fold gut angefangen Werf. 
volführen, wie geſchrieben fichet Syrüchw. 16, 7.: Wen 
gefället eines Manns Weg, fo befehret er au 
Feind zum Frieden. Mu iſts wohl wahr, und kann auch 
anders ſeyn, daß ſolche große Zwietracht nicht kann ſo leich 
bald ohne Ri und Narben geheilet werden. Denn es werden f 
bey · euch und ung Etliche ſeyn, welchen ſolche Eoncordia wii 
fallig, ſondern verdächtig ſeyn wird. Aber fo wir zu beyden 
len, die wirs mit Ernſt meinen, werden fleißig anhaltend 
ber Tiche Vater und Gott wohl fein Gnade geben, daß es Wii 
Andern mit der Zeit auch zu Tod blut, und dns trübe ig 
ſich wiederumb feht. 


IA derhalben mein freundlich Bitte, E. E. wollten day 
und. mit Ernſt verſchaffen, daß bey euch und den Euern die S 
fo wider uns und die Concordia plaudern, ſich ihres Sch 
enthalten, und das Wolf einfältiglich lehren, darüber diefe 
der Concordien laſſen befohlen feyn denen, die darzu beruf 
tüchtig ſeyn, diefelbig wicht hindern. Sleichwie auch wir 
beyde in Schriften und Predigten, ins gar ) Hi Kalk 
mäßigen wider die Euren zu fchreich, damit wir auch nicht 
fach ſeyn, die Concordia zu bindern; welche wir io von ä 

gern fehen, und Gott gelobet, des Fechteris und Schreien) 
gnug geweſt, wo es hätte follen etwas ausrichten. 

Und zuvor will ich in ganz demütbiglich gebeten babenz; 
euch zu mir verfehen, als einem, der es ja auch mit Herzen 
und was zur Forderung der Concordia bienet, fo viel ll 
müglih, 3) an mir nicht mangeln foll: das weiß Gott, | 
zum Zeugen auf meine Seel nehme. Denn die Zimietrachtg 
mir, noch jemands geholfen, fondern Vielen Schaden geth 
daß freylich nichts mutzlichs ms su darinnen zu hoffen gen 
auch noch if. 
_— — — 


9 coa.. ABM gan 3. Mi. auch wir nicht. 33.7 
ri 93 mr. A. C. verhofen geweiht, - 


° 1 
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mit ich auf euer Artikel komm, fo weiß ich feinen Man⸗ 
erfien, von dem mundlichen Wort; denn wir auch nicht 
en. Denn der heilig Geift muß wirken inwendig in 
s der Bubörer, und das Aufferliche Wort allein nichte 
Sonſt, wo es das äuſſerliche Wort allein Tot thun, 
be aläubig , die es hören; weiche doch nicht gefchicht,, wie 
kung uberzeuget. Und Et. Baulus. ſpricht zun Römern 
B.16.): Haben fie es nicht gehböret? aber fie 
t mit alle dem Evangelio; bach, daß wohl das 
Evrangelion Gottes Wort und Gottes Kraft heiße zur. 
‚ae, die dran gläuben,. Röm. 4, (16.),. als. durch. welchs 
und zeucht,. welche ce will, durch feinen heiligen Geiſt. 
Hierin in Schriften von euch oder von mir gegen einander 
Gt deutlich ganz verſtanden werden (denn nie: nicht- konnen 
Weite nady unfer Syrach brauchen), fo. wird: D. Eapito 
Becerus wohl deutlich und Flärkich hierin zu mitteln und 
beſt su verklaͤren wiſſen; wie ich mich deß dartıt. gänzlich 
verſehe, daß fie cs mit allem Fleiß und Treuen thun 
V ab⸗ ich bis daher nicht anders gefpüret habe. 
geichen der Tauf balben, im andern. Artikel, fnüre ich 
Mugleihbeit. Denn gleichwie itzt vom mündlichen. Most: 
; Se Halten wir auch, daß Waſſer und Wart (welchs das. 
Bin der Tauf),. ohn den heiligen Geiſt inwendig, nichts 
Berich; doch ſolche Tauf. Gottes auſſerlich Zeichen, ia 
| Bat ſey, dadurch Gott. in. ung wirfe ıc., damit es. 
eAtter 22. Menſchenzeichen oder Loſung ſey. 
leiste Artikel, vom Sacrament des Leibs und Bluts 
Bee wir auch noch hie gelehret, lehren auch noch nicht, 
Mes vom Himel oder von ber rechten Hand Gottes hie⸗ 
aurffabre/ noch ſichtbarlich, noch unſichtbarlich; bleiben 
Bi er des Glaubens: Aufgefabren gen. Himel, 
Air echten Gottes, zukünftig s.” und laſſens 
Mmahtigfeit befoblen ſeyn/ wie fein, Leib und Blut im 
Ras Gegeben merde,. wo man.aud feinen Befehl zuſamen 
fein Einfabung gehalten wird. Wir denken da keiner, 
Bb iederfahrt, die da ſollt gefchehen, fondern wir 
te und einfältistich bey feinen Worten: Das if 
nn — 

AC: sit ganzem. S.u T. tHun und thun werden 2 3. Mr. 
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ſampt allen den Euern dem Vater aller Barmberzigkeit und | 
Der verleihe uns zu beiden Theilen fein heiligen Geil, d N 


GSeiigkeit vieler Seelen, zuwider dem Teufel und —8 1 
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mein Leib, day iſt mein Blut.) Doc, wie droben geſqh 
wo wir hierin einander nicht gänzlich verfünden, fo fey dab 
das beſte, daß wir gegenander freundlich ſeyn, nad imer dust 
zu einander verfchen, bis das Glüm und trübe Waffer fich fehl 


So fans auch D. Tavito und M. Bucerus bierinnen . 
wohl 2) zurathen; wo wir nur die Herzen zuſamen feben, 3 3 
allen Unwillen fahren laſſen, damit dem heiligen Geiſte W 
gegeben, weiter die Liebe und freundliche Eoncordia vollkom 
machen. Wie wir denn unfers Theils, fonderlih 4) mein ‘ 
halben, allen Unwillen von Herzen fahren laſſen, und end 
Treu und Lieb meinen. ?) Denn wenn wir ſchon, fo «6 mit‘ 
treiben, das höheſt thun, dürfen wir dennoch große Gottes 
und Rath, weil der Satan, uns und der Concordia feind, } 
wird die Seinen zu finden wiften, Die Bäume und Felſen im 
Weg werfen werden, daß nicht noth ift, daß auch wir Hab 
richten, und verdächtig auf einander ſeyn; fondern nur die X 
und Sand einander reichen, gleich und feſt halten, damit JF 
hernach arger werde, denn zuvor. 

Von dem Bann oder Schluſſel weiß ich mich nicht se 
nern, ob jemals zwiſchen uns Streit oder Swietracht gem 
Vielleicht iſt es im diefem Stüd bey euch baß gefaffet, dei 
uns, und wird fih, wo es ſonſt vollkomen alles wird ſeym 
Concordia hierin nicht ſtoßen noch ſäumen, ob Gott will, KW 

Solchs will ich dießmal auf E. E. Schrift aufs kürzfe) 
wort haben. Bitt, wolltens ja fur gut annehmen. Denn N 
nem Kopf. ſteqen täglich viel Händel, ſchweige Gedanten, F 
nicht kann ein igliche fo ©) handeln und reden, als ob ich j 
denn eins oder zwey, zu thun bätte. Hiemit befehl ich EH 


























Here zufamen fchmelze im chriflicher Lich und Anfehlägeng 
Schaum und Roſt menfchlicher und teufelifcher Bosheit um 
dacht ausfege, zu Lob und Ehr feinem beiligen Nunıen,, mi 


allen feinen Anhängern, Amen. Prima Decembris, Kane 'y 
Martinus Zuthe 








93.M. — das iñn mein ꝛe. D3:M. A C.+mi 3 nd 
füllen. ⸗ 3. Mi. ri. DIMi. t wollen 6%3M.A.C. alaf 
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ıber.- , —— No. MDCCLAXKV, 


An Martin Bucer. 


um eine Abſchrift von der Antwort mit, bie er an die Schweizer 
weordie überfandt hatte. Zuletzt bemerkt er, daß Bugenhagen nody 
: fen, und als Viſchof den König und die Königin gekronet babe. 





Börneriihen Sammlung zu Leipzig bey Schütze LIT. 54.3 aus 
Class. IV. 9.917. bey Strobel-Rauaner p.263. gl. Aurifaber 
Deutih aus dem Gtraßburser Mſpt. ben Walch XVH. 2538. und 
nö der Bibl. Brem. XXI. 1282. 


‚et pacem in Christo. Respondi tandem, mi Bucere, 
ram 2) literis, quas Schmalkaldii reddidisti. Excusa ) 
Beam meam, ut’ qui scias 3) mihi cadaveri praeter 
et Senectutem per se pigro et frigido 4) impositas esse 
solesiae nostrae, 5) et causas multas cum molestissi. 
ı odibiles , ut ne odiosas dicam. 6) Exemplum 7} autem 
te, ut clavum habeas istius navis gubernandae: nam 
rejeei omnia et Dn. ) Capitonem, cum non esset alia 
2 amice et suavjter scribendi, dum vos ipsı duo 2) 
XRXX diſſicile ſeceritis, 11) signißcantes, quam sint 
Busc aliquot concordiae iniqui, in quorum manus et 2) 
‚Siteras meas ventures esse suspicandum omnine fuit. 
iu omnia facies pro dono Dei tibi dato: ego certe 
ler et candide scripsi. 


sem: Helvetiorum confessionem. paulo minus proho, 14) 
ginanicam civitatum,, praesertim de sacramento altaris. 
ats placent pro hoc tempore. Saluta mihi reveren- 
Die. Doctorem Capitonem et omnes vestros: non Pos. 

respondere. Pomeranus adhuc est in Danja, et‘ 
# omnia,; quae Deus facit per eum. 9) Regem 


1 
rg 





h, Heiveticorum. 3) Str. excugabis. 3) By Sch. Schreib⸗ 
mer 4) Sch. pigram et frigidam. 5 &c. fehlerhaft: vestrae. 
a dicam odiosas. MStr.exempla. 8)Str. t rursus. NStr.in. 
imo. 31) Str. fecisti. Str. vel- 13 Sch. si. 140 Sch. 
o. 457) Str, reverendum. 16) Str. prosperat omnia, guae 


s per CU. 





‘88 1537. ’ 
Coronavit et Reginam, quasi verus episcopus: scholam 


tuit. 3) - Vale in Domino. Ipso die S. Nicolai, MDXXXV4 
T. Martinus Luchei 












23, December. | NMNo. MDCCLX) ” 
An den Vicekanzler Burkhard. 


Betrifft die Angelegenheit des Pfarrerd in Brettin. Not. Vr. v. 25.1 
No. MDCELXXXIH. du 

\ EEE 1 ar 
Aus der Schmidiſchen Sammlung su Helmſtädt by Schüttze IL. 
Wir haben Aurifaber III. 239. verglichen. Mr 


4 F 


 Ornatissimo Viro, Dno. Francisco Burgardo, Vie 
.cellario Sazoniae ‚suo in Dno. fratri et — oompatre ii 
‚rissimo. Ä 4 3 



















L ' N 

Gratiam et pacem in. Christo. Scribo. ad Dominum Pi 
ptorem Dn. Wolfgangum Reissenbusch, optime Vicecancel 
sicut spero et Principi illustrissimo et tibi placere. 1 
reddes ei vel curabis reddi literas, sed salvo numero. 801 
ut 3) scripsi, reddendorum parocho Pretynensi. Bonum+ 
arbitratus sum semper Dominum Praeceptorem, sed; 
Pastorem egentem, multis malis fortunis aflictum, cot 
hac pecunia, et justum et dignum censeo. Caetera * 
Nam meditor post festa vos Torgenses visitare, non had 
dem causa, nec tamen mea, nisi ex parte. Vale in Do 4 
et ora pro me. ‚Dominica quarta Adventus, MDXXXVI 

on Ä T. Martinus Luthei 


I 
| 
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%. December. N. MDCCLXXX® 


An Burgermeiſter und Nath der Stadt Iſny. 


Die Inner hatten L.’n zu verftehen gegeben, ed ginge dad Gericht, ef 
ſich mit ſeiner Meinung der ſchweitzeriſchen genähert, wozu feine mit den € 
gern geichloffene Eintracht Veranlaſſung gegeben hatte: £. aber widerſori 
in diefem Schreiben. | ’ 





1) Str. instituit. 2) Aurif. Tantom. YAurif.-— ut. 





4537. 9 
9. Witenb. VI. 1115. Leips. XXL. 110. RI XVII. 2588. 


Tried im Chriſio. Ehrbarn, Furfichtigen , Lieben Herrn 
sei Die abgefchrichen Zeddel, Ratinifch und Deutfhv 
t mir ib gugefchrichen, euch von andern Städten zuge» 
6 Handels halben, fo zwifchen uns hie zu Witemberg 
ment geftellet iſt, muß ich befennen, daß alles ſey alfo 
md gefcheben. Aber daß ihr in eurem Briefe unter an- 
en auch das anzeiget, daß ihr bericht follt ſeyn, als hätte 
it ihnen, den oberländifchen Predigern, verglichen, fo 
b widerfpännig: ſolches verflche ich nicht, was die damit 
haben, die cuch ſolchs angeben. Budem auch iſt einch 
daß ihr fchreibet, wie ihr feinem Theil sugethan geweſt 


bem-allen, fo füge ich euer Begierde nach zu wiſſen, ob 
den bey euch oder umb euch rühmen ober furgeben, daß 
seiner vorigen, wider ber Bwingel Meinung gewichen fen, 
z, daß er foldes Nühmens wolle fchweigen, damit die 
a Comcordi nicht verhindert, und vieleicht ein drger 
draus werde. Denn ich wohl Teiden kann, daß ſich rühme 
nf, Geiſts und Heiligkeit; wer da will, nicht allein uber 
bern auch uber St. Baulum, ohn daß er mich nicht mit 
u feinen Ruhm zichen, oder von mir fagen: Er fiche noch, 
wichen. Ich hoffe aber gleichwohl, daß etliche unter ihnen 
sed von Herzen und mit Ernfl meinen. Gott mag die 
uch berzu bringen nach feinem Willen, wenns Zeit ſeyn 
ichs müßt ihr mir gläuben, und ich (mit Gottes Hülfe) 
ers reden noch thun werde. Hiemit Bott befohlen, Amen.’ 
Bieyhans Tage in. Weihnachten, Anno 1537. 
NMartinus Luther D. 





Datum. » NO. MDCCLXXXVIII. 
an Zobann Bugenbagen. 


anan vdts Derſonlichez, ſondern Regeln für einen Geittlichen 
20 aber Die Aırblesung des U. z » befonders die Stelle Haba, 
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Aus einer" alten Hand carrift in Schelhorn Ergötzlichk. J. M.; a 
Schelhorniſchen Sammlung sn Memmingen bey Schüge IIL ZU 
haben Cod. Goth. 402. £. verglichen. nn J 













Gauan, misericordiam et pacem in Domino. Primum, 
faciendum existimo, imo teste Deo certissimum !) esse d 
ut non dubitet, 2) se vocatum divinitus ad hanc legafi 
et functionem Deo gratissimam ac Ecclesiis necessarit 
eonscientiis multis salutarem, quam et hic benedicet et & 
mabit, qui incepit, et perficiet, 3) quod operatur. Secun 
ex animo $) laetetur in Domino, ac non dubitet, sese vall 
esse angelorum legionihus, adeo ut etiamsi solus esset, # 
sciat, se non solum esse. Tertio, si Satanam senserit fi 
esse et fore Satanam, non miretur, sed 5) sciat, Satanan ® 
Satanam, quoniam 6) ille, qui est in nobis, major est: 
qui in mundo. 7) Non enim potest in tam magno Dei 
Satan abesse, qui etiam in coelo, paradiso, Ecclesia s 
fuit seditiosus et nequam.. Caetera sine me habet a Deo; 
per Jesum Christum. _ J 

‚Ex me autem si placet: primum, ne conciliet Papä 
Lutherum. -Secundo, ne concilium. Mantuanum serium; 
persuadeatur. 8) Tertio, ne credat, 9) caruiicem Halld 
esse. virum bonum, nec hoc doceat. Alias spondeo 3 
operam, preces, diligentiam et quicquid potero, ut ia 
tradamus operas, etin communi hoc opus Domini 3%) fao 
et urgeamus. _ 


Xantes et Munster et alii grammatici Hebraei fideliter:: 
raverunt, digni omni gratitudine, . sed in sententia Real 
sequuntur nimium. Non enim sufficit grammatica ad i 
gendas sacras literas. Et aliud est grammatica, aliud 
Hebraea, sicut Graeca Latinaque grammatica non facit 
cos et Latinos. *) Lingua autem-Hebraea, deinde pol 
grammatica magna ex parte periit apud Judaeos, cecidit: 
re et intelligentia, sicut dicit Jesajas AXIX. Ideo Rabi 










1) Ed. rectlssimum. 29 Schelh. — utn.d 3) Sch. — et per 
H Eh. hoc. 5) Edel. C. 6. - sed. 6) Ed. quando. ° 7) Sch. 
— quam ete. 8) Sch. C.G. persuadeat. 9) Schelh. credatar. 10) 
Deo. 11) Sch. C.G. + Et omnis etymologia est quidem grammatica 
non omnis etymologia et Latina lingua, 


f 
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Minera nihü est concedendum, dum torquent et cogunt 
Merss et syntaxes, quia volunt rem ex verbis cogere, 
is subjicere, com non res verbis, sed verba. rebus 
febeant. Amissa autem re, frustra torquentur !) verha, 
Ws est labor Rabbinorum, novissimus tamen. Denique 
Hieeamque apertum locum, etiam grammatica nobiscum. 
jöente , tantıım odio Christi depravare et in aliena trans. 
Femod facile ex hoc probatur, quod recentiores. Judaei 
Blecos. fabulose tractant, quos eor:ım veteres magistrk 
Bpt vere. tractant et copiose et eruditissime. Burgensis 
“ 2) passim in postilla Lyrae et Scrutinio 3) suo.. 
= tatur ipse Lyra. Et est per omnia simile ipsorum 
Ba , quzle fuit nostris temporibus,, quod amissa Scripturae 
geitie sun figmenta et opiniones praeconceptas verbis 
En affinxerunt , torquentes magna violentia etiam aper- 

is. in contrariam sententiam, sicut faciunt adhuc tam 
| ommes haeretici. Ideo grammatica quando oportet 
Mäiecipere,, accipere licet: sed omdes etymologias aut 
His eorum sequi nullo modo licet, ut quas sciamus 
esse torquendis per grammaticas regulas verbis,. 
dis sententiis veris. Vides quoque hodie eos, qui. 
ze Latini haberi, quantum rejiciant etymologiarum 
a grammaticarum studium: non. regulas, sed usum 
'magistrum loquendi, et moderatum finem etymo- 
atque regularum. Inde contentio inter Ciceronianos 
häiversae parti$ Latinos. Et ego neque Latinus, neque 
: keus, multo minus Ciceronianus, tumen magis eos 
4 gai Ciceroniani volunt videri et laudari. Ita etiam in 
ürie malim esse pure Moseus, Davidicus aut Isalcus, 
> quam Kumichius Hebraeus, vel alterius cujus- 
ä similis Hebraeus. Nam danda est opera, ut prin. 
e-qualibet professione efhiciamur, quantum possumus,, 
— 2* simillimi , apad quos non modo est pura locutio 
ſe, sed etiam vera intelligemia rerum. Garriunt quidam 
Ws .Abacuc II., non esse scriptum: Justus ex fide sus 
_ ud ex veritate, et parati sunt negare et damnare veram 

is de fide, Si per Apostoli Pauli translationem non 
ar. Sed produnt hoc ipso )gnorantiam suam in. 


73 upgucp!- Dem. id. J) Sch. slotmio. 
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verbis et rebus sacris. Nam quis hoc nesciat, quod huich 
cabulo fides in Hebraeo proprie nullum respondeat? aM; 
vero aliud, scilicet: Emeth, Emuna (veritas), sed cui ru. 


nullum apud nos vel Graecos vel Latinos vel Germↄano 
spondeat verbum. ‘Nam veritas sonat apud eos firmum si 


® 


! 
























\ 
turn, stabile, solidum, indubitatum, et dicitur de co 9. 
bus et spiritualibus, ut Psalm. LXXXVIII. testatur: in @, 
Jidelis, h. e. certus, firmus, stabilis, cum de ‚archa ‘3 
loquitur: Es. VII. utramque per allusionem conjungit: 
taaminu 1) etc., quod transfertur: si non creditis, non; 
manebitis, gläubt ihr nicht, fo bleibt ihr nicht. Est autem $ 
verbum sola etymologia variatum. Grainmatice sic liceredl h 
‚tere: si non stabitis, certi eritis, firvni, veri, non L 
stantes, certi, firmi, veri: velsic: sinon credideritisä 
eritis crediti. Alterum igitur refertur ad spiritualia, alrg 
ad corporalia, hoc modo: si non stabitis aniıno, non. { 
firmi et certi sensu: si dubitatis animo, si non estisg 
ces intellectu ‚si rion vera voluntate, non yoteritis si A 
manere, aliquid verum, firmum aut solidum esse: sed : | 
fluctuatis animo, et nihil certi estis in corde vestro, i. 
fluctuabitis, et nihil terti eritis in regnqvestro. JamÜ d 
quod diximus Virmitatem, certitudinem animi, verito | 
stabilitatem animi, si intelligas in re spirituali, nempf 
verbo Dei, scilicet ut habeam firmum, certum,, stabilem : ” 
sum in verbum Dei: obsecro, quo nomine docebis me &4 
proferre? Nonne dices: Est omnino, quod Latine cl 
credere, fidemn habere, non dubitare dicitur? Quid ä 
faciendum? Negas, in Abacuc legendum Adem, 'nisi. € 
negas veritdtem in eo legi, cum fides et veritas sint idef 
Hebraeo. Neque multum in Latino veritas a fide differt,ä 
de animo loquamur, sive de corpore. Dicunt etymalogi, 
dici eo quod fiat vel sit, h. e. veritatem esse 'rebus - 
quae significatur intus verho cordis et foris verbo oris. 
Hebr. XI: eruditissime Hebraeam vocem explicans quasi.dg 
tione, vocat fidem hypostasin seu sybstantiam de reb 
turis eo, quod fides faciat irmam, certam, veram, stabilegf 
| subsistentem animi sententiam, quae non fluctuet, dubitet v re 
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1) Sc. ſinnlos: te a Domino; Schelh. weder das eine, nos dat « 
ed. C. 6. hoc. 
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ihil sit in corde seu fallax imago aut ludificatio sine 
tate, quales sunt opiniones hominum de Deo, qua. 


subsistit, aut res aliqua est vera, cerla, solida, sed _ 


as, instabile, vagum fignientum in corde. Alias vo- 
a eadem veritas, Neconahebraice, Ps. V.: Quoniam 
2 ore eorum etc., h. e. nihil solidum, firmum, sta. 
istens, /Aypostaticum, sed omnia sunt fallacia, vana, 
id quod vere estidem, quod nihil esse, non !) sub. 
on esse hypostasih. Inde Ps. LI. spiritum rectum, 
ıcem , certum, iadubitatum, firmum, subsistentem,, 
n,.non fallacem, fictum, 2) dubium, vagum: einen 
ein rechter Geiſt, nicht ein gemalter, gebichter Geiſt fen, 
# falfch und nicht ein wahrhaftiger Geifl, sed carnis 
cogitatio et figmentum. Quare idem est dicere: ju-= 
writate vivit, h.e. ex certo, non dubitato, aut vano, 
so, sed firmo, vero, constanti animo,. quo adhaeret 
Bi, quod Paulus transtulit: ex ide, volens scilicet, 
s sit hypostasis animi, constantia, veritas animi, quae 
tonstanter et subsistenter, non fallaciter et nulliter 
‚verbo Dei, quod alias plerophorian solet dicere. 
„autem nobis philosophia in verbo illo hypostasis; 


ur ea pro substantiia relata ad falsum, vanum, nihil, 9 


. Sic et de divinis personis dicuntur hypostases, id 
'tales, quae vel sunt vanae aut ementitae, sed res ve. 
des, subsistentes. Nunc facile Intelligitur illud: Ay 


rerum sperandarum, si primum rejecto philosophiae , 
acciperes juxta verbum Dei; in quo non re3 Speran- 


ipi possunt (cum nihil sint), nisi verho proponantur, 


„ut est Dei, sive falso, ut est hominum. Deinde ne 
rerum intelligas philosophico more seu formaliter., 
‚futurae habeant substantiam ex fide, et des sit for. 


sentialis pars rerum ‚sperandarum. Sic vita est hypo. 


yoris ' viventis, sed more "Hebraeo et Scripturae, quod 


jasis rerum sive.de rehus, °) quas res ipsa videt, 


adit: indubitato et certo sensu.- Haec est fides in 


quae non mentitur, et fides in ipsum nen fallit.. )\ 


— —. ru 
u. DO Er. G.- fietum. 3 Sch. C,6. + vertum. 
. san tu 9 ea &c. fallt. 
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4. Vannuar. | No. MDCCLXXX . 
An den Kurfürſten Fobenn Sriedric. 


- ©. Rargı dee nachher durch Die Kegeren der Berwerfung des tbärlg 

ſams Ehrifi berüchtige wurde (vol. Walch Nelig. Streitigkeiten in 4 
Kirche IV. ©. 360.) , war ſchon jegt wegen Irriehre gefäuglich eingezogeil 
ber berichtet L. dem Kurfürſten. 























Ex Copial, Archiv. Vinar. im Leis. Suvol. No. 19. &. 83., “j 
XXI. 40. Wir haben das Original verglichen. ’ $ 


Dem Durchleuchtigſten, Zochgebornen Furſten und { 
Herrn Johannes Sriedeidh, Zerzogen zu Sache 
heit. Ao. Aeichs Ersmarfchalt und Hurfurften, Lo 
‚fen in Thuringen und Markgrafen zu Meiffen, * 
gnaͤdigſten Herrn. 


G. u. F. in Chriſto. Darchleuchtiglter, Sochgetorner m 

gnadigſter Herr! Ich hab E. K. F. ©. Befehl nach ugs % 
Mag. George Karg in der Sacriſtien die Zettel mit * 
haͤlten, in Beyweſen D. Vonas, D. Creuziger, M. | 
und aufs ſchaͤrfeſt mit ihm geredt: darauf er fich erhlich, | 
ser folchs nicht gefchrieben, entfchuldigen wollen, aber dugs 
 überweifet, gefagt, ex hätte ſich allzeit wollen weifen laſſen 
wir ihm befohlen, er follt uns kurz feine Meinung ſchrif 
worauf er bleiben wollt, zuſchicken, das er fich bewilligt. CH 
foichen Meden kommt der Schoffer, und E. 8. F. G. Befehr4 
nimpt er die Hand von ihm zur Beſtrickung aufs Schloß 
hätten aber gern gefeben, ex wäre im feine Herberge befiridt, m — 
der Schoſſer auf unſer Verantwortung geſcheben ließ; a 
Zandvoigt bald hernach ihm aufs Schloß hohlen ließ, welch 
zu auch beffer gefällt, auch unſer halben, Ä , 





1538, 95 
hs nu verzeucht, daß Mag. George Karg nichts fchreibt, 
sehera zu ihn im meinem Namen bie zween Saplan, 
s ihm fodderten die zugefagte Schrift, und wiemohl fe 
sigt erfilich abweiſet, und wollt niemand zn Ihm laſſen 
S. G. Befehl: bedachte er ſich doch, ließ fie wieder 
cſelben haben mir ausbracht Diefe eingelegte Schrift, die 
mach sugefandt. 


bin ih ſelbs mir D. gonas zu ibm gangen, und auf 
Ge mit ihm geredt, und befunden, daß ber Pfaff, davon 
in feinen Schriften, der rechten Sduptbuben einer geweſt, 
groß Unrecht gefchehen if. Daß fie ihn in Freyberg haden 
laſen komen, das verdbreußt mich Goch; denn er bat ben 
men Dienfchen in folche Articul zu Difputiren bewogen, 
wer mie gelefen, nach geboret; aber wir haften, weil cr 
Sehe weifen lich, und befennet, er ſey verführt im folchen 
g@ folle ſich recht bekebren. Denn es if ein unerfahrner 
Bu, und hat vicheicht erfilich an unfern Berfonen ſich 
 bernach an der Lehre defle licherlicher gehalten, wie 
je bisher gethan, bie unter unfer Lehre Rotten angericht, 
 Berfoss veracht. Doc damit wir feinen Scherz aus 
\ ten und feltfam Geſuch machen: fo begehr noch 
Mer daß E. K. F. G. ihn los gebe, bis wir E. K. F. G. 
lich uud gewiß anzeigen, was er wolle halten oder 
a; denn es fallen mir feltfam Gedanken ein, auch auf 
Mie doch vielleicht, und ob Bott will, unfhuldig And, 
EB. werden fich wobl willen furfilich gu halten. Der 
gt uns mit Ernfi,, und fchidt unter uns feine Diener 

Be von Freyberg einer geweſt), und fchleicht herein 
Be. Hiemit Bott befohlen, Amen. Freytags nach 

















E. $. 8 ®. oo.“ 
unterthäniger 
| Bart. dutberus. 
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6. Januar. No, MDcexf 
An Joh. Aaricorä. 
” Ru vimmt Die Dem... erteilte Celaubniß, theofontfche Bortefungen 


ten, zurück, und jwar wegen 4.4 antinonsifiiher Irrlebre, die er- 
feiner Difputation: Posiliones inter fratres sparsae, vorgetragen 





















Aus Aurifabers ungebrudter Gammlumg F. 245. deu Schüge ıL 
" tüdengapt inSchamelil Numbigs. literat. p. 125, 


Venerabili Fire, Domino Magistro Johanni: Agrü 
= Islebiensi. i) 


S. Denuntiari Domino Rectori, mi Agricola, quod le 
theologicam, quam rogatu et voluntate mea, ne oti 
odiosus esses, suscepisti, rursus mean voluntate omit 
theologia simul in.totum abstinere debeas: idque his tibi 
fico literis, ut scias, te aliunde deinceps facultatem 
accipere debere, nempe ab Universitate. Deinde si quae 
nos in angulis Joqueris, non equidem impediam, sed x 
ut tibi parcas. Vale; et humilia sensum tuum sub manu 
Dei. Hora quinta vesperi Epiphaniae, MDXXXVLI. 





7. Sanuar. 


An den Vicekanzler Burkhard, 


8. fendet ihm feine Difpntationen gegen die Untinemer und 
andere Ungelegenbeittn, auch die des G. Kars (vgl. Brief vom: % 
No. MDCCLXXXIX). 


Hub der Shmidifhen Sammiung zu Heimftädt ben Shüde 
Ornatissimo Viro, Dno. Francisco Burgard, C 
Saxoniae, suo in Domino compatri et amico sı 


G. «ap. in Christo. -Mitto vel ipae tandem, quand 
Cuti scribis) non it, Propositiones tertiae et quartae 








» Verm. fi. Islebiae. Denn &. beiend Ad feit 15%. in Wittenberg. 
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ı Fraucisce. Nam primas et secundas dixisti te ha. 
que, cum omnia alia sic diligenter ad aulam per. 
ut ne morsus pulicum omitiant, has res vulgares 
rm. Proximo sabbatho disputabo secundam dispu. 
‚ssditerus iterum , si volent, antinomos istos. 


nberga de Jacobo scribuntur tam constanter omnia, 
pgar credere, quae cum dolore credo. Wohlan! lux 
tomnia. De Magistro Karg nondum Principi ilhustris- 
bo, quia videtur sanabilis et avide acceptat correctio. 
se sigaum est hominis misere seducti. Nam satis por. 
vexatur opinionibus,, sed argumentis prorsus nihili. 
, sentit hic sepem esse (ut ajunt) humilem. Sed de 
a et alias. Vale in Domino quam optime cum tuis 
; Fer, 2. post Epiphan., MDXXXVHL 
T. Martinus Luther D. 


- awrgin 


Bat. | NO. MDCCXCIL. 
Un den Fürſten Wolfgang zu Anhalt. 
Wegen eineh Zroßteieis an die Mutter ded Furſten. 





Klzens. VIIL 993. Seipı. KKILSET. WAIhXKLE. | 


") Fried in Chriſto. Durchleuchtiger, Hochgeboruer Fürk, 
Sem! Sch Hätte wohl langſt, auf E. 8. ©. Begebr, ein 
| gefchrichen an E. F. ©. liche Frau Dlutter, aber 
fe Boten gehabt. Denn mir gehets alfo, daß mir bie 
werden; darnach findet ich niemand, ober fie 
a mich nicht, Die von mir follten Antwort empfaben, 
BB. oft vergebliche Briefe fchreibe, die mir allhier liegen 
> (ih Dach wohl mehr zu thun habe, denn daß ich vergeb⸗ 
efe ſchreibe. Darumb wollen mich E. F. ©. entfchuldiget 
we gewiß dafür halten, dag an meinen willigen Vermögen 
er hat, es ſey auch was die Schuld feyn will oder fann. 
figreibe ich an E. F. ©. Frau Mutter, fo gut mirs Bott: 

b wi biemis dieſelbe M. 8. Frau ſampt E. 5. G. in 


V. 7 
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die Gnad des lieben Gottes befohlen baben Amen. Di 
nach Eyipbanid, 1538, 
E. F. G. 
williger | 
Nartinus & 


[4 





27 Januat. . No. Mbccı 
| An einen Ungenannten. *) 


2. räth ihm, feine ungetreue Gattin nicht In verſtoßen. 





Witten. XI. 2065. Jen. VI. 530. Altenb. VI. 1250. Leipi. X) 
Bald X. 973. 


Gnade und Friede in Chriſto. Ehrbarer, Kürfichtiger, 
Quter Freund! Es Hat mir euer licher Bruder, mein. 
guter Freund, M. N. Hausmann, angezeigt den ſchweren 
fo ech begegnet Hi, euer Hausfrauen halben; welchs mir 
ganz leid iR, und wollt gerne das beſte rathen, wie m 
Bruder gebeten bat, wenn. ih euer Gelegenheit gang wir 
der Welt. 

| Aber geifilich zu reden, fo wiſſet ihr, wie euch Gott I 
Hat erhaben, und mit viel reichen Gaben erhöhet, das a 
nicht fol ein gut Zeichen ſeyn, wo nicht wuch ein fonde 
glück drein flüge, damit ihr gedemüthiget, und Gott mäfl 
erfennen, und ihn allein sum Troſt haben. 

Nach dem päpflifchen Recht wiſſet ihr, daß ihr fie ni 
müget; und ob ihre thätet, fo würdet ihr doch Feine Freyh 
eine andere zu nehmen. Wenn ihr fe aber nach unſer &ı 
man fagt) folltet fahren laſſen, fo möchte nicht alles ; 
was ihr gedenfet, weil ſichs anfichet, daß cuch Bott Be 
fucht und euer Geduld prüfen will. 

Darumh wäre das mein Kath, wo fie ſich hinfurt roc 
wollt halten, bad ihr fie nicht verſtießet. Denn fie doch 





“) Bruder dei Nic. Hauſsmann; viell. Valentin? 





HEN zn 
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eniglich far euch bemüthigen, und ihr daran gar keine 
et; auch mit Eciner Befchwerung des Gewiſſens behaltet, 
ich der Barmherzigkeit mehr denn des Rechts gehalten 
Emi we ihr firenges Nechts wolltet fahren, möcht viel 
Kderaus komen, daß ihr zulcht als ſchüldig, cin Herzleid 
kefun fühlen würdet. Denn Gnade gehet ja uber Recht, 
ſchatf Recht verleuret Bunde, beyde bey Bott und bey den 
KR. . u 


Her lieber Herr Jeſus Chriſtus tröfte und leite euch weiter 
u Beſten, Amen. Sonntags nad) Conversionis Pauli, 
A. 

Martinus Luther. 





febraar. _ No. MDCCKCIV. 
. An Zufluss Jonas. 
eatſculdigung feiner Nachlaſſigkeit im Vriekſchreiben. 





F Samluns des Eafv. Sagittarius au Jena ben Schüße IT. 20 
vBir haben Cod. Goth. 185. 187. 4. verglichen. | 








* Sem, quae non nascitur ex mea desidia, sed, ut nosti: 
” ) proveniunt animo deducta sereno. Cogitationibus 
#7) cerebrum meum, ut nihil paene libeat, aut liceat 
et agere. Sed Christus vivit 2) triumphator et exspo- 
fastatum hujus atris, cui sit 7 gloria in saecula » 


T. Martinus Luther. 





dd. fstigiter. 2 Codd. vinci, 3) Codd. — sit. 





Te 1538, | 
12. Schruar. . No. MDCCXC 


% 


An Juſtus Fonas. ’ 


Nadricten von zu Haufe; über ſolche aus. Italien; über den —R 
Mainz, alles in einem büfern Tone. oo * 


öl 





























Mas der Sammlung ded Caſp. Gagittarind su Jena dey Schühe Hi 
Wir Haben Aurifaber II. f. 245. und Codd Goth. 185. 187. 4. verglichen. | 
fegtere Cod. hat viele Lüden und uUnrichtigkeiten. 


G. et P. in Christo. Nihil erat, quod scriberem , mi 1) J. 
nisi ut significarem , me libenter et. saeplus scribere vellc# 
liceret vel per negotia, vel per angelum Satanae et colap@.. 
ejus.. (Juamquam nec sunt hic nova, quae scribi ad te ref, 
tam propinquo loco 2) Jegatam agentem. Domus tua salva@, 
Christo gratia, sed cerevisia tua corrupta est, si eadem ef 
eellario tuo, quam mihi dono dedisti. Sed corrumpitur di 
visia et ipse simul 3) vetus homo, vas seu uter potius ii 
zquae martyrisatae, modo incorruptio interioris hominis, } 
bibit aquam et fontem vivum salientem 4) in vitam aete ’ 
proficiat de die in diem, Amen. 4 
Nova ex Italia mittit Philippus. Ego ex istis cond 
spem fore, ut Christus 5) colliso 6) inter se ipsum mund 
diem suum 8) sit acceleraturus et facturus, ut fractus illab 
orbis. Pavidos quidem feriant ruinae, sed nobis fiat propig 
redemtio, Amen. | 
| Dicitur hic, sed me non credente, nostros in causa 9} 
‘oblitos esse, quod Epicurus ille Hallensis (cum Hansen S 
nitz *) nefario occideret) inhibitionem imperii spreverit 
nunc velit ejusdem imperii inhibitionem, defendi contra Pr 
pem nostrum. Hoc esset plane ipsius trivialis Catonis ?0) € 
visei: 1) Turpe est doctori, cum culpa redarguit ipd 


— 7 
19 


i MT 


Fi Wer 





1) A. optime. 2) A.—laco. 3 C.6.185. tum ipse. 4) Sch. M 
tientem. 5) C. G. 185. — Christus. 6) Codd.G. + sie 7) A. — cäl 
änter seipsum mundo. 8) C. G. 185. + Christus. 9)Codd.G, ists. 40) Of 
G. ipsum trivialem Catonem. 41) C. G. 185. + qui dicit. 





”) Oder Schanz. Ueber dieſe Unthat des Erzbifhofs von Mainz f. M 
St. Jul. 1535,, No. MDCL., von März 1536.,. No, MDCE, 
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ne non valuit contra’ eum 1) inhibitio imperialis, 
leat pro eo? Sed, ut dixi, non credo, oblitos fuisse 
ojus imposturae, nisi fortasse reservata est gloria 
»calypsis enarrandae ?) Luthero cum additionibus 
vixerit. Tu, si quid habes hujus rei certum, signi. 
n Sicut oro Deum contra illud 3) portentum Pharao. 
.ita 5) nihil audio Jibentius, quam judicium Dei con. 
1. Valde enim resistit et nocet Ecclesiae vas istud 6) 
eccati, Mec oro pro eo. - 


ı proxima Dominica ostendit nobis, sio admittente 7) 
ecuritatem nostram, et docuit vigilandum et sobrie 
m esse. Nam caedem fieri impulit per hominem, do. 
rius erat, quavis ove placidiorem, sed dum potus fuit, 
erat. Is aliquoties meae Kethae mercenarius fuit satis 
et bonus. Misereatur ejus Deus, et custodiat nos 
bontra tentationes Satanae per Christam Dominum no- 
Amen.’ Hinc 8) forte fama ad vos feret esse Lutheri 
2: sic 9) in hao urbe toto die jactabatur. Effugit sane 
s uxori valedicehs, reliotis tribus pueris cum matre 
ana. Sed rideat sic Satan in nostris miseriis: sed vae 
inquit le judex, qui ridetis, maxime in calamitatibus 
„ quod est Satange et Epicuri Hallensis et simihum. 
mrisus et lusus Herodianos nimirum Christus intelligit et 
re nos quoque voluit. .Flebunt tandem, postquam no. 
stitia in gaudium versa fuerit. ) Brevi, si licuerit, 
Nam ad has tam prolixas tu tam laetus et quietus in 
r pace Christi (quod mire tibi faveo) mihi decem debes 
res vel sexcentas potius:; Vale in Domino. 12, Fe. 


anauo MDXRKVIN. | 
T. Martinus Lutber, 


um 2) C. 6.18. aporalypseos explicandae. A. — istlus. 
pe 4) C-G- 385. A. pharisaicum. 5) &d,A. ideo. 6) A. lud. 
G. 105. Anb- “admonente. 8) A. bunc. 9 C. G. 185. sicut. 
L x etha mea te reverenter salutat, 


- 





102 "1538, 
23. Februar. N, MDCEexcvE 3. 
An Nic. Hausmann. 


" Auftzag von Dankfasung und Glückwunſch an die Anhaltifchen Sürfenng 
von fitterarifchen Neuigfeiten. 

















Aus der Haniſchen Sammlung zu Silben Schüttz e IM. 62.; beu Stroß 
Ranner p. 264. ohne Quellen s Ungabe; deutfch bey Wald xäL. 1457. Be 
ben Aurifaber IIl. f. 253. verglichen. - 

















G. « et P. in C. Non vacabat pluribus, optime et charis se 
Nicolae, nunc scribere. Quare et te oro, ut primum pro; 
agas gratias Illustrissimis Principibus pro esoce donato, deä 
et meo nomine gratuleris reconciliato *) Principi D. Johg 
cum sua Principissa. Christus confirmet opus suum, 
incoepit in eis, et perficiat, Amen. Cui et sit gratia, 2) < 
zmostras in hac causa preces tam clementer exaudierit, € 
exemplo docetur, 3) esse orandum nec cessandum: venj 
enim veniet et salvat nos. Sed 4) sicut dixi, modo sum y 
Pccupatus nonnulla vexatione Satanae, ut plura °) non 

scribere. Alias plurima, 6) si Christus dederit. Tu et); 
me ora Dominum diligenter, ut possim, quod bonum XD 
oculis ejus, 


Edentur ista pörtenta Romanensium Cardinalium tum‘; 
fine, tum Germanice. ”) Sed3) superat rei malitia et homi 
| jstorum nequitia omnem indignationem et eloquentiam. G 
stus veniet ipse judex, huic reservari oportet vindictam dig 
in istos illusores Dei et hominum. Tu pro me, ut 0x 
ora, quia confido, tuas preces multum valere apud De 
Salutat te reverenter mea Ketha et M. Petrum in Chri 
In Domino 9) valere cupio. Sabbatho post Petri cathedraf 








- j 7J 


4) Str. replicando. D Sch. A. gloria. DE. A. docemur. 4) St: 
O Str. praeterea. 6) A. pura. 7) Ed. A. quoque. 8)Str.et. 9 
A. — in Domino, und mit dem vorigen verbunden. 10) Ed. A. Petrus 
thredatum. 





©) Rathiſchlas einer Aubſchuffes etlicher Cardinäle Papt Vaufo M. übel 
wortet, mit einer Vorrede Luthers. Wittenb. 1537. 4. ©. Rotermund d 
der dag I 188 angibt. Waldı XVI. 834, 


% 
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apaım pro tyrannıde stabilienda sic vulgatam. 1) 
Papse a me picta seu pingi curata cum suis Car. 
‚ Exemplar emendatae Ecclesiae mitto. **) Nam 
jam etiam Teutonicun factum. Feria 6, post Petr. 


wo MDXXXVII. 
T. Martinus Luther. \ 





- NP, MDCCXCVIE 


An der Vicekauzler Burkhard. 


m Nachfolger des B abgeichten Vfarrers Glatius von Delamünde, 
sl. Sr. v. 17. Jul./ No. MDCCLARIV. 





Sem i di ſchen Sammlung zu Helmfiädt bey Schütz IH. 63. 
Sir gaben Aurifaber II. £. 249. verglichen. 


"Yiro, Domino Francisco Burkhardo, Saxoniae 
cancellario, Compatri slua charissimo etc. 


u Christo. - Optime Francisce Vicecancellarie, has 
Liborii, Pastoris Orlamundae, tuae fidei commendo, 
> Principi offerendas. Nam ego alijis duabus epi- 
» Celsitudinem ejus obrui. Nescio, quid Dn. Gla. 
t: forte inflatur consolgtoriis nostris literis, quod 
;provideri, vel incitatus ab aliis ita insolescat, ut 
its firmatis 2). testibus et auctoritate raboratum, 
ndeat, nisi eum premant aliqua peccata fiinctionis 
Tu fac, quaeso, quantum potes, et, ut oonfido, 
pptimus vir ab isto Glatio ludibrium patiatur et da. 
se in Christo vale Gum tuis omnibus. MDXXXVUI » 


artii, > 
) T. Martinus Luther. 





vulgatem. 2A. formatis. 3). Sch. Martini. 


N & 
ab Gemälde, dad 2. der erſten Yıldaabe obiger Echrift vorſetzte. 
rt E.FL 3. 54 PD. 9) Viell. Rathichlag von der Kirchen, 
une Euthend. 158. 4 H. Luit. S. Rot er mund @. 60. 








404 4538. 
| Im Marz. m MDGCXO 
| 7 Ms einen. Ungenannten, 

Widerleguns der Hauytirrthüwer dei Aubentsun. 





Fi 


Dieſes Sendſchreiben erſchien zuerſt im Druck unter dem Titel: Et 
D. Martin Luthers wider die Eabbather an einen guten« 
Wittenberg 158. 4 S. Rotermund ©. 59. No.335. Wittenb. V.4 
Vu. 3. Altenb. VO. 2. Lei pʒ. AXl. St. Wald XX. 227. I 
überfent von Juſtus Jonas 1539. Viteb. VIL 245. * die Brieform m 
ver ifk, fo laſſen wir diefe Schriſt weg. 





27.Mörz | | No. MDECX 
An Nie Hausmann. 
e. ſendet neue Schriften von ſich und meldet Neuigkeiten. 


— — — 


| deud der Sanitchen Ganımlung zu Kiel bey Schüne ML 64; ben 3 
Ranner p. 266. ohne Quellen: ingabe ;neutih bey Wald XXI. 4 
daben Aurifaher III. f. 247. verglichen. 


Optimo Viro, Dno. Mag. Nic. Hausmanno, M 
| Christi ‚delissimo ee sincarissimo, Majors 
Domino. ») 0 


G. et P. in Christo. Mitto libeilam contra Sabbathariı 

Cardinalum de reformanda Ecclesia cossilium. **) 

pufto te omnia habere, quae antea exousa sunt, ut su 
Papa juxta Judam etc. ***) 

D. Jonas 2) meus est vicarius im profectione Brur 

si: }) ipge non potui, metui valetudinem. 3) Nova pi 

nulla habeo, nisi quae tu jam dudum babes, et #) qu« 





4) Sehlt bey Sch. DD Aurikf tme. 3) &d. A. metu va 
4) Sch. scilicet. A. sed, 





%) S. d. vor. No. 99) S. Br. v. 23. Behr., No.MDCEXCVE *+® 
eine Slusfeiriet oder ein Holiſchait. +) Uuf den Conveunt nach Vra 
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ter Caesarem et Gallum, et Veneti sunt in angustia 
'Turcam, qui classem eorum ocolusit- et otiosam esse 
Nai Caesar et Principes Italiae opem tulerint, rursus 
w foedus cum Turca inire. Deus nobis remittat 1) 
Imostra, et misereatur nostri, adducatque illum diem 
kois, Amen. Vale in Christo et ora pro me Dominum. 
M.Petrum. 2) Fer. 4. post Oculi, MDXXXVINH. 


/ 





N J N. MDCCcc., 
An Juſtus Jonas. | 
Nachrichten ven Wittenberg. 





Anıtiabens ungetructer Sammlung 1.26. bes Ghäte II. 6. 


P. in Christo. Nolo tecum certare, mi Jona, scriben- 
is non sine causa, primum quad "longe nos superas 
(dt facundia, haereditariis scilicet donis: deinde feoundior 
(isterja scribendi, qui inter tantos heroas et res ver. 
Kmihi libeat oogitare, Trojanorum et Graecorum exer- 
Alias fuisse turbas ante Trojam, si Homeri po&sis 
Buet et accendisset immensa facundia res tamı tenues. 
[üss hie?) Christum confitemur in silentio et spe, sed 
Bimando fortitudine: obruimur, praesertiim Mag. Phi. 
Bisgo , Gausis et negotiis (dum vos abestis) usque ad 
gum ego ut senex et emeritus malim his diebus in 
‚senih frui spectandis mirabilibus Dei m foetibus 
zın, berbarum , avium etc. et haec voluptas, imo 
Fieberetur mihi, nisi; peccatis praeteritis meruissem 
4 per negotia molesta et saepius inutilia. Caetera hic 
nes, Saxo, meus conviva, narrabit, si quid minus 
Rt tu plus scire velis, si tamen est, quod plus scire 

kosus tma salva est. M. Philippi filia Hanna adest 
— o£ ‚prole ex salinis, profecti huc, quod hominem 
— ut bic sacramento fruatur. Spem concepi, hanc 
















— mobi D 64. A. Weiler Peter. D EA. ton. 
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quoque tragoedıam fine bono tandem concludi_et futurangg 
mam- comoediam, ut gloriemur, fuisse eam tragicomof 
Amen per Christum. In quo bene vale, et Myconio x 
me non velle ad literas ejus jam alternis respondere,ä 
änvideam ei tantum olium, scilicet juveni sano, fartig 
et formoso, denique plane digna, qui meum otium ei 
gustaret. Feria 2. post Judica, anno MDXXXVII. 

T. Martinus 































Mi. | . No. MDc 


An den Hering Albredt von Breufen. 


£. entſchuldigt den Johann von Bora, feinen Ehwager, weaen feine 
Abwerenheit aus Preufen. *) Uebrigens fchreibt er von der NGersögen 
Conciliums und don der gfiten Gintracht mit den Schwellen. 





4 


, Aus Fabers Brieffammlung ©. 11. 
na und Friede in Chriſto und mein arm Vater Unfer. $ 
leuchtiger „ Hochgeboruer Furſt, Onädiger Herr! Es bat ill 
macht an E. F. ©. zu fchreiben Hans von Bora, mein Sch 
fa zuvor E. F. ©. auf der Muemel (Memel) Diener geweſt. 
dem ex ſich herauſſen lange hat laſſen aufhalten, ſeins & 
balben, daß ers auch hat müſſen ſelbs beziehen, und ſich vere 
bis ers zu ſich bracht, dennoch indeß noch nie ſich begeben E 
Dienft, fondern alljeit E. F. ©. mit hohem Lob gedacht ü 
wunſcht, derfelden imer willig und gern zu dienen: bittet der 
E. $. ©. wollten ſolchen Verzug, den er hat aus Noth, fei 
feiner Bruder Gutlin zu befräftigen, muſſen thun, in Feind 


Ä \ 





* Diefer entfchuldist feine mebriährige Abwerenheit ebenfalls IE 
Briere d.d. Wittenberg, Montags nah Nunfimodggeniti (im April) VE 
Jahres, und erbietet ſich, wenn der Herrog ihm wieder In feine Dienste d 
wolle, mit feiner Familie nach Preuſſen zurückzukommen. Der Herzog‘ J 
tete beyden unterm 24. May, daß er dad Amt, welches Johann vor Ye 
Menel verfchen, bereits mir einer andern Perſon beſeſst babe, und ih 
Beine vacanıe Etelle anweiſen könne; gibt aber die Verſicherung fiir fein‘ 
kommen au u ſorgen wenn er ſich mit den Seinigen nach Preuſſen arten 
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dillen verfichen , noch als einen undankbaren oder unwil⸗ 

3.8. zu dienen, erfennen. Denn das kann ih mit 
en, dag er allzeit E. F. ©. fchr und bach gerubmet | 
lichen Herren gehalten, fur andern allen.” 


€. F. ©. (nachdem er fur fein Kindlin das Gutlin 
WErthächlin oder Häuslin beſchickt, auch wohl beſtellen 
Dieufis wollten weiter gebrauchen, erbeut, er ſich €. 

Fallen Treuen und Fleiß zu dienen, und begehrt, €. F. 
m fein auädıger Furſt und Herre ſeyn. Darauf ift auch 
mitbige Bitte, ©. F. G. wollten ihn onädiglich befohlen 
w ibm forderlih erfcheinen: bas iſt Gott, als ein gut 
wfällie. So wi ich, fo viel ich armer Chriſt vermag, 
nt, mit meinem armen Gebet E. F. G., wie ich ohn das thu 
—Xo ſchuldig bin, gern helfen andern Chriſten befehlen. 
itung vom Turken acht ich E. F. G. ſollen mehr wiſſen, 
Der Konig bat kein Gluck, der Kaiſer iſt zuruck im 
etliche meinen, er fen zornig, daB der Papſt das Con⸗ 
ſchaͤndlich aufseucht, verzeucht, fcheucht und fleucht. 
hey ja nichts denn romifche Schälfe und Buben; aber 
angefangen, fic beim zu fuchen, der will ımd wird nicht 
Kr ſondern drudt fort, und macht fie je länger, ie meh 
Ein ihrer Klugheit. 

u Schweizern, fo bisher mit ung des Sacraments halben 
* iſfis auf guter Bahn, Gott helfe forder; denn 
eburg, Augsburg und Vera, fanıpt andern mehr, ſich 
uns ficken; fo nehmen wirs auch freundlich an, daß 
Eßstt wolle des Aergerniß ein Ende machen, nicht umb 
R, Die wirs nicht verdienen, fondern umb feines Namens 
5 dem Grauel zu Rom zu Verdrieß; denn diefelben find 
Hi Seitung hart erichroden, und fürchten fich, darumb 
B Eoncilium fo jamerlich fcheuen. 


B dem lieben Gott befohlen, Amen. Montags nach Phi 
DE E. 3.0. 
 willigeH 

















Martinus LutheR. 


. | | ⸗ 








408 433s. | 
12. May. *. MDO 

























Dant für ein vom Markgrafen Georg erhaltenes Geſchenk on ü - 
Entfhuldigungs Daß er ſich zu demſelben, alt Srantenwein, wine 
ſehen. 





Aus dem Driginat in der von Imhoffifdhen Sammlung n Nüt 
Schüsse III. 68; dann bey Strobel-Ranner p. 266. 


'Ornatissimo Viro, Domino Sebastiano Hellero, 
cteri et Cancellario Principis Marchionis Geor 


Gar und Fried in Chriſto. ) Rogo,. clarissime Dog 
quae permanassent ad illustrissimum Principem tuam x 
quem in aula, quod contemsissem donum illud ml 
Francici vini, fateor culpam meam, et conscius mi 
‚effudisse me verba, cum venisset hoc donum, mike 
eo quod Francicum vinum esset, cujus apud nos tantf 
'famia propter vel venditorum: vel vectorum nequitias, i 
nullum fere ad nos incorruptum aut salubre advehiturg 
que nullam guttam Francici vini mihi optassem donarif 
quod eo potu non essem usurus. Si igitur aliquid taff 
forte narı ıbitur, 2) rogo me excuses, quantum potes, W 
Nimis forte vera narrabunt, qui narrant talia, sed e 
maximus narrator satis crasse narrus fui, qui igafi 
vos Francos esse tam bono vino beatos, si tamen; 
Franciae partibus tale vinum habetur. Nam simul af 
stassem, et aliquot diebus tentasseın, cecini pali 
adhuc cano. Neque enim unquam bibi vinum meo. E 
convenientius aut 'salubrius, quam illud turbidum % 
quod maxime suspectum habebam. Oınnia vina inter] 
illo contemsi, et eo uno me recreavi. Haec scribo, 
ingratitudinem, quam his literis condemno et detestarg 
gniter excuses, quod te ınagnopere rogo. De caeterdi 
sis 3) vino Francico non per omnia credam, nisi ey 
primum sciero, quale.sit, quod bibendum proponitur, 





1) Str. G. et P. in C. 2) Narrabitur—vera fehlt bey. Str. 3) Str. 


—— 
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«# salota amnes. vestros, maxime vero me. commen- 
ssimo Principi tuo, et gratiäs Celsitudini suae ıneo 
2, postquam meam ingratitudinem excusaveris. 
12. Maji, anno MDXXXVIIL 


T. Martinus Luiherms, 








N0,. MDCCCIII. 


An Zußus Jonas. 
mat Eodwig oder Worliz zu machenden Reife; Nachricht von Hauſe. 





tilabers ansedrudter Sammlung f. 29. ben Schube I: 67. 


} Christo. Scripserunt et.Principes illustres Anhal. 
En me Jona, de die mihi constituenda vel in Coswig 
rs quibus nondum respondi defectu nuntil, et nun 
fi nantio nolui nec potui breviter ita respondere. Tu - 
Riyivas et potens eloquio Pericles narrabis, me esse 
* thi Dominicae feriae secundae, tertiae, quartae, 
t lectionibus occupatum, praesertim ta et Po- 
—— dus, deinde M. Agricola submoto ut taceam 
eotia parerga, quae me persequuntur et, obruunt 
Bo si omnino suffurandum est tempus, quod optimis 
2V impendendum est, commodissimum erit, si 
Cantate mihi dies dicatur, ita ut post concio- 
fe feriae sim currum !) ascensurus, et vesperiejus- - 
Agpariturus, sive Worlicii , sive Cosbicii. Nam de 
— est quaestio, sed de tempore, ut scilicet 
E morer, et sexta redeam domum, propter Sab. 
bsens. Nam post Vocem jucunditatis non est. tem. 
” Blicet hebdomada mihi sabbatisanda praeter feriam | 
je praeterea opus est scribere Principibus, scribam . 
lie. 
bs tun est, ut reliquisti, sed spe bona, etiamsi So. _ 
seperit aliquantulum calorculo teneri. Sed nihil est 
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periculi. Nam frequens et creber est his diebus calog 
in hac civitate, et mihi duae ancillae fortiter febricitemg 
tinulus et Paululus vix resistunt. Vale in Christozg® 
Jona, et ora pro me. Salutat te reverenter meus, 
Ketha, et me Principibus commenda. De Dn. W n“ J 
Caesare et Turca latius, ubi, si licuerit, Principii Ä 
scripsero. Feria Jubilate, anno MDXXXVIIT. a: 

1 


T. Martinus | 
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12. May. N. MDR: 
An Eduard For, Biſchof von Herfordfpird, 


8. erneuert, ben Gelegenheit dee Reife ded Kanzlers Sr. Br 
Superintendenten Myconius als kurfürſtlicher Geſaundten nach ( 
Freundſchaft mit dieſem Prälaten, der im J. 1535. bey der —* 
ſchaft in Sachſen war. | 





Aus der Börnerifchen Sammlung zu Reipsig bey SchAe ITL 70. 
das auf der Wolfenbüttelfchen Bibliothek befindliche Original - veg 


Reverendo in Christo Patri, Dno. Edoardo, | 
Erfordiensi i un Anglia ‚ suo in Domino Ma 
lendo. 


G. .et P. in Christo Domino nostro. Cum hi vi 
amici et Principum legati, ad Serenissimum vestrugf 
pararent iter, non potui, Reverende Domine, omitte 
ad te darem literas, veritus quam maxime incu 
ingrati et immemoris hominis. Nam cum praeter suaf 
familiaritatem , qua hic nobiscum fuistis conversati, ef 
amplo beneficio me affecistis, et consilio contra hosteif 
calculum, profuistis: non est apud me locus 'oblivionf 
Saepe de vobis et creberrimus sermo fuit, praesertim4 
variantibus rebas in regno vestro vel non potuistig, 
literas dare, vel datae fortassis sunt interceptae, quiba 
ctationem nostram solaremur. Haerebamus enim et % 
bamus sane, ne forte hoc pertinax silentium esset | 
alicujus casus signum contra Evangelii profectum. 


| 
ı 
| 





4538, 111 
ment Regem vestruin, aliquando praeticis Romanis 
Sata „ denuo rediturum esse cum Papa in gratiam. 
us, et inter spem metumque Satanam conteri 
is vestris optabamus. Nec adhuc certi sumus, quid 
apud vos in Kvangelio agatur. Speramus autem 
ıstos Legatos laetum nuntium et vere evangelium 
| vestra Ecciesia dudituros. ‘ Quomodo vero et 
et respublica in nostra Germania habeant, ex istis 
is copiose et perfecte cognoscere. Dominus Jesus 
bs augeat in vobis &tnobis simul gratiam et dona sua 
wm Dei Patris, Amen. Salutat D. T, mea Ketha reve. 
Ja Christo bene valeat D. T. et me commendatum 
‚Die Maji 12., an. MDXXXVM. 
T. D. 















deditissimus 
 Martinus Luther. 
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No. MDcccv. 


An Heinrich Bullinger. . oa, 


at einen Brief 8.3, wobey er ihm die Echrift: de autoritate 
H Iunctioöne Episcoporum geſaudt haite. 2. verhehlt nicht, daß er 
ner nicht übereinſtimmen koͤnne, und wünſcht, dafı ſie und 
npch einig werden möchten. . 


> 


beſindet fi auf dem Bürder Negierungd: Archive, jedoch IR 
echelten, und fängt erſt ben Nosti vero an; gedrudt ben Hottin« 
p Ta, und darand bey Strobel-Ranner p. 268. Id have dab 


PFiro, Dn. Henrico Bullingero, Ecclesiae 
ministro sedulo et diligenti, suo in Do= 
o senerubiliter amando. | ’ 
Ein C. Redditae sunt mihi literae tuae, mi Bullingere, 
KSbro tuo de autoritate Scripturae et functione Epi. 
4 Libram sane nondum perlegi, aliis et multis oc. 
tamen volui ultra has Lipsienses nundinas .differre 
m, 'etiamsi quod.petis judicium meum de libro tuo, 
Auria temporis significare non possim. Nosti vero 
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alias nobis non displicere stilum et argimentura rerug 
quibus versamini , sed sensu et Affectu sumus dissimileg 
bere enim dicam: Zwinglium, ?) postquam Marpu — 
visus et auditus est, 2) virum optimum esse judicavig 
et Decolampadium, ita ut eorum casus.me paene exanına 
aulla majore causa, quam quod credere cogebar, , 

esse, seu potius permansisse a sententia nostra,' qui 
arbitramur veram esse non minus, quam vos vestram.} 
quoque dolebat, quod sub nomine tuo postea edidisti Zi 
librum ad Regem Christianum scriptum-mira laude ceje' 
cum in eo libre esse nosses quam plurima, quae | non; ' 
nos, sed omnes pios offendunt optimo jure: non quod * 
honori Zwinglii, de cujus morte tantum 3) dolorem co 
sed quod sinceritas doctrinae gratia nullius hominis viß@' 
debeat. Haec scribo, ut videas, me candore vero sing 
simultate tecum agere. Vos fortasse creditis nos erri 
commendo Dei judicio: certe nos etiam non possumus| 
omnia probare, nisi conscientiam mallemus onerare I 
non exigetis a mobis, ut non dubito. Sed nihil posse 
- laetius ante obitum #) contingere,, quam si daretur tanda 
gratiam Dei spiritus ille, qui cor dt animam meam in DI 
recrearet, ut unam saperemus et diceremus in Chrisf 
gloriam Dei Patris et salutem animarum. Haee inte . 
consule, donec, si Deus velit,. libellum 5) tuum |] , 
Bene vale. Witenbergae 14. Maji, MDXXXVıI. W' 

j N 
































“m. J No. MDcq 
Mn Se. Heller, Ansbachifchen Kanjter. | 7 
Emofebluns eines hngen Geiftlichen. 








Aus dem Driginat in der von Importiiden . Eemmtung m Ra . 
Saüre Mm. 71. 





I } 

1) Hott. Zwinglius. 2) Hott. vis, et aud. m. est. 3 Hot 
4), Hott. ante obitum meum laetius. 5) Hott librum. 6 Hiau W 
ſelbu geſchriebene Rand Anmerfung: Libellum de auctoritate ‚Script 
function, 
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iro „ Drro. Sebastiano Hellero, Juris Doctöri 
Hario Marchionis Georgi Onolsbac. 


omine Cancellarie, audio, tibi notum- esse Se, 
sum, Schwabacensem. Isnuper cum hic esset, 
deram sıuam, si vocaretur.ad aliquam ecclesiäng 
Est autem moribus bonis et placidis praeditus, 
m apta publicis functionibus. Etsi autem prae. 
sacrıs.literis, tamen et hac communi doctrina 
< satıs excultus est. Existimo autem, excultos 
etabiliores esse et saniores. Habet conjugem 
robam. Quare cum ei opus sit admodum con. 
‚pere oro, ut ejus rationem habeatis, si qua erit 
Jyeum conflicteri difheuliatibus rei familiaris. Ob. 
ut hominem probum et qui potest usui eöse 
ommendatuım habeatis. Bene vale et feliciter. 
aano MDAXAXVIII. 
| T. Mart. Luther. 





No. MDCCCVIL. 
An Juſßtus Fonas. 


je Ind Anbaltiſche Cool. Wr. v. 12 Zray, No. MDCCCHLI; | 


vom Türkenkrieg u. a m. 


U 





bers ungeveudter Cammiung f. 252. ey Sdüse IH. 77 


Shristo. Mirer, tam tarde fuisse tibi redditas 
na, vel te tamtarde respondisse. Sed fiat, quod 
wodo Principum. Ego spero, posse me die et 
comparere, si Sic perseveret sabbachum calculi 
etanıae per virtutem Christi. 


ı veriora sunt, quam nos credamus. Et vox san. 


, vox Rabsacis clamat, vox oppressorum clamlat 


aniam. Ferdinandus manus pollutas habet san. 

is Pontificum blasphemias et veritatis agnitae im- 

Quis miserabitur oorum, qui Deum irritant, et 
8 


Ki. 





414 1339. 


yendacia scientes adorant? At Christus memor sit’p 

suorum, et ostendat aliquando virtutem suam in hosteng, 
bissimum et crudelissimum Mahumeten, Amen. Salıf 
strissimos Dn. Principes. De ministro fuiuro in Zerbes® 
Joquar. Habeo aliquot nomina. De Wellero nihil 
statuere. Salva est domus tua, nisi quod nondum 4 
febricula tota Elisabethulae tuae, qui paroxysmus di 
tempore creber, non in hac urbe solum. Vale in DY 
et ora pro me, Feria 2. post Cantate, anno MDXIXE 
T. Martinus (4 











A Bay. 2... N0. MDecd 
| An Juſtus Fonas. | 

Sehnlichen Inhaltd mit dem vorigen. "4 | 
| FF 


Aus Aurifabers ungedrufter Sammlung f. 252. 69 Schüpße M h 








G. et P. in Christo. Mi Jona, rogo, quam primum 
wihi respondeas, in quanam orbis parte verseris: aM 
somnio, fortasse te esse Dessaviae, miliario adhuc, P 
somnio certo scio, quarto, ita me confundunt literae @\ 
missac. Nam ad ws, quas hodie accepi, videor il 
satis respondisse,, Sicut et antea quoque semel factunif! 
eulpa sit vel sylvarumı intermediarum, nescio. Nuna! 
respondeo (si tamen et hoc ad vos pertinet responsug 
quam alias mutetis mutuo) me paratum esse optimis Ep‘ 
bus obsequf, quocanque loco et die voluerint. Intelligigf 
si redduntur literae. 5 
De Turca ?) hic multa et magna, quae fortassis arg 
tentur falsa esse onmmia, et in Lutheranos hanc expedi 
parari ficto nommne Turcae. Nos interim tamen pulckt 
imus, dum nec credidimus, neo credimus. Christus 
cito, Amen. Vale m Domino, Feria 6. post Cantatel 


MDXXXVIL. . BEE \ 
— T. Martinus L \. 
[U — — 


u A. Saltem de Tarca et hic (N). . . 
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6}. N0, MDCTCIR. 


| Empfehlanssfareiben. 
Dr Empfohlene wird in dert Ausgaben ein Mohr genannt. 









B6. XI. 206. Zen. VII. 21. Ultenb. VIL.2. Leivs. XXU. 580. 
| Bald AXI. 7. 


Fried im Seren, allen fromen Ehriften und Freunden 
Diefen guten Menſchen, Er Franciſeum, fo aus fernen 
ie Deutfchland komen, bitte ich, wolle ein iglicher, fo ex 
ıwird, befahlen baben, und ihm hulflich erfcheinen. 

w wir obn das allhie zu Wittenberg faft wohl uberladen 
Dusche, Denn unfer Armuth vermag, von vielen beyde ver⸗ 
und fon guten Leuten, fo gern fludiren wollen, beſucht 
mb Hülfe, und nicht fo viel bie finden, als fie, dem 
nach, fich verſehen hätten, daß billig auch ander 
Nachbar, fo mit-folcher täglicher. Lat verfchonet wer» 
6 Hülfe umd Eteure thun follten. Wer weiß, wie Gott 
Beet, und uns grüße, auch was er vielleicht aus ſolchen 
nadhen wii? / 

ne bey dem Bolt gſrael auch etliche Frembdlinge untere 
Be beſſer worden find, denn viel andere aus Iſrael, als 
 YUufläpige im Evangelio Luc. 17. und der Hauptmann 
Darumb wir denken müflen, daf wir umb Chriſtus 
fsichen Renten forderlich ſeyn follen, unangeſehen, 
fen verloren if an böfen Leuten/ welcher die Sromen ja 
Bi entgelten. | 
Der thu, was er feinem Gewiſſen nach erkennet. Siemit 
men. Freytags nach Cantate, Anno 1538. 


D. Mart. Luther. 
















NP. MDCCCX, 


Bent. von Diten, Vfarrer in Sitten. *) 
2. lader ipn, der von Aufechtungen litt, au fich ein. 

—— — — — 

‚Bo. MCSCKLV. 





us 4538. 


In den Unſch. Nachr. 1722. S. 538. ohue Angabe der Quche; d 
Strobel-Rauner p. 269. : - 


Charissimo fratri, D. Bernhardo a Doelen, cruciſj 
mini discipulo et ministro ‚fideli. Az 
















G. et p. in n Domino. Proximis tuis literis et tentatiä 

mi Bernharde, non potui respondere: abiit enim tab 

dum ego cogerer docere. Et nunc quid consolationis « | 

nisi ut, si meum coasilium audis, huc ad nre migres ps 

mum': nam’ fortässe tua !) tentatio vehementior est, qua‘ 

brevibus scriptis mitigari possit, et Deo dante viva 

eonversatione melius poterit curari. Adde, quod ig 

Cujus generis, cujus causae sit tua ista perturbatio,j ' 

 eonscientia, vel fidei infirmitate, et ideo in speciali nihil $ 
scribere, nisi quod interim, dum ad me veneris, credi 

solum esse te, qui tela patitur, deinde Christum ipg 

omnia tentatum,, ut hanc tuam haud dubie senserit tenis 

alioqui non esset per Omnia tentatus. Est autem pen 4 

tentatus, ut sciamus et fidamus, omnes tentationes 2 

ipsum esse victas , sicuti dicit: Corfidite, ego vici 

Ipse Deus, victor tristitiae, mortis et inferni, consaf 

' conservet cor tuum Spiritu suo sancto, Amen. . Or 
. quoque tentato, sicut ego pro te tentato. Feria 2, poet 

jucund,, MDXXXVIII. oo N 

T. Martinus * 


1: 


i 
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29. May. = | No. Mo 
An den Kurfärken Johann Friedrich. 


Auigefodert fein Gutachten über den Türkenkrieg su geben, räth 8 
Kurfürften daran Untbeil su nehmen, 





Ex Copil. Archiv. Vinar. im Leipz. Euppi. No. 4150. S. 8; 
AXI. HB. Wir haben das Original verglichen. 


a — —— — — 
H Verm. fl, mea | 


i 
J 
\ 


weh, Guädigfer Herr! Auf E. K. F. G. Befehl, 
E angezeigt, des Zugs halben wider den Turken ꝛc. 
3. auch mein. Bedenken begehm, And das meine 
il Deutſchland voller Blutſchuhen und Gottesla⸗ 
fie wider ihr Gewiſſen und. erkannte Wahrheit 
ben, daß es unmuglich iR (wo anders Gott lebet und 
roße Strafe alfo ſollt abgehen, und Gott zum An⸗ 
dinandus ſolch loſe und ungeſchickte beyde Negiment 
hen läßt: if ſeinethalben keine Hoffnung, ſondern 
ja gewißlich eitel Ungluck vorhanden. Wo es nu 
ber Turke felbs mit aller Macht auf iſt, fo halt ich, 
gebunden, der man nicht wehren wird: darumb ichs 
HE, und mit Gebet die Sachen, was geſcheben ‘oder 
handeln will. Denn mich dunft, wie He Ach dazu 
Bott sicht viel Gluck dazu geben, weil fe E. K. F. G. 
Hulfe befuchen , noch Friede in folchen Nötben geben 
un dem allen, weil in dieſer graßen. Noth wicht 
oc ander unfer Feinde, fondern auch unfer Vater⸗ 
feower treuer Kente mit werben müſſen leiden: fo 
fern man © 8. 8. ©. dazu ruffen und erfuchen 
f. G. follten gu Troß und Hülfe des armen. Säuflins 
anzen) billig und mit gutem Gewiſſen helfen mugen, 
ſeyn, bamit nicht bernach das Gewiſſen feufzen mäffe, 
ebenen Schaden ſich ſelbs frafen und ſagen: warumb 
men nicht helfen ſchutzen, da du wahl kunnteſt, und 
geringe Sache der Zwietracht der Tyrannen laſſen 
an ob wir wollten beſorgen, wo unſere Widerſacher 











418 463. 


fo HE doch umb ſolch ungewiß Spiel nichts gu thun ne 
das argerlich und unferm Gewiſſen hernach fahrlich 
Denn es ſtehet in Gottes Sand, nicht in ihrem WIN 
ans thun, oder wir Teiden follen, wie wie bisher eri 
it und wird uns darumb nicht geholfen, ob wir fei 
wider fie wären (in das follt wohl am erfien feylen); 
auch darumb nicht verlafien noch Yerlorn, ob wir fi 
Deracht find, wie es noch heutiges Tages ſtehet. Au 
€. 8.8. ©. nicht erfuchen weit umb Hulfe (welchs 
es Zeichen ſeyn wollt der Hoffart und Vermeſſenhei 
Turken fait vortheilig ſeyn wollt): fo acht ih, €. 8. ı 
ten gleichwohl laſſen gefcheben, daß andere Furſten u 
E. 8. $. ©. verwandt, mitzogen, das Baterland und 
zu retten. Denn necessitas hat nicht legem, und m 
da boret alles auf, was Geſetz, Bündniß oder Vertrag 
Roth gehet uber alles; wiewohl ich faſt beſorge, wei 
ſchändliche Tucke brauchet zur Trennung, daß auch 
werden auf die Fleiſchbank geopfert werden (mo Gott w 
thut, und den-Konig Bofaphat erhalten wird im $ 
Doch muſſen wir mit unfern Brudern Guts und Bo 
foie gute Gefellen, wie Mann und Weib, wie Vater 
mit einander wogen, und Suß und Saur verdauen; 
die Seinen gleichwohl auch im Tod gu finden wiſſen. 
meine theologifchen Gedanken, der ich in folchen bs 
ein Rathmann ſeyn Tann, weil ich Gelegenheit be 
Sachen nicht kenne, fondern auf Gottes Onaden im Dı 
fahr und rarhe, wie ich thun wollt, wo michs (nid 
richtet) thun wollt. i) Chriſtus unfer lieber Herr wird ( 
als der in folhen hoben Sachen weiter fichet, wohl 
fuhren , dafur wir treufich bitten, wie wir ſchuldig ſind 
ih E. K. F. G. herzlichs Gebets befchle, Amen. Nittm 
Vocem Jueunditaus, 1538, 
E. K. F. G. 
— unterthaniger 
Mar 
P. 8. Auch wo die andern Stände, E. K. F. G 
(ſo E. K. F. G. nicht erſucht), ziehen wollten: mochten 





4) 8. wolite want aatt· thun wollt, ſchreiben: anginge. 
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geſcheben, mit ſolcher Verpflichtung, daß ſſe damit 
F. G. unzertrennet und ©. K. F. ©. dennoch nicht 
‚ wiewohl meine Gedanken viel anders ſtehen, 
den ſollt, wie fe vicheicht denken. Doch Gott wirds. 
daß er ſelbſt nicht zu Schanden, noch fie mis dem 
ru werden, Amen, 
TE | \ 


J = 





ums. — NO. MDCCCXU. 
fe Anton Unrude, Richter gu Torgan. | 
* einer armen Frau verſchaffte Recht und ein Geſchenk an Vier. 
















Bey Lingte Luth. Geſch. zu Torgau &. N. 


Bocdarn und Weifen, Zeren Antonio Uneube, 
} Aichtern zu Torgau. | 


ech Chriſtum unfern Herren. Ehrbarer, Weifer, licher 
» und Freund! Timete Dominum, erudimini, 
wae. Dieſes il das Wort, welches der Richter täglicher 
We fol, und ich glaube, ex iſt ber eure; denn ein fold 
Hriklicher Richter. ſeyd ihr, wie euch deß alle Beugniß 
Kench: anher gelannt haben. Dante cuch, mein licher 
Dex, daß ihr der Margaretha Dorfien bülfich geweſen, 
Aigen Hanfen nicht der armen Frau Gut und Blut 
Hafer. Ihr wiſſet, Doctor Martinus iſt nicht Theologus 
bier des Glaubens allein, ſondern auch Beyſtand des 
Br Zente, die von allen Orten und Enden zu ibn fliehen, 
EBorfchrift an Obrigkeiten von ihm zu erlangen ,- daß 
damit zu thun hätte, wenn ihm ſonſt feine Arbeit mehr 
i brüdte. Aber Doctor Martinus dienet den Armen 
Sihr es auch gewohnt feyd; denn ihr fürchtet Gott dem 
et Zeſum Chriſtum, forfchet in der Schrift und Gottes 
lernet noch täglich euren Katechismum fo wohl, wie 
Kim. eurer Schulen. Deß wird der Herr Chriſtus euch 
pebenf ſeyn. Aber, lieber Richter Antoni, war es denn 
18, daß ihr mein Bitten und Vorſprach böretet, und 








420 . 3538. 
- mir von eurer Liebe und Winfährigkeit tröftfiche 8 
Mußtet ihr. auch meiner Berfon noch mit Gefchent eingede . 
and gar mit einer ganzen Kufen Torgfchen Biers eures in 
Ach bin der Gutthat nicht werth, und ob ich fchen wei. 
nicht arm fend, fondern dag euch Bott mit Gütern und] in 
ſegnet hat; fo hätte Lieber geſehen, ihr hättet das ih, 
Armen verfchentet, die euch mit ihrem Gebet mehr ud 4 
sufammen, als der arme Martinus allein. Dank fey ie, 
Doch vor euern gunfligen Willen, und Gott vergelte es 
ihr biemit befohlen feyd. Dat. ittenberg Donner 
Bfingfien, 1588, 
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Martinus f 





9. gunius. | N, MDCCk 


An die Berfammiung der Abgeordneten der reforg 
| Orte der Schweiz. 


Auf die der Baſeler Synode gegebene günſtige Erklärung (f. Br. v. Ar 
No. MDCCLXXXIV.) wurde in Zürich Im April d. J. eine Verſan 
balten, weiche derfeiben freundlich entſprach, unter d. 4. May au 4 
von ihm diefe Antwort erhielt. 


Ru 
u 
4 


u 





Deutſch Altenb. VI. 1114. Leips. XXI. 110. Watch xXvu. Sr 
überf. bey Buddeus p 292. Hospinlan. hist. saer. II. p. 164. Wir 
Original, das fih im Regierungs : Archiv au Zürich befindet, vergteig 
durch die Güte eines Zürcher Freundes. 


Den Ehrbarn/ Furſichtigen Serrn Befandten, Kat : 
der Städte Zurih, Bern, Baſel, Schaffbaufg 
Gallen, Muͤhlhauſen und Biel, zu Zurich verfä 
meinen günftigen Herrn und guten Sreunden im: 


Gray Friede in Chriſto. Ehrbaren, Furfichtigen, liebet 
und Freunde: Sch hab euer Schrift, am vierten Tag bes] 
gegeben, empfangen, darin ich fafl gern vernommen, ii 
aller Herzen zur Concordia bereit, und euch meine Schrift‘ 

bat, nämlich, daß wir allbie nicht Ichren, wie im ak 
ſollt gehalten werden ein Auffabrt und Niederfahrt unferdd 

doch gleichwohl dex mahrhaftige Leib und Blut unfers Seren: 


| 
| 
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mes werde umter Brod und Wein. Was aber fchriftlich 
Bat {0 klar gegeben werden, vwerfiche ih mich, D. Martin 
BD. Capito merdens alles mündlich befier dargeben/ 
Bis alles vertrauet, und auch barumb gebeten babe, weil 
_ I (sic) if, daß bey euch ein fehre fromm Bälklin iſt, 
Kimi gern wobl thun und recht fahren wollt, darüber ich 
I ringe Freude und Hoffnung babe zu Bott, ob etwann 
Bi Dede ich fverret, daß mit der Zeit, fo wir fänberlich thun 
guten ſchwachen Hänflein, Gott alles werde zur fröhlichen 
zug) Aufbebung beifen, Amen. 


un ob ich etliche noch verbächtig hielte, aus ihren Schriften 
‘to dab ichs dem D. Bucero alles angezeigt. Denn fo viel 
ner vertragen kann, will ich fie für gut halten, bis fie auch 
Bitte demnach, ihr wollet auch, wie angefangen, 
ich Werk helfen vollführen, zuni Friede und Einigkeit 
- ; Kirchen, als ich denn nicht anders fpüre, daß ihr 
FErenden und Luft zu thun bereit feyd. Der Vater aller 
Migfeit befkättige euch und erhalte euch im feinem angefan- 

durch feinen lichen Sohn unfern Herrn mit feinem hei⸗ 
AR reichlich, Amen. Datum Donnſtag nach Kobannis 


Martinus Ruther D. 





















No, MDCCcXIV. 


j “ 8 ihn, auf die Einträchtiäfelt der Lehre im feinen Landen zu halten, 
Bi dersleichen Melchior Hofmann f fey, welche mehr verwirren, ald 
' um fegen. 





* aderd Gelehrter Männer Briefe an die aönige in Dänemark 
Do 2. Th. &. 31. 


Wine Hleuchtigen, Zochgebornen Sürften und Zeren, 
ie: Edrifian, Erben su Ylorwegen, erzogen zu 
Miswig, Holftein, Stormarn und der Ditmarfchen, 
se Oldenburg, Delmenborit, meinem gnädigen 


2 
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nase und Friede in Chriſto. Durchleuchtiger,/ Hochgebor 
gnädiger Herr! Wiewobl ich nicht beſonders gehabt an 
su freien, weil aber gegenwärtiger Magister Erhardt, b 
Kind, fich ins Vaterland begeben, hab ichs nicht mögen un 
€. $. 8. meine unterthänige Dienfle anzuzeigen. Sch be 
es folle in E. F. ©. Landen noch recht und wohl fichen ‚. 
mit dem heiligen Evangelio, obs wohl nicht ohne Anfecht 
fan, Aintemalen Satan nicht Tchläft, und inſonderheit 
ich, daß der Melchior Hofmann ſich mäßiglich halte; benz 
möchte leiden, er ließe fein Predigen anfleben, bis er de 
baß bericht. Sonſt dasienige, fo ich von ihm gehöret, ımt 
durch Druck laͤßt ausgehen, gar nichts zur Sachen dienet 
gebliche Dichteren iſt, ohne welche man doch wohl willen u 
kann, was einem Chriften gebühret, welches er zumal w 
gar felten rühret. Demnach if meine unterthänige Ver 
€. F. ©. wolle mit Ernft die Einträchtigfeit der Lehre 
und folchen Steiger- Geifkern nicht zu viel Raum laſſen, 
daß wir zu Iernen gnug haben, wie wir an Chriſtum gla 
unfern Näheſten dienen follen unter dem Kreuz, welch 
unfer gar wenig - (leider) verfichen ober achten, viel wei 
dem Werk und Leben beweifen und doch dieweil ander ı 
Dinge ſpeculiren, da. keen Nuß, fondern vielmehr Hind 
nöthigan Lehre von kumpt. Chrifius, unfer lieber Herr und 
erleuchte> entzünde und flärfe ©. F. G., zu thun feiner 
fälligen Willen immer und ewiglih, Amen. Befehel mi 
€. F. ©. Wittenberg Frentags nach Mariae Magdalena 
E. 8.06. 
unterthäniger 
Martinus | 





15. Auguſt. | N. MDCi 


An den Herzog Albrecht von Preuſſen. 


2. hatte wider eine gedruckte Schmähſchrift des Magifter Sims⸗ 
su Wittenberg, Epigrammata genannt, worin ee mehrere adıtbarı 
befhimpfre und den Kurrürkten von Mainz dagegen lobte, ein (el 
Programm angeichlagen. (Es ift unter dem Titel: Ernſte zornige 
D. Martin Luthers wider M. Simon- Lemmii Eplgram 
Luthers Schriſten Wittenb. XI. 2Ww. Sen. VI 568. Altenb. 
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LM. Balch XIV. 1334. zu finden). 2. eifert in feiner Gegenſchrift 
gen den Lemnius, (ondern bedient fih auch gegen jenen Kurrürften 
heleidigender Ausdrüde. Dieß erwedte die Beſchwerden mehrerer 
Nqer Zürften (f.Seckendorf L.III.5.%.). Auch Hersog Albrecht, 
an Die Ebre feineh Verwandten, uud beſorgt, daß Luthers Heftigkeit 
der ewangelifchen Lehre ſchaden möchte, füͤhrte Ihm in einem 
Autins 1533. (welches in dem von Faber herausgegebenen 
Archiv ©. 10. su finden), su Gemüthe, daß er in diefer Druckſchriit 
kw zu bart angegriffen habe. „Denn wiewohl gendafam befannt, 
wissen seitlichen Gtand allerley Mifbräuche fenn mögen, fo ift doch 
Kh, DaB viel gerreuer Herzen feyn mögen, die ſolche Mißbräuche 
B 06 fie nicht alle gleich eilends ſich gänzlich und obne Unterſchied 
elennen, fd IR doch billig wit ihnen auch Geduld zu haben. — Sollt 
nie bauen dann brechen? Iſt in meiner Einfalt hoch zu bedenfen, 
mE noch andere Wege, einem ungefchickten Yoeten mit mehreren 
Beſcheftdentzeit su begegnen. So denn, wie oben gemeldt, mein 
denken und Zuverficht mich zu fchreiben vernrſacht, nicht darum 
&, wie ai dh die Waprheit, nicht gern (che, dad Haus Brandenburg 
übern vielmehr zum höchken lieber wollt, daß das göttlich Wort 
> meinem lichen Vater Martino vie und alle kurfürſtliche und 
Wer mehzr gewogen würden, und alſo durch die Gewogenheit der 
I Bad heilſame Wort fo viel mehr gefördert: fo. iſt mein ganz chriftlidh 
Bis Bitten — mein lieber feonımer Herr Doctor uud chriſtlicher Leh⸗ 
Ber dieß alles chriftlich bebersigen, auch erwägen, was nod weiters 
med ſoichem Kiften und zurichten möcht, und dem leidigen Gatıfk 
Raums lafen ıc.” | 
vers Hier folgende Antwort erwiederte der Herzog unterm 8. Detober 
12 wie eb nicht zu leugnen, daR an allen Deten zerbrochene Töpfe 
sven, — ermahnt Luthern Jedoch nochmals zur. Gelindigfeit. 





⁊ 


And Jabers Briefſammlung ©. 18. 


riede in Chriſto. Daß ſich ce. F. ©. (gnädiger Herr) fo 
men des Zedels, wider den Bifchof zu Mänz ausgangen, 
rglich bitten sc., kann ih E. F. G. als dem Blutsfreund 
enken, fondern thun billig und wohl dran. Aber ich hoffe, 
F. &. meine Urſachen lefen werden, follen fie felbs nicht 
yon dem Bifchof denfen, noch ſagen mugen; denn wie ek 
an Berbi bat finden lafien, in der Handlung mit dem 
s 38 Sachlen, konnen E. F. G. von den andern Furſten 
von Haufen zu Brandenburg erfahren, welche fehr ubel 
uber ihn gewefl, und einer gefagt: Mh daB er-nicht Surf 
aburg wäre sc. Wie foll man aber thun? er ubermachts 
um Ban dafi iederman auffallen muß. Es if 
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nie fein Geſchlecht So Hoch und edel geweſt, es iſt Juin 
ungeratben Kind draus fomen, und je edler, ie che. 
Buben aus dem Stamm David fomen? Mus den est 
Ken kam Aubas, ans den Engeln der Teufel, aus ben 
Biſchoͤfen die Keber. Und wo fomen Huren und Buben bi 
aus fromen Eltern 20.2 Es ift kein Schande, Buben i 
Geſchlecht haben, fondern ehrlich, dad man fie nicht Tobe ı 
sheidinge. Darumb bitte ich demuthiglih, E. F. ©. wol 
verzweifelten Pfaffen laſſen Gottes Gericht befohlen ſeyn; 
fo haben, ih will ihm fein Anrecht thun, oder will dpi 
Recht mich finden laſſen ze. “ 

Mit dem Sacrament ſtebets Gott Lob auf guter Bab 
ia kurz ein frohlich Concordia endlich zu erlangen. Hier 
lieben Gott befohlen, Amen. Die Assumtionis Mariae, 

| E. F. G. | 
oo: williger 
| Martinus 9 





j ö | 5 
29, Yugufl. " \ . N’, MDCCt 


An den Rath zu Augsburg. 


Der Ratb in 9. Hatte den Iutherfchen Prediger 3. Gorfter wegen eine 
mir dem Zwinglianer M. Keliner entlafen: damit und mit der Aufı 
Eonsordie in Augsburg tft 2. nicht zufrieden. 





Ex Copial. Archiv. Vinar. im Reivs. Suppt. No.151. E. 85.3 u 
XXI. 412., und nochmals 1458. Wir haben eine alte gleichzeitige Abſ 
glichen. u 


©. 1. 3. in Cbriſto. Was Em. Erbarfeit und Fürf. mir 
ben von M. Johann Forster, laß ich diesmal in feiner W 
dann ich der Sachen nit. Richter bin. So werdet ihr eure 1 
wohl wifien zu bewahren, ohne daß ich ihm nicht wehre: 
noch will, * er ſich wurde entſchuldigen: befehl alſo di 
ſeinem Richter. Doch babe ich mit betrübtem Gemuth ve 


) Walch 2 feinem Werth. 








1538. 125 
infall durch den Teufel alfa hat zwifcheh euch zuge 
euer Echrift bin ich hachlich befchtwaret; und wo ihr _ 
e Brädicanten dermaßen. von der Concordia viel wolle 
ber reden, wie dieſo euer Schrift meldet, ſo wollt 
; Spiel daraus werden; dann ich acht, daß niemand 
Concordia mit Wahrheit reden künne, und mirs auch 
wii fenn. Iſt derhalben mein gutliche Bitte, ihr 
we Brädicanten wollten ſich folcher Rede enthalten, 
; wie gar mit großer Mube und Arbeit, Ko und 
viel hohes Standes und gelchrter Leute, diefe nothige 
is angefangen fey. Sollt daruber das Feuer wicher 
und das Lebt Ärger, dann das Erf, werden: fo mußt 
igsburg verantwortet muſſen, (sic) !) deß ich euch 
anz treulich gewarnet haben. Doch will ich aus ohn⸗ 
DD der Sachen zu gut ſolchs erſt an D. Capito und 
elangen laſſen, ob dieſelben hierin handeln kunnten 
, ebe dann wir den Papiſten ein neue Narren Freude 
vers Michel Kellners Buchlin find fambt andern noch 
die laſſen ihn nicht fo rein und fchon ſeyn, als ence 

feine Rotte gern wollt, ſonderlich ohne vorgehende 
ze wollt von mir widderum, als mein Nothdurft, 
his es Bott befier mit euch mache, wedder eure Schrift 
kit Gott befohlen, Amen. Dornſtags nach Bartho⸗ 


x Martinus Kutber,. 
eigne Hand. 





ß. | No. MDCCcXVIs, 
verndh. v. Dölen, Bfarrer in Sitten. *)  , 
ach ihm ab, fi sum zweyten Male zu verheurathen. 





wa Ladwigſchen Sammlung su Halte ben Schütze III.74.; bey 
mer p.270. ohne Quellen ; Angabe; deutsch bey Walch XXI. 3460. 





L wigen. W. 2. fo werdet — verantworten müſſen. 


„MDCCCK. 


f . 


- .. Merito movere 4) debere, ne tu praesertim secundo ( 
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8. et P. in C. Mi Bernharde, non resistam gui 
völuntati, si velis secundo naufragium conjugii tentare 
snnt apud me quam plurimee rationes, quae mihi viden 










Nosti tuam imbecillitatem, deinde non eris ?) tam ; 
minihus post istas secundas nuptias propter pessimos | 8 
de nobis male sentientes in ista religione. Et pii qui‘ 
satis alias habent oneris, quod ferant, ut nOn necesse 
et simili causa gravari. Sed me hoc movet, quod pe | . 
eit, ne talem invenias, qualem amisisti, et novi illam 4 
lenitatem in gubernanda oeconomia, quae est hoc. 
multum molesüssima: ita ut, si ego essem juvenis, 
expertus malitiam mundi, etiamsi mihi regina offerretig 
meam Ketham, malim mori, quam denuo fieri maritus, 

si me audies,, abstinebis, ne te et nos graves amplius.$ 
in Christo. Ultima Augusti, MDXXXVIII. 


T 
8 
⁊ 

x 
X 
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4 Sertember, N. MDCCCKH 


An Phil. Gluenſpies zu Mansfeld. 


Ueber dem Tod des I. Reinicke, des Freunde von 2. umd dei Eawin 
von Ph. ot P 


a 
’ 


eiut dem Driginal in der Euprianifden Sammlung su Gert 
bey Schüse II 75. | 


\ 
Ornatissimo Viro, Philippo Gluenspies, eivi Mansfeh | 
suo in Domino fratri charissimo,. M 
6. et P. Mirum est, mi Philippe, quanto studio coli 
omnes tum amici, tum affınes obitum soceri tui J6 
Reinicke, amici mei optimi: ita ut et frater meus JM 
Luther, sed et Ketha mea noluerint mihi aegrotanıi qui@ 
indicare. Serius igitar cognovi dormitionem tantı viri 
amict. Gaudeo tamen adeo feliciter et pie esse defum 
etsi valde invitus et dolens, amisisse nos scilicet talem vl 


‘ 





4) Sc. monere. 2) Sch. etiam. 3) Sch. tuam illam nimiam. 


ope vel consilio vel oflicio, ne illi desis. Certe amisit 
ı patronum Johannem Reinicken. Nunc ad vos suc. 
‚pertinet , ut eam benevolentiam conservetis, quod nam 
si (si viveret) Johanni Reinicken maxime placere, sed 
gratissimum esse certi estis. Bene in Christo. vale, 
ppe, et ora pro me quoque, sicut ego pro te. Die 


MDXXXVIII: 
. T. Mart. Lusherus D. 





ember. | NP. MDCCCXIX. 


ı Die Herzogin Eliſabeth zu Braunfchweig. 
ze für ein Seſchenk unter Ueberſendung von Baumieplingen. 





Aus dem Drisinat auf der Wolfenbutteiſchen Bibliothek. 


feiede in Chriſto. Durchleuchtigfle, Hochgeborne Fürſtin/ 
rau! Ich und mein liche Käthe danken E. F. G. für die 
ab if uns das Geſchenke deshalben fehr lich, wenns auch 
Baer wäre, daß E. F. ©. von Gottes Bnaden fo ernſtlich 
geneigt zu feinem heiligen Wort. Und bitten, daß der 
ir Barmherzigkeit ducch feinen lichen Sohn unfern Herrn 

, mit feinem heiligen Geiſt reichlich begabe und erhalte, - 
2 Tag unfer endlichen Erlöfung. Befehlen uns hiemit 
dis willige Diener, Amen. Ich ſchicke hiemit E. F. G. 


————— LCam2.T IL 4 





428 u . 1638, . 
15. September. WM. MD 
An Zac. Brobk, Pfarrer in Bremen, 
Empfehlung eines armen Geiftlichen, und Meuigfeiten. 

























Aus Aurifabert ungedructer Sammlung f. 250. ben Ehüpe fi 
aus Dan. Meyers Reiormationd«Hiftorie von Hannover ©. 103. ben ss 
Rauner p. 271.; deutſch bey Walch XXI. 1284. 


— — FE. u 


G. et p. in Christo. Rarius 1) ad te scribo, mi Jacobę \ 
que literis tuis respondeo, ut forte.velles. Sed spero,#° 
cere hoc 2) aequi et boni, sciens meam varıam condif 
negotiorum, laborum, aelatis et tentationum: deinde? 
cogitem tibi nihil esse opus literis meis, abunde alias‘ 
donatus, ut ipse possis gubernare 3) et consolari tum te 
omnes in hoc saeculo pessimo, tanta ingratitudine 4) @ 
temin verbi salutaris obruto. Sed de his satis. Caetei 
ex inferiori Germania fratres optimi et,docti ad nos vene 
:sed nos undique pauperibus obfuimur, ipsi pauperes} 
tamen statueramus ambos alere pro facultate. - Verum 
propter linguam hic utiles esse non possint, visum ei) 
Philippo, ut alterum ad vos remitteremus, si forte 9) 
vos, ut putat, vacat locus ministerii, ne otiosi esse Cog 
simul quod vos divites estis,. et altitudo divitiaram vestf 
facile potest abundare in simplicitatem paupertaus ilf 
(Juodsi sic praevaluit apud vos ingratitudo hominum, # 
possitis eum sustentare, donec provideatur ministerio, A 
eum ad nos: dividemus, quod habemus. = 


Nova. Ego senex exhaustus, fessus tot laboribus, , 
et in dies juvenesco, id est, mihi semper insurgunt 
sectae, quibus opus esset resistendis juventus nova. I} 
tinomis intelligis ex his propositionibus. Si'nullum essek 
mentum , nos esse vocatos et electos ad regnum Dei, 1 
rum habere verbum Dei, hoc unum satis esset, quod’# 
mur tot sectis semper de novo venientibus ,7) etiam ex na 





4) Aurif,. Rarus, 2) Meyer t ipsum. 3) A. gubernari. 4 
magnitudine. 5) M. bemerkt: die Torte ad nos venerunt feyen wahric 
vergeſſen: er hat fie alfo nicht gelefen. Str. hat fie. 6) M. bat hier WW 
7) M. variantibus. 8) Sa. vobis, aus Vermuthung? A. nobis. 
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tibus, ut taceam papistas et Satanae privata bella,?) 
pn m verbi in nostris. Sed non sumus meliores 
; ja Propbetis,, neque ipso Domino nostro. 


constanter, Caesarem, Gallum, Venetos conjun-. 
es suas contra Turcas,’et esse felicia principia in 
1antum hostem. Deus benedicat et Sortunet, ?) 
X. Concilium translatum Vincentiam prorsus exspi- 
It Papa Romae deliciatur, et per fas et nefas studet 
'sxaltare suos, fortiter occisis vel veneno extinctis, 
foges Glii sui concupiscunt. Incomparabıliter pejor est 
em ut Deus eam dignari possit ulla permissione 
s: pervenit super eaın ira Dei usyue ad finem- 





















4 


it te domina mea Ketha, et tua patrinula, mea filia 
ala , cui tu post mortem meam providebis de probo 
Iso. *) De me nihil scribo, nisi, ut ores pro me, 
5 liberet me a colaphis et stimulis angeli Satanae , 
Ehoram bonam pro sua voluntate, dumm solvendum 
Hex isıa ıniseria. -Doiminus tecum, et salutabis tuam . 
ex me et nostra 5) Ketha. Dominica post Cruois 
> MDAXXVIIL | 

T. Martinus Luther. 


F 
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eri ſchen Sammlung zu Nordbauſen bey Shüge III. 192. 


To 


in vicino oppido Heinichen vocasset ad Diaconi 


To 


— 
8 


lioa ordinatione confirmari, nos explorata Antonii 
imus, eum diligenter versatum esse in studio 
B pietatis, et intelligere summam doctrinae Evangelii, 
‚sententiam catholicae- Ecclesiae Christi in omnibus 


"bella. 2 M. + preces Christianorum ohne Psalm. XIX. 
6A: exspirat. 4) M, aliquo pr. sp. 5)M. mea 


9 





h 


16. Zeugniß, gemeinfchaftlich mic J. Jonas. 


‚Ottonem, Herzbergensem, ac peterct, eam vo. 
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erticulis, quam et Ecclesia nostra profitetur, et abhi 
omnibus fanaticis opinionibus, quae damnatae sunt j@; 
tholicae Ecclesrae Christi. Pollicitus est etiam, . 
doctrinam, quam profitemur, fideliter populo tradiuf 
‚Ideo publica ordinatione in Ecclesia commendatum . 
nisterium Evangelium docendi et adıministrandi 
jJuxta suam vocationem. Quare commendamus eung 
Heinichensi, et precamur, ut Spirjtus sanctus gubei 
Antonii ministerium ad gloriam Dei et Domini ı 
Christi, et ad salutem Ecclesiae. Datum Wittn 
vicesima septima Octobr., anno MDXXXVIII. de 
Pastor et Ministri Evangelii ig 
Witenbergensi. 
Martnus Lu 
Justus Jonä 


80, Detober. v | NV, MDCA 


An den. Stadtrath von Amberg, gemeinfchafitid 
Melanchthon. 


Der Rath dieſer Stadt, welche im J. 1539. die Reformation an 
an L. und Melanchthon, und bat um evangelifche Prediger. Hierauf‘ 
bende in diefem Briefe, der von beyden etgenhändig unterfchrichen; 
einer fremden Hand iſt; nur dev Titel auf bem Umſchlag rührt von M 





Aus Schenkl's Chronik der Stadt Amberg, S. 204. 3 


Den Ehrbsen, Sürnehmen und Weifen, Zerrn Bi 
ffeen und Aath der Stadt Amberg, unfern i 
Herrn und Sreunden. 4 


Gottes Gnad durch unfern Herrn Jeſum Chriſtum zuvor. 4 
Weife, günflige Herren! Nachdem euer Weisheit bey und 
chriſtlichen Prädioanten angefucht, fügen wir E. W. frei 
wiffen, daß wir den Anfang chrifllicher, heilfamer La 
Kirchen zum höbiſten zu fördern geneigt fennd, und Got 
daß er cuch zu feinem Lob und rechter Erfanntnuß und 5 
ligkeit beruffen,, daß ihr euch nit zu Stärkung falfcher E 





4 
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nıng der Wahrheit treiben laſſet. Nachdem aber fo viel 
Ndicanten an viel Orten veringet, und zum Theil mit 
x ermordet, ſchickt Gott die Straf, daß nun wenig 
krfonen zu finden. Nun fönnen wir wohl achten, daß 
B ein anfehnliche, ſtattliche Berfon hätten: folche Ber- 
uns fennd mit Aemptern beladen, daß fie nicht wohl an 
zu fenden; wir haben aber gleichwohl auf einen gedacht, 
ı Audreas Hugl von Salzburg, an wölchem Fein Gchredh, 
He Berfon nicht anfehnlich und die Stimm nicht ſo groß 
‚als in einer großen Kirchen wohl gesimmet. Sunft if 
ig, ſehr wohl gelehrt, fittig, gottsforchtig und eine 
Befens, der auch bie in unfer Kirchen oft prediget und 
Form und Weis bat zu Ichren. Mit diefem haben wir 
d ihne darzu vermahnet, daß er dieſes Ampt in eur - 
» er Durch eur Schriften berufft wurde, annehmen wollte: 
ich erbotten. Wir baben ihn aber jebund mit dieſem 
cht zu euch fenden wollen, berbalben daß er nicht ein 
on iſt. Wo aber E. W. daſſelbig nicht achten, funder 
Geſchicklichkeit mehr anſehen wollten, und merden an 
ws fchreiben, daß er fi zu ©. W. verfügen mölle: hat 
u erbotten. Daruf möge E. W. ihr Meinung anzeigen. 
s die Berfändigen unb Bottsforchtigen‘, wollen bedenken, 
ber Höher Gottesdienft iſt und den Gott zum bößiften 
recht beilfame Lahr pflanzen, unferm Herren Chriſto zu 
lelen Menfchen zur Seligkeit. Darum wolle E. W. mit 
Sach fürdern, und fich nicht Infien abwenden zu Stär- 
ber Gsttesdienft und Verfolgung göttlicher Wahrheit, 
tesläßerungen obn Zweifel ſchrecklich geflraft werden. 
be und leite E. W. allzeit, und E. W. freundlich zu 
) wir willig. Det. Wittenberg ben 30. Octobris, 


Martinus Luther D. | 
Philippus Melanthon. 


DR 





4123 : 1538. 
11. November — No. MDC 
| | An Joh. Förſter. 


2. wünſcht dem von Aundburg vertriebenen J. F. (vgl. Br. v. 
No. MDCCCXVI.) Glück zu dem nach Tübingen erhaltene 





Aus der Enprianifhen Sammlung zu Gotha bey saär 


6. et P. in Christo. Gratum fuit, mi Förster 
nihil ad me secripsisti de tuo negotio, ne scilice 
suspicarentur, te impulsore me fuisse tam durum 
eos scriptis. *) Nunc quoque gaudeo, non quod 
Augustani 1) tui, sed quod a Tubingensi schola tan 
' vocaris. Nam alioqui ego statueram te revocare 
tum Ecclesiae, tum scholae ministerium. Nunc 
revocationem praevenit Tubinga, et cogitem, illic 
Opus esse tua opera pro confirimandis studiis et Ecclı 
apud nos (benedictus Deus), laetus et libens vide 
Tubingensis Ecclesiae vocationem. Perge igitur, e' 
Donini sit super caput tuum, ut facias fructum ı 
fructus 'tuus maneat, Amen. Caetera omnia, u 
habent, ex ipso Joachimo audies, qui fuit nobis : 
hospes. lit utinam schola Tubingensi radicata quan 
nobis Sat solicitandi eum ad nostram scholam. Ingı 
vixero, incumbam, quantum possum. Vale in ( 
mine, et pro me ora, Benetlicat domui, uxori, 
Deus, Pater misericordiaee, Amen. Ipso die ! 
MDXXXVIII. | | 

T. Martinu 





2». November, NMo. MDC 
An die Kriegsräthe der ‚Stadt Straßbn 
Betrifft gewiſſe kirchliche Angelegenheiten, die nicht ganz dei 





4) Sch. Augustini, , 





“) Val, Br. 9, 29. Mug., No. MDCCCXVI. 
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Aus der Schmidiſchen Sammlung su Helmkädt ben Sa 
beim Strobel-Ranner p. 274. ohne Quellen » Angabe; »entid 
XXI. 1561. Bir haben Cod. Jen. B. 24. n. fol. 159. Cod. Goth. 185. 


G. et P. in Christo. Et ego certe, mi Amsdorfi, ı 
sum admiratus, quid acciderit vel tibi vel vestris, 

nos 1) scriberetis. 2) Et ego non potui, postquay 
pestem apud vos grassari, habere, 4) per quos °) 
Semel accepi literas tuas ®) in 7) libro Antischenic: 
Gtatthalter: sed tunc 9) de peste mihi nulla erat 
Quod ) scribis, homines ita pavere hoc tempore 
ego qunque %) tempore pestis nostrae anfe isto: 
expertus sum. Et miror, quod quo copiösior e 
Christa praedicatio, hoc major est in populo pav 
dive quod antea, dum sub Papa, 18) falsa spe vit 
minus timebant , nunc vero '6) vera spe vitae propı 
tiunt, quam infirma sit natura ad credendum vict: 
sive quod Deus nos tentat 7) infirmitate, et sinit 3 
ita 19) Satanam plus audere et valere. Nam dum in 
viximus, eramus sicut ebrii, somnolenti, seu 20) { 
tius etiam 2!) veram mortem pro vita ducentes, 

quid esset mors et ira Dei: nunc veritate lucente, it 
clarius ?3) cognoscentes sentit natura excitata a so 
rore, suas vires nihil esse ad mortem ferendam. 

paveant 24) plus quam antea. Sicut dum in Paps 
peccatuım non solum non sensimus, sed justitiar 
securi 26 praesumebamus. Nune securitate per c 
pecoati sublata, timemus plus, quam oportet. Illic 
jbamus &ecuri, ubi oportebat timidiores 27) esse: n 
stram imus 23) timidi, ubi securos esse oportuit. 2°) 





1) Sch. nobis. 2) Codd. scriberetur. 3) Codd. rescivi. 
habens. 5) Cod.J. quem. 6) Codd. tunc fi. mas. 7) Codd. er 
Antistheniciano. Sch. —inl.A 9 Ed. tum. 19 Ed. ı 
11) C. G. etsi. 12) C.J. pestis. C.G. hom. hoc tempoke pes 
1 Sch. +hic. C.G. hoc. )Ed.tidem. 15) Ed. C.G.+er: 
C. J. autem. C.G. mortuis ft. nuno verp. 17) Sch. tentet. 
:48) Sch. Codd. + in re eerta. 19) Codd. — timore ita. 2%) 
ohne somn. 21) C.G. et. DCG —De. Bed. 
24) Sch. premat. 235) Nah C. J. C. G. Inscitiam. Str. «4 
3) Sch. secure. 27) & ch. Codd. oportuit tImidos. 28) Na, 
nimis. Sch. nlmium. 29) Sch. Op. sec. esse. 


L 
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bası consolor. me, quod Christus vult suam virtu.. 
ürmitate perfici. 1) Nam dum 2) essemus fortes, 
ientes 3) in Papatı, Christi virtus non modo non 
Bar , sed etiam exstincta jacebat et ignorabatur. Huc 
Psalmi LXXI., %) et ita applico: Ne prgjicias me 
fe senectutis, cum defecerit virtus mea, ne dere 
me. Cogito enim, hoc novissimum tempus °) esse 
}Christi et tempus deficientium virium, h. e. sum- 
xtremum Diaboli impetum, sicut 6) David extremo 
A) defectu virinm paene fuisset, a gigante occisus, 8) 
non occurrisset. ?) Spero tamen, te experiri, quod 
ki moriuntur, sane !!) pie et 12) in fide Christi obdor. 
Sscut etiam hic experiebamiur. Atque hoc est, quod 
fe derelinguas me: et 3) Christus: In infirmitate 
zirtus mea. Viventes sane pavent et infirmi sunt, '%) 

ri mox 25) mutantur in alios homines, et fortiter in 
priuntur. Jam quod potest esse judicium 16) justius 
—* ) quam ut vivi pavescant, morituri 28) roborentur 
„B. e. ut victuri 19) sese sentiant 20) morituros, et 
—* 22) victuros. Spero, inquam, non multos apud 
"in incredulitate aut 22) desperatione, sed vel omnes 
— 23) in confessione Christi et testimonio accepti 
a obire , imo abire, scilicet 2) in vitam per mortem. 
* hic 25) videbamus a parvulo usque ad maxi. 
et . eg0 sane hoc fere toto anno didici cum Paulo 
Duasi mortui, et ecce vivimus. Et idem: 27) Per 
estram 28) quotidie morior. Certe non credo Pau. 
T lıgnum aut lapidem, qui non senserit pavorem 3°) 
. Neque de aliorum mortibus loquitur, sed de 
bas, ut dicit ad Corinthios: In mortibus frequen= 













icere. D Sch. C.G. cum. 3) Sch. C. J. sap. justi. 4) Str. 

VI. 5) C.G.tjam. 6 Codd. sic. N Ed. — tempore. 

a, 00c. a gig. N Eh Codd. nisi — occurrisset, 10) Codd. ii. 

Se 12 Codd. — et. 13) €.@. + idem etlam ait. 14) Edi. 

4m) ech. + mox. 16) Codd.-quod jud. pat. esse. Sch. 

Bei w. 38) C.G.tvere. C.J.vero. 19) Sch. viventes. 20) &d. 

3 , Codd. sentiant se. 24) Codd. senliant se. 22) Sch. ins 

Fin, 2 C. 6. plures. 24 Str.se. 235) Sch. Codd. hic fieri. 

(esim. 26) So weitC.G. 25 Sch. C. J. iterum. 2) C.J. nor 
N 64. corte credo P. n f. 30) Sc. laborem. 
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8er. ‘) Non fuit autem ei speculatiö aut meditatio ı 
sed sensus et 2) ipsa vis mortis, quasi nulla esset 8 
alioqui quid est 3) mors speculative, quam mortis 
et insensibilitas ? 


Sed hoc 4) ad te tam prolixe 5) quid opus erat 
non pro te, nec de te, sed pro tuis et nostris ita si 
tare. Et quia id querularis de tuis, nolui te celare hi 
cogitationes in hoc casu. 7) Caeterüm pro te ego nu 
solicitus sum, sed valde oro, ne te Dominus ?) a 
Vides enim, quantis premor 11) oneribus, jam senex 
stus viribus. Quanto enim melius erset, me, 12) ı 
me relictis,, in isto Ecclesiae 13) ministerio eripi, qı 
sublatis me,relinqui tam solitariuni et miserrimo %#) m 
ut qui amplius nihil possum prae defectu virium et 1 
video, 15) me tamen debere facere 16) multa, quae ı 
Deus gubernet et conservet te diu, et tu pro me . 
pray ut me conservet 17) usque in regnum suum v 
Amen. Die Catbarinae, anno MDXXXVIII. 





30. November. . N. MDCC 


. An den "Stadtrat von Amberg, gemeinfchaftli 
| Melanchthon und J. Jonas. 


In Antwort auf den Brief 2.3 u. Melanchthons v. 30. Det., No.M 
Hatte der Etabtrath von A. Undread Hugel zum Prebiger begehrt, 
2., DM. u. Jonas (enden. 





Mus Shentl’s Chronik von Amberg ©. 07. 





NEd.rsum. Ed. atque. 3) Sch. alioguin quid esse 
C. J. hacc. 964.C.J prolixa. 6 Sch. hs. 7) 54. 
casu c. m. 58) C. J. r non. 9 Sch. C. J. Deus. 10 C.J.ı 
11) Sch. qualibus premar. 12) Str. — me. 13) Str. ista ec 
ecclesiarum. 14) C.J. miserrimis. 25 Sch. C. J. + et fateoı 
me debere. 17) C. J. confirmet. 





4538, 137 
— Weifen und Sürnehmep, Burgermeißern und 
5u Amburg, unfern befundern guten Freunden. 
























pt Onabe durch unſern Heren Befum Chrifium zuvor. Chir 
Feiſe, Jürnehme, befondere quite Freunde! uf eur andre 
| haben wir mit Domino Andrea Hugel geredt, daß er ſich 
Jgen Amburg verfügen, und weiter ba eur Gemüth vernch- 
Wär, weiche er feinem vorigen Erbieten nach zu thun willig - 
And wiewohl wir nit zweifeln, er hab einen recht guten 
chriſtlicher Lahr, und fey an Lehen und Sitten unfıräflich, 
im feinen Handlungen vernünftig und ſittig, und halten 
k gettfürchtig , treu und tuchtig ) zu Ichren; fo haben wir 
die wir eur Kirchen Gelegenheit nicht willen, feinen 
ch fein Maß feben wollen, und fiellen euch, fo ihr ihne 
b bören werdet, ob er zu dem heiligen Bredigampt im 
anzunchmen oder nicht; folches ſtellet er auch ſelbſt zu 

Bien und euerm Bedenken, als ber in, diefer Sach nicht 
Kae fuchet, fondern erbeut fich zu Gottes Ehre zu dienen, 
Beman achtet, daß fein Dienſt mag Nub bringen. Wir wollen 
Bench guter, treuer Wohlmeinung erinnert und vermahnet 
I, wie ihr angefangen, Gott zu Lob und den Chrifien in eur 
| = Seligteit, das heilige Evangelium zu fuddern, daß ihr 
xbaftigen, hohen Gottesdienſt, nämlich rechte Lahr, die 
* ** Dingen fordert, mit Ernſt wollet pflanzen und 
7 und, wie St. Paulus ſpricht, euch des heiligen Evangelii 
- 8, Tondern bedenken, wie bach allen Menſchen, und 
B den Dberkeiten und Botentaten befoblen, ſolch Ambt zu 
»- auch wie gräulich Diejenigen das Blut und den Tod 
erachten und Täflern, die feine reine Lehre verdammen ; 
* die Chriſten zu verfolgen und unſchuldig Blut su 
ä, wie große Gnad auch unfer Herr Chriſtus fur die Be⸗ 
BB endet, und welche Straff er den Verächtern dräuet, da 

: Der mich bekennet für der Welt, den will ich 
ram befennen für meinem Batter im Himel; und 
ia verleugnet, den will ih zu Schanden machen. 
Jeaben wir end aus treuer Wohlmeinung zugefchrieben, 
Aen euch hiemit diefen Dominum Andream freundlich be- 





Pin. warte 
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fohlen haben. Gott wolle euch fein Gnad verleihen, um 
allzeit gnädiglich bewahren. Dat. Wittcherg am Zag 
Anno Chriſti 1538. 




















Martinus Luther 
Justus Jonas D. a: 
 Philippus Melanie 





4. December . N, MDC SL: 2 
An den Aurfürften Johann Friedrich. J 
Kürbitte für einen ehemaligen Kloſter⸗Kaplan. 





| V⸗. 
Aus Kelpens hiſtor. Anmerkungen m einem Ablatz⸗Brief. Hanne 
€. 151. III. Zugabe. ; 


Dem Durchleuchtigften, Sochgebornen Sürften und d 
Heren Johanns Sriedrich, Zerzogen zu Sachfen 
heil. Röm. Reichs Prsmarfhalt und Aurfürfien, ! 
geafen in Thuringen und Markgrafen in Meifienz 
nem gnaͤdigſten Serrn. 


G. u. Friede in Chriſto und meinem armen Pr. Nr. Dur 
tigſter, Hocgeborner Fürſt, Gnädigfter Herr! Diefer Ex 
sang . . . Eaplan zum Sefien hat etwa von denen Sequefli 
Vertröflung empfangen, daß ihm folte aus dem Kloſter DEM 
feine Abfertigung werden, als barin er 14 Fahr zubracht 
Rarven-Wefen. Nun wiſſen wir nicht mehr, was, wo ai 
nunmchro Scaueflrator fen. Iſt demnach meine unterthäntg 
E. 8.5. G. wollten gnädiglich befehlen, damit der gutk 
kriege, mas er aus der Vertröſtung hoffet, oder wie es €. 
aufs beſte bedenken werden; denn da if nichts vorbanden, Hi. 
bloße Armuth, big er des Caylans Ampt feine Zeit erfüllt 
den Sold verdienet. E. 8. F. ©. werden fich wohl wiſſen g 
lich zu erzeigen. Hiermit Gott befohlen, Amen. Sonntaf 
Andr., 1538. | 

€. 8.3.6. 


Bu —E ut et a I it 5 * u r 


unterthäniger : 
Martinus 2 
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ttember. NP, MDCCCKXVIL 


An Hieronymus Weller. 


x Die Beſehuns der Guperintendenten: Stelle in Srenberg und 
Ric. Hautmannd Tod, der im Der. dieſ. 3. erfolgte. 





EWelleri Opp. omn. 3. Ende p. 206. gl. Cod. Goth. 185. 4. 


P. in Christo. Quod hactenus non scripsi, mi Hieo. 
füit in causa, quod putarem, non Opus es3e seripto, 
mtellexeram, non solum ex vestris literis, sed ex | 
e Principis nostri, Ecclesiam vestram esse provisam 
tendente D. Paulo: et quod vobis ac Principi bonum 
wit, mihi non potuit displicere. Id quod facile vos 
putavi, ut qui sciretis, vestrum consilium non malum, 
Baus impium posse videri mihi, qui vos pro optimis 
—e studiosis habeo. Sed id ignoravi, quod D. 
ctaret hanc provinciam et tu ponereris post... 

» ejas. His mihi .. . Principum animi tentandi sunt, 
m habuero, mox Senatui te commendabo, nam nihil 
I, misi quod lecturam theologicam suscepisses, ut scri- 
De ') viro D. Hausınanno scripsissem Jamdudum, sed 
oque fui valetudinarius, ut jam diu non legerim nec 
N. Celaverunt me valde Domini casum, donec 
Paslloquio Principis eum intelligerem , sed subobscure. 
& cur me talia celent. Scio D. Hausmannum justum 
BB. fuisse, et illud Psalm CXV. implevisse: preZiosa 








mıpatus fuerit, in refrigerio erit. Nam quoties ipse 
a suggestu mortuus fui, et tum vivo. Sed de hoc 
ine in Christo vale. Feria 2. . post natum Salvatorem , 
VIII. 

B quseso Dominis Senatoribus Josan et Lieskirchen, 
t tabellarium, ne denuo tam superbus et imperiosus 
Wam heri quum ?) justum voluisset videri, nt festum 
Kaxpenderem, et quum ?) nihil esset 3) hic eo die, quod 
ita paene dominari voluit. Feria 2. post Salvatorem 


MDXXXVIM. | 


——— — — — —— 
iet per eine Lücke zwiſchen De und viro. 2) Verm. ſt. quam. 
| 





140. 1538, - 
Obne Datum NO. MDCCCX® 
An Se. Heller. 


Nochmalige Empfehlung bed im rief vom 18. May, No. MDG 
empfohlenen Geiſtlichen; Lob der Ansbachirhen Studenten in Witt 





us dem Original in der von Imhoffiſchen Sammlung zu 
Schutze II. 8. i 








Ornatissimo Viro, Dno. Sebastiano Hellero, Juris Dh 
‚et: Cancellario Marchionis Georgü. | 


Exsi sciebam, te pro tua humanitate jam olim complexui 
sponte hunc tuum civem , libenter tamen dedi ei peiend 
literas. Nam et recordatio virtutis tuae amicitiaeque 2 
mihi jucundissima est, et huic Stibaro non invitus graig 
Animadverti enim hominem modestum et studiosum n 
narum artium. Hortatus sun discedentem, ut modeste 
in Ecclesia ea, yuae ad pietatem necebsaria sunt, et WE 
auctoritateni in omnibus rebus sequatur. Promisit u 
Quare eum, quod hactenus fecisti, deinceps etiam 
Vides enim vestro praesidio opus esse nastro ordini. 


Habetis hic aliquos scholasticos optimae spei, nec g 
jam alios habemus vestris anteferendos. Nisi studia 
interturbabuntur bellicis motibus, spero futurum, uf, 
scentia feliciter in omni genere doctrinarım promow 
habiturae sint Ecclesiae aliquando non ineruditos gubengi 
Ea res ad concordiam olim profutura est, quam ut u 
Dominus noster Jesus Christus, ex anımo oro. De. 
in Italia plane silentium est, etsi convenerunt tres Cad 
Vincentiae, Campegius, Sadoletus et Alexander, sedi 
quidem gunt xw®« apdewra. Hic Dei beneficio sflines nos 4 
cum liberis et conjugibus, Bene valete. Anno MD 


n T. Mart. Lıd 
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ſannat. | No. MDCCCKXX. 
An Hans von Taubenheim. 
Zroßbrief wegen des Verluſies feiner Gattin, 





\ 





B8. XI. 468. Jen. VIL217. Altenb. VII. 234 geipi. XXI. 53. 
| Wald X. 2%. — 


Beßrengen, Seften, Zanfen von Taubenheim, meinem 
Wisen und freundlichen lieben Aeren und Bevatter. 
2 ‘ . 


[2 


Eund Friede in Chriſto. Geſtrenger, Feſter, licher Herr, 
Jer Gevatter! Cs iſt mir Fund worden, wie unfer lieber 
M abermal feine Ruthen uber euch bat geben laſſen, und 
E fiche Hausfrau zu fich ſelbs genomen. Solche euer Trau⸗ 
5 Schmerzen if mir wahrlich von Herzen leid. Denn - 
ha ench viel anders zu Sinn iſt, weder den lofen Leu» : 
Hrer Weiber Tod gerne fehen, und acht mich dafur, daß 
BT kenne, als der ia Chriſto nicht feind iſt, fondern fein 
BB Neich ') liebet, auch aller Untugend und Unchre von 
Be if, wie ich wohl erfahren. In Summe, ich halt 
Bine fromen Dann, daran ich nicht feyle; wie ihr wie- 
ed mich für fromm bältet. Gott gebe, daß ihr nicht 
Ders mit mir fs ein anders, als der in großen Sachen 
20) berbalb⸗ MO Gott die Hand abzüge, fährlicher (mie 
a nfau ir) Tündigen müßte, Weil mir folchs von 


xecht. J J 
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euch bewußt, daß ihre nicht Gottes Feind ſeyd, fo Tau 4 
derumb euer Feind nicht ſeyn, als der cuch zuvor gegebe 
ihr nicht fein Feind feyd, und euch alfo viel che gelicheik; 
ihr ihn gelichet habt, wie es mit ung allen auch gebet. | 


Darumb laffet euch das Nüthlin des lichen Vaters ale 
gen, daß ihr euch feines gnädigen väterlichen Willens < 
viel höher tröſtet, und im Kampf des Schmerzens laſſet de 
Gottes, der uber alle Vernunft und Sinne fchwebt , ben 
balten, wenn gleich das Fleiſch ſchlucket und mucket. 
mich verfebe, das ihre auch ohn meine Tröflungen, bürd 
Wort berichtet, felbs wiſſet, mie göttlicher Friede ice N 
fünf Sinnen oder Vernunft, fondern weit darüber im 
fchweben fol. Unſer lieber Herr Befus Chriſtus fey mit euch, 
‘ich bin euch jan, das weiß Gott, hoffe auch, daß ihr dark 
zweifelt, günflig, und hab euch mit Ernſt lich. Ob ich weh. 
bin, und auch nu fchier nirgend zu taug, fo muß bach} 
ein ſolch arm ruſtrig Werkzeug haben, und mich im feind 
dulden hinter der Thür; und helfe Gott, daß ichs werth Fi. 


Sch bitte auch, mwöllet euch unfera Schöffer, meinem: 
Gevattern, laſſen befoblen ſeyn, und ob er bedürft euer Gi 
Förderung , euch freundlich erzeigen. Denn ich bab ibn bi 
nicht anders gefpüret, denn ber gang rechtfchaffen fey. Abt 
und Haß thut auch wohl Gott unrecht, und kreuziget bag 
Sohn. Die Welt it nicht allein des Teufels, fondern dei 
ſelber. Hiemit Bott befohlen. Freytag na Trium 
Anno 1539. 





Martinus 24 


11. Banuar. oo. No. MDcccxi 
An Amsdorf. 
E. ersäßtt einige Neuigkeiten, und überichickt ein Yaaz neue eregetiidhe Ef 


— 





* 


And der Sammlung eines Predigers Nlemener au Herfigen ben 4 
M. 84.; deutſch ben Walch XXI. 1464. Das Original beſindet ſich Im J 
del. zu "Drehen und tft re und verglichen worden. 





1539. . 443 


| sbili in Domino Viro, Dn. Nicol. ab Amsdorf, 
Eheologo et Episcopo vero Magdeburgensis Ecciesiae, 9— 
win Domino Mlajori. 
















i 
P. in Christo. Nihil habui, quod soriberem ,„ mi Ams- 
= asi quod volui nuntium non abire inanem Jiterarum ad 
fandia dicuntur de Caesaris adventu et apparatu: quanta 
iatio Ecclesiae Papae istius aflicti et Martyris magni 
Salvatore. Aleander, non caseorum terminarius (ut mo- 
), sed vegum, discurrit adhuc undique regens 1) captivans. 
Pdestruat omnia consilia et reddat ei secundum opera 


| 


>» Annotationes in Matthaeum,, lacerum et interpola- 
essmentarium: ideo recte et typographi laceris ghartis 
olatis excuserunt. (sic) Mitto autem idep, quia tıı soles 

ihil ad vos mitti aut perferri. Et exemplar in Cantica 
Mum. Vides autem omnia esse vel furtim a .nostris ex- 
IR ve a me confuse annotata. Sed rapiunt ista Fratres. 
h Domino et ora pro me. 2) 44. Januar., MDXAXIX. 


Mart. Luther. 





bonnar. Nco. MDCCCKXXU. 


An Joh. Schreiter. 
Empfehlung eine} jungen Menihen zum Schulmeiſter. 





Bas ver Biltifhen Eammiung su Fredberg bey Schütze III. 85. 


* di in Christo fratri Joh. Schreiner, Pastori et 
% s . f} . [) .. B 
** Grimmensi Viro (?) Waltheimensi suo. 


2 _ audivi, mi Joannes, M. Memminger tandem ad sese 
tem et sic in Domino obdormivisse. Viduae et: liberis 


frciet. Christus , Amen. Caeterum si vacat schola vestra, 
fendaom habetis ludimagistrum, rogo, velis tuas partes 
4 > \ 





Br 9 Orig. ber vielleicht jol ed seges heißen, 2) Me fehlt im Drig, 
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agere et M. Sebastianum Matthesen, civis nostri Blasis 
this flium, ad hoc oflicium.promovere. Nam etsi bic g 
agere gloriosius ut in Universitate, visum tamen est pam 
ut hoc proverbium evadat: 

Est puer in patria quasi bos nufritus in aula. 
Nec puto eum multis annis ibi mansurum, tantum ut ex 
sese, dum juventute valet et doctrina prodesse potest.; 
et ora pro me diligenter, quia deficiv. Domin, post Ei 
MDXXAIX. j 

| T. Mart. Lu 


- 


J 





19. Januar. NMo. MDCCC 


An Hieron. Weller. 
Empfehlung eines Geiſtlichen. 


Aus Welleri Opp. omn. 3. Ende p. 207. Wal. Cod. Goth. 185. 4 


G. et P. in Christo. Vocatus est Christophorus Strobef 
et nobis notus, mi Hieronyme, a Principe Henrico F 
gam, forte mittendus in Marienberg, de quo ex ipso g 
Jam ut habeat meum quoque testimonium, id quod 
rogavit, commendo eum tibi, ut et tuo et meo sive su 
sive testimonio etiam alns omnibus fiat commendatiar, ı 
nos intus et in Cute novimus, virum esse bonum, piurl 
cerum et multo paventissimum, ut nihil dicam de ejus$ 
tione ... Qui talem verbi ministrum non amant, ii! 
digni sunt Mantuani concilii praeside, i. e. Papa fict 
deceptore generis humani seu illusore !) potius chrid 
Ecclesise. Facies ergo quod poteris, 'ubi fuerit ei tua 
opus, sicuti scio, te facturum. Saluta omnes nostros d 
pro me. Brevior sum, quia im aliis rebus sum occupatı 
gitudine,, latitudine, profunditate et ultra vires: sed haec 
Dominica post Antoni , MDXKAIX. 


ne 


1) Verm. fi. illustre, \ 
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x Nco. MDCCCKXXIV. 
An Leonhard Beier. :) 
eher Die Nothhtaufe und die Taufe der Findelkinder. 





jörnerifhen Eammiung su Beinsig ben Schüge III. 86. ie 
aber Ill. f. 364. God. Goth. 402. Cod. Jen. B. 4. £. 8. veralichen, 
'Beiei den Buddens p. 264. Deutſch bey Walch XXI. 1288. 


iin Christo fratri, Magistro Leonhardo Beier, 
ige Zwickaviensis Episcopo fideli et sincero. 
I | 

t pacem in Christo. De baptismo , qui te co&git ?) 
dere, sum locutus cum nostris, et ita sentimus: 
publice doceas, sicut et nos hic 3) jam diu fecimus, 
ulae prorsus abstineant deinceps a tali baptismo, 
enasci non potest, qui nondum est natus: alioqui 
ratio, quin matri superfusa aqua baptisetur infans in 
fis, ubi periculum ante partum tiınebatur. 5) Oretur 
adetur Deo patri misericordiarum infans seu foetus 
satus, vel nascendo moriturus. Hoc 5) primum. 7) 
iastum casum tuum de puero inter nascendum seu 
ci eupiente baptisato sic propter praeteritum mode. 
ker eum denuo baptises, non quod periisset anima, 
Suisset mortuus, quia 8) jam adultus credit et petit 
& (si quando 9) baptismus ejus irritus haberetur), 
‚eum servasset, sed quia 10) baptismus ille u) nullus 
Eaon rebaptisari, sed simpliciter quasi non baptisa. 
wi, -2) quantumvis hactenus sine baptismo salvus 
Enunc 13) cum potest baptisari, non debet contem. 
solent nos aliquando etiam 14)‘ fallere muliercu, 
lies, quod baptisaverint in periculo. mortis post par. 
— 2 5 quasi dubitent de baptismo ab obstetrice vel 






us * EEE 


* Sareiner/ Vaſtor wu Grimma. An 2. B. gibt ed auch ſchon 
1.779 YpxLvin. MDLXIII. 2) C.G. cogit. 3) A. — hic. 
IA Umebant. - 6) A. Haec, 7) C. G. J. — Hoc prinum, 
og gu. C- "6.3. contra. 10) C.G.J.quod. 19) A. Iste, 
Yp 1m ©. © 3.—mune. 54) 66.3, ef nos aliquande, 
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mulierculis dato „ et ita obtrudunt seu facendo s 
quod baptisaverint. Hic iterum docebis, ut palaı 
an sit infans ab eis baptisatus: tunc non rebaptisei 
ducatur in Ecclesiam et a ministro, lecto Evange 
oratione Dominica, deinde imposita manu, confirn 
mus, quia baptismus debet esse sacramentum,, ide 
signnm confessionis, ideo vel ?) per ministrum vı 
et-tribus mulieribus (ut omnino 3) verbum stet i 
rum )) testibus’5) debet percipi ac donari. Qu« 
sola, vel ipsa matre donetur, pro nihilo habeat 
mulieres siluerint et negaverint esse baptisatum 
simpliciter et mulieribus ejusmodi 6) postea garrien 
antea 7) baptisatum, nihil credatur. 8) 


Idem de imventitiis infantibus sentiendum: etiar 
affixa dicat: hic puer est baptisatus , tamen ?) qu 
bus Ecclesiae est datus iste baptismus, ideo ne 
Signum seu sacramentum, ideo non credendum, « 
bari non potest. Nec est hic 1!) rebaptisatio 12) 
niam Anabaptistarum. Nam hi damnant baptismu 
et legitime in Ecclesia datum, idque ideo, quia ! 
manum, non divinum esse credunt. Nos autem & 
credimus, qued baptiset non home, sed Deus ipse 
Ecclesiae, ıdeo fit actio Dei propria,. Haec hab 
hae causa, quae tibi responderemus inter occupati« 
Vale et ora pro nobis, sicut nos pro vobis, %) 
remo saeculo. Feria 2, post Pauli conversio 


MDXXXD. 
T. Martinus L 


rn ten hen —— 


9 C. G. J. - ideo vel. D C. G. J. ministerium vhne ve) 
omne. 4 C. G. J. + aut trium testium. 5) Budd. + praeseı 
duobps testibus. 6) C. G. J.— ejusmodi. .7) C.G.J. — an 
J. t sed silere cogantur, quae tunc siluerunt, cum loqui debue 
auffer B. — tamen. 10) C.G.J. quod. 41) Aurif. — hic. 
42) C.G.J. baptisatio. 1% C.G.J.quod. 14) C.G.J. sentiz 

C. 6G. J. habemus. 16) Sch. C. 6. J. — sicut etc, 
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auar. ”) | NMo. MDCCCKXXV. 
Un Cafpar Gürtel. | 


en Aceleela: Lebre vom Gebrauch des Geſetes in fünf Diſputatio— 
Deu war, gab diefer nach, und verſprach, kunftiag ſich au 2.’ Lebre 
lieter aber ioderte einen öffentlichen Widerruf von ihm, und ba ihre 
Die Art und oem deifelden vorsufchreiben, fo ließ ex dieie Schritt 
welcher cr die Nachticht verfündigte, daß A. feine Irrthümer vw 
be, und ihn fo auf dad empfindliche demüthigte. Er richtete Diefe 
den ehemaligen Amtsgenoſſen A.'s, den Eielebiſchen Prediger Güttel. 
EV. L S. 2. f. 





! " 
Beudfihreiben erichien unter dem Titel: Wider die Antinomen, 
uther. Wittentera 1539. ben Joſ. Klug. Dann Wittenb. VI. 437, 
Bi Altens. VII. 310. Keivs. XXL. 344. Wash XX. 2014. 


jedigen und hochgelehrten Heren, Caſpar Büttel, 
dor und Drediger zu Eisleben, meinem beſondern 
B-Sreund in Chriſto. 


Eu Friede in Chriſto. Kicher Herr Doctor! Kch halt 
Geh nu langeſt zufomen find die Difputationes wider 
E Beifter, ſo dag Gefch Gottes oder zehen Gchot aus der 
| den und aufs Nathhaus zu mweifen fich unterflanden 
Geifterey ich mich hätte nimermehr verfehen, daß 
aſchen ſollte einfallen, ſchweig denn furzunchmen ſeyn; 
warnet uns durch ſolche Fälle, daß wir uns ſollen fur⸗ 
den Teufel nicht ſo fern von uns erdichten, wie ſolche 
fteche Geiſter ſich vermeſſen. Es muß wahrlich mit Furcht, 
and eenttem Gebet Bott ſtätiglich umb Hülf und Schut 
ſern; ſouſt is wahrlich bald geſcheben, daß uns der 
Geſpenſt für die Augen fperret, daß mir mohl drauf 
b» e6 wäre der rechte heilig Geiſt felber: wie uns nicht 
p eiten Keber, ſondern auch bey unſer Zeit Erempel, bie 
fqrecklich geweſt und noch ſind, warnen. 

hutte ich wohl mügen vergefien alles des, fo mir bierin 
un bat, wo ich hätte in der Hoffnung koönnen Auge haben, 
ie folcher Difputation mich gnugſam erzeigt und verwab⸗ 
über das bat der Satan wicht wollen leiden, ber wid 









Se üperramd!t 2. diefe Schriſt einem, Sreunde. 
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mich imer mit einmengen, als ſtehen bie Sachen: ı 
swifchen mir und ihnen. Und forge, wo ich zu Schr— 
Tod blichen wäre, hätte ich muſſen ewiglich folcher G 
heißen, weil fie fich auf meine Bucher berufen, umt 
alles Hinter mir ber, obn Wiſſen und widder mein X 
let, mich anch nicht angefeben, daß fe mir ein W 
Buchſtaben davon anzeigten, oder mich umb folche 
gefragt hätten. So bin gegmungen, M. Johann Agr 
nehmen (uber das, fo er in der Difpntation erfahren 


‚ einmal, und fur unfern Doctoen, Theologen ibm « 


was zu fagen gewe if, weil er ſolchs Spiels Anfäng 
fer ift, damit er ergreifen mußte, weh Gefallens er mir 
Geiſt (den ich ja auch fur gut achte) daran gethan hät 


«fo bat er ſich (mie Wort und Geberde fich erzeigt 


lich ergeben und verheißen abzuflchen, wo er zu viel g 


und mit ung gleich wollen halten. Das hab ich alfo mı 
und zufrieden ſeyn. Als aber ſolchs noch imer fort 
ja auch geruhmet (wie Schriften auber fomen find), d 


‚Yinus und Magifier Eisleben mohl niit einander fund 
Weiter auf ihn gedrungen, er mußte einen offentlichen X 
durch den Drud lafien ausgehen, font wurde es zu @ 


in den Landen umbher fein Rath ſeyn, folche Gift 
Dep Hat er fich auch willig ergeben und erboten. 


beſorget, er mochte nicht fo treffen, daß es gnugſam win 
bat er mirs mächtiglich heimgeftellet , dazu auch achete 


machte, wie ich funnte; er wäre dei wohl zufrieden: 


angenomen (und wills hiemit gethan haben) alerme 


Daß nach meinem Tode weder Magiſter Eisleben felbg, ı 
anders nicht konne furgeben, ich hätte nichts. dazu 5 


altes fo bingeben und out ſeyn laſſen. 


Bämlich alfo,. daß Ex Magifier Johannes Eisleben 
derruft haben, was er wider das Geſet ‚oder schen Ge 


‚ober gefehrieben bat, und mit, uns (wie wir bie zu W 
‚wie auch zu-Augsburg fur dem Kaifer dic Bonfeflio‘ um 
‚vermag, halten, und ob er anders wurbe hernach halten 
ſoll +8 nichts und verdampt ſeyn. Sch wollt ihn wohl & 


daß er fich fo demuthiget; aber nachdem es, offenbar if, 
mein der befien und näheren Freunde einer” geweſt, will 
andern ſparen, damit der Sachen kein Verdacht erwachf 
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But nit. Bleibt er in folcher Demuth, fo kann und, 
et wohl erhöben; fähret er baruber, fo kann ihn Bott 
nieder herunter ſtürzen. 


ich euch, lieber Herr Doctor, wollet ſolchs nicht 
k geichrieben feyn, fondern daß ihre allen, wo ibe. 
Bertundigt und anzeigt, fonderlich denen, fo nicht leſen 


fe mügc, wer da leſen will oder kann, damit ces nicht. 
. ageſchrieben heiße, weil ich dem Satan nicht anders 
55 er wi imer mich anders antizagen duch Schriften, 
nzub balte. 


abe: mich ſebr, wie man doch kann mir zumeſſen, daß 
Biehe oder schen Gebot ſollte verwerfen, fo doch allda 
7 vicl und nicht einerley meiner Auslegung der zehen 
man auch täglich predigt und ubet in unſern Kirchen; 
— Conufeſſion und Apologia und andern unſern Bu⸗ 
RX Iweyerler Weiſe gefungen werden, uber das auch 

eckt, geichnißt, auch von den Kindern fruhe, Mittags, 
rechen, daß ich keine Weife mehr weiß, darin fe nicht 
BEDeR , **— daß wir ſie (leider!) mit der That und Leben 

wech malen, wie wir ſchulbig ſind, und ich ſelber, wie 

er ich bin, täglich wie ein Kind, diefelden von Wort 
Daß wenn ja jemands hätte aus meinen Schrif- 
verſtanden, und doc fähe und griffe, daß ich den 
£fo beftig triche, billig mich follte angeredt baben, 
tier Doctor Luther! Wie? Daß du fo heftig die 
BR Weise, fo dach dein Lehre iſt, man folle fie verwer⸗ 
foßten fie gethan haben, und nicht heimlich Binter 
a, und auf meinen Tod warten, darnach aus mir 
A wollten. Woblan, es fe ihn vergeben, welche da⸗ 


glich gelehrt, lehre auch nach, daß man die Sunder 


, es gehet auch darumb durch den Druck an den Tag, | 


5 £ reijen durch die Bredigt oder Betrachtung bes Lei⸗ 







fie ſehen, wie groß der Zorn Gottes uber bie 
“rg da fein ander Hülfe wider ſey, denn daß Gottes 
K feier ſterben. Welche Lehre nicht mein iſt, fondern 

arbe. Was Sanct Bernhard? Es if der ganzen 
> ale Propheten 9 Apoſtel Predigt. Wie folget 
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aber hieraus, daß man das Geſetze darumb folle wegthun 1 
Folge kann ich in meiner Dialectica nicht finden, moͤcht 
Meiſter gern ſehen und horen, der fie beweiſen kunnte. J. 


Wenn Veſaias ſpricht Cap. 53, (8.): SH hab ih? 
gen umb meines Volks Sunde willen: Ricber, | 
Doch, hie wird Chriſtus Leiden gepredigt, daß er fur m 
gefchlagen fen; wird aber damit das Geſetze weggeworſ 
‚Heißt denn, umb meins Volks Sunde willen? | 
fo viel, als darumb, daß mein Volt gefundiger wider mekl 
and mein Gefeh nicht gehalten hat? Oder kann auch je 
fen, daß Sunde etwas fey, mo fein Geſeß ik? Wer ii 
wegthut, der muß die Sunde auch mit wegthun. U 
Sunde laffen ſtehen, fo muß er das Gefeh vielmehr Taf 
Denn Röm. 5, (13.) wo nicht Geſetz if, da iſt feinef 
ift keine Sunde da, fo if Chriſtus nichts (ap. A, 1 
marumb flirbt er, fo Fein Geſetz noch Eunde da iſt, dafi 
ben muffe? Aus dem fichet man, daß der Teufel durch Wi 
fierey nicht das Geſetz meinet weg zu nehmen, fondern E 
den Erfuller des Geſetzes, Matth. 5, 17. 


Denn er weiß wohl, daß Chriſtus kann wobl bald ur 
lich weggenomen werden; aber das Gefch iſt ins Herzensg 
ſchrieben, das nicht möglich if weszunchmen: wie man r 
in den lagpfalmen, da die lichen Heiligen den Sorn-Get | 
teagen können, Bf. 38. 143, sc., welchs nichts anders fag 
denn des Geſetzes empfindliche Bredigt im Gemifien. 7 
Teufel weiß auch wohl, daß nicht mügkich if, das Geſch 
Herzen wegzunchmen, wie St. Paulus Röm. 2, (14. 15.3 
Daß die Heiden, fo durch Mofen das Geſetz mü 
Yfangen, und alfo fein Geſet baben, dennoch fü 
übr Geſetz find, als die da müffen bezeugen, «6.3 
Geſetzes Werk in ihren Herzen geſchrieben ıc. 
aber damit umb, daß ce die Leute ficher made, unb lebret 
Geſetz und Sunde nichts achten, auf daß, wenn fie einmal! 
mit Sterben oder böfem Gewiſſen ubercilct, fo zuvor eit 
Sicherheit gewohnet, müßten ohn allen Kath zur Helick, 
als die nichts anders gelehrt hätten in Chriſto, denn füge‘ 
beit: darumb ſolch Schreden ein gewiß Zeichen wäre, w i 
(dev eitel Suͤßigkeit ſeyn muß) fie hätte verſtoßen und vg 
das ſuchet und wollt der Teufel gerne. ' 
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et mich aber die Sache an, als ſtecken folche Geiſter in 
m/ daB alle die, fo der Predigt zubören, eitel Chriſten, 
mde find; fo cs doch eitel betrübte, elende Herzen find, 
eude fühlen, und Gott fürchten, darumb fie zu tröflen 
äslchen kann man nimermchr den lichen Jeſum gnugſam 
w; fie dürfens noch vielmehr, wie ichs (will mein ſelbs 
N vielen wohl’erfahren. Aber folche Geier find felbs 
Eprißen, weil fie fo ſicher und guts Muths find: chen 
Ib es ihre Bubörer, fo auch ficher find und guter Dinge. 
m einem Ort cin fein fchönes Bungfräulin, eine trefliche 
fe: Er fpeifet Die Hungerigen, daß fie fräf 
ren, und läßt die Reihen darben; ex niedriget 
® und höhet die Nicdrigen, und feine Gnade 
wen, die ihn fürchten (Luc. 1, 52. 53.) 8ſt anders 
Meat recht, fo muß Bott feind ſeyn den fichern Geiſtern, 
bt fürchten, wie denn ſolche Beier feyn wüflen, die 
Bünde wegnehmen. 


bitte ich euch, mein lieber Herr Doctor, wollet blei⸗ 
für Bisher gethan, in der reinen Lehre, und nredigen, 
He Sunder folle und muſſe zur Buße reisen; nicht allein 
Maße © sade und Leiden Chriſti, daß er für uns geſtorben 
X auch durch des Gefehs Schrecken. Denn daß fie für- 

a möüfle allein einerley Weife halten zu predigen die 

ch daß Chriſtus für uns gelitten bat, fonft möchte die 

Biere werden, welchs der rechte einige Weg fen, das 
— ſondern man ſoll allerley Wege predigen, als Gottes 
rheißen, Strafe, Hülfe, und was man kann- damit 
das if, mit allen Exempeln der Schrift zur Er⸗ 
E Sunden. und Geſetzes gebracht werden, wie alle Pro⸗ 
ein und St. Paulus, Röm. 2, (4.): Weißt du 
L Dich Bottes Güte zur Buße reiget? 


he äber, daß ich fo hätte gelchret, oder gefagt, man ſollt 
Enicht lehren in der Kirchen, wie doch alle mein Schrift 
KR, und von Anfang imer den Eatechifmun getrieben: 
fit darumb fo Heif anhangen, und mir felbs widerfichen, 
Dar ich anders gelehret, und damit von mir felber 
nen, wie ich im des Papfis Lehre gethan habe? Denn 
Fmag ich mit Wahrheit rühmen, daB itziger Zeit fein 
lem Sewiſſen und Ernſt Papifi iſt, als ich geweſt 
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bin. Denn was itzt vuvenuqh it, das iſts nicht umb 
willen, wie ich armer Tropf ſeyn mußte, ſondern ſuchen 
wie man wohl fichet, und fie ſelbe wiſſen. Ich habe m 
zen St. Beters Sprach (1.Epifl. 3, 18.): Crescite in 
Domini. So ſehe ich noch keinen Doctor, kein Con 
Bäter, wenn ich ihre Bücher gleich diſtilliren follt, a 
essentiam draus machen,»-daß fie das crescite finge 
vollbracht, und crescite fo viel, als perfectum esse, 
chen können. Zum Wahrzeichen, Sanct Beter felbk 
fein eigen crescite lernen von &t. Baulo Bal. 2, (11. 
Baulus von Chriſto felbs, der ihm fagen mußte: : 
gratia mea etc. (2 Cor. 12, 9,) 


Rieber Gott, kann man denn nicht leiden, daß 
Kirche fih für eine Sunderin erfennet, oläubet Ver 
Sunden , bittet dazu im Vater Unſer umb Vergebung d 
Woher weiß man aber, was Sunde fey, wo das Beh 
wiſſen nicht ifi?.(Röm.7, 7. €. 3, 20.) Und wo will ı 
was Chriftus ift, mas er getban bat für uns, mo wir 
follen, was das Geſetz fen (welche er für ung erfüllet) 
Sunde fey, dafür er gnug getban hat? Und wenn wi 
Geſetzes für ung nicht dürften, und aus dem Herzen reif 


das doch unmäglidh; fo müßten mirs doch umb Chr 


predigen (mie denn geſchicht und gefcheben muß), 

wüßte, was er für ung gethan und gelitten hätte. Dent 
wifien, was Chrifius, und warumb Chriflus für ung ge 
wenn niemand wiſſen follt, was Bunde ober Geſetz märe 
muß doch das Gefche gepredigt werden, wo man Chrifi: 
will. Db man gleich das Wort Gefeb nicht nennen n 
wird gleihmohl das Gewiſſen erfchredt durchs Geſetze 
Brebigt fagt, daß Chriſtus das Geſes für uns bat fo th 
müffen (Matth. 5, 17. Gal. 3, 13). Warumb will n 
wegtbun, das nicht kann weggethan werden, ia durd 
deñe tiefer geflärket wird? Denn das Geſetze erſchreckt 
licher, wenn ich höre, daß Chriñus Gottes Sohn hat m 
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:ToRr 3a Filig für den Meinen Friede haben, es wäre, 
rifien anug. Es möcht einer fchier mit Hiob (C. 3, 3.). 
Mr (€. 20, 14.) fagen: Ich wollt, daß ich nie gebo⸗ 

> fo möcht ich auch fchier fagen, ich wollt, daß ich mit 
khern nicht fomen wäre; fragt auch nichts darnach, 
en, Daß fie alle fchon wären untergangen, und foldher 
ber Schrift feil Ründen in allen Buchladen, wie fe gern 
mit fie der Schönen Ehre ja fatt würden. Wiederumb 
wicht befier mich achten, denn unfern lieben Hausherrn 
tum, der auch bin und wieder klagt: Umbſonſi habe 
eitet, und meine Mübe iſt verloren. (fa. 66, 4.) 
Eenfel if Herr in der Welt, und ich babe es ſelbs nie 
inben, daß der Teufel ſollt Herr und Gott der Welt 
‚14, %.. 2 Eor. A, 4.), bis ich numals ziemlich erfah⸗ 
* auch ein Artikel des Glaubens fen: Princeps mundi, 
5 saeculi. Es bleibet aber (Gott Lob!) wohl ungegle.bt 
fenfchenkindern, und ich ſelbs auch fchmächlich gläube ; 
R iglichen gefället feine Weife wohl, und hoffen alle, 
He ſey jenfeit dem Meer, und Gott fey in unfer Taſchen. 


ns der Fromen willen , fo da felig. werden wöllen, 
e leben, predigen, fchreiben, alles thun und leiden; 
m die Teufel und falfchen Brüder anfichet, wäre es 
Jes gepredigt, gefchrichen, gethan, fondern nur bald 
> begraben: fie verkehren und laͤſtern boch alle Ding, 
BI Bergerniß und Schaden daraus, wie fie der Teufel 
Es will und muß gefämpfet und gelitten feyn; 














wicht. beficr ſeyn, denn die lieben Bropheten und Apoſtel, 
alſo gangen iſt (Matth. 5, 12.). 


en ihnen erdichtet einen neuen Metbodon, daß man 
Die Bade predigen, darnach Offenbarung des Zorns, 
* das Wort Geſetze ja nicht hören noch reden dürfe. 
cein Eatzenſtühlchen, gefället ihnen trefflich wohl, und 
Kiselen bie ganze Schrift hinein und heraus ziehen, 
ax mundi. werben. Solche foll und muß St. Baulus 
Ei. Gehen aber nicht, wie &t. Baulus gerade wider 
, fühet au, und zeigt erflich den Born Gottes vom 
macht ale Welt zu Sundern, und ſchuldig für Gott; 
Fe su Sundern worden ind, Ichret er fie, wie man 
ge aud gerecht werde, wie bie drey erfien Eapitel ge⸗ 


© 
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waltiglich und klarlich weiſen. Und iſt auch das eine ſou 






























Blindheit und Narrheit, daß fie meinen, Offenbarung dei 
fey etwas anders, weder das Geſetze, das doch nicht müg 
denn Offenbarung des Börns iſt das Geſetze, wo es erkeg 
gefühlet wird, wie Baulus faget (Röm. A, 15.): Lex ieh 
ratur. Haben fie es denn nu nicht fein troffen, daß fe UM 
wegthun, und lehrens doch, wenn fie des Zorns Offenbaruug 
Kehren aber den Schuch umb, und Ichren uns das Gefch % 
Evangelio, und den Zorn nad. der Gnade. Aber was FARM 
Zrrthum mit diefem Katzenſtühlchen der Teufel meinet, I 
ich etfiche wohl, kann fie aber dießmal nicht. handeln; 
ich hoffe, es Toll aufhören, iſts nicht noth. 2 


Es if eine fonderliche Hoffart und Vermeſſenheit gem 
fie auch haben wollen etwas neues und fonderlihs an Tag 
dafı die Leute follten fagen: ch meine ia, das ifl cin IM 
iſt ein ander Paulus; müflens denn. allein die zu Witten 
wiſſen? ich habe auch ein Kopf ze. Ka, freylich ein Kopf,ä 
Ehre ſucht, und fih im feiner Weisheit bethut. Denn Mi 
Das Geſetz wegthun, und Ichren doch den Zorn, welches . 
Geſetz thun muß. Alfo thun fe nichts mehr, denn werfl 
arme Buchſtaben Gefehe weg; beflätigen aber den Bor 
der durch dieſe Buchſtaben gedeutet und verflanden wird ;3 
fie St. Baulus den Hals umbichren, und das vörderft u 
feßen wollen. &Sollt das nicht eine hohe Kunſt ſeyn, dafth 
Welt billig wundern müßte? Aber das fen dießmal gmi 
ich hoffe, weil Magiſter Eisleben fich befehret und widdẽ 
werdens die andern, fo es von ibm haben, auch ablaſenz 
Gott helfe, Amen. | 


Aus dieſem allen ſehen wir, und, wo wir molten] 
wir wohl verfichen die Hifkorien von Anfang der Kirchen 
allzeit fo zugangen iſt: wenn Gottes Wort’ etwa if aln 
und fein Häuflin zuſamen geleſen, fo iſt der Teufel I 
gewahr worden, und hat aus allen Winkeln dawider ñ 
gewehet und geſtürmet mit ſtarken großen Winden, ſolch 
Licht auszulöſchen. Und ob man einen oder zween WU 
Sefteuret oder gewehret, fo bat er imer für und für g 
Zoch herein geblafen und geflürmet wider das Licht, um 
Aufhoören noch Ende geweſt, wird auch nicht m werden für » 
fen Tage. . 


m ern wenig angehaucht, Aber. damit nichts ausgericht, 
Fe zorniger und toller worden, zu wehen und zu ſprüben, 
jeſen Tag ebn Aufboren. Und da ich nu mich für ſolchem 
bes Teufels fchier ausgefürchtet hatte, bricht mir der 
u ander Zoch herein, burch den Münzer und Aufruhr, 
mir Das Licht ſchier ausgewehet hätte. Als aber Chriſtus 
auch fchier verſtopft, reißet er mir etliche Scheiben aus 
er darch Karlſtad, braufet und ſauſet, daß ich dacht, er 
ht, Wachs und. Tacht mit einander wegführen. Aber 
Ebie auch feinem elenden Windlicht, und erbichts, daß 
Hi. Darnach kamen die Sacramentirer und Wichertäufer, 
här und Fenſter auf, (wie fie meineten) das Licht zu 
fäpelich haben fie alles gemacht, aber ihren Willen nicht 


—— 


je Gaben auch wider bie alte Lehrer, Bay und Luther 
Etobet, als Servetus, Campanus, und dergleichen: die 
wicht offentlich im Druck wider mich getobet,, welcher 

ſe Schrift und Wort ich verfonlich hab müſſen Teiden, 
& wicht erzählen; allein fo viel anzeigen, daß ich auch 
Erfahrung (da ich die Hiſtorien nicht achtet) hab muffen 
die Kirche und des lichen Worts willen, ia umb des - 
}feligen Lichts willen, kann nicht Auge baben, fondern 
neue und aber neue Stürmmwinde des Teufels gemarten, 
Anfang gefcheben it, wie dus leſen magſt in ecclef. und 
diftoria, auch in der heiligen Väter Bücher, 


ich noch bundert Fahr follt leben, und hätte nicht 
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- als die alle Stunde gewarten muſſen, we. euch der T 
eine Scheiben oder Fenſter ausſtoßen, Thur oder Dad 
das Licht auszuleſchen; denn er ſtirbt nicht fur dem jün— 
Sch und du müflen flerben; und wenn wir tebt find, 
gleichwohl der, fo er allzeit geweſt, und kann fein Stür 
laſſen. 


Ich ſehe dort von fernen, wie er die Baden fo heftig 
daß er gleich roth wird, will blafen und Riemen. ber 
Herr Chriſtus von Anfang (auch in eigener Berfon) auf | 
Bausbaden mit der Fauſt gefchlagen, daß eitel Teufels 
worden find, wiewohl fie faft ubel geſtunken: fo wird 
fort imer auch thun. Denn er kann nicht lügen, ba er 
bin bey euch bis gu Ende der Welt (Matth. 28, 
der Hellen Bforten follen die Kirche nicht 
‚tigen (Matth. 16, 18.), ohn daß uns gleichwohl auch I 
zu wachen, und das Licht, fo viel an uns if, zu verw 
beißt vigilare, denn der Teufel beißt leo rugiens, 
gehet, und will verfchlingen, nicht allein zur Apofte 
Berrus ſolchs redete (1 Betr. 5, 8.), ſondern bie am 
Ende: da mügen wir uns nach richten. Gott helfe um 
unfern Vorfahren geholfen bat, und unfern Nachkomen 
wird, zu Lob und Ehren feinem gottlichen Nanıen is 
Denn wir find es doch nicht, die da fünnten die Kirch 
unfer Vorfahrn find es auch nicht geweſen, unfer Mach! 
dens auch nicht ſeyn; fondern der iſts geweſt, iſts n 
ſeyn, der da ſpricht: Ich bin bey euch bis zur We 
wie Schr. 13, (8.) fiehet: Feſus Chriſtus heri et h 
saecula, und Dffenb. 1, 4.: Der es war, der eg ij 
ſeyn wird. Ba, fo heißt der Mann, und fo beißt 
Mann, und fol auch keiner fo heißen. | 


Denn du .und ich find vor tauſend Sahren nichts 
dennoch die Kirche ohn uns iſt erhalten worden, nl 
müſſen thun, der ba beißt, qui erat, und heri. (He 
© find wir it auch nicht bey unferm Leben; denn 
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en, 0b wirs nicht wollten gläuben, und müflens 
der da Heißt: qui.est, und hodie. Eben fo wer 
ichts dazu thun, daß die Kirche erbalten werde, 
ind; fondern der wirds than, der da heißt: Qui 
und in saecula. Und mas wir in ſolcher Sachen 
en, das haben unfer Vorfahren von ſich auch fagen 
e Bfalmen und Schrift zeugen; und unſer Nachko⸗ 
ach alſo erfahren, daß fie werden mit uns und der 
fingen den 124. Bfalm: Wäre Gott nicht mit 
it, fo foll Ifracl fagen ꝛc. 


‚ja ein Fläglih Ding, daß wir fo viel ſchrecklicher 
ns haben dere, fo ſich haben laſſen dünken, fie müß⸗ 
; halten, als wärc.die Kirche auf fie gegrändet, (die) 
lich And untergangen; und dennoch ſolch grauſam 
s unfern Stolz und Frevel nicht brechen noch demü⸗ 
ehren kann. Was iſt gefchehen dem Münzer zu unfer 
alten-und vorigen fchweigen), der ſich Lich dunken, 
nnte obn ihm nicht feon, er müßte fe tragen und 
d neulich die Wiehertäufer haben uns ja ſchrecklich 
KR, daß wir follten gedenfen, wie mächtig und nabe 
e Teufel, und wie gefährlich unfer hübſche Gedanken 
e doc) nach Efatas Rath (E. 44, 19.) zuerſt in unfer 
w, wenn wir was fürnehmen, obs Bott oder Abgott, 
r Leimen wäre. Aber es hilft nicht, fondern wir find 
echt and Sorge; der Lat ferne von ung, und 
ht folch Fleiſch, das in St. Paulo war, darüber er 
se fich fein nicht erwehren (mie ex gern thät), fon- 
ungen. (Rom. 7, 23.) Aber wir find die. Helden, die 
m Fleiſch und Gedanken nicht beforgen dürfen, fon- 
eitel Geiſt, und Haben unfer Fleifch fampt dem Teufel 
Das alles, fo uns einfällt, oder wir. denken mügen, 
' uud ficher der heilige Beil, wie kann es feylen? 
t es auch zulcht fo fein hinaus, daß Roß und Mann 
cht. Das Mal genug ſolchs Klagens. Unſer Tieber 
y und bleibe unſer lieber Here Chriſtus, gelober in 


ı 
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2. Februar. N. MDCCCXZZ 
An Melanchthon. 


R. empfiehlt den Rechtshaudel eines Freundes, meldet Neuigkeitgg 
überfenber feine Schrift wider die Antinsmer. “ 
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Aus der Venzeliſcden Sammlung zu Stockholm ben —R 
Bel. Aurifaber III. f. 266. u 


G. ; in Christo. Etsi scio, mi Philippe, te absque ull 
toribus tua 8ponte favere optimo viro Wilhelmo Rinke 
contra Comitem Albertum, tamen volui meum quoqu 
addere, ut occasionem haberes causandi et excusag 
propensionem seu importunitatem in hac re tam justa.; 
enim adversarius Wilhelmi superos et inferos omnibi 
fatigare, ut corrumpantur judices pravis persuasionikl 
quam judicent, et novimus istius hominis ingeniun 
in tua et Dn. Pontani acrimonia tum. observatione W 
multum esse situm, si non totum: de fide et diligen® 
nemo dubitat, tantum ut Dn. Pontanus Principem ; 
bene instrüctum teneat, et tu discipulum tuum noꝶ 
perfeete informare. Sed intelligemi satis. _ ; 


- Nova nulla, nisi quod Oluslepus ) noster iterut 
pagum prope Schleiben. Sic hodie Dn. Benedictn 
narravit. An veram sit, nescio: an noster sit 
nos simus xdAuxg. Sed tamen ista xoAuxsix, non ef 
Principi aut nobis magno decori. Noster Hipparchuk 
furit apud sese, forte incipiens sentire vel dolere de i 
excommunicatiönie Principis. Dictum est mihi, quod 
dam dixerit: Er wolle einen Stank hinter ih lafien: & 
est opus, einen Stank hinter fich laffen: er bat defielit 
viel fur ich, umb ich, und allentbalben gelaffen. Mit 
putationem Eislebii cum meo libello contra Anti 


N 





1) Aurif. Hyparchon. 





*) Deutſch Kohlhaſe (val. Br. v. 2. März, No. MDCCCXLV,) ein 
rauber. Bel. 4 Thl. No. MDCXIL 
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i.displicet, . quod tam levis fui, postquam vidi in dis- 
bus ejus , non obscure ipsum perseverare in seutentia, 
m propositione 35. et seqg. Sed Paulus non fallit 
merov; ita secure damnans, Vale et orapro me. Nos 
magistratus et omnia per ista Bachanalia. Christus sit 
m, Amen, etiam vobiscum, ut pacem renuntietis et re. 
„Amen. Die purificationis Mariae , anno MDXXXIX. 


T. Martmus Luther. . 





bear. | NO, MDCCCKAXVIT., 
| An Job. Lübed. 9) 


et die Frage, ob man dem Kalfer Gegenwehr leiften Eönne, dieß⸗ 
u. Bgl. Bedenken v. 18. Nov. 1529, No. MCLXX., u. 0.6. May 153, . 
.Wedrere Bedenken der Theologen su Wittenberg über dicken Ges 
" fie der Meinung der Nechtögelehrten beytreten, daß man dem 
iderfiand leiſten Fönne, f. Walch X. 661. F. Wittenb. 
e em. VII. 280. Altenb. VII. 4. Leipı. XXL. 308. 


* 
X 












von Ludwisihen Sammlung su Halle bey Schüge III. 90.; bey 
‚Banner p. 277. ; mit der unrichtigen Anführung : deutſch Wald 
Bir Haben Aurifaber IU. f. 268. verglichen. Deutih Wittend. 
Bien. VII. 277. Altenb. VII. 302. Leivs. AXI 30. Walch X. 652. 
Bass gedruckt: Erklärung D. Dart. Lutheri von der Srage die Nothwehr 
ietenb. 1547. 4. Auch bey Hortleder vom deutſchen Krieg IT. 136. 









Bi in Christo Viro, Domino M. Johanni Lubeck, 
Bär verbi in Cotbus, suo fratri charissimo. 


k in Christo. Rogavit me optimus vereque nobilis 
fe a Kokritz , 2) mi Jo@nnes, ut tibi scriberem judi. 
en in casu , quo Caesar vellet vi ac tyrannide contra 
ZE rincipes bellum movere propter Evangelium: an no. . 
eret fesistere et se 3) defendere? Ego sane antea de 
re meam sententiam scripsi vivente Duce Joanne. 4) 
0 5) quaeritur de hac causa, cum jam inter ipsos 


———— — — 

Bi, D E - Koderitz, 3) Str. - se, 4) Str. virenti Duci 
’ / 

str — sero- . 
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'definitum sit, velle se ac jure posse resistere ac defe; 
‘et ad meum denuo dicere nıhil sequetur. ?) Quid er J 
me et te fatigem? Ego sane pro mea persona spero CH 
curattrum, ne sit opus isto consilio, nec permittet, ca 
taım furiosum bellum movere: hac cogitatione me of 
enim hactenus ipse ostendit suam potentiam. Et tami 
impugnem nostrorum voluntatem et consilium, habedä 
simas causas. (Juarum una est. quod Caesar non sit mul 
persona illa esse, quae hoc bellum moveret aut moverdi 
sed Papa et Episcopi, qui Caesare velut milite uti voll 
suis horrendis tyrannidibus et diabolicis flagitiis d 
eöntra agnitam veritatem. Nihil enim habet Cadsary 
Principes causae, ut Caesar, sed Papa vult habere nomf 
pro causis, et ita Caesarem involvere periculoso bello. 
licet contra Turcam bellare, seu se defendere, m 

contra Papam, qui pejor est. 3) Quod 4) si Caesar | j 
scuerit inter Papae vel Turcae militiam, exspectet s 
malitia dignam. Ideo nostri judicarunt Caesarem in v 

non Caesarem esse, sed militem et latronem Papae. 9 
enim est Imperator et Caesar in hoc bello. Sic nostri - 
Ego vero de Caesare, non milite Papae antea sonsului. ; i 
nent 6) me exempla tum Papae tum Cardinalis Haller 
sicut Julianus Apostata delectatur, 7) christianos sub E 
obstrictos cogi ad ferendas ipgius 8) libidines et furias 
nitum, dum interim sub nomine Christi ita furit, ques 
horribili blasphemia irridet. Aut igitur deponant 9) Pod 
dinales, Episcopi, Caesar etc. nomen Christi et fate . 
id esse, quod sunt, id est, %) mancipia Satanae, tung) 
debo, ut prius, ut gentilibus tyrannis cedamus, auf 
'nomine Christi contra christianos ipsi et antichristianiä 
jecerint lapidem sursum, qui recidat in caput ipsorumy 
poenam secundi praecepti. Quanquam nec ista sol £ 
quae me movent, '2) nec omnia volo prodere, ne q ; 
nent ?) ad illos pessimos Satanae servos, quos expeditꝰ 
poena esse insignilos, seiliget metu et pavore, sicut 











t 





1) Str. sequitur. 2) Str. cur. 3Str. prior. 4JStr..E. SA 
6) Str. monnerunt. 7) Str. dehortatur. 8) Str. sus. 9) Steg 
— 10) Ste. —idest. 11) Str. tum, 2 Aurif, nur ipsa sola quas 
13) Str. permanet; Sc. permaneant, 
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}, blasphemos et sacrilegos: nec opus est, te omnia 
‚scire ,\ tantum ne fortifices manum impiorum Contra 
ncipes, sed date?) locum irae et judicio Dei, quod: 
jfarendo, ridendo, laetando quaesierunt. Interim, 
Ass 2) eos terreas, quod Machabgei nolueränt sequi 
Be contra Antiochum voluerunt 3) defendere, sed 4) in 
fe cordis patiebantur sese occidi. Deus autem Ma- 
fan! consilium probavit et juvit. Et cum Saul etiam 
kin Jonathan occidere, restitit ei et 5) populus per 
gum rex Jojakiın vellet Jeremiam occidere, restite. 
füpes Ahikam 6) et al. Janı 7) Principes Germaniae 
B habent conira C’aesarem, quam illic populus 8) con.. 
;vel Abikam contra Jojakim, ut qui communi consi. 
pent imperium cum Caesare, et Caesar non sit mo. 
. ‚possct 9) dejectis Electoribus mutare formam im- 
kesset ferendum, si teutaret (Juod si hoc 0) propter 
a) non potest, nec debet: 12) quid si, id 'tentet pro. 
mas et Diaboli causas ? Quod si ipse nescit tales 
DR, satis est nos esse certos:' nec Antiochus sciebat .. 
causas agere, at Machabaei certi erant. Haec tibi 
$, caetera relinque magisterio spiritus et doce, Caesari 
win , quae Caesaris sunt. Caeterum secretum meum 
ae vale in Domino, Sahbatho post Dorotheae, 















T. Martinus Luther. | 





T abriel Zwilling, Pfarrer in Zorgau. 


” | nes gewifien Melde su einem Pfarramt und ein ölonomifcher 
b Auftrag von feiner Hausfrau. | . 


Baar. NO. MDCCCKXXVIH. 





3. Gerifhen Sammiung zu Wittenberg bey Schütze I. 39. 
Bbendet ſich auf der. Bibliochek su Wittenberg, wovon und Hr. D. 
Wr Altgetbeilt,, wornach wir den Text gebeſſert haben. 


Wat. 2 Aurif. — istis, 3) Sielt. noluerunt. 4) Sch. et. 
Bi, . 6) Str. Ahoka, 7) Sch. Nam. 8) 8tr. populus ilie. ‘ 9) Ste, 
65. haec. Str. eis. 11 Sc. ferri. 1 Str. decet. 


wo peimsich iR, laffe ich Miribpn. Ynm. v. Sch. 
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Venerabili in Christo Viro,-M. Gabriel Zwillin 
copo Torgensis Ecclesiae fideli, suo fratri char 


G. et pacem in Christo. Rogavit me Johannes Me 
Gabriel, ut pro se intercederem, si qua per tuam 
posset succedere parochus in Neyden. Satis diu in ru 
et vexatione rusticorum est detentus, et difkcilis esi 
malitja rusticorum rusticatio Pastoribus. Potandi si 
eo aliqua fuisse dicitur. Sed quotidianum hoc esse,.2 
'permittere penuria, uti nosti: et spero meliorem 
Quare si integrum est et fieri potest, habeas eum 
mendatum, si forte et lectionibus et orationibus vacaı 
habere posset. 
Don dem Kaften und GScheln heißt mich mein: H 
alfo fchreiben, daß fie wundert, wie ein Kafle fo t 
vier FI. ſollte ſeyn. Denn es follte ein reinlich Kafle 
leinen Beräthe drein zu legen, da nicht Eiſen durchgeſch 
leinen Geräthe eiſenmalicht machte. Denn einen Schatzka 
wir bereit, und iſt uns wohl tauſendmal zu weit zu unfe 
Darumb befchreibe ung den Kaften mit Holy, Form, € 
er fey. Denn ihr habt mir einen gefchentt, wie ihr wife 
derſelbe nicht fo loſe, wurmflichig Holz hätte, daß eitel Wi 
im Kaften, fo wäre er gut genug zu leinenen Geräthe. 
auch alfe, oder gleich ein wenig beſſer, fo wäre er red 
mag Ge hie einen laſſen machen. Hiemit Bott befohlen. 
wohl mehr zu thun gehabt, denn von Kalten fchreibe 
Johann Milde mich nicht an das Papier geführt hätte, | 


'Appoloniae , 1539. | 
ppo Martinus 





ei. Februar. NMNo. MDCCCI 
An Jacob Vrobſt. 


Empfehlung eines Vertriebenen: von politiichen Neuigkeiten un! 
Ungelegenbeiten. 





Ans Aurifabers ungebrucdter Sammlung £.282. bey CE chürı 





1) Sch, Milde. Nachber das Orig. ſelbſt Milde, 
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‚ in Christo. Juvenis hic Philippus Pomelanus ex 
3) propter verbum expulsus, mi Jacobe, huc venit, 
ingenium simplex et honestas nos omnes commotvit. 
ngua ejus hic esset mutilis apud nostros, non dimi. 
eum. Alere autem robustos et alibi laborare valentes 
Kometen neque debitum, ut taceam onera nostra, 

iserbe nos tenues premunt. Visum est igitur, 
:sommendare, si qua forte inter vestrates posset 
Bfkcio prodesse vel proxinlis plerisque servire. Vale 
0 et saluta oınnes nostros. 


& plura non solum scitis, sed habetis quoque, quam 
ent enim Caesarem et Burgundos moliri bellum contra 
* in hoc jam ductum ?) 20 millia Hispanorum per 
Bic applicuisse. Apud nos jam incidit gravis paroxys- 
fe Landgrafium Hassiae et Ducem Brunsvicensem, *) 
pen jam aguntur comitia Francofordiae, spe metu. 
5 quod ratio Ecclesise nobiscum pro pace sperat. 
ig macens vere zu viel, der Sack wird zuletz müſſen 
eat te meus Dominus Ketha et patrinula tua Mar, 
X docta pulchre canere:illud Matth. XI.: Venite 
feines, praeter alia. Eam tu elegisti patrinulam, tibi 
ae commendo. Certe ego destituor. virihus, nec ta. 
inne aut minuuntur pugnae, haereses et tentationes, 
Bas essem, tamen cogerer aliquando concidere sub 
spero propediem in gratia Christi futurum. Et 
Mora mer, quaeso, ut tu quoque ores. Vigilia Petri 
hi, id est, per Papani ludibrificati, MDXXXIX. 
F T. Martinus Lutherus. 


















sus tecum jocari jussit me Dominus mea Ketha, 
fabitamus, an mare vestrum sit &xsiccatum. Nam 
z tia edendarum carnium venit per Evangelium, 
fait hie minus piscium vestrorum scilicet macerato. 
f halecum, truscopisciam , schollensium, esocium; 


‚Gendsn:  2 Biel. dudum. BAurif.t mern . 


— 


"Bandgraf atte den Secretar des Heriost mit Briefen an den Lur⸗ 
x GS. Seckendorf L III. j. 65. 9.0 








uan D. Rübel. ") 


Betrifft eine Eheſtreitigkeit. 





Aus Cod. Palat. 689. p. 75. gl. Cod. Jen. RB. 24. 1. 


©. und $. in Ehrito. Achtbar, hochgelabrter, lieber 
und Schwager! Sch hab euern Nath mir wohlgefalle 
mein lieber Schwager N. fol des Kurzen fpielen, und | 
Unkoſt verfomen) zu Stolpen ?) laffen das Urtheil ſpr 
auch wir (wo uns ber vollige Bericht wäre zufomen, ı 
Freundſchaft darein verwilligt) ohn Zweifel hätten f 
und nicht dawider gefprochen, und wo es Roth ſeyn 
thäten. Wahr ifis, daß wirs (we es fur uns Theo! 
Das Decret XXVII. Quaest. 2: sufliciat, und dergl 
achten. Denn wir bes Bapfls Recht unter die kaiſe 
geworfen haben, als die gar viel befier find, wede 
Marrenbecret, der immerdar: Ramb ber, finget. 

Auch ob wir Lönnten des Papfis Canon wider 
vertheidingen, als die ihr das Wort solus deutet quas 
patriae potestatis, welchs doch die circumstantiae 
fondern includirt patriam potestatem, allein coitum 
excluditt. | . 

Aber nicht Noth if, den Bapf zu vertheibingen, 
nicht Iuflig find zu thun. So if in biefem Fall der C 


recht und nicht miber und. Denn er rebet de conse: 
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nu im diefem Fall die Zungfrau als Waife die nähe 
fr fur ſich bat, ik bey uns auctoritas parentum genug 
eu, und Heißt nicht solus: solius puellae consensus, 
ysc. consentiente. patria potestate, sine copula tamen. 
reiten deutet solus. pro solius puellae; wir Theologen 
wir den Papft wider ench wollen vertheidingen, deutens 
vo sola pactione et desponsatione etiam ante cöpulam, 
Tert felbs geben. Und alfo den Vapſt Nicolaus fur uns . 
) Surißßen können brauchen, ohn daß wire nicht beburfen, 
ivilibus juribus folchs zu richten befohlen. Hiemit Gott 
Umen. Am ©, Beters Abend papeficati, 159. 
| u Martinus Luther. 





euer. NP, MDCCCXL!I. 


ie. gr Muconins und Fuß, Meniue. 


— Biſitatoren dei Thüringiſchen Kreiſes auf, die auf ben Anti⸗ 
Dezus habenden Streitigkeiten der Ealfelder Geiſtlächen bevzulegen; 


— E— — Sammtumg zu Helmfädt Bey Schüge m. 94. 
: — Bel, Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph. 


Dominis Friederico Myconio et .Justo Me- 
Yisitatoribus Thuringiae, Fratribus et amicis suis 
ussimsis. | 

kestres in Christo, quid Satan moliatur in Salfeld, 
absente Principe, hoc est unicum remedium ‚ut 
jel unus vestrüm, ex oflicio vobis commisso vocati, 
 Scintillam istam, antequam incendium faciat, restin. 
jansam 'prorsus tacuerunt in literis suis SaHeldenses: 
autem esse de antinomia. aliquid. Aquilam memins 
B, ‚seloten decalogi, ut inde Moses appellaretur. Et 
scitis, Capellani seu Ministri imo et aeditui aliquando 
sibi magisterium super Episcopos, sicut Arius super 
ım et Alexandrum. Sed nihil de re incognita judicari 
Putant quidam, quod et Aquila sit Agricolanus factus: 











23. Februar. No. MDC 
An den Rath zu Galfeld. 
Betrifft die ſelbe Sache. 





Aus Schlegels Leben Caſpar Aauila’s. Leiptz. u. Frankfutt 17: 


Den Ehrbaren/ Sürfichtigen Zerrn, Buͤrgermeiſte 
zu Salfeld, meinen suͤnſtigen BZerrn und Sri 


Gnade und Friede bey Ehriflo sc. Ebrbare, Furſic 
Herren! Ich verfiche aus euer Schrift, daß ber Sat 
euch unter die Kinder Gottes kommen will, wie an 
gefchicht, daran man fpüret, daß Gott dräuet mit dem 
ferer großen Undankbarkeit, die wie fein feligs Wort fü 
verachten Weil aber die Kreife dieſes Furſtenthums g 
ift mein Rath, daß ihr zu euch fodert und bittet 
Mecum zu Gotha: wollt ihr Er Zuſt Menius su E 
dazu bitten, if deſto befler, als denen befohlen iſt 
gen Thuringer Rande. Das fchreibe ich darum, daß n 
verhütet, vielmehr aber die Ordnung der Kreife nicht 


noch zuriffen werde. Diefe zween werden ber Sachen 
a0 rathen (ah (Antt mill\o meitat dhen Hi mein Viniokols 
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Heunar. NO. MDCCCKLIT. 
a Andr. vaget, Pfarrer in Amberg. *) 


einige Winke, wie er einem Gegner antworten folfe, der die 
Berdienftlichteit der guten Werke behauptete. 


























Berifabers ungedruckter Sammlung f.'267. ben Schütze II. %. 
et pacem in Christo. Mi Andrea, de Ecciano dis: 
2 quod operä post justihcationem mereri vitam aeler. 
* ft, res est prolixior, quam quod possit epistola 
“ Tamen brevibus werbis ita respondeo: Primo, ut 
P).disputatorem ad restitutionem omnium rerum, quas. 
it per eam doctrinam ipsorum', quod opera ante justi- 
Bu mereantur gratiam. Hac restitutione facta velis re. 
$ de operibus post justificationem factis. Debes enim 
pe audacior et pugnatior adversus istos insulsos et 
Sophistas ‚,. ut quos scias esse asino® in hac doctrina. 
‚rem- (quam non est opus istis asinis ostendere), 
a Christo sunt heredes regni per fidem (ut Paulus 
5 docen). Ergo per omissionem operum, imo per 
‚nereantur regnum' coelorum. Quid enim non mere. 
EDei? Quid non: mereatur heres filius apud patrem, 
* sinne ‚merito sit heres ex sola nativitate? Allicit 
er natura heredem, ut obedientia obtineat heredi. 
Rest',ne fiat degener.. Sed haec credo te ex nostro- 
 satis plus discere posse. Vale in ‚Domino. Feria 3. 
X mwno MDXXXIK. 
- T. Mat. Lutherus. ' 


* u . . t 
Be, — % 
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X vvV. MDCCCXLIV. 


I aut chreiben an alle Pfarrherrn. 
7 Türken und des au fürchtenden Religiondkrieges sum Gebet, 





M-wrgest.. D Nach Seck ende rek. III. um. Di 253. 
nme) - - * — 
AAMDCCCXXI. MDECERXIV. 


m.‘ 


A WU WER RIVER NIWIRTE BRD RT TUT OR 


- und der Türk uns alsdenn übereifen, wenn wir am äh 


„and des Geſchreyes, wie ber Wolf, gewohnet, obn & 





wie zur Zeit König Ludewigs gefchah: daß ich wobhl ſel 
Wehre will numehr ſeyn/- daß wir ung mit Bkten wider 
auf daß Bott ſelbs wollt guädiglich baushalten, und fol 
ftieuren, uns unfer Sünden, die groß und viel And, u 
u Enten feinem heiligen Namen. 

Zudem haben bie Papifien nu laugfſ im Sinn 
Unglück anzurichten in deutſchen Landen, konnen aud 
bören, toben je Länger je mehr, und bättens itzt tı 
Sommer gern gethban, mo Bott nicht fonderkich dafür 
und ind fo ſtaar⸗ſtockblind, daß fe nicht bedenken, daß 
wohl bey ihnen fleben möcht, aber das Aufbören nicht 
\ fondern müßten vieleicht auch mit untergchen. Denn 
leine Sorge (wo Bott nicht eine Wunderplage thun m 
‚folten ihr Furhaben hinaus. führen; denn da iR zu fe— 
dern das forge ich, wa fie anfaben und unfer Theil: 
müßte, (wie fie denn zu thun fchuldig, und ichE and 
ratbhen will, daß man fich fur falchen köfen Gewiſſen umt 
‚Sachen nichts uberall fürchten fol, und unter fie fchı 
unter die tollen Hunde): fo möchte ein folcher Kricg br 
der nicht aufhören könnte, bis daß Deutichlanb im 

derbet wäre. | 

- Weil aber unfer Sünde zu beyden Theilen fehr rei 
hart find, dort mit Liegen, Gott läſtern, Gewalt, | 
fhuldig Blut verfolgen ꝛe., bier aber mit der Undankl 


actumn nÄättliche Minvek. Mair: erh: mist Nieschmiflse 


einmal eine Thorheit besahlen, weil des Sündigens kein 
-wih, fondern immer mehr und ärger wird, daß fein 
Bund: uns mit einer andern Nuthen, es fen Peſtilenz 
eine, damit doch dic Fürſtenthͤmer, Stände und Negi⸗ 
fen, beimfuche, und wicht die Türken uns fo ficher und 
aberfallen; vielmeniger aber durch ber Bapiften Wüthen 

einander - felbs freien und aufräumen laſſe. Fürwahr, 
t amd Noth zu bitten. Denn ber Teufel fchläft nicht, 
fünmet nicht, die Vapiſten rugen nicht; es iſt kein Hoffe 
} fie ihren Blutdurft falten wenden, es feglet Ihnen am 
horn, Gut und Geld nicht, fondern zum Anfang haben 
Ina, sohn daß Batt wicht Muth noch Faäuſte gnug Ihnen 
hat; ſonſt wäre Deutfchland laͤngſt im Blut erfäuft, wie 
ud die Seinen uns gebränet haben. 


keun bierin fein menſchlich Nath noch Macht if, folden 
2 gu wehren, fondern Gott muß allein wehren, wie er 
gethan bat: fo fey from und bitte, wer ba kann, daB 
Pant nicht abthue, und uns besähmen laſſe, nach Vers 
u beyderſeits ſchweren Sünden: Die Vapiſten beten nicht, 
J fur Blutdurſt nicht beten, ſehen duch nicht ihren 
J Berderb, könnens auch nicht fehen fur Blindheit, 
und Keichtbumb: fo laßt uns doc from und 
5 uud beten, die wir non Gottes Gnade ſehen und betenz 
wir, bag wir gewißfich erhöret End, wie wir erfahren 
daher, was groß Ding umnfer Gebet getban hat, ohn 
Beetsläßer 2 Papift merken kanu wie geſchrieben flehet: 


—!1_.. -1__-2!__- 
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22. Mär. 020.0. N MDCCAE 
| | An Melandıton J 


Vom Srankfurter Eonvent und Neuigkeiten aus der Het 
























Aus J.H. a Seelen deliciae epist. p. 1. a: 
aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 270: bey ShügellLf 
on Bald AV. 392, | 


Clarissimo Viro Dno. Philippo Melanchthonf 
Christi fideli ‘et sincero, suo in Domino 3 
rissimo. 


[| 


Gratiam: et ‚pacem in Christo, Hodie accepi literaig 
NMyconii, mi Philippe, et lectis 3) 'intellexi nostrorun 
sum firmum esse. Nos pro vobis öramus, ut Dorf 
vobis spiritum consilii et intellectus adversus cogitalf 
tanae. Exspectatio magna est vestrae entastrophes 2 
cabamur, in tanto silentio vestro paroxysmum esse 4 


Antinomi etiam in Salfeldia coeperunt furere. ö 
petiit me arbitrum, jussurus 2) huc venire Aquilam d 
zum certantes: ego rem transtuli in Justum Meniumf 
segniter agit M. Henricus Ham apud Marchionem Ja 
3) discipulug fervens Stellionis istius nostri, qui jach 
Ih meine, die zu Wittenberg haben einen Lector kriegt 
mird die Dialeckiegm lehren. Vide 5) cupiditatem noe 
1aın sanctis evangelistis. Christus conterat Satanam sul 
nostris, Amen. 00 
Korek **) iterırm triurmphum egit, capto 7) et abag 
dam divite molitore. Nos sero rem cognoscentes, & 
fortiter in vieinum 8) cumpum non longe a moeniis? 
et, ut-decet pictos Christophoros aut ligneos Georgio@ 
pis aliquot territavimus nubes et astra. Fovetur ?) 


FR 








11 Seel. laetus. 2) Sch. missurus. 3) Ed. test. 264 
A. jactant. 5) Seel. Vidi. 6) Sch. A. mundi. 7) Seel. rapto. 3 
A. vacuum. 9) Seel. Ponitur. Mn 





”) Vgl. Brief v. 23. Sebruar, No. MDCCCXLI. **) Der Ei N 
Kohlhaſe. Bel. Brief v. 2. Februar, No. MDCCCKRXVL 2 
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‚manifesta perfidia. Nam visus a Schirlentio nostro 
urgae et a Schotto est etc. 1) Magistratus ipse admo- 
os, esse Kolbase ?) in urbe, sed si velint 3) marchi. 
at: Lusimus quasi territantes. Tamen nos bic inte- 
mas ligna intra urbem trahi (arbores puta), ne KorxE 
mtem faciat noctu super fossulas. 3) Wir ind eitel 
‚et Achilles, neminem formidantes, etiamsi soli et 
ihas sumus: verum credo, quod Merzentius scripsit. 
kam est, quod per Grimmam nostram, ac per ipsum 
eridie ipsa aperta facie, ita ut multis sit agnitus, 
a equis profectus sit Dresdam, vela Dresda. Ubi id 
pneis Georgiis est indicatum, dicuntur respondisse, 
bitaros fuisse, si scissent. 5) Et Magnus quidam a 
üixerat in Grimma, mirarl se, quod Princeps .noster 
ssum 6) insultationem istius Mezentii pateretur. *) 
s nos a Satana peti et domestica et forinseca per- 
itas vult principari et Principes opprimere, ut sint 
i seditio. 






kinna, quae peperit filiam alteram, ignara sese esse 
„ donec vicina esset partui. Nos laeti et grati 
— omnes suaviter. Salvam esse domum tuam ex 
iedielenae tuae intelliges. Super his et aliis infinitig 
= consolemur nos adversus tot indignas 8) contu. 
s Diaboli et hominum. Vale in Christo et saluta 
m et Sturmium. Ego sic mixtae valetudinis coepi 
gentum in Genesi. Nimis enim vacat theologia et 
fbsente et Pomerano, et me aegrotante. D. Justus. 














. Altera Marti, anno MDXXXIX. | 
u T. Martinus Luther, 

2 etiam. Sch. hostes. 3) Sc. A. volent. 4 Sch. A: 
9 66. scivissent. 6) Sc. infastuosam. 7) Sch. scribentur, 


° 
% 5 

* 
[| U) 


teſchuſdigte berzos Heinrich von Vraunſchweig (Mezentiuth, daß er 
ranterſtuͤe. Bsl. defien Vertheidigungtſchrift bey Walch XVII. 1590. 


* et pulchra sunt, quae tibi scribuntur 7) de 


nn 


abiens non est domi. D. Caspar solus est Theo, 








172 741539, 
MM NO. mocc 
4 
Rp Melanchthou. 


Vom Frankfurter Convent, von dem L. nichts Gutes erwartet, ı 
’ Pe FE Traum Ms. 





Aus der Benzel iſchen Sanımlung su Stockholm bey Schüß 
Bgl. Aurifaber IN. £. 272. 


G. et P. in Christo. Quando ad te scribo, mi Phili 
me omnibus scripsisse. Non possum singulis re 
Quare meam pigritiam vel superbiam, si patiuntur, 
apud Myconium, Bucerum, ac salutabis eos et hu! 
semper. Ego qualicunque valetudine utor, tamen no 
quantum vellem. Valde fui gavisus vestris literis t 
agoque gratias Domino. Sed valde miror, quomodc 
. nes pacis possint firmari, quando vos petitis ostium E‘ 
apertum, et illi clausum velint, etiamsi foris forta 
plateas cogantur cedere, nec tamen hoc ipsum ex ani 
est in ea epithesi ‚ut Christus et Belial concordentur. 
alteri cedat, quorum utrumque est impossibile, ni 
quod deprecamur, quia frustra sit, animis eorum 
et magis inde furentibus. Somnium tuum exXimie f 
forte Christus faciat secundum 2) mirabilia sua, et 
terrore sive vi Isra&lis confundat, sicut et Cananaei 
ruit, dum Jacob in Sichem metueret eorum vim jan 
turus. Et hoc sit Caesarem et Papam fune ab asir 
‘contra eorum voluntatem. Sed pugnamus oratior 
vincemus interim ignari absconditae v'iae Dei in aq 
et vestigiorum ejus, quae non cognoscuntur. 


‘ Omnia hic salva sunt et quieta gyatia Dei, etian 
tua. Sed somnium tuum nobis clare pingas. Nam 
pinximus rem quidem ipsam: sed situm, habitum, f 
personarum non intelligimus, nisi Electorum, Pri: 
erucifixi, Asinum stantem duobus pedibus finxeru 
mas 3) scholares et studiosos etc. Ego meum sc 


> 


. 


4 Sch. vestrum Bvangelium. 2 A. tomnia. 3) Richt, i 
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ı*) absolvi, sed mire me piget ejus seripti, quod tam 
| verbosum sit. 3) Verum singulare 1ractare et testi- 
—— solidare forte non fuisset omnino ultra 
sed tempus et labor fuit ultra vires meas. Vale 
me. D. 14. Marti, anno MDXXXIX. 
J T. Martinus Luther: 





No. MDCCCKLVIN. 


j 


An die Bifitstoren au Sachſen. 
Ne Streitigkeit der Salfeldiſchen Prediger. zer r. v. 23, Sehr, | 
















No. MDCCCXLL. 
— ——— 
dem Original auf dee Wolfenbuttelſchen Bibliothek. 
geſtrengen, ehrbarn verordneten Vifitatorn 
2 eften, unſers Gn. Serrn zu Sachſen, in Thu⸗ 
‚ meinen geſtrengen Zerrn und Sreunden. 


eh in Chriſto. Wirdigen R geſtrengen und lieben Seren! 
Fern Bericht zwifchen dem Bfarchere M. Aquila und dem 
2 Sacob gelefen , daß ihr darauf auch mein judicium 
Beil. Er Zacob ſich nicht will laſſen weiſen sc. — Aber 
em if bie gar feine Noth, darumb bitte ich, wollet 
le Ampt nad) drein greifen, und Er Bacob als un- 
Bi Prediger, weil er fo groblich in Haß, Neid, Ehrſucht 
erfunden, dazu auch cur Vermahnung und Befehl ver⸗ 
eben. Denn ſollt man mit ſolcher Unluſt unſern gnä⸗ 
en, der vhn das als unſer einiger Mothbifchof, weil ſonſt 
of uns helfen will, bemuben ohn Noth: mochts geachtet 
Bi wolttet ihe, als denen es befohlen, nichts dazu thun, 
uf ER. F. G. Hals ſchieben, welcher ohn das, ſonderlich 


u den Gencitiit und Kirchen. Wittenb. vn. 462. Zen. vi. 218. 
VIL 235. Beips. AXi. 22. Wald XVI. 2615. IN 








26. Mär, . N9,. MDCCe 


An Melauchthon. 
Vom Frankfurter Convent und der Wittenberger Then 





Aus der Benzelifhen Sammlung su Stockholm ben ©: 
Wir haben dad Original, dad fich auf der Wolfenbüttelfchen Bibli 
verglihen. n 


G. et P. in Christo. Quanquam, mi Philippe, 
has literas te non inventuras Francofordiae, nam e 
literis tuis intellexi vos properare, sed non hoc ta 
. paene diffidere coepi de pace nobis praestanda Ut« 
nos speramus, preces nostras exauditas esse, 1) u 
sit aliquis motus futurus, Christus Smalkaldensis 
tui somnii sit impleturus signiicationem. Quamvie 
nos ubique Deum irritemus, praesertim ingratituc 
temtu verbi. Denique nostri rustici nos fame cog 
sine necessitate, plerique scholastici coguntur dis 
pter malitiam abscondentium frumentum. Nec e 
gubernatio in tantis diflicultatibus. Nosti anarchiaı 
quae licentiiam praebet infinitam, tandem fortasse e 
Jem. Unum hoc doleo, quod hanc pulcherrima 
dissipandam esse video. Christus conterat Satan: 


Ballen sen Adnmean an TI Tanne — anlaı 
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No. MDCCCKLIX. 


An Joh. Aymäus. 
Betrifft einen von I. K. berufenen Geiſtlichen. 


















7 


1 Erf. 178. 3.81. E. 12. Deutſch ben Waldı XXL. 1280. 






Hi in, Christo fratri, Johanni Kymaeo, Episcope 
Bles. Homburgensis fidelissimo et sincerissimo. 

N) 

| jet pacem in Domino. Vocatum. se esse a te narrat 
Schreiber, mi Kymaee, ad parochiam. Et 
* am et bonum opus facis, sublevando tam egenum 
praeterea pium et eruditum, ut nosti. Isque prom- 
„volens , imo cupidus veniendi, sed cui res angusta 
astrema paupertas. Viaticum non habet: quare feceris 
k:impetres ei etiam itineris sumtus: alioqui.non video, 
assit iter suscipere. Nos libenter daremus, nisi 
premeremur multitudine pauperum undique ut in 
Mebrem confluentium praeter nostros pauperes, prae- 
kasııta annonae charitate, cujus.similem .non meinine. 
e hujus terrae. Mitte ıgitur sumtum, vel si tam 
gpoteris , .fidejubeas , si forte alicubi tantum possimus 
_. Nam et ego homini consultum et eum,adjutum 
Bene cupio. Vale in Domino et saluta omnes nostros. 
‚fer. 2. p. Palmarum, MDXXXIX. 


.T. Mart. Luther: 
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NP. MDCCCL. 
sen Aurfürken Johann Friedrich. 


Rae Aurfürſten auf, der Gtadt Wittenberg Deu der ploͤtzlich 
Br, eingetretenen Theurung -Hülfe au leiten. 


8 


* 












Bitens. VI. 717. Leine. XXIL 568. Wald XXL 444. 


«U: ende 
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Rande eine plößliche Theurung und unverſehener Hunger 
daß es Wunder iſt, daß wir gezwungen werden, ©. 8. { 

Herren und Vater des Randes anzuruffen, umb Hülf wi 

Was vor Borrath alipier zu Wittenberg fen, wien €} 
obne Bweifel zu rechnen. Zetzo muß Wittenberg die 4 
Kemberg und Schmiedeberg mit gebadinem Brode fpeifeng 
Rath nur faget, es gehe mehr Brods hinaus aufs Lande 
in. der Stadt verfpeifet wird. Noch halten etliche, u 
Theurung nicht fo gar aus Mangel, als aus Geiz sul 
der reichen Junkern komme, und ift des Redens mar 

feltfam , darein ich nichts fagen kaun. Wohl fagt man,: 
babe ſich Jaſſen Haren, er wolle fein Körnlein verkaufen 
Scheffel gelte 1 alt Schock oder 1 Gulden, dazu ſoll dag 
dem Rande gefchafft und verführet feyn. Doch thut die 
hierzu viel, daB man nicht mahlen noch baden tan 
Schloß-Müble muß vor Wafler file fichen. Es ik ec 

Anfechtung, die bach groß wird werden, wo ©. 8. FR 
hierinnen Hülfe. und Rath fchaffet. Daramb bitten wir 
8. F. ©. wollten ſich gnädiglich erzeigen, nicht allein mi 
wartiger Hülfe zur Noth, ſondern auch mit Negiment/ 
vom ‚Adel nicht alſo das Korn hinfort alleine zu ſich taz 
wegführen, und damit fo unverfchämt wuchern, zum 
€. 8. 3. ©. Land und Lenten. Sind fie doch ohn das ve 
Daß nicht moth if, armer Leute Reben durch Hunger ui 
um ihres Geizes willen. E. 8.8. ©. werden wohl W 
fürßlich biergu wiffen zu ratben. Hiermit bem lichen 9 
befoblen, Amen. Mittwochs in Oſtern, Anno 1539. 


NMartin Aut | 
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47. April. N, Mod 
Aa Gabriel Zwilling, Pfarrer in-Zorgel 
Berti eine Teſtaments⸗Sache. u 





Aus der cdemaligen Fabricktus ſchen Bibliothek in deimnadi in 
Anna 12. 6. 168. 
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5 Friede in Chriſto. Lieber Magiſter Gabriel, Em. 
Sagt den guten Freunden von meinetwegen (der ichs 
) daß He. äch wicht verbrenuen in der Sachen mit der 
von Nida, und laffen den Rath und die großen Leute, 
‚ wohl aulaufen. Denn über die Großen iſt noch 
In diefen Landen, ber heißt Herzog Fohanns Friedrich: 
Se urtheilen, werden beyde, Rath, Freundſchaft 
e müſſen leiden. Denn fo es allhie das Hofgericht 
} für ein recht Teflament (mie ihr fehreibt), fo. bats der. 
—XTD der ſolch Hofgericht iſt, fie wolltens denn anderswo 
Aergericht aufechten: das mag ſie wohl gelüſten, und 
varde gerathen, fo dürfen fie für Spott und Schaden 
5 Gumma, iſts Teliament bie ju Wittenberg für recht 
5 hats die Wittwe. Hiermit Gott befohlen, Amen. 
* Qussimodogenid, 1539. 
N, MDCCCLIL 


J— 
An Berubard Beſſerer. 


| Beifrrer ftamnıte ans der noch in Ulm blühenden vatrisifchen Gas 
ab, und war für Ulm dad, was Hier. Baumgärtner für 
- Bunter enipfichlt einen geroiffen Moriz Kera zum Pfarrer: dies 
wicht in den Ulmiſchen Pfarrbüchern vor, muß, aber daſelbſt 
Bun (ai, wie Beeienmener bewieien hat. 


ie 





M. Luther. 





X 








*8* In Beefenmever’ — Beytraägen zur Bere der Litt. u. 
Reform. ©. 157; 


/ | , fürfichtigen Acrın Bernhard Befferer zu lm, 
— Berrn und guten vreund. 


Fried in Chriſto. Ebrbar/ Fürfchtiger, lieber Herr und. 
Es hat cin Pfarrherr ....:) im eurem Gebiet Gr Moriz 
Bwärtigen vertroflet, daß er wohl kunnt eine Pfarr, der 
ja feon ſollen, bekommen, wo er Zengniß mit fich bringen 
Bam iR unleiertich. . 

v. en 12 
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würde, daß er uns allhie bekannt fey. Demnach iſt m 
und gutlich Bitte, wollet euch diefen Herr Moriz Ker 
lich befoblen feyn und ihn fordern, wo es ſeyhn kann. 
gar fehr ein fromm, fittig, gelehrt Mann, uns alle 
befannt, fondern auch bey uns geübt: daß ihm in af 
zu vertrauen if. Womit ich mußte E. Ehrb. widderün 
bin ich willig. Hiemit dem lichen Seren Ehrifto befo 
Su Wittemberg Frevtags nad) Quasimodogeniti, 153 

Martii 


manu] 





Per 2 No. MI 
An Guſtav I., König von Schweder 


L. emofiehlt ihm den für feinen Sohn ausgeſuchten Lehrer 
kungen ſchwediſchen Gelehrten, indem er ihm die Pflicht, für die 
su jorgen? an’s Herz legt. 


Aus Crenii Animsdverss. philol: histor. P. VIII. p. 144.; 
| Walch XXI. 1291. 


Serenissimo et elarissimo. Domino ‚„ Dominı 
"Suecorum.et Gothorum Regi, Domino s 


Gratiam et pacem in Christo, Serenissime Domine 
tissime rex. Retdlit mihi Magister Nicolaus Sue 
statis tuae legatus et fidelis et diligens, sese in mand 
ut exploret aliquem bonum paedagogum pro instit 
&lio Majestatis tuae. Id quod non mediocri cus 
audivi, videns a Deo datum Majestati tuae studiun 
et literarum, praeclarum scilicet ceteris exeinplum, 
regibus magis decorum denique et necessarium, q 
sint vel natura reliquis ingeniosiores, vel cultu. Ju 
structi, ne. semper alienis. oculis, videre, et elior 
oredere cogantur. Christus, qui Coepit opus in re; 
jestate, perficiat magno incremento, ut etiam per totı 
in. ecclesiis praesertim cathedralibus, scholae ins 
formentur, pro educandis juvenibus ad minfsteria pı 
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est summum et maximuın oflicium regum, qui tiltra 
sdministrationem pietati christianae favent, qua fama 
is mirifice celebratur Majestas tua, Rex clarissime, 
ur Dominum, ut spiritu suo gubernet cor Majestatis 
et ad has res et alias Dei gratia Mlajestas .tua satis 
trumenta inter eXteros, ipsum jam vocatum paeda. 
| regii Georgium Norrmann, qui per M. Nicolaum 
pertüs et a me etiam rogatus, venit Majestati tuae 
.„ Homo est sanctae vitae, modestus, sincerus -et 
1oneus.et dignus omnino paedagogus regii filii, quem 
estati unice commendo. Denique comitem itineris 
it Michaelem Agricolam, Sueciae tuae fillum et in. 
juvenem sane, sed eruditione, ingenio et moribus 
ın, qui poterit in regno Majestatis tuae plurimo esse 
anc Nlajestati tuae commendo ut probatum hominem, 
Christum, ut per hos multum fructum faciat Chri. 
, qui eos per Majestatem tuam vocat et ordinat. 
igitur ipse Pater misericordiarum omnibus consiljis 
is regiae tuae Mujestatis Spiritu suo sancto copioge, 
eria sexta post (Juasimodogeniti, MDXXXIX. 
R. Majestati tuae addictus, . 
Martinus Luther. 





i. | NV. MDCCCLIV. 


Ka Eiem. Urfinns; Pfarrer in Beuda, 


n Ebeſchein. 





eifa vers ungedruckter Sammlung f. 273. bey Schu ge III. 101. 

| Ä 

‘in Christo. Venerabilis Domine Pastor; postquam 
sa Hesse renuntiavit Margarethne Tiels pactam con. 
;fatetur prius ?) scortum suum (ut vocänt) retinere, 


entur ejus lite rae, sigillum et manus: ideo Margare- 
edictam a nobis liberam pronuntiatam fac, ut copules 


—— 


orem. 








Bay INT. IVaL 


Ha Ambroſ. Moibanus. 


Ueber eine jüdifche Eheſache. 





Uns der Sammlung eb Eafy. Sagittarius zu Jena bey S 
Vol. Cod. Goth. 185. 4., welcher aber Lücken bat. 


Venerabili in Christo Diro, Dn. Ambrosio 
Theolog. Doctori, ministro ecclesiae Yra 
Jideli, suo in Domino fratri charissimo. 


G. et P. in Domino. Narrabit tibi, optime Ambr 
sententiam Dom. Winklerus in causa ista Judaica. 
sint Judaei Regi et Deo suo, ut Jesajas dicit, inin 
ipsius, serpentis dentes praecipui atque acutissimi: ı 
fidendum, sed omnia eorum suspecta habenda. ( 
zatis Judaeis dices, ut libellum repudii dent forma 
daeis praescripta (ne forte jura sibi in nos fingant), 
a christiano magistratu probata. Si infidelis discedii 
ipsi baptizati sunt fideles facti, denuntient infidelib: 
cedant, quia ita volunt. Si hac forma non sunt co 
contenti, ut 3) non audiantur amplius: et isti d 
nubant in Domino, ubi poterunt. Tantum vide, r 
christiani. Vale in Domino. Die Sabbathi post | 
Domini, MDXXXLX. 





| 41539, 481 
d. No. MDCCCLVI. 


In den Bringen Magnus von Meklenburg. 


Net den Zurften auf feine Anfrage durch die Verſicherung, daß er 
Stellung genug rür die Reformation in Meklenburg gethan habe. 
amtich auf dem Landtage im November dv. 3. den Antrag gemacht, 
we feines Vaters und Bruderö die Reformation eingeführt Werden 
segen fein Bruder Widerfprud) that, und auch bis an feinen Tob die 
w verginderte. Bel. Seckendorf L. III. 5.66. p. 183. 


— 


igimal befinder ſich im Großherzogl. Archiv zu Schwerin: gebrueit in 
khard Verpoortens hiſtoriſcher Nachricht von ber Veriaſſung dei 
Eawerin, beſonders in paliticis. 1741. 4. Beyl. 5. G. 35. ff.: ‚Set 
enes Meklenburg. IX. S. 200.5 D. J. B. Krey Beyträge jur Dieb» 
ms umd Gelehrtensefhichte Bd. I. G. 27. Roſtock 1818., woraus wir 
den. 


so et optimo Principi et Domino, Domino Magno, 
Magnopoleusi Yandalorum etc., Administratori 
winensis dioecesis, Domino suo clementissimo. 

et pacem mn Christo. Legi literas, olarissime Prin- 
.quibus Celsitudo tua interrogat, an satis pro con. 
fecerit, quod in conventu publico postularit Ecciesiae 
onem , et protestata sit, quod culpa Celsitudinis tuae 
si per alios steterit, quo minus procedat ea instau. _ 
go sane ita sentio, postquam distinctae sunt domina. 
ı dioecesi Zwerincnsi, et Celsitudo tua non habeat 
m cogendae alterius partis, sed tantum admonendi, 
an in re nondum radicata. Arbitror, Celsitudinem 
is praestitisse, maxime cum fateatur Celsitudo tua, 
ea parte, ubi potest diligenter inspicere, curentur 
pe verbo Dei. Reliquum igitur est, ut ‚Celsitudo ine 
ptestatem et promissionem. (Jua data, ulterius con. 
abit Spiritus consilii. In quo bene valeat Celsitudo 
ptim et occupatissime. Vigilia Ascensionis Domini s 


LIX. . 
Celbsitudini tuae deditus 
| g Martinus Luther. : 











— ö8 — 


. Und Beckmanns Geſchichte von Anhalt V. 155. 159 


% 


Gratiam et pacem in Christo. Clarissitne Prince; 
me M. Georgius Aemilıus, juvenis optimus et pe 
insignis, ut sese tuae Celsitudini ignotum com 
Captus est enim miro affectu nominis tui studiog! 
audierit. etiam nobis praedicantibus, Principem .e 
rarı exempli non modo nostro saeculo, sed omniu 
torum, qui ultra alias virtutes et dona, divinitus 
quae caeteros Principes obscurant, videlicet literas 
studia humanitatis et eruditionis non tantum colas 
sed ipsa re et persona propria excellentissime praeste 
igitur C. T. laudari et praedicari in te virtutes et dona 
forte exemplo C. T. et alii Principes, maxime vero € 
excitentur, qui boni sunt, aut pudefhiant, qui mali 
indignum est, tantum Jucis et decoris sub modio a 
quis non optet tales hodie in eoclesiastica guber 
-pauculos aliquos reperiri? Imo quis non confidat, 
haberemus T.-C. similes ın Ecclesia gubernatores | 
eam ipsam Ecclesiam brevi felicissime optimis mo: 
mari, ut de summo et primo dono, nempe pur 
doctrina, taceam, quae tuis auspicis plane esset 
Nam sicut saepius T. C. testatus sum, me non op: 
- Episcopatuum, sed reformationem, et quotidie « 
Dominus dignetur, organo tali, quule T.C. est, al 
et ad „ubernationem dienam tantis dotibus excit 
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(Cetiam “in vita tuae Cels.) lucem suam sub modio 
a Christo bene valeat C. T. Feria tertia post 
DXXXIX. 
! C. T. deditus 

Martinus Lutherus. 





NO, MDcecLvi 1. 


An Zußus Menins. 


haelesten Etreitigkeit der Geiſtlichen in Galfeld, dgl. Br. v. 23. Gebr. ’ 
: Wo. MDCCCKLI., u. 35. März, No. MDCCCXLVIT. 




















Böruerifden Sammlung zu Leipsig ben Shure m. 102. 
Bai. Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph. 


li in Christo Diro, Dn. Justo Menio, Episcopo 
gia Ecclesiarum, suo in Domino fratri cha= 


in Christo. Nihil opus erat, mi Juste, ad me scri- 
oncordia facta inter Aquilam et Jacobum. Nam, quod 
D vestro facitis, sine me facitis. Plus alias et satis 


t occupatus. Gaudeo igitur eos in gratiam rediissg. 
eonservet eam in perpetuum, Amen. In quo bene 
Kia 5. Pentetostes, MDXXXIX. Witenbergae. 

T. Mart, Luther. 





ins. NO, MDCCELIX. 


rfürden Fohaunn Friedrich, gemeinfchaftlich 
wir Melanchthon. 


wegen des Pred. Joh. Eeltarius aus Frankſurt, welcher in Meiffen 
a fotlte, und auch wirklich Pfarrer in Dreäden wurde, Bl. Br. 
; No. MDCCCXCVIII. 


- 


ial. Archiv. Vinar. im Leips. Euypi. No, 152. ©. 8; 
bey Walch XXI, 415. 


® 


pod ago, et libenter a scribendis literis ferior, senex _ 





,.« 
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Gottes Gnade durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum zuvor. | 
leuchtigſter, Hochgeborner, Gnadigſter Kurfürſt und Her, 
fügen €. K. F. ©. unterthäniglich zu wiſſen / daß Foh. 
Prediger zu Frankfurt, *) jetzund allhier; nachdem wir Ä 
ihm geredt, ob er fich in Meifien wollte gebrauchen laſſen/ 
ſich darzu erboten, fo fern er Erlaubniß vom Rathe zu | 
erlangen möchte: wie wir nicht zweifeln, ber Rath su Si 

wird E. K. 8. G. befonders in diefem Falle, daran ihnen «g ‘ 
gen, gern dienen. Wir wollen auch E. 8. F. G. nicht ben 
er jebund mit fi von Bauzen fein Weib und Sefinte 
‚bie nody zu Zeipzig auf ihn warten. Nun kann er mit {el 
finde nicht Lange alfo liegen: darum, fo er follte gebrauchell 
fordert feine Gelegenheit, dag ihm ein gewiflee Ort fürbde 
gezeiget werde, ba er auch Verforgung hätte; denn mit © 

“ Kind auf ungewiß warten, würde ihm fchwer feyn. Di 
bitten wir in Unterthänigfeit, E. 8. F. ©. wollen gnädif 
zufchreiben , fo bemeldter oh. Cellarius bleiben fohte, | 
ſich verfügen folte, und wer ihm Unterhaltung ſchaffen 
und im Fall er bleiben fol, fo iſt vonnötben, auch alſobal 
Nath zu Frankfurt zu fchreiben. Gott bewahre E. 8.3.62 
Datum Wittenberg, Sonntag Trinitatis/ 9. 1 



















— 
7* 
J J 
” { 


Und ©. 8. F. ©. mögen wohl auch das gnäbiglic t 
‚dergleichen Fällen, daß die Herzog Georgiſchen (fo noch rı 
leicht E. 8. F. ©. ein Regiſter ſchicken, daß man begabie 7 
indeflen verzehret haben, weil fie von keiner Berufung 
wollten. Alſo müßte E. 8. F. ©. das Gelag theuer gen 
Ien: es ſey denn, daß ©. 8. F. ©. andere Wege zuvor 
Meine Sorge it, daß E. K. 8. G. nit mit Untofen he 
werde. 


Martin Lutherus. | 
Bbilivpus Melanch 


ö — ERREGER, 


*) Sr war im J. 1529. aus Witrenders dahin berufen worden. ©. Se 
dorf L. I. 5.139. p. 28. 





41539, J 485 
wine. v, MDCCCEX. 


— den Kurfürſten Fobann Friedrich. 
für einen in Verlegenheit ih befindenden Beamten. 



















‚Archiv. Vinar. im Leips. Suppi. No. 153... 85.; bey Walch 
AXT. 416, Wir haben das Original nachgeſehen. 


ech leuchtigſten/ Bochgebornen Surften und Zerrn/ 
m, Jobanns Seiedrich, ZSerzogen zu Sachſen, des 
Mon. Aeichs Ersmarfchalt und Aurfurkten, Land» 
B: in Ehuringen und Markgrafen zu Meiſſen und 
few’ su Magdeburg ⸗ meinem gnaͤdigſten Herrn. 


Biede in Chriſto und mein arm Pr.nr. Durchleuchtigſter, 
ber Furft, guädigſter Herr! Dieweil ich von wegen des 
ya Seide, Hiltener, noch nicht Antwort befomen, daß 
‚$. ©. Wort denke zu Wittenberg, ich hätte eine hoſe 
ich zuletzt noch eins anhalten; denn mic jamert des 
Manns, der vieleicht aus Zuverſicht, daß er fo lange 
"aub von Herzog Friedrich fefigen herein gebracht und 
4. einer gnäbigen Antwort fich verfehen. Nu weil ich. die 
ft weiß, thue ich dieſe blinde unterthäntge Bitte, E. 8. 
ihm doch des Korns halben gnädige Friſt und Be⸗ 
a lafien, damit er nicht mit Weib und Kindlin gu 
mufle. Denn wo er zu Grunde gehet (mie er klagt)/ 
Euch E. K. F. G. ihn aus hrißlicher Liche zum Theil 
n. © 8. F. G. werden ch gndiglich willen gu er⸗ 
Gott befohlen, Amen. Dienflags nad) Trinitatis, 


Ä E. K. F. G. 
unterthaniger 
i Mat. Luther. 





ie | 7.80. MDCCCLAT. 
Ya Hans von Taubenpeim. 
MYereifit diefelde Sache. 











werdet auf meinen gnäbigen Herrn ſchieben; fo kann ic 
umgeben. Es iſt der Schoffer zu Zeyda Htitener img 
wie ihre wiſſet, und ich ja gern wollte ihm helfen ı 
auch um feiner Schweſter willen zu Koburg, bie mir 
alles Guts erzeigt. So iſts auch gleichwohl zu jamm 
ſo lange gedient, von Herzog Briebrich herein bracht, 
Kung ihn zu verforgen, und zuletzt foll fo gu Grund gef 
bitte ich freundlich, wollet doch auch helfen rathen dat 
ein gut Werk vollbringen. Die Sachen ſolcher gro 
Tann ich nicht wiſſen, meil er fich erbeut, das Korn 
auf Tage» Seit, und der Abgang ia ihm auch helfen 
noch / was euch möglich iſt zu than, damit der gute 
gar verberbe. Hiermit Gott befohlen, Amen. Dienka: 
nitatis, 1539, 

Martin 





4. gunius. WW | No. MDe 
| An Urfula Schneidemein. 


L. ermahnt fie, ihre Eimittiaung sur Verbindung ihre Sohn 
Wittendergiſchen Jungfrau su geben. 


I 


Des Driginal biefes Brieles befindet fich auf der öffentlichen Bibli 


Der Ehebaren, tugendfamen Seauen Ucfuls Sc 
Witwen, Burgerin zu Stollbera, meiner ao 





. 1539, {67 


n Sungfranen in großer Liche verhaft, und mie ihr 
fen wohl vernomen, hätte ich. verhofft ein gut Ant⸗ 
yeil mir Dich Aufbalten euers Sohns will auch zu lang 
ich verurfacht weiter anzuregen. Denn ich ibm aud) 
ig, nicht gern wollt, daß er follt in die Afchen grei» 
ber die Metze ihn (sic) fo faſt gefället, und ihm feines 
yt ungleich, dazu ein fein, fromm Kind, ebrliches 
fo duntt mich noch, ihr muget wohl zufrieden ſeyn, 
indlich gedemuthiget, und umb dieſe Meben gebeten, 
that: derhalben cuch binfort gebühren will, als einer 
x, ihren Willen drein zu geben. : Denn wiewehl wie 
aben, daß ohn der Eltern Willen die Kinder ch nicht 
me; fo haben wie dabey auch gefchrieben, daß die El⸗ 
Wien, noch mit Bott konnen die Kinder zwingen oder 
:ihrem Befalen Es foll ia der Sohn feinen Eltern’ 
Hälen feine Zochter bringen, aber der Vater foll auch 
du Weib zuzwingen. Sie follen beyderfeits dazu thus, 
has Weib des Sohns müflen des Vaters Tochter wer⸗ 
un Danf. Und wer weiß, mas ihm für Glück Gott 
Regen mocht zufügen, das ihm font vieleicht feylen 
erlich, weil die gute Mebe vertrolet, nicht ungleiches 
And ihr Traurigkeit ein bofe Gebet mocht werben, 
b bitte, mollet euer Fa⸗Wort nicht Jänger verziehen, 
ste Seſelle aus dem unrugigen Wefen kome. Denn ich, 
äsger halten, fondern werde müflen von Ampts wegen 
Bitte aber, wollet diefe Schrift nicht laſſen auskomen 
ohn ZJohannes; denn er folls nicht willen, bis cd zu 
damit er fich nicht verlaffe und zu Euhne werde. Denn 
Sieb, wie er wohl werth if, feiner Tugend halben, 
nicht gern wollt zum Aergeſten rathen. Darumb thut 
Mutter, und helft ihm ber Marter ab, auf daß eg 
sch thun. Hiemit Bott befohlen, Amen. Mittwocheng 
tis, 1539. . 


Martinus Luther Dr. 


— — — — — 





catus, nihil potui agere. 
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11. gunins. No. MDC 
An JInſtus Jonas. 


2. ſchreibt von Lichtenberg, wo er die alte krauke Markgräfin be 
| nicht ſobald, ald ihn J. erwartete, nach Torgau komn 





% 


Aus der Bösifhen Sammlung su Dönabrück bey Schüge 
Bsl. Aurifaber III. £. 263. 


Clarissimo Viro, Dno. Justo Jonae, S. T’heoi 
" Praeposito Witenbergensi, suo in Domino ] 


= G. et P. Quare tu tam confidenter scribis, mi 


confidenter promisisti Dn. Pontano, me esse Lich 


cum ea hora (scilicet tertia) &go intrarim Lichtenb« 


ta dedisti literas, ut scire prorsus non potueris? D 
tanus facilis est spe vel opinione de aliorum negotü 
dis, quasi nesciatis, 'me esse in mari tali, in quo 
echini et remorae, cursum navis prohibentes. 

possum venire cras (sicut tu prophetas de rebus 
tibi et impossibilibus mihi) hora sexta vel septir 
quidem,, dissolvi ab isto corpore et esse Torgae, 
certe, literas tuas esse urgentiores, quam sunt ,’ 


mittar crastino die. Miseret me vehementer optima: 


et de sanguine altitudinis tantae propagatae. Don 
sanet eam, et mihi det consilium et sermonem prospe 
Satanae sagittas. Agam, quantum potero, hoc dice 


- secundum gratiam Dei. Orandum est invicem. 


nos ille ubique,, qui rugit. Mihi heri, cras tibi. J 


wino. Festinanter hora 9. vesperi, MDXXXIX. 
Pontanö, nihil dum esse me locutum cum Domi 


quiescentem a prandio, et hora fere septima ad c 


T. Martinus ] 





9) Sch. Petit. . 
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us. = NO. MDCCCLAXIV. 
An Bene Link. 


iſt ſcherzhaften Inhalts und bezieht fih anf gemachte und du, 
benke. Zuletzt ein Wort über Herzog Georg und den Erꝛbiſchet 





7 


Kraftiihen Sammlung iu Huſum bey Schünze M. 10%. 


in Domino fratri, Wenceslao Linco, Theol. 
ırmbergensis Ecclesiae Episcopo et Pastori, suo 
2. 


- 


Etsi sciebam prius, apud vos esse aüreolorum in, 
nam, quin et gratulor mibi, tam vile fuisse munus. 
d uxori tuae miseram per Dn. Stromerum, 9) sed 
k non erat, quo sperabam placari posse tuam Cut 
jhre) iram et minas. (Juamvis nihil effeceris ista 
concione, qua tamen excusare te possumus, quasi 
s fueris in meum silentium. Nam tales rhetorica_- 
| nos sunt quotidie haud paulo majore et in copia 
‚ quam apud vos ista augeola, et tamen ea habemus 
© et jocularibus, Quod vero denuo minaris, ut 
stamus, quod mittas nobis, vel mihi vel Kethae, 
mode Crulchius sen Colditius iste fremitus Nurm. 
merassatus sit, impinguatus et dilatatus, cum sciam 
‚Nurmbergenses non admodum pingues offas vorare 
| forte Kopfperlingus factus sit Werverlingus. ‚Sed 
elisatum (?), ne S. Paulus offendatur. 


mitiere velis, mitte luciferum aliquem, qui vocatur 

atis, sed non vulgaris fori aut artis, quales olim 
buimus, scilicet qui duas vel tres candelas ferat, 

magis, qui ferat vim et impetum pürgantis eum, 

w gradus eum praecipitet, vel praemittat: aut, si - 
ssis, qui se ipsum purget (nosti familiae hujus sae. 

et ingenia), ut tutus sit a fractura et usura in foro 

amulae, vel etiam stertentis, Ä 

— — — — 


omorum. 
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Nova hie nulla, quae vos nesciatis. Ego jurassem,# 
Georgium fuisse alium, quam tam sceleratum et Z 
honinem, quamvis Moguntini monstri nondum aegj 
litiam. *) Sed perfciet Deus, quod incepit, modoj 
orare. Finis.certe, certe finis instat. Christus toi 
nostras in pace, Amen, sicut scriptum est: Inte fd 
litiae sublatus.est justus. ‘Vale et ora pro me. 
et nostros omnes. 2. Junü, MDXXXIX. Vigili 
Bapt. 





















T. Mart.\ 





23, Zunius. No. MDcd 


An den Herzog AI breit von Brenfen, 


L. dankt dem Heriog für fein gnädiges Andenken, und ſchreibt v 
{dem Angelegenheiten. Der Tod dei Herzogs Georg von Cain | 
böfen Anschlägen ein Ziel geſetzt. ») Dagegen klagt er, daß der @e 
Mainz und andere Birchöfe fih nicht daran kehren, und König 
die Baiern das Evangelium verfolgen. 


EEE 


Ars dabere Briefſammlung ©. 2. 


8. u. $r. in n heiße. Durchleuchtiger, Hochgeborner 1 

diger Herr! Wiewohl ich nichts ſonderlichs E. F. G. 
wußte, weil aber E. F. G. ſo gar gnädiglich durch ihren: 
mich haben laſſen grußen und nach meiner Geſundheit 
begehrt zuvor mehrmals, wo ich kunnte, E. F. ©. zu ſch 
bab ich hiemit diefen. Danforief wollen ſchreiben, damit 


* 
* 
—— 





* Bgl. d. folg. Br. **) Nämlich In feinem hohen Alter, u 
Gemahlin und Kinder vor ihm verſtorben waren, ſchickte dieſer Fi 
1539. (am Palmſonntagen einige feiner Näthe an feinen Bruder, Herzo 
und wolite Ihm noch eu feinen Lebzeiten die Regierung abtreten, wi 
Iutherifchen Lehre emtfagtes welches diefer aber verweigerte. Hicrand 
ein Teftament, worin er zwar feinen Bruder zum Erben ernannte, 
der Bedingung: dag die rom. Batholifche Religion im Lande unveränil 
widrigenfalls dafrelte an den Hm. König Ferdinand I. fallen follte. Ei 
nahm dies ebenfalls nicht an. Bevor aber noch des Herzogs Närke bie 
richt an ihn erſtatteten, ſtarb er am us Aprit 1539. 
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lich E. F. G. anädiger Gonſt Verächter mocht geſcholten 
nd bedanke mich gegen E. F. ©. aufs aller demuthigeſt 
idigen Willens. Neue Zeitung wiſſen wir nichts, ohn 
kein fonderlich Wert gethan har mit Herzog Georgen Tod; 
s im Sinn gehabt, daß Bott bat muſſen wehren, ober 
u wäre in allen FJamer fomen. Nu nber hat Bott Friebe 
5b dem bofen Menſchen fein teuflifch Furnehmen gelcat, 
re su Mänz und andere Biſchofe mehr ſich nicht dran 
ſolch graulich, ſchrecklich Exrempel; fahren fort, und 
Grunde geben, da hilft kein Flehen noch Leiden. Fer⸗ 
f und die Baiern fahen erſt recht an, das Evangelion zu 
Sonſt fiehets in Deutfchland friedlich, und iſt theur 
alies Getraide und Obs ſtehet wohl und reich, Gott 
uns auch helfe, und gebe from und dankbar zu werden. 
8 lichen Gott befohlen, Amen. An &. dobanns Abend 


6, 159. 
E. F. ®. ze 
williger | | | 
Martinus Zuther Ds 
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ma Zulius. N. MDCCCLXVI. 


ir 


Bedenften 


2 bwendigkeit, die Miſe in Meiſſen absuthin,. weiche. der dortige 
aufrecht erhalten wollte, nid nach Herzeg Georgs Tode Hering 
— unternahm. L. fügte dieſes Bedenken einem „ayößern 
Bde Wittenbergiſchen Theologen gemeinfhafttic audfteiiten, Morüser 
fL.1H. $.71. p. rt. in vergleichen. Zr 





ed 


Xu. ER. gen. vn. 383. A tenb. yır. 381. ein xx. 39. 
Walch XIX. 18686. 


ei 


En u | 
Baict viel Dieputizene: will mein 6. H. berzog Heinrich 
* haben, fa müſſen S. F. ©. die Abgöttereyen ab» 
y bare je den Schut nicht. laßen. Nu if alle Abgötterey 
hie Meſſe ein geringes, daven fonft gnug gefchrieben und 
5 — fol S. F. G. mit allem Fleiß befehlen, die Meſſe 
in Klöttern ; denn fonft des Zorns im Himel allzuviel iſt, 
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ob man doch mit dieſem Dienſt des Abthuns ſolchs 
lichen Gräuels der Meſſen möchte ben Zorn lindern. 
Münche aber ihre horas lefen oder predigen unter Hd 
laſſe man geben, bis man fche, wo cs hinaus wölle. 


Das ander Bedenken vom Stift Meiffeı 


Die hätten wohl ein befiers verdienet mit ihrem fı 
lin,.”) darin ſie Chriſtum zu einem Narren und ums 
tenmännlin zu machen fich unterfinnden haben. Aber 1 
bige gefparet zu feiner Zeit, und nicht der Unflath fo ſch 
werde, ob fie ich noch wollten erkennen, achte ich, ma 
wo fie wöllen, auch ihre horas lefen und unter fich pre 
bis man fehe, wo es hinaus will. Aber weil &. F. 
Landsfürſt, von Bott gefabt, und Schutzherr ii, dabe 
fchuldig int, folche gräuliche, gottsläſterliche Abgoͤtterey 
momit es feyn kann. Gleichwie Herzog Georg den Te 
lich gefchüst hat, und Ehrikum verdampt: alfo fol Her 
dagegen den Chriſtum fchäben, und den Teufel verd 
derbalben S. F. 8. keine Winkelmeſſe zu leiden weder 
noch Stulpen noch Wurzen; denn Baal und alle Abg 
die Fürften,; fo es vermögen, kurzumb abthun, tie 
Konige Zuda und Sfrael, und hernach Gonflantinus, 
Gratianus. Denn Furſten und Herren find eben fo woh 
Vermögen Gott und Heren Ehrifio zu dienen fchull 
andern zc. | | 

Das Dritte. Die Leutlin und Dörfer unter den 
Biſchofen follen vifitirt werden, ſonderlich weil fie | 
folchs begehren; fon wollt es lauten, als woͤllte man 
Das wäre nicht gut aus der Urfachen: die Webte und S 
fur Gott nicht Hirten uber folche Kirchen, weil fc 3 
wöllen bleiben, und alles unfhüldig Blut auf ſich 
Herzog Besrgen Tyranney twöllen vertheibingen, &o i 
der Vernunft nach zu reden, je nicht zu verwerfen, 
Beit Herzog Friedrich fel. der Biſchof zu Meiſſen vif 
der Kur zu Sachen, daß wiederumd viel mehr der 
Meiften leide, daB Chriſtus durch feinen Landefürſten 
sich auch viſitiren möge. Denn fo Herzog Friederid 








*) Der Biſchof von Meifen fandte dem Herzog Heinrich ein 
Reformation, wie er fid vornehmen wollte. S. Seckendorfa, 
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au —EE und Torgau, fo muß auch Herzog Heinrich 
drten CThriſtum Taffen vititiru in allen Städten bes 
WE lauts, als wollten fie des Sacks immer funf Zipfel 
ms neerlich einen Baden davon laſſen. Es find biinde 
Gotts Zorn iſt uber fie fomen: darumb müſſen wir, 
können, dazu thun; es tik mit ihnen verloren und 
Spt, ſondern alles gehindert. | 
| D. Martin Luther. 





R NO, MDCCCLXVII. 


' den Kurfürken Jobann Friedrich. 


inderungs des Nachdrucks ſeiner deutſchen Bibel, welchen ein 
3 Leipziger Buchdrucker vorhatte. 
















hir. Vinar. im Leivoz. Euyol. No. 156. S. 86.5 bey Walde 
. 48. Wir haben das Original nachgefehen. . 


teuchtigften, Zochgebornen Surfen und Heren, 
obsnns Stiedrich, Herzog zu Sachfen, des h. 
hs Ersmarfchalt und Aurfurfl, Landgrafen in 
fen, Markgrafen zu Meiffen und Bursgrafen zu 
‚ meinem gnaͤdigſten Herrn. 


Eriſto und mein arm Pater Noster: Durchleuch⸗ 
mer Furſt, Gnaͤdigſter Herr! Es bat der böſe 
au Leingig, der bis baber al die Schmachbucher 
| ; und mit allem Fleiß vertrichen hat, : furgeno» . 
entſche Biblia nachzudruden, und den. Unſern das 
m Maul-zu nebmen. Nu willen E. K. F. G., wie 
daß der Bube ſoll der Unſern Erbeit und Unkoſt 
Nutz und der Unſern Schaden, damit geſchähe, 
Bosheit verdienen: wurde, daß ihm unfer. Erbeit 

ete Buberey, Schmach und Käflerung nach zum 
unßte. DA derhalben mein untertfänige Witte, & : 
ten beifen, daB fol groß Ubel des Wolraben nicht 
% feiner Bosheit geniehen, und E. ®. F. ©. Untes 
Koh und Fabr wi fo fchwerlich entgelten. Ohn 
13 
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unfern hundert. €. 8. F. ©. werden hierin wohl 
Rath zu finden. Hiemit dem lichen Bott befohle 
Kiliani, 1539. _ 
E. K. F. G. 
unterthaäniger 





10. Buling | NMo. MDCt 


Un Urfula Schneidewein. 
Aehnlichen Inhalts mit dem Br. v. 4. Junius, No. MDC 





Aus einer alten Abſchrift auf der öffentlichen Vidliothek 


| G. U. Friede ꝛꝛe. Ehrbare, tugendſame Fraue! 
(it mir recht) zweymal euch geſchrieben eurs Sobns 
ben, ber euch durch mich gebeten als cin from Kind 
mütterlich (wie ihr fchulbig) erzeigen, und euren 
geben, daß er das Mägdlin zur Ebe nehmen muge, t 
Einblichen Bflicht genug getban, wie Samfon gegen 
that. Habe auch ‚Daneben angezeigt, wie ich nicht 
‚Halten, ſondern ſehe es fur gut an, weil ich ihn ia au 
meine, daß er aus ber Fahr kome; denn ich febe, | 
dinm aebindert wird, und mocht nichts auts draus fi 
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Bihes euch au euen Kindern zu leiden ſchwer ſeyn würde: 
en auch, Tonderfich wo cs ehelich zugchet. Hab auch 
Beichen und gerathen, daß ihr euch hierin nicht wollet 
peit wir wicht gezwungen werden, dennoch fortzufahren. 
wohl geſchrieben, Kinder follen ohn der Eltern 
t freyen, aber wiedberumb hab ich auch geſchrieben, daß 
bie Kinder nicht follen hindern. Und Summe, ich kann 

6 wicherholen, was ich euch vorhin geichricben hab, 
Big wundert, daß mir fo gar Fein Antwort wird. Und 
daß mein Zifchgänger follt unfre Burger» Tochter 
J ich noch bitte, wollet eilends gut Antwort geben, oder 
8 thun, fo viel wir mugen, Aergerniß zu verbuten. Ihr 
kefamı erſucht; wenn Eltern nicht wellen, fo muß der 
iwellen. Db ihr forget vicheicht, wo cr fich ernähre, 
mien, dad man Bott vertrauen muß, ber den Eheſtand 
5 fo will ich auch, fo ich Iche, Johannem nicht laſſen, 
fe felbs, wills Bett, aud, ohn mein Thun wohl Fan 
5 Bitte derhalben, wollet euch finden lafien, denn ichs 
F werde fo oft zu fchreiben, darin ihr dach Feine Urſach 
“ 3; fonft follt ich wohl denken, ihr bieltet mich fo 
euren Sohn: das wäre mir nicht lieb, weil ichs ja berg 
Den Euren allzeit gemeinet. Htemit Bott befoblen, Amen. 
tig kurz Antwort! Doruflag nach Kiliani, 1539. 


Martinus Zutber D. . 























base im Hutins. No. MDCCCLXIX. 
Kurie Aufrage, Die J. ſich beñude. 





“ ni⸗ver: nngedructter. Sammiluns 1.276. ben Schüge IL. 124. 
Be 

3 Siogulis. diebus ad te venire, optime Jona, et pro. 
Faesius iste et corporis hnjus (scilicet antiqui, ut ille 
* * Et quaero, quomodo valeas: nemo respondet, 
Wr uteris, vel nuntio significas, quod vel dolöri cogor 
re, malleın autem Saluti et laetitiao. Igitur tu inihi tam 
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vicmus videris esse in aliqua Aethiopia, vel India. 

igitur uterque, ut quantum feri potest, vel medid 
:nocte, vel mane, vel vesperi mittas ad me, qui. 
quomodo valeas. Nam id scire singulis Koris cupere 
.et carnifex ille tuus, calculus ?) deilicet ‚ pereat in a 


Amen. MDXAXXXIX. 
T. Martinus Lut 





"24, Julius, | NO, MDCC 
An Juſtus Jonas. 
Empfehlung eined Prebigers sur deſern Berforgung ; Nacrichten von‘ 


Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 277. bey Schüße 


G. et P. Hunc Aegidium, Pastorem in Krobel, mi. 
commendo, vel nunc, vel aliquando,, ubi fieri potest 
vendum ad "parochiam paulo commodiorem. Nam in 
potest tantum ali. Quod Satan experimini esse Sa 
miror: sed gaudeo, certus, quod opus vestrun C 
caput ipsius contriturum., Et signum gratiae est-Chr 
mitas, sicut dicit: Firtus mea in infirmitate pi 
(Quare audite eum vobis dicentem: Von turbetur cor 
neque formidet: et Psalmus: Firiliter agite, et co» 
cor vestrum, quia Dominus vobiscum, qui faciet, 


‘Orinia hic salva sunt, nisi, quod forte audisti, D 
dina in partu obdormivit, pie et sancte, sicut decet chı 
Dominica proxima, Deo dante, sponsalia confirmabiı 
Joh. Schneidewein et Annam Goldschmidt. Superb 
Contemserunt meas jam ternas lıteras (jam quartas mi 
tis ejus). *) Tu adesto piis votis et precibus, ut 
tonjugium eorum. Dominus tecum. Feria 5. post Ma 


MDAXXXIX. 
T. Mart. | 





4) Aurif. lapis. 2) Aurif. Superbe. 
— — — 
*) Bol. d. vorlegten Br. 
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‚ die Heroin Rärdarina von Sachſen. 


Bemahlin Herzog Heinrichs von Sachſen, die Lirchen  Vifitation 43 - 
ne, welche nach H. Georgs Tode follte vorgenommen werden. 





m. Seidel. im Letpi. Suppl. No.155. &.86., dey Wald XXT. 
iginal befindet fich im Cod. Seidel. au Dredden, und ifk für nd 
een. 


hleuchtigen, Sochgebornen Fuͤrſtin und Scanen, 
ein, geborne Aersogin zu Mekelnburg ıc., Her» 
zu Sachfen, Landgräfin in Thüringen und Mark⸗ 
zu Meiffen, meiner gnaͤdigen Srauen. 


b Sricde in Chriſto. Durchleuchtige, Hochgeborne Für- 
ige Frau! Weil mein gnädiger Herr Herzog Heinrich 
wach, dazu bas Regiment fo neu S. F. G. ſchwerer und 
if, daß freylich Er Antonius allein und die neben ihm. 
alles vermügen ; boffe aber, E. F. G. weniger Mühe ba 
E mein untershänige Bitt, ©. F. ©. wollten zu Seiten 
egen und bitten, daß die Visitatio ja flattlich fortgehe; 
eipzig find etliche böfe Leute, der Hoffnung immer fichet.. 
4 verziehen, und zuletzt dadurch in die Aſchen fallen, 
bereit ein Buchlin wider die Visitatores aushangen; 
wäre, würden wir damider müffen autworten. Hie woll⸗ 
G. Helfen, daß nicht ein Feurlin aufgebe: fie willen 
tuckhalter, und dürfen eines Ernſtes, daran fie lernten 
ſeyn; fonft ſiehets, als lafien fie gebieten, was man wolle, 
sa, was fie gelüflet. E. F. ©. wollten dem Wort Gottes 
und dem Teufel zu wehren, onädigen Fleiß anfehren, 
Bott dem Vater das angenehmſt Opfer und Gchet feyn. 
sed €. F. ©. befohlen feyen, Amen, Montags nad 
539. 
E. F. G. | : 
williger = 
00 Martinus Ruther D. 


EEE . 








G. et P. Commendo tibi, mi Jona, hunc M. Magit 
fratrem Maximilianum, si qua poteris eum conditi 
dere: idaneum esse credo, et puto, ?) te ipsum n 
aliquoties hic est concionatus. Et placet per oninia 
ejus nos in locum M. Antonii elegimus presbyterum 
nostrae. Deus benedicat, Amen. 


Credimus, quod scribis, Satanam vobis (ut ant 
non ficte Satanam esse Lipsiaeque regnare in capite I 
ipsum Epicurum audimus: etsi de plebe nos bene 1 
beat D. Caspar Crucifixor. Utinam crucifigat Behem 
et corpus, qui hactenus eorum superbos spiritus 
vel solo aspectu, aut si verius dico, ipsi sese cru 
macerant invidia et odio. Urit enim ridendo masc 
ziger, quod gaudeo, Quanquam si contra spem 
credere daretur, potens est et caput Behemotlı 
gurgysetio piscium (ut Iob dicit) triumphabit ille tı 
Isra@l et viotor, Leo de tribu Juda. Tu tantur 
malis, sed contra audentior ito, ita tamen, ut cr 
nobis mox remittas, ubi constitueritis presbyteros, 
ses nolint sibi prospicere, nos non possumus perpe 
carere. Vale in Domino, et perge fortiter, cer 
Christi legatione fungeris, et olim invenies testimoı 
in hac vita, scilicet dum illi saturi, incrassati, dila 


rint_nostri nihil egere, et rependent pro hoc summ 


summam ingratitudinem, Hac enim est sigillum baı 
operis. Nam si mımdus gratus esset, tum certum 


etenm lahnram Nan nan nlarera ut nu! aaramas al. 
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ranz von Rbeva, Grafen von Thurn. 
tuihn, ſich wicht dem Zwingliſchen Irrthum au ergeben. 


N 





S achr. 1716. E. M. ex Msto.; bey Strohel- Raunerp. 280. 
Deutſch den Wald XXL 1293. 


' Clarissimo Dno. Francisco de Rheva, Comiti 
st, Domino suo in Christo observantissimo. 


D. Etsi hteras tuas, Vir clarissime , intenmultas 
3 te Scripsisse viderem, ipse quoque miratus tamen 
pdo tanta argumentorum copia tibi ex Cinglio in- 
e sacramentaria, et valde doleo, te istis argumentis 
sed cum !) aim occupatior modo, quam ut’mihi 
ribere lioeat, interim per Christum et salutem 
„ne corruas in hunc errorem, Quad solum panem 
Sacramento, et non corpus ef’Banguinem ?) esse 
m argumenta tua sunt Cinugli, contra quem nos 
imus, sed vernacula lingua ‚et multas Dei gratia 
| Quid enim absurdi est credere, .corpus Christi 
lo et in Sacramento esse? An omnipotenti Deo 
quod nobis incredibile videtur? Joh, III. dicitur: 
dit dr coelum etc. Si tunc fuit in coelo, cum in 
aret, quomodo nan simuk erit in diversis locis? 
st incredibilia, qnomodo is credet, Deum esse 
yuomodo sit in utero virginis sinml verus Deus 
" quomodo una persona simplicissimae divinitatis 
exclusis reliquis?. Mysteria fidei verbo sunt tra. 
4a, non ratione gomprehensa aut judicata. Valde, 
atio est, quae dictat, idem corpus non posse in 
5 ‚2880. Sed ratio est coeca, et quod ei est im. 
eo est facilimum. Mihi non est idem corpus ir 
terra: sed quid ego sum? Mibi non est corpus 
arva particula panis; sed- quis ego? Deo, non . 
: omne verbum. Non qui comprehenderit ,. sed 


—4 


— — — 
vogue MStr. t Christi 
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qui crediderit, salvus erit. Et iterum, sz non 
dicit Esajas cap. VII., nor äntelligetis nec 
Miserrimus sit ille Deus, qui non dicit aut faeil 
incredibile est: sic enim nullum habebimus ar 
si judicio rationis nostrae aestimandus fuerit. $ 
cogor hic sistere, iterum atque iterum rogans 
Ecclesiae fide perstes, donec cum tempore argu 
piosius solvero. Verba Dei: Hoc est corpus mei 
fallent. Tua ratio et hominum sapientia menda: 
Dominus te servet et dirigat Spiritu $. suo, . 
Witenbergae 7. Aug., anno MDXXXIX. 
Tuae Ex. deditus 





12. Kuga. No. MDe 
An Lud wig, Grafen zu Oettinge 
Ordinations⸗ Zeugniß und Empfehlungsbrief für einen 





Mitgetheilt aus einer Abſchrift von weil. Hru. Prälaten ©: 


Dem Wohlgebornen, Edlen Zexrrn/ Zerrn Zul 
teen, Brafen $u Otting sc., meinem gnaͤdi 


Gnave und Friede in Chriſto. Wohlgeborner, E 
Her! Wie E. ©. begehrt, haben. wir Magier 
nach chriftlicher,, apoſtoliſcher Weis ordinirt, wie. er 
wird, auch Magifter. Bhilippus ohn Zweifel Alles ; 
befehle ganz demüthiglich denfelben Mgr. Georgen ( 
ein fein, gelehrt Menfch if, und ob ct wohl noch 
ich doch, Gott folle durch ihm viel Früchte ſchaffe 
unfer Lehr und Weife (welche Bott Lob je chriſtl 
und wohl gehöret, mit Fleiß auch Ad der (?) g 
lieber Herr Zefus Chriſtus gebe E. G. fampt Land 
feine reiche Gnade, bie Gott zu Bienen und dort en 
Amen, Zu Wittenberg, Dienflag nach S. Laurent 
= G. ©. | 
williger 
Martin 





4) Str. rt. Pe) 
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Un Juſtus Jonas. | 
ehhit feinen Echwager, Hans von Bora, und meldet Neuigkeiten. 


ıeifaherd ungedrucdter Sammlung f. 278. bey Shäne III. 107. 


‚ Nec ego, mi Jona, ex tot literis tuis possum in. 
meas esse tibi redditas, nisi unas. Sit hoc vel castas 
3ae culpa. Caeterum commendo tibi aflinem meum 
3ora. Poteris pro eo fidejubere, esse hominem sin- 
candidum et fidum, sicuti et tu eum nosti. Scribo et 
eo ad ilNustrissimum Principem Henricum, certe non 
0 Scharhanso aut Thrasone , verbis omnia faciente ; 
contraria furenü, ut nosti hoc genus centaurorum, 
B sic crescunt et multiplicantur malediotione Dei, ut 
t ımpleturi terram iniquitate et corrupta faciant omnia, 
se sit mundum non quidem diluvio, sed vel incendio 
sgno, vel (quod magis velim) conflagratione extremi 
ı nulla, nisi, quod bonus vir ille tandeni migravit ad 
ıs Claus Bildenhain (ut tua Sophia solet loqui). Seri- 
ad Dn. Philippum. In Hispania sub partum impe.. 
giginta viros sese flagellis caecidisse ad multum san- 
so salvo partu, -duos ex illis concidisse suis flagellie 
E: et tamen matrem et foetum non potuerunt libe- 
gentilius vel apud gentiles fieri potuit', aut potest? 
Deus his sacrificiis placatur ab his, qui Christum 
: Forte et Papa eos canonisabit Joco Bennonis, quem 
uisastis, non veriti Cochleum , Schmid et Nauseos, 
oletos, contraria docentibus, et vobis merito in. 
indignatis,, indignantibus, indignificaturis ) quoque, 
hn vel male grammatice,, vel pessime theologice dici 
Fua domus salva est Deo gratia. Vale in Domino, 
post Laurent „ MDRRRIX. 


T. Martinus Luther. 





te wohl docentes , indignaturos u, f. f. beißen. 





Clarissimo Firo, D. Georgio Spalatino, Arc 
Misnen. Ecciesiarum fideli et sincero, suo i 
charissimo. 


Gratiam et pacem. Scio hunc virum optimum, m 
per sese tibi esse satis commendatum. Sed quanı 
volsit, ut meae manus testimonio ad te veniret, cc 
ad te scribere occupatissimum ipse. occupatissimu: 
igitur, ubi poteris, eum commode provideri. Di 
‚est ob insignem pietatem et probitatem. Et utinan 
sterio non fuisset impeditus discere literas, plane 
qui in magna ac frequenti Ecclesia esset magno u 
= stus, sicut.coepit, perdat istas speluncas, quae eg 
gonas remoratae sunt. Vale, cursim. ) Saluta D. 
alios co&piscopos. 2) Feria 6. post Laurentii, MD 
T. Martinus 





2. Auguſm. NMNeo. MDccq 
An Juſtus Jonas. 
V. thut Vorſchlage zur Beſetzung ſachſiſcher Pfarreye⸗ 


| - Auß Aurifabers ungedruckter Sammlung £. 279. ey Schütz 


4 
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in. Dn. Johannem Bruckner obtulimus vobis ad :) 
:pio consilio et salvis vestri ofhicii mandatis. Nam 
mn ut jiret, non potuit persuaderi: mavult Torgae 
%a mihi ex Oschaz etiam scripsit. Quando autem 
ss, certe nos consultum cupimus et adjutos vestros 
nominamus vobis pro Oschatio nostro Pastorem 
a, 2) Jacobum Pfeflingerum, hominem praeter cae- 
es episcopo dignas, tum etiam vocalitate pro isto 
fässimnm. Hunc vocetis illuc. Nam ut Lipsiae man- 
;.nulla spes est: ira festinavjt domum Belgerum, 2) 
e sign:ficatione, ut paratus sit ubivis gentium vocari, 
iso manere. Vel vocate 3) Casparum Loner, nam 
tissime manet in Belgern, nisi vocatus cogetur. 
ad Döblen vocetis Dn. Michatlem, Diaconum in 
LE si Gostorfium non probetis? Nam non erit inviıus 
P vocationi, ut tentans expertus sum. Et est vir, 
Bjodicio, singularis spiritus, Ista scribo, ut intelli. 
ba ımoveri morositate forsan vestrorum collegarum, 
Feopulo et Ecclesiae prospicietur. Nam facile cogito, 
üeusam , cur non 4) quaslicet personas oblatas acce- 
Bote ignotas sibi. Et forte caro etiam illis suggerit, 
kanuın ambiamus apud eos, quod quam falsum sit carnis 
brevi sentient non sine magna sui et pudentia et 
Interim feramus 6) et faciamus omnia pro gloria 
Ecclesiae in occulto. Est, 7) qui reddet in ma. 
Matth. 5, 6. Vale optime cum omnibus, et perge 
m Domino ‚ sciens quod non inanis est lahor vester 
Feria 6. post Bartholomaei ‚„ anno MDXXXIX. 


T. Martinus Luther. . 


















gtember. N, MDCCCLXKVIIE ° 
Un den Kurfürken Johann Friedrich. 


tet den Tusfürfen, daß er eine zweyte Viſitation in Meißen 
befördern helfe. 





RB. 2) Berm ſt. Belgerum. 3) Verm. ft. vocare. 4) Berm. 
d Verm. a. quam. 5), Berm, fi. feremus. 7) Berm. ſt. et, 








IETTNE MIG)E LLICHE, DD MUCH 199 Wart / Wie Win 
ſich fo Falt dazu feet, und wüßte feinen Helfer 
denn E. K. F. G. Nun ifis ja wohl wahr, es ii 
dazu gethan mit der erfien Vifitation; und ob die St 
eigenen Zuthun auch ziemlich beßellet, fo find d 
500 Bfarrer giftige Papiſten (wie er berichtet), bir 
ungeegaminiret feit blicben, und getrofl die Hörner 
tragen, weil fie fo find gelaflen; und wo man fie 

chaelis abgefchafft, wären fie Leichter abzufertigen g 
Bfarren Einkommen, da man nun mehr denn 4000 

baben, fie abzulegen, wie fie es auch vom Adel f 
haben. Sollte nun die andere und rechte Viſitatior 
nachbleiben, barinnen man die Kirche mit der Zchre | 
fo if mit dieſer Viſitation nichts bey ſolchen gift 
angewandt, denn übel ärger gemacht. Darum bitt: 
armen Geclen willen, deren viel taufend unverfel 
ſolchen Bfarrern, E. K. F. ©. wollten, foviel es fe 
heben und treiben. Wollen fie eigene Viſitatores 
nehmen, wohl; wo nicht, daß wir je che, ie befier | 
der Unſern warten. Es find ja gu wenig im folchen 
ment, was fie auch drauf haben, aber damit werder 
und hindern uns auch; denn es fchneiet mit Bri 
uns, und ift fein Drt noch PBerfon verordnet, da 
binweifen kann in foldyer Kirchenfachen. Es pampe 
ER. $. ©. werden wohl wien bierinnen zu rathe 
wir auch, es folle zu Dresden nach der Hirſchbrur 
werden. Hiemit dem lichen Gott befohlen, Anıen. 
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jprember. NO, MDCCCLXXIX. 
| An den Kanzler Brüd. 
ebenfallä ben dem Rurfirften auf eine: weite Wifitation in 


Augen ; isbrigend ſoll er es verhindern, daß Dr. Jacob nicht dort an- 
E In der Nachſchrift von einem Prachteremplar der Bibel für den 





























ial Archiv. Vinar. im Beinn. Eu. Yo. 157. En 
- bey Wald XXI. 4. . | 

Friede, Achtbar, Hochgelahrter., lieber Herr und 
8 Konas bittet, fo bitte ich auch, wollet helfen anre⸗ 
2 6. 9. auf die secunda visitatio zu Meißen dringen 
E wo es nicht Gottes Sache wäre, und fo vieler taufend 
4 ‚ würden wir gar viel lieber uns.lafien gnügen an 
fen und Schulen, da wir ſonſt genug zu thun haben, 
} auch in fremde Lande müßten dienen: mwerdets wohl 
Be muß ich cuch das nicht verfchweigen, daß nicht 
MM gerenen möchte: ich werde fo ſtattlich bericht, daß 
H muß, wie D. Bacob 2) wieder trachte-in jenes Fürſten⸗ 
as nun fo würde an M. ©. 9. gelangen, fo helft um 
Ben wehren, daß er bier bleibe; denn ſolch Gefuche arg⸗ 
E far fehr, wo es fo wäre, wie es mir fchreiben bie 
Unſern. Hiemit Gott hefohlen, Amen. Freytags 


® i, 1539. 
a m. &uther. 


Hat mir angezeigt, wie man die Bibel itzt würde auf 
FR Yapicr alhier drucken, die wir wollen wieder über» 
fe sehier machen, fondern der Druder Unfleiß corrigiren: 
Fürſten von Anhalt erfahren, und wollen drey 
ment mit untergedrugt haben: wird ein Exemplar 
Beben 340 Bogen und fo viel Kalbsfelle ſeyn) bey 60 fl. 
Bann M. G. H. auch wollten fo!cher Exemplar Pergament 
etliche haben, fo müßte mans zeitlich beflellen und be- 
k wenns Werf angefangen ifl, kömts zu fpat : dag werdet 
.G. wohl wiſſen anzuzeigen, auf daß wir nicht bertach 
* müßten, daB wirs nicht hätten angezeigt. 1539, 





a aſpar (gremeisen). Bol. Br. v. 4. 00, Ne, MDCCCLAXRIX. 
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206 | 4539, 
22. September. | Ns. MD 
An Spalatin. 
Suð. fol die Berufung dei Job. Buchner nach Dfchay 8: 





Yen Buddeus p.266. Bel. Cod. Jen. a. 1.35. Deutfch ben * 


Venerabili in Domino Viro, Do. M.G. Spalı 
siarum Archiepiscopo, Aitenburgensi J 
Jratri charissimo. 


G.. et pacem. Obsecro, mi Spalatine, ut tuı 
tandem Oschatienses habeant D. Johannem Bu 
doquidem M. Caspar Loner scribit, sese non cug 
ditionem, simul ne frustrentur et Judantur tot li 
me et a me citroque missae, ut me plane pu« 
rem tam diu esse distractam et impeditam, ut 
facıle sim passurus vocari me ve] vexari potius co 
pro Misnensibus Ecclesiis providendis, w qui 
oneribus et laboribus plus quam satis obrutus 3 
Johannes Buchner in Oschatz tibi non placuerit r 
respondeas, ne hominem penitus enecem susp 
dilationibus, et alibi eum provideri curabo. Naı 
est quam ut propter Oschatz ita laceretur, et su 
jactetur,; cum et Torgae et Witenbergae Jiben: 
nisi meo impulsus consilio migrare consensisset. 
ımino. Feria secunda post Lamperti, MDXXXI 


T.M 


— 


XXR 





Im Detober. ”) on No. MDc 
| | An Juſtus Jonas. 
Bektrift die Viſitation im Herzogthum Sachſe 





Aus Hurifabers ungedruckter Samnilung f. 274. bey © 


© Einige Zeit nach dem 19. Sept. 
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in Christo. Petiit hic Jac. Rothe tibi, mi Jona, 
ri: sperat meliorem isthic conditionem, sicut solent 
juoque, et vicissim vulgus meliores sperat pastores: 
an utrique prosperentur etc. Credo te intellexisse, 
uas esse Principi Henrico et Henricae scriptum pro 
ı visitatione.-”) Si Satan non adversaretur Christo, 
Satan. Nos cum fecerimus officium nostrum, con. 
loria gaudebimus propter electos Lothos e Sodoma 
iderint alii, qui lusum putant vocem Lothi, sine 
pa pereunt: quamquam 8i certi sumus, nos habeıe 
'ei, majora adhuc certamina feremus, et saltem qua. 
i Sumus, ealenus magni erunt paroxysmi. (Quare 
bärmes animum tuum fide et plerophoria in Christo, 
ver voluit esse virtutem suam in infirmitate, et Sie 
ıput serpentis, ut tamen sinat calcaneum suum ab illo 
rderi, idque insidiis infnitis et continuis, quia sic 
st: Tdeo sic necesse est fieri. Doctor Caspar scri. 
sia, procedi in libris Wicelii excudendis, praesertim 
has, *»*) esseque editum librum contra visitationem 
saledicum et venenatum: ideo opus est, ut ıbidem 
isitationem exerceatis. Amsdorfium fortasse Lipsiae 

Sic enim vocatus est consilio nostri Priucipis Ele. 
go, quod petis, Torgam proficiscar. Nam illine 
iceps versus Vinariam cum tota aula, non reversurus 
tempore. Nos hic et vocibus et gemitibus oramus 
bus, scientes, quantas res, pro quanto domino, 
matum hostem geramus. Bene in Christo vale. 
bis expedit Nurnbergae pro conciliolo concipiendo. 2) 
T. Martinus Luther D, . 


Y 





L. Nam cras. 2) Die wahrſcheinlich verborbene Stelle bericht ſich 
f. Veeſenmeyers Vermuthung auf ded Ruprecht von Motham 
mit den Predigern in Nüruberg, von denen Schwarz in Strobels 
Sammi.V. &. 19-17. Nachricht gibt. - 


> 


9.19. Eent., NO. MDCCCLXXLX., u. 28. Jul., No. MDCCCLXXI. 
kendorf L. Bi. 3:72. 9.220. Das Werk wurde unterdrückt. 








200 1539. 
6. Detober. MNcvo. MDCccL 
Un Franz Herzenberger. 


unter ſcherzhafter Entfäntdigung feined feftenen Autwortens emi 
. einen Geiſtlichen. 


- 





uUnſch. Nachr. 17. E. 867.5 bey Wald AXL 1297. 


Dem Ehrbaren, Sochgelchrten Seren, Sranciscc 
berger, der Arzney Doctor zum Sagan, mei 
fligen Herrn und guten Freunde. 


G. und gr. in Ehrifio. Achtbar, Hochgelahrter, Mi 
Doctor! Daß ich euch nicht allezgeit antworte, bitte i 
nicht für übel haben, noch auch vermerken, weil ihr m 
kurzweilig Leben ich führen muß, und fo kurz, daß ich 
Stunden (wohl möchte mehr fagen) bedurfte, wo idy 
Und rechne, mer es will, wenn ich muß drey Briefe fd 
Da ich zu einem jeglichen wohl dürft einer Stunde und m 
alle drey in einer Stunde gefchrieben ſeyn — ob ich mi 
kurze Stunden haben. Da ein andrer eine Stunde bat | 
muß ich aus einer Stunde drey oder zwey machen. SR 
ein Eurzweilig Lehen? Alſo thun mir viel andre Geſch 

Solches ſcherze ich mit euch, weil ich jetzt unter Eſſens u 

Ic befehl euch aber treulich dieſen Fobann Halsbrot / 
ordinirt; hoffe, er fol viel Frucht ſchaffen, als der u 
geſehen und alles erfahren hat. Grüßet mir enre liebe 
auch den würdigen Seren Er. Paulum. Hiermit Gott 
Amen. Bu Wittenberg Montags nach S. Francisci, 15% 


Martinus Lut 
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Nio. MDCCCEXXKII. 


FT. 
den Herzog Albrecht von Preuſſen. 


Herjog den Albrecht Hack, welcher auf des Herzogs Koften 
Bist batte, und nach feiner Zurückkunft als kateittiſcher Kanzley⸗ 
Bt wurde. Uebrigens meldet er allerley Neuiakeiten vom Herzog 
ſchwmeig uud vom Türkenkriege, auch daß ben Proteſtanten 





— — ⸗ 


uns Jabers Beiefiemmtung 6». 


Chrifios. Durchlenchtiger, Hochgeborner Furt, Gnaͤ⸗ 
Weil Briefs Zeiger Albrecht wieder zu E. F. G. 

h ihm nicht wollen (wie er auch begehrt) ohn Schrift 
Isgen, und befehl biemit denfelden Albrecht €, F. ©. 
daß © 3. ©. mit der Zeit ihm gwädiglich furder 













g ſchicke ih ein Theil, wie fie allbier gebrudt 
Eheinrich von Braunfmweig, deß unfurfliche Händel 
en, und ſonderlich der Mord Doctor Embeg oder 
a son dem bicrin fichet. ”) Sp iſt auch das wahr, 
has das Schloß Caſtell novo am Adriatiichen Meer 
\ ‚sier taufend Hifpanier, fo Das beſte Kriegsvolk des 
br exichlagen. Man Tagt, es fen das feſtes Schloß 
MWenheit geweſt. So bat Bapfl und Kaiſer Batſchaff 
Jachabt, iſt aber beiden Fried abſchlagen, und der 
ES ruſtet, Vapfſt und Kaiſer anzugreifen. Gehet 
a fallt er wohl anf den Sommer Sicilien, Neapls— 
Bis nehmen. Noch And unfer Kaifer, Konig und 
ber je unſinniger auf uns, wollen auf ben Sommer 
Ba}. wie Der Macht au uns, laſſen fich bereden, daß 
FE wen Turken baber kome, daß fie uns leben laſſen, 
je LUngſt ſolch Schlachtopfer und Dienf gethan haben, 
ich mit dem Kaiſer in boſer Zuverſicht Engeland 
ſens, nimpt dem VPapſt den Namen und Gut, ſtarkt 





Ere Zettuns wider den Herzog Heinrich von Vraunſchweig, vie 
meorde des D. Embes oder Diligkhaufen enthalrend/ IR weder 
u song im scheimen Nein anzutrgen. 

14 





A ee ee 
Aufhoren gehabt, daß viel Leute erfäuft, plotzlich 
gefuhret, daß man fagen muß, es bedeute etwas, & 
nicht viel gutes. Denn. man veracht Gottes Wort 
boret niemand. So mag uns wohl auch eine 9 
ſeyn uber unfer Haut, Bott gebe mit Gnaden, %ı 
verzeibe mir fo lange Geſchwaͤtz, und fey dem lich 
Jen, Amen. Montage/nad Dionyfit, 1539, 

E. F. G. 
williger 
| Mart 





14, Detober. 0 N®, MDC« 
An Dartin Bucer. 
L.Verſichert B. feiner freundſchaftlichen orfinmung troy 

gend. Ueber die Feinde des Evangeliums, den König von Eng: 


Er hat die Aufodernus, zu feiner Poſtille eine Vorrede zu ich 
uam 





Aus der Scharsifhen Sammlung su Straßbura bey 
Deutſch ben Walch XXI. 1465, Das Original befindet fich zu 
Urchiv des Kirchenconvents, und tft von uns benutzt worden : 
Hrn. Strobel daſelba. | 


: Glarissimo Yiro, Dr. Murtino Bucero, Ar 
. Ecolesiae Episcopo, vero servo Domini, fr 


an „kauscrdmn 
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s horis. Quare tibi responsum ‚esse arbitrare 
; tu ad me scribis. Spero enim cordium esse 
ı inier nos sinceram. Idem sentio de tuis sym. 
Rs, quos et oro meo.nomine ut salutes reveren. 
jan est tamen, quod nos ignorare non sinis, quae 
Bntur, praesertim in re crycis, id est, verbi cru- 
fi verbum impleri incipit, quod dicit: Accole- 
selerem perditionem. &ie wöllen verloren feyn. 
m spargunt minas et (ut jactant) eflicaces. Deus 
ia eorum, sicut häctenus fecit: tametsi nostra 
stitudo et contemtus, portendunt aliquod magnum 
‚, Et apud nos interpretantur diram aliquam poe- 
waeter solitum sic furunt venti et aquae, jam in 
yaadam, ut nihil simile meminerint senes nostri. 
sem in Postillas meas exegit a me C:rato noster, 
se neque peritus, ac si peritus fuissem, desuetu. 
ermanici sermonis-non possum non esse factus 
m, ut ate peteret, id quod et adlıue peto, 
Angliae vereor, ne tua spes sit nihil. Ipsos An. 
e baererent, audivimus de Rege suo querulantes 
hertatem admirantes. Legatum habuit apud no. 
pesn his diebus, sed qui nihil attulit nec retulit, 
significaret. Dominus dirigat cor ejus cum 
‚regibus i in gloriam suam.. 


a prophetiae certae, postquam junxit se 





amisisse eum omnem et fortunam et\bene. 
fi. Sed nobis iniputant totum. Bene vale, «€ 
;Joannem Sturmium et Johannem Calvinum re- 
libellos eum singulari voluptate legi. Sado- 
Ä m crederet Deum esse omeatorem hominum 
: sed haec persuasio non penetrat cora 
tamen soli prae ceteris exuerint plane hu. 
; prae superbia. Iterum vale. Die Calixti ') 


a. MDXXXIX 
* N T. Mart. Luther D. 








N 2 

agefegte Wienatötag iſt unrichtig uub ſchwerlich von 2.3 Hand, 
A, 2. Gabe Matt Calixti ſchreiben wollen Callisti, weiches 
u: aber die Erwähnung der Winde und Regengitffe weiſet ber 
, Drtober, mad Bergbeichung mis Dem vor. Br., wiewobl das | 
Be. wieder enigegenPeht, 
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1A. Detsber. "NO, MD 
An Martin Bucer 

| und die andern Straßburger Theol 


Dieſer undeutliche Brief bestehe ſich vielleicht auf d 
” ' u - Unterbandlungen. 





. . . . < 
Aus der Lorenzifhen Sammlung su Straßburg hen € 


Geatiam et pacem in Christo. Non vult Princ 
hoc institutum suum sub ipsius nomine per typ 
getur, nec dignum puto, quod in multorum 
Sic consultum videtur, ut tacito Principis nom 
tur consilinm: facite quod luhet. Vellem saltı 
deat typis et exemplaria ad vos ?) transmitterer 
exäcerbare eos, quos lenitate adduci speramus 
sultum, ut se tradant, de quibus. spes est, quo« 
consulere valeant. Interim orandus Dominus 
mentes suae gloriae studiosas. Est quidem hı 
sed, si non animus fallit, qui metuat, ne quid 
saluti animarum pereat. 'Exspecto vestrum res 
tis meam mentem: vos ex .praeteritis futura ı 
psissem Gerbellio meo, sed, si per vos licet, 
tum hoc propositum nostrum ei manifestari cup 
rum amicorum consilio libenter uter. Non sunt 
‘ses, nec otium Rec manus sunt, ut rescribam. 

viri integerrimi,, meas ineptias , et animum, non 
sonsiderate. Valete. D. 14. Octobr., MDXX! 


I 


0) Verm. 8. wos, 
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er. No. MDCCCLXRXVE. . 


den Kurfürken Jobann Friedrich, | 

lich mit Melanchthon, Bugenhagen und 
J. Jonas. *) 

daß man ſich (nach der wevten vergeblichen Geſandtſchaft) nicht 


Könige von Engelland einlaſſen könne, wozu Bucer, von Freun⸗ 
eregt/ aufgefodert Hatte. 





Archiv. Vinar. im Leips. Supopl. No. 159. 6.87. deu Walch 
r amd Berfehen unter das %. 1538. gefeßt, vgl. jedoch XXI. 426. 


be durch unfern Herrn Sefum Chriſtum zuvor. Durch 
Hochgeborner, Gnädigfler Kurfürſt und Hear! Wir 
üceri Schrift verleſen, und merken, daß fie heftig 
one Zweifel guter Meinung, und auf der Flüchtigen 
die uns auch jämmerliche Klage von etlichen, fo zu 
7 zugeſchrieben. Wiewohl fie aber hoffen Hülfe durch 
gen, wie alle Betrübte in der Noth an allen Orten 
fa wiſſen wir doch feinen Weg, wie ihnen gu belfen. 
BE wir für unfere PBerfon keine Gefabr und Albeit 
doch auch wahr, daß auf diefem Theil zu Unterricht 
ung des Königes genug gefchehen, und folches aus 
a. St. Paulus fpricht, den Schwachen fol man 
ze den Halsflarrigen fahren Iaffen, welcher ifl, wie 
wech fein ‘eigen Urtheil verdammet, das ifl, welcher 
er fein Gewiſſen handelt. Dagegen heißt diefer ſchwach, 
I, und dasienige, fo er verfichet, nicht verfolget, 
mut, hält mund fördert. Daß aber der König von 
ber fein Gewiſſen handele, if daraus abzunchmen. 
Fanfere Lchre und Haltung vom Gebrauch des ganzen 
won der Beichte und Vrieſterehe vecht iſt, oder weiß 
Me, daß unfere Lehre nicht wider Gottes Wort iſt. 
Zr in feinen Artikeln und in feinem Edict, es fenn 
Busiete wider Gottes Geſetze. Solches fast er gewiße - 
mſelbſt Gewiſſen/ denn ihm find viel Schriften zu⸗ 


nd 





lich yon Melanchthon verfaßt, da er im der erſten Perſon von 





“ = 

— * 
2 
? 





"fie, und wifle, daß fie recht fey. Auch hat er viel fı 
Brädicanten, ben entfeßten Biſchof Latimerum, 
and andere, welche er geböret und eine Beitlan: 
Meber dieſes alles fähret er zu, verbammet biefe 
denn der Papft, der noch mie gefagt, daß Prieſtereb 
Geſetz ſey, daß Gottes Gebot fey, in der Beichte 
erzählen, und ſonſt firafen, wie Nabugdonoſor v 
Daß er tödten wolle dieienigen, fo biefe Artikel mi 
auch diefe Verfolgung fchrelich angefangen, dem 
im Kerker und warten der Strafe; bat alfo diefe & 
Sang zu feinem Vortheil gebraucht, wie Herodet 
verfolgt er fle, und beginnet der Zeufel eine neue 
hen. Dieweil die päpftl. Gewalt fallen muß, fs 
die großen Könige, daß ſie Neligiones gu ihrer € 
ihrem Nub, und zu ihrem Bortheil machen wollen 
graufame Blindbeit folgen; denn es if keine Uri 
Könige in allen Landen, Hifpania, Frankreich, E 
garn und Bolen, ob ben Bifchöfen und Pfaffenſtan 
die Meſſe und andere Brrthümer bangen, denn 
‚fehen, daß fie Berfonen haben zur Canzeleyzuſchi 
allerley böfen Stüden, daß auch dieſelbigen Bfe 
Könige Koſten, einen Vracht erhalten. Darüber fe 
daß das grobe Bolt an der Meſſe und, gewöhnlic 
hanget, laßt ihm feine Götzen nicht gerne nehmen 
fe es dabey bleiben, daß fie und bie Pfaffen deſto g 
behalten, fie aber Halten, was fie gelüſtet, und ma, 
zu ihrem Northeil Alfa heforaen wir. fen kbiefer 


BT TEL RT, 
u 322 — — u en * 
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fs num öffentlih, daß der König wiber fein 
ſo achten wir nicht, daß wir fchuldig feyn, ihn 
zu unterrichten, fondern mögens bey der Regel 
laſſen, welche. lehret, man ſolle bie Widerfacher 
en, und wo ſolches nicht hilft, ſoll man fie mei» 
der ihr Gewiſſen Handeln. Solch Vermahnen if 
arüber er wider fein Gewiſſen wüthet; bey folchen 


we, daß der König ein Sophiſt und Gloſſator fen, 
it. Gloßlein färben und mit einem Schein erhalten 
sicht Luft hat zur klaren, gewifien Wahrheit, kann 
ven und auswirken, ob er gleich das Maul etwa 
e der Hecht, wenn er ſich vom Angel reift, &ir 
fchrieben: Wer Sophifierey braucht, bem 
t made, und erlangt bie Weisheit nicht. 
Srübelns und des Verbrebens Fein Ende, darum 
befändiges mit folchen handeln, und fonderlich, 
bes an den Herrn iſt, gibt die Erfahrung Die 
mig zu folchem Gloffiren Sup bat, wie wir eigents 
fo haben wir wenig Hoffnung, baß er fich bedeuten 
tes Wort gefangen gebe. So iſt auch auzuſeben, 
ihm jehund gewaltig find, diefelbigen haben auch 
Bintonienfis führet im Lande umher zwey unzüch⸗ 
ſich in Mannskleidern, darnach ſchleußt er, die 
ider Gottes Geſetz; und iſt ſo ſtolz, daß er öffent⸗ 
mw wolle es wider die ganze Welt erhalten, daß 
mrecht fey: fide justificamur. Iſt auch der fürs 
ber vor diefem Zahre getrichen, zweene zu ver 
von wegen der Transfubllantiation, und iſt alfo 
wahr, daß der Herr und Knecht gleich gefinnet 
na allen fchließen wir, daß bis anbero genug ge⸗ 
em wir, daß es chrifklich und treulich geredet iſt, 
wir nicht ſchuldig ſind, weiter bey ihm anzuſuchen; 
ig Hoffnung darzu zu haben, und will vielleicht 
elium nicht geunehret haben durch dieſen König, 
Gerüchte bat. Doch ſtellen wir dieſes alles zu euer 
ärftl. En. weiterm Bedenken, ob es noch einmal 
ſoll auch daran nicht mangeln, wir wollen ſämt⸗ 
lation an den König ſtellen, und ihn abermals 
dvermahnen; mehr And mir nicht ſchuldig. Denn 











210. 4189. 


das D. Bucerus anzeucht: Gehet In alle ih 
das thun wir mit Schriften. Weiter gegenwärtigt 
laſſen, iſt uns nicht befoblen. 

Und ich Philippus habe ihm, wiewohl in al 
Ehrerbictung, vom vorigen Edict geſchrieben, u 
Rraft, babe auch dergleichen Meinung an Eromm 
tuarienfem geſchrieben. Man bat mir aber aus Eis 
zugeſchickt, daß der König diefelben meine Briefe ı 
genommen: daraus wohl zu achten, wenn ich glei 
wäre, würde ber König mir menig Audienz gebe 
feinen folgen, ungelebrten Bifchöfen weifen, mit I 
wie er den vorigen Geſchickten getban bat. Wie 
König von diefen Sachen difputiret, iſt aus dieſt 
Argumenten abzunchmen. Bon guten Werken ı 
‚Dieweil bie böfen Werke ewigen Zorn verdienen, 
daß die guten Werke ewige Seligfeit verdienen; 1 
ment, böre ich, molle er ihm nicht nehmen Iaffeı 
von ber Bricflerche, if dieſes: So er Macht hab 
zu machen, daß einer, fo lange er wolle bey Hofe f 
babe er auch Macht zu gebieten. daß die Vrieſter n 
den. Dieſes ift die hobe Scharffinnigkeit, darum e 
und verdbamme. Ob nun fruchtban fey, mit foldhı 
die Ach mit diefen Argumenten behelfen, werden 
Fürfil. Gnaden wohl bedenken. Das Buch, das en 
anbero gefandt, iſt beitellt, daß es förderlich gebri 
Erpoftulation fol auch förderlich gefertiget werd 
wahre €. K. F. G. allegeit. Datum Wittenberg de 


E. K. F. G. 
unterthaͤnige Diener 
Martinus 4 
Zuſtus Zone 
Foh. Bugen 


Philippus 


%ı 





©) Eie findet ſich bey Wald) XVII. 352. 
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Detsber. Ä N®. MDCCCLXXXVIL . 

| Au den Kurfürſten FZobann Friedrich. 
2, unterffügt dad vorige Gutachten. 





x Copial Archiv. Vinar. im Leipz. Suppl. No. 158. &. 87.5 
bey Walch XVII. 350. 


und Friede in Chriſto und mein arm Pater noſter. 
schtigfier, Hochgeborner Fürk, Gnäbigfler Herr! Es hat 

Bevor M. Bucerus auch gefchrieben auf die Weile, wie er au 
De gmädigen Seren ben Landgrafen, und begebret, ich follte 
k anregen um eine Botſchaft in Engelland, fonderlich um 
| tlippe: darauf ich ihm dasmal geantwortet, er follte ſolche 
sa laffen fallen; denn cs fey mit dem Könige nichts. 
** — an E. K. F. ©. meine demüthige Bitte, daß ſie 
Saffen’ bewegen von angefangener Meinung. Das König 
Berfacher, und meinet nichts mit Ernk; das haben wir 
fahren von den Engelländern, fo bey ung geweſen, ba wir 
ia mußten aus chrifilicher Liebe, es wäre Ernſt, aber zuletzt, 

fe uns müde mit großen unkoſten E. 8. F. G. gedifputiret 
se war es alles mit einer Bratwurſt verfiegelt, und fund 
des Königes Wohlgefallen, fagten ſelbſt: Rex noster est 

» Und zu mehrmalen fagte D. Antonius: Unfer König 

der Religion und des Evangelii nichts überall. Seit der 
Bi ich froh worden, daß der König mit öffentlicher That 
Ben if, ja feinen erbeuchelten Schein offenbaret hat; «6 
uns doc mit ihm nicht wohl gegangen haben, weil wie 





t feinen Sünden ‚hätten müflen ‘beladen, und boch einen 


m Sreund an ihm haben. ticher das follte es:heißen, wie Die 
Bader hier ſich merken ließen, daß wir müßten den König 
fega und heißen Caput und Defenfor Evangelii, wie er ſich 
Bde Engelländifchen Kirchen ſelbſt rühmet. Nur weg mit 
üpte und Defenfor! Gold. und Geld. macht ihn fo Fed, 
Be denkt, man müßte ihn anbeten, und Gott könne fein nicht 
ren. Er trage feine unbußfertigen Sünden ſelbſt, wir haben 
ke unfern genug. Es iſt mehr denn zu viel genug gefcheben; 
bat dem Kaifer Maximiliano, und bald bernach König Ludwigen 
panfreich auch alſo. Er ſollte Papſt ſeyn, wie er denn if in 


t 
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Engelland. Unſer licher Herre Gott behüte E. K. F. 8. Ä 

Mitverwandten vor allem Hebel, und fonberlich für folchen If 

fchalfhaftigen Anläufen des Teufels, Amen. Donnerflagk: 

St. Euch, 159. . BE ' 
Martin Eutie: 











3. Detsber. | . N0, MDCCCLXXXVI 
An Wenc. Link. 


Dant für ein Geſchent, Abmahnung von dem nad Leipiig erhaltenen] 
Nachricht von ber Per in Wittenberg. 





Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 286. be Schüge IIL M| 


G. et pP. Candelabra accepi, mi Wencesla&, et gratias # 
Recte intellexisti meum silentium: quanquam non sil 
'si tabellio indicasset aut literas postulasset. 


Nullo modo velim te mutare istam conditionem cum L 
in qua adhuc disputant, quis vel quid alere debeat miai 
verbi. Etsi vulgus optimum , tamen proceres veteri odi 
spiciunt Witenbergam. Nec est adhuc ibi Dux Georgius 
tuus, incertum denique, an moriturus sit, vel revicturus fi 
aliquando. Ego sane odi istam Sodomam, sentinam usum 
et multorum malorum, nisi quantum pro eruendo Loth s4 
eportet. Reliquiae civitatis commode provisae sunt, € 
felicia habent Evangelii initia. Apud nos pesticula incipit 
saeva valde: civitas quidem tota vivit, sed una domus, ä 
venta fuerit,, 1) vastatur. Jam in tertia domo est (cum‘ 
octiduum nullum fuerit funus). Haec est Doctoris Sell 
cujus uxor hac nocte obiit. Ipse valde periclitatur paene se 
apostematibus. Ex vestris Crenderis (7) haesit haec pl 
güibus voluit saevire: sed alia est saevior pestis sive pal 





1) Sc. una domus et altera. 





8 Sal. Br. v. 2. Junius, No. MDCCCLAXIV. 
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fin fugiunt unus ab altero, et?) nec venae incisorem ne6 
Brem queas invenire. Ich Balt, der Teufel hat die Leut 
it der rechten Befilenz, daß fie fo fchändlich erfchredien, 
m frater, filius parentes deserat: et haec merces haud 
Bontemti Evangelii et furor avaritialis. Ego liberos 4 
[ad me recepi. Deus bone, quantus in me olamor ex. 
1 Ora pro nobis cum vestra ecclesia. In Christo bene 
Septimo Cal. 1. Novembr., MDXXXIX. 

> T. Murtinus Luther. 













osember. NO. MDCCCLXXXIX. 
; A den Kurfürfen Fobann Friedrich. 


Dr. Erruzigern, den man in geipsig behalten wollte, nicht von 
Wittenberg wegulaſſen. 





k Copial. Archiv. Vinar. im Leivs. Suppl. No. 160. €. 39 
. bea Walch AXL 446, 


‚amd Friede in Chriſto. Durchleuchtigfter, Hochgebornet Fürſt, 
Jer Herr! Der Nath zu Leipzig hat anhero geſchrieben und be⸗ 
Maß wir wollten willigen D. Caſpar Creuzigern gänzlich und 
Hibnen zu behalten, weil er ich auf unfere Bewilligung beru⸗ 
5 Ge daruchen auch anzeigen, folches bey E. K. F. ©. zu fuchen, 
Bffuung, E. K. F. ©. werbens lafien gefcheben. Darauf wir 
etet,/ es ſtünde bey uns nicht, weder zu hindern noch zu 
* * es derohalben auch heim E. K. F. ©. zu ſchaffen. 
D. Caſpar nicht hat anders wiſſen zu wehren gegen 
zig heftiges Anhalten, denn daß er ſich glimpflich ver⸗ 
eße, und auf unſere Bewilligung ſich ſtohnet; darneben 
Beibet,, daß er gar viel lieber bier ſeyn wollte, und wir auch 

Jen, daß er alibier viel nüblicher fenn kann, da der Haufe 
R zu Reipzig noch lange nicht feyn wird, und dieſe Schule 
—2D Gottes Guaden gethan, und Leute erzogen und noch er⸗ 
im alle Lande, daß Leipzig nicht fo balde kann nachthun; 
ten wir es dafür, daß D. Caſpar zu Leipzig nicht fo großen. 
ſchaffen könne , als bier zu Wittenberg, und Schade wäre, 


















ieh, ut. 
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daß er hier follte viel verſäumen, unb dort wenig ausrid 
kann wohl zu Leipzig ein geringer Hölzlein thun, denn ei 
Stange; damit auch diefe Schule nicht gar. entblößer weri 
derlich weil D. Caſpar in der Theologie zu leſen ein Für 
auf den ich.es nach meinem Tode gefeßet babe: fo iſt mein 
tbänige Bitte, weil es allein an E. 8. F. G. Bewilligun 
€. 8.5. ©. wollten D. Caſparn nicht laſſen von Wi 
reifen; wer weiß, was Gott in kurzer Zeit machen. will. 

mein Bedenken wollten E. K. F. G. von mir gnädiglich ver 
Hiemit dem lieben Gott befohlen/ Amen. Dieuſtags na 
Heiligen, 1539. part 





10. November. . | NO. MDCC 
An Spalatin. 


2. meldet dem Sp. Jonas Abweſenheit, von dem er vergeblich Nachricht e 
von einem Ehehandel. 


Sen Buddeus p.267. Val. Cod. Jen. 2. £.263. Deutſch ben Wal! 


Venerabili in Domino Viro, Magistro Georgio Spa 
‘ Archiepiscopo Misnensi etc., Majori et fratri am 
Gr. et P. Non adest, mi Spalatine, tuns Synepisco 
Jonas. Abiit enim Schweinitzium cum prole, aljis put: 
metu pestis, aliis forte calculatum. Audio enim, pati. 
"Schweinitzio suum Turcam et Satanam, scilicet cal 
Ideo nihil tibi ad tuas literas respondet. Caeterum di 
virginis Annae et Medleri adhuc nihil habeo certi: p 
certe, esse jamdudum finitam, dum adversa-pars ita-quii 
Et ego D. Caspar Creuziger eam demandaveram, Lipsi 

mMis 'transigendam. Is mihi est urgendus, quod brevi 
_ Satis miror literas Medleri, sed spero finen bonum. 
‚vale et ora pro me. Feria 2. post Leonhardi, MDAX; 


T. Martinus Lt 
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Isycmbet. N. MDCCCXCI. 
. An Hieronymus Weller, 


—*& Bst. No. MCCCLXXVIN. MDXLVIU. MDLXII. 
MDCCCXXAXIV.. 


Baddens p. 267. auß Collect. LL. Comm. Lath. f. 43. b.; ‘Welleri 
3 Ende p. 206. sq.; deutſch beu Walch XXI. 129. Bir haben ein 
Wet. und Welleri Opp. verslichen. 





r 


d 

m et pacem per Christum. De infantibus 3) in utero’ 
baptizandis, mi D. Hieronyme, tu ipse, ut scribis, recte‘ 
|, non esse baptizandos,, 2) nisi prius sint nati.3) Alio- 
ec tandem sequeretur absurditas, 4) ut foetus vix in 
fiverd et moveri incipiens eadem causa, seu periculo 
Aegrotantis, perfuso aqua ventre matris, baptizetur. 5) 
ben hoc agant mulieres in partu assistentes: orent genu 
at infantem periclitantem Suae fidei spfrita Deo pie com. 
ıt, qui potens est plus, 'quam petimüs, facere, haud 

infanti vitam 6) donare, fidei precibus. Verum de 7) 
pi in praeierito baptizarunt infantes, nolim quaestiones' 
t conscientias perturbari. Sinantur qui 2) sunt; et inte. 
dantur esse baptizati, ne Fursum vetera renovemus, 9) 
mortuos Deo commendantes, 1%) Quod nos non feci. 
potest posten Deus per verbum fidei adultos, dum se: 
"osse baptizatos, donare spiritu et ita in spiritu bapti. 
osthabita aliorum praeterita negligentia. 1!) Nos autem 
ram consulentes, 22) praeterita excusamus, et utrobique 
mtiis tutiora providemus, 13) Vale et ora pro me. Vie 
krtini, MDXXXIX. 


} Pr » “ v u i \ k, 


* 





st: . D Opp.W. Ms. baptizandum. Ms. ti. e. regeneran- 
», Opp. Ms. sit natus. 4) O.W. Ms. sequereiitur — — absurdy, 
Ma. foeinm — — incipientem — baptizent. 6) 0.W. Ms. infantem. 

Ms. tagen de wen. 8) 0.W. Ms. id quod. 9O.W. Ms revoec⸗ 
RO. -W. Ms. commendemus. 11) 0.W. Ms. postbabens — praeteg 
ligentism: ' 12 ©. W. Ms. consulinus, .13) Q, W. providentgs. 


Und wenn ers ohn uns thun wollt, fo börfte er unfer wire 


j 


‚rias 2) tantum literas scribere possim, cum et quaestl 


| i 3) Cod. Closs. A, salutationis. 
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10. November. No. MDCCOc 


‚An Eberb. Brisger, Pfarrer in — : 


2. entf&utbigt fein Stillſchweigen und ermuntert zur ? nn. 
neuen Amtes, nämlich eined Paſtors und Guperintendenten zu Deiz, weidi 
Br. am 9. Nov. antrat, aber su Ende Jul. 1546. wieder verlieh. 





Aus der Sammlung dei Caſp. Sagittariud su Jena chief 
Wir Gaben Cod. chart. 402. f. Bibl. Gotb. Cod Gloss. nnd Aurifzber Hi 
verglichen. 


N on credo, mi Eberharde, tibi opus esse meis !) literit 
tu eas anxie petis: scio enim, te satis valere et carne di 
ritu, Dei gratia. Rursus tu non ignoras, me esse occı 
rem, quam ut singulis et omnibus amicis otiosas.et sal 


et actionibus 3) causis absolvendis tam tempus qui 

desint. Quare meum silentium interpretari debes co=f 
magis pro oflicio, quam pro contemtu, certus scilicet, 
nobiscum in una anima et.uno spiritu. Gaudeo, te esse 4 
sun in functionein Ecclesiae Zeizensis. Perge et esto f 
sciens illud: Virtus Christi in infirmitate nostra perfä 
Wenn wirs felbH vermechten, fo bürften wir feiner Hülf u 


Sed sic est voluntas Dei, de qua neque disputandum 
dubitandum. In Domino bene vale cum tuis omnibus , 
mus-pro invicem. Feria 2. post Leonhardi, MDXXX 

T. Mart. Lui 





"10. November. . No. MDcccxcä 


e. teöftet ihn wegen_feiner Todedfucdt. 








Bittenb. XIT. 169. Sen. VII 371. Altenb. VII. 400. ein. x 
Waldı X. 2318.; lateiniſch ben Schäge III. 113. Da ich ungewiß bin, m 
Kezt der usfprüngliche iſt, ſo liefere ich bene. 


4) A. nostris. 3) Mss. t sen, 
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A. 


e uud Friede in Chrifto. Ihr habt mwetlihmal, mein lieber 
Hann, durch eure Mittler bey mir anſuchen lafien und 
5 ein Brieflin euch zu fenden, daraus ihr, wie fie mie 
), und ihr auch fchreibet, möchtet Troſt und Erquickung 
langwierigen, fährlichen Krankheit empfaben. ber ich 
ad fühle anch, daß mir viel nöthiger wäre ein Brieflin von 
mich gefchrieben, dadurch mein Geiſt erauidt würde, der 
# allein mit Loth (2 Betr. 2, 8.), euch und andern fromen 
gequälet, geplagt und gemartert werde in biefer gräulis 
MAbdoma durch fchändlichen Undank und fchredliche Verach⸗ 

ſeligen Worts unfers lichen Heilauds, wenn ich fehe, 
Satan fo gewaltiglich einnimpt und. beſidet derer Herzen, 
hünten Lafien, fie wollen die erfien und fuͤrnehmſten ſeyn 
‚Ehrifi und Gottes ; fondern werde auch uberdas mit in⸗ 

a iengfien und Trübfalen angefochten und geplagt. Der- 
Dh bisher euch zu fchreiben verzogen babe, bin auch zum 
Sch mancherley Gefchäfte verhindert worden. 


fe Derbafsen mit rechtem Ernſt, ihr wollet imer fortfahren 
E m, meiner zu gedenken in eurem brünfliigem Gchet, das 
& Blaubden herfleußt; wie auch wir euer gedenken. 


Dr aber ſchreibet und klaget uber Anfechtung und Trau⸗ 
Jes Tods halben, wiſſet ihr aus. unferm Glauben, da wir 
* d bekennen, daß der Sohn Gottes gelitten habe unter 
Mlato,/ ſey gekreuziget und geſtorben, auf daß er durch 
BD dem Tod aller, fo an ihn gläuben, die Macht näbme, 
Ed. gar. verfchlünge. Lieber, was großes ifis, ba wir 
Bfe wir recht bedeuten, daß er, der liebe Herr, geſtorben/ 
ns geſtorben ie? Bein Tob if der rechte einige Tod, 
7 Sinne und Gebanken ˖ſo einnehmen und erfülen 
nus nicht anders zu. Sinne wäre, als lebte nu nichts 
5 die liche Some nicht, ſondern wäre alles mit dem 
geſtorben; ‚doch. alfo, daB fampt ihm alles wieder 
pen ſollt an jenem feligen Tage. Hu dieſen feinen Tob 
Pk unfer Tod und Leben finten, als derer, Die. mit 
ba:iehen ſollen. Und zwar er if und vorgangen mit feinem 
u Aufang ber Welt; wartet auch auf uns bis an der Wels 
5 anf daß er ung, wenn wir aus Diefem kurzen, elenden Leben 
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Amen. Am St. Martinus Abend, Anno 1539. 





B. 
v enerabili in Domino Viro, Joan. Mantello, serv 
et suo fratri charissimo. 


G. eı P. in Christo. Postulasti ame, mi Joannes, 
' per mediatores tuos literas, quibus uti scribis, 50 
refrigerium acciperes. At ego cogitavi, multo mi 
esse tuis literis refrigerantibus meum spiritum, qui j 
cum Leth et tecum crucior in hac satanica et nefari 
tudine et horribili contemtu verbi Salvatoris, 'viden: 
tam potenter corda eorum possidere, qui primos : 
trantur fore in regno Christi. et Dei.‘ Verum et priva 
vexationibus et negotiis. Quare hacteuns abstinui-ı 
ditus fui ad te scribere. Oro autem, ut mei pergas es: 
in fide precationum tunrum, sieut et nos tui memor 
Nam quod de morte scribis, nosti symbolum Apot 
mortuum seilicet esse filium Dei, u sua morte nik 
ex omnium suorum. morte. Quid magni est, qua 
mori? Sed cogitemus, illum mori, et pro nobis mc 
una at sola est mors,. quae debet nostrum cor, sent 
gitationes sic implere ; ut putemus nihil vivere, n 
solem, sed omnia cum Domino ipso mortua esse, 
sum ipso resurreciurä in illo die. In hanc igitur 


 nnetam ahenrhaamtme rıım nnotra mnarta at wita dem 
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Saluta totam carnem tuam In charitate non ficta. 
imo fortis esto, viriliter age, ıy et confortetur cor 
specta Dominum, qui prope est. Vigitia 8. Martini, 


k. 
: T. Martinus Luther, 


ar ne 
r 





imber. No. MDCCCKCIV, 
onr. Eordarus, Prediger zu Niemeck (?). 
b feößer ih, und nielder yon der Peſt in Wittenberg, 





fabers ungedruckter Sammlung f. 285. bey Schüge III. 113. 
/ 

ı Christo. Consoletur te Dominus, mi Gordate, 
est omnium in tribulatione , sicut soriptum est; 
Mbsslationes justorum, et de his liberat omnibus 

5: et: Invoca me in die tribulationis, et eripiam 


sabis ne. Sed nihil est nostra tribulatio ad illam, 





















Pilato, erucifixus, mortuus et sepultus, descens= 
Pas etc. Nostra tribulatio, mors , infernus est ho. 

, peccatorum: iHa est flii Dei, cujus mors et 
* magnitudine (si crederemus) deberet merito 


et morti obnoxium, respectu filii Dei. vivi, justi 
at vita dignum aeterna et solum dignum, ?2) Recte 


satus in te cum spiritu suo, in quo bene vale, 
non fuit, sed contagium, quo finifo omnja sunt 


nr 


* Qeu volet. Fuit sane ot hic non parya immise- 


s 


bern. a a. ut⸗ heißen: Sen! -— . » sous dien]. 
V. 15 


quotidie, etsi parum attente: Qui passus est 


„anres, oculos, imo coelum et terram ita implere _ 
je nostras mortes, etiamsi essent multa millia | 
i.a Jonge sentiremus, vel potius nihil sentiremus. 
Busse Gdei est nimia: alipqui quid &st mori homi. | 


8. Petrus endem cogitatione armari in nostris 
be; st, etiaınsi omnia pässi fuerimus, sciamus, nos 
Pose. ad illam patientem comparati, Sed uhorior 


‘ 





% 


nobis quoque. Sabbatho post Elisabeth, MDXXXME 
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ricordia propinquorum erga propinguos ‚ ut mire ex, ‘ 
et paene plus tentassem , quam oportuit. Mira pes 
est hoc saeculo, ubi Satan, cum paucos vulnerät pe st 
prosternit incredibili pavore et fuga, plane monstrum, 
genus sub Evangelio tam potenter fulgente. Sed WM 






















T.M artinus‘ 


* 








35, November. | | NO. MD 
- An einen Ungenannten. 
Ueber die Haus Eommunion. Aehnlich iR der folg. Sr. 1 





Aus dem Cod. Palat. No. 689. p. 26. b. 


Car und Friede in Chriſto. Ich meinete, mein lichen 
hr fo lange in unſer Kirchen allhie gedienet, da ihr ii 
geſehen habet, wie wirs mit den Kranken halten, ſondec 
beſucht und bericht, es wurde ohn Noth geweſen ſeyn, 


am mich zu gelangen laſſen. Doch daß ich euch bierin gJ 
danken anzeige, wollte ich, wenn es ſeyn konnte, daß dik 


communion mit den Kranken in Häuſern allerding abgeth 

Es mußte aber das Volk in det Kirchen vom BredigMl 
gelchet und ermahnet werben, daß ein ieglicher zum wen 
oder viermal im Jahr das hochwürdige Sarrament cempfin 
fie den guten Bericht des Worts haben, und chrifflicher & 
bericht And, mögen fie, was fur ein Urfach des Tobeh 
‚immerbin in dem Herrn entichlaffen. fh 

Das riethe ich erſtlich darumb, denn die Leut in r 
jeden eingelich zu berichten, ſonderlich zur Beit der Peſtilch 
ein fehr ſchwer und ſchier unmüglich Werk und Arbeit gd 
dem iſts nicht fein, daß die Kirche zu folchem Dienſt (ai 
fagen Knechtſchaft) follt verbunden ſeyn, daß fie denen, Ü 
fo viel Jahr das heilig Sacrament veracht, etliche aber © 
Zehen lung nicht empfangen (will ſchweigen, daß fie ſolte 
was Sacrament fen, und warumb es Chriſtus eingefegt) 2 


r 
4 


bald zur van gehen, und ſie vn feinen Gehorſam ich 
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gt baben. Huch fo sringts die Einſetzuug Chriſti wicht 
nzele Perſonen follen bericht werden; denn fo lauten 
tehmet bin, effer, thuts gu meinem Gedächt⸗ 
ſicht won einzelen Berfouen, fondern von vielen. 

er ſolchs noch in Feine Ordnung iſt gebracht, möget 
ne ihr könnet, indeß die Kranken einzelich berichten, 
mbers befchloffen und angericht wird, mit Wiffen und 
ı umfer aller. Gehabt euch wohl. Geben am Tage 


Yuns 1539; 
Martinus vuiher D. 





mber. — xo. MDCCCKCYL. 
An Anton Lauterbach. | 


Son der Kranken: Eommunion. 





sr. 1722. €. 187.5 aud Nurifaberd ungebrudter Gammlung 
bäüse III. 116.; Strobel-Ranner p. 282. Deutid) ben Walch 
B XXL 1193 und nochmals ©. 1300. unter d. 3.159. Wir badıy J 
002. f. Bibl. Seth: verglichen. 


E Ziro, Da. "Masgistro Antonio Lauterbachlo, 
wo Pirnensis Ecciesias fideli, suo in Domino 
F “ 
Bo u 
Quod quaeris, mi Antoni, de sommunicandis iafir, 
we ex nostrae Ecclesiae ritu esse satis instructum, 
a versatus es. Ego tamen cogito et vellem com. 
—2 privatam simpliciter sublatam ubique, scilicet, 
,doceretur 2) in concione, ut in anno ter vel quater 
et postea confirmati verbo, quacunque occa, 
lum esset, obdormirent. Nam erit ista privata 
—— intolerabile 2) et impossibile onus, praeser, 
ka; Nec justum est ita facere Ecclesiam vervilem 
mentis ,4) praesertim apud istos, qui tauto tempore. 


Code. G. eommunicatlonem. 2) Codd. G. poputo diceretus, 
üceretur, 3 ©. Hk intojerabile, GG acria. | 
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Sontemnunt, et postea volunt in Omnemi eventum: 
'Ecckesiam servam, ?) chi nihil ipsi servierunt un 
quia’haec nondum sunt ordinata, facies, ut poteı 
communices infirmos solos, nisi libuerit concoma 
ut hic fecisti, protestatus tamen hoc 3) te facere 
nec esse-hoc perpetuo füturum apud eos, quia 4) 
dinandum erit Jiquid in bac re.: Die gehauene H 
Ketha .fo weit haben, als die Maß if. Die Länge 
werden die Meifter ſelbſt wien zu nehmen. Der « 
darf fe keine. Wollens beftelen, das Beſte ihre koͤn 
G©ott.befohlen, Amen.°) Feria 4. post Catharinae, N 





a ü 2 T. M. 
.. Ä Z j . | 9J 
26. November. No. MDcc 


| An Aug. nmel. 
. Buffer :einem ötonomifchen Auftrag von einem Ruſe 6.8 nad 


Aus ver Krakkiſchen Samminng zu Hufum bey Schüße 


Yenerabili Viro, Dn. M. Augusto Hymel, | 
Coldicensi, suo in -Domino fratri chariss 


G. et P. in Dn. Miror satis, mi Augustine, quic 
reditus Wolfgangi mei tandem non extorseris et n 
- saltem significares,, quae esset causa morae. Num 
-nos Grymmarn mittere cogamur, tu reddes illos 
reditus Pastori in Grym, cui soriptum est, ut 
expendat. 

* Caeterum D. Jonas significat mihj, te ambiri 
laboris in Eoclesia Dresdensi .a Dn. Cellario: eg« 
. scirem, te vel posse aut velle isthuc migrare,, liben 
darem, ut a Principe dimitiereris, si commedum 
— — — — nn 

4) C. 4. paratum habere servum. 2) 1.N.communicare, ( 


commuhiare. Ed. Codd.—tehaec. . 4 Sch. Codd.G. A.i 
5, Dieſer deutſche Zuſatz fehlt in u⸗ N. A, und Codd. G. 
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! 
E Cogite sane, gravem esse tibi orconomiam, forte 
: sed cum tu nihil scribas, incertus sum de 
ıtia. Quare me redde certiorem quamprimum, 
| Principi. Vale, et ora pro me. Feria 4. post 
DXXXIX. 






T. Martinus Lutherus. 





mber. rn NP. MDCCEXCVIL. 
ob. Eellarins, Pfarrer in Dresden. %) 
Betrifft die Bifnatiem in Meiſſen. 





fabers ungedructen Sammlung f. 280. ben Schüße IIT. 118. 
a Christo. De visitatione vestra sic habeto, mi 
Princeps tuus') ä te petierit, ut hoc oneris subeas, 
rare, si velint visitationem salutarem et firmam in. 
t omnino vobis (ut harum rerum imperitis) adjun- 
rm ex nostris, qui morem et formam norit. De 
rent 2) ludibrium sibi in tam frigida visitatione, dice. 
B, nostros quam facillime passuros, si non ogantur 
8, tantum abest, ut id ambiant. Quicquid enim 
me, non nisi Ecclesiae juvandae et animarum servan- 
Bo facient, multo libentius istis molestiis maximis 
hodsi omnino tui aulici avaritia occisi sumtus me. 
B., Dec nostros posse propriis sumtibus servire ve- 
ppritine, cum abunde satis impendant, quod hic 
et nostra negligant. Semper suspicatus sum, m 
: Evangelium dificilem habiturum ingressum, ut 
‚Idololatria, id est, avaritia, cum Christus dicat, 
Deq et Mammonae simul servitum iri. Mammon 
‚un prorsus possedit et obsedit, ideo impossibile 
mgaljo patiens futura sit.. Tamen si nihil I impetras, 









wier.- 2) Biel. parient. 


.0.1-unsuß, No.MDCCELK.- 





80. Hovember No. MD 


Alm Job. Spangenberg. 


Empfehlung eines neuen Umtögenoffen. 


> — — 


Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 21. bey Sch 


Johanni Spangenberg, ministro Christi in N 


G. et P. in Christo. Mittit D. Jonas in locı 
‚Oetlien pro ministro ecclesiae hunc M. Nicolaur 
genbergi, et rogavit me idem D. Jonas, ut meo ı 
monio eum tibi commendarem. Quod cum crede 
necessarium, facio tanto brevius‘, certus, quod fı 
quem erga Christi minimos geris, secundum thri: 
adelphiam plus sis facturus, quam nos petimus. 
tuis Aquilonensibus auctor sis, ut duplo honore 
seant doctores suos, secundum S. Paulum, qui ı 
bo: alioqui brevi het, ut non sint habituri, quos 
dio honore dignari, etiamsi tunc triplo vel decı 
instat enim penuria operariorum in messe Domir 
teneant, qui habent, ne postea habere non possi: 
neant: nam hic M. Nicolaus me invito mittitur, ut 
alibi fueram usurus: optimus homo et eruditu 





1539, 231 


fenver. | No. MDeccc. 
An feine Schweſter Dororhe: a. 


Beſuch und feine Prediger in Roßla bey feiner Schwerer at 


\ 


—E 


’ 





. 94. nach einer Abfchrift, welche der Herausgeber von dem Yarton 
la Gupner erhalten; Leivz. XxxII. 568. Walch XXI. 428. 


* Berrn Balthafı ar Mischenrotens, Surfit. 
t 


Kärcher! Sich habe aus deinem an mich. abgelaffenen 
p gefeben, wie eure hoch befümmerte Gewiſſen ſich ganz 
Fehnen nach denen evangeliſchen Trof-Bredigten, und 
such einmal diefelben in curen Kirchen zu Roßla ihr 
&; darüber höchlichen ich erfrenet worden bin, auch 
mebr mit Gott reſolviret, annahenden heil. Chriſt⸗Abend/ 
verleihet Bott anders Sefundheit und Leben, gewiß zu 
Ebie erſte evangelifche Predigt zu Roßla und Ober⸗Noßla 
Votte⸗ Hülfe anzutreten, und zum Anbeufen zu verrichten. 
Mann, und das Eleine Töchterlein Margaretbigen 
‚mitbringen will, und ſeyd Gott. befohlen. Geben 
3. Decembr., Anno 1539.) . 


Martinus Luther, D. 

















Kur 
’# 


1539. iſt ſchwerlich richtia. Das Alter der Tochter Margaretha, 
— im 33 3. ihres Eheſtandes ſtarb, läßt ſich wohl damit ver« 
Eee damald 6-8 3. alt ſeyn; aber dag im 3. 15. das Evange: 

t in Dörfern des Kurfurſtenthunis Sachſeus neprediat worden fen, 
Meinlich. Zeibich Vorrede sur Katechismus · Schule ſetzte daher den 
E 3519 ‚ weiches aber offenbar zu früh iſt. Noch im 3. 1526. u. 27. hielt 
"Füthetiicher Pfarrer das Licht des Evangeliums von Riederroßla fern, 
ie 3. 1526. in Dberrohla Die epaugeliihe Weile, dad Cacrament zu 
eingeſührt geweien. Diefer Vrief 1.’ und feine Reiſe nah R., 
Kids der in dieſen Dörfern berrichenden Sage nad Etatt gefunden has 
äre alfo mohl ins I. 1526. zu Segen. S. Schwabe Hiſtor, Nachricht 
Srofiherzoathum S. Weimar n. Eifenach befindlichen Monimenten 
ben Luthers (Weimar 1317.) ©. 63. 


en zu Noßla, geliebten LEheweibe zu überant« 
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4, December. No. M 


An Nic. Medler, Pfarrer zu Naumbur 
Vetrift einen Ehe Hanke. 





Aus Hurifabers ungedruckter Eammiung f. 265. bey Sſchũ 


G. et P. Multa et multig scribere, mi Dn. N 
otium, est nec tempus. . Quare ad causam istam 
inter M. Corbianum et Hannam Monianam, quandı 
petitis, dico vobis diem quartam feriam post La 
alteri scribo parti. Quod si hic dies vobis incom 
vos ipsi convenite inter vos, et mihi diem nominei 
naundinas Lipsienses. Nec opus est M. Corbian 
facere, qui est per omnia etiam apud virginem exc 
tum Backofen etrtu poteris hoc. tempus et sumt 

Vale et ora pro me. ‚ Feria 3. post Andreae, MD: 


T.-N 





A, December, No. M 
An den Kurfürſten Joachim II. von Brau 


L. fällt fein Urtheil über die von J. Stratner und Georg Yu 
Kiedhenordnung für die kurfürſtlichen Lande, in weichen in diefei 
formation eingeführt wurde, Er mißbilligt eb, daß der Kurfü 
papiſtiſche Gebräuche deybehalten will. 





Altendb. VI. AT. getvn. XXI. 32 Walch xix. 


nad und Friede in Chriſto, und mein arm P 
Durchlauchtigfter, Hochgeborner Fürſt, Gnädigſter Her 
E. K. F. ©. gefahdte Werbung, an mich gethan, bei 
babe fie .maprlich mit fondern Freuden empfangen. 
Vater aller Gnaden, und weiß nichts mehr zu thun 





2 wie. quidem. 





2) Bet. IV. TE. No. MCCCLXXKI. 
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mw Herzen bitte und beten will, daß der liebe Bott fein 
ı Wert in & 8.5.0. guädiglich und barmberziglich 
e und vollführen, zu feinem Lobe und Ehren, das if, 
Aen Heil und Seligkeit. Denn der Satan wird hieran 
igefallen empfahen, und ſich darwider, wie er an. uns 
* dan, mit aller Macht und Kunſt ſtreben, auch allerley 
Mich aber tröfet, daß E. K. F. G., als ich aus geſtell⸗ 
fa verliche, der Sachen fein und wohl berit, daß ich 
ſorge vor der Schlangen Schlih, als vor bes Löwen 
pr . vieleicht von hoben Ständen her E. K. F. G. möchte - 
ich Habe mich zur Zeit nicht verfehen, daß ©. K. 
5: foldyes konnen oder dürfen fürnchmen, fondern bin 
ie a bisher geflanden, ©. 8. F. G. möchtens nicht 
Be es glei gerne thäten. Derhalben ich ſtill geſchwie⸗ 
8.38. ©. nicht Habe wollen noch mögen meder der- 
jreizen zu diefem Fürnehmen. Aber Bott der Here 
8 thut über unfer Bitten und Wehren, wie &t. Paulus 
Mbtlippern. Dem ſey Rob und Ehr in Ewigkeit, Amen. 
Jolen nichts ohn ihm, aber er will alles ohn uns, und 
Be thun. So is auch recht, und gebet von Statten. 
de etwas ohn ihm thun, werden wir ſtolz, bleiben aber 
B:Seden. 
BL mie über die Maße wohl €. 8. F. ©. Vorrede, fa. 
BE mit ausgeben; aber der eine Punkt, welcher miı 
amrencht, nämlich von der Proceſſion, Delung und Sa⸗ 
Bevor habe ich mündlich meine Meinung €. 8. F. ©. 
Feangezeigt. Denn daß man das Sacrament einerley 
Be in der Broceffion umbher tragen, ifi Gottes Spott, 
8. ©. feld willen, wie es ein halb, in kein Saerament 
1 m aber beyde Geflalt.umbtragen, iſt noch ärger, und 
B Reverenz Neuerung, die aller Welt Maul und Augen 
3 irde, auch den Papiſten Urſach geben zur Spötteren. 
5 meine unterthänige Bitte, haben €. 8. 5. G. fo viel 
s rechten, hohen, ernften Artikeln wider den Teufel, 
* m geringen Artikel auch laſſen fahren, damit ber 
ans der ganzen Reformation ein Geſchwäatz und Ge⸗ 
Michte. Mit der Oelung und Sacrament zun Kranfen 
PR es Leiden, fo fern es nicht päpfklicher Weife gebracht 
ber damit ih E. 8. F. G. mein Gutdünken fage, weil 
daß es E. K. F. 9. ſolcher Erufi iſt, deucht mich, man 
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St. Jacobs Worte micht in der Delung, gefchicht aud 
mas St. Yacobs Worte geben. Denn es if zu der Be 
folcher Ritus, daß fie die Kranken leiblich damit £ 
gemacht buch Wunderzeichen, mo fie im Glauben g. 
wie die Worte St. Bacobs lauten, und Marc. 6. auch ; 
Sacrament zu den Kranken tragen, mag auch alfo im 
lang es zu thun) bleiben, und nicht noth in den 2 
faſſen, oder zu ordnen. Denn es ift menfchlicher Andaı 
nicht Gottes Gebot; darumb mag mans halten, dach 
stitione, bis mand kann beffer machen. Auch daB mai 
ment vom Altar in der Mefle nehme, und nicht ing Ci 
Doch weiter habe ih & 8. F. ©. Gefandten mündlid 
werden ©. 8. F. ©. wohl wiſſen zu vermelden. Be 
€. 8.5. ©. dem lieben treuen Vater unfers Herrn $ 
und E. 8. F. ©. wollt mein gnädiger Herr feyn; auc 
ein arnies Beug E. 8. F. ©. aus meinem armen 

Donnerkag nach Andrei, 1539, 


E.K 8. G. 
williger 
Martinu 





4 December. 6 XNo. mMD 
An Georg Buchbolzer. 





1533. 2826 


digen Seren Georgio Buchholzer, Propſten su 
erlin, meinem lieben Bruder in Chriſto. 


Friede durch Chriſtum. Lieber Herr Bropf! Ich muf 
sit fchreiben und meines Häupts Schwachheit halben. 
Bedenken auf die Kirchenordnung euers Kurfürſten des 
‚ meines gnädigken Herrn, werdet ihr in den Briefen 
mehmen. Was aber betrifft, daß ihr euch beſchweret, 
pe oder Ehorrod im der Broceffion, in der Bet⸗ oder 
und am Tage Narci zu tragen, und den Circuitum 
einen Responsorio umb den Kirchhof des Sonntags 
Dfterfe mit dem Salve festa dies (ohn Umbtragen 
ents) zu halten, darauf iſt dieß mein Rath: Wenn 
verr, der Markgraf und Kurfürſt zc., will laſſen das 
Cbriſti lanter, klar und rein predigen, ohne menſch⸗ 
d, und die beyden Sacramenta der Taufe und des 
Chrifti nach feiner Einſetzung reichen und geben wol⸗ 
Men laſſen die Anrufung der Heiligen, daß fie nicht 
Mittler und Zürbitter feyn, und die Sasrament in 
jon nicht umbiragen, und Iafien fallen die täglichen 
Zodten, und nicht laſſen weiben Wafler, Sal; und 





» Äugen reine Responsoria und Gefänge, lateinifh 


iz tm Circuitu oder Broceffion: fo gehet in Gottes 
: berumb, und traget ein filbern oder gülden Kreuz 
wye oder Chorrod von Sammer, Geiden oder Lein⸗ 
ı bat euer Herr, der Kurfürſt, an Einer Ehorkappe oder 
cht gung, die ihr anziehet, fo ziehet derer dreye an, 
ber Hoheprieſter drey Röcke fiber einander anzog, die 
» Ihön waren, daher man die Kirchenkleider im Papft⸗ 
ata genannt bat. Haben auch Ihre Kugfürfiliche Gnaden 
am einem Circuitu oder Brocefion, daß ihr umbher 
ſt und fingt, fo gebet fiebenmal mit herumb, wie Sofua 


ndern von Iſrael umb Hiericho gingen, machten ein 


9, und bließen mit Bofaunen. Und hat euer Herr, der . 


ia Luf darzu, mögen 3. K. F. G. vorher fpringen und . 


t Harfen, Bauten, Eymbeln und Schellen, wie David 
€ des Herrn that, da fie in die Stadt Serufalem gebracht 
amit ſehr wohl zufrieden. Denn folche Stücke, wenn’ 
; davon bleibet, geben oder nehmen dem Evangelio gar 
daß nur nicht eine Noth zur Geligkeit, und das Ge⸗ 
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wifien damit zu verbinden, daraus. gemacht merde. And 
mit dem Bapft und Papiſten fo weit bringen, nie woll 
banken, und fo. fröhlich feyn? Und wenn mir der Bapfl di 
Frey ließe zehen und predigen, ‚und hieße mich (mit Ur 


Bruch umbhängen: ic) wollte ihm zu Gefallen tragen. - 


Bas aber. antrifft die Elevation ded Sacraments in 
weil folche Ceremonia auch fren it, und dem chriũliche 


hieraus keine Gefahr entſtehen kann, wo nicht ander Buſa 


möget ihrs in Gottes Namen aufheben, wie lange man 
will. Daß wir aber das Aufheben bier zu Wittenberg 
babeg wir Urſach gnug gehabt, die vielleicht ihr zu Bi 


vabt. Wir wollens auch nicht wieder aufrichten, mo al 


ſonderliche Noth fürfället, daß wirs tbun müſſen; denn 
frey Ding, und menfchlicheer Andacht Ordnung, und alı 
Gebot. Denn Gottes Gebot iſt allein nöthig, das ander 


Weiteren Bericht werden euch die Gefandten euers 9 
fagen. Gott und der Vater Zefu Chriſti, feines Sohns, 
ihr treibet, der wolle euch treulich durch feinen Geiſt 
und helfen, daß fein Name gebeiliget werde, fein. Neid 
und fein Wille gefchehe, darumb bitte ich täglich im mein 
noster, Amen. Vale, et confortare in Domino, quia 
infirmitate perfcitur. Datum Donnerflag nad) Andrei, 9 


Nartinus Zuth 





10, December. | Nco. MDC 


An den Landgrafen Philipp von Heffen, gemein 
"mit den andern Theologen, 


Betrifft die Doppelche dieſes Zürften. Er hatte, Martin Buo 
ſchriftiichen Auftrage an die Wittenberger Theologen geiender, ii 
darüber einzuholen, 0b es in feiner Lange nicht erlaubt fen, zu feiner 1 
gen Gemahlin nod eine awente zu nehmen. Die Theologen, bus 
Melanchtbond, anben, unter Vorftellung der Schwierigkeiten, weld 
hätte, und unter der Bedingung der Geheimbaltung, die Diſpenſati 





Dieles Bedenken, als von L. allein geſtellt, findet ſich dentſch, je 
Händig, mit Wealaſſung der Stelle, worin die Doppelehe zugelaſſ 
von Ausgaben: Altenb. VI. 977. Leipi. XXU. 469. Wald ) 

.. oo. 
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caarius (Larurent. Berger) in feinen Echritt: Kurse, doch unpar⸗ 
wiſſenharte Beurtheilung bed in dem Natur: und aörtlichen Recht 
Hilgen „Cheftanded, in welcher die (either flrittigen Fragen vom 
Fiiheiduns und ſonderlich von dem vielen Weibersuchmen, mit 
IB gegebenen Beweidthumb dem chriftlichen Leſer vorgeſtellet wer 
9.4.1 ©. 220. 8. lieferte ed nebit jener Inſeruction Bucers und 
ument aus „einer fürnehmen Neichdcanzien” nach der vom Kos 
Rubpicker vidimirten Eovie (welcher zugleich bemerkt, daß Ph. 
w Berf. (ey) vollſtändig, und zwar deutſch und lateinifch. Latei⸗ 
ua Walch auch finden in Hieron. Srüdners Decisionibus . 
L eontrovers. p. 402. Da} Deutſche ſcheint zwar nur Ueberſeyung 
I auch in den Ausg. ſehr verſchieden iſt; weil aber das Aktenſtuck 
kiß it, fo will ich beyde Texte liefen. - J 


A. | u \ 
a’ Principi et Domino Philippo Landgrauio 


f, Comiti in Catzenelnbogen, Diez, Ziegenhayn, 
we. Schauenburg, Domino nostro Clementi. 


“ per Dominum nostrum Jesum Christum praevie. 

‚ Princeps et Domine! Postquam Vestra Celsitud. 
Dominum Bucerum diuturnas suae conscientiae 
binullas, simulque considerationes indicari curavit, 
to seu instructione, quam illi Vestra Cels, tradi. 

k properanter expedire responsum diflicile sit: no. 

eg Dominum Bucerum, reditum equo maturantem, 

' dimittere. Inprimis sumus ex animo recreati, et 

} agimus, quod Vestram Celg. difhcili morbo libe. 
nus que ut Deus Cels. Vestr. in corpore et animo 

et. conservare dighetur: nam prout Cels. Vestra . 
wrcula et misera Ecclesia est, exigua et ‚derelicta, 
Bbis Dominis regentibus, sieut non dubitamus, 
08 conservaturum, quantumyis tentationes diversae 
asestionem, quam nobis Bucerus proposuit, haeg 
want consideratione digna. Cels. Vestra .per se 

{ perspicit, quantum differat, universalem legem 

‚in certo casu gravibus de causis, ex concessione 
jensatione uti: nam contra Deum locum non habet 





fgorf I. 277. vemertt, daf die Shrirt des D. A. auf Vefeht ver 
Lu) Sfau Kart Ludwig invantgegeben worden ſey. 
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ıancnauis) Iulusa E55CL Semmariumi. 


Quod opponi potest, quod coram Deo aequ 
omnino permittendum, hoc certa ratione et coı 
accipiendum. Si res est mandata vel necessaria, 
quod objicitur: si nec mandata nec necessaria sil 


_ cumstantias oportet expendere. Ut ad propositam ı 


propius accedamus: Deus matrimonium instituit, 
daa-um et non plurium personarum esset societat 
non esset corrupta: hoc intendit illa sententia: Er 
carne una, jdque primitus fuit observatum. Sed 
matrimonium pkaralitatem ukorum invexit, quod ı 
ptura meınorat, tanquam introductum contra prim: 
Apud infideles tamen fuit consuetudine receptum: 
saham quoque et ejus posteri plures duxerunt u) 
tum est, hoc postmodum lege Mosis permissum f 
Scriptura Deut. XXI., ut homo haberet duas u 
Deus fragili naturae aliquid indulsit. Cum vero 

creationi consentaneum Sit, 4 lica UXore Conten! 
hujusmodi lex est laudabilis, et ab Ecclesia acce, 
lex huic contraria statuenda. Nam Christus repet 
tentiam: Erunt duo in carne una Matth. XIX., ı 
riam revocat, quale matrimoninm ante humanam 
esse debuisset. Certis tamen casibus locus est d 


Si quis apud exteras nationes captivus ad curam 


sanitatem sibi alteram uxorem superduceret, yel $ 
ret leprosam: his casibus alteram ducere cum 
Pastoris. non intentione npvam legem inducendi 
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ke omnia cavendum, ne haec res inducatur in orbem 
legis, quam sequendi libera omnibus sit potestas. 
| are dignetur Vestra Cels. scandalum, nimirum 
elio hostes exclamaturi sint, nos similes esse Ana. 
Bi plures simul duxerunt uxores: item, evangelicos 
Khbertatem plures simul ducendi, quae in Turcia 
m Principum facta latius spargi , quam privato. 
ret: item consideret,, privatas personas hujusmodi 
audientes facile sibi eadem 'permissa persua. 
t, talia facile irrepere: item: ‚sonsjderandum, 
7 abundare nobilitate efferi spiritus, in qua multi, 
moque terris, sint, qui propter amplos proventus, 
ae cathedralium beneficiorum perfrauntur,, valde 
yersantur. Non ignoramus ipsi magnorum nobi- 
Kinsulsa dicta: qualem se nobilitas et subditä ditio 
Jestram sit praebitura, si publica introductio Nat, 
est arbitrari. Item Cels. Vestra, quae Dei singu. 
apud Reges et Potentes etiam externos magno 
et respectu, apud quos merito est quod timeat ° 
i pariat nominis diminutionem. 

eitur hic multa scandala confluant, rogamus Cels. 
st hanc rem maturo judicio expendere velit. Illud 
it verum, quod Cels, Vestram omnimodo rogamus 
zır, ut fornicationem et adulterium fugiat. Habui. 
>, ut, quod res est, Joquamur,, longo tempore non 
rorem, quod intellexerimus Vestram Cels. ejus. 
heit e oneratam, quam divina ultio, morbi, aliaque 
Beui possint. Etiam rogamus Cels. Vestram, ne talia 
anium levia peccata velit aestimare, sicut mundus 
$ ıradere et parvi pendere solet. Verum Deus im. 
spe severissime punivit. Nam poena diluvii tri- 
m adulteriis : item adulterium Davidis est seve. 
5 vindictae exemplums et Paulus saepius ait: Deus 
eur, adulteri non introibunt in regnum Dei: 
lientia comes esse debet, ut non contra consci. 
— , primo Timoth., et prima Joh. II: Si. cor 
'. non  reprehenderit nos, possumus laelii Deum 
et Rom. VIIl.: Si carnalia desideria spiritu 
Bverimus, viverus : si autem secundum carnem am» 
‚hoc esı, si. contra eonscientiam agamus, morienur. 


W 





-prout aliqui audaces fiunt et ethnicas cogitationes' 


quoad possibile, conservare omneque. scandalum : 
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Haec referimus, ut consideret, Deum ad talia oc * 


























vent. Libenter quoque intelleximus, Vestram Cels;} 
modi vitia ahgi et conqueri. Incumbunt Cels. Vest 
totum mundum concernentia: accedit Cels. Vestrae &4 
subtilis et minime robusta, ac pauci somni, unde nf 
pori parcendum esset, quemadmodum multi alii fa 
tur. Legitur de laadatissimo Principe Scanderbego;4 
praeclara facinora patravit contra duos Turcarum B 
Amurathem et Mahometum, et Graeciam, dum vivk 
eiter tuitus est ac conservavit. Hic saepius suca u 

castimoniam hortari auditus et dicere: nullam rem 
viris aeque animos demere, ac Venerem. Item quod | 
Cels. insuper alteram uxorem haberet et nollet pravil 
et consuetudinibus repugnare, adhuc non esset 
Gonsultum ac prospectum. 


Oportet unumquemque in externis istis suorum rad 
esse dominum , uti Paulus scribit: Curate, ut me i 
sint armajustitiae. (Quare Cels. Vestra in considerzf 
tarum causarum, nempe scandali, curarum, laborugi 
eitudinum et corporis infirmitatis, velit hanc rem 
perpendere, et simul in memoriam revocare, quod; | 
moderna conjuge pulchram sobolem utriusque sexw 
ita ut contentus hac esse possit. Quot alii in suo m .. 
debent patientiam exercere ad vitandım scandalı 
npbis non sedet anımo, Cels. Vestram ad tam difhi cf 
tatem impellere aut inducere. Nam ditio Cels. Vestg 
nos ideo impeterent, quod nobis eo minus ferendi 
quod ex praecepto divino nobis incumbat, matrimafl 
niaque humana ad divinam institutionem dirigere, at 


ds jam est mos saeculi, ut culpa omnis in Praediedf 
feratur, si quid diflicultatis incidat:. et humanum cold 
mae et inferioris sonditionis bominibus instabile, und 
periimescenda = 


a — — 


4) Matrimonio fehlt bey A, 
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fem Vestra Cels. ab impudica vita non abstineat, 
, sibi impossibile, optaremus, Cels. Vestram in me. 
[esse coram Deo et secura conscientia vivere, ad 
Bimae saluteni et ditionum ac subditorum emolu. 
Quodsi denigue Vestra Cels. dmnino concluserit 
|  Conjugem ducere,, juramus id secreto faciendum, 
i 1 de: dispensatione dictum, nempe ut tantum Vestrae 
Dersonae ac paucis personis fidelibus constet Cels. 
mus et conscientia sub sigillo confessionis. Hino 
tur alicujus momenti contradictiones aut scandala: 
et inusitati, Principes concubinas alere: et quam. 
kmibus e plebe constaret ratio, tamen prudentiores 
Be, et ımagis placeret haec modesta vivendi ratio, 
Berium et alii belluini et impudici actus: nec curandi 
ones, Si recte cum conscientia agatur, sic et in 
R approbamus, | 
























bed circa matrimonium in lege Mosis fuit permis. 
um non revocat aut vetat, quod externum regi.. 
kınutat, sed adfert aeternam justitiam ad aeternam. 
karditur veram obedientiam erga Deum, et conatur 
Emeturam reparare. Habet itaque Cels. Vestra non 
um nostrum testimonium in casu necessitatis, sed 

lentes nostras‘ considerationes, quas, rogamus, 
naman laudatus , sapiens et christianus Prin- 
- Oramus quoque Deum, ut velit Cels. 
20 regere ad suam laudem et Vestrae Cels, 


Betinet ad consilium hanc rem apud Caesarem tra. 
Rimamus, illum adulterium inter minora peccata 
Ban magnopere vereddum, illum Papistica, Cardi. 
„ Hispanica, Saracenica imbutum fide, non cura.. 
bir e Cels. postulatum et in proprium emolumentum 
is. sustentaturum, sicut intelligimus, perfidum a6 
esse, ınoresque Germanici oblitum. Videt 
ips2, quod nullis necessitatibus christianis sincere 
K' Tarcam sinit imperturbatum, excitat tantum rebel. 
F Germanis, ut potentiam Burgundicam efferat. Quare 
‚u nulli christiani Priucipes illius inädis machina. 
se misgeant. Deus Sonservei Cols. Vastram. Nosad 
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serviendum Vestrae Cels. sumus promtissimi. Datum 
bergae die Mercurii post lestum Sancti Nicolai, MPN | 
Vestrae Celsitudinis OR 
parati ac subjecti servi # 
- Martinus Lug 
Philippus Mei 
Martinus Bu" 
„ Antonius ü 


Johannes Leit 
Justus Winthd 
Dionysius Meß" 


B. 

Gottes Gnad durch unfern Herrn Feſum Chriſtum. 2 
tigfter Fürſt und Herr! Nachdem Em. Fürftl. Gun. ung 
Heren Bucerum etliche Iangwierige Befchwerungen Ihre 
und. darneben cin Bedenken angeseigt, mit Sleberre : 
Schrift oder Infruction, die ihme E. F. ©. gegeben; ı 
in folder Eil darauf zu antworten zu fchwer:ift: ſo habe 
ben Bucerum ohne Schriften nicht wollen reiten laſen. g. 
\ Und erillich ſeynd wir von Herzen erfreuet, umd 
daß er E. F. ©. wicher von der gefährlichen Krankheit 
und bitten, er wolle?) E. F. G. an Leib und Secle zu 
Härten und erhalten. Dann, wie E. F. G. ſehen, die 
chriſtl. Kirche iſt klein und verlaffen, und bedarf wahr 
Heren und Negenten; wie wir nicht zweifeln, Gott w 
erhalten, obgleich allerley Anfechtung fürfallen. 
Und if auf die Frag, davon D. Bucerus mit m 
erfilich diefes unfer. Bedenten. E. F. G. wiffen und verfi 
ſelbſt, was für ein großer Unterſcheid iſt, eine gemeinet 
machen, oder in einem Ball, aus wichtigen Urſachen 
nach göttlicher Zufagung, einer Difpenfation zu gehramdi 
wider Gott gilt auch feine Difpenfation.. Nun wiſſen m 
rathen daß man eine afentliche Giufübrung, und alfe} 





.H Arc. — daß er E. 5, ©: 10., aber zofenann auf ersehen ‚Mm L 
Die Ausg. haben ei, “ : 





/ 
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Inniglichen zugelaſſen fen, mehr denn ein Eheweib 
Sollte man nun etwas davon in Druck geben,. fo 
. achten, daB folches für ein gemein Geſctz verilanden 
en würde, daraus viel Yergernuß und Beſchwerung 

Derbalben folches in feinen Weg fürsunchmen; und 
B. wollen dicfes felbiten bedenken, wie fchwer es ſeyn 
ands aufgelegt würde, er hätte diefes Geſetz im deut⸗ 
wfgebracht, daraus in allen Heurathen ewige Unruh 


Dagegen mag gefagt werden: Was vor Gott recht iſt, 
ngelaflen werden, das hat eine Maß. So es Gott 
ein nöthig Ding if, ik wahr: aber fo es nicht ges 
ht nöthig, fol man ander Umbſtänd auch bedenken, 
Frage: Gott hat die Ehe alfo eingefebt, daß es allein 
en Geſellſchaft ſeyn fol, dieweil fie beyde Ichen, und 
is will der Spruch: Es follen zwey cin Fleiſch 
eſes iſt erfilich alfo gehalten, aber hernach Lamech dag 
führt, mehr Weiber ſämptlich zu halten, welches von 
jeift gemeldt, als eine Einfüsrung wider die erſte Ne⸗ 
iR es bey den’ Unglaubigen ‚gewöhnlich worden, daß 
feine Nachkommen mehr Weiber genommen. Und if 
nach folches im Geſetze Mofes nachgelaiten, wie der 
at. XXI: Sihomo habuerit duas uxores etc. Dan 
ſchwachen Natur etwas nachgegeben. Weil es aber 
fange und der Schöpfung gemäß iſt, daß ein Mann 
um ein Weib babe, iſt ſolch Geſetz löblich, und alfo 
; angenommen; und iſt nicht dagegen cin ander Geſetz 
r aufzurichten. Dann Chrifus erholet diefen Spruch: 
- Et erunt duo i in carnem unam etc, und erinnert 
Ebe erfilich vor der menschlichen Schwachheit gewefen, 
fol. Daß aber etwa in einem Fall eine Difpenfation 
; als fo etliche in frembden Nationen gefangen, da 
‚ und wiederumb ledig worden, ihre Weiber mit fich 
fe langwierige Schwachheit Urſach geben, als wann 
sfäßig wäre; fo In ſolchen Fällen der Mann noch 
ıe mit Rath feines Pastoris, nicht ein Geſetz einzu⸗ 
n feiner Nothdurft zu raiden: diefen müßten wir 
men. — 
Et 
gun wiſſen ı. 








„n.D wre DIRT DEI UW 

ben Wiedertäufern, die zugleich viel Weiber genomm 
Evangelifchen fuchten und willigten auch ſolche Freyl 
zu reißen, Weiber, fo viel fie wollten, ihrs Gefallen 
wie es in ber Türkey gehalten wird. Item, was die 
wird viel weiter ausgebreitet, dann was von Briva 
ſchicht. tem, fo andere Brivatperfonen das Eremg 
bören, wollen Re ihnen folches auch zugelafen hab 
fiht, wie leicht ein Ding einreißt. Item, ©. F. G 
voilden Adel, deren viel, wie in allen Landen, ) v 
großen Benich, den fie aus den Dumbfliftern gehabt 
gelio entgeaen ſeynd; ſo wiſſen wir felbfien, daß von 

ern fehr unfreundliche Reden gehört werden: wie fc 
Zunkern und Landfchaft gegen E. F. ©. in diefer & 
offentliche Einführung vorgenommen, erzeigen würden 
zu erachten. Item, E. F. ©. haben durdy Gottes t 
fehr Töblihen Namen, aud) bey frembden Königen um 
und ſeynd derhalben gefürchtet, bey welchen dieſes a 
kleinerung machen würbe. 

Dieweil dann fo viel Aergernuß zuſammenfällt, b 
textbäniglih, E. F. ©. wollen diefe Sach wohl und 
ten. Das iſt aber auch wahr, daß wir in allewege E 
und vermahnen, Surerey und Ehebruch zu vermeiden 
auch in Wahrheit große Bekümmernuß derbalben Tang 
daß wir vernommen, daß E. F. G. alfo mit foldyem 1 
daraus dann Gottes Straff und große Fährlichkeit | 
Und bitten, E. F. G. wollen ſolch Wefen auffer der Che 


„= LIYNR. Lofaaaa ml. SıTL.2 %12.-OUN.Va 2. 
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Me: Sort Läffer ſich nicht fpotten, Ehebre- 
nicht ins Reich Gottes kommen. 1. Eor, 6, 
m Blauben muß cin Gehorfam folgen, daß man 
Gewiſſen handelt und wider Gottes Gebott. 1. Joh. 
unſer Bewiffen nicht verbammet, fo mö⸗ 
ih Gott anruffen; und Röm. 8, 13. So wir 
Zegierde tödten durch den Geiſt, fo wer 
an; fo wir aber nad dem Fleiſch, das. ik, 
Gen, fortfahren, werben wir ſterben. 

Hien wir berbalben, zu bedenken, daß Bott mit 
nicht fcherzen will, wie pielleicht etliche folche 
tafen haben. 1) Wir haben auch gern vernommen, 
» sruftlich darüber klaget, und folcher Sünden hal⸗ 
und Neue haben. 

uf E. F. ©. folche große ſchwere Sachen, die ganze 
); zudem, daß E. F. ©. einer fubtilen und nicht 
ion ſeynd, und wenig fchlafen, daß billig E. F. G. 
nnen fchonen follten, wie viel andere thun müſſen. 
‚von dem löbl. Fürſten Scanderberg, der viel löbl. 
eyde türkfifche Kaifer gethan, wider Amurathem und 
ind Bricchenland, fo lang er regiert, gefchüßt und 
er, fagt man, babe infonderheit fein Kriegsvolk zur 
mbnet, und geſagt, daß kein Ding freudigen Män⸗ 
Ruth nehme, als Unfenfchheit. Item, wann fchon 
ein Ebweib hätten, und nicht mit Ernſt der böfen 
> Neigung wiberfichen wollten: fo wäre ©. F. ©. 


NMenſch in ſolchem Aufferlichen Wandel feine Glied» 

im Baum balten, wie Baulus fagt: Gebet eure 
aß Sie Waffen ſeynd der Gerechtigkeit. 
E.$. ©. in Betrachtung aller biefer Urſachen, des 
andern Sorgen und Arbeit und Keibesfchwachheit, 
wohl bedenken; wolle auch anfehen, daß Gott ©. 
uge Herrlein und Fräulein mit dieſem Gemahl ge- 
‚ihr vorgut haben, wie viel andere in ihrem Ehe⸗ 
ben müflen, Actgernuß zu verhüten. Dann daß 
einer befchroerlichen Einführung reisen oder treiben 





Diefeg erzählen. 2) A. d. - dieſe Sache. Ausg. Gefahr. 


— 





und niedern Berfonen find unſtät und if aNAEREy zu 


So aber €. F. ©. von unzüchtigem Leben nicht 
Sie fügen, daß Ihnen dieß unmöglich fen, fo möchk 
hen, daß Sie 3) in befierem Stand wären für © 
gutem Gewiſſen lebeten 3) su E. F. G. Seligkeit ı 
Reuten zu gut. Wo aber E. F. G. endlich darauf bef 
ein Eheweib zu haben: fo bedeuten wir, daß folche 
Halten fey, wie von der Difpenfation broben gefagt. 
E. F. G. und diefelbige Berfon mit etlichen vertrau— 
fo da wiſſen E. F. G. Gemüth und Gewiſſen Be 
Darumb folget Feine, beſondere Nede oder Aergernuß; d 
ungewöhnlich, daß Fürſten Concubinas halten; und 
alles Volk wüßte, wie die Belegenheit wäre, fo we 
nünftige Zeut ſich felbfien wiſſen zu erinnern, und n 
an einem foldyen eingesogenen Weſen tragen, danı 
und anderm unzüdhtigen wilden Wefen. So iſt auch 
zu achten, wann das Gewiſſen recht flebet; und bie 
vor recht. Dann was vom Ehfland zugelafien im && 
nicht im Evangelio verbatten, welches nicht die Negin 
lichen Beben ändert, ſondern bringet ewige Gerechtigk 
Reben, und fähet an einen rechten Bchorfam gegen € 
die verderbte Natur wieder sgurecht bringen. Alfe 
nicht allein unfer Gezeugnuß im Kal der Nothdurft 
unfre Erinnerung. Darin bitten wir, ©. $. ©. ı 
einen löblichen, chriſtlichen, weifen Fürſten bewege 
bitten, Gott wolle E. F. ©. leiten und regieren 
und su &. 8. &. Geliafeit. 
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sa beforgen, er babe den väpflifchen, carbinalifchen , 
a, faracenifhen Glauben, würde folhes ©. F. ©. 













achten, und E. F. ©. nicht weiter abhalten zu ſei⸗ 
eil, wie wir vernebmen, daß er ein untreuer falfcher 
sand deutſcher Art vergefien babe. So fehen E. F. G., 
chriſtlichen Nothdurft ernſtlich thut, läßt auch den 
ochten, practicirt allerley Meutereyen in Deutſch⸗ 
bergundifche Macht zu erhöhen. Darumb zu wünſchen, 
deutſche Fürſten nicht mit feinem untrenen Bracticiren 
| Gott bewahre E. F. G. allegeit, und E. F. ©. zu 
wir willig. Datum Wittenberg Mittwoch nach Ni. 
ba 1539. 
E88. 
willige und unterthänige Dieter 
Martinus Luther. 
Philippus Melanchthom. 
Martinus Bucer., 
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—* — No. MDCCcCV. 


= Au den Kanzler Brück. 


be, ob fi der Kurfürkt gegen feine Mitſtände vertheidtgen dürfe, 
db Die Beſorgniſſe ter Schnlalkaldifchen Bundesverwandten, vom 
zu werden. X. will nicht, daß: man zuerſt angreife. 





4 | | 
XI. 217. Ien. VII. 34. Altenb. VII. 300. Leivs. XXI. 29. 
Wauch X. 64. Eis1. I. Ni. 






gelahrter Herr Kanzler! Nach dem geſterigen Befehl 
fen Kurfürſten und Heren uberſchicke ich hie meiner 
Berzeichniß. 

* daß mein guädigſter K. und Herr ein ſicher, gut Gewiſſen 
R der wiberwärtigen Fürſten Frevel⸗ wo es noth ſeyn würde 





Figeinlich gehört dieſes Vedenken in eine frühere Zeit, als das J. 1539., 
e Ausgaben ſetzen, auſſer der Eisleber, welche es unter dem J. 1526. 
ud zu früh). L. iſt hier noch gegen den Angriff, den er im 3, 1539. 
gie. & SeckendorfL. III. 9.208. Plant 11.2 © 1% 


l. 





"9 zu Ichüßen die Frome 


Einen oder geringen Mir 
“ Wider viel Oder große Mir 
unter den Mördern, er ſey 


Ohn vorgehende Anrede (wi 


wort komen ſey). Auf ſolch 
muß S. g. 


G. 
ſchuldig zu gläuben, denn al 
ſolchen verdachtigen Feinden, 
wollen. 


Aufs ander findet ſichs in 
daß ſolcher Feindsfurſten Anſo 
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tte, its offentlich im ganzen Reich befannt, daß dieß 

WBermbs ausgangen, nicht iſt durch gemeine Neichs 
ist, fondern auch von den boöheſten und gewegenfien 
get, daß kein Zweifel if, es ſey der Bfaffen Rotten 
I Raifers oder Reichs Mandat, zu halten, wie es denn 
im Nürnberg aufgehaben, bitten :c. 


dh bie Rottenfürken aus lauter Bosheit ale zum 
doch aller Welt befannt und nichtig ifl, auf daffelbe 
halben mit: gutem Gewiſſen für Gott und für der 
zefehl, der auf ſolch nichtig Mandat mag ansbracht - 
für unrecht und als ben Kaiſ. Mat. nicht thue noch 
oder wolle, obıt alles Biweifeln gehalten werden. Und 
tenfärfien darauf fürnehmen, als eine rechte Aufruhr 
y wiber das Reich und Kaif. Mai. zu achten fey, dem 
b der Welt nicht allein Fein Geborſam, ſondern auch 
erſtand erzeigt werde. 


rten iſt denn die Appellatio und Proteſtatio fuͤrhanden, 
es noth ſeyn würde (das Gott verhüte), wohl fein zu 
rd mit allem Glimpf M. G. Herren und mit allerley 
der die Nottenpfaffen und Fürften, als die Betrieger 
md Des ganzen Reichs Anfrührer, und was mehr dazu 
ke es denn Rotb und Recht geben werden. Indeß wird 
verlaufen, und wird aus Nachtsfrift Hahrfrifl werden, 
. Wir Hoffen aber und wollen bitten, weil uns Bott 
wachen, es folle nicht zu ſolcher Notb und Recht 


n aber und mit Krieg folchem Math der Fürſten zuvor⸗ 
v iſt in keinen Weg zu rathen, fondern aufs allerböheft 
Denn da fichet Gottes Wort: Wer das Schwert 
ep fell durchs Schwert umbkomen. Nu if bie 
as Schwert zu brauchen, weil der Widerfacher Schuld 
ch wicht uberzeuget noch am Tage ifl, und doch bie» 
nbofürflen nicht unter unfers ©. Herrn Gewalt find, 
wurden Öffentlich gefirafft , ja frevelich angriffen, bie 
Wentliche gethan hätten, noch uberzeuget wären, und 
weit allererſt nicht allein den Schein, ſondern . auch 
scht, ach als aus Noth zu wehren wider die, fo ohn 
Befehl aufrührifcher Weife die Unſchüldigen angriffen; 
un ihren heimlichen Math wohl hindern. 
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Aber mo fie alſo würden angegriffen, künnte ſichs mi 
hindern, und würde allererii recht angeben; denn gleig 
unſer Trotz und Troſt if, daß die Feindsrotten als dig 
rifhen DM. G. Herrn wollen angreifen ohn alles vorgcheg 
und Verbsre, alfo bätten fie denn wiederumb denſell 
und Troſt, daß fie obhn alles vorgehendes Recht, dazu 
fchuldigen, die noch nichts verwirft, angegriffen und | 
wehre gedrungen würden. x 

D behüte Gott für dem Graͤuel! Das bieße freylich 
dem Hamen fifchen, und Gewalt für Recht gebraucht. MA 
Schand könnt dem Evangelio gefcheben; denn bierans | 
ein Bauren- Aufruhr, fondern ein Fürften-Aufrubr, De 
land zu Boden verderben würde, welchs auch der Satan; | 

Wo aber M. ©. Herr der Landgraf nicht wollt folge 
fortfahren, iſt M. G. Herr. niche fhüldig zu halten Dad 
niß; denn man muß Gott gehorſam ſeyn mehr denn MA 
müſſen alle Verbundniß Gott und Recht uber fich leiden ag 
Inffen, daß fie nichts dawider thun oder fürnchmen. 

So nber „m. G. Here der Landgraf oder die zu | 
würden angegriffen, iſt M. G. Herr aus Verpflicht der 84 
ſchüldig, wie für S. K. F. G. felbs, ihn beyzuſteben, 
ſagter Weiſe zu handeln; denn Gott will Treu | 
gehalten haben. 





















Ohne Datum. No. MDcd 
An den Bürgermeilter gu Wittenberg. { 
2, fodert ihn auf, den Kirchhof vor Mißbrauch au bewat 





Wwittenb. XII. M. Sen. VI. 371. Altenb. VII. 400. Lei; 
Walch XIV. 1%2 3 


Lieber Er Burgermeiſter! Nachdem des Mißbrauchs 
Kirchhofe je länger je mehr wird, daß jedermann drauf legt 
flellet und macht feins Gefallens, damit gleichwohl % 
Zodten, fo in Ehrifio getauft ind und Ichen und auf Di 
bofe der Auferfichung gemarten, als in ihrem Bettlin rag 
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(wie Ifaia Cap. 26. fast), nicht viel mehr geachtet wird, 
\ddgen fie auf einem Schindeleich oder nicht weit vom 
R mein Bitte, wollet ſchaffen, daß da folcher ubriger 
ausgeräummer werde, und den Todten, deren obn Zweifel 
ifo entfchlafen, cin wenig größer Ehre und Nuge ver 
de. Denn wir können fie nicht alle ausgraben und 
Samit wir Fönnten weichen foichem Mifibrauch; wolltens 
, wenns müglich. Sonſt fiehbets, als halten wir nichts 
Bedten, noch Auferfichung der Todten. 

Mänptannen, wie vor von Alters ber, mügen wir darauf 
ir uımb Sichccheit willen: Des andern aber wird gar zu 
Fanch die Zimmerleute feine Predigt achten, ia hauen 
ea mit ihrem Zeug, daß Fein Wort in der Predigt fol 
Pen; Denken, es ſey nöthiger und billiger, eins Zimmer⸗ 
BE zu böten, weder Gottes Wort. Anno 1539. 

























Datum. NO, MDccccvit. 
Nachſchrift 
wen Bedenken der Wittenbergiſchen Theologen, 


Siderſtreben der Meisniſchen Geiftlicden gegen die Reformation und 
den Beytritt Heriog Heinrichs sum Bündniß. (2) 





ste Im Cod. Goth. 451. f. fol. 48. befindlichen abſchriit aus dem 
Weim. Archiv. 


Site auch fagen den Heren zu Meiffeg: Medice, cura 
B Wenn fie nu büßen "ihre Bündnüſſe (die doch eitel 
blutdürſtige Notteren geweſt und noch), fo wollen wir 
Febige und gegenmwehrliche Bündnuß wider ihre morberifche 
wehl wiſſen zu bemeifen, daß fie ganz billig und recht 
ſangeſehen, daß fie ſich felbs fo Flug dünfen, daß fie alle 
e wohl richten können, ihres Balken vergefien, gerade als 
Ber heil. Geiſt ihr Fluges Haupt auch im Mörfel nicht 
‚Sarama: wenn fie wider mich Luther follten fchreiben, 
* Sch folder hoben Weisheit weniger brauchen oder hören: 
bif du gemalt ? man fennet dich wohl. 


— — — — 





S. Frigide scripsi, mi J 
audivi e Michaele Stiefel (i 

et M. Luca, Principis pa 

viro. Ideo lege tu ot sigill 
niter impressi meum sigillug 
eo fortius imprimere, ne 
exaudiri. Ita credo nostri 
Vale. Subscribe nomen tun 
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| NP. MDCCCCIX. 
Au den Kanzler Brfid. 


re {ot den Kurfürften dazu vermögen, dag er dem Einreiten der 
Edellente eure. 






















we. Bibl. Kraft im Leipz. Suppl. No. 161. G. 89.; bey Wald 
3 Driginal befindet ſich im Autogr. Vol. XXV. fol. 44. der Bafeler 
8— ich verglichen habe. 


> Viro, Domino Gregorio Heins (?) de Bruck, 
Br Doctor: ,„ Saxoniae Cancellario et Consuli, suo 
p Majori et confratri charissimo. 


gch hatte gehofft, mein lieber Herr und Gevatter, ihr 
ſs Feft bey uns geweh ſeyn; nu das nicht geweſt, muß 
dech ein Memorial zuſchreiben, iſt das, daß ihr bey 
wolltet doch anhalten, daß S. K. F. G. das Einreiten 
te wollt verbieten in S. K. F. ©. Landen. Was fol 
*X* Schinden, Nauben und Placken in offentlichen 
2 und im Landfrichen, unter furfllichem Schuß ſeyn, 
BI ſich unternander fo unfreundlich verderbt, frißt und 
et? Es haben itzt vier Edelleute auf Martin Liſt umb 
man klaget, dreyhundert Gulden verpraſſet, durchs 
in der Herberge: wie viel beſſer wäre geweſt, ein iglicher 
gelegt, und den armen Kifi gelofet! Solchs geſchicht 
I auch. Welcher Teufel hat dem Abel ſolch Macht gegeben 
5 alfo zu befiriden, faben, plundern, ohn Willen und 
© Dberhberren? Wenns Kolhafe *) thät, als ein Mord⸗ 


Eizafenräuder. S. Br. v. 2. Febr. 1539., No. NPCCCXXXVI., 2. Mär; 
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41. Das von einem Schönfdreiber | 
Tyeologie unterzeichnete Driginat fini 
if für und verglichen worden. 


Dem Durdyleuchtigften, HC 
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offentliche Schrift an die $ 
Aber mein Schreiben iin 
wo ihr nicht mit ‚lebendigen 
wie cur Ampt und Befehl 

Teufel Verderben anrichten. 
die Peſtilenz nicht aufräume 
ung felbs frefien, aufreiben 
Gott erbarm es, oder mo das 
drein, Amen. Hiemit Gott 

Cumcisionis, 1540, 


7. Fanuar. 


An den Kurfürfen %o 
" gemeinſchaftlich mi 
Bitte, Die Ausfugr g 


Ex Autogr. Seidel, im teip 


3. 


Heren. Joachim, Rurfuͤt 
busg, zu Stettin, Domer: 
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5 gehabt, die Zeit zur Nothdurft ihrer Armen Korm zu 
> And Die Berfonen, fo dazu verordnet, an vielen Orten 
Weſen. Als aber endlich der Ehrenfeſt und Geſtreng 
Don Nochau um Korn zu verfaufen angefuchet, bat er 
ich vernehmen laffen, unfer Kirchen und den, Armen 
Au laſſen, fo ©. K. F. ©. gnädiglich willigten, dieſel⸗ 
re. 2. 3. ©. Fürſtenthum auszuführen. Wiewohl. wir 
F, daß E. K. F. ©. zu ihrer Landen Nothdurft diefes 
acht; fo bitten wir doch unterthäniglih, E. 8. F. ©. 
Bdiglich bedenken, daß folche Statuta gegen den nähiſten 
3 Ebefonbers in foldyer Nothdurft und für die Armen, bey⸗ 
dern und zu Difpenfiren; wie auch Foſeph in der großen 
s im Drient nicht allein den Aegyptiern, fondern auch 
* den und Leuten Hülf that. So ſpricht der Prophet: 
karienti panem .tuum etc.; und Ealomon fast: Der 
Fwerbirget, wird verflucht; wer aber verfauft, 
Egefegnet; welche Spruch billig jedermann erinnern 
; ben zu üben, und mit diefer Hoffnung andern mitzu⸗ 
3 Bott uns wiederum fegnen, cin gnädig Lahr geben, 
E Yrme fpeifen werde, wie der Brophet uns folches fürs 
iden jungen Raben: Qui dat escaın pullis corvorum. 
8 fagt , fie werden von den Alten verlaflen: darum wach⸗ 
Hin im Neſt, damit mittler Zeit die ungen ernähret 
Darr am wir auch mit Fleiß bitten, Gott wölle ſich der 
Barmen, und um ihrenwillen gnädige Wachſung geben. | 
B molle ich E. 8.5. ©. hierin gnädiglich erzeigen gegen 
allhie, denn es wird da nichts, dann gu hoher Noth- 
ir, und rolle gnädiglich willigen, bemeldte Anzahl Korn 
Dh von Rochau cerfauft auszuführen. Das wird ohne 
Het belohnen, wie er zugefagt. So wollen wir darum 
Fleiß bitten, ©. 8. F. ©. feinen Segen und Wohlfahrt 
atum Mittwoch nach Epiphanid, des 1640, Bahr. 
E. 8.8. G. 
unterthänige willige 

- Martinus Luther D. 

Yuflus Jonas 9. 

Sob. Bugenhagen Bomer D. 

Philippus Melanthon. 
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Melancht hou der Weri. iR, fo theile ich doch dad ungerrudte X 





Aus Cod. Palat. 689. p. 84. 


Gare Gnad und Fried durch unfern Heren Jeſum EL 
Durchlauchtigſter, Hochgeborner, Gnädigfler Kurfür 
€. 8. $. 6. Schriften, belangend die Unterredung, 
fo man gu einer Bergleihung komen mocht, von Auf 
mitteln Geremonien nachzulaſſen, haben wir in tk 
fampt des Carlowitz Reformation empfangen. Und r 
Flickwerk ſebr fahrlich und forglich if; fa wollen wi 
untertbänig Bedenken zuſamen bringen, und E. K. F. 
Bir achten auch nicht Noth fenn, die andern Brädica 
zu erfobdern, fondern wollen an fie fchreiben,, und i 
anzeigen, worauf wir berugen. Und achten, eg wer: 
gleichheit bei denfelbigen furfallen. Dann fo viel w 
fiebet die Frag darauf, nicht was zu thun fen vom 1 
nöthigen Studen, fondern allein von den aͤuſſerlichen 
Dingen. Dann wir hoffen, daß diefes Theils Furſter 
. endlich bedacht find, in der Lehre und nöthigen Stud 
Flickwerk, Gloſſiren, Wenderung oder Sophiſterey zı 
zu willigen. 

Und obgleich etliche in folihem Teufelsgeſpenſt 
bewegen laſſen, wie nicht Zweifel die Staliauer mı 
werben folche Gloßlin bringen — wie wir willen, da 
zu Rom und Baris von folchen Gloßlin difputirt — 
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Iuech Gottes Gnad bie Lehr auf unſerm Theil alfo 
GM, und mit ſolchem Fleiß gefaßt, dag fie keiner Gloſſen 
daß alle Gottfurchtigen in allen Kanden. befennen u 
-fen die reine, chrifliche Lehr. Dergleihen is von 
DB Aufierlihen Stuten, als von Abthuung aller Vri⸗ 
Mer Anrufung der Heiligen, Möncherey, von Eheſtand 
des Sacraments. Dieweil dann von dieſen zweyen 
lich von der Lehr und nöthigen dufferlichen Sachen 
Bde von Nöthen, hoffen wir, bas dritte Stud von 
PR durf micht groß Streitens. So kann man .aud) 
Bi reden, che man horet, ob die Bifchof von der Vers 
Beben, die chrifilich Kehr und nöthige Stud annchmen 
Denn mag man Vergleichung Tuchen, oder fliden in 
Ben. Dann wie wollt fihs reimen, fo fie der Lehr 
B, wie fie im Grund find, und follen dennoch ein 
PDrbdination, Burisdietion haben. Doch davon wollen 
unſerm Bedenken unfer Meinung anzeigen. Wollen 
u von den Gloßlein in nöthigen Studen unfer Ant- 
futation darauf zuſamen bringen. Dann ohne Zweifel 
jlein die furnehmei Handlung ſeyn wird. Mir 

| achten, wie es müglich fen, daß die Bifchofe ihre ° 
een laflen, ohne des Vapft Bewilligung. Es wäre 
gehn wollte, wie man Kiefet von Eyro. Denn als 
Brieg fürgenomen mit Eröfo, und bey den Joniern im 
} Guten ſuchet, daß fie dem Cröſo nicht Hülf thun 
wollte er fie ben alter Freybeit bleiben Infien; und fie 
Pasen, famen fie bernach zu Euro, da fih das Spiel 
Fe, und Eröfus gefangen war, und bielten an, Cyrus 
4 ihrer Freyheit laflen. Da gab ihnen Eyrus diefe 
5 war auf ein Seit (fprach er) ein Fifcher, der pfiff 
jeutlein den Fiſchen einen Tanz, daß fe heraus fpringen 
Ge wollten wicht. Da mußte er die Mühe drauf 
mit einem Garn zu faben. Da er fie nun im Garn. 
Br, ſtngen ſie au zu fpringen, mie ihr Art if. Da 
ſſcher: nein, gu lange geweſt. Da ich euch pfiff, da 
tanzen; itzund wollt ihr, fo mirs nicht eben iff. 
Bir Theil Mittel und Wege ber Vergleichung furfchluge, 
u e nicht: ihund wird es ihnen dabin nicht komen. Aber 
rer, wir wollen uns, E. K. F. G. gethanen gnädigſten 
Be, ver ſchriftlichen Verzeichung gefaßt machen, und 
=. 17 
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18. Januar, 


An den Kurfürg 


£, überſendet dem Kurfürkten 
ken der Theologen auf den Tag au 
von den dortigen Berbandiungen ] 


Ex Copial. Archiv. Vinar. in g 
XVIL. 429, Sir ı 


Dem Durchleuchtigſten, 

‚Seren Jobanns Sried 
heil. Ro. Heichs Bram: 
fen in Churingen und 
grafen su Magdeburg. 


©. U. F. in Ofhrilin. weh ana. 
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ſich nicht befchren, noch Gott bie Ehre geben, 
* bekenneten, fandern wollen Recht Haben: dar- 
2 Gott nicht beifen. 
j wohl gern mit gen Eifenach auf den Sämaltalifgen 
Ih ſehe nicht, daß ich da nube fey. Es wird vergebliche 
abermal werden; doch was E. K. $. ©. gefället, 
ertpäniglich dereit ſeyn, liegt auch nicht viel daran, 
Dal die Augen zutbät, und die Welt nimer ſähe in ihrem 
5 gottlafferlichen Wüthen. Go find nu Bett Lob, M. 
; 5 6. gewiß gung und geſchickt in dieſer Sachen. - 
Be ware mein Bedenken, daß nicht noth wäre, die Fö⸗ 
Jermal zu ſammlen, man kann fie wohl mit Schriften 
nd zweifel nicht, wo fie horen, DAB wirs gebenten zu 
\ ſie auch bleiben. Welche mein Bedenken wollt &, 
u guäbigem Gefallen vermerken. Und biemit dem’ Lieben 
m, Amen. Sonntags nach St. Antonii, 1540, 


€.8.%.8. 

























unterthbäniger | 
Martin Buther. 
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e Herzogin Elifaberd von Sraunfchmeig. *) 
* sum Sondicus in Hameln berufenen M. Juſtus Waldbauſen. 





* dem Mündener Rathéͤhaus⸗VArchiv befindlichen Original mitge⸗ 
Exrvperint. Schläger daſelbſt in den theol. Nachrichten Octo⸗ 
. qF. vorder ex Autogr. Polycarp. Leyseri im Leipi. Gunpl. 

ud deu Walch AXI. u 


achtigſten, Bochgebornen Sürftin und Seauen, 
| Ziifobeth, gebornen Markgraͤfin zu Branden⸗ 

und Serzogin su Braunſchweig und Eünchurg, 
ir Seauen. 2 


* Ga Gras weh aitern. 
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Gnade und Friede in Chriſto. Durchlauchtige/ Hecke 
Kin, Gnädige Frau! Es if diefer Magier Juſtus Wal 
Bürgers Kind zu Hameln, berufen zum Syndicus daf 
mich derhalben gebeten, daß.ich an. Ew. F. G. wolle j 
weil er unfers Evangelii num bey 12 Sahren aewehnt, fi 
vielleicht zu Hameln noch nicht im Brauch if... Em. &.4 
feine gnädige Fürfin feyn und ihn fchüben, fa viel mögf 
key Em. F. G. Gemahl anhalten, daf cr bey Er. FI. 
Leute wollte werth halten. Denn wie Ew. F. G. — 
ren werden, if’s gar ein fein gelehrt, geſchickt, fro 
bergleichen man nicht viel findet. Ew. F. G. wollen X 
guädiglich beweifen, auch den Leuten und Landen in gu 
wohl zu dienen kann und wird. Daran thut Em. F. ©. € 
fonderlichen Dienſt. Hiermit denfelben lieben Gott befahl 
Donnerstags nad) Gt. Bauli Belehrung, 1540. 
em. $. ©. 
williger 
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12. Zebruar. ?) | N. MD * 
An die Nürnberger. Geiſllichen, gemeiofaftia.d 
andern Theologen. 


Die Wittenberger theilen den Nürnberger Geiſtlichen ihre Auf 
bevorſtehenden Vergleichdhandlungen mit, dag fie namlich in nichts 
nachgeben wollen, und bitten um Mittgeilung auch der ‚ibrigen. | 





Aus Epistolae seJectiores aliquot Phil. Melanthonis ed. a Cal 
Witeb. 1565. 8. p. 186-200. Wabriceintid if dad. Schreiben von gi 
verfaßt, weil es aber fehr wenig bekannt Ift, fo theisen wir «6 mit. 


4) Nach der in dee Münchner Bibldothek davon befindlichen fe 





*) Sie thaten dieſes zufolge eines Befehls des Aurfürfien, 
daß fie auch mit andern Theologen ſich beriethen. E. Seckendorf N 
p. 257. “ . ’ | 
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eslao Linco Dectori, D. Andreae Osiandro, D. 
ae Venatorio, D. Vito Theodoro, et aliis eorum 
is docentibus Evangelium in Ecclesia Noriber: 
‚fratribus suis in Christo charissimis. 


milis oonsensus esset Ecclesiaram ubique de vera 
vangelii, ut vestra Ecclesin multos jam amnos Dei 
obiscum tanquam una voce Christum praedicat. Neo 
kamus, hunc consensum multis piis mentibus saluta. 
}, et quibusdam Ecclesiis profuisse exemplum. Quid 
; optabilius? quid pio pectori dulcius, quam videre 
Ecclesias? in quibus recte colitur Deus, et tradituf 
alutaris, et quarum exempla supnux, ut Pauli verbo 
prnant gloriam Christi. Cum igitur maxime tüeri 
m perpetuo cupiamus, duximus hoc tempore vobis- 
municanda esse consilia, cum impendere delibera- 
sumantur de mitigandis publicis dissidiis. Scripsit 
ıdensis ad Principes nostros, venire Caesarem in 
m, non ut bellum civile moveat, nec ut sanguinem 
ropinet exsorbendum Pontificibus, sed ut deliberet 
rdia moderatis rationibus sarcienda, ac hortatus est 
ıt et ipsi diligenter cogitent, quarum rerum mitigatio 
ı et durabilem tranquillitatem profutura sit. Magna 
Imperatoris Caroli, si hoc vere agitur, ut Christi 
Btretur, et saluti totius Ecclesiae consulatur. Praei 
lud in T'ragoedia dicitur de excellenti Imperatore: 
ı patriae, parcere civibus, fera caede abstinere, mores 
eddere orbi quietem, saeculo pacem suo.. Haec 
rtus, petitur hac coelum via. Sed nos multa movent, 
»mur, vel omnino falso spargi hanc famam, ut puk 
: rei simulatione benevolentiam et plausus sibi colli. 
rsarıi apud populum, vel insidias strui praetextu 
num. Primum enim quomodo consentaneuin est; 
rdia acturos esse, cum impetrari non possit, ut pro. 
Mindensis aboleatur, cum pararı ad bellum omnia 
cum reges invitentur ad societatem impii et turpissimi 
'quod in vestra urbe factum est, denique cum ferreae 
ontiicum nihilo magis ad aequitatem flecti possint, 
arao poterat? Solet enim comitari talis pertinaci& 
iss et parricidia. Sed quia nobis voluntas Caroli nota 


errore sublato, sed fucato, Symbolum Nicenum un 

et quaesita vox ambigua.communis, quam neutra 
diaret,, plaouit poni pro cuooveip, &mae: sed paulo 

znalum rursus multo violentius, et haec ipsa ambigı 

nova certamina. Eadem prorsus jam fient, si age 

eordia. Vidistis haud dubie Coloniense scriptum, i 

guntur abusibus commodiores interpretationes. Et 

| putatur, has sophisticas glossas excogitare: ita 
- jam et in Galliis in admiratione sunt artifices harum 
Huc ergo decurretur, articuli proponentur, ut error 

picti fucis quibusdam restituantur. Fortassis, ut 
deliniti assentiamur, nobis quoque donabunt aliq 
articulos. Deinde jubebunt nos consulere non no 

sed etiam caeteris nationibus‘, quae deterreantur 
"doctrina, si horridius omnia nostra defendere velim 

de periculis civilium bellorum, satius esse, ınedid 

sias, quam nullas habere. Has voces in conventibus 

etiam a nostris, et valent haec argumenta apud bh: 

fanos, metuentes suis opibus aut voluptatibus, ( 

ubique magna multitudo. Fortassis et insidiae s 

ut disjungantur nostri, quos adversarii alioqui ı 
cohaerere vident. Erunt ergo aliqui, qui levari cur: 
periculis’volent, eam ob causam boni consulent | 

saris, dicent se de caeteris non pugnaturos esse, 

' esse civile bellum. Tam varia perioula cum illa 
compasitiones allaturae sint, prefecto piis opus 

animos bene paratos ac confirmatos, opus est etia 
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inutiles civitatibus et vitae hominum, ideoque dant 

quoquomodo evalvantisese, sicut labrax (?) piscia 
oravit hamum, tamen evadit sibi ipsi os lacerang, ut 
> avellat: tamen horum judicium nihil ad nos et 
sertinet, vestram suffragationem quaerimus, et Vo. 
gruere voluutates Ecclesiae vestrae non dubitamus. 
tem optandum est, ut concordia, quae fuit hactenus 
um et vestram Ecclesiam, sit perpetua. 


autem deliberationem nos quidem in tria membra 

us. Aut petent in dectrina aliquid mutari, aut iij 

bus necessarıis, aut in externis prorsus adiaphoris, 

a plane sic decrevimus, nos prorsus nullam muta, 

us articuli Confessionis et Apologiae admissureg 

unque praetextj. Augustae rem, eo adduxerant, ut 

wios conderemus ambiguos , flexiloquos: res erat 

mionsis ‚illius exempli. Sunt autem res nostrae alı 

ribus lucubrationibus ita jam patefactae atque illu 
', quid vere sentiamus, satis liqueat: et si quid 
'eoram üeclarabimus nostras sententias et oratione 

‚ sed cum ipsis articulos novos nequaquam conde- 
ritas antea illustrata nunc novis ambagibus obruatur. 
a quaerunt, ut jactitant,, assentiantur recte explicatis 
j: 8) tantum illud agunt, ut cavillationibus novis 
aliquid de auctoritate doctrinae. nostrae, fugiamus. 
ophantas dignos odio. Discit Senex in Comoedia, 
eiadendus sit foenerator captiuncula de die Tey xu) 
eclesia procul explodantur tales cawillationes, absit. 
inonium: Just versare dolos aut centae oceumbere- 
Nos tyrannis potius cervices feriendas praebere. 
ma Evangelium: filii Dei corrumpere. Extant Cate.. 
Irae et nostrae Ecolesiae, in quibus-doctrinae summa 
mae non obscure testantur, nos vere consensum. 
Ecclesiae Christi de doctrina ampleecti et tueri. 
Symbola, repurgamus sententiam totius propheticae. 
jae Scripturae de poenitentia et de fida. Restituimus 
usurm Sacramentorum, monstravwimus quid sentien. 
‚superstitioSis ritibus , revocawus pios ad vere bena- 
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‚ Aeneid. IL. 62. 
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opera,: ostendimus dignitatem oficiorum. civilum, 
legis et promissionum.. Denique multis articulis doctg 
stianae lucem attulimus. Id negare non possunt & 
et si sine calumnia voluerint judicare, fateri cogul 
pia et utilia docere. Quere si volent, assentiantı 
volent , sequenda nobis erit regula Pauli: ‚Si quis all 
, gelium docuerit, anathema sit. 


Secunda pars deliberationis nostrae est de rebif 
necessariis. Has vacamus abrogationem omnium % 
in quibus desunt, qui und utantur Sacramento, ab 
Canonis, qui jubet offerre illam ceremoniam pro all 
mortuis, abrogationem universae invocationis md 
directae vel indirectae , abrogationem votorum et mil 
restitutionem 'conjugii sacerdotum et integrae synax@& 
, gationem magicorum rituum, consecrandae aquae, WR: 
nolarum et similium rerum, item funebrium sacrifeig: 


Minus curant Reges dogmata, uam exterr 
Ecclesiarum , ideo dimicabunt acerrime de retinend 
liturgiis, de usu wnius partis Sacramenti, de invoct 
vorum. Fortassis et de coelibatu litigabunt, quia es 
dus tuendis opibus ecclesiasticis et splendori | 
intelligimus Pontifices et Reges magnopere a conjuf 
dotum abhorrrre: nec monasticam omnino aboles 
denique proponent nobis moderationes Moshemicas (? 
lianas, quae retinent nervos impietatis. Caeterum 
vulgaria vitia jubebunt corrigi, quae tamen tolli no 
si radices maneant. Quaniquam autem non arbö 
missa et applicatione quidquam nobis concessuros es 
fingamus aliquos decursuros esse ad Gallicum com 
quotidie in parochiis una missa fiat, etiamsi desunt # 
cantes. Disputant enim, hanc ceremoniam esse opt 
ctaculum, quo gratiae aguntur, quo memoria retinefl 
Christi. Potest igitur a singulis fieri, inquiunt, 4 
possunt vel recordationis causa, vel, ut gratias agamf 
historiam de morte Christi, vel Psalmum .aliquem eod 
mento. Haec speciose disputantur a profanis, quil 
sunt literis et eloquentia, et conferunt hos ritus ad 
Romana aut Attica, męmoriae causa instituta. Vidend 
delabi ingenia ad pravas opiniones. Sed nos simplicitq 
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B'non recepturos nos ullam liturgiam. sine communican- 
eis nemini licet instituere cultus sine mandato Dei: 
Ber spectsculum haberetur pro cultu necessario Eccle- 
Biiscernendo a manducatione populi: quare prorsus non 
Ban est. Repullularent omnes abusus Coenae Domini . 
R recepta, statim enim diceretur id spectaculum cultus 
5 opere operato. Nec adferendum est huc. exemplum 
Jam ceremoniarum. Hae erant paedagogia populi, et 
fcausam servandae erint, non ut cultus. At in novo 
to nullae ceremoniae sine fide placent. Liber sit 
as ceremoniae, ut Paulus inquit: Probet se ipsum 
Bi sic de pane illo edat. Et maneat forma ministerii 
> instituta et observata aliquot saeculis in prima Ec- 
F queri possunt adversarii, nos ab Ecclesia dissen- 
Bud spectaculum nolimus recipere.. Ipsi potius a vera 
Ecclesia dissentiunt, qui morem amplectuntur ignotum 
Eciesiae. Postulabunt et illud, ut approbemus usum 
is Sacramenti, sed assentiri non possumus: non enim 
b s abolere institutum Christi. Sensimus eos admodum 
ferre, cum propter mortuorum: invocationem dicuntur 
£ . Ideo quaerent novum praetextum, dicent licere 
pro nobis, sancte Petre, Nec hanc formam reci. 
snsm omnis invocatio absentis tribuit illi omnipotentiam. 
K varias arbitramur praestigias excogitaturos esse, ad 
am et retinendam radicem impietatis, et ut Proteus 
jersuros sese in miracula rerum. Sed omnino decre. 
nec de illis rebus externis, quas recensuimus, quid. 
sariis largiri. Ad has adjungimas hoc quoque: 
proben sumus Pontificis Romani potestatem, quam. 
supra caeteros Episcopos. (ui etiamsi volet fortasse 
sgiri nobis barbaris, ut nos vocat, tamen in caeteris 
dem prohibebit, jubebit pios interfici, nec desinet 
ki jchristus, ut Paulus significat. Quare stahilire ejus 
: en non licet. 
pars deliberationis est de rebus adiaphoris; ut sunt 
n-templis lectiones piae, vestitus et similia: item de 
>rum autoritate, jurisdictione et ardinatione. De his 
gi nihil potest, nisi prius vere conveniat de doctrina et 
es necessariis. Si Episcopi mordicus retinebunt errores 
ins ceremonias , necesse est Paulinae regulae obtempe- 
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rare: Si guis aliud Evangelium docuerit, anathem 
Nee illi nostras Ecclesias ornatari, sed vastaturi potiu * 
Sed si qui essent Episcopi, qui ut Raab vererentur $ 
. Dei, ct respicere miseras Ecclesias ac patriam, ampiog 
gelium propter gloriam Christi et suum: oficium rect 
vellent: cum his de adiaphoris facile foret convenire ; E 
quoque dissimilitudines in ritibus adiaphoris passim bog 
limus, modo ut absit impietas, et retineätur doctrima 
. Meministis Attali Pergameni historiam. Cum quisl 
eibiades quodam inconsulto studio pietatis novam et d 
victus rationem sibi praescriberet, ac quotidie tantumg 
sale vesceretur, et pauxillum aquae biberet, Attalus 
missus in carcerem divinitus, jussus est Alcibiadi And 
communibus cibis vescatur. Et ratio adjecta est, ne 
sit fratribus, hoc est, ne alii rudiores admirantes banf 
et prodigiosam consuetudinem, arbritentur talia opel 
esse, et obliviscantur doctrinam de veris cultibus. 
Laudamus igitur et nos eos, qui etiam im adiapk4 
lent ritus ineptos, ut jejunia, quae aliquid erroris 
imperitis. Sed tamen de tota forma politiae ecchesiastil, 
pios tunc deliberandum erit, si qui erunt qui ampl 
Evangelium. Nam et forma ordinationis corrigends 
tollendi, Canones et digamia, et emendandae erunt leg 
ficiae de divortiis. Ne possunt quidem durabiles esg 
quae non sunt divinitus traditae. Hortandi etiam eruni 
ceremonias theatricas et indignas christiana gravitate| 
etiam exemplis, quales gunt statuarum gestationes et‘! 
miles. Sequamur non ethnica, sed apostolica exemplaj 
mus divinitus traditas ceremonias, quarum summa est; 
- et utilitas. Sonent in templis piae et eruditae Concioneg 
populus cantilenas, ex quibus discat, fiant precationet 
celebretur synaxis, quoties pii Sacramentum petunt. .| 
tecedat privata absolutio, quae multis de causis reti i 
restituenda est. Restituatur et excoinnıunicatio, nonj 
in litibus rerum profanarum , sed de flagitiis manifestis 
bitis in hoc judicium senioribus in qualibet Ecclesia. 
graves et necessariae ceremoniae ad sanciendam disch 
de quibus cum adversariis nondum agere possumus. | 
tantisper dum oppugnant Evangelium, nihil auctoritatig 
clesia tribuere possumus, 
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summam nostrae sententiae, in qua, Deo dante, 
ri sumus, nec profana judicia veremur illorum, 
t, pertinaciam paucorum incendere bellum civile, 
„ quaedam condonanda esse publicae tranquillitati, 
abere qualescunque quam nullas Ecclesias, debere 
ontroversiis anteferre concordiam, ut Turcicum 
pi possitt. Denique multa a sapientibus colligi sci- 
reprehendendos. Nec nos adeo sine sensu com. 
s ut soli non videamus pericula nosira et commu- 
ındato Dei obteinperandum est, qui postulat con, 
erae doctriftse et reprehengionem impiorum cul- 
tum vult sibi commendari,. Etsi autem non dubi. 
ıvos, ut hactenus, cum Ecclesia nostra vestram 
onjuncturi sitis, tamen vos etiam atque etiam TO. 
obis voluntatem vestram significetis, et speramus, 
estram sequuturam esse vestra suffragia. Etsi sci. 
ı0sdam esse oligarchicos homines, qui ut Eccle- 
tocratise pulcherrimae urbis non sunt aequi. (Qui 
st immodico studio aucupantur gratiam hostium 
juos exsecrari propter parricidia debebant, satis 
se vos quoque libenter excussuras, 8i possent. 
honestius ewaywidodaı ro ayyaalp, quam con- 
dversariis odium verae dootrinae,, et spem defectio- 


tur ad illos uligarchicos scribimus, vobiscum tan. 
amus, ut vestram sententiam :nobis signilicetis. 
nabit eventus, nec deseret veram Ecclesiam: sed 
mnda erit crudelitas adversariorum propter Evan- 
sonem, tamen illud malumus , quam objicere piam 
et contumelia aflicere Christum.. Cur defugeremus 
a certaınina, cum videamus, Filium Dei pro nobis 
ıpplicium per pessum esse? Si vere colimus Deum, 
Is praecipue postulari, ut victimae fiamus, quales 
imi Patres, Prophetae et Apostoli, et Martyres 
aporum, qui maluerunt interfici, quam abjicere 
nae confessionem. Senex Esaias, cum annos fere 
Kisset Ecclesiam, et patriam ingentibus bellis libe. 
em serra scinditur. Jeremias cum quadraginta an- 
set regnum Juda, et reliquias servasset, tandem 
raitur. Illis tantis viris sic meritis fuit subeunda 
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erudelitas. Nos pudeat esse tam delicatos, ut injust 
agi a Deo putemus, si nos adfligi sinat. Sed hanc pt 
isti oligarchici viri non curant, quorum mollitiem et 
vos imprimis detestari scimus. Videmus senesce 
Crescere impietatem et Epicureas opiniones. Eo n 
tentione veros honores Dei tueri omnes pii debı 
solum dortores Ecclesiarum, sed etiam caeteri q 
‚eivitatibus , quos etiam suam auctoritatem ad glor 
conferre oportuit. Astute hoc semper egerunt adı 
si quas proponent moderstiones, praecipue hoc actu 
ut nostros distrahant, non ignari concionis Eumen 
gono, in qua ille narrabat apologum. Leo quisp 
pastoris fillam puellam, petivit sibi eam dari uxor 
amorem suum, ideoque promittit, puellae nihil foı 
sed victuram tuto et suaviter apud ipsum. Pastor 
initia amoris ardentiora esse, postea saepe incidere 
amantes. Quod si inter ipsum et puellam acciders 
se ungues et dentes leonis. Abit igitur leo, ac de 
ac truncari ungues curat, postea ad pastorem re 
petit puellae nuptias. Pastor ut vidit leonem exam 
unguibus et dentibus, fuste eum multat. Ita videt 
rios id agere, ut singulos nudatos praesidiis opprimm 
id viderint illi, ad quos haec cura pertinet. Nostrt 
stantiäm in dicenda vera sententia praestare, et cr 
Christi gloria non defugere, si rabies adversarior 
supplicia rapiet, Haec scripsimus ad vos optimo et: 
anımo, ac petizaus,. ut epistolam nostram boni cı 
nobis quam primum respondeatis. Bene valete. 


Martinus Lu 
Justus Jona: 
N | Johannes Bı 


Philippus M: 
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jerar. No. MDCCCCKY. 
den Kurfürſten Johann Friedrid. | 


fs Kurfürsten für dfe Erlaubnif, vom Eonvent in Schmalkalden 
weg zu bleiben. J 


















Archiv. Vinar. im Leipi. Suvpl. No. 165. G. 91.3 bev Walch 
.XVII. 40. Wir haben das Hriginal verglichen. 


hleuchtigſten, Zochgebornen Surften und Serrn/, 
Johanns Friedrich, Serzogen zu Sachſen, deg 
>. Heichs Erzmarſchalk und Hurfurft, Landgrafen 
ingen, Markgrafen zu Meifen, meinem gnädig- | 
zen. 


. d mein arm Ber ne. Durchleuchtigſter, bochgeborner 
igſter Herr! Sch bedanke mich unterthäniglich €. K. 
gs Schreiben, daß ſie mein wollen fo gnädiglich ver⸗ 

Ib wo mich E. K. F. G. werden fordern, will ich gar 

8, vos mirs immer muglich if. Denn ich auch ohne das 

a wäre. Derbalben auch meine lichen Herren, Freunde, 

IM. gebeten, tie follen mir ia alles fleißig fchreiben, - 

a, wenn ich fommen folle; denn ich ganz willens geweft 

3, binnach zu folgen, wo fichs fo lange vergöge. Unſer 

Gott fegne &. K. F. G. und die ganze Sache, die doch 

I, und ja nicht unfer iſt, zu feinem Rob und Ehre, Amen. . 

g nach Heminifcere, 1540, 

E. 8.8.6. " 
„ anterthaniger 
Mart. Luther. 





ferner. No. MDCcccxVi. 
Jaſtus Jonas, Joh. Bugenhagen und 
“ Ph. Melanchthon. 


* an feine Collegen/ welche fi damals wahrſcheinlich am Furfürft: 
Die, auf der Reife nach Schmalkalden, aufhielten, und Flags über Um 
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nus aliuısse, ut Tacıle redire potueritis. 


Ortus est enim magnus rumor, comitia esse 
expectabant aliqui vestrum reditum ante biduum, 


Omnia hic salva sunt Dei gratia, tantum tu: 
lippe, una diecula minabatur aegritndinem. Ha 
sis solicitus. Fama (ut nosti) malum mobilitate | 
salva est. Biduo hic vidimus solem: sed rursu 
tempestas, tamen decrescit Albis. Utinam perse 
nulla habemus. Bene factum est, quod vobis eu 
remoratus sum: passus sum hac tota nocte cruc 
culo dextri brachii inter ascellam et cubitum, 
tapere non possem. Miror, quid sit, si locı 
manu 'contrectarem, aut pulsarem, nihil doleo 
cturae pulchre valent. Arbitror dentem serpen 
non sinat mavere retrorsum brachium. Venit 
znentem Charionis Magi sighum, quod scidit in e 
per duploidem et indusium. Aliquando de H. 
cogito, qui ante obitum querebatur brachiorun 
Sed istis non obstantibus vocandum quaeso adm« 
niam. Valeo enim alias sic satis, et mea Ketl 
appetitu bibere et comedere, et reptat manibus 
mensas. Verum haec scribo, ne rumor vos pe 
mus narrator. Facesset et hoc, quicquid est mal 
propediem. Valete in Domino, et orate pro ne 
nos pro vobis. 5. post Reminiscere, anno MD 


nn 
=» m m 
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k NMo. MDCCccKVN. 


An Ant. Lauterbach. 
über Die Lanheit des Dredöner Hoies und meldet Nenigteiten. 


e alten Handichrift in Scheihernd Ersöglichl. I. 304.; aud der 
ed Eafy. Gasittarind zu Jena ben Schüge IIE 127.; and 
deu Strobel-Ranner p. 283. Wir Haben Cod. 402. f. 185. 4. 
m» Aurifaber Ill. f. 290. verglichen. 


b. Yiro, Dn. Antonio Lauterbachio, Episcopo 
zensis Ecclesiae fideli, suo in Domino fratri 


"ISSIMO. 


Satis video, mi Antoni, in aula Dresdensi !) mirum 
sum consulendi rebus Dei et hominum, ita regnare 
perbia et avaritia. Princeps senex nihil potest: ju. 
dum audent, nec ipsi possent, si etiam auderent. 


‚gubernet Ecclesias suas per sese, donec inveniat . 


na, per quae nobis apparenter gubernet Eoclesiam, ?) 


hil novarum , nısi liber Mezentii 3) in nostros Prin. 
sus. *) Turcam dicunt incredibili apparatu adven- 

nos interim bibimus et ludimus fortiter. Caesar 
4) Ferdinandus voluptuantur in Flandria. Orandus 


us pro illo die illustrationis suae, ut quam citissime 


m; Domine Jesu, Amen. 

mea ex vera morte miraculose valde resurrexit, et 
manibus,, discens ambulare. Dei manifestum signum 
te reverenter salutat cum tua Agnete et Elisabeth, 
» pro nobis quoque, sicut et nos facimus. Fer. .4. 


XL. 
‚ MD Mart. Luther, 





.— Dresdensi. 2) Sch. — ecclesiam. 3) Schelhb. Milenrbil. 
25. 

beinri von Braunfdweig erließ mehrere Streitſchriften gegen den 
id Landgrafen. Hier iſt wahrſcheinlich die v. 24. Nov. 159. gemeint, 
im Drud erſchien. E. Hortleder vom deutichen Krieg. II. Bd. 
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s. Maärz. NO. MDCC 
An Melanchtbon. 


"2. meldet Neuigfeiten, von Herzog Heinrichs Erift und einem di 
Abentheuer, ind von der Sefangennehmung des Straßenränb: 





Aus den Unſch. Nahe. 174. ©.8%. und Tob. Eckhar 
Quedlinburg. p.89. bey Strobel-Ranner p. 24. Deutih aus 
bey Walch XXI. 1303. 


Optimo Viro, Dno. M. Philippo Melanchthon. 
Christi sincero, suo fratri charissimı 


G. et P. Quod tibi, mi Philippe, scribo, om 
scribo. Suspicor vos esse Smalcaldiae, et eode: 
quo ante triennium utebamur, quando tardissime lit: 
Witenbergam veniebant. Proximas ex Vinaria datas 
in quibus video, vos legisse Mezentü librum. ' 
mihi vacavit, neque delector totum perlegere. / 
aliis, argumenta ab eo frigide dilui, ad convicia 
esse totum. Sic 1) enim hactenus fuit totius Pa 
ingenium, in personam meam furere, praeterita ı 
agerem. Qufd possent aliud destituti conscientia, 
sunt sine con et Sci, nil nisi entia ? 

Filiola tua salva est, et tota domus, ut spe 
literis te intellecturum. Dominus spiritu suo c 
‚principali zubernet vos in causa sua, causam suaı 
Amen. 

Hic laetantur homines capto Kolace seu Kol 
duobus: sed haec credo vos jam scire, ita volantibı 
ad vos, et haud dubie omnia certissima narraı 
strenuus Kolax, qui tot sanguinibus se oneravit 
dationis proni ?) curarem) — — ultra 40 enim dicı 
ex ejus sodalitio. Quaestor noster dicit, 14 esse su 
ctos extremo, omnes ex eg numero, qui Marzan 





yı 9. Hic. DE. praedationes parvi, 
ge — — ⸗ 
*, E. d. vor. Br. 


1 
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3  oredidissent futara scelerati homicidae N illi tam 
ore, si quis eis nocte illa praedixisset. Ridiculum 
& narrabo, quod mihi scribit ex Pirna 2) M. Antonius. 
bzentium illum, cum per Silesiam rediret, perno. 
pe Budissam, deinde in oppido quodam Kalaw, 3) 
> venisset pernoctaturus, quosdam mobiles super. 
finxerunt, sese quaerere Hans Spregel, %) et 
B 5) pepigisse enim se isthuc cönventuros 9 ea 
$ cum sentiret Mezentius, mox conscensis equis 
Heitur, formidans hospitii periculum. Der große 
ergriff das Hafen» PBanier gar bald. Risum est et ab 
bs ludos_struxerunt, et ab omnibus, qui audiunt. *) 
korate, sicut facitis, et'rescribite eo saepius; quo 
Be ad.nos literas vestras scitis. Albis noster abierat 
sd heri et hodie reversus est. Mirum, quid ista 
indatio velit. Fer. 6. post Oculi, MDXL. 


s ımeus Ketha vos reverenter salutat: id voluit 
iberem, et gratias agit, quod me hic reliqueritis. 
ärbire in gloria redeuntis valetudinis Dei gratia. 
‚sed plus iamen quam reptat. | 

























vo. MDCCCCKIX. 


An Hierom, Weller. 


ven eines Pfarrers und wegen der Bifftatlon Geduld haben, 
weil es am Dresdner Höre ſchlecht gehe. 


———— 


i Opp, omn. zu Ende p.207.; aus einer alten Abſchrift bey 
üntict. I. 625.; aus Aurifabers ungedruckter Sankinlung 
ge III. 195.; aus Schelhorn ben Strobel-Rauner p. 2%. 
— 2 E. 4 Bibl. Goth. 


mn 


ee. DURHEN. HR.Kalen.. HE. Maik: spiegel 
Bald: Pommetan. WE. commoraturos, -- J 


beflagt ſich fider dieſen Vorſall in feiner. Schrift ded Walch 


Lv. 13 











* 
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Eximio Viro Hieronymo Weller, Theolo 
suo in Domino fratri charissimi 


Gratiam et pacem. Quod petis, mi Hierony 
scribo ita Senatui tuo.1) Sed quod de Pastore 
ter 2) legi: tamen oro te, ut, quantum potes, 
quaris et scribas omnia optima, mala, quae audi 
breve modo tempus. Nam tu nescis, quam agı 
aula Dresdensi mirabiliter, 3) cujus morositate ita 
ut scripserim literas ad potiorem quendam in i 
modestas, denique ut negarim, me quicquam 
rum, dicturum, scripturum pro illa causa. Ceı 
sitatorum culpa, si quid ‚minus recte fit (quanıu 
sed sapientum 4) istius sectae, quae sibi non d 
nes, sed centum Deos in capite suo habere j 
genus hominum (ut nosti), quam profundo odio 
nec tu eos amare poted, id scio. Quare si quic 
tatores illi miseri, rogo differas cum tuis judicaı 
niat dies inspectionis, quae brevi veniet. Valı 
et saluta Dn. Senatores , et omnes nostros. Grat 
et Ketha mea (ex mortuis reversa) tibi novo pa 
novae matri. Deus servet et augeat benedictionen 


Feria 3. Judica, MDXL. | 
T. Martin 





Im März oder Hpril, | NV. M 


An I. Fonas, Joh. Bugenpagen, Eafp. 
8 Melanchthon. 


vBom aum⸗ daũ man aegen ihn und für ihn deren und a 
erwarten müfe. 


In Flar. fat. Brieffammlung; ben Buddeus p. 265.; 
IK. 1530. Astoy AXL n WBalch AVU. 4. Wir baten 
f. 293. verglichen. 





a 


) Sch. vestze. 2) Sc. Cod. 185. A. diligenter.. 2% 
9 0. W. Mæc Sch. sapientis 5) Mss. gratulor. 
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Wiris, D. Justo Jonae, Joanni Pomerano, 
Crucigero, Philippo Melanthoni, servis et 
ibus Christi fidelibus, Majoribus suis. 


Quod scribitis, optimi viri, de Caesare et papi- 
rede. Nam Caesar fuit, est et manehit servus 
sboli. Utinam serviret subjectus vAnitati non vo. 
aeterae creaturae, seu ?) ignarus serviret. Nos 
ra eum et pro eo, et exaudiri nos certo credi. 
mpra quam intelligimus aut petirhns, obtinebimus 
hactenus obtinuimus. Deus est, qui sicut in me. 
rıißcat, et in media ira miseretur.,, in medio furore 
media repulsa precum impetratas preces dabit, 
opera divina sunt mirabilia et Incomprehensibilia, 
quae non sunt, fiunt, quae pereunt, stant, quae 
ubil est ei. omnia, cui glorin soli, qui ?) solus 
factor, solus gubernator omnium. Sive igitur 
tis, ex medio bello oblatam pacem accipiemus: 
afferetis , aeque pacem ex bello sperabimus: sive 
‚ Sive per vitam, fiat voluntäs Domini, qua facta 
gostra in vitam aeternam, Amen. Estote fortes 
smtores: craciäxit enm, a quo crucifixus est 
in Israel, et ostentavit eum propinavitque nobis 
m, illudendum, insultandum, si oredimus in cru. 
Shristum Dominum et victorem corucifixoris sui 
m si 508 crucifixerint, vicissim nos eo ipso ern. 
m, et in illa die vel etiam Ante Ostentabimus eum 


alete anno MDXL. - 
‚Martisus Lutherus, 


2 





—— 


No. 0 MDCCCCRXL 


An Melanchtbon. 


m in Samalkalden anf dem Convent Ach boſindenden DI. Seine 
v. Gefruung des ae und die zo ber Dinge. Butt \ von 
ii — ” 

"&D.P.. 2 Budd. Aurif. wi. DD Aurif. "li, Ahl 


A. miraculum. 4) C.G.quia. 5) Sch. A. Caesar animum,.W 


| 


CI. Pirg, D. Magistro Philippo Melanchtkoni] 
G. et P. Quod scribis, mi Philippe, Caesar 
tolloguium privatum, satis et ) ipse adıniror, qui 

. sumat. Est illi opus pectore latebroso, inter tot vi 
‚ut nec nobis nec illis possit aperte satisfacere prof 
Cogito enim, quid mihi esset faciendum, si ejus| 


‚est Deus pro eo. Est utique hon parvum monstrf 


frustra furentibus, 7) irritantibus, 3) urgentibus, ; 
‚tione, quae est sola Omnipotens imperatrix 12) in 
‚mala, servabimus oınnia bona, sicut hactenus | 


‚experti sumus vim oratinnis, de qua nihil scıuf 


‚possunt resipiscere. 14) Et‘) venit ira Dei super 


6 Sc. A. C.G. tamdis 7) Sb. A. W. C.G. frementibag,; 


-46) Sch A. justerum. IN Sch. A. W. C. G. — tamquam. ME 
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Anden Un ſq. Nachr. 172. ©.188.; ben Strobel-Rzuner 




























Aurtfaberd ungebrucdter Sammıi. ben Schäße III. 197., und ai 
3. Bugenhagen a. Caſp. Eruciger zugleich mit gerichtet, uochmald 4 
ſteiniſchen Eanimlung zu Amſterdam III. 128. Deutſch beo Tel 
Wir haben Cod. 185. 4. Bibl. Goth. u. Aurifaber III. f. 29% 


Christ, fideli fratri charissimo. | 
Ego ?) credo, Caesarem esse incertum , quid potisg 


captivus, praesertim rerum non admodum perilu 
quod 4) Caesaris mannm 5) hactenus tot annis 


Cardinalibus et Ponuficibus, pro quo?) nostrum d 
tias agere. Quicquid autem fit, ) fiet aut 11) co 


nis , omnia eficiemus, per hanc gubernabimus cam 
rigemus errata, tolerabimus incorrigibilia , 33) vine| 


homines reprobi et tot consiliis frustrati: non 


qui manus suas sanguine Chriyti et christianorum i 
imo toti in sanguine sanctorum 16) jam dudum sunt 
submersi. Nos etsi #) in carne peccati %) vivi 
pececatores, tamen puri sumus a sanguine, imo od 
viros sanguinum, et deum sanguinum, qui eos pol 





H Sch. Aurif. Wetst.est. DSG. A. W. C.G. Qum 


C. G. incitautibus. Ed. A. meditantibus. 9) Sch. A. porro. 
11) Sch. A. et. 123) Sch. A. —imperatrix. 13) Sch. A. com 
W. incorruptibilia. 14) Sch. A. resistere. 15) Sch. A % 


19) Sch. A. W. C.G. peccatrice. 20) Eb. W. Str. C;G. pe 
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si Haëc tantum, ut responderem, et testarer, me 
is accepisse: 3) nam talıa solemus familiariter col- 
de rebus istis agimus: denique spero vos in itinere 
Bias Uteras esse. 


sic salva sunt Dei gratia, nisi quod velim vos 
a, imo jamdudam rediisse. Iratus sum satis Mei. 
‚ quem ante mortem meam cupio suis virtutibus 
bis velinquere. ‘Vale in Domino. Saluta omnes 
icito salva esse in domibus eorum omnia. Altera 
'solis, *) quem in suo labore vidimus duas horas 
‚ab hora 5. usque ad 7. fere. Averte mala inimicis, 
in nomine tuo salvos nos fac, Amen. Mea Ketha, 
te restituta, vos reverentissime salutat, et maxime 

b propense amat. (MDXL. ) | 





W.C.G. haben nun aus dem vor. Br. folgende unit Mweidhuhgen: 
omnia. Nos oramus, et nos exandiri.certo credinus, etiamst 
‚est, a) quod intelligimus, aut petimus: obtinebiwmus tamen bh): 


wtenus obtinsimas. Deus est, qui in media morte vivificat,c). 


yalsa precum impetratas preces dabit. Sunt d) omnia ejus opera 
slia et incomprehensibilia, cul sunt ea, quae non sunt, fiunt, 
stant, quae cadunt, et niliil sunt e) ei omnia, cut gloria soli, 
ens, solus est factor, ‚solus gubernator omnium. Sive igitur 
Fertis, ex weätö bello allätäm’accipiemus:”sive afferetis bel- 
dem ex medio bello sperabimus: sive per mortem, Ave per 
mitas Domini, qua fast2 fiet et pax nostra in vitam aeternam. f) 
atanze coutemtores. Cruclfixit eum, qui ab eo crucifixus est 
'Isra@l, et ostentavit eum, propinavitque nobis- ridendum, 
N si credimus in .h) crucifixorem cruciäxorig sui diaboli. Nam 
seifizerit, vicissim et nos eo Ipso, quo nos Crucliget, i) eru 
et iu illa die vel K ante ostentabimus eum palam. I) Datae 


ano 7. D. Martinua Lutherus. 


1 


. C.G. crediinus etiam supra quam. DEE. W. — tamen. 
5. + et in media ira miseretur, in medio furore ridet: ita (et 
d3 CC. sicut. e) Sch. W. est. C.G.— sunt. _f) Sch. W. 

5) Sch. W. C. G. Illudendum, insultandum. ı) Sch. W. 
corem Dominum Jesum Christum et. 0 es W W.eraciäßat: 
D. F etlam. 1) erw * Vale’in Daminc: " 


. Br 2 Be 
3 Z - 
— — m: wu W 


d. 7. April Morgens um 5 hr. 
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43. Avril. | | Ne. MDcemi 
9a Eafpar Güttel. 

Ueber Agricoie und deffen Klagidriit. 


— 


Litter. Wochenbl. IT. 314.5 aus Aurifaberd ungedeudter E 
bey Schüge IIL 130.; aus dem k. W. den Strobel-Ranı 


D. Doctori Casparo Guttel, Islebiae. 


Gratiam et pacem. Accepi tuas literas, mi D. 4 
cum detrectationibus M. Islebii..”) Sed quid alius 
quam ut sinam ire judicium Dei super eum, qui mi 
Dei contemsit? Lutherum non fert amicum, feret] 
etiamsi invitus id facio. Ich Halt, das Närrlein 14 
worden. Tee autem rogo, ut testimonia iterum collig 
doctrina, quod olim, dum ad me mitteres, non cre 
amisi: non quod ad causam mili opus sit illis, 
oris et manus ejus iestimonia satis valida: sed qui 
impudens et mendax dignum est multis testimoniisf 
rum contundi.1) Vale et ora pro me. Feria tertia 
ricordias Domini, anno MDXL. J 

T. Martinus U 


) 





14. April. a No. MDcco 
Yu einen Ungenaunten. \ 


e. ermabut ion, fi nicht wegen eines ſchwebenden Red 
Abendmahles zu enthalten. _ 





Zuerſt auß Dedekenni consll. T. I. Part. 2. p. 359. witenn] j 
Leips. XXI. 30. Walch X. 2734 Georg Molius beförderte b 
sum Drud nebſt einem Brief an den Sohn dei Empfängerd, x 
an den angeführten Drten befindet. 
un 

h Sch. onnfund. | 

») Wahrſcheinlich iſt die Berdnwerde: Schrift gemeint, welche N 
fürften aut dem Schmalkaldiſchen Eonvent und beym Grafen von wi 
reichte. Daß Güttel davon L.’n witrbeifun, * nachts bemerkt s 
L. II. p. 308. 
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vorn Sürkichtigen, Nicolao N., Bürgern zu YT., 
| meinem günftigen Sreunde. 


xeener licher Sohn, M Fohannes, angezeiget, kläglich 
eber Freund, wie ihr euch vom Sacrament fo na 
tet, zu großem argerlichen der Andern Exempel, 

B,..euch zu vermabhnen, von ſolchem gefährlichen Fin 
menden, weil wir feine Stunde des Lebens ſicher find. 


BR mich feine kindliche treue Sorge für euch, feinen 
set, dieſe Schrift an euch zu thun; und iſt meine 
che, wie wir im Chriſto einander ſchuldig Kb, 

wollet von ſolchem Furnehmen abſtehen, und bedenken/ 
viel mehr gelitten, und feinen Krenzigern ver⸗ 
und zuicht, wenn die Stunde fümpt, doch vergeben‘ 
e ein Dieb am Galgen vergeben muß. Ob aber bie 
z bänget, das laſſet alfo geſchehen, und wartet des 
s. Solches hindert gar nicht zum Gacrament gu 
Br ‚müßten wir und u unfere Fürſten auch nicht zum 
— ‚weil die Sachen zwiſchen ben Papiſten und uns 

hlet die Sache den Rechten; aber dieweil machet ihre 
fen fen, und ſprechet: Weme Das Recht gefällt, der 
5 Inbeß will ich vergeben deme, der Unrecht gethan hat, 
jaceament schen. So gehet ihr nicht unwürdig hinzu, 
pecht begehret und unrecht Iciden mollet, wo es ber. 
5 Mecht oder Unrecht erkennet. Solche Vermabnung 
gut, die mir euer Sohn-mit großem Fleiß abseficher 
ie Gott befohlen, Amen. Rittwochs nach Miſerie. 
540. 









— 
, . 





Wco. MDccccxxiv. 
Mu den Naub zu Siegen. 


an erlangen einen Schullehrer nach Siegen. Wahrſcheinlich 
B Sarcerius, der 1540. Recer ie Sf doruigen vadagogiums wat, fi 5 
Bene: wende. | 


— 





ö— — « — *2 = 


” Zeit⸗ u: Taſchenbuchtein (Hadamar 1801.) abfeheiftiich 
Des Original IR u vor w dabren auf dem n Stabierchi in s. 
eſen, 





280 M 1540; . 
An: Bürgermeifter und Aath zu Siege 


©. u. &. in Chriſto. Ebrſamen, weifen und lieben 
guten !) Freunde! Nachdem zu euch gefobert iſt Mast 
Acmilius, 2) eur Bugend zu ziehen, und vorgufchee: 
und Zuchten: tft Derhalben mein freundlich Bitt, weil 
M. Görgen euch in laſſen treulich befoblen ſeyn; ar 
gar fonderlich feiner, gelchrter Geſel, darzu auch fi 
bey uns fich ergeigt , daß, wo thr auch Dazu thun wer 
Zugend zu zähmen gu gutem ?). Exempel ber auderen / 
‚große Frucht ſchaffen. So fehet ihr wie großer Nan 
Zeuten worden iR, und die ZJugend wohl dürf renacı 
Hoff, ob ) Gott wi, ihr werbet euch wohl wien? 
balten. Hiermit Bott befoblen, Amen. Montags n 
Jucund, » An. 150. 



















| 


Martinus 





um 2.09%, MDcct 
Mn dem Dechaut und die Domberrn u Bd 


RR fodent fie ſtreng auf, einen. ingeffasten feinem naturuuqes 
anheintzuftellen. 


— ' 


ultene. vn. 42. Leipn. XXI. 3. Walch XXI. 4 % 
Aurifabex IL £. 296. verslicdhen. 


Bar oder Verſtockung, wie cs Gott verfeben Yat, Fi 
Mein Bitte und Vermögen il, ihr wollet den 
Bancratins Fiſchern, los laſſen, und wieberumb fe 
Gericht, daraus ihr ihn habt mit Frevel und Gewall 
Denn ihre ſollt je wiſſen, daß niemand ſol dem anben 
Gericht greifen, Mu if er (das Ihe nicht leugnen Di 
Gericht Chriſti und feiner Kirchen geweſt unb erfun 
euch als bie Sacrilegi und Kirchenräuber ergeigt, uub 
| a— 





$) Abſchrifte guneten (y. DW. Eugiius. Uber Stewsl 
u. Mel. Geſch. der Dram. Nafſ. Lande 1804. nennt ihn G. Nemglius. 
Uch ia g Matt u gelefen worden. 3) A. gunetem. 4 A. ab. 
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— sesrifen. Werdet ihr aber dieß nicht than, fo wiß 
mis euch?) Bfafen furnebmen, und aller Welt wohl 










ibe ſeyd, wo euer Gewalt fey. Kompt euch etwas 
Feb ich euch treulich gewarnet ‚und das Meine gethan; 
mein anädlgfier Herr fol euch Manns gnug ſeyn, und 
ehr verregen kann. Wenn ihr Rrafen wollt, fo ſollt 
wa euch ſelbs anheben 2) und euer Hurhaus, Mord- 
Kirchenraubſtuel 3) zuvor beſſern. Doch davon bald 
Hat und. mecht, wic ihr wollt, daß euer Unglud ch nicht 
—_ Dienhage ud 4) Vocem Jucundimuis, 1590. 


Nartinns Ruther. 


Mo. MDCECCKKVT. 


| Un Zukns Menins. 
3— en dronomuſaer War. 


⁊ 





— Gudiſcen Sammlung f. 24 auf der Wolfenb. Vibl. 
des Schüye IN. 331. 


* p1 Christo Yiro, Justo Menio, Episcope | 
X Zsenacensi, ua a fratri charissimo, ' 
br, ud 
—7— ob⸗⸗ero te, mb Juste, extorquese; quaeso. “Qune. 
Hlos 'rediehs;, largitate Principis M, Georgie 
— 14 · enim rogavit, , ut soriberem. Stault chim 
eondliouem. Dibis autem meo nomine quitan.: 
opus est. Vale in Domino. Feria s. post Exaudi;’ 


. De Ger Par pn te 

F ai T. Mart. Luther. 
FE: j * N ." 

a; ’ 

* - ° 3 Pa ge — nn — eo — ey 

“ - ” . " ” ..x * 4 . . 0. w 

0 Fr Er SEE “: 5 -. ” ‚mw s 
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262 1540, 
| Im Mey. ) Mo. ucccr 
Mu den Kurfürſten Johann Sriedrid. 


L. bittet. den Kiwfürften, daß den Gelandten tür: ben Convent in { 
beſtimmte Inftruction ſon gegeben werden. 


























Wittenb. AU 04 Zen. VII. 390 Alien. vo. 2. geine] 
Walch XVII. 463. 


One und geiede in Chriſto, und mein arm 
Durchleuchtigſter, Hochgeborner Fürſt, omädiger 
Mosifler VPhilppus ißzt mit gen Hagenau zeucht, zu W 
falfchen Rarven Fürgeben, die uns mit Farben nınlen mai. 
fie find; fo fic doch, unfere Feinde, gewißlich al unfer 
fühen, wie ©. 8. F. ©. wien und täglich erfahren‘? 
unterthäniglich, wie E. K. F. G. ohne das frenlich N 
gedenken gu thun, daß die Geſandten alle fämptlich, u 

infonderheit, ſtarken Befehl haben, und furzutragen 
fie nicht können noch follen weichen von, ‚dem, Das it 
Schnaltalden einträditiglith beſchioſſen. 

Es iſt dem Teufel nun lange gnug gebofiret,, und de 
fo oft gepfiffen, fo fic doch nicht tanzen, fo oft geflag 
doch nicht trauren, fondern die Weisheit Gottes meifien 
Butt, der es angefangen, deß auch die Sache, und 
ift, wird es wohl willen zu vollführen, obn unfer * 
Macht, wie bisher geſchehen. Schreibe aber ſolchs ba 
ſollten wohl: dee Bayiften etliche mit guten Worten $ 
wollen, und die Unſern verfuchen, darumb nu Magtfter 
ſolchen ſtarken Befehl begehret. E. K. F. G. als der dm 
hai gelegen iſt/ menden ſich bieris ohn allen Zweifel w 
zu halten. Wir wollen bieweil das. liche. Vater Unfer 
Gache engen; welche. -bisher fich. veblich beweiſet Unkr 
und Dank. Hiemit.dem lichen Gott. veroblen, sun - 
nach Neminifeere,; 4540; 

€. 8.3. ©. 
„er _ unterthäniger f 
“u 
°) Das Datum deb Briefs (26. Febr.) iſt falfch. 2. beruft fich auf def 
des Ehhiinlkatdener Convents, der den 15. April beeiibigt wurbe, uubT 
der Reife Melanchthons -nach Hagenau, mehin er am 18.. April 
ausgeichricben wurde, und wo M. am 8. Jun. ankam. \ 


I 
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NO, MDCCOCKKVIIL. 


Arn Job. Lange 


jemanden, und freut (ich, daß der Prediger Aegidius in Erfurt 
Kur nach dem Herzogthum Sachſen nicht angenoamen, indem er 
)sesen die veioꝛise. Luft macht. 


kifabers ungebrudter Sammlung f. 297. deu Schüe III. 12. 
p Firo, Dn. Joanni Lango, Theologiae Doctori. 
























Pet pacem in Domino. Hune Sebastianum-Schaufel 
fo tibi, mi Lange, ut si quid potes, «ei procures 
guditionem. Homo bonus est et dignus, quem prome- 
Bis. Gaudeo Aegidiam apud vos retineri. Ah quantus 
Nor , si intellexissem,, etiaın te Langum esse illectum 
a in ducatum Henrici. Dux est optimus, sed sonex 
o inutilis: et interim hi regnant, quibus non canem, 
| m vellem mittere. Id tu persuadcas, quıbus 
Ripsenses odi (vulgus ‚sane satis placeti), ut nikil 
kagis oderim: tantum est ibi superbiae,, arrogantiae, 
#5 usurae. Et quid plura? Sentina sentinarum pessi. 
Biiniaum ibi regnat, ut nisi plebi esset serviendum, 
Mh nullum haberent concionatorem, nisi pestilentes 
iles Epicureos et papistas, me quidem omnes Ita 
5 et dissuadente. Deus misereatur bonis, et male. 
s civitateım maledietam in aeternum. Tu bene vale. 
RPentecostes, anno MDXL. : | 
En | Ä .. Martinus Lutberus. 





NV, MDCCCCKKIX. 


Drdinations- Zeugnzß 
berufenen Geiſtlichen Heinrich Bock, deffen Srammal noch 
in der dafigen Nicalatı Klsdıe su (eben 


. 


» vom. Enter und deffen Eoulegen eigenhändig unterzeichneten, im der 
be ie Reval anfbewahrten Originai gütigt mitgetheilt von Hrn. 
Eiorfins in vo. 
ern 
Bustus oppidi Rivaliae in. Livonia vocaret Magistrum 
5 Bock kdamelensem, virum egregia pietate et doctrina 


PR 





* 


RER SEE 222 a 
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preeditum, ad gubernationem Ecclesiae suze, nc 
judicium de eo sibi significari petivit. Maxime autem 
Ecclesiis Christi praefici homines pios, graves et 
Quare hanc vocationem summo studio comprobj 
Magistro Henrico hortatores fuimus, ‚ve Rivaliensis J 
gubernationem susciperet. Cum enim in schola Eod 
strae amplius decennio vixerit, et Interim magna m 
rexerit Collegium Saxonicum Erfordiae, comperimut! 
nestis et piis morıbus praeditum esse, et doctrinam IJ. 
sticam diligenter percepisse. Amplectitur autem 
catholiene Ecclesise Christi, quem et nostsa Ecclesf 
tur, et abhorret ab pmunibus fanatieis opinionibr 
Judicio cathulicae Ecclesiae Christi. Porro scienfi 
ertiwu, quas philosophia continet, nonnihil adfert 1 
in dacendo. Cum igitur Magister Henricus bonazg 
in onınibus philosophiae partibus navarit, prudenteg 
dissernit doctrinam ecclesiasticam a philosophia, 
camdo proprietatem. et dexteritatem dignam viro doch 
. Promisit etiam, se puram doctrinam Evangelii, quasi 
nostra profitetur, constanter et .diligenter populo 
esse. Quare ut extaret publicum nostri judicii 
nos in Ecclesia. publice commendavimus ei ministeriu 
Evangelii et Sacramenta a Christo instituta administ . 
vocationem. Id testamur his publicis literis, et come 
eum Ecclesiae Rivaliensi, ac petimus ut eum amanter! 
foveat et defendat. Maximum Dei benefcium in 4 
publicum Evangelii ministerium, idque vult Deus 4 
civitatibus et in hominum societate. Quare gratissind 
' ofhicium faciunt ciyitates, quae Ecclesias recte consti 
accersunt ac defendunt pios et eruditos dortores, 
jgitur civitatem Rivaliensem, ut hunc optimum et doch 
virum Magistrum Henrienin pie‘ complectatur, et ig 
natione fanta adjuret ac defendat. Datae Witeberg 
47. Moji, MDXL. 
u Pastor Ecelesiae Witebergensi 
et caeteri Ministri Evangelii in eadem J 
Martinus Luther D. 4 
Joannes Bugenhagius Pomerk 
Justus Jonus D. 4 
Philippus Melantbon.' : 4 
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» NP. MDCCCCK X. 


Un Anton Lauterbach. 
wñehlt Jemanden, und beſchwert fich über den Dresdner Hof, 


’ 


robel-Ranner p. 286. ohne Quelien : Angabe; aus der von Lud⸗ 
Esmmiung ın Hate bey Schüge III. 133. Deutſch bey Walch XXL 
Aurifaber Ill 2%. 


„Rogo, mi Antoni in Christo charissime,- ut hunc 
a Schammer commendatum habeas, si qua poteris 
Btione providere aliquanta, %) sicut et te et D. Cellu. 
) hic rogavimus, 3) saltim Meister Lucas *) vos am. 
are vel unus vestrüm, vel ambo simul consulite ho. 
antum potestis, ut sentiat me pro eo non Segniter 
t, quod toties a me petiit. °) 
novarum,, nisi quod tu credis, et ega credo, aulam 
ensem esse aulam non 6) Dei, sed caulam mun. 
üsi forte tu interim aliud sis expertus. 7). Meus Ketha 
| et tuum agnum et agnillam. 5) Vale in’ Domino, 
tec., MDXL. Saluta D. Cellarium meo nomine re. 


=... 


J 





. No. DCCCCXXXI. 
Ya Anton Lauterbach. 


B Betref der Kirchemucht, und daß er nich. sur Hochꝛeit des Bruders 
von £. fommen konne 





‚obel.Ranner p. 20. ohne netten. Anaabe· deutſch ben Bars 
E&üye Ill. 133. Aurifaber III. 2%. baben das Meiſte aut dieſem 
= vom 2. Diau eingeſchalrer. 


— — — 


2— 
T 


Ayrif. — aligganta. 2 Sc. A. etiam. 3) €4. A. rogamus, 
‚64.A + Male. 5) Sch. A. peterenon äcsit. 6 Sch. A. 
kn. 7) Hier (alten Sch. A. den Hauptinhalt des folg. Vr. ein, 


tem, 











3 Map. ND. MDCC 
An die Surfürßfichen Räthe, gemeinfchaftiid 
_ | andern Theologen. - 


Betrifft die Anſtellung M. Eberhard Brißgers in Zeiz. Vgl. Br. 
No. MDCECKEN. 





Altenb. IX. 1590. Leins. Euppt. No.166.C.91. Walk 


Den Ehrwuürdigen, Achtdarn, Zochgelahrten, 
und LEhrenfeiten, unfern gnaͤdigſt und and 
Räthen, anigo zu Torgau, unfern lieben 
günftigen Steunden. 


Unter ganz Freundliche Dienfie zuvor. Ehrwürdig 
Hochgelahrten, Geſtrengen und Ehrenfeſte, beſonder 
günſtigen Freunde) Euer Schreiben mit Uberſchickm 
zu Zeiz Schrift, belangende ſonderlich Magiſtrum 
haben wir ſeines Inhalts vernommen, und uns mit ei 
redet. Beſinden, daß die Nothdurft erfordert, daß 
Zeiz ein gelehrt und fromm Daun zu ordnen fey, 
der Rath fo embſig um gedachten Magiſtrum Eberh 
thut, denfelben ihnen zu laffen und zu beflätigen; ſi 
derlich wir Martinus Luther und Zuſtus Jonas, b 
uns nicht mißfallen, daß gedachter Magier des Ort 


17 
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en umb vieler Urſachen willen zu Altenburg licher ſeyn 
en wir ihn darumb nicht zu verdenken. Und wie es 
nb einen andern Prediger zu beitellen feyn will: davon 
Gott, zum wenigen wir, Suhns Bonas und Bhiliw 
ben, an; künftigen Montag ober Dienſtag mit euch 
& in Torgau umnterreden. Das euch in alle Weg 
ı Dienen, find wir willig. Datum Wittenberg, Sem 
Bingen, Anno 1540. U 
| Martinus Luther. 

Zuſtus Hormas, 

Zohan Bugenbagen, alle Doctor, und 

Philippus Dielandnpon. 





N, MD CCCCXXKI. 


An Graf Albrecht zu Mansfeld. 


we Schwager um eine gnã dige Bebandiung in Unſchung ve berrigen 
Aena,/ ben welchen fie detheiligt geweſen zu feun jheinen. 
Eeipt. Suppi. No. 167. €. 91.; Wald XXI. 436. 


w und Wohlgebormen Seren, deren Aibrechten/ 
ı und Seren zu Manafeld/ meinem gmärigfien und. 
ven Landen berre. | — 


Mkied in Chriſto. Gnuadiger Herr Sch habe fang, nicht 
ebeten, ih muß auch einmal fommen, daß Die. Straf 
acht sugar mit Graß verwachſt; aber ich bitte gam 
‚€. ©. wolle mih auch erbören, damit ich nicht. abger 
ver kommen daurfe, und nicht zum Argwohn falle, als 
WB. ungnädig, fo ich mich nicht ſchuldig weiß, daß ichs 
We, und ik das: Ich war num einmal zu Hofe, da ich 
zu ſeyn, ward unter andern gefagt, wie E. ©. 
teen» Dleifiern ſehr fcharf handelten, und waren große 
€. ©. nichts Böfes gönnen, und zu Wahrzeichen (wie " 
€. G. auch einmal gefchrieben) weiſſagen wollten, 
die Grafſchaft des Segens Hand beraubet. werden, 
if wiel Meden und urlachen daß ne obermal nicht 





\ 
235 1540. 


babe können unangezeigt laſſen. Da fragte, ich, wie MH 
meiner Freundſchaft ‚ging: ward mir geantwortet, mei 
ger Mackerode“) halten, daß fic gewißlich drüber müßte 
ern werden. . Das wollt Gott nicht, ſprach ich, babe 
nichts anders, : denn Erbfener ; ich wii fürwahr meinen 
Seren darvon fchreiben, denn meine Schwäger haben mir MM 
geſchtieben, ohne daß ich fie cinmahl fröhliches Scherzmii 
treiber für Schladienberren hieß: darauf fie lachten ul 
mit der Seit möchte wohl vieleicht nicht ferne fehlen, 
binmeg; folhe Worte fielen mir zu Hofe cin. " 


Derhalben bitte ih nun, gnädiger Hear, &6 1 
auch einmal eine Witte geflatten und den guten Madek 
ihren Erben ein gnäbiger Herr feyn, und fe gnabdigliqh 
baben, angeſehen / daß E. G., fonfl ein größer, reicher 
guter Leute Armuth nichts gewinnen kann, ſondern viei 
ten fie Gottes Ungnade auf ſich laden, bey welchem es 
if, reich arm, und arm reich zu machen. Ich bitte nid 
(davon ich diefer Sache nichts weiß, noch wiſſen miß)] 
. am Gnade und Gunf; denn E. ©. werden Gottes Gnade 
auch bedürfen, wie fih dich E. ©. wohl ſelbſt wiſſen be 
sichten. Denn fuchen wir unfer Recht zu ſtrenge an 
fen, und lafien nicht auch Gnade fcheinen, fo wird Gott M 
wider uns auch fuchen, und die Gnade finker laſſen wei 
doffe, E. ©. werden bierans nichts andere verſtehen, q 
E. ©. als meinen lichen Landes Herrn lieb babe, um 
lichen Treuen meine: Darum ich andy. wicht leiden tan, . 
E. ©. Unglimpflichs gefagt gu hören; vielmeniger kar 
wiffen leiden, daß ich in Sorgen follte chen, als md 
&. G. gürnen, und ich hätte es nicht bey Zeiten angeje 
bierauf eine gnähige Antwort. Hiemit Gott befol 
Nontage nach Zrinitatis, Anno 1540. 


eo | 
u wilfiger 
Marti] 
























. 
EN ” 
— “ 


©) Im Erbvertrage der Familie 8.5 ben Wale xxıv. wi * 
Schwäger defſeiden vor, aber nur Ein Mockenrod/ uad zur ehe 
Beamter in — bey Weimar. 


⸗ 
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= ND. MDCCCCXAXIV. 


An den Ratb su Roßwwein. 
Die Anſtellung eines Pfarrers betrefend. 


* 
hs 





tens. vın. 994, geigi XAIL- 569. Wald KXI. 43. 


famen und Weifen, Hürgermeißer und Kath su 
Bmwein, meinen günftigen, guten Sreunden. 


id Friede. Ebrſame, Weife, liebe Herren! Daß ibr 
j Sacharias zum Pfarr annehmet, gefällt mir wahl; 
uhr Noth geweſt, mein Bergunft zu fuchen, weil ex 
Bächtig, unferm Cirkel nicht ungerthan iſt. Gott gebe, 
Brust ſchaffe, Amen. Montags nach Zrinitatis, 1540, 
| Martinus Luther, 





- 
. 





L 


nn NO, MDCCCCXKXV, 
A | 
den Kurfürſten Johaun Friedrich. 


® fol ſich ben dem Hering Heinrich für die Gattin dei Bat. Art, 


K.Rsane, verwenden, daß Ihr Ihr Erbtheil nicht, als dem Kloſter 
i werde. 


—A 


BB dem Drisinal im Großberiogl. Archiv su Weimar, ' 


euchtigften, Hocgebornen Surfen und Seren, 
Johanus Zriedrich, Serzogen su Sachſen, des 
bs Erzmarſchall und Aurfurſten, Landgrafen in 
ugen, Markgrafen in Meiſſen und Burggrafen in 
eburg, meinem gnädigften Zerrn. | 





‚is Chriſto und mein arm Pr. nr. Durchleuchtigher, 
er Furſt, Bnadigſter Herr! Es bat E. K. F. G. ge 


e ** aus Preuſſen (welche Briefe ich E. K. F. G. 


geſchigt) fur die gute Frau Bafilien Met sc, wie 
Schoaͤnfeld ihr Bruder muthwilliglich the furhalt ihr 
V. 19 


# 
Pr 
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tochterliche oder fräuliche Gebuhr, daß E, 8. F. 
gnädiglich an Herzog Heinrich verfchreiben,, da& Erı 
feld nicht mußte mit des Papſts Recht (wie ich ſehe 
papififche Zuriſten meiſtern) der verfuhreten Seelen 
ihr erblich Gebuhr wegern. Nu weiß ich nicht, wa 
bierin thun kann, weil das Regiment zu Drefen a 
ob Bott wohl fallen wollt); doch wo E. 8. $. € 
Rath mußten, iſt mein unterthänige Bitte, wollte 
ob Herzog Heinrich zu vermugen wäre, dem Bapfl 
wiederumb einzuräumen und unfchuldige verfuhret 
fur Nonnen zu vechen, angefehen, daß folchs dem anı 
gelte eine große Schande und der verfluchten Klofer 
liche Stärkung ſeyn wil. Was E. K. F. G. Hieri 
werden ſich wohl wiſſen gnädiglich zu erzeigen. Es 
Nonnen eine und ein ebhrlich Matron, daß ich ach 
Schönfeld fey nicht werth folcher Schweſter Brude 
Bott, und fich auch ihr fur der, Welt nicht ſcha 
Dernunft sc. Hiemit Gott befohlen, Amen. Fer. 
nitatis, 1540. ' | 
\ E. K. F. G. 

| unterthaͤniger 

Marti: 





2, gunius. 2 No. MDCC 
An Anton Lauterbach. 


Weber da} Gerücht von des Landgrafen zwerter Heurath. £. Hi 
nichts davon, Indem er die Sache wollte geheim gebalt 





Auß der Lubwisfden Gammiung au Halle bey Schü 
Strobel-Ranner p.287. mit einigen unbebeutenden Bariantı 
Ungate. Wir haben Aurifaber III. f. 297. verglichen. 


Venerab. Viro, Dn. M. Antonio Lauterbach 
0" Pirna, suo in Domino fratri chariss 


Gratiam et pacem. De novis unptiis Landgravii 
nihil possum scribere, ıni Antoni. Hoc quidem 
natum puerulum ex virginalibus de Sala. An sit v« 


\ 





1 
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m esset, et ipse agnosceret, Se esse patrem, et ma. 
lem aleret, jure videretur facere. Si hinc natus est 
w sine causa est rumor. Tantum scio, et publice 
iauptiarum non sunt mihi ostensa. Deinde adsunt 
ft legitima uxore, qui non Sinugt (mec proceres) ex 
eohaeredes fieri, praesertim ex inferiore sanguine. 
‚Histrare , qui latrant, donec res ipsa doceat, quid 
Bi sit. De Principibus et Principum negotiis non 
pronuntiandum re incomperta. De aliis per ordi. 
| Witenbergae, datae MDXL., altera Junii, 













Märtinus Luther. 





NO, MDCCCCKKXVIL 
An Eberh. Brisger. 


‚den Inauiſiten Yancrat. Fiſcher betreffend (ost. Br. v. 4. Madı 
Ro. MDEGEERRVD 
N 





ſce li ſchen Eammiung in Wolfenbüttel by Schüge IIT. 135. 
pen Cod. 156. 4. Goth. u. Aurifaber Ill. f.298. verglihen. 


Kberhardo Briesgero ‚ Pastori Altenburgensi. 


. 


paeem in Christo. Scripsit Princeps in causd 
i Eberbarde, ut sperem mitigari omnia: tamen 


verum, aliquid patietur, sed tolerabile, quia 
est non in foro illorum, sed in nostro. Cursim et 
. Vale. Die lunae post Bonifacü, anno MDXL. 


T. Mart. Luther D. 


2 





het Satt motorins eine Eid. 


} quod ante confessionem fuerit publice notorius. 1) 








Ey 


15. gunius. "Ne, MDCc 
An Anton Lauterbach. 


8. empfiehlt Ihm einen Prediger, und birtet ihn, bemfe 
Srau beusufteben , falls fie ihm folgen (elite. Von der Big: 
Philipp zu Heflen und dem Eonvent au Dagenau, su un 
gereiöt war: 


Aus der Ludbwisfhen Sammlung zu Halle ben Sd 
Strobel-Ranner p. 288. ; deutfch bey Walch XXL 1471. 
faber III. £. 295. verglichen. 


Gratiam et pacem. Commendari tibi, mi Aı 
hic Georgius Schammer, quem parochia pr 
autem uxorem pessimo et maligno ingenid, 2) 
sistet, nec Sequetur 3) virum, ut minata est, 
bimus balneatorem, vel exilio decorabimus. ( 

tur vel comitabitur virum, tu pro oflicio et aut 
“ acerrime tractes et viro.suffragaberis. Quodsi it 
serit, discedat, ut ipse liberetur a vomica ill 
curabis, ne illa sit scandalo Evangelio, +) et 
reddat ministerio. 


Nihil hic, nisi hoc monstrum , Landgravii j 
eipiunt mollire, aliqui negare, aliqui aliud ageı 
, ximam partem imponunt Rochlicensi Principiss: 
zravii. *) Quidquid sit, dies declarabit prope« 
ora pro nobis, et Ecclesiam tuam jubeas orare | 
gelii, quae agitur Hagenoae, et pro M. Philip 
missus est in medium inimicorum', quos libe 
de Ecclesia et oficio Principum **) vehement 
angelis suis mandet de ipso Deus, pater Don 
Christi, qui eum custodiant in omnibus viis suis 


EEE TEE EEE — 


h Str. m. A- tibi. 2) 81r. pess. ing.etmal. 3) Se 
4) Str. scand. sit Evang. 





*) Ben ihr hatte der Landgraf die Margaretha von € 
or, 1.4 Schriften: De Ecclesiae autoritate et veterum sı 
Principum, quod mandatum Dei praecipiät eis tollere abası 
Wittenb. 159. 8 
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it, et contrite animo. Deus servet et soletur eum. 
'Sslutat ‘te Domina mea. Biblia pro Magistro Latomo 
sa: sed non habeo, qui deferat. Fer. 3. ) post Bar. 
gius Viti die. 3) 


\ .. 


























T. Martinus Lutherus.. 





Bine. | No. MDCCCCXXXIX. 
Au Melauchthon. 


k B., welcher auf feiner Reife sum Hagenauer Eonvent ſich noch in. 





Hiabers ungedructer Sammlung f. 299. den Schüge III. 137. 


R pacem. Intellexi ex tuis Hteris, mi Philippe, iter 
fi tibi incertum,, et cum gaudio cupio id fieri 3) cer- 


pt, quam nos poeniteat, quod non prius disputaveri. 
profectione, cum nos Macedonicum negotium non 
|sentire, quam esset periculosum, mitti in medium 
ovenı, praesertim cum memoria tandem nös fla- 


w laeseris et irritaveris in caput tuum, ut nunc vice 


el suspicari. Quare fiet tuum periculum duplo peri- 
yaam meum, ut qui modo ratione hactenus illusisse 
3 od tamen scis, et scimus, quam falsum sit. Sed 
gest interpres, id est, calumniator, et suo nomine 
olos. Quare dabis operam, vel propter imbecilli. 
$ istuc mittaris. Quod si omnino tibi eundum est, 
nostris resistente, tamen Pater noster tecum erit: 
pt, quam desideramus te videre: et Deus, qui mira. 
semper et ubique non contemnit preces nostras. 


„2 


b Vale unten nach deferst. 2) Str. falſch 5. 3) Der Schluß von 
Mar: fehlt sn Aurif. 4)4. — fieri. 5) Verm. fl. de. . 





mod illos Jupissimos et suavissimos lupos et satanas 


mis hostem, me vero faventiorem fortasse incipient. 


” 


und wegen der ärgerlichen Geſchichte der Doppelche des Land 
B fehe krankte, dag er (ſ. Br. v. 2. Jul. No. MDCCCCKLIL.) ernſt · 


iter incertum, Amen. Scripst D. Pontano ante 





% 





zum, Ayul ENIG VICH IIaDOluim Ei Juuscavıı pr 
mundi, nonne et cum eo judicavit et vicit ho 
Nam si etiam hoc praesens scandalum desinnt, 
alias, et forte majores turbäs scandalorum , quas 
in eodem tamen viotore vincemus, et ridebimus q 
est maloram vel inferni, de quo ille non dixe 
sese intelligi: Ego vici mundum, confidite. D 
sar et Imperium vellent, sicut tandem velle cc 
scandalo facile occurrere poterunt, edicto vel r 
novo statuto, ne liceat hoc factum vel jus vel ‘es 
“Yu scis narrationem fuisse in isto facto, quasi ! 
tremae necessitatis, quae legem vel non fert, v 
deratur. (Quare sis, quaeso per Christum, an: 
quieto, et agant ill’ etiam aliquid, quorum inter 
sua Onera, nec gravent nos solos, quos cum sc 
didos et fideles, arguere non possunt ullius crin 
misericordiae vel humanissimae faoilitatis. 2) Et 
lorum ex facilitate Caesaris non designant Princip: 
vis jpsorum orimina non sint crimina, doneo n« 
adversantur. Nostrae vero virtutes sunt summa { 
non cum illis adoramus Satanam. Sed valeat S 
jpsum nec moereamus 3) nec tristemur: in Chris 
mino laetemur et exultemus, ipse deducet in.n 
inimicos nostros. Nondum sumus in Davidis ex 
causa longe desperatior fuit, nec tamen cecidit, 

cadet. Cur ergo te maceras, cum finalis causa 

est, victoria Christi, etsi formalis et media nonnil 
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soliciindinem in eum projicias, qui vult esse pro 
eitus, idque credi jussit et exigit. Quam vero oderim 
lam saptentia diabolica perdiiam, satis nosti, plus. 
) negotii cum istis hydris et monstris sapientiae, 
m omnibus hostibus et inimicis, sicut cum patre 
ystico fuit, cujus semen potens est in terra ista. 
Fall Deus, idque brevi, Amen. Tamen stabit illud: 

| mundıum. Et vos vivetis, quia ego vivo. Iterum 
is laetus et quietus Oro, sicut petimus, imo sicut 
‚Dominus. Salva sunt hic omnia Dei gratia, cui 
bria. Feria 6. post Viti, MDXL. 


T. Martinus Lutherus, ° 





im 6. NP, MDCCCCKL. 


An Hieronymus Weller. 


* ab, eine Fuͤrſchrift beym Hofe (an Dredden 2 einzugeben, da er 
| Einfluß verloren babe. (Doch iſt der fotg. Br: vielleicht auf dieſen 
lesen) 





'elleri Opp. omn. 3. Ende p. 202.; aus Auri fabers ungedruckter 
T. 2. bey ſoute IN. 139. Bir haben Cod. 185. 4. ‚Goth. vers 


iso Piro, Dr. Hieronymo Weller, Theologie 
Doctori. 


‘et pacem. Facerem libens, mi Hieronyme, quod 
D cogor omittere, 2) nisi 3) velim potius tibt incom- 
Nam adeo amissa est nobis gratia in 'aula, ut nec 
Bnes scribere, neque pro quoquam 4) intercedere 
> Mox enim respondetur 6) nobis, nos ambire im. 
eos, quod prorsus non velint 7) pati. Ita obmute: 
gimur, et sinimus Satanae suam voluntatem, Deo 
te, super ingratos 5) et superbos habere. ?) Quare 


ö —— — ee 


Ms. scilicet. 2) Sch. amittere. 3) 0.W. Ms. cum. 4 0. WV. 
O Als. liceat- 6) O.W. Ms. cum detur, offenbar falfch. 7) Ms. 
0.W. Ms. mutos. 9)0.W.Ms. homines. ‘  -- 








=. yunıus. NV. MD 


. An die Herzogin Katharina von Sa 


8. verwendet ſich ben der Gemahlin H. Heinrichs nochmals fi 
Reformation im Hersogtfum Garen. 





Ien. VII 392. itenb. VIL 426. Leipı. AXL 31. Bai 


I bitte wiederum ”) in aBer Untertpänigteit, €. 
L ernũlich und fleidig dazu belfen, wie ie mir zu 
Hoffnung machten, daß ber Kirchen und der ‚Schulen 
bochſte Gottesdienft if, möcht nicht vergeffen, noch gı 
werden. Denn ich böre und fehe viel, deB ich mich 
hätte, das mir wahrlich ubel gefällt; wiewohl an 
gefallen wenig gelegen, wo es nicht Gott felbs wollt 
und gulebt nicht ein gut Ende nehmen. Gdtt gebe 
Muth bierin zu fehen und thun (als nu Bott E. F. 
Macht gegeben Teichtlich zu thun), dah ja das lich 
möge in dem Fürfenthum zunehmen, oder ja bleiben 
Denn «6 bat viel und große inmendige heimlich 
ſich rühmen große Liebhaber des Wort, und Dach A 
die es führen müßen, von Herzen feind ind: welche e 
tolpiſcher, doch fchädlicher Griff if, das liche Eva 
viel und hoch rühmen zu Grund zu tilgen. E. F. G. 
von mir zum befien gnädiglich annehmen. Denn ı 
laſſen, und wie wollt mirs anflchen, nicht forgen 





m, oder Kilifchweigend hören feinen Nachtbeil? Htemit 
ı Gott befohlen, Amen. Freytag nach Joannis Bapti. 


> 15%. 
E. F. G. 
williger 
Martinus Luther. 





is. | NO. MDCCCCXLI. 
An Joh. Lange. 


rt ibm von Weimar auß einen Beſuch an, in Gefellichaft Wieland 
IF Der Reise zuun Convent nach Hagenau trank und durch ein Wun⸗ 
jecklich hergeſtellet worden ſey. 





4 fabers ungebeudter Sammlung f. 299.6e0 Schũtze IT. 140: | 


o Firo, Dn. Doctori Theologiae Johanni Lango, 
opo Erfordiensi, suo in Domino fratri charis= 


Quin tu potius nos exspectes et excipias (Deo pro-. 
Dominica, vel feria 2, proxima, mi Lange. Omnino 
titutum est, Erfordiae coenare, vel Dominica, vel 
eria, nisi Deus prohibeat. Afferemus simul D. Phi. 
scilicet ad Hagenoam proficiscimur recta iterum, for- 
mo visuri. *) Sentirem illum Syrum formidabilem 
1, quem Psalmo II. risit habitator coeli, jam plus 
inti annis.?)(?) Sed risum hunc non intelligent, donee 
almus 3) illis plorandus: Peribitis in %) via, cum 

ira ejus, quia filium nolunt osculari, Amen, 

t, fiat. Sic vunt meriti, sic volunt. Vale, et ora 
. Philippus satis pro tanta aegritudine valet: major 





. aureis. 2) Verm. R.finis. DEM. Psalmi. 4) &®. cum. 


fagt er wotzi nur sum Schein, um den Eonvent in Eiſenach, wohin 
wo über die Sache deb Landgrafen berathſchlagt werden follte, au. 








An feine Hausfrau. 


Nach Voroweki if diefer und der fols. Br, von Hasenau aı 
aber dahin kam 8. micht, fo wenis ais Melanchtten. 2. befucte 
Eiſenach / der im Jul. wegen der Doppelche ded Landgrafen gehalt 
wo er unter dem 20. d. ein Gutachien über Diefe Sache abgab. €. 
I. ni p.279. 59. Won da aub fdreibt er feiner Gattin von fe 
und Steuigkeiten. , “ 





Aus dem in der v. Wallenredtfchen Vibllothek beſindlich 
erläut. Greußen IV. B., jedoch verſtummelt; wenn 
er E98 Eine beſſere Abſchriit hat und Hr. Sal 








getbeitt. 


Meiner gnädigen Jungfer Astherin Lutherin von 
Zulsdorf gen Wittenberg, meinem Tiebch 


©. u. F. Meine liche Bungfer und Frau Käthe! 

folen wiffen, daß mir bie, Bottlob, friſch und g 
“feeffen , tie die Bebemen (doch nicht ſehr); faufen, w 
ſchen (doch nicht viel), find aber froblich. Denn um 
Herr von Magdeburg Bifchof Amsdorf tik unfer Tifchger 
neue Zeitung wiſſen wir nicht, denn daß D. Caspar | 
Menius And von Hagenom gen Gtrasburg fpazieren gej 
von ZJehnen zu Dienk und Ehren. M. Bbilivpe ik 
fein worden, Gottlob. Sage meinem lieben D. Schi 
fein König Ferdinand ein Geſchrey will kriegen, als ı 
Türken gu Gevatter bitten über die evangelifchen Fu 
nicht, daß wahr fey, font wäre es zu grob. Schrei 
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05 du alles krieget hafl, das ich dir geſandt, als neulid 
Bei Wolfen Baermann ıc. Hiemit Gott befohlen, Amen 
die Kinder beten. Es iſt allbier ſolche Hide und Dürre 
Jelich und umträglich iſt Tag und Nacht. Komm, liche 
* Amen. Freytags nach Margarethen, 150. De 
n Magdeburg laßt dich freundlich grüßen. 
Dein Lichchen 
Martin Luther. 





iu | NP, MDCCCCXLV. 
En  : 


— J— Mn feine Hausfrau. 
Aehnlichen Inhalts mit dem vorigen. 





in der v. Wallenrodtſchen Bibliothek in Königsberg befindliche 
Lilienrhals erſaut. Preufen IV. B., jedoch verftümmelt, voft 
BBorowsäfisGgaber ©. 102. Eine befiere Abſchrift if und von Hr 
it worden. 


Frauen zu Zulsdorf, Srauen Doctorin Katherii 
‚zu Wittenberg leiblich wohnhaftig, und 3ı 
Böorf geiſtlich wandiend, meinem Eiebchen zu Han 
— Abwefend dem D. Pomeran, pfarrherr/ zu bre 
Bund zu Iefen. 


— — — N wollen ſchaffen/ daß wir einen gute 
5 bey euch finden. Denn, ob Bott will, Morgen Dien 
en wir auf ſeyn gegen Wittenberg zu. Es if mit der 
* zu Hagenow ein Dreck, iſt Muhe und Arbeit verlorc 
Foß vergeblich; doch, mo wir nichts mehr ausgericht, 1 
Bir doch M. Philipps wieder aus der Helen geholet un 
ans dem Grabe frohlich heimbringen wollen, ob Gott wi 
Bi feiner Onaden, Amen. Es iſt der Teufel herauſſen felbe 
n bofen Teufeln befeffen , brennet und thut Schaden, da 
EP; ik. Meinem gnädigfien Herrn if im Thüringer Wal 
on tauſend Acker Holz abachrannt und breunet roch. Das 


F Gier pie etwa eine Zeile. 





finden; font wollt’ ich gefchriehen Haben von mehr Ding 
Gott befoblen, Amen. Grüße unfer Kinder, Koſtgaͤn⸗ 
Montags nach Yacobi, 1540. 

Dein Liebchen 


\ 


N. 8 





10. Auguſt. J NP, MDCc 
An Fu. Menius. 


8, danft für die in J. M. Haufe zu Eifenach genoffene ſfreundtich 
. während des Eonventes, und gibt ihm Aufträge. 





Aus der vormaligen Gudifch en Sammlung dev Shüse 
Bel. Cod. Gud. 214. Bibl. Guelph. 


YVenerabili in Domino Viro, D. Justo Menio, 
fideli et discipulo Christi, suo fratri charis 


Gr. et P. Nihil est, mi Juste, quod solicitus 
simus in domo tua accepti aut tractati: plus est act 
nos mierebamur, adeoque quam volebamus. Pr 
fuerunt et sedulae omnium voluntates et Operae, 
uxorculae tuae. Filium tuum Timotheum animi gı 
bamus surripere nuces, idque videbamus et ga 
eratque nostrum theatrum vel solus satis jucundun 





41580, 30 


tus fuit Georgius Schnell, cum Isenaci reciperet illos 
os ex Weissensee: ibi retinuerunt 14 grossos, nescio 
Bo, quad hactenus non esse factum memini. Tuum 
bexplorare , quo jure ipsi defalcent istos 14 grossos. 
emere facıunt, Principi erit indicandum, ne tandem 
pergatur etiam florenos aliquot defalcare. Si vero est 
Bs, recte ferendum est. Feria 3. post Cyriaci, MDXL. 


| T. Martinus Luthers. 





























Bu NMo. MDCCCCXLVI. 
F Un den Kurfürſten Fobann Friedrich, 
haftlich mit Bugenbagen und Melauchthon. 


" rür einen Vrediger zu Pollerſtorf, Ealistud, um Vermehrung 
i feines Gehalts. 





m 


| einer Bugenhagenſchen Handſchrift bey Schüße I. 3%. 


Suschlaudhtiaten, Hochgebornen Surften und Seren, 
Jobann Sriederidhen, Serzogen zu Sachfen, des 
Aomiſchen Reichs Erzmarſchall und Aurfürften, 
srafen in Choringen, Markgrafen zu Meiffen und. 
seafen zu Magdeburg, unferm andbigften, lieben 


auchtiafler , bechaeboener Fürſt und Herr! E. K. F. G. 
Bett unfer Gebet mit unterthänigen, gehorſamen Dienſten 
2 Fleiß zuvoran bereit; Gnädigſter Herr! Mit: bier 
Schrift hat Er Ealietus, Bfarrer zu Bollerkoff im 

ktenberg , uns angefucht, und fein Noth angezeigt, —* 
ben bittend, daß wir ſolch fein Armuth und Noth zu 
Jehmen und ibne bey E. 8. $ ©. vorbitten wollten, daß 
5*88 Zulag von 15 fl. irgend jaährlich mocht zugelegt 
wiſſen wir, wie dann in beeden Viſitatton befunden, 
Aq farr cin einig gering Dorf und fein Stlial Hat, die 
3 Drts unvormogend fen, und der Acker auch nicht fo 
7 hy, Daß ein Bfarrer dem felber treiben und Geſinde und 
Köninf haften möcht, mir auch auf die Kenn derwegen nicht 





a ME de ⏑ I Bud ee A — 


gefchlagen werden, und dieſer Bfarter nu ein betagi 
ber billig unverrudt bleiben folt. & 8.8.8. weile { 
hierin guädiglich erzeigen. Das wollen umb dieſelbe 
wir gen Gott umb cin felig Regiment und Wahlfah 
und in untertbänigem Gchorfam zu vordienen allzeit g 
Dar. Wittemberg Sonntags nach Affiumptionis Mariä, 
E. K. F. G. 
| untertbänige geborſame 
Bifftatores Martinus Luther, Hoannes R 
Doctores, und Philippes Meland 


\ 





26. Augufl. N, MDCCc 
An den Rath zu Riga. 
Empfehlung eines geiwifen Dias. Engelbert, wahrſcheinlich zu ein 





Das Original dieſes biäher ungedruckten Vrieft befindet fich 
Bibliothet in Miga, wovon wir ein vom Hrn. Bibliochelar Tiele 
bigted und von Hrn. von Freymann gütig mitgerbeiltes Facſu 
gebabt haben. 


Den Lhrbsen, garſichtigen Zerrn Burgermeifter 
manne der Stadt Riga in Liefland, meinen 
. guten Sreunden. | 
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ch fromm und ehrlichs Weſens bey uns erkannt. Zum 
ach gelehrt genng in den Sprachen. Aber wie er fidy 
4a uben mit. Predigen und Lehren gefchidt, weiß ich 
in ich ihn nicht gehoret. Acht auch, daß ihr bey euch 
2 Tee. ..... Ds als der bey euch ſich eine Beitlang 






ne und freundlihen Willen. Hiemit Gott befohlen, 
ags nach Bartholomät, 1540 
Martinus Luthen D. 





ae 5 NO, MDCCCCKEVIN. 
An zupus Menius. 


was und Grüße, nebſt Enſchuldigung ſeines Furzen Schreibend. 


* Budifhen Sammlung 214. auf der Woifenb, Bibliotuek 


eu Shüge III. 143. 


issimo Viro, Justo Menio, Christi discipulo, >. 
suo fratri charissimo. | 


2 Dicito, mi Juste, meo consamguineo, Johann ‘ 
ster, me nihil dum. accepisse, sed" acceptum me 
sissurum. Tot negotiis huc reversi obruimur, "73 


patium cuilibet quaslibet literas scribere, id quod et 
facillime persuadebis. Saluta tuam et tuos, et maxime 
RB sive nucicrapam, Timotheolum tuum, *) puerum 
iendissimum. Has inter decem literas ”*”) hoc vesperi 

scribendas boni consule, quod breviores sunt, quam, 
vellem. Valeant illi 14 grossi, ***) ut valent multae 
Bae , quibus totus orbis exhauritur. Vale in Domine 
o me. Feria 6. post Barthol., MDXL. 


T. Mart, Lutherus. _ 





er 
ve. v. 10. Auguſt, No. MDCCCCXLV. **) und nur zwed find auf: 
ses) Vgl. dent. BE. \ 


er bericht. Befehl denfelden Mag. Engelbsrtum 





Iaden Unfh. Nacır. 1726.6.59.; au Xurkfaberd um 
ung f. %2. ben Schüge III. 142. ; ben Strobel-Rannerp. 
Wald XXI. 1305. 


Venerabili in Domino Viro, M. Antonio 
Episcopo fideli et suo in Domino charis. 


G et P. Libens adero, mi Antoni, nuptüs f 
spiritu et oratione. Nam. corpore ne veniam, faı 
hegotiorum multitudo, sed quod sentiam, imo sci 
esse Mammaluchos et Reginam istius regni, ‘ 
‚nonnulla culpa. Et quem non offendit Lutheri ir 





Cum tuis pertinacibus (de quibus scribis) 
Dominabus ego consulo ut patientiam habeas, e 

‚ $atanam ebrium, donec Deo placuerit. Scandal 
et interim reliquob hortator, ut facis, ad Christi 
certus, quod majus tu scandalum Diabolo praes 
regno, quam illae Domicellae in regno Christi. 
his quoque Anem. Tantum ut 3) contemnas et 
sinas te contemni et vitari. Tu publicus es mini 
vati et pauci, tandem vincentur. Vale cum tui 
mea Dominus Ketha. Feria 6. post Bartholomae 


. T. Mi 








aAsio. 206 
tenber. | No. MDCCCCL. 


An. Hieron. Weller. 
2. migbiltigc die Wiederherſtellung der Burhlyänfer. 





P- XS. ans Collect. LL. camm. Luth. f. 170.;-Opp. Well, p. 207. 
ekendorf Hist. Luther. L. UT. $.33. p. 313.; deutſch ben Walch 
Sid vergleichen Codd. chart. 451. f. 402. f. 185. 4. Bibl. Goth. 


D. Hieronymo Wellero, servo Christi. 


et pacem. Nihil tibi res t) sit, mi Hieronyme, cum 

anaria resiitui volunt. T'olerabilius fuisset Diabo- 
jexpulisse, quam de integro ?) intromittere et stabi.' 
Dlegent prius Christi nomen, et sint gentes Dei igno- 
jam +) : ..anaria restituant. 5) Nos »christiani tales 
Benus. 6) Habemus manifestam Scripturam: 7) Scor- 
pe adulteros judicabit Deus: multo magis qui eos 
pentur et adjuvant consilio et auxilio. Alioqui quo. 
ret 3) publice docere contra fornicationem , $i Magie 
terantem fornicationis ?) laudari oportet? Exemplum 
Pgensium, quod jactant, quasi illi soli 1%) :hac. in re 
58) Si polluantur, 12) inquiünt, 3) omnia libidinibus, 
pt remedium et spes conjugii. Quid autem opus con- 
Kremedio et spe, Si permiltamus scortationem impu- 
Dexperti sumus, lupanaribus sub Satana *4) non solum 
e consultum rebus, sed magis exemplo liberae scor- 
pacta stupra et adulteria, etiam palam nota. Nunc 
gratia scortatione prohibita minus est stuprationum 
am, praesertim manifestorum. Corripiat magistra- 
christianus esse) taın scortationes, quam stupra 
: 15) si occulta abundant, ipse est excusatus. %) 
















KW. Cod.185.— res. 2) 0.W.Cod.185. denuo. 3) O.W.Cod.185. 
. 4) O. W. Mss. gi, 5) O. W. Cod. 185. restituent. 6) Mss, 
tales esse volumus. 7) O.W. Cod. 185. manifestum Dei verbum. 
„W.licebit. 9 Mss. O. W. fornicationes. Cod. 185. fornicationem. 
5. solnm,. 11) Exemplum etc. iſt im-Cod. 451. andgeftrichen. 12) Ms. 
entur. O0.W, Ms. 185.402. Sed polluenter. 13) Mss. O.W. + ex 
gustini. 14) Mss- O.W. florentibus sub Satana lupanaribus. 15) Mss. 
a scort. stupr. quam adnlt. Ms. 2. O.W. 7 salteın manifesta. 
).W. + Summa. _ 
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Contra Deum nihil possumus nec facere, nec permitt« j 
tolerare. Fiat justitia et pereat mundus. Vale. Raptial | 
post Aegidii, anno MDXL. 















I 
Martinus Luk 





9. September. No. MDC 


An Caſp. Güättel, Pfarrer zu Cisteben. | 


Nadırict von, beerichenden Krankheiten in Wittenbera, und U 
brüchigem Weggang nad Werlin, wohin er einen Rur erhalt 





Aus der Eammiung dei Gafp. Sasittarins su Jena ben sr 
Gel. Cod. 185. 4. Goth. 


G. et P. a Deo Patre per Christum. Egregie Domig 
et Pastor, etsi Occupatissimus sum, ei nunc senex] 
firmus, tamen quia Pastor noster Johannes Pomerang 
valetudine, succedam in oflicium ejus vice. Ormnes| 
aegrotant, D. Jonas quoque et D. Creuziger. In di 
decem habui aegrotos ad mortem. Mira vis febfiumg 
multos corripit, ?) sed paucos occidit. M. Grickt 
opus suum antinomia dignaum. Aufugit clanculum ad; 
nem, fallens datam fidem et Principes. *) Ex frud 
gnoscitur arbor. 2) Isthic 3) in nos insaniet mendag 
perfdus et perditus. Vale in Domino. Witenber 
feria 6. post Aegidii, MDXL. 


| T. 
\ > 


1) Cod. nonnullos corrapit. 2) Cod. ut — — — aristum ei 
ita.cognoscitur arbor. 3) Cod. istis. 





H usricola. **) Er hatte verlorochen, fich nicht ohne Eriautneigal 


[4 
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Bentember. NO, MDCCCCLN. 


Ä Ya Georg Solinus. , 
P Sal der Kirchenzucht und die kurbrandenburgiſche Kirchenordnung. 





























urifaberd ungedrudter Sammlung f. 305. bey Schütze IT. 202. 
Bohr übert. Alsenb. VII. TA. Leivi. XXII. 568. Walch XXL 439. 


M. Georgio Solino, Pastori Ecclesiae Tanger- 
mundensis. 


f. Cum illo publico homicida, mi Soline, sic agendum 
sic guoque egimus. Postquam certum est, quod 
Bs eum absolvit, et pars offensa reconciliata est, de- 
wunı habes, eum ex animo dolere et poenitere, 
3: in die festo past cConcionem e suggestu denunties 
poenitentiam personae, invitando Ecclesıam, ut te. 
feo pret, et absolutionem ejus, quam petit humiliter, 
bostea coram summo altari genu fexum publice ex. 
jat ad poenitentiam et fidem absolutionis accedat,:ne 
M dubitet: deinde imposita manu absolvas forma so. 
ira voce: In nomine Patris, et Filii, et Spiritus 
Imera. Ante absolutionem coram altari chorus prius 
Psalmum: Miserere mei, Deus. . 


Bio Principis vestri satis placet quoad doctrinam et . 
Irie, ad tempus etiam poteris !) aegrotos ungere et 
$ adultos, quia negat esse sacramenta: solvat cere. 
bera conscientia statım. (Juodsi qua. in re gravaris, 
slo Pastoris in Spandau, qui vocatus a Zerbst venire 
i, done: Prinoeps eum ab istis liberum fore promisit 
Arbitror non dia duraturas istas additiones: prak. 
prolixitas et aliarum actionum,?) ubi'coeperunt 
[et in se ipsis corruere, taedio sui et Contemtu populi 
sstabit. Interim serviendum est rebus, literis, et com. 
| am saluti. Tale et ora pro me. Heria secunda . 
kiwitatis Mariae, anno MDÄL. 

j T. Martinus Luther D. 

is eingeidhoben aus Vermuthung und nach der Altenb. Ueberſetzung. 


jet. vabe ich herauigenommen ; ben Sch. ftept ed nach corrnere ſinnlos. 
wii die übermäßige Menge der Meß- und andern Officien. 
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"10. Detober, | NO. MDccof 
An den Herzog Mibrecht von Sreufen. f 


2.3 Rath auf die Anfrage der herzoglichen Geſandten wegen der af 
den päpfllichen Beftätigung.ded Markgrafen Wilhelm als Ersbirchet 
Uebrigens Nachrichten von Eonvent zu Worms, und dag der verios 
Braunſchweig ein Errmordbrenner geſcholten werde. 





Ans Fabers Briefſſammlung S. 30 


G. u. F. Durchleuchtiger, Hochgeborner Furſt, gnäd 
Auf E. F. G. Geſandten Antragen des Biſchofs dalden g 
iſt Teichtlich und Iurzlich mein Bedenten: Weil der Bay 
fo viel hundert Bahr ein Seelmorder, und (mie Apocalgii 
feine Kirche die rothe Hure if mit dem gulden 
Surerey, und an ihr Stirn eitel Namen aller. Läſfter 
fo ift bie kein ander Rath, denn der in felbigem W 
Flichet von ihr, auf daß euch nicht treffe ihre 
Denn fie if trunten vom Blut der Zeugen 
Derhalben fey E. F. G. muthig und helfe getroft dazu? 
den Teufel zu Nom ia nicht anbete oder von ibm MR 
nehme / es gehe druber/ wie es gehe, ſintemal es zn 





*) Nämlich der Bruder des Herzogs, Markeraf Wilhelm, feitt 
zu Riga, verſchob, weil er ebenfaild Der evangelifchen Lehre zu— 
Annehmung der Weihe, dei Habits und Ordens. Ald aber von . 
dem Meifter, Orden und den Gtäuden in Liefland deshalb in ig 
vourde, erbat er fih den Rath deö Herzogs in Preußen. Deßwegen 
zog 2.’n und Melanchthon (unterm 13. Auguſt 1540.) durch den Mast 
Jonas um ihr Butächten erſuchen: „was diesfalls ohne G «ıhe Der 
gerathenſten zu thun wäre: ob ber Markuraf, um in feinem Stmk 
" zu Haben, dem Evangelio förderlich zu fenn, mit gutem Gewiſſen M 
Orden ıt. annehmen und dem Papft den Eid thun möchte; oter ob l 
beſſer, nuger und fellger, das Ersftiit and den Händen zu laſſen u 
gu geben.” Seinem Charakter und reiner Lehre getreu, gab nun 2. j 
Antwort, und räth: die Macht dei Pays nicht ansuerfä 
gehe darüber, wie es gehe. — Der Herzog erwicderte-jedod kin 
ſogern er und fein Bruder diefen Rath au befolgen geneiat wären, Wal 
die Ritterfchaft und Landichaft doch (0 Feft auf der päpitkichen Gonfrui 
Weihe ıc. beftänden, daß fein Bruder nicht würde mmbin können, Kl 
Mummeren zu bequemen, und glaubt, daR dieß auch mit guten dig 
ſchehen Fönne, damit bie Unsbecitung des göttlichen Lehre duch 
werde, 


. | x ⸗ 
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räuel von Gott geloßen if, er folle hinfurt zu feiner 
wieder fomen, wie Daniel fügt: Venit ad summitatem 
no auxiliabitur- etc. Wir feben gleihmohl, daß ihm 
Ift (das cr felbs auch fuhlet), ob gleich viel Konige 
als wollten fie, und thun doch nichts. So wills Gott 
nes if die Zeit feines Endes da und will ans ſeyn se. 
yren €. F. ©. fort und laſſen entweder den Bifchof zu 
Bapitel erwählen und beflättigen, oder unter dem Namen 
8 eim ewiger Electus (mie vorhin oft geichehen) oder 
m, bis das Waſſer verflieht ic. 


Seitung werden E. $. G. wohl Andere ſqhreiben. Et 
Simonis und Judä ein Tag angefeht vom Kaifee zur 
da die Theologen beyder Seits follen cine Unterrede 
J iſt, fie follen Zeit verlieren, Geld verzehren und zu 
8 verfäumen oder GSchaden nehmen. Das muſſen wir 
| for laſſen geben; was aber gefcheben wird, if leichtlich 


a. Sonſft if. nichts, denn daß Herzog Heinrich von 


g ein Erz» Morbbrenner geicholten wird, der fall ausge⸗ 
en viel hundert Mordbrenner widder die enangelifchen 
ind bereit mehr denn dreyhundert gerichtet, deren viel 
Ungnabe befennen, auch auf den Biſchof zu Mänz sc. 
us. werben will, weiß der liebe Bott. Unmuglich iſts, 


ordbrennen nicht follt von hoben Ständen herkomen; 


k Selds guug, fol der Vapft achtzig taufend Ducaten 
en baben. Solchs muffen wir boren und leiden, aber 
fe uberaus reichlich begablen bie und dort, und follen 
pt gewinnen: wenn fie gleich ung alle zu Afchen brennten, 
och in der Helle im Feuer unter unfern Fußen ewiglich 
Inıen. Hicmit Gott befohlen, Amen. Gonstags nach 
ei, 1520. u 
| 20 
williger | 
Martinus LutheR. 


-- 
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12, Detober. un vNo. —X 


An Johann Weinlaub und Jacob Stra 
gemeinfchaftlich mit Melancht bon nnd Bugen 


Beugnik für Conrad Eordatus (K. 4 Th. No. MCCCLAXX. M 
5, Tb. No. MDCCLXVIH. MDCCCKCHV.), der, wie ed ſcheint, im 
Burgifchen eine Anftellung ſuchte, oder dahin einen Ruf erhalten U 
Br. v. 3. Dec. 154. 





Aus der Börnerifhen Sammlung su Leipzig bey Schü 
Deutſch bey Wald XXI. 1473. Das von einem Schonſchreiber autäf 
und von 8,, 3. u. M. unterzeichnete Original befindet fich im Cod. Si 
Dresden, und ift rür und verglichen worden. % 


Egregia doctrina et virtute praeditis D. Jokannifi 
laub, Consiliario Jllustriss. Principis Marchiog 
ctoris etc., et D. Jacobo Seratnero, !) Concii 
Inspectoribus Ecclesiarum Marchicarum, 


S. D. Ut Ecclesia in mundo exulat, ita doctores E 
veri non sine magnis difäcultatibus peregrinantur. (3 
ingentem thesaururä, videlicet Evangelium filii Dei; 
Circumferant, maxime decet omnes expetere talium 
eonsuetudinem. Et quam grata Deo pietas sit eor@ 
sacerdotes, verae doctrinae interpretes, hospitio 
monet historia Sareptanae viduae. Nam Deus propt . 
gelium conservat genus humanum, politias et hanaf 
naiuram, et impertit vitae commoda. Testamur autenf 
hkonestum virum, Cunradum Cordatum, Austriacum 3 
rem Theologiae, in ecclesiastica doctrina bene eruditunf 
st Evangelium pure docere, et piis moribus ac singulaf 
stantia fidei praeditum esse. Hanc enim declaravit nom} 
in tolerandis communibus ministerii Jaboribus, in quo 
diligentiam praestitit, sed etiam in. aliis duriorihus zer 
Nam in Pannonia cum in quadam ecclesia modeste, | 
legitima vocatione jussus doceret Evangelium, tyrannie 
scopi eum.in carcerem incluserunt, non aliam ob ca 
nisi quiaveram docıirinam et Ecclesiae necessariam propos 
Cumque spoliato fortunis omnibus minarentur necem 
descisceret ab Evangelio, diu retentus est in öoarcere 





4) Stratnero fehlt tm Hriginal. 
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b-quiä irmocentia ejus omnibus nota erst, dimissus 
# scholam, ubi magna sedulitate non solum docentes 
bed etiam aliis ipse doctrinam ecclesiasticam tradidit. 
tefestus Ecclesiis fideliter eas gubernavit, et acerrime 
petrinae purıtatem adversus omnes fanaticas Opiniones. 
stimonium eruditionis et pietatis bona conscientia 
fs , ac libenter eum retinuissemus, si apud nos man- 
ed quia voratus ad docendum Evangelium, pie senst 
f Ecelesiis serviendum esse, non sumus adversafi 
Bias voluntati. (Juid enim optabilius est, quam ut 
ministros plures ad_Evengelii messem vocet at 
Cam autem inspectio Ecclesiarum in Marchia vobis 
„ dedimus ei has literas ad vos veteri Ecclesiarur 
hot doctrinam ejus et mores nobis probarj sciretis. 
Pautem et vos et alios, qui Evangelium filii De 
Ehunc hospitem propter eetatem, eruditionem, pie. 
fangelii professionem venerandum amanter excipiatis 
Be. Speramus Ecclesiis Christi labores ejus profu- 
Porro tales hospites ea majore benevolentia ex. 
ftueri nos decet, quia ipsorum Causa Deus nostras 
rsus tyrannos defendit, ne penitus extinguatur 
ei, ac ut familiae ipsorum aliquos habeant nidulos. 
Aumendamus vobis D. Cordatum, Doctorem Theo. 
5 precamur Deum Patrem liberatoris nostri Jesu 
kEc lesias vestras restiluat ac guboraet. Bene valete. 
obr., anno MDXL. 

2 Mart. Lutber_D. 
Joh. Bugenhagius Pomeranus, D. D. Cordati 

frater in Christo propter sinceriorem 

Christi doctrinam. 

Philip. Melanthon. 


N 
























Hober. . NO. MDCCCCLV. 


an den Kurfürken Johann Friedrich, 
u Sürbitte fiie einen armen Menſchen. 








domo impii geſchehe, wie Solomo ſagt, und wo er eig 








312 1540) 


Ex T. III. Aurifabri im Leipz. Suppl. No. 18. S. 2: be a 
Kir haben Aurifaber £. 309. verglichen. 

















Gruad und Fried. Durchlauchtigſter, Hochgeborner J 
digſter Here! Ich hatte wohl gehoffet, wir wollten 
Creutz, Amptmann zu Colditz, das Lehen, dem « | 
zu gut, abgefhwäht haben; aber.er bat lernen ſchweig 
nicht geru Antwort gibt, fo muſſen wir ablafen; ı ‚m * 
nach Gottes Recht ibm laſſen widderfahren, daß ein 


mit dem Lehen gewinnet, sehen dagegen verliere. Nu 
Bruck, wie ich berichtet, ihn vertroflet, ex wolle fur: 
bitten, daß er ſonñ möcht verforget werben, und mi 
auch mit zu bitten. Wo nu E. K. F. G. wiſſen zu helfe 
fie gnädiglich a ratben; er muß doch vor uns ernährt 
ſo lang er bey uns iſt. E. K. F. G. werden ſich wahl Gi 
diglich hierin zu halten. Hiermit dem lieben Gotte befohl 
Sonnabends nad) Simonis und Zudd, 1540. 





E. K. F. G. 
| unterthäniger 
Ma 
l | 
40, November, ı N. MoDbccg 
| An Spalattn. | 
f Ein dilonomiſcher Huftran gebe Neuigkeiten. 





Ans einer Abſchrift aus dem Originaf In dem Archiv zu Weimar 
1. 147. uns if dad Original nicht vorgefommen; wir haben aber I 
452. f. Bibl. Goth. verglichen. \ 


Ornatissimo Yiro, D. M. Georgio Spalatinoi 


G. et P. Quod teeum loouta est, mi Spalatine, cum 
-hic eras, id nunc petit ut praestes. Orat sc. 1) li 
Prinoipis reddas Quaestori inscriptas vestro , simul sg 





068... 
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ifogavit, ut benigne det et utilia, praesertim robora 
fe postea (ut saepe contingit) poeniteht impetrati doni 
e benigno, quod malignitate ofhcialium corruptum 
arten. Deus haud dubie volet nobis omnia, praesertim 
Werbi , benignissime donari. Simul quod petierat, si 
Qusesiori, emıa vellet ab ipso praesegmina arborum; 
kiffeln seu verbera, sed crassiores ramos, quos 
tori dicitur. . His pro foco vellet uti in regno suo 
orf. Verum cum omnia scias melius, quam ego 
, idelius omnia.eflicies. Dabuntur, quae danda sunt, 
BB novam in regnum suum Statuamus. Vale. Mitto 
Tariosi scriptum contra Brunsvicensem: pro novilate. 

habemus adhuc nec ex Wormatia.- Iterum bene 
foie in Christo. 4. post Leonhardi, MDXL. 


T. Martinus Luther. 









\ 


vember. , NMNo. MDCCCCLVII. 


ı Auton Lauterba ch, ‚gemeinfchaftlich mit 
Bugenbagen. 


Empfehlung eines Schulmeiſters. 





Körnerifhen Sammlung in Leipzig ben Schütze 1.173. Dentich 
XXI.1479. Des Original im Cod. Seidel, su Dresden IR für und 
Dizden. Es IR von Bugenhagen geſchrieben/ ‚von diefem und L. un⸗ 
» vou erfierem gefiegeit. 


do Fi o et Domito, M. Antonio, Eccles. Pirs 
Is Pastori dignissimo, Domino et fratri suo clas 
so. M . D . 
ei et pacem per Christum in aeternum. Speramus, 
re Antoni, isthic omnia recte geri: nos hic satis com. 
»-Deum agimus. De Comitiis nihil adbuc nostri nobis 
nt. . , 

icatum est nobis, vestrum ludimagistrum resignasse 
bsecramus ergo, ut hunc Joh. Goetz, qui nuper suo 
e promotus est Magister artium), virum nobis aM. 
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Georgio Rorario, nostrae Ecclesiae Presbytero, 
tum, ‚quod sit et pius et eruditus, praeterea et v 
nibus isthic non ignotus, utpote qui olim etiam isı 
gister fuerit, ut hunc, inquam, commendes vener 
Senatui et aerarii ecclesiastici praefectis, ut fiat 
proxime futurum Pascha ludimagister. Speramus 
modum vobis et pueris vestris virum futurum. ] 
pro vobis, non dubitamus, et vos orare pro nob: 
sit tecum, cum uxore et filiis in aeternum. Ex 
MDXL. ') Martini. 

Martmus Luth 

Jo. Bugenhag. 





48, November. | _ ND, MDCC 
An Melanchthon. 


urʒe Antwort auf einen von M. von Eiſenað ans anf | 
Worms geichriebenen Brief. 2. erwartet deffen 3 unft umd 
Herzog Heinrich von Braunſchweig und dem Kaiſer. 


Aus®der Gammiung bed Caſp. Sagittarius sn Jena ven S 
Wir haben Codd. chart. 451. fol. 185. 4. Bibl. Goth. ver 


Gr. et P. Ultimae literae ex Isenaco redditae 
Suspicamur, vos vel esse animo redeundi, vel inch 
gravissimas. Nam et bic minatur nobis , ut ferunt 
Nero *) a Wolfenbüttel, grandia, Caesare et Gallo 
sibi mvicem ?) pollicentibus; Nos scimus „ Caes 
latram idoli Romani perdidisse omnem suam fortuns 
nun, postquam osoulatus est non munum, sed. pe: 
monstri novissimi, sicut testatur dies haec ‚ et pc 
declarabit. D. 18. Növembr., MDXL. 

T. Martinı 


Ech. MDXLI. 26H. — invicem. 








*) Heros Heinrich von Wraunfchweig. 
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| ND, MDCCCCLIX. 
An Melanchthon. m 


m und Nathichläge über den Wormfer Eonvent. 

























pcemuber, 


amiung dei Eafv. Sagittarius su Jena bey Schüse TI. 149, 
3 Si inciderit ratio an, bey Strobel-Ranner p. 22. auß J. 
% sent. Luth. de Adiaphoris pl. C. b., auch beutich ben Wald 
je haben Codd. chart. 451. fol. 13. 4. Bibl. Goth. veralichen. 


: Hodie vidi literas tuas et Crueigeri, mi Philippe, 
epto calamo, properavi rescribere. Mirum, quid 
 Carolus tam numerosum repente faciat conventum 
| & suspicari quidem !)i incipio, rein fore praeter spem 
Ktalem, qualis fuit, me agente Wormatiae, anno XXI, 
fum fait sine nomine concilii, ei sine Papae auctori. 
>ceatus tentabar. (Juid si iterum Caesar omittens 
lomanis nomen concilii et re ipsa tamen et suo no. 
kin nostris clamoribus motus, indixerit nationale 
5 sine nomine concilii, et sine auctoritgte Papae. Si 
benimus cor ejus movere, orandum est serio, ut 
Jam habetis causam honestam repudiandi Papae, 
jtis vocati a Papa, sed a Caesare, quem agnoscimus 
E Papam vero hostem et partem adversariam, a 
satam, ut sacrilegum, impium et iniquum judicem. 
Binları ab illis et dari a nobis non potest, ut ille 
ker judex sit, nisi volumus ?) divina et humana juta 
A et eundem ferre judicem et partem. Porro, si 
it ratio, utilli vobis aliqua concedenda offerant, 3) 
am exemplum, ut omni genere humilitatis et mo- 
sdeatis. Ea, quae nostra sunt et in nostra pote- 
58* Caesari, sed cuicunque petenti propter pacem 
A, parati sumus. (Juae vero in patestate solius Dei, 
fersalis 4) Ecclesiae quidem sunt, cujus est summa 
* potestas et judicium 6) etiam Angelorum, possi. 
E ab illis iniquis 7) postulari, ut concedamus, sed 
N, | 


\ = quidem. 2) Mss. velimus. 3) Mss. Westph. + ut vicissina 
fi offeratis. 4) Mas. cedere. W. concedere. 5) W. in ullius fr. 
Nach W. And. ut tu dicis, 7) W. inique, 
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nobis, imo Angelis eeelestibus e 1) re ipsa impo: . 
si concedamus, irritum est,2) et Deo irascente conce 
E contra si illi offerant concedenda, quae nec ipsſsorn 
potestate ipsorum, sed quae 3) in Dei solius potesl 
ut quae antea jam divinitus donata 3) accepimus, 
ravimus a raptoribus, contumelia Dei esset ſateri 
tandem ab illis accipere concessa, quae nec haben 
bere 5) nisi sacrilegio rapıa possunt: 6) qua acce 
fiteremur,, eos fuisse bonae fidei possessores * J 
injustos spoliatores, et nunc demum nos indulgenti 
fore justos usurpatöres. Quo facto multis modis et i 
Ecclesiae, imo verbo Dei injurias faceremus, et m 
siuna ignominia ut ıyalefactores inde ab initio Causaef 
clararemus. ’) Hunc Satanae morsum conterat in v 
men illud benedictum mulieris. Stet igitur topica iHs; 
dat, quod non habet. Desinant illi largiri imposs “ 
sua, et nQS Caveamus concedere aut accipere ng 
neque illorum. De rehus et donis Dei agitur, 9)% 
positis. Sed quid sus Minervam? Nisi quod delectf 
historiam meam Wormatiensem, cui similem vel d 
suspicor vestram fore, Amen. Credo Eccium %) ed] 
optare vocale colloyquium, sed mallem (ut statutumg 
pturale. 11) Metuo enim, ne altercatio 1?) veritatem 
sit. Et nisi23) adsit Osiander ab Ecoio vocitatus, € 
nihil hi duo congressi nisi clamores exoitabun:. | 
tassis vobiscum facient Cochlaeus, Wicelius et alä4 
sare laetus audivi, quae scribis. Dominus 14) vocadf. 
suo nomine confiteamini causam Ecclesiae suae: di 
os et sapientiam (non estis vos, qui loquimini), et ipef 
os loqueutium iniqua, in gloriam suam et salatem Ql 
suorum. Valete. Dominica post Elisabeth, MDXEM 
T. Martinus $ 
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1) Nah Westph. And, et. D W. concederemus — esset. _ 
And. aeque. 4) W. decreta. 5) W. nec habuere, ut nec babes 
potuerunt. 7) Cod. 451. — et nos turpissima etc. 8) Cod; 
N W. agnitis, und den Eau mit dem vorigen verbunden. . 10) Cod: 
fl. Eccium. 11) Ser. fehlt im Cod. 451. Cod. 185. hat eine ehe. f 
alteratio. 13) Ms. cum. 1 Ns. + qui, 
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Bender. N®. MDCCCCLX. 


An Melauchthon. 


Keifer und König nichts Gutes für die Sae des Evangeliumd; 
Neuigkeiten. j 





wluns dei Eafn. Sagittarins zu Jena bey Sch üge IH. 151.; 
£ hali sent. Luth. de Adiaphor. bey Strobel-Ranner p. 23. 
$ ebenfo deutſch den Wald XVII 516 Wir haben Aurifaber, 
zief doppels hat, UI. £. 309. 310. und Codd. Goth. 451. f. 185. 4. 


: | 
& Heri duos accepimus fasces literarum vestrarum, 
,„ alterum tuo Paulo, alterum vero !) nobis inscri. 
ıtias ago, quod tam diligenter et fideliter scribitis 

sdeo quoque inter vos tantam esse concordiam, 
a in vobis spiritum Christi. Caetera omnia susque 
5. Cadant, quorsum 3) Deus voluerit: satis est abunde 
nos in gratia et misericordia ejus 4) vivere et mori, 
) pati. Hic tandem est finis, qui quaeritur im hac 

mnes sanctos 6) ab initio usque ad consummationem. 
is Deus et Pater Domini nostri Jesu Christi, qui 
D opus suum, quod incepit in nöbis. 8) 


eque de Caesare neque de Ferdinando quidquam boni 
la sanguis innocens, quo sunt illorunf manus ?) ma. 
amat, et‘) simulant fortasse aliquid aliud, quam re 
quodque etiam. palam machinarentur,, 11) nisi quod 
lesiae ipsorum conatus vel impediuntur, vel miti. 
f Sed hoc ') nihil ad pacem perpetuo futuram, 14) 
| aus docendi eupidus non 25) mutatur. Fiat voluntas 
0. 3%) 1B | 

nostri capillatam occasionem toties ; neglexerunt, 
Stra captabant, Deus det, ut sim falsus propheta, 


Pi 


ver. 2 Der Mnfang aebit ben Str. 3) Aurif.'quos sic. 
Be 5) A. aut. 6) P. 0.5. fehlt ben S., p. 0. ben Aurif., san« 
Ser. N Str. perficlat. 8) Sch. vobis. Codd. G. A. $ Amen. 
* %) Str.—et. 11).Codd.G. sanguis, qno sunt eorum manus 
B inaocens fortasse simulare aliquid, sed re ipsa aliud quam malum 
non sinet. 12) Str. Codd. A. + interdun. 19 Sch. — hoc. 
EG. securam. 15) Sch. - non. 16) Eo weit Str. u. Cadd. G. 
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et loquar vanus et rerum imperitus, et festinz 
Nihil est apud nos novarum rerum. +) Sueciae rex L 
seripsit ad me et ad te, adjuncto 2) munusculo argeı 
petens ut ne credamus, imo excusennus, si 3) ti 
tanguam desertor Evangelii. +) De Turca veni 
volunt esse ſamam, sed tyranni nostri sanctum Tu 
sicat in Ezechiele Hierusalem justificavit Samarıam erä 
Ego vobis absentibus iterum meum Moisen flageli6| 
me vicissim Aagellat, praesertim in?) Jacob et Faa} 
cemur, donec redeatis, et 6) receptui canam.“ E * 
Christo, qui faciet vos, ut spero, reduces et victores$ 
idque propediem. Nam caro et mundus, i. e. 


porci vestra sancta conculcabunt, et canes marga 
lacerabunt. Vale. 4. post Elisabeth, MDXL. 


T. Mart.} 
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7. Rovember N. MDccof 
. An Anton Lauterbach. 
Dant für ein Geſchent Im Namen feiner Gattin; über den Esunent! 





Aus der Ludwiaſchen Sammlung zu halle bey Ehäüne IN 
Strobel-Ranner p. 2%. ohne Quellen Ungabe ; deutſch ben Wa 
Wir haben Aurifaber Ill. £. 323. verglichen. 


Yenerabili in Domino Viro, M. Anton. Lauterbaci 
copo Pirnensis et vieinarum Ecclesiarum, | 
mino fratri charissimo. 3 j 


G. et P. Aberat in regno suo novo *) meus Dorming 
mi Antoni s 9) dum redderentur-tuae literae, ego 





- 4) Aurif. nibil nov. rer. ap. nos est. 2) A. adjecto. 3 | 

4) A. t Et Georgius Nortmannus se mitti pateretur, miris landibu 

gem velit. Videbis coram. 5) A. + historia. 6) A. + ego. n 9 
8 Fehlt bey Str. 9 8tr. — mi Antoni. 10) Str. — autem. 





2. Büldderf, 2.8 Randant. 
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ejus ago pro caseo sacculato. Sed tales fabros 
> contentus nostris caseis simplicis materiae et 
3» aique non est opus, ut multum solicitus sis, ?) 
E facias nobis bene. 3) Satis est, nos esse certos de 
tea optima, qua possumus uti, uhi opus fuerit, 


fenus etiam plus quam satis ea sumus usi. $) 


7 


formatia nihil adhuc accepimus, nisi quod tantus ibi 
®) numerus hominum doctorum ex Italia, Gallia. 
Germania, ut Philippus ipse scribat, nec in ponti. 
synodo tantam futuram fuisse parasceven. Quid 
„ Deus novit. Si Caesaris animus rectus est, ©) 
; haud dubie iste conventus sine nomine conciliüi 
8 provinciale erit, sc. nomine colloquii privati, 
ix offendi se querulari possit, sive nomine concilii 


fezatum Episcopum Felirensem, *) sed quem nostri 
Bent 8) neque judicem neque arbitrum neque prae- 
; etiamsi ipse Papa adesset. Haec enim habent in 
| Oremus, orate, orent omnes, videtur enim hic 


ECorsim et occupatus. Die Sabbathi post Catharinae. 
, "Martinus Lutherus. 





aber. Ä No. MDCCCCLAIL 
JJac. Stratner, Hofprediger gu Berlin. 
Beet (ein Herz aus über den nach Berlin berlifenen Agricola. 





erers Nachrichten 1. 382.; and der Börnesirhen Sammlung su 
Bü ge III. 154.5; ain Niederer ben Strobel-Rauner p. 29, 
od. 185; 4. Bibl. Goth. und Aurifaber III. £. 314. verglichen. 


’ 


ke Aarit. non. D 64. A. sis solicitus, 3) ea. A. bona, 
fuel sumus. 5) Gh: A. confuit. 6) 4. — est. 7) SL. sine fl. 
8) A. admittunt. 9) Str. fere. 


- .. m... 


8 Campegius / Bruder det Cardinals Ranrentins. 





i bi conveniretur, sive. 7) ejus autoritate. Habet . 


foxysmus aliquis eximius. Vale et saluta tuaın vitem 


8 





Frenerabili in Domino Viro, Jacobo Stratnere;; 
’ Christi in Marchia fideli et sincero, suo, ing 
Jratri charissimo. 1) 

























Gratam et pacem in Christo. Venerabilis mi Jacobgg 
D. Cordatus *) mihi has ad te literas, et extorsit illei 
a me, qui alias fuissem ad te libentissime scriptnrunge. 
sem vel opus esse tibi 3) vel gratum. Nam etsi tan. 
congressu mihi notus factus sis, tamen ita captus sun 
tuis’ placidis ac ingenio suavi, sed Christi spiritu $)} 
tni semper 5) amicissiime fecerim mentionem, ©) ubsi 
disset occasio. Quin 8) et hoc me?) maxime concili; 
videam tantum fructus in Evangelio per tuum cursun 
regente, provenisse. 10) Gratias Igo Deo !!) et oroj 
te 12) coepit opus grätiae et gloriae suae, perficis 
finem, in quo exultabimus laetitia illa (ut Petrus " 
rabili. 23)° Quare te hortor, ut pergas, fortiorque | 
er virtutem spiritus Christi, qui in te habitat. Pi 
non nihil 14) moyeri te intellexi de adventu ad ı 
Gridels, "*) Islebiani, condoleo quidem tihi, e a 
hortor, %) ut Satanam, etiamsi in hac parte fieret # 
jestus, animo christiano contemnas. Non est Mei 
is vir, 17) qualis cupit 18) videri, aut qualem credit . 
ohio, neque unquam erit. Nam si velis scire, qui 
vanitas sit, nulla certiore imagine cognosces, qui 
Hoc deprehendes gestu, voce, cachinnis, denique q 
animi et corporis motibus et moribus, 20) ut scurd 
superare qdemvis. Meum consilium fuit, ut a fund 
in aeternum abstineret, 21) et jocularem aliquam prol 


* 





4 


1) Feblt ven Sch. 2) Str. F quantum in se fult,i. DE 
tibi fuisse. 4) C.G. A. Str. + ferventiet. 5)Str.C.G. feti 
moriam. TMStr:CG—uli. 964. C. G. Quia. 64.4 
+te 10) Verm. fl. pervenisse. Str. promovisse. 4) Str. 
42) Str. -—inte. 19 Str. + et gloriäcata, 14) Sch. A. nihill 
C.G. A, gaudeo et hortor te. 10 Sch. C.G. A. si tibi per Lilel 
C.G. fieret. INC 6G. vir talis. 189) 6.G vult. Medien 
- et moribus. 21) Str. abstineat. R 


—————— —— 


) €. No. IIDCCCCLIV. . *%) Agricola. 
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* ad. docendum prorsus non valet. Ac si omnia' re, 


2 





















It tolerabilia, tamen gloriae furor tantus est in eo, 
assit Deo in suo opere prudesse, sed plurimum no- 
8 Marchionis novi tui ’) affectus nondum est patiena 
Bir „ erit auteım, cum poeniteat eum 2) hujus affectus, 3) 
ei sumus, quod exonerati sumus hoc homine superbo 
“sicut dolemus vos oneratos eodem: sed sustinete 
. et nos sustinuimus eum 5) ımultum et taındiu. 
jerit. de me 6) persuadeas: otiamsi Meiſter Grickel 
D ipso, vel a suis in coelum evehatur, tamen tui 
bene non minus sordebit in corde meo, quam Dia. 
komparatione Angeli. Venianı quidem petit peccato- 
farchio credet 3). eum serio petere, et nos donemus ?) 
2 etsi suspicamur, sive 21) certi sumus, eum eꝶse 
BSed ut ille '?) ait, 2072 me doctoreys, sed te delu- 
Scribg tamen ista, ut de meo 23) erga te corde 
s, 14) et illum eo patientius feras, nec propter 
jeras oflicium. Non diu stabit illius vanitas. Bene 
io vale, 25) et %) Dn. Weinlaub meo nomine quam 
kene saluta. Nam audio, cum serio, et non Grikelü 
yangelium fovere. Deus 17) augeat et servet eum in 
nen. Saluta omnes nostros reverenter. Data feria 2, 
A, anna MDAXL. \ 
T. Martinus Luther. 





en ber. No. MDCCCCLXIN. 


| As Melanchthon. 
ten ‚Bang des Wormſer Convents: Neuigkeiten von Wistenbers. 





XX ungedruckter Sammlung f. 316. bev Saute IL Fu 


# Unvolkändis im Cod. 185. 4. Bibl. Goth. 


k woritiss. 2 Sch. ut eum poeniteat. 3) Cod.G. — Se etc. 
BE.G. + sane. 5) Str. guem etnos.. tam. C. G. quia....tam. 
8 D Sch. ab, ohne ꝛùe. 8) C. G. eredit. 9) Str. C. G. dona- 

EC. G. — veniam. 41) C.G. imo. 49 Str. Cato. 13 Str. et 
44) C.G. ne de noſtro.. dubites. 15) Str. valeas. 16) Str. 
1 Str. C. G. Dominus, 


v. 2 





y 


Gratiam et pacem in Domino Indignatus sum satis, 2 
ippe, quod literas nostras. non esse redditas intellexi 
Sed aulam et mores et ingenium, imo et nung 
Certe quaternas vos accepisse credideraim, videlicet i 
Wormatiae otiati fuistis, etiam mea manu Scriptas,:s 
tibi soli et nomini tuo inscriptas soleo mittere, quad 
pigritia et senectus frigida, ne singulis libeat scribe d 
vissimas heri a vobis 2) accepimus, in quihus sch 
Granfelli *) oratione, 'quam et 3) vidimus, et de art 
titis a vobis, qui essent christiani et impetrabiles, 
stro 4) responso. Gavisus sum de 5) stulıitia Diaboll 
de potentia Christi, qui eos cogit.6) stulta facere 4 
Si qua fuit spes (quia 7) tanta fuit parasceve) in # 
quio, funditus corruit apud me. Quid vis?) quid ag" 
subdola aut violenta esse oportet, quae isti agunt er@% 
a 20) Satana possessi, etiamsi majestatem , nedum lad 
Jicam simulant. Dominus, sicut promisit, dabit spirit u 
vobis, guia vos non estis, qui loquimini. %) No 
mus et speramus, colloquium istud 12) fore nihil. | 
Caesaris hic vidimus et excadi curamus, ut mundo pal 
etiam Caesaris voluntas. Ego sane primo aspecıu fid 
tratus sum, id quod alii quoque mecum %#) sent 
‘disturbandum colloquium istud: sed odia 19) Satanas 
taniora, quam ut fingere possit, %) nisi ea, quae nol 
ciosa esse noverit. Sentit enim non fingi, sed omi 
certa et aeterna contra. sese agi et dici. Veni Domä 
Amen, Quia terret adversarium tuum Spiritus oris 
etiam illustratione adventus tui, Amen. | 























- m & 


Hic non cessatur a suppliciis incendiariorum. 
a Lupo Marsupio **) fit Dei gratia 'odibilior in dia 
sunt omnia in domibus vestris, ne soliciti sitis. Mitt . 
een — — 


1) Das bisherige fehlt im Cod. 6. 29 C.G. vestras heri. »6 
4) Ed. nostre. 5) Sch. in. 6) C.G: cotgit.. 7) Sc. quin. 8 
9 C. G. — damit. 10) Ed. et. 11) Sc. loquamiui. 12: 
13) C.G.p. ſ. m. 19C.G.m. qu 159) Sch. odio. 1“) C.G. 


—— 


. 2: Gramella, katſerlicher Bevoumachtieter bey dem Convent 
**) Wolfenbiittel. 
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° \ 
mfeszionem Roberti Barns in Anglia. ) 1) Dominus 
ros brevi et incolumes, quia nihil ihi facietis, qui 
: Christo estis omnipotentes, ?) quia isthuc Thohu 
Bon eflicietis terram 3) fructiferam. Sinite eos esse 
Bohu. In Christo omnia possumus,_et majora, 
B facit: in Diabolo nihil possumus, ideo » deseramus 
> 4) te et. Casparum percurrisse Novum Testamen- 
3 sine vobis ausi sumus Hiob, Psalmos, Proverbia, 
en, Cantica, Esaiam, Hieremiam tradere typis. **) 
fbielem invenietis, ”’*) in quo, ut Scis, Primo tem. 
bar aegrotare, fortaste nunc idem 5) fiet, nisi redie. 
. Vale et saluta omnes nostros, 6) Mea Domina 
at vos reverenter. Coquit cyıhum Witenbergense, 
Bxcipiet reduces domi. Dominas vobiscum, Amen. 
bst Nicolai, MDXL. 






























T. Martinns Luther, 
In einigen Abſchriften, mit welchen diefer Brief und ber vom 
.veralichen worden, wurden annoch rolgende Zufatze gefunden: 
p catarrhum violentissimum coepi aliquid suspicari. 
rum iotercepit, hodie declinavit iterum. 
sunt omnia in domibus, ne sitis soliciti in hae 
est. vobiscum. Praecipue vero D. Crucigero di. 
R solicitus in domum reversus: eum absolvam. Sed 
sitis,, primum regnum Dei quaerite, ista adjicientur. 
rinus mea Ketha salutat vos, sed abest in suo.novo 
digit hoe anno, quae parta sunt. Saluta, quaeso, 
gulos reverenter, quibus ne scriham, scis impe. 
pjgrum meae senectutis frigus et alia. Bene vale 


curayimus literas nostras Noribergam mitti, ut tu - 
Vitum ad te mittendas, quando ista est aulae segni- 
ntia. 7) | 


au fehjit alled im Cod. G. 2) C.G. qui tamen estis in Chr. 
— 3) C.G. + berbiferam et. 4) C.G. speramus. 5) E.G. 
: © Was folat, fehlt im C. G. 7) Diefe Zuſatze ichlen bey Aurif. 
g ts Cod. G. var mit dem Zufay — — mores et ingenium imo et 


erg VI. 400, gen. VIT.391. Nitend. VIA. Reini. XXI. 387. 
Be. #0) Er spricht von der Ausgabe von I5it. Wittenb. 8. Hand 
n af dem Titel bie Auszeionms „aufs neut Bericht.” rer) D. 9. 


— 








FE)? 04540, ur | 
Obne Datum. No. MDCoof 


An Juſtus Konas, 
Troſtſprũche in Anfechtung. 




















Aus Aurifabers ungedrudter Sammlung f. 292. ben Chäyl 


Clarissimo Viro, D. Justo Jonae, febri « 2 | 
\ tentatogue. ; 


G. et P. Contra tentationem indignitatis nostrae a | 
dendum esse Diabolo existimo: u 
Indignus sum, sed dignus fui creari a Deo creaß 
Dignus fui doceri de filio Dei et Spiritu. sancta 
Diynus fui, cui ministerium verbi credatur. 
Dignus fui, qui in tot malis versarer. 
Dignus fuj, cui praeciperentur ista credere. 
-  Dignus fui, cui sub aeternae irae maledictior d 
retur, ne ullo modo de his dubitarem. 
Memor ergo operum tuorum, et meditabor i 
zuum tuarum. Jacta super Dominum curam tuarı 
enutriet. . Viriliter agite,, et confortetur cor vestru 
qui sperant in Deum. MDAXL, 





Obne Datum. 202002. N0, MDo | 
An den u Kurfürken Jobann Friedrich, gend 
mit J. Jonas. 


Furbitte für einen ehmals in die Minfwigiiche Febde Cr. TIL. zu. Schi) 
alten Braun, welcher fih unter kurfürſtlichen Schug beget 


| Aus dem von Jonas Hand gefchriebenen und von Luther nicht a ‘ 
aber mit feinem Petſchaſt mit verfiegelten Originat im Archiv 7 


Dem Durdyleuchtigften, Hocgebornen Surften u 
Seren Johanns Sriedrichen,. Herzogen zu Sa 
beil. Ro. Aeichs Erzmarſchall und Aurfurſten 
fen in Thoringen, Markgrafen zu Wleiffen u 
grafen zu Wiagdeburg, unferm gnaͤdigſten Zei 
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mchtiafier, Hochgeborner Furſt und Herr! E. K. F. G. 
Bett unſer Gebet mit unterthänigen, gehorſamen Dienſt 
PR Fleiß zuvoran bereit. Gnädigſter ser! E. K. F. G. 
Bweifel unvorborgen die Fehde Heinrich Queiſſen wider 
uf von Lebus, fo etwo ſich zugetragen. Derwegen durch 
Hein von Minkwitz Ritter ein Eingriff ſambt etlichen 
zumal su Furſtenwald gefchehen. Es bat uns aber itzt 
inrich Queiß anzeigen Iafien, wie folch Fehde und Sande 




















Men den Biſchof von Lebus, dem Sachewald, Heren Ni⸗ 
Mintwis, allen Helfern und Helfershelfern ganz bey⸗ 
u u Srund fol vortragen ſeyn, alfo daß alle Helfer und 
ru zugetbanen zu Gnaden genomen und wieberumb zu 
tern follen gelafien und komen feyn. Allein ibm dem 
E Heinrich Queiſſen werden feine Gutter noch vorenthalten, 
kein alter, ſchwacher Mann, ungefährlih von neunzig 
‚ fein eigne Wohnung hat und begierig if, unter E. 8. 
I geinn Herzberg fich zu wenden: hat er uns ganz hochlich 
Ben, ihne bey ©. 8. F. ©. zu vorbitten, daß dieſelb 
8. ihne des Drts zum Untertban und in guädigen Schuß 
wolle. Als haben wir fein Alter angefeben, und ihm 
FJBitt fuglich nicht abzufchlahen wiflen. Bitten derwegen 
Kelich, E. 8. F. ©. wolle des armen, alten Manns Noth 
$, und ſich gegen ihm, obs E. 8. F. ©. leidlich, zum Un⸗ 
d in Schub gnadiglich annehmen und in Gnaden erzeigen. 
ı umb E. K. F. ©. ſelig und loblich Regiment gegen 
derbitten und in unterthänigem Gehorſam zu vordienen, 
veg geflifien feun. Datae Wittemherg Eonnabends _ 


Martinus Luther Eecehaft und 
Zuſtus Jonas Prob zu Wittenberg’, beede Doctor. 








1541. 


: 9, Januar. N, MDCı 


An Friede. Myconius. 


2. wünfcht angelegentli) Die Biedergenefung ſeines Gremmdei 
vom WVormier Convent. 


U} 


In Hummels Bibllorh. felt. Bücher I. 237.; aus der 
Samml. zu Leipzig bey Schütze I. 131.; aud Hummiel ben Str 
p. 295. Deutih Witrend. XI. 170. Jen. VII. 32. Aitene.\ 
XXII. 534. Wald X. 2100. Wir haben das auf der Wolfenbo 
thek befindliche Original verglichen und den Tert berichtigt. 


Clarissino Viro, Fridrico Mecum, Episcop 
Ecclesiae, et Thuringicarum Ecclesiarum 
charissimo. 


Gratiam et pacem. Accepi literas tuas, mi Fridk 
te significas mortaliter, seu, ut tu recte et sancte 
vitaliter aegrotare. Etsi mihi gaudio fuit singulari, 
imperterritum contra mortem , seu somnum istun 
omnibus piis, deinde et cupidum solvi et esse « 
quo affectu esse debemus non solum in lecto zegı 
et ipso vitae praesentissimd vigore, omnibus haf 
sibus,, sicut decet christianos, qui jam conresls 
vihcati. eoncollocatı cum Christo in caelestihus. 
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Were et irrurapere per velum ad quietemn , et me sinatis 



















tum inter daemones etiam post vos ulterius vexari, 

R vexatus tot annis, dignissimus et/meritissimus essem 
pecedere. Ita peto, ut loco tuo me faciat Dominus 
a, et jubeat deponere tabernaculum meum hoc inutile, 
Re, exhaustüum. Nullius enim usus esse me satis video. 
B quoque oro, ut Dominum nobiscum ores, ut te di. 
Ware velit in ministeriam Ecclesiae guae et in despectun® 
B Vides sane, videt ipse vita nostra, et quibus tum 
$, tum donis opus sit Ecclesiis suis. | 
Wormatia tandem, cum quinque hebdomadas expectas. 
Bieras , fere desperantes tandem accepimus copioöse, 
Epartern Georgius Rorer ad te mittit. Omnia ex parte 
suntur fortiter et sapienter: contra ex illorum parte ita 
F, stulte et inepte, crassis et insulsis dolis et menda_ 
Sctanam ipsum videas, aurora surgente, lucis impa. 
i wiille modis quaerere lateliras, effugia et elusiones, 
ania infeliciter: Sicut necesse est accidere ei, qui 
ritatem apertam mendacium apertum tueri et ornare 
impossibile est. Sed quid dubitamus? Gloria, 
— salus, honor debetur agno occiso et resusci. 


m. Hoc etiam non dubium. Speramus, brevi redi. 
tros. Vale, mi Friderice, et Dominus non sinat me 
2 m transıtum me vivo, sed te superstitern faciat mihi. 

>> ‘hoc volo, et fiat mea voluntas, Amen, quia haec 
F gloriam nominis Dei, certe non meam voluptaten 
kam quaerit. Iterum vale. Pro te oratur ex animo. 
& mea Ketha et omnes alii vehementer tua aegritudine 
| „ Domi nica post Epiphan., MDÄLT. 


Tuus Martinus Luther. 





‚ | 
anuar. | NO. MDCCCCLXVIL. 
An Jac. © trasner, Hofprediger in Berlin. 


Bet ine wegen der Werdrichlichkeiten, bie. ihm unter andern abeitri 
verut ſachte. . 
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In Kiederers Nachrichten I. 353. ; auß einer Borbaifchen 
Schütze I. 133, ; s aus Riederer by Strobel-Ranner 
Witrenb. XII. 170. Ien. VII. 393. Altenb. VD. 429. 8 
Wald X. 1839. 


:Optimo Viro, Dom. Jacobo Stratnero, min 
sincerissimo, suo in Domino fratri char. 


Gratam et pacem in Christo, et non in mundo, 
suram habiluros, nös ipse ?) nostra pax dixit- ( 
be, ?) ex aniıno tecum afligor in tuis islis vexati 
mihi M. Joh. Syfried 3) narravit, et ipse in tui 
Sed,primum hoc tibi statuas certo, M. Grickel, ı 
fore sibi perpetuo similem, Toties mentitus est, 
bus, scd Spiritui sancto, ut jam.tertio abjecerim 
cum antea toties passus sim.me placari. Nunc ult 
consılium Pauli (Tit. III): Haereticum hominen 
et alteram admonitionem devita, sciens, quon 
‚sus est et peccat æudronærcixſeres- Idem tu facies 
was nicht bleiben will. Cur nos illorum causa ma 
sollicıti simus, 4) qui nolunt sibi consuli? Qus 
ccps, talis est ejus sacerdos. Große Narren müffeı 
Ien haben. 5) Conveniunt mores et ingenia, ut ha 
sum expertus. Valeant, abeant in locum suum. 

quit Pallus, me reliquit, at Onesimus aliquis | 
Matthias succedit Judae in apostolatum. Ultimo 
tu videris, in Ecclesia Berlinensi te esse alicujus 
ctus 6) in Evangelio, obsecro, feras istos Judas ei 
(ut ita loquar) propter paucos in tanta turba salvan 
quos ubique. terrarum Evangelium sonat. Quc 
quoque est, sicut sacerdos, quid aliud facies, 
Evangelium docet: Excutite pulverem de pedidu 
exite de civitate ista. In hao re tu tibi, qui c 
vides, eris optimus oonsultor et judex, Aliogui ı 
cogitationes facile nosse, scilicet quod infirmis et 
oportet servire, etiam in medio nationis pravae, 
et ignominiam, et inter honorem et contemtum, i 





y Sch. ipsa. 2) Sch. — Opt. J. 59 Sh. N. 4 Ed 
sumus. 5) Qualisoto. fehlt beu R. 6) Sch. usui et fructui. ' 
8 Sch. = DOOR i - | 
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laudem. Intelliges , ) quae dico, et Dominus dabit 


ctum. In quo vale quam optime. 3) Fer. 3. post 
MDAÄXLI . 


Tuus Mart. Lutherus. 


— — — —— — — 


lav. XO. MDCCCCLXVI. 
= An Spalatin. 


er. wegen des neu angeorbneten Conſiſtoriums, von welchem er 
abhängig zu werden gefurchtet batte. 





leus p.270.; Schlegel vit. Spalatini p. 247. ; deutſch ben Bald 
We Haben das Original im Cod. chart, 122. fol. Bibl. Goth. vers 


»o Viro, D. Georgio Spalatino, Ecclesiarum 
ze Archiepiscopo fidelissimo, fratri suo cha- 
no. 


: pacem. Quod tardius ad tot literas tuas, mi Spa- 
ondi, arbitratus sum, te frustra esse solicitum, ne 
redigaris. Nam etsi hic Witenbergae consistorium - 
nstitui, tamen ubi absolutum fuerit, nihil ad Visi- 
inebit, sed ad causas matrimoniales (quas hic ferre 
> volumus nec possumus) et ad rusticos cogendos 
aliquem disciplinae et ad persolvendos reditus pa- 
mod forte et nobilitatem et magistratus passim ne- 
inget. Deinde tu nosti, singulari te esse exemtum 
si qua fieret (quod nondum futurum esse suspicor) 
redactio in ordinem. (Juare te oro, ut hac solici. 
sum liberes. Nam. nihil minus hie nos suspicamur 
us. Unum hoc te per nostram amicitiam oro, ut 
‚ aliquid mali cogites, si non toties scribo, quoties 
Scio, te amicissime petere et velle a me scribi, 
veas Occupationes assiduns, Continuas et maximas.. 
c tibi signes quaeso canonem: quoties non tibi 





4 


Iasphemiam. 2) R. Intelligi. D Sch. — quam optime. 
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“ respondeo, certissimum esse, me Sic existimar 

opus scripto, sed frustra te solicitari, aut ea peteı 
_ effecta vel dederim, vel quamprimum velim. Na 
esse intellexero scripto, ne dubita, omnia postha 
quam te in necessitate vel tenuiter Sus pecta rel« 
de veteri et sincerissimo tuo amico volo ut m 
cogites. 

Gratias. ages Dominis Heremitis *) pro suis be 
mis animis: nam rarum .et singulare lumen illı sun 
illa confusissima nobilitatis hoc saeculo. Meus Ke 
renter salutat, et orat, ut mibi imputes quod non 
cum ipsa me satis diligenter monuerit, id quod 
verum. Vale cum tuis in Domino. Feria 4. po: 
MDXLI. 

T. 





| ai. Sanur N o. MD 
An den Kurfürſten Jobann Friedri 


| 2. war zuni Kurfürſten berufen worden wegen ber Naumburge 
und entſchuldigt fich mit feiner Kränklichkeit. 


Aus den Hriginal im Weim. Archiv. 


Dem Durcleudtigften, Zochgebornen Surften 
Serrn Johanns Sriedrich, Zersogen su S 
heil. Aom. Aeichs Ersmarfchelt und Aurfur 
grafen in Thuringen, Markgrafen su Meiſſen 
grafen zu Magdeburg, meinem gnaͤdigſten 5 


Gin. u. Fr. in Chriſto. Durchleuchtigſter, Hochgeb 
gnädigſter Herr! Auf E. K. F. G. Schrift, mir, I 
zukommen, gebe ich aufs unterthänigſt zu erkennen, da 
» und diefe Nacht mein Hals ärger worden if, als zudt 
heint umb zwey faſt fehr (mit Urlaub) gebrachen, baf 





») Die Herrn v. Einſtedel. 
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hr kann, mie ich wohl fchuldig, auch unterthaͤniglich 
ra thät, komen. Das wollten mir E. K. F. ©. ja aufs . 
s gut halten. Sch merke und verdreußt mich, wie Die 
it der Election geeilet und auch den Tod des Biſchofes 
ohn Zweifel beforget, E. K. F. ©, mochten der Election 
deweifen. Es ind doch verzweifelt Leute, des Teufels 
Aber mid duntt, D. Bruck werde E. 8. F. ©. hierin 
en, und E. 8. F. ©. felbit durch Gottes Gnade beſſers 
Das man nicht erlanfen fan, das kann man zuletzt er⸗ 
Gott wirds E. K. F. G. doch einmal recht in die Hände 
und die Teufels⸗Klüglinge in ihrer Kiugbeit fangen. 
i lichen Bots befohlen, Amen. Montags um eilf Ubr 


ani, 1541. 
E. x. F. G. 
untertpAniger 

' | Martinne zuther. 

N. G. 
n aber E. K. F. G., Papa a und Bomer follen 
» wollen fc auf ẽ K. F. G. Rufen‘ morgen zu Lochau 
re N®, MDCCCCLXX. 


An den Fürſten Wolfgang zu Anhalt. 


br ihm Glũck au der. zum Reichstag in Regentburg übernommenen 
B. Der Kurfürk, der dort nicht erfchien, fandte Ihn an feiner Stelle 





‚items. VII. 9%. Leivs. XXI. M3. Walch XVII. 69%. 


wchlaudtigften, Zochgebornen Sürften und Herrn, 
ı Wolfgangen, Sürften zu Anhalt, Brafen zu Aſca⸗ 
Seren zu Bernburg, meinem gnädigen Heren. 


D Friede in Chriſto unferm Herrn. Gnädiger Fürft und 
8 €. F. ©. begehrten mein und der unfern Gebet zu der 
Hegensburg, bab ich gern gehöre, und zweifele nicht ⸗ 
5. ſolch Begier eingegeben bat, der hats darumb- gethan, 


\ 
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daß ers tolle erhören. Denn alfo Iefen wir auch vom, 
Salomo, daß fein Gebet Gott wohlgefiel: da er umb 




















hat, und nicht umb Neichthum, noch etwas anders, da 
Weisheit und alles andere auch. Alſo hoffen wir, ©. F 
ſchon erbört. So wollen wir mit unferm Geil asıch zu 9 
fen. Chriſtus wird auch dafelbfi mitten unter feinen 
regieren, wie ers bisher noch immer beweiſet bat. 
Denn ob wir der. Sachen zu gering und unmwürbig 
fe doch fo gut und gewiß, daß fie muß Bottes eigene Sa 
sad nicht unfere. Wird er nun feiner cigen Sachen 
Das follen ſie wohl erfahren, länger je mehr: darumb 
getroft und unverzagt feyn. Denn Bott kann nicht ver 
wir gleich drüber geklemmet werden; fo werden wir je 
mit gewinnen. &s heißt und bleibt dabey: Wer mid 
für den Menfhen, den will ih bekennen für, 
Vater und feinen heiligen Engeln. Da woller 
drauf verlaſſen, Amen. 
Ich bedanke mich gegen E. F. G. des Bechers, ſo mi 
Befehl hiermit E. F. G. dem lieben Gott, in deß Sach 
ein Legat worden: iſt: der gebe E. F. G. ein Herz, N 
und erfahre, daß ſie Gottes Legat ſind, ſo wirds 
getroſt ſeyn. Denn das iſt auch allzeit mein Trotz gent 
daß ich gewiß bin geweſt, die Sache, ſo ich führe, 
fondern Gottes ſey, der habe Engel genug, bie mir 
oder wo fie mich hier laſſen, doch dort und beffer empfa 
Sonnabends nad) Invocavit, 1541. 


E. F. G. 


williger = 
Meeting 





16. Mir. NP. MD 
An Melanchthon. 


2. Hezeugt feine Ungufriedenheit mit dem ben der Regensburger Terg 
lung sum Grunde gelegten fogenannten Regensburger Intet 
| | ' 





Aus der Shmidifhen Eammlung zu Helmſtädt ben Schutze l | 
baden Codd. chart. 451. fol, 185. 4. Bibl. Gotlu und Aurifabe | 
verslichen. | j 
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Ex literis tuis inteligo, mi Philippe, quantum ode- 
sos Eceios: 3) sed faciet Deus ex hac tentatione 
ventum, et eonfandet mendaces. Audio yüoque,. 
m: esse a Caesare librum illum, quem Marchio ad 
ecreto mysterio, 2) in quo omnia ante a Papistis 
also sensu trahuntur et ornantur tolerabil. Quod 
st, tunc manifestum est, totam actionem eorum 
sse ad fucanda omnia idola sua et retinenda. In qua 
I) in hoc 5) laudandi sunt, quod ex ore proprio 
ar,6) fatentes, ea in pernicioso sensu esse dicta, ) 
in posterum 3) facili opera in eundem sensum re. 
si tamen !0) unquam, erit, ut a ?!) priori 2) sensu 
'oprio per totum orbem purgentur. Deinde quod 
ı posse pio sensu intelligi: i. e. dum optima sunt, 
ambigua et dubia: quo nomine cum defendantur, 
atrocius damnari. Ut quid in Ecclesia sustinentur 
imum nec praecepta a Deo, nec necessaria, dein. 
’ Optima, sunt sua natura ambigua et periculosa, 
lamnatissima? Sacrae scripturae et divinitus prae. 
mbiguae non sunt sua natura, 15) sed nequitia da. 
e. %) instabilium et incredulorum hominum. Sed 
rit vobiscum, ut furiosum Diabolum conculcetis. 
) constet, eorum dogmata fuisse et esse in: abusu 
asu animarum infinito malo: ferendum non est, ut 
inc bonn sensu et interpretatione commoda, sed in 
jus autorum scandalorum et dominorum malorum 
) tollantur et perdantur funditus, ut non solum 
t inutilia 19) et non necessaria, sed ut faciliter 20) 
in priorem abnsum, sicut serpens aeneus propter 
perditus est ab Ezechia, cum nec necessarius, sed 
> 22) periculosus esset. (Qui amat periculum, peri. 





oth. fucos. 9 Aurif. miaistro. 3) Codd.G. data. 4) A. nie 
ch A. - Sc. hoc. Codd.G:. hic. 6) A. condemnentur. 7) A. 
t2. 8) Codd:G. postremasi. 9) A. reductibilia. 10) C.18$. 
Nach A.— Ed. Codd.G. unafh uta. 12) Sch. Codd.G. +uno. 
oprio. 14) Codd.G + et necessariae. 15) A. — sua nature. 
:R.ie. 1MA. Quum enim. 13) A. sed in praesentia potius 
alorasn damnentur malorum illorum. Ich babe hiernach autorum 

in ben Zert aufgenommen. 19 A. — et inutllia® 20) A. sed et 
+ etiam substantialiter. 22) Sc, ettamen. Codd.G. ettum. 
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bit in illo, quia tentat Deum in temeritate sna. Sed gi 
sus Minervam? Caeterum salva sunt omnia vestra. 
propediem reduces et salvos. Saluta nostros omnes. E 
latim senesco Dei gratin. Vale. ?) 16. Marti, MDXR 


Tuus Mart. Lut 























25. März. — No, MDcccci 


Ein dkonomiſcher Aufteag ; von Gr. Myconius Genering. it 





Aus einer Wolfenblitseifhen, vormals Gudiſchen Sammlung f 
by Schütze I. 136. 8 


Venerabili in Domino Viro, Justo Menio, Ey 
Isenacensi Metropolitano, fratri suo charisä 
N ihil, mi Juste, scribere nunc volui, nisi ut curec 
florenos annuos, meo Georgio donatos a Principe, ex 
si permoveri non possunt, ac per nostros bibliopolas r 
e Franc ofordia huc perferri. Idem rogo, ut me deind 
lestia liberes. Ante’annum ipse coram cum essem cum 
Isenaci, usque in illum diem dilatos extorsi. Video f 
vatim hoc facere, et novam exactionem confinxisse sg 
40 florenos: adeo sibi ex muneribus jus faciunt, 2) e 
pro jure exigunt, ; 
| -Ex Crimitzsth nibildum accepimus: quin arbitrd 
vixdum attigisse Ratitbonam, qui 'hinc missi sunt. $ 
valde, Fridericum (Myconium) restitui nobis, en 
orantes Ecclesiae suae, ita ut palpare cogamur. Egof 
quanıum sinit senectus, ad vernam ?) istam. auram ıncud 
apiro, qui mori decreveram, oppressus tam violentis | 
eapitis. -Saluta uxorem et liberos tuos, praesertim T'imolk 
meum nucilegum. Salutste omnes vestros. Die Incarı 
ilii Dei, 35. Marti, MDXI. I. 3 
Fili Dei, * Mm ” Tuus Mart. Lutl 


. 





1 Sch. A. — Vale. 23 Verm. f. faciant. 3) Verm. ſt, variım.. 
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Br. | NO. MDCCCCLXXUT. 
a den Kurfürken Fobann Friedrich, 


F Unterredimg 8.8 mit dem Kurrlieften von Brandenburg und dem 
u Bears von Anhalt, betreffend den Regensburger Reichstag. 
























iv. Vinar. im Letp3. Euppt. No.19. GS. 23; by Wald 
XVII. 69. Bir haben das qÄRNaiginal verglichen. 


chleuchtigften, Sochgebornen Surfen und Heren, 
> FJohanns Sriedrih, Serzogen zu Sachſen, des 
Ao. Aeichs Erzmarſchall und Aurfurfl, Eandarafen 
"Weuringen, Maregrafen su Meiſſen und Burggrafen 
egdeburg, meinem gnaͤdigſten Herrn. 


Durchleuchtigſter, Hochgeborner Furſt, onädiger Herr! 
Sente fruhe müflen (wie ungefchidt ich geweſt) zum 
rau Brandenburg fomen. inter andern Sachen, fo den 
Pbelangend, if auch das furgefallen, wie es gut wäre, 
rfurſten eins Gemuths und freundliches Willens gegen 
. Ind der von Anhalt, Furſt Bcorge, Dumpropft, 
Banderbeit mich bat, daß ih &. K. F. G. wollte fchreiben 
I, daß E. 8. 8. G. D. Meldiorn *) erleuben mollten, 
Marxrkgrafen gen Regensburg zu reifen, angefeben (das 

Wert), daß E. K. F. G. loblich fey, fo einer von 

9 ben dem Markgrafen ware, und dienete dazu, daß 
Be gefordert wurde zwiſchen E. 8. F. ©. beyden. Sue 
bricht wiſſen abzuſchlahen. Bch hätte wohl gern angeregt, 
hen auf jener Seiten gegeben wurden zu Unmwillen; aber 
Eiche ärger machte, hielt ich iune, als ein Theologus, 
eben rathen fol und Ichren, auch alle Anſtoße und 
vergeben. ©. 8. F. G. werden fich bierin mobl wifien 
chriſtlich zu erzeigen. Hiermit Gott beſoblen- Amen. 
Fa Ritate, 154. 


6. K. F. G. 
nunterthäniger 


Martin Luther. 


ag, Prof. der Rechte, \ 
= 


d 








Q.etP. Eitsınihil erat, quod ad vos scriberem 
nolim tamen sine meis ad te nunlium istum 3). v 
ut sciretis, vel hac teste manu mea nos adhuc 
hodie, cum sol esset serenus, aura plane favc 
jucundior solito, sensi non nihil melius habe 
vero tuae omnia bene habent, et praesertim fals 
flio somnium tuum. Annula Sebaldi et neptis 
puto tangebantur calore, sed nihil est pericul 
nostro scribent tibi alii: ante est defunctus, quaı 
.. Fertur sibi non consuluisse, dum in febri balne 
simul et sitim largis bibitionibus extinguere 
rebus se ipsum extinxit. Nos interiin‘ Principe: 
de stipendii ejus parte musicam constituat. Q 
futurum, ignoramus. Interim ad nos venerunt 
ad te scriptae, quas legimus , de adventu Conta 
et aliis historiis, quas ex ipso te Jamdudum a 
est. Gratulor istis monstris. istum contemtum. 
addat multa millia. in vindictam incendiorum, ı 
«blasphemiarum, Amen. Novam tamen Satan 
nos occidendi: toxica miscentur vino, lacti gy 
'Jenae duodecim extincti venenato vino: sed id 
gulae imputamus. Tamen Magdeburgae et No 
hensum esse dicitur lac venale fuisse intoxicatun 
omnia sunt subjecta sub pedibus, quamdiu ille ı 
tum volet, nos patiemur. Interim regnamus nc 
eunt: velint, nolint, terram relinquent super sta 
fundatam, et orbem terrarum ad flumina praepar: 
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38 Ecclesia 'nostra, quae et orat pro. vobis fideliter. 
sere: angeli estis, imo legati, scilicet magni Angeli, 
hangelos vos, 3) non nostros, sed Ecclesiae, imo 
à, cujus esse Causam, quam agitis, ne portae quidem 
; negare possunt, et si resistunt, non praevalebunt 
seit Leo de tribu Juda jam olim a principio mundi, 
saın ımundus fundaretur, ut nihil sit, quicquid Leo, 
tontrarius mordeat, moliatur, efliciat. Vale, saluta. 
Btros meo nomine reverenter. Anno MDXLI. 


T. Martinus Lutherus D. 





Ä NO. MDCCCCLXXV, 
An Melanchtbon. 


Umufriedenheit erit den Regensburger Verhandlungen und 
beſondert der Geſingung des vanderafen: v. H. 





n Oleariſchen und hernach Wernädorfifden Samm. 
jbey Schütze 1.137. Wie haben Aurifaber III. f. 319. 


et pacem. Alteras *) has ad te scribo, mi Philippe, 
ss ad nos. Speramus esge in itinore. Ego. oro Do- 
st gubernet et servet vos ab insidiis Satanae, et in- 
peodiat nos a Jasone **) et:sui similibus. Nam Prin. 
er optimus hodie per D. Bruck dedit mihi legenda 
jıs in pace ineunda cum Caesare et parte adversaria. 
ss putare, causam banc esse quandam comoediam 
ines, cum res declaret, esse tragoediam inter Deurt 
u „ ubi res Satanae florent, Dei autem sordent, Sed 
se erit, ut solet ab initio, et liberabit nos quoque 
u hujus, tragoediae omnipotens. Iratus scribo, et 


rl. 





aieo archangelos vos; ober: quos arch. vocro. m" 
vor. Gr, 2°) Der Landorat von Hefien. 
V. 22 





« 
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indigne ferens istorum ludibria in re tanta. Sed sic; 
fieri, ut similes S. Paulo, imo universae Ecclesiae inw 
scilicet falsorum: fratrum periculis obnoxii, ut 
Dei certum in nobis fiat. Novit Deus, qui sunt ejj 
scriberem, nisi scirem,, te quoque odisse tales et tal 
cum disputamus de neutralibus, ”) ut vocant, neg 
mariis artioulis, scilicet de verbo et sacramentis, 
requirit, et in quibus simul ipse negligitur, imo & 
ostentui habetux? Pulchra scilicet pax in neutraf 
interim. seriis et solidis per impoenitentiam posiha 
de kis, ubi vestras viderimus. 























Omnia sunt Dei gratia in familiis vestris salva. Ü 
Blank obdormivit febri, ut dicitur, balneis et poti 
et indifferentibus irritata. D. Augustinus graviter | 
Caetera sunt, ut reliquistis. Venit ad comitia 
Anhaltinis pleaus spebus bonis et magnis de Caem, 
de toto papatu.  Utinam dimidio non fallerent. V 
omnes nostros. Fer 2. post Judica (4. Aprıl.) MD 
solus in Ezechiele aedifico, sed sensim, propter iml 
cerebri. Urgent enim typographi. 1 
| j Martinus B 





‘ 


Sufang aAvtiis. H No. MDcendi 
An den Kante Bräd. - 


. 2. veigt ſich ſebr wenig seneigt zu deu Wergleichd: Unterhe 
Regensburg ſollten vorgenommen werden, und iſt (cher argwögnig 
und den Landgrafen von Heſſen, vorgen ibeer Sriedensliedbe. 





:Ex Artotr. Seidel. im Leins. Suppi. No. 190. €. * 
KVU. 834 Das im Ood. Seidel zu Dresden befindliche Driei: 
verglichen worden. 





. Zt 
*) Landgraf Yoiiop hatte Diefen Ausdrach gebraucht, den man] 
nahm. ©. SeckendorfL.1ii. p.354. **) Dieſes Bedenten weri 
ben des Kurfürſten vom 7. April an feine Geſandten beugegeven, | 
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2 Doct. Bruͤcken. Bedenken Martini £uthers D. 







J dedent ich, daß ich dem Landgrafen und Bucero nichts 
IB vertrauen. 
andern Faß ichs bleiben bey den Artikeln zu Schmallalben 
nen ; befier wirds nicht werden, weiß mich auch weiters 
} lieber Here Doctor, mit euch vede ich, als für M. & 
peenmwärtig, daß michs gnug verdreufit auf den Landgrafen 
Beinen, daß fie das Vater Unſer fo umbkehren, und erſtlich 
Friede fuchen, unangefeben, mo bas erſt, nämlich 
wen, Reich und Wille, bleibe. Was its, dag man die 
Meiget, und die Kameelen verfchlinget? WIN man in der 
Bergleihung fuchen, fo hebe man erfi an, da die gründ« 
ade find, als Lehre und Sacrament; wenn diefelbigen 
u ind, wird das ander Aufierlich, das fie Neutralia heißen, *) 
Micken, wie cs in unfern Kirchen gefchehen iſt: fo wäre 
es der Concordia, unb würde die Nuge und Friede be⸗ 
, man aber die großen Stüde will laſſen fichen, und 
alia handeln, fo if Gottes vergehen; da mag denn ein 
Sott werden, dafur man licher möcht allen Unfriede 
6 wirb doch geben, wie Chriſtus Matth. 9. fpricht: 
we Lappe auf einen alten Rod macht den Ki 
uud der neue Moſt zufprengt die alten Fäffer. 
BE entweder gar neu, oder laß das Flicken anflchen, wie 
haben, font is alles vergeblich Erbeit. 
forge, der Landgraf laſſe ſich ziehen, und zöge ung gen 
. ber er bat uns (meine ich) gnug und wohl gezogen in 
Iuche, er ſoll mich nicht mehr ziehen. Ehe wollte ich die 
j amb zu mie nehmen, und alleine (wie im Anfang) 
| wiflen, daß es Gottes Sache iR, der hats angefangen, 
ABbs geführet, und wird es hinaus führen. Wer nicht 
Bil, der bleibe dahinten; der Kaifer, der Türk dazu, und 
et tollen Hie nichts gewinnen, es sche uns drüber, wie 



















J werdrenßt, daß fie diefe Sachen achten, als feuen es 
‚72 Baiferliche, turkifche, Fürfliche Sachen, darin man mit 


Bis Anmeerfung zum vor. Ve. 
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Es ſind, Gott Lot 
zugericht, daß eim Laie ı 
nicht verfichen fönnte, ı 
Glocken, Caſeln re./ wm 
papſtiſch Kirche, und fe 
fo fie ſelbs unter einandı 
ohn daß wir des Landgraf 
und irre machen, und 1 
denn daß wir uns felbs 
ſelbs unter einander une 
baben, Gott wehre ihm ! 


Der Kirchengüter hal 
denn, daß die Bapiiten zı 
erkennen und büßen. Wi 
will, der wicht will vergeb 
Abgotterey und verſtockte 
Friede will von ung wied 
oder wird uns ſambt ihucı 
und ihr lafterliche Kloſte 
predigen, Kirchen und E 
Güter guug ſinden; wo fie 
gröblich, daß wir follen + 
götterey annehmen, duldı 


Teufel, und es gehe uns 
‚Weiter mit euch reden, abe 


viel Reden nicht verfuchen 


No. MDCCCCLXXVIL 


An Melanchthon. 


' tert ihn, wegen der Sache des Evangeliumd Muth su faſſen; über 
ſt gegen Herzog Heinrich v. Braunſchweig und feinen heftigen Kopf 























Badeus p. 271. ein Gtüd, und deutſch ben Watch XXL. 1309.; volla 
Anrifabers ungedrudter Sammlung f. 322. bey Schüpe In, 19. 
Aurif. und Cod. Goth. 185. 4. verglichen. 


Wippo Melanchthoni, Christi discipulo .et € Tegato 
‚Regensburgae. 


et pacem. aecepimus jam alteras vestras literas, 
spe, et licet dextrae tuae confractae me misereat, ta- 
ineque tuis ominibus, 1) neque meis credo.2)*”) Res 
pa casu, sed certo consilio ‚non quidem illo nostro, 3) 
faın felici scilicet, imo solius Dei geruntur. Verbum 
ratio fervet, 5) spes tolerat, fides vincit, ut palpare_ 
et nisi caro essemus, 7) dormire possemus feriari- 

jcilicet memores illius. Mosaici: Yos quiescelis ‚ Do» 
* qat 9) pro vobis. Nam etiamsi omnia aliter veli- 
| ‚„%) dicere, facere vigilantissimi: si Deus 31) 
Barit, frustra nos '?) vigilaverimus: illo vere pugnante 
ra dormierimus. Et certum est ipsum pugnare et 
et pedetentim descendere ?3) de throno ad judicium . 
hectatissimum. Multa sunt nimis 3) signn,. quae ıd 
dent. 


Fin domibus vestris salvae sunt gratia Dei. Nolite 
»estote ©) fortes et laeti, nihil soliciti. Dominus prope 


"g. omnibus. 2) Aurif. cedo. 3) A. — nostro. 4) Budd. 

25. 5) A. servat. 6) B. cogimur. 7) Sch. A. + Deo mori 

secure, imo. 8) C. G. — feriarique. 9 C.G. pugnabit. 1) A. 
4) C.G. A. Dominus. 12)B.C.G.— nos 13) A. — et paulatim 

tim descendere. 14 C.G. t mihi. 15) A. in opere. 





Hatte auf der Reife dad Unglück gehabt, eine Luration am Arm zu 
> zarin fand er, fcheint ed, eine böfe Vorbedeutung, wie auderwärts 
©. Mel. Epp. L. IV. ep. 235 236. 











minus volet. Tractasse tamen 6) me rem 7) aliquan 
de Ecclesia. Valetudo mea profecit. Quem tu pro 
xum esse capitis, vere intellexi, quid Auxus capit 
tantum phlegmatis, 9) rheumatis 1%) et pituitae pe 
nares descendit, ut mirer vehementer, quomodc 
senio et labore fractum ista monstra apud se intt 
tüerit, et non potius singulis horis apoplexia, vertige 
et si qua fi) similia, me subito prostraverint. Den: 
lectis viribus in pus versi Auxus in aurem laevam di 
caput, imo vitam meam ita invaserunt, 33) ut pra« 
tolerabili obortis 14) lacrimis (quod non facile soleo 
Auebant, quaın velleme) dicerem Domino: Aut is 
aut ego desinam. Neque enim erat biduo ferenda 
sima pugna naturae, sed sequenti die soluto ulcelle 
dit sane 15) foeda, lurida et cruenta sanies: ne 
hora cessat fluere. Interim in capite sunt marium 
arborum venti, ut nihil audiam, nisi quis me fortit 
Medici bene et laete promittunt, esse purgationen 
id exspecto. Dominus faciat, quod bonum est. 
lucrum est, quod tutius lego et scrıbo, contem!i 
vertiginis, etiamsi nondum somno frui licet, quo & 
haec scribo, ut tu mihi omnia ex hoc facias, s 
Dominum esse in morte vitam. Oratiani Ecolesia 
gationem imputo, alioqui impossibile fuerit istam 
capitis mei tam diu ferre. Valeie et orate %) pro ı 








1544, 373 


ıs pro vobis. De aliis alii forte scribunt. 1) Feria 
rum, anno MDXLI. 
T. Martinus Luther. 





HT. | NO, MDCCCCLXXVILL. 
An Melanchthon. 


jh über dem auten Anfang der Vergleichbandlungen/ und fchreibs 
wobey er jedoch auf Umsdori, Der nach Regendburg ging, verweist: 


Schmidiſchen Sammlung su Heimkädt bey Schintze J. 10. 
Bel. Aurifaber III. f. 32, \ 


| Melanthoni F Legato Filii Dei et fidelium. 


Accepimus epistolam tuam in die Paschae, in qua 
IPhoatas Weliberationes aomitiales, mi Philippe. Det 
‚ut feliciter procedant. Nam quid possumus sperare 
Wi et impediti? :nisi forte gemitus ille 3) Ecclesiarum 
is tandem aliquid fecerit. Dominus, qui vocavit et 
n eujus estis legati, discipuli et martyres in causa hao 
5 servet et gubernet vos in finem irreprehensibiles, 
» multum faciatis. Istis gemitibus- sumus vobiscum 
is, et in medio luporum: .et ille noster, cujus $) hoc 
k nostrum est, 5) cui non est absconditus gemitus, ° 
, quid postulet Spiritus pro nobis, 6) scilicet, ut 
xnum, 7) opus Dei promoveatur in aeternum. Qui- 
is Christus 8) vicissim pro pane, debitis tentationi- 
mostris solicitus erit, (?) sicut dicit Psaltes: ) Domis 
Ess est mei. 
stris rebus ideo minus scribo, quod ) Amsdorfius 
‚licet invitus, neque tamen differtus spebus maximis, 
chio. ZEditus est libellus sub nomine Satanae ad 





eribent. 2) C.G. sexta. Budd. 22. April. 3) Aurif.— ille, 
‚ante quem. 5) A. tet. 6) Verm. fl. vobis. 7) A. nomen 
A ipse. 9A. Psalmus, 10 A. quia, u 


u 


. 











344 | 1541. 


L ] 


Mezentium, 1) reprehendentis eum, quod non 
tectius mentiatur et insaniat. Sed pulcherrimun 
incipit agere, ut causam Landgravii ?) notam vo 
esset, defendi possg publice glorietur, tamen inter 
‚in negando. *) Ille Melsingen °) nebulo tam boı 
dificilius, quam flammam in ore suo retinet.”*) ( 
Amsdorfus. Ego adhuc sedeo surdus et immundu: 
Auxibus mire, nec sine suspicione longioris vel 
Christus vivit, qui utinam tollat animam mean 
mini.8) Dei gratia paratus sum ?) et cupidus sol 
'et quem cursum dederat Deus ipse, peregi. Et 
jmei trans coelos pergat imago, Amen. Bene i 
Jete, cujus Spiritus sit vobiscum. Saluta omnes 
renter. Salutant vos omnes nostri et nostrae, ! 
et salva.omnia Dei gratia. Feria secunda Pasch 


Martinus I 





20. April. | No. MDCC 


An den Herzog Albrecht von Breui 


... R. empfiehlt Ihm den Mas. Jobann Dotichel, weichen er in 
logie ſtudiren laſſen, und der nun in feine Dienfte sine. Dann 
Meichitage zu Regensburg und dab der Herzog Heinrich von 
Brandſtiftung überführt worden. 





Aus Fabers Brierfammlung ©. 35. 





1) Sch. Merentium. Es ift Herzog Heinrich v. Brauuſchw 
3) Aurif. nobis. 4) A. consistit. 5) Verm. ſt. Mesingen 
v.10. Jan. 1542. 6) A. horrenda. 7) Verm. fl. anus mei. € 
8, A.,tdum. NA. sim. 10 A. tosta. WEed. — Fe 





*; Ein Gedicht diefer Art von J. 1540. Tann ich nicht nach 
VBeefenmeyer kennt: Ein luſtig Geſpräch der Teufel und | 
von der Flucht dei großen Scharrhanſen H. Heinrich v. Braunfd 

e) Wer der Melſingen, vielleicht cine Verfon mit dem Pasto 
Br. v. 10. Jan. 1542,, war, weiß ich nicht. Melfingen war e 
des Landgrafen. 





4541. 345. 


FE Durechleuchtiger, Hochgeborner Furſt, anädiger Herr! 
5 DM. ZSohannes Dotſchel Eurn-F. G. zu dienen ver⸗ 
wen Vabr lang, als hat er fich aufgemacht und kfompt, 
lage Folge zu thun. Bitte aber demuthiglih, ©. F. ©. 
zin guädiglich befohlen haben; denn es ‚auch bey ums 
w Berfonen if. Wie es hierauffen fichet,, werben E. F. G. 
won! veruchmen. Der Kaifer ſtellet fich zu Regensburg 
Betage fo gnädig, daß es den Papifien das Herz mocht 
Es iM furbanden, daß der Kaifer etliche Furſten umd 
wenuen fol, die alle Artikel der Religion freundlich 
eis follen, darauf die Bapitien ibn furbehalten, zu ver- 
elche ihnen nicht gefällig, das foll der Kaifer verfchmahen. 
ss wird, weiß ber liche Bott, der mac es alles gut 


on Braunſchweig if un uberzeuget,. daß er Erz · Meu⸗ 
renner ſey, und der großt Boſewicht, ben die Sonnen 
Bat. Bott gebe dem Bluthunde und Bärmolf 1) feinen 
men. 

Essrfe kompt mit Gewalt uber Ofterreich, fein Vortraben 
on einen Flecken in Ungern dem Ferdinando jamerlich 
umb alles erwuͤrget. 

AM dem lieben Gotte befohlen, Amen. Mittwochen in 
44 


E. F. G. 
| williger 
| Martinus Luther. 





ei. NO. MDCCCOLXXX. 
An Melanchtbon. | 


2. warnt: ihn, vor Biftmifcheren auf feiner Hut zu ſeyn. 





5chmidiſchen Sammlung su Helmfädt bey Schüge I. 238. Wir 
Sen Aurifaber Ill. f. 324. u. Cod. Goth. 185. 4. verglichen. 


. Hodie 20 Aprilis literas tuas, quas 14 Aprilis de. 
wi Philippe, accepi, bonas sane 'et laetas de optima 





‚ Berwelf. 
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‚Disbolus mittit SUOS ven, 

bus, 2) ut non vigilent in 

tutum erit emere aut uti. 3 
Narrabat 4) heri Jacobus Y 
nisse in quoddam, nesejo , 
religiosos , Quasi ambiente; 
elesiis, Habuit quilibet sua, 


forte Suspicans mali > Quasi ] 
Accipit, 8) et Pulmento misce 
forte risum Moturus, Ill; au 
tem obierunt in menya. Sir gi 
cos vagari. Ideo pro vobis | 
N08 solamur: Angelis suis mc 
U nihil sit Opertum, quod n 
zentlio, %) quio Diaboli. 

Omnia hic salva sunt, De 
dicat istis Sanctis:1) feriis Pasc; 
lente PoOpulo 12) et Senatu, Egı 
fluxu auris Sedeo, aliquando vita 
Fiat voluntas Domini ‚ Amen. \ 
20. April, MDKLI, 





. 


1541. 347 
No. MDCCCCLXKAI. 


An Zußus Jonas. 


Sutachten über die Austheiluns des Abendmahliä in Haue. 

























Orisinai bey Schütze J. 141. Wir haben Aurifaber IIL f. 32. 
und Cod. Goth. 187. 4. verglichen. 


> Diro, D. Justo Jonae, Doctori Theologiae et 

in Halli Legato fidelissimo, suo in Domino 
ı) . . 
pacem in Domino. Quod petis, mi Jona, consi. 
emmunione Sacramentü restituenda, tu ipse melius 
5 coram populi et Ecclesiae 2) mores vides. Ego 
| non esse satis, plebem probe instructam ad perci. 
Benmunionem, sed oportere 3) etiam animatam esse 
pam prohibitionem tyranni, 4) ne tunc turpiter red. 
mitum, et fiant novissima pejora prioribus. Quod 
Bos habes, eos fore firmos in confessione, cum illis 
Domini pergas quam primum perficere, quod coe- 
Aue enin Sacramentum est Episcopi res propria, 
fetus,, sed ipsius Ecclesiae, quae illud postulat, cui 
gari, quod Christus pro ea instituit, atque illi 
5 igitur sis in legitima vocatione verbi per Ecclesiam 
its, qui verbum illis ministras, et ministrare co, 
to magis Sacramentum, praesertim iis, qui volentes 
‚ministrare cogeris, atque ita medio tutus ibis dicens, 
Btituere pro tota civitate Hallensi communionem, 
‚„ ut adcipiant omnes, sed debitorem esse ie hoc 
} istis personis, quae 7) petunt: caeteros te nihil 
ĩ nolint, aut aliud velint, te pro tempore, loco, et 
"wo ofhicio functum. Si postea 8) alius mutet, et 
at, suo periculo faciat. ?) Urge tantum fortiter „ 
et donum Dei esse liberum, et non alligatum, neque 
Beque Caesarem neque ullam creaturam habere jus 


6.6. ©. sat dieſe ueberfärifenidt. 2) C.G.+faciem. 3) C.G. 
9— C. G. tyr. prob. 5)C.G.aut, 6) C. G. te h. t. erse. 7) C. G. qui. 
is. 9 C. G. ſacil s. p. | 




























348 


prohibendi in ullo loco. Ideo contemnendas esse migf 
ınandata, sicut 1) ipsius Diaboli, et obediendum De 
confortet, et adversarios confundat,. Amen. Die | 


MDXLI. 


4541. 


- Martinus L 





25. April. No. MDCcccH 
An den Kurfürſten Johann Friedrich 


Dank für die ihm während feiner Krankheit geſandte ärztliche £ 
Fürbitte für feinen Arzt. 





Ex Copial. Archiv. Vinar. im Leipir. Euppi. No. NoO. S. 333 
XXI. 441. Wir haben dad Original verglichen. 


Dem Durchleuchtigſten, Zochgebornen Surfien m 
Seren Johannes Seiedeich, Serzogen zu Sal 
heil. Ro. Aeichs Erzmarſchall und Aurfurſt, 
in Thuringen, Markgrafen zu Meiſſen und 33 

zu Magdeburg, meinem gnädigften Seren. 


©. u. F. in Ehriflo und mein arm Pater noster. $ 
tigfter, Hochgeborner Fur, gnädigfier Herr! Da ſicht 
meiner alten boſen Haut ſo herzlich angenomen, und 
diger Sorge Ihr K. F. ©. eigen Leib⸗ und Wundarzt 
ſchickt mit fo treuem Befehl ꝛe., dank ich E. 8. F. G. 
unterthaͤnigſt, und iſt mehr denn zu viel. Ich hätte ı 
sefeben, daß mich der Tiche Herr Zefus hätte mit nel 
nomen, der ich doch numehr wenig nutze bin auf Erben. 
Bomer bat mit feinem Anhalten mit Furbitten in N 
ſolchs (meins Achtens) verhindert, und if, Gott & 
worden. So bat wahrlich D. Eubito ?) und M. Andres 4 
gethan, das muß ich bekennen. Wohlan, mas Gott will 
‚Tchehe, Amen. Hiemit dem lichen Botte befohlen, Amen. ? 
nach Quafimodogeniti, 1541. 

| E. 8.3. ©. . 
 unterthänigck 





DCG—siont. 23 leſe Eubito. Yeipa. Euzie, 





42641. UF 


H. bitte uch unterthäniglich, ©. K. F. G. wollten D. 
al guädislich gedenken, dab er der fundirten Stipen- 
kriegen mocht. Er liefet Beigig und. mit großem Nutz 
denn He un feiner Sprache gewohnet, denn er fchr 
u auch die Anatomie 2) fein uber, welchs nach D. Ca⸗ 
erblieben. So ifis alles theuer, die Bractica mit Kran⸗ 
m, aber arm und mager, und zu Wahrzeichen babe ich 
soch nie nichts gegeben fur bie viele Dienſt, ohne ein 
Befehle hiemit denfelben in E. K. F. ©. gnädigs - 





L . No. MDCCCCLXXKHT. 
An Georg Major. 


E den Waldenſern (böhmiſchen Brüdern?) ſeit lähgerer Zeit über 
Sacrament in Unterhandlung geſtanden, nibt ihnen gleichſam fein 
ben er darauf dringt, daß ſie mit ihm die wahre Gegeuwart des 
en. 


Aurifabers ungedruckter Sammlung f.325. ben Shüge ill: 203. 
od. Goth. 185. 187. 4. (der zweyte ſtimmt ganı mit Sch. überein, 
den) Cod. Jen. B. 24. u. f. 160. verglichen, 


»Yiro, D. D. Georgio Majori, Rectori scholae 
Witenbergensis, suo amico. ?) 


m pacem. Sic ?) scribetis, mi Domine Rector,,, 
Valle de fratribus Waldensibus, me nondum 4) cre-, 
ı illos hoc agere, ut sub nomine meo de Sacramento 
jant , quod corpus Christi ibi realiter non, Sit, 5) er 
quaeso, vel meo nomine, ut Pastor Vallensis acriter 
xpostulet, quanam temeritate audeant hoc tentare? 
minerint, 7) quot jam annis cum illis 8) egerim de ?} 
sto, corpus Christi esse sacramentaliter in pane, 





kb: Antonomen. : 2) Nach C.Jen. 3) C.G. Dei. 4) (:.G. non. 
nuß non geſtrichen, oder dafür vere gelefen, oder vor den Worten 
e meo etc. etwas eingeichaltet ‚werden, etwa pblius hoc agere. 
k wahrfcheinlicher wegen des folgenden: quanam temeritate ete. 
“ns. 7) C.G. meminere. 8) C. G. — cum illis. . 9) C.G. in. 


"90, € meam famam et 
rabo. Valete. Feria 2, p 
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Bag 29. April. 
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2 An y 
RE Empfehlung feines Saudlehrer; 
a: Regensburg 


Aus der Schmibdiſchen Sam 


Vol. Auı 

Gratiam et pacem. Venit 
Franciscus, Patriam et pare 
niam superiorem lustraturu: 
„ cere. Ad alteras Caspari Crı 
et Optavi, ut inter 15 articu 
Papistarum tractent, scilic« 
Rspersionem et sanctam ligne: 
illudet illusores, ut Salomo ı 
oommendatum habeas. Cae 
desurdescere Paululum, nisi 
änutile cadaver, cu; solum sup 
mihi et propediem et cum gr 


nnetene e.enoa “ 








1541. 351 
No. MDCCCCLXXAXV, 


An Caſp. Erueiger. 


en zur Vergleichung geftellten Artifein unzufrieden. Cine gute, 
regentburz; von feiner Gefundheit und Jonas Wirkſamkeit im - 


riginal ben Schüge I. 144. Vgl. Aurifaber Hl. f. 326. 
ısparo Creuzigero, Theologiae Doctori. 


‚acem. Intelligo ex 15 articulis praepösteris , quos 
i, mi Doctor Caspar, quid agat Satan. Sed vertat 
se, sitque septies Vertumnus et Proteus: veritas 1) 
et vinctum. Vos agite, quod estis legati Christi. 
viel, fie decken ſich, heecken oder fahren uf, fo iſts 
fche Teufel und Zugengeil. D. Amsdorko dicito, 
ı de conceptione beatae virginis istis articulis, de 
ureolis doctorum, de thuribulo et aspersorio et 
Francisci, ) petatque de iis quoque disputarj. 
uis scit, quid Deus velit operari occasione stul. 
istorum articulorum, quo minus velim M. Phil. 
ndignitate moveri.. Deum irrident, qui snos de. 
ifice deludet, Amen. Sitis igitur alacres, et nugas 
us nugemini, trahent et hae nugae magna seria. ' 
tis bona de Caesare dicta sunt ex scriptis, nisi 
ipis Anhaltini vestri ad nostrum Principem, sci. _ 
em vocavisse in suum conclave vos utriusque 
ogos, et jussisse petiisseque, ut positis affectibus 
ga Principes suos, 3) solum Deum prae oculis 
ritatem quaerant propter salutem Ecclesiarum et 
*) Deus confirmet hoc sacrum opus, Amen, 
ssum, neque licet, et quod tibiscribo, praesertim 
4) Ego paulatim auditum recipio: sed capyt plane 





ventnus. BViell. ut addat istis articulis eum de conceptione 
‚ de rosariis etc. 3) Biell. vestros, oder habeant. 4) Hier 
feblen. | 


sam 7. April. S. SeckendorfLL. III. p. 369, 








352 4341. 


perseverat inutile, differtum, nescio quibus, nubibt 
velut in antro Aeoli inclusis et murmurantibus indiga 
Christus vivit, in quo et nos, mortui licet, vivima 
tamen solitas horas, et vescor solito more. Fort 
n balneo suo ad tempus. D. Jonas jam tres | 
Hallae praedicavit Christum feliciter magna grati 
senatus, invito tamen Querhamero et uno atque alı 
Cosdjutor fremitu et minis quicquam eflicit. Senatu: 
agit: frendent, furunt monachi et papistae, de quc 
vel per alium. In Domino valete. Omnia sunt 

vestris salva. Prima Maji, scilicet Phil. et Jac., ! 


Martinus . 





% 


An Juſtus Jonas. 
&. kann nicht, wie 3: I. verlangt hat, Prediger nach Hall 





aius dem Driginal bey Shüpel. 145. Bel Aurifaber l 


Gratam et pacem. Retinui invitus nuntium vestı 
sem, mi Jona, si forte duos istos magistros ı 
possem:; sed post longam disputationem nihil eff 
gravissimas causas , quas non potui refellere. Itagı 
vacuum nuntium .coactus sum. Ecclesia nostra (1: 
solö Pomerano et Troschelio fruitur: schola vero 
rano, ut magis exhausta non esse possit. M. Joa 
Janus abiit, abiit Petrus, et sumus deserti satis, 
vicinia aliquos vocares pastores ? Meum Georgi 
misissem, sed nesciebam, quid facerem. Alia qui 
Principem, quam primum mittam, et spero bon 
Ego et aegrotus et paene morosus sum, taedi: 
morborum, Utinam Dominus me evocet miser 
sese.  Satis malorum feci, vidi pessima. Vale 
Salva sunt tua domus et omnia. Feria 3. post 


Jacobi, MDXLI. 
' Martinus 





1541. = 353 
10. Rav. NO. MDCCGCLXXXVI. - 
1 den Kurfürken Johann Friedrich. 
pin Gutachten über den Artifel.von der Nehtiertigumn. in Beriehung 
paöburs Seraleihshandlung,. räth dem Kurriirften von der Reife 


ab, und bittet um Nachſicht gegen Melanchthon, den man einer 
MRaıgiebigteit beſchaldigte. 






























xn. 307. Jen. N. MAß. Altenb. VI. 44 Beton. XAL4B, ° 
Bald xVIi.Sq. | 


md Friede in Chriſto sc. Durchleuchtigſter, Hochgebotner 
Baädigfier Herr! Wir haben E. K. F. ©. zugeſchickte 
D empfangen, und alles: mit Fleiß gelefen. Und erſtlich 
ME. ©. recht geurtheilt, daß die Notel der Vergleichung 
tig und geflidt Ding if. Denn. wir auch aus M. 
Schrift, die wir hiemit uberfchiden, wohl vermerken, 
zugangen, nämlich dag M. Bhilippus zuerſt eine rechte 
Bet bat, wie wir (Rom. 3.) allein durch den Glau⸗ 
B Wert, gerecht werden. Diele baben jene nicht 
Bun, und eine ander. geflellt, der Glaube (Galat. 5.) 
fg durch die Liebe; diefe hat M. Philippus auch ver- 
Auletzt baben fie beyde Notel zufamen gereimet und ge 
; us iſt diefe weitläuftige geflidte Notel komen, darin 
and wir auch echt haben. 

Er D. Eck bekennen (ale er nicht tum. wird), zaß ſte 
bt fo gelehret haben, To möchte ſolche Vergleichung obenhin 
Ina fichen. Wird er aber rühmen (als er gewißlich thun 
BB auf den Spruch, ſtehen Gal. 5.: Glaube if thätig, und 
ge alfo gelehret haben: fo iſts eine Vergleichung, wie 
cht Matth. 9.: Ein neu Tuch aufn alten Rod 
; *8* der Niß ärger wird. Denn mit ſolchen falfchen, 

5 Renten, weil ſie nicht ablaffen, kann fein ander Ver» 
| werden; ; da werden fie ſchreyen, daß fie Necht behalten 
mesen die Unſern ſagen, da He ſich gegen ihnen wohl 


4 Eariten. 


* seerkendorf L. ll. p. 3256. b. 
MV 23 
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verwahret haben -mit dem neuen Lappen und Verklärg 




































der Notel if, umd fonderlich,, daß fic bedinget, fie 
von der Confeſſion begeben haben. ’ 


Alfo And wir weiter uneins, denn zuvor, und 
ſchalkhaftige Kit wird heraus an Tag fomen, die fie 
meifierlich verborgen haben, wie Be meinen. Und 
geicheben, wenn fie zu den andern Artifeln fomen, bic 
Häuptartifel ließen, und ſich drin gründen; wie 
Unfern riechen, und ſchier felbs bereitan bekennen, da 
Bo in andern Attikeln kein Vergleichung gefchiehet, fi 
Notel auch nicht ſeyn, denn ſte merken den Falſch bei 
werden wir doch wieberumb müflen zu unfer erfien 
Motel oder Form kamen, welche if diefe Rüm. 3, ( 
werden gerecht ohn Verdienſt; und daſelbſt: Bi 
Daß dee Menfd gerecht werde durch den Blau 
Mert des Geſetzes. Das if unfer Notel und Fe 
bleiben wir, die iſt Kurs und klar; dawider mag Hürm 
Ed, Mainz und Heinz, und werd nicht laſſen wid; 
zuſehen, was fie gewinnen. 


Der Spruch Balat 5, (6.) redet nicht vom Een 
fondern vom Leben der Gerechten; es ift viel ein andı 
et agere, esse, etfacere, wie dic Knaben in den Sch 
Verbum activum et passivum; da iſt eigentlich und ui 
davon zu reden (welchs EA und jenes Tbetl nicht le 
oder nicht verfichet). Wenn man fragt, wodurd m 
gerecht wird? if es gar vicl ein ander Frage, denn fo 
was der Gerechte thut oder lAft? Werden und thun, if 
Baum werden, und Frucht tragen, iR zweyerley. 


Au iſt in diefem Artikel nicht die Frage vom 
Leben, ſondern vom Werden, wie die Wort &t. Pauli 
gerecht werden durch den Glauben; ohn Smei 
ſo gerecht worden iſt, ohn Werk nicht bleibet, wie der 
ohne Früchte. Aber der Papiſten Schalkheit if dieſe 
folgenden Artifeln finden wird), daß man gerecht werde 
nicht Allein durch den Glauben, fondern auch durch 
oder durch die Liebe und Gnade, To ic inhaerentem het 
alles gleich viel if). Das iſt alles falfch, und wo fe 
fo haben fie es ganz und gar, wir nidits. Denn fü 
nichts, denn bloß und allein fein licher Sohn ef 
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5 rein und beilig für ibm. Wo der if, ba fichet er 
BD bet feinen Wohlgefallen an ibm, Ruc. 3, (22.). Nu 
Sohn nicht durch Werk, fondern allein durch den Glauben, 
j ‚ ergriffen und im Herzen gefaſſet. Da fpricht denn 
| } Sen it Heilig umb meines Sobn⸗ willen, der drinnen 
> Den Glauben. 


e umd Merk ind nicht, konnen auch nicht ſeyn der 
oder ſolche Gerechtigkeit, die fur Bott fo rein und 
En, als der Sohn if: darumb koͤnnen fe für fich felbs 
ben für Bott, als eine reine Gerechtigkeit, wie der 
chet. Daß ſie aber gerecht und heilig heißen, gefchieht 

GOnaden, nicht aus Recht; denn Gort will fie nicht 
Aleich feinem Sohn, Tondern umb feines Sohns vollen, !) 
Bien durch den Glauben wohnet; font beißts: Nou intres 
Bin cum 2) servo tuo. 


ander Stück, & 8. F. ©. verfönlich Erfcheinen zu 
Bir haben zwar zuvor imerdar, che denn wir ſolch 
 Sefamerung gewußt, berzlich gewünfcht, auch Bott 
, r E. 8. F. G. ia nicht verfönlich auf den Reichstag 
. Her ſchwinden, fährlichen Beit; denn €. K. 3. ©. Berfon 
Ste Dann, den det Teufel für andern Fürſten fuchet 
£ Und if in keinen Weg zu rathen, daß ih E. K. F. G. 
sde begeben, dafür wir auch noch berzlih und umb 
a &. 8.3.8. wöllen gebeten baben; uns drüden auch 






























h Raiferl. Maichät Entfchüldigung angeuomen, können 
B. wohl weiter darauf berugen, und & 8.3.8. herzlich 
Ing anzeigen, fonderlih weil fo ſtattlich Botſchaft vom 
dahin IM verordent. Deun E. 8.3. ©. fchen, wie 
| Rcligien mit den Uyfern umbgchen, wie ber Teufel, 
‚8.8. ©. ſelbs da ſollten ſeyn, und alfo gedrungen 
hirt gemsiin E. 8.5. G. zuleht nicht Wehrwort gnug 
un da ih fein Ablaſſen mit Unhalten, his fe etwas 
ich zu Worms felbs erfahren, 


+ nu die Sache darauf: Man wird daingen auf den 
b fe €. E. F. © nicht erfcheinen, als auf ‚einen Unges 


+ Fon aut beiten , und ihre Unreinigkeit nicht reinen, dagu auch noch 
| beiohnen; aber alles umb des Eohns willen. 2) Iced. + sancto et. 
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horfamen oder Kigenfinnigen im ganzen Reich; Fon 
8. G., und werden nicht alles willigen, oder vielle 
willigen, fo if doch derſelbe Unglimpf da, und day: 
vielleicht auch böfe Gewiſſen ewiglich. Solls denn j 
fo iſt der erſte Unglimpf beffer, denn der lchte , beyd 
und Schaden des Gcwiffens. Denn es it itt nicht 8 
auf den Neichstagen. Der Kaiſer ift nicht Kaifer 
Teufel zu Mainz, def Lilien grunblos und bobenle 
feinem Anhang; die werden alle mit guten füßen 
wait böfen E. 8. F. ©. Fahr und Mübe machen 
und viel unſers Theils dazu helfen. 

Weil nu E. K. F. G. ſeben die gewiſſe Fahr, um 
fo will zu bedenken ſeyn, daß E. K. F. ©. Gott 
und ſich wiſſentlich ohn Noth in Gefahr begebe. K 
zu ſeyn, if billig; ja, wenn es Kaiſer, und der rech 
Für feine Berfon wöllen wir hoffen, er ſey from: 
aber daß er fein felbs nicht mächtig fey, fyüret maı 
an dem, daß cr das Buch, *) mir vom Marfgraf 
(wie Fürſt Wolf ſchreibt) den Theologen bat uberg: 
nüblih angegeben; welchs doch etwa durch Maiı 
gleichen iſt durch einen rechten gefiellet und gefchmi 
wohl fichet, wie der Kaifer nichts verfiche, nach 
Sachen. Summa, es if das Mordbrennen, und 
boffen, auf E. 8. F. ©. gefpiclet. Darumb folle 
E. 8. F. ©. wahl von dem Reichstag bleiben, umd 
digen, womit fie imer können. Mainz, Heinz find 
werden auch ninermehr fromm. WIN fh E. K. F 
Teufel ſelbs vertragen, ſo dörfen ſie nicht gen Negen⸗ 
wohl zu Torgaun bekomen. 

| Demnach iſt untertbanigſt Rath und Bitte, 
wollten im Lande bleiben. Sol ein Fabr draus ent 
ungnädig und zornig werden, Land and Leute zu w 
müſſens E. K. F. G. Bott befehlen, der ung bisher ı 
Es iſt beſſer mit gutem Gewiſſen in Fahr und Hin 
mit böſem Gewiſſen in Fricden und Gnade leben. 
gewiß, daß wir hierin Fein Gut, Ehre, Gewalt, 
Gsttes Wort sreulich meinen. Der hats angefanger 
vollenden. 





- w) Das ſogenannte Regendburger Interim. 
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It bitten wir, E. K. F. G. wollten M. Philippus und 
En ja nicht zu hart ſchreiben, damit er nicht abermal ſich 
räme. Denn fie haben ja die liche Confeſſton ihnen fur⸗ 
; und darin noch rein und feſt blieben, wenn gleich alles 
Es wird die Difputation doch nicht ohn Frucht abgeben, 
Atbum zu Schaden, wie Chriſtus fpricht au Baulo, 
s 9): Meine Kraft wird in Schwachen voll 
Wie denn bisher Chriſtus in uns imer ſchwach geweſen, 
F die Gewaltigen genicdriget. Es if feine Weife alſo, 
Baubers, auf daß wir nicht Hol; werben, oder uns rübmen, 
Ba wir etwas getban im folchen hoben göttlicher Majeſtat 
L_ Hiensit dem lichen Gott befohlen, den wir herzlich fur 
E68. bitten und fleben, wird uns auch ecbören, Amen. 
E. 8.8.0. 40 
unterthäniger 

























Martinus Luther, : 








N®, MDCCCCLAXXVUL.. 


| 0 Hauptmann und Rath der Stadt Bredlau. 
1 Empfehlung des M. Kraft zu weiterer Unterſtürung. 


N 





Driginal, welches ſich In der Schweidnitzer Schulbibliothek befindet 
Bon Hrn. Kauimann Gäuke in Jauer geſchenkt iR, durch Hrn. Prof. 
Be gutis mitgetheilt. Vorher ift dieſes Schreiben in einer Benlage der 
fa Provinzial Blätter 3.1805. abgedructt worden, woben auch Nach: 

2 DM. Kraft gegeben find. 


4 wengen, Ehrenfeſten, Erbaren, Sürfichtigen Zerren 
pptmann und Math der Stadt Preslau, meinen gun 
lieben Zerrn und Sreunden. 


ind Friede im Herrn. Geſtrenger, Ehrenfeſter, Erbare, 
ge, lichen Herren und Freunde! Es bat mich Magiſter 
jE Mraft zu diefer Schrift vermocht an Ew. Geſtrengen 
jenfefien. Nachdem er von euch 20 Fl. zur Steur in feinem 
Bun bey ſechs Yabren empfangen, mit ſolcher Blicht, daß 
f ohn euer Helanh fich anderswohin begeben foßte,- fonbern: 
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enter Stadt dienen ſollte, deß cr ſich ſebr bedankt, 
kennet. Nu er aber mit ſolchem Stipendis ſehr wel 
und ein feiner, gelehrter V:ann il worden, der nu 
fol in die bohere Facultät. Bch aber, wo feine Cot 
zu Schwach zum Predigen wäre, gar ungern wollt «u 
Iogie ſehen; denn er if der Schrift ſehr wohl ver 
und züchtig, der mir ein trefllicher Mann im der 
ſollt. Derbalben ich ihm zu der Medicina geraten. 

lichen Heren ſelbſt denken, daß mit 20 FI. nichts fan 
werben in dent hohen Facultäten. Iſt demnach meind 
&. Geſtrengen und Ehrenfeſten wollen ihm dag Gtipye 
wo das zu ſchwer iſt, doch die Pflicht ihm erlaffen 
mit anderm Thun: oder Schulen-Dienfi derweil b 
bis er hoher komen muge. Cold mein Bitten woll 
halten, und denfelben MI. Kraft troflich genichen 
folche Wohlthat fo fehr wohl angelegt if; und doc 
But in aller Welt ubel angelegt wird. E. Gellrenge 
feften werden fich wohl chriſtlich und gunkiglich cı 
Hiemit dem lieben Gott befoblen, Amen. Monta 


late, 1541. . 
Martinus L 





2. Map. NP. MDCCC 
| An Gottfried vom Ende, 


. Eine okonomiſche Bitte. 





Ex T. M. 1.331. Aurifabsi im Leip:. Supol. No. 172. S. 
.AXI. 442. Wie haben Aurifaber veralichen. 


An den Geſtrengen und Ehrnfeſten Ehrenfried 
zu Woltenburg. 


UP und Fried. Gehtenger, Ehrnfefier, lieber Her: 
Mein kiebe Käthe läßt euch bitten, und ich bitte fu 
eine neue Haushalterin worden zu Zulsderf, und ve 
gelegen, the wollet ihr dieſe nachbarliche Freundſcha 
12 Scheffel Korn und 24 Hafern leihen, das will fi 
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u nach der Dreſche, fo nachſtkunftig. Solche Witte 
wicht thun, noch euch damit befchweren, wo ich mich 
Ihe, daß euch wohl zu thun, darzu auch williglich thus, 
wor euch felbs ungebeten fo freundlich gegen mir ergeiget. 
er Herr Jeſus Chriftus Härte und tröſte euch in all euer 
4, wie er verbeißen bat. Es heißt, wie Chriſtus fpricht: 
le von der Welt, das ift von dem Teufel, fo hätte uns 
r Das if der Teufel, Lich. Aber weil wir nicht von der . 
fo it und die Welt feind, fo if unfer Fleiſch ſchwach. 
ins if deſto Härter uber alles, und wird uns endlich 
BD, fo wir an ihm bieiben, und nicht uns zu denen begeben, 
schen und läflern. Derfelbige lieber Herr ſey mit euch 
Be, Amen. Freytag nach Cantate, 1541. 
Martinus Ruther D. 





| No. MDCcccxc. 


An Juſtus Jonas. 


m Verkauf dei dem Kurrürften von Sadıfen gehörigen oder vielmehr 
euch genommenen *) Burggrafthums in Halle, der Befeßung det 
Wicatd und der Anftelung eines Predigerd in Herzberg. 





+ 
v0 


em Original bey Schügel. 146. gl. Aurifaher IT. A 330. 
). Justo Jonae, sacrae T’heologiae Doctori. 


et pacem. Primum hoc a.te facile impetratum esse 
ai Jona, quod aequo animo feras, si vel tardius vel 
i respondeo. Certe non sum tam firmae valetndinis, 
una hora tuto et intente vel legere vel laqui. Tentavi 
mepius, ut qui cupidissimus sum denuo loquendi, 
‚, legendi, tanta fuit vis morbi, quisquis fuerit. Nee 
tus, ut antea, audio. Deus faciet, quod bonum est, 
ı satis valeo, Dei gratia, | 


v . 





og Heinrich v Braunſchweig betradtet es in feiner Etreitfchrift ben 
£. 1613. alt eine leere Anmaßung. Allein der Erzbischof von Mainz 
ein Recht des Kurfürſten v. ©. anerfannt zu haben, S. Br. v. 3.5. 
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De Burggraviatu satis tu ipse signihiczs, tibi ex di 
scriptum. Non dubium est, Principem nihil vendituruf 
tanta est Constantia, nisi quod ultra nihil sibi arrogabitj 
in Halle, quod Burggraviatum non attiogit. Quis ef 
ei suadeat? cum nos doceamus, sua suis ‘debere. 
magnum est, quod te Jonam hostem Satanae et (f 
eoguntur portae inferorum- ferre solo hoc titulo 
Burggraviatus in medio suo, de quo gratiae agem| 
Christo Dominatori. Dices ergo illis trepidis, ut de I 
vendendo non sint soliciti: Deus, qui vocat ea, c 
sunt, ut.sint, vocabit etiäm ex hoc parvo titulo mag 
non sunt, ut sint, ex nihilo faciens omnia. 





























® 

Caetera, quae mandas, etiam ultro et libentissimej 
debito facere cogor, ut orem pro ecclesia Hallensi , et 
Balthasaro. Dominus vivificet eum, sicut petiinus nd 


De Syndico vobis parando, mihi videtur Schag 
vocandus. Nam de alıis mihi neque spes, neque vg 
Si Schneidewein non oontinget (quod non puto) voc 
gito de Doctore Rosenecker. Sedcur tu jurist& me if 
consulis in istis causis? De Zidoniensi ecclesia et 
gensi Diacono sic habe. -Postquam Pastor Zidonie 
pliciter est amovendus, et Herzbergensis junior videl 
missarjis: est Pomeranus inclinatus et affectus eu 
huo Witenbergam ad Capellani ofliicum, si voluel 
mihi magis honorificum et illis magis dedecori 
videtur, ut sic carnaliter loquar. Quicquid erit, 04 
piunt honorifice ei provisum. Vale in Christo, et c 
Saluta mihi..guaeso reverenter istos reverendos cal 
D. Middensis: capitis capillos, et omnia,. quae tegugi 
piis capillis. Salva sunt in domo tua omnia. 
' De caetero non expectes tam longas et prolixas I 
epistolas. Nanı cras accingar ad Novum "l'estamentufl 
. strandum,, sic imperantibus typographis dominis ai 
Nemo ergo mihi molestus sit. Ego stigmata dominord 
graphorum in infirmitate mea portabo. Dominus tedi 
Jona, et saluta omnes nostros in Christo. Dominica? 
‚Jugunditatis, a. MDXLI. 


i 


e) 


T. Martinus Lutb 





N Aurif. — nosiris. 
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han. N. MDCCCCXCI. 
k - 


An einen Fürken. *) 


ikel von ber Transiubftanttation and das Aufheben ded Saeraments 
ie Bceziehung auf die Regensburger Relisionshandlungen: 


. 





pub. XII. 9. Rem. VIE. 441. Altenb. VII. 482. Leivs. AXT. 405. 
PK. 15%. Ben diefem ſindet fih aus Beckmanns Anhalt. Geſch. VI. 89. 
BEeuvni. E. 94. noch ein ähnlicher Brief an Fürſt Georg von Anhalt, 
Bat im Cod. Jen. Bos. 24. 9. geiunden haben nnd den wir unter R. 






















A. 


ad Friede in Chriſto. Burchleuchtiger, Hochgeborner Fürſt, 
Herr! Es hat mir E. F. G. Diener N. unter andern an⸗ 
auc, des Artikels halben, fo zu Regensburg gehandelt, 
Bubstantiatione, Item vom Nachlafien , das Sacrament 
}, meine Meinung ©. F. ©. anzuzeigen. . 
Behte wohl, daß des Teufels Spiel dahin gehe, wo wir 
R ein Stüd einräumen, daß er darnach alles haben wölle. 
$ Transsubstantiatio fein Gedicht, wie in feinem De 
schen , ich aber bis daher, weil es Wiklef erſtlich ange 
ichts geachtet habe. Aber wenn fe darauf bringen wollten, 
Mel des Slaubens daralıs zu machen, is in feinem Wen 
“Denn was nicht in der Schrift Flärlich ſtehet, dazu 
Noth zu halten, fondern lauter philosophia, ratio und 
dänkel if, das muß man nicht laſſen als nöthig und 
Pt gleich fur Artikel fchen; denn dad hieße Gott verſucht. 
Micenda sunt de circumgestatione et 'reservatione in 
| Nam adoratio in sumendo per sese accidit, dum. 
is verum corpus et verus sanguis sumitur, etiam 
tione. Aber wie gefagt, mit biefem Artikel hoffen fie 
Derunglimpfen,, oder unter den Bapfl zu zwingen. Gott 
B dich fein, nicht unfer, Werk, angefangen bat, der wirds 
Hübren, und ihren Kath zu Schanden machen. 
B aber belanget das Nachlaſſen das Sacrament aufzubeben, 
ch E. 5. ©. deß tröflen, deß ich mich tröſte, daß die 


her t.6. 5 Wolfgang v. Andalt, der in Regensburg kurſürſtl. Geſand⸗ 
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Ceremonien nicht Artikel des Glaubens ſind, und doch mi 










größer Weſen allegeit in der Kirche angericht, weder 
und die Sacrament, und der Böbel leicht darauf geräth, € 
Ding daraus zu machen. Darumb ich nichts anders bi 
denn fo die Ceremonien fichen, fo fiche ich mit (mo fie 
find); wo fie fallen, fo falle ich mit. Denn bie Cer 
ung unterworfen, und nicht wir den Ceremonien, obne 
Riebe foddert, ber wir unterworfen find. ©. F. ©. w 


und anders wohl beſſer bedenken, denn ich fchreiben faun. 


dem lichen Gott befohlen, Amen, Die Urbani, 1541. 
8.8.6 

















| B. u 
An Fuͤrſt Beorgen von Anhalt von der Transſubſi 


nase und Friede. Durchleuchtiger, Hochgeborner 
Diger Here! Es iſt zu viel, daß mir E. F. G. die ſilbe 
geichentet haben, denn mir armen Bettler folche Bracht 
- MHehet; aber weil es E. G. G. fo wohl gefället, 2) beda 

aufs hochſte E. F. ©. gnaͤdiges Willens gegen mir. 3) 
| Auch Hat mir E. F. ©. Diener, Jacob, angezeigt bi 
halben, fo zu Regenfburg gehandelt, de transsubstaf 
meine Meinung ©. F. ©. anzugeben. Ich achte wohl; 
Teufels Spiel dahin gehe, wo wir dem Bapfl cin Stück chi 
daß er darnach alles haben wölle. Nu iſt die Transsub 
fein, wie in feinem Decretal ſtehet, ich aber bis daher 
der Willef erſtlich angefochten, 4) nichts geglaubet Gef 
fen oder nicht. Aber wenn fie darauf dringen wollten, | 
tifel des Glaubens draus zu machen, iſt in feinem ca iM 
denn was nicht in der Schrift Fläclich ſtehet, dazu if « 
Noth zu halten , fondern was lauter philosophia, ratio Mi 
fhenduntel iind, das muß man nicht laſſen als nöthig 
Schrift yleich fur Artikel faben; dann das hieße Gott i 


hy Cod.J. Kandel. 2) Wald: gefallen thut. 3) Cod.J.— 9 
4 Wald: augeſtochen. 5) Cad. J. geachtet babe, 
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dicenda sunt de circumlatione et reservatione in ciba- 
p adoratio in sumendo per sese accidit, dum genibus 
Füum corpus et verus sanguis sumitur etc. sine dispu. 
ver, wie gefagt. mit dem Artikel hoffen ſie uns ) zu 
oder unter den Bapıl zu zwingen. Deus autem, 
E opus suum, perficiet et confunder consilia. Hiemit 
R Gott befohlen, Amen. Die Urbani, 1541. 

" — Martin Luther D. 

























ins. | No. MDCCCCKCH. 


E urfürſten Johann Friedrich, gemeinschaftlich 
| mit Bugenhagen. 


* asburger Vergleichshandlungen, dag trotz der guten Geſinnung 
des Kaiſers nichts dabey herauskommen werde. 


.. — 


7. Seidel. im 2eiys. Euppt. No.171. ©:93.; bey Walch XVII: 
p Cod. Seidel. zu Dresden befindliche Original in für und vergli⸗ 


’ / 
Bchleuchtisften, Zochgebornen Sürften und ZSerrn, 
Johanns Sriedeich,, Herzog zu Sachfen, des heil. 
chs LErsmarfchalln und Aurfürften, Eandgeafen: in 
Bgen, Markgrafen zu Meiffen , Burggrafen zu 
eburg, unferm gnaͤdigſten Seren. 


x. Durchleuchtigſter, Hochgeborner Fürfi, gnädigfier 
de haben ©. 8. F. ©. zugeſchickte Briefe und Schrift 
$ uud gelefen. Und müſſen wohl des Kaifers Gemüthe 
aufs beite verfieben, als das, fo cs Bott (der des Könige 
Be Hand bat) würde alfo fort hinaus erhalten, viel Gutes 
5. Doch weil wir wien, daß wir wicht mit Fleifch 
ge fechten haben, müſſen wir ung des Sprüchworts hal⸗ 
B Feld will Augen, der Wald wi Ohren haben. Denn 
Beinz dennoch alba gelitten wird, dazu unter andern 
Eauch dieſe fichen: wir haben beyderfeits einerley Buch, 


\ 


hi &: fernen ſie. 





Unglimpf, ob der Kalfer dadurch bewegt, das Geſori 
hinaus geführt haben) abreißen wollte; denn der Kaii 
Dem Bapıt mit dbiefem Gefpräche eine große Schalkh 
er nicht gern hat (es wäre denn alfo zuvor abgefpiel: 
Die Theologen, nicht nachgeben, denn fie werben er 
in Frankreich, Hifpanien und bey andern, daß gu 
werde der Tag etwas Guts wirkten. Doch, wie Gott 
ben die Unſern feſt und wohl fich gehalten. Und unf 
fühlen wir) if erböret, und dringet fort; wird anc 
ein recht Ende machen, wie uns verbeißen if durch 
der nicht Tügen kann. Hiemit dem lichen Gott befi 
Mittewochen nach Eraudi, 1511. Ä 





8.8.8.8. 
unterthänige 
ob. Bugenbage 
Martinus Zutbe 
6. Junius. NO. MDCı 


An den Kurfürſten Johaun Frieder 


Ueber die an £. von Regensburg aus zu {endende Botichaft 
ibn fir das Vergleichungswerk günftiger ſtimmen wollte. Bel. 
L. III. p. 361. \ 





"Ex Autogr. Seidel. im Leivs. Suppl. No. 173. €. 9% 
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echleuchtigſten, Zochgebornen Sürften und Seern, 
Johanns Sriedrich, Zerzogen zu Sachſen, des 
A. Heise Erzmarſchalln und Aurfuͤrften, Landgra⸗ 
Thuringen, Markgrafen su Meiſſen und Burg⸗ 
k zu Wiagdeburg, meinem gnaͤdigſten Serren. 


























N Darchteuätister, Hochgeborner Fürſt, guädigfler Herr! 
fe Stunde E. 8. F. ©. Briefe und zugeſchickte Schrift 
J, darauf ich mein unterthänige Antwort gebe: daß michs 
Bert, daß zu mir follt eine Botfchaft geſchickt werden. 

Bl ich aus den näheflen Schriften ohn das feltfame Ge⸗ 
Best, fo iſts doch nu am Tage, wo fie zu mir Botſchaft 
3, daß da nichts anders gefucht ift bisher und noch, 
bochſter und ärgeſter) Unglimpf, vielleicht auch zuletzt 
ſenner zu entſchuldigen. Gott der Herr ſtürze 2) auch 

PB Mänzen, die ist find die Weltregenten nähert dem 


R, im Namen Gottes! Laß fie fommen. Dem Mark⸗ 
ich auf das zugeſchickte Buch nichts fonderlichs geſchrie⸗ 
Faß es wäre gleich Herzog Georgens Reformation, bie 
hpiften viel weniger zu leiden wäre, denn bey uns; aber 
Bigen Reformation, die vornher fehre koͤſtlich iſt, hab ich 
denke) geantwortet, es gefiele mir wohl, aber das Hin⸗ 
te mit der Zeit auch abe ſeyn. Wie es denn auch feiner 
iner bat wollen annchmen. 


> 1, es iſt nichts begeben, und gehet, wie es mit mir Pin 
* 3, da He mich auch in Worten fangen wollten. Aber 
Det hindurch. So will ich mich auch nach E. 8. F. G. 
Bu, denn ich bereit und far unluflig bin, daß fie fo 
angefangen, und doc, feindlich alles im Sinn haben, 
Rügen, Balfch und Teufels Lift da ift sc. Hiemit dem 
Bet befohlen, Amen. Montags im Bfingiien, Hora XI. 
E. K. F. G. 
unterthäniger 


Martinus Luther. 


b: ergebenfier (2). 2) Oris. fterge. 
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42, Junius. NP. MDC 
An die Fürſten Johann nnd Gcorg von 


Dieſe Fürften übernahmen nebſt einigen Etaatämännern 1 
as L. von Kegendburg auf, welche den Zweck hatte, von ihm e 
ſcheidung für die Vergleichshandiung zum erhalten. Ihr Antrag 
Werken vor dieſen Schreiben (vgl. Plauf IE. 2 139). v. abe 
ftige Antwort: Er könne nicht glauben, daß e3 den Katholird 
gleichung Ernſt ſey, da fte, nachdem fie ſich über die vier erften A 
in den schn iibrigen ihre Irrthumer feſtzuhalten ſuchten. 





Wettenb. XII. 305. Jen. VII. 443. Witenb. VIL 43. Le 
Wald XV. 545. Auch in Spatatins Annal. € 


nase und Friede. Durchleuchtigite/ Hochgebo 
gnädige Herrn! Wie ich vorgeſtern von E. F. G. ge 
bung an mid), von wegen meiner gnädigiten und gna 
Herren Joachim, Kurfürſt :c., und Seren Gegrgen, $ 
Brandenburg, Gevettern sc. und darauf mündlich m 
Antwort in Eil gegeben: alfo hab ichs auf weiter B 
Geſtalt ſchriftlich gefaffet, fo viel ichs behalten: u 
»E. F. ©. ihrem Begehr nach diefelbe hiemit alfo fh: 
Erſtlich daß ich gern und mit Freuden gehört, daß 
unfer allergnädigfter. Herr, fo herzlich meinct beyde 
gleihung in der Religion und Frieden im Neich. ı 
zegiere feiner Majeſt. Herz zu feinem Lob und Ehr 
Reichs Wohlfahrt, Amen. So weiß ich auch su räh 
und in meinem Gewiſſen, daß ich ia auch zu folchen b 
aufs höheſt geneigt, und täglich dahin mein cenfı 
Gebet richte; kann auch nicht zweifeln, daß diefeg 1 
und Stände desgleichen geſinnet find, wie ſie daſſe 
Worten, fondern mit der That reichlich beweifen; de 
viel zuſetzen, und noch viel mehr dulden und leiden 
den Mordbrand , und doch flille ſitzen, und ſich nicht 
Zum andern daß die vier Artikel verglichen folle 

ich auch gern; ich babe aber des Formulen Feine gef 
eine von der Yuflification, obn was ich deß alſo h 
Aber ich habe E. F. ©. vorgeſtern gefagt, daß unmüg 
Theil mit uns zu vertragen, und fichet auch nicht i 
Vermögen. Denn ob es gleich Kaif. Maick. aufge a 


jer Artikel ſtreiten und verbammen, bebalten: 
ann verfichen, daß es jenes Theils Ernſt nicht if, 
s Artikeln ihren rechten Verſtand wollen laſſen. 
für mich im Artikel von der Zuſtiſication den 
berum Arbitrium barin fichet, und der Spruch 
ingefubrt wird, Salat. 5.: Fides per dilectionem 
ch doch daher gar nichts reimet; denn Ct. Paulus 
des per charitatem justificat, das ſie doch (als 
meinen, weil ihr Meinung falfch it; fondern fo 
per chbarisatem operatur,, vel efficax est. 
weil nu meine gnädigie und gnädige Seren von 
sch E. F. ©. von mir begehren, daß ich einen 
e, wie doch mit folchen gehen Artikeln cin Maß 
werben, damit der Reichstag nicht ohn Früchte 
märe ich zu thun von Herzen willig, wenn bie 
ie wären, daß ich darin rathen Fünnte. Ich babe 
rtikel auch wicht alle geſehen, wie fie die Nieder⸗ 
5. andern Theils Theologen follen geficht. haben. 
ufern geſtellt, die babe ich gefehen, die gefallen 
e Wahrheit. - 
Kaif. Maichät jenes Theil darim nicht zu rechter 
ung bringen fann, fo ifs mit ihnen umbſonſt 
jo gleich die erſten vier Artikel alte geſtellt, daß 
a Theilen anuchmen, fo bleiben wir doch im den 
u. So find unter den zehen folche Artikel, die 
rlich wider das erſte Gebot ſtreben, daß man barin 
noch etwas dulden kann. 








allweg gefangen und verbunden behalten. 

Wiewohl wir fon mit ihren Schwachen, die 
Wort nicht gehört, des Sacraments halben in cine 
melche es dafur wöllten achten aus Schwachheit, b 
Sünde in der Beicht müßten erzählen , eine Zeitlan 
Geduld tragen, bis fie auch ſtark würden. Und di 
Hark werden können, ihnen würden denn die erfi 
recht und Elar auf dem andern Theil auch gepredigt/ 
der. Artikel von ber Zuſtiſication. 

Wo aber Kaiferl. Majeſt. ausichriebe, und ver 
erfien vier Artikel durchaus rein und klar gepre 
chriſtlich gehalten follten werden: fo nähmen fie den 
und würden Lchrer und Zuhörer durch die tägliche Il 
Rebre bald, und von Tag zu Tag, ſtärker werden, 
Artikel daducch von ihnen felbs fallen mäffen; wie 
gefchehen if. Denn in folhem Kal müßte man | 
als die unreinen Kinder, nicht wegwerfen, wi 
Röm, 14, (1.) fagt: Infirmum in fide suscipite. 
konnen wohl unrein feyn, aber das Bad muß rein fe 
und nicht durch zehen aufläbige Artikel verusre 
gleichwie Chriſtus bie Apoſtel dulder in vielen Et 
dammlich wären geweſen, wo fie nicht an ihm fe 
ſich täglich hatten laſſen reinigen umd Ichren. 

Aher wenn die vier Artikel nicht follten rein geh 
werden, auch nicht folche Prediger aufgeſtelt m 
andern Theil, die ſolche wier Artikel rein in der 3 
fo würde bey ihnen die Toleranz gu einer ewigen 





wr 
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: vier Artikel rein zu predigen zugelaffen würden, 
Maieſt. in ihrem Ausfchreiben, der sehen Artikel 
ı bequemen Anhang machen, nämlich: wiewohl ihr 
dießmal nicht hätten zu Vergleichung beugen ') 
Doch zu verboffen, wenn die erflen vier rein ge⸗ 
andern Theil zugelaffen würden, daß die Verglei⸗ 
aus dem klaren Bericht der vier und derfelben 
ch die Predigt ſich ſelbs auch bald vergleichen. 
2 bie vier Artifel rein zu predigen auf dem ander 
eu zugelaffen werden, fo wäre es denn öffentlich, 
rechtfchaffenen Bergleihung Luft hätten: da fönnte 
iatt. haben. 
b ©. $. G. auf ibe Anbringen unterthäniglich, 
ngeyeigt haben. Das ift mein Bedenken. BE 
x das Gefpräch alfo ſoll angefangen worden ſeyn, 
bie fechs verglichen wird, an alle Stände ſoll 
ſo weiß ich mich von den Ständen diefes Theile 
w fonderm,. will mich auch nicht gefondert haben. 
ganz willig umd bereit. Datum am 12. Yunii, 1541. 





N®, MDcccexev. 


An Melanchtbon. 


unwillen über den Kaiſer und bie Vergleichehandlungen a Im 
Regensburg, und räth, dieſe abzubrechen. 





inal bes Schuze I. 148. Bol. Aurifaber IIL f. 336. 


sem. Intellexisti ex proximis literis, quid sen. 
puoque Carolo. Spero vos avocari a Principe, 
ai. Fiat voluntas Domini, quia sive ?) canimus 
ur, ih neque saltant, neque lugent. Der erſte 
Audivimus, Caesarem aqua maledicta aspersum 





um, et communicatım ritu papistico, neque 


isse, quo Christus illuderetur et .ircideretur, ne * 
Ave, Rabbi, et prophetisa nobis, Christe. 
B (V. - 3) Berm. fl. sive quia, 

— 24 
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Denique osculatus est eum. Cogitate et festmate 1 
ista Sodoma, venit ira Dei super eas in fmem. Dei 
sentio: Quicquid erit, omnis fortuna ferendo suped 
dubito, quin superanda sit, si ferendo fuerimus, 4 
dixit: Quicquid petieritis in nomine mco, hoc ips@ 
ut glorificetur pater in filio. Ipsius,.non nostra ca 
ipse viderit, an ruentibus nobis, si voluerit, ipse qugf 
velit: sed irruet verius et certius, quam ruet, illorg 
et aeterno malo, nostro vero bono magno et aeternas 
est satis pro Caesare: si nolit benedictionem, fer 
ctionem. Non potest esse culpa solius diaboli Mogil 
ipse non esset purus hypocrna. Tot querelas ha 
aure, fingens se religionis causa isthuc deferre 2. quai 
cogitat audire, quasi pro religionis causa "non intel 
comedere cogatur, aut cacare. (Juanto magis pa 
religionis posita istas querelas audire, imo dum * 
et frustra certatis, jam dudum expedivisse. Sucos 
egerit, quid sub irruptione Turcica apud Viennam.& 
quam mox postea revocavit et alia multa: int 
Trajectum Leodium, *) sicut Heinz socius Hildesl 
voraturus Rbenum totum cum episcopatibus, s ich 
totam Saxoniam. Sed de his coram. Abrumpite, quz 
commodissime. Nam de quatuor articulis concao 
. vidi, nisi unum de justificatione. Nisi quod verbus 
Caesare non displicuit, unverbindlich, undorgreiflich, „2 
pro sua parte posuerint, nobis tamen nen inntiliter @ 
si tu non poteris abrumpere, Casparem’ taınen,' 
mitte. Uxor ejus istas domus, curas et structurag | 
jactura sustinet, ut alias ejus operationes et opera 
r quibus ecclesia et schola interim carere cogitur. * 
est ei missio a Principe, si tu consentias: habes L “ 
Amsderfium, quem ego °) credo istis itidignatiomnibus 
enecari: nam saepe ejus recordamur, Ingenium eja , 
habentes. Sed Dominus reddet nobis abunde, qui 
ipsum tot poenas purgatorii, non illius, papistici ĩ 
christiani, imo inferorum sustinecis. Quare fortes ; 
Jaeti, ridentes, si potestis, Satanae machinas. Nam 


> 





1) Verm. ft. ergo. 2) Germ. fl. indignaturibus tui. 





2) Es if mir unbekannt, worauf ſich dieſes bezieht. 
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ofäci in ferendo, quam in agendo. Dabit 
Yoyue finem. Ego oro et oraho, peccator pessimus, 
pperatus.. Audiet me tandem, qui solet audire ge. 
*inenarrabiles, quos scit gemere non pro auro, 
koluptate, sed pro suo nomine, regno et gloria. 
est vobiscum, in quo bene valete, et redite 
Nam ibi Diabolo operam, tempus et sumtus 
a 6. post Trinitat., MDXLI. 


T. Martinus Lutherus D. 


























No. MDCCECXCVi. 
An Melandtbon. 


. über Die an ihn ergangene Werbung (ogl. No, MDCCCCKCIV.), 
iſer aufgebradit, und hot dad Ende dei BRegendburger Ge⸗ 


..- 


beu Schüge I. 150. Bgi. Aurifaber II. f. 351. 


sn. Non credebam literis tuis, venturos Sci. 
me ab illis, ut scribis, reis Meyierox, sed vene- 
“ ntque responsum meum cuım gaudio: adjunxerunt 
ın fratrem Praepositum. Certum autem est, illos 
bre consilia mittentium, nec meam responsionem, 
kebant, ut tolerantiam utrinque probarem in 10 illis 
oc Satanae Moguntini virulentum consilium spero 
Princeps noster Elector tulit aegre, se prae. 
Ban petitum. Accurrit una cum Pontano, et meam 
m paucis verbis sdditis more suo formaverunt. 
 quam sit illi suspectus totius Caesarinae partis 
#x. sinit justifioationem aliis verbis profergi, quam 
4* posita est, et placet ea constantia. Sed videbis 
freferet Scotus ”) omnia. Spero vos redituros brevi., 
fe ibi fuistis, et fecistis ommia cum istis perditis, 
Br ps liberum dedit reditum, si fu voles; finis 
Monventus, nisi Turca aliud extorserit, Turbam 


— 


ut, einer der Geſandten. 
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'majorem, quam antea, et incendiarii severiores fi 
Nam 25 de novo contra Principem nostrum dei 
ex quibus capti sedent in arce Leuchtenburg. Hi 
dunt .Moguntirum monstrum illud exitiale Geru 
‚Caesar serio puniat Heinzen et Meinzen, possibi 
jpse suspectus amittat obedientiam et reverentiam 
perium Germaniae. Nanı quo ista istius dissimul 
delis et exitialis spectat, nisi ad excitationem | 
vulgo, aut apertum bellum? Plebs tandem ferr 
istam desidiam Caesaris et Principum in tanıa cala 
plane odium concepi in C’aesarem vere, qui laws 
tionibus nostris fretus saevior in nos peccat. Etı 
potero, contra eum, quanta pro ed feci. Nam 
se nullam qausam, nisi religionis prius sit compo 
cur non etiam Turcam prius sinit vastare Omnia 
die Bfaffen wollen alle todtgefchlagen ſeyn, nobis 
erumpit rumor, e0s esse autores et Papae minism 
dis incendiis , postquam Moguntmus caput eorum 
Det Dominus, ne seditio oriatur, ut Macedo $ 
somnii alteram partem impieat, Amen. In dos 
sunt omnia. Filius Philippus insidias 2) Satanae fı 
nuper, quae audies coram. Alia forte, si qua s1 
cognovisti. Det.i in die Solstitü, MDXLI. 


T. Matinus 





34, gunius. | NO, MDCL 


An den Kurfürken Fobann Friedrich, gen 
mit Bugenhagen. 


L. fagt fein Urtheil über das fogenannte Kegendburger Imteris 
. zung, weiche De erangeliſchen Thestogen’ daru der en 





Wittenb. AU. 309. Jen. VII. 44. Altenb. VI. | 
Walch XV. 88. Dat im Cod. Seidel. su Dredten befadl 
Air uns verglichen worden. J 





1) Sch. insidiis. / 
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Rigſten, Hochgebornen Surften und Heren, 
uns Sriedrich, Zerzogen zu Sachfen, des 
bs Erzmarſchalln und Aurfürften, Landgra⸗ 
ingen, Markgrafen zu Meiffen, vurggrafen 
IE, unferm gnädigften Herrn. 


de. Durchieuchtigſler, Hochgeborner Fürky Gna⸗ 
ir haben das Buch und der Unſern darauf gegeben 
‚und iſt chen daſſelb Buch, das mir zuvor ber 
jickt, und ich drauf antwortet, es wäre Herzog 
ze zu Meiffen Reformation, welche jenes Theil ia 
können, als wir. *) Was der Meiſter aber damit 
wichts: was auch der Kaiſer und bie großen Herren 
Igrafe achtet) darin gemeinet, laß ich auch fahren; 
eitel Falſch, und leicht ') engliſcher Schein. Gott 
ng feon, Amen. 


haben fein drauf geantwortet, und ſonderlich wohl 
B die zween Teufel, Satisfaction und Miſſa, von 
eccht wohl bezahlet. Bott, ders angefangen bat 
und Verſtand, wirds hinaus führen, wie er weiß. 


n Batriarchen ift eine Rebe vom Schnee, (wie man 
3 Jahr il. Es iſt noch nie recht in Schwang 
te Saracener famen frühe uber Alexandria, Beru- 
schia; fo hats der Vapſt auch nicht leiden können, 
ven Büchern blieben, viel weniger wird nu mehr 
Lhriſtus unfer lieber Herr behüte E. K. F. ©. und 
m zum feligen Ende, Amen. Am &t. Sohenne 


E. 8.3.06. 
unterthänige 
Martinus Zuther und 
Bohannes Bugenhagen Pfarrherr.?) 





liecht. 2) 2. ſchrieb den ganzen Brief, auch B.'s Name iſt 
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25. Sunins "Ne. MDCC 


An Melanchtbon. 


2. ſchreibt ihm Nachrichten, die er and Regenöburg erhalt: 
Neuigkeiten. 





Aus dem Driginal ben GhhügeL 152. Vgl. Aurifabe 


Gratiam et pacem. Volo praevenire literas tus 
turas, ut Spero, propediem, seu in horas potius 
dicere, quae Ratisbonae agantur , scilicet te ad | 
vocatum, tibique locutum, ut ea, quae pacis 8 
in colloquio. Te vero Latina oratione respondi 
esse, quae posses: sed imparem oneri tanto es 
vero solito more vociferatum: Allergnäbigfier 8; 
vertheibigen, daß unfer Theil Recht hat, °) und I 
Ecclesiae ſey. Habes historiam apud vos gestı 
proximis Casparis ad M. Georgium scriptis iptel 
congressuros vos esse. ) Mezentium *) es: 
gaudeo. 


Hic gloriatur fama, caesos esse ad Budam 
carum. Nibil haheo novarum rerum, quas sc 
sic sunt in tenore solito. Ego paulatim audir 
interdum mortua mihi auris negat auditum, et 
seu phlegmata me molestant 2) ecapite. Sed phl 
tuitosus, catarrhosus sum et manebo. Salutat 
reverenter. Saluta omnes nostros. Sabbatho 5 
25. Juni, MDAXLL 


T. Martin 





9 Äurif. bad. DI Bern. fl. molestent. 





* 


») Dieſen Vortall berichtet meines Wiſſens Seckendori 
Heinrich von Braunſchweig. 
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ne. | N. MDCCCCXCIX. 
An Melanchthon. 


ı niedergeichlagenen M. Muth ein, und bofft, daß er bald werde 
von Negensburg abgeruſen werden. 


pr 





'irabers umngedrucdter Sammlung f. 33. bev Schütze I. 153. 


tpacem. Rogo te, mi Philippe, ut sis animo aequo: ı 
tur mihi, te conflictari nescio cum quibus tentatio- 
is tu istos perfidiae et Diaboli servos facere aliud 
quam qund faciunt. Tu quis es, qui corrigas eos, 
s dereliquit incorrigibiles, imo in sensum tradidit 
? Ego magna spe animor, fore, ut ista concertatio 
Hium Dei, sicut dicit Joann. Xl.,: Huec infirmitas 
dmortem: et Paulus: Yirtus mea Christi in infir= 
rficitur. Non solum te cruciat ista indignitas, sed 
in furiam vertit: sed sine, ut eveniant, quae Deus 
ut ipsi egregie et luculenter .esuriant ?) operam tam 
tam callidam, tam sapientem, tam sanctam, idque 
o volente. (Juare tu noli timere neque solicitari cum 
vobis laqueos posuisse sibi videntur: sed in quos 
si, sicut docet David. 
a ex aula fortasse accipietis, et citius, quam nostra 
veniant. Oramus Principem, ut vos quam primum 
idque fecimus paene 14 diebus ante has datas, ”*) 
#3 sımus, cur non jam huc redieritis. Saluta omnes 
t Amsdorfium jubeas irasci et indignari (quod per 
istis portentis, et oret pro Cardinale Ps. CXVIIT. 
lam , vel potius, ut tam sanctus episcopus hat papa: 
tanam Amsdorfus, ut qui certus est Satanam ridere, 
Bum senserit contristari. Vale et laetare in en, qui 
um , quo victo nos vieimus, sicut dicit: Confidite, 
wndiım, quia oratio Ecclesijae et nostra, quae eadem 
:um patitur, vobiscum regnabit. Vale iternam. Fe. 


Joann. f) MDXLI 
| T. Martinus Luther D. 





R. ne ipse — — esurivit. 


ng. Be.’ **) Diefen Brief finde ih nicht. Aber im folg. Br. thut 





gen 6.73) Witrenb. Xll. 308. Jen. VII. 447. Witenb. VI 
-AXL. 409. Wald XVII. 854. 


Gnuade und Friede in Chriſto. Durchleuchtigſter, 
Fürſt, Gnädigſter Herr! Wie ich tm Anfang geſagt 
Tage, die Erfahrung auch gibt, daB die Vergleichung 
gion furgenomen, ein lautere mainzifche und vaͤpſtiſch 
it; denn es ift unmüglich, Ehriftum zu vergleichen mi 
sen, und ifl nichts drin gefucht, denn unfer inglimy 
ichs gern geſehen, daß unfer Lehre nur wohl diſputie 
und erkannt würde, wie zu Augsburg gefchehen. 

Daß E. K. F. ©. nu begchren unfer Meinnng 1 
verglichenen Artiteln, bitten wir guvor, E. K. F. 6 
Philippus und D. Caſpar Ereuzigern wieder heimfodde 
fie ausgeerbeitet, und die Sache numehr an die Fürke 
gelanget. Denn mein Meinung, fo fie follt ankomen 
wären, möcht ihnen befchwerlich werden. Dem da 
Mainz und Heinz dabeim. E. K. F. ©. werden fie auch 
Die Wege abzureifen heißen, die ihnen ficher ind. D 
zu! 8ch bin forgfältig für fle. (” 

Gnädigfiee Herr! wenn es dem Kaifer, ober (ob 
Berfon ausnehme) die es von feinetmegen treiben, Er 
Eoncordia ober Vergleichung zu machen, fo müßte «es 
mit Gott ober in Gottes Namen. Das it ſo viel 
gerebt, fic müßten zuvor fich mit Gott verfühnen, | 
Tonnen, daß fle der Sachen bisher zu viel gethan: | 


Kinn Dıl. .- mil annannan Pl. mul. ul « 
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@ . en (das Blut Habel wirds nicht laſſen fo hingehen), 
H wir drein willigen, uns auch mit verbamnen; dag wollten 

7 Sch will dei gefchmeigen, daß E. K. F. ©. als ein Kur⸗ 
Reichs, ſampt den Berwandten, verdampt, und nach wicht 
2, -fondern duch Feuer, vurch Meuchelmoröbrenner 
E auch noch nicht if verfühnet, oder doc zum wenigfien 
JWiewohl fic fchuldig wären, auch das zu thun (mo es 
Be), ©. 8. 5. ©. abzubitten die Schmach, daß fe E. K. 
Beine illustrem personam, das iſt, des böheften Standeb, 
m Kcher verdampt und gebrennt haben; da fie doch Feine 
B mögen, wie üchs auch im weltlichen Hecht gehört, *) 





























ch (mo es E. K. F. G. gefiel) wäre unfer Meinung 
4 daß E. K. F. G. hinſchicket die Confeſſio und Apologia, 
die verordente Näthe (mie fie doch ohn das bisher gethan) 
" und anzeigen, daß dafelbs von nicht mag mit gutem 
gewichen werden; ſonſt wollt man in weltlichen Sachen 
* > Gut, wie bisher geſchehen, gern gehorſam ſeyn. 
wyoftion thut ihnen wehe, gleichtwie dem Zwinglio zu 
bie Bropofition: Hoc est corpus meum, Wehe that, 
ht wollt davon laſſen. Denn der Teufel fucht uns abzu⸗ 
[andere Gedanfen. 


aber, wo es Ahnen Ernſt wäre, müßten auch Ihre Then» 
Re die Ehre thun, und bekennen, daß fie nicht fo gelehret 
Ber, wie fie it gern wollten gefchen feyn. Denn ba find 
fer mit Haufen furhanden, dadurch fie ubergeuget werben, 
| elogia alfo gethan ift in articulo justificationis, daß . 
f-gratiae find: gratia gratis data, und gratia gratum 
kGratianı gratis datam heißen fie alle andere Gaben, auch 
m, den wir ist üidem justilicantem nennen (und fie 
s reden lernen von uns); ; aber gratiam gratum facientem, 
ji »stificationem, heißen fie charitatem. Solchs fünnen 
Bguen. > 
Me das Stück nicht widerruffen (das doch ſo gar offenbar 
ern hintenher ſchleichen, und per fidem effcacem, per 
m und liberum arbitrium ſich ſchmücken wöllen: fo iſts 
Faß fc mit eitel Lügen und mainziſchen Boflen umbgehen. 
1 


fe gehüheee. 
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Darumb das bee if, E. K. F. ©. lafſe die Emfeihs 
und dabey bleiben. Denn wider. diefelbige iR ſolch & 
Hagenau angefangen, zu Worms ein menig Fortgefüßel 
Regensburg vermeint hinaus zu führen. 
| Doch wöllen wir auf E. K. F. G. Begehren die wie: 
Artikel auch Handeln; wiewshl wir nicht wiflen, : wie fi 
glichen And. . Denn wir fchen ans M. Bhilippus Sqhet 
heftig es gefritten iſt, und er fich feſt gehalten; bed‘ 
daß er den Unglimpf gern von ich geichoben hätte. A 
E. K. F. G. geficde, achte ich, es ſollte nicht fchaben 
Bomerani und mein Name würde angeseigt, als bie % 
hätten Urfach zu reden, damit E. K. F. G. nicht befchwen 
als wären fe allein halsſtarrig fur uns allen. Hiemit | 
Gott befohlen. Mittwochen Petri und Bauli, Aune 15| 





Im Junius oder Suline.) Ns, 
An Bene Link 
Entſchuldigung ſeines Nichtſchreidens; Neuigkeiten. 





Aus der Kraftiſchen Eammlung zu Hufum bey Saäyel 
. Bgl. Aurifaber III. f. 346. 


Egregio et optimo Viro ‚Wenceslao Linco, winis 
Nurmbergae fideli, suo in Domino fratri char| 


Gratia et pax. Nihil habui , mi Wencesla®, quod & 
nisi quod volni antevertere et querelas tuas praei 
quibus me soles flagellare, quod rarissime ad te sen 
autem, me es3e nunc senem et fatigatum pigrumgqw 
bendum non necessarias epistolas, quando eiiamas 
plerninque cogor abstinere, quae a me pastulantur 
variisque locis et causis. Quare tu, quae tua est bi 
facile mihi ignosces silentium, pigritiam , et si voles 
lare, negligentiam quoque mcam. 





1) Nach Sch. d, 8. Jul. 
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cordia Christi cum Belial in Ratisbona nihil novi 
edixi eam antea talem fore concordiam: pervenit 
KDei super papatum, et hara judicii ejus adest. (Juare 
isterit ei auxiliari, ut Daniel prophetavit. Apud nos 
‚ sed gliscit potius furor incendiariorum. In Prussia 
B: in Pomerania non paulo plures 60, et clamor oritur, 
a et CGanonicos ista mala procurari. Mirum, si non 
: sibi ipsis malum, ut impleant !) illud vetus: Man 
Braffen zu todt (lagen. Benedictus Deus, qui noluit 
Borum consortio diutius manere, sed mature nos eduxit 
;Aegypto, et Sodoma, quos mare rubrum humore sub- 
‚et ignis coeli calore absumsit. Vale et ora pro me. 
MDXLI. 













< fi 


T. M. Luther. 





Mine. No. MMII. 
An Hieronymus Weller. 


mewwort ' die Frage, 05 der Geiftlihe mit communiciren müſſe, 
und ermahnt W. sur Geduld, 











Wernsdorfifsen Sammlung zu Wittenberg bey Shüse I. 154% 
haben Aurifaber III. f. 394. u. Cod. Goth. 185. 4. verglichen. 


Bo Ziro, D. Hieron. Wellero, Theol. D., ministro 
Hsti Fribergae, suo in Domino fratri charissimo. 


;P- De quaestione .mihi ) proposita, mi Hieronyme, 
Mo: aequum et bonum in hac re esse sequendum, ut) 
, sit ministris una communicare, dum sese sentiunt non 
= rursus ne legem faciant ex ea libertate, aliquando una 
* nt, ne scandalo sint Ecclesiae. 4) Ita utrumque 
ER» in utranıque partem non offendet: dum illi non pos- 
zere, ut una communicent, $) et isti non possunt ur- 
esse libertatem velamen securitatis 7) et contemtus. 
[|— 
Ech. si non aversant. 2) Aurif.tabste 3 C. 6. id est ft. ut. 
e scandalisetur ecclesia. 5) A. scrvatum. C.G. senalum, wahrfc. 
fehler Matt ded vorigen. 6EC. G. — ut una comm. 7) C.G. secufi= 
Sch. spurcitatis. 
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Haec de publica communione. Nam de privata vestra 
siae communione nihil scio. Sic tamen haec puto i 
ut‘is, qui publicum oflicium exercet in missa, ut voca 
nino una communicet. Nam ?!) tuam quaestionem ins 
Diaconis comministrantibus. 


De statu tuo compatior, tam dificilem esse sug 
Sed sic 2) facit Satan, qui impedit omnia omnibus eu 
per omnia, donec conteratur sub pedibus filii De. 
patientia nobis opus est, ut facientes voluntatem Dei 
mus repromissionem. In quo vale. 3) Vale in Doi 
2 post Visit,, 5) MDXLI. , 

oo. T. Martınus Lu 





5. Zulius. No. M 


An den Rath au Görlitz. 


Empfehlung einet Görtiger Etudirenden, Andreas Hintertgür, zur Im 
in feinen Etudien. 





Das Hriginal diefeh Bar befindet fih auf der Kirchenbibliothek 
but in Schleſien, aus welchem ex nach einer von dem dortigen Sure 
Hrn. John deglaubigten Abichrift Hier sum erfien Mal gedruckt erſch 


Den Ehrbaren/ Fuͤrſichtigen/ Heren Buͤrgermeiſter wm 
der Stadt Börlig, meinen gunfligen Seren und Sea 


©. u. F. im Heren sc. Ehrbare, Fürfichtigen, lieben Ha 
bat mich Andreas Hinterthür, euer Stadtlind, gebeten, 
zu fchreiben und zu bitten, daß ihr wollte ihm bülflich 
feinem Studio, denn ers für Armuth nicht vermag zu we 
Weil euch denn wohl bewußt, wie beynöthig es idt ale 
wird umb Berfonen, die zu Kirchenampt und andern I 
tüchtig und nützlich: fo will ich mich tröfllicher Hoffnung 
verfeben, als die Gottes Ehre nnd fonft weltliche Staund 
fahrt und Gedeihn gern helfen fördern, wie ſich rechten 
gebührt. Ihr werdet wohl an (ohn) mein Bitten nicht allei 


HS. Ita 2 Verm. ſt. hie. 26. C.G. - De state die 
i. D. iſt went überflüffig.. 5) Aurif. 29. Decemb, 





N 


| 381. 
fendern. viel andern mehr williglich eüch mir Hülfe und 
zyugen, nachdem euch von Bott geschen, folches Teichtlich 

=. Doch weil dem guten Geſellen Beugniß vonnöthen: 


Ach euch zu erkennen, daß er fchr cin feiner geſchickter 
ker 3) Seſell ift, dei er viel ehrlicher Leute bewde der 
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und des chrbaren Naths allbie Zeugen, 2) daß ihr wahl - 
D, was ihr an ihn wendet, daß folches alles Botte zum 
FD pfer Gegeben wird, welcher muß (mas fein licher Sohn 
Arbeiter in feine Ernte haben, die iht fürwahr groß 
rbeiter wenig. So ihr nu folches wiſſet, fo wird euch 
I wohl Ichren folches gute Wert mit Luft und Liebe zu 
ru. Hiermit dem lichen Gott befohlen, Amen. Dienflags 


i, 1541. 
Martinus Lutheſt. 


Blius. NO. MMIV. 


An den Kurfürken Johann Friedrich. 
Bupiehfung eines Wittenbergiſchen Gelehrten su einer Profemur. 
Archiv. Vinar. im Leipi. Guppt. No. 176. ©.%.; dev Wald 

XXI. 445. Wir haben das Driginal verglichen. 


Succhleuchtigften, Zochgebornen Surften und Serrn, 
ers Johanns Sriedrich, Aerzogen‘ zu Sachen, des 
5 30. Neichs Ersmarfdhall und Kurfurft , Landgrafen 
Ehuringen, Markgrafen zu Wieiffen und Burggrafen 
Magdeburg / meinem gnaͤdigſten Seren. 


F. und mein arm Pater noster. Durchleuchtigſter, Hoch⸗ 
Fur, Gnadigſter Herr! Es iR nu die Lection Magiſtri 
} s/ welche ich wohl acht wird von etlichen gefucht werden; 
ber ein feiner Magiſter, mein Koflgänger nu etliche Jahr 
J Sacqhſe, aus Holftein, heißt auch M. Johanns Sachſe, der 
BR ubergangen, beyde in Wählen und Lection zu verleihen, 
Is zwar felbes verwundert, wie es zugehe, fo er doch der 
Fltagifier einer, wohl bey fichenzchen Jahren bie ſtudirt, 
ir sehen Bahr Magiſter geweſt, mit Knaben ſich ernahret/ 





ſchrieb: audrließiger. 2) Ausgab. hat. (2) 








u 


382 15ät. 


und etliche viel junger ihm ſind allzeit vorgezogen, bei; 
Schier ihm eine geringe Ehre werden, fo er boch (das ik 
weiß) beyde im Lateiniſchen und Brichifchen, dazu EN 
feinem nichts unter denfelben zuvor gibt, if dazu eint 
frumeg. Gemuths und files Weſens, daß ich feld feine HR 
muß dem Unglud zufchreiben, wo es nicht der Neibhard ff 
Witte derhalben untertbäniglich, E. 8. F. G. wollten 
lich die Lection M. Fachs keiben und. Befehlen laſſen, 
wo ctlich darumb fuchen wurden, ſolches aufſchieben Kit: 
Philipps Heimfahrt, bey dem ich mich erfunden mung, 4 
fur ein Groll dahinten Rede, daß man ſolchen feinen; 
fromen Sefellen fo ebentheurlich dahinten üt. E. K. F. 
ſich hierin gnädiglich erzeigen. Hiemit dem lieben Geh 
Amen. Sonntags nad) Kiltani, 1541. | 
E. K. F. G. 
unterthäniger 






















Mai. ü 





* —R — Li rw eu 


16. gulius. . | . No.N 
An Juſtus Jonas. 


Empfehlung awener Geiſelichen zur Anſtellung; Nachrichten vom ! 
Reichstag. 





Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung £. 339. bey Schäge } 


Geatiam et pacem. Urges, mi Jona, ut tibi respor 
literas tuas. Ego sane tergiversatus, quod non habeif 
quos literas ad te dare possim, tandem consensi etam 
me ipsum, ut uxori tuae literas ad te perferendas com 
rem. Tu videris, et ipsa, quomodo accipies. P Fr; 
D. Chilianuın futurum Hallensem syndicum. Ego pi 
quam optime sum precatus, ut est vir plane Christo «4 
sanctus: multum conferet vestris laboribus. Noster Di 
Andreas causatur causas suas, de quibus D. Chilianus | 
Sed heus, quid toties oblitus? Est curise (Stadt 18 
vir praestantissimus D. Stephanus Kastenbauer, anu 
2 


—M 
7 
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ngustae vel ante, vel post, vel cum Urbano Rhegio 
pera Sacramentariorum, vir (mimum, si non nosti) 
ps et sincerissimus ‚de quo vellem disputares. Habet 
ge wirum, olim-Canonicum regularem (ut dicitur) 
sincerum: uterque dignus non Hallensi tantum 
| Stndebo, si Halle non poterit, vel loco Urbani 
poburgensis.eum accipiat, modo per D. Pomeranum 














fplura, vos in loco tam insigni nabetis, quam nos. 
oc forte vel frustra scribere volui, papistas ınagna 
coram Caesare lihrum illum, concordiae praesum.- 
1, ”) damnasse, et paene in eo esse, ut suspicentur 
mpositum, quum nos oderimus eum cane pejus et 
le miserrimus liber, qui iot menses vexavit comilia 
em & nostra parte conculcatur, et ab illa parte lace. 
obstante, quod Bucerus mirifice eum probarit, et 
Änetu eum recipi contenderit, Meifler Grickel *') 
Bdio nostri jactaverit, nullum scriptum esse utilins 
ordia. Ita Deus utrumque hypocritam confundit po- 
jdes igitur, quantum valeat oratio Ecelesiae. Nam. 
5 1ibro delusus et spe sua frustratus, quid facturus 
:deolarabit. Hoc scio, nos et nostros esse Cora 
ab illorum parte inter damnandum libram et collo- 
md devastatam bostilissime accusatos. Inter caeiera 
ationum amarissimarum illa fuit acerbissima, quod 
ine Etände (sic scis nos nominare) subditos catholi- 
is est cacolicorumm) subtraberent (ut seditiosi) ab ob. 
et mitterent eis 'coneionatores, quos defendendo» 
at contra legitimam et?) otdinariam ‚potestatem: in quo 
jsationis, an tu, Hallenses, et 2) Princeps noster non 
5: sdicandum relinquo. Summa, iratissimi sunt, hor- 

“ug: in nos evomunt, ac spirare videntur plus ignium, 
‘ »: sit inferno. Sed is est finis comitiorum pro 
ia institutorum. Deo’ autem gratia, qui nos isto 
furentis certos facit, ipsum esse expellendum, 
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20. Zulius. 


An 
- Dieter Brief ig Mayr 
Sürftentergifchen) vermuthen 


feBt genauere Berbältnige 41 
men kann. 


Biblioth. Brem. Class. IV. 


D. Quod mihi nuper 
nondum venit ad nos, | 
$pero propediem aderit. 
tuum diligenter obeas, | 
Citare omnem lapidem, 
Napsxss omnia interpre 
Sed id Potissimum puto, 
et artificiosum non in tı 
ribus, quos. doceas, duc 
85 prudenter et Patien 
Passım solent magnificis 
qua in urbe mirum est, 


quam omnia sint corrup 


uhi maxime opus est vie 
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neus Martinus,”) ut obsistere ‚possim et ipsi. Deinde 
reine taedio facias id, quod summa cura et humanitate 
Bea omnes, mihi autem plus, quam dici possit. Si 
gti habes ex comitiis, item cognoscere cupio, quae 
ie ofic:na Wendelini. - 

ossum aliud scribere ad ea, quae nuper- scripeisti r 
Inuam-legi. Oro, parochiam cures, et ut coepi male, 
5 pergas, et si non hoc modo, alium quaerito. (Jua. 
Bd. vos pestis saeviat, Scire desidero, et quomodo se 
heomes meus: dicitur laborare vehementer. Saluto te 
um et Ecciesiam et omnes in Domino, et quando Bu- 
baffuturus, significa. Vale. Te Deus augeat et servet, 
em et nestram curam provehet ‚nimarum. 20. Julii, 
DXLI, Wolfschii. 


h . 





















| Tuus Martinus. 
Salius. J I NO. MMVIL. 
F Un den Kurfürken Johann Friedrich. 


| Wertätas MR. 306. Each zu einer Vrokeſur (vgl. Ve. 10. Zul, 
No, MMIV.). 





k Archiv: Vinar. im Leivs. Euppt. No. 177. ©. 9%; ben Wald 
.AAl. 46. Wir haͤben das Driginal verglichen. 


ech leuchtigſten, Zochgebornen Furſten und Seren, 
Johanns Friedrich/ Serzogen su Sachfen, des 
A. Aeichs Erzmarſchall und Aurfurſten, Landgrafen 
huringen, Markgrafen su Meiſſen und Burggrafen 
Magdeburg, meinem gnaͤdigſten Zerrn. | 
Durchleuchtigſter, Hochgeborner Furl, Bnädigfier Herr! 
€. 8. F. 8. auf mein unterthänige Furbitte nenlich 
und befohlen, fo er eine Lection ledig ſeyn wurde, 
Ban dieſelbigen M. Johann Sachen aus Holflein zuordenen, 
5 Lection Di. Fachs ſchon verlichen wäre. Hierauf gebe ich 


wi 


. Bncer. Walch vermuthet: Luther ſelbſt. 


for. V. on 2. 


— 


— 
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€. K. F. ©. untertbäniglich zu erkennen, daß gewißlich 
ledig ift, und wie man mich bericht, laͤngeſt ledig gen 
alfo, daß ein Magiſter alle beyde Lection verforget, 
griechiſche und latinfche. Das fol diefer guter Meinn 
(als ich bare), daß derfelbige Magiſter der beydea & 
nicht nimpt, fonbern der einen Lection Gold dem $i 
- werfität gu gut ſammlet. 
| Aber dem Jey, wie ibm wolle, fo if gewißlich der 
ledig, es ſey die latinfche oder gricchifche. Was aber 
find, daß fie diefem Magiſter Holſtein noch nicht m 
weiß ich nicht. Iſt berhalben mein untertbänige Bitn 
®. wollten ber Univerfität ernfllich befehlen, daß ſie & 
dation bleiben, und E. 8. F. G. näheſtem Befehl n«« 
Zeetion genauntem M. Holſtein folgen laſſen; denn er ı 
uns auf E. K. F. ©. nähen gnädigs Scqhreiben verlaſ 
dem lieben Gotte befohlen, Amen. 





3. Auguſt.) | | No, | 
An den Kurfürften Fobann Friedric 


Betrifft die Anſtellung ded M. Sachſe (f. Br. v. 10. Sul, No. 

d. vor. v. Ende Jul.) und die Befegunn der griechifchen Profeſſur. 

fie einem jüngern Lehrer gegeben, und Melanchthon von diefem G 
ſprochen werde, ohne daß ihm ſeine Zulage genommen werde. 


Zuerſt eine Erwähnung dieſes Brieft bey Seck endorf1I.M 
Brief ſeibſt ex Copial. Archiv. Vinar. im Leipy. Enppt. No, 
ven Wald) XXI. 44. Wir haben das Drisinal verglichen. 


Dem Durchleuchtigſten, Hochgebornen Surften m 
Herrn Johanns Sriedridh, zu Sachſen Serzog 
Ro. Reichs Erzmarſchall und Aurfurften, Eanl 
Thuringen, Markgrafen su Wleiffen und Burg 
Magdeburg, meinem. gnädigfien Seren. 


G. 1. Fried in Cbriſio. Durchleuchtigiker, Hochgebor 
Gnadigſter Herr! Es will mit der ledigen Lection nach 





=) L. fchried aus Verſehen Jul. Matt Aug, deun biefer Sri 
feon, als der v. 10. Jul. No. MMIV, 
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Herren der Hniverfität berichten mich, daß fie alle- 
te Winsheim lieber die Graͤca Lection wollten laſſen, 
Holftein zu geringe dazu fey, fondern dad M. Veit 
ion bis daher verfchen, und auch Alter und in der 
en M. Bhilipps fa der Schulen am meiſten gedient. 
ahr if, und M. Holſtein nicht begehrt die gräkiſch 
M. Beit, als den Altern, absubringen, bätte wohl 
tugen an M. Fachs Kection, wie ich zum eriien Mal 
b. Aber dich if ein fchlecht Ding, darin es E. K. 
erden treffen. Sie fagen mir aber, daß M. Bhilipps 
Beetion nicht laſſen wollte; denn er ift fehr meidſam, 
Univerfität alfo dienen, daß der gräfen Leetidn Gold 
merfität zu gut fomen, und will den &old alfo erfpa- 
8.5.6. ibm haben hundert FI. zugelegt in der Fun⸗ 
& er To heilig und ſchamhaftig, daß er diefelbigen 
nicht nehmen will, wo er nicht gräfifcher Lector fol 
fo ©. 8. $. 6. und die Univerfität feinethalben der 
sticht befchweret werden. 


s nm darauf, daß ſich E. K. F. G. verfläre und deutlich 
b M. Bbilipps die sugelegten 100 Fl. muge mit gutem 
men, ob er gleich die gräcam Lection nicht mehr hätte, 
‚ ob er ohn bas aus eigener Andacht wollt fonft etwas 
ſchen Autorn, wie er boch bisher gethan. Mich dunkt, 
baber genug. gethban, nu wohl zwenzig Jahr und druber 
ebeit in ber Univerfität oder Schule gethan, daß er 
ohl Auge zum Theil annehmen, fo body Gottlob junge 
eifch kunnten, und feine Schuler wohl konnen die - 
rgen. Denn E. K. F. ©. willen felbs wohl, welch ein 
nmunis er in diefer Schule if, daß er ohn Zweifel 
I deß, das ibm E. K. F. ©, fo guädiglich gönnen, 
kenheit ibm wohl zu danken weiß; die Bapiften auch 
(56 ihn mehr fürchten und feine Yunger, denn fonft 
e den Gelchrten. E. 8. F. ©. werdens wohl wiffen 
bedenken und zu ordenen: denn E. K. F. @. muffen 
A Nector, Pfarrberr und Schoffer feyn in diefen 
mir Gott befohlen, Amen. Zulii 3., 1541. 


E. K. F. G. 
unterthaͤniger | 
Markt. Luther. 


v 
‘ 


‘ 


4 Auguſt. 
An den Kurfürften Kobann Fried 


Betrifft die von 2. unternommene Ausgabe des Regensvur— 
er eine Vorrede ſchreiben wills was er aber nit, fondern 9 


hat. Bel. SeckendorfL. IH. p. 331. 





Ex Copial. Archiv. Vinar. im Leipı. Guppt. No. 11. & 
XVII. 857. Wir haben dad Original nachgeſeh 


Dem Durdyleuchtisften, Zochgebornen Surka 
Beten Johanns Sriebrich, Aersogen zu 
heil. Ro. Reichs Erzmarſchall und Aurfurfl 
fen in Thuringen, Markgrafen zu Meifle 
greafen zu Magdeburg, meinem gnaͤdigſten 


na und Fried. Durchleuchtigſter, Hochgeborner 


digfier Herr! Was &. 8. &. ©. mir gefchrieben » 


fo ige im Drud if, hab ich unterthäniglich wehl v 
iſt nicht mein Meinung geweſt, daß es ohn eine gut 
bedacht, ohn eine ungewafchene Vorrede follt ausg 
den Schlag. Ob die Meifter des Buchs ihre Dunkelt 
gemeinet hätten, fo iſt doch der Teufel allda fo gift: 
der ſie geritten, daß Fein ſchädlicher Schrift int de 
fers Evangelii wider uns gefiellet und furgenomen, 

derlich und. munderlich auf dem Neichstage das verſc 
Bapiften nicht haben angenomen. Doch weil M. Bi 
Seimfahrt tft, fol fo Tange Hill geflanden werden; d 
und D. Eafpars Rath ifis furgenommen zu drucken, aı 
auf Vertroftung meiner Vorrede ſolchs angenomen. 


ich bedacht bis daher geweſt, Fein Scholia dabey zu 


ichs doch (fo Bott mich leben laßt) mu fort mir Se 
wie es der Teufel verdienet bat, fo viel ich imer 
dem lichen Gotte befoblen, Amen. Doruflage mach 


154. _ 
E. K. F. 6. 
unterthaniger 
Diaı 








4541; 39 
st. IN, MMX. 
Au Beorg Weiß, Kammerdiener. | 
Ein undeutlicher Srief über den Türkenkrieg. 





Ktrendb. VII. 74. Leips XXI. 570. Bald XXI. 447. 


ad Friede. Mein licher, guter Freund! Wiewobl ih 
Faung babe zum Buge wider den Türken, und möchte 
un, baf er nachbliche. Denn als man Ach ſtellt, ſolch 
gen Feind anzugreifen, will michs fchier anfeben, «la 
m Bott verfuchen, wie das Evangelium fast. Daß 100000 
BD fa 50000 gefchidt werben, und wir doch, mit Sünden 
Bbußfertig, fonderlich der König und Papiſten, die Hände 
Brig Blut haben, nicht können die Leute ſeyn, durch 
Be Eönnte oder möchte Wunder oder große Dinge thun. 
ae ich abermal, ich fehe nicht gerne, daß man gute Leute, 
etliche Mal geſchehen, alfo vergeblich anf bie Fleifchbant 
5b Summa, ich babe fo gar Fein Her; noch Hoffnung 
"ich auch nicht bitten Tann umb Sieg wider ben Türken, 
Bein fs viel, daß Bott wollte erretten, die zu erretten 













Das on helfen. Wohl wollte ich wünfchen,, daß Ferdinand 
Släck und gnädigen Bott hätt. Doch wo ihr ia fork 
Be Leuten zu helfen, thue ich hiermit meines Bermägens 
ehr nach, wie ihre bierinne befindet. Hiemit Bott bes 
en. Sonntags nad Laurentii, Anno 1541. 





ja. No. MMXI. 
Weit Dietrich, Vrediger in Nürnberg, 
; | Empfehlungẽbriei. 









Strobels Miſcell. L 167. ; ben Strobel-Ranner p. 29. 
>» in Christo. Martinus Weygher vocatur, qui has 
t, mi Vite: est de ordine equestri, juvenis tum can. 











didi pectoris, tum pietatis in Christum eximiae,- qu 
testari possum, quod tentatianes illas spiritualissimat 
passum ipse vidi saepius. Simul fuit, velut tuo loco 
meus, ndn uno anno solum, ut mihi satis sit py 
Quare eum tibi vehementer cupio commendatum, 
nostris. Non eget sumtu, aut ulla alia re, nisi at v 
Aiceat et opera et fide, si forte casus cadat. Ing 
missus est a suis, istbic jurnbus, ut puto, daturus 
postquam rumor increbruit , jurium studia florere pi 
Ingolstadii. Tu. igitur si quid-charitati debere te « 
si quid etiam nostro sodalitio, si quid vicariatui fuo ( 
tuo fuit mibi, ut dicitur, vicarius commensalıs): I 
sentiat sibi profuisse hanc meam commendationem. 
audere mihi permittes spero ın tuam humanitatem, q 
fiducia ignotum vobis commendo: nam et tuo nomia 
Cunque possum, nosti . . . audere, et posse petere, 
nobis commendaveris. (?) Vale in Domino et ora pı 
davere, 17. Augusti, MDXLI. 





17. Augufl: Ä nv.) 
An Wenc. Link. | 


Empfehlung deſſelben Reiſenden; über den Ausgang des Reh 
su Regensburg. — 





Aus Aurifaberß ungedruckter Sammlung f. 336. ber Schütz 


Eximio Viro, Dn. Wenceslao Linco, Nneol. 
servo Dei in Ecclesia Nürmbergensi, suo N 
nerando, 


G. et P. Nihil erat, quod scriberem, mi Wepnc 
ut gratias agerem pro po@matibus a te missis. Decre 
ambo, et fessitandem spectando et ferendo malitiam 
onınium Diabolorum ex inferno solutorum. Quare ı 
hora petenda est a Domino, ut cum gratia et be 
wigrentus ad eum, quem praedicamus et confiten 
placet comitiorum talis exitus, quod adversarii amis 





- 454. | | 391 


Be sua factione. Ti licet sese catholicos esse glorientur, 
sacolycos , tamen id sunt Cconsecuti, quod nuvi prote. 
| vocari meruerunt. Caeterum ne te gravarem, com. 
5 M. Vito, ut magis otioso, hunc optimum juvenem 


Weygher, Pomeranum, de genere equestri. Quodsi 
Oo pacis eum susceperis meo nomine, erit ei gratis. 
f Saluta tuam vitem et uvas omnes in oharitate. Salu. 
a vitis, Ketha illa. Vale in Domino. D. 17. Augusti, 


- °P, Martinus Luther. 





















non. No. MMXII. 
ISebaſtian Steude, Prediger in Joachimsthal.) 


5 die Entlafung des M. Caliſtus von feiner Vredigentteile und bie 
f Wiedesbefegung derſelben. 


f 


in den Unſch. Nachr. 1732. ©. 694. vom Pf. Titius su Eſchenbach 
eg mitgetbeilt, welcher dad Eremplar von Oecolampadii Comm. in 
> au defien hintern Dedel Luther dieſen Brief geſchrieben. Wahricheins 
Beachte M. Calistus diefed Buch, den er durch dieſen Brief emprabl. 
P der Börnerifhen Sammlung zu Leipsis den Schüge I. 1%. ; auß 
Bu Rache. ben Strobel-Ranner p. 301. Deutſch Altenb. VII. 728. 
2. 570. Walch XXI. 46., and der Mayerſchen Sammlung bey 
D. 333. Wir haben Aurifaber III. f. 238. verglichen. | 


a et pacem in Domino. Ex M. Calisto ?) audies omnis, 
sm ei locutus. Mihi sane videtur consultum, si tanto 
mn illam .odio tui Vallenses, ut volenter cedat. Erit 
‚usus, sed sic, ut non sine tua voluntate et publico 
vestrae testimonio dimittatur, certis causis allegatis, 
meruerit odium et causam dimissionis. Deinde tui 
fest, ut non sine tuo consensu Ecclesia seu plebs tibi 
fobtrudant, 3) curare. Nam hoc est non minus tyran. 
5) in Pastorem ipsum 5) quam si Pastor invita Ecclesia 


J 

— — 

bo Str. Nach Hucif. Altenb. Sa. deutſch: Stende. 2 Ed. iat. 
k Calixto. Sb. deutih: Ruberto. 3. Aurif. +allquem. 4 Sch. 
unnis cum. 5) 64. lat. + tum. | 
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aliquem obtrudat. Referantur ergo merita (?) utriusque fi 
superiores. Si enim pro libidine plebis vet Pastoris 1). 
sibi obtrudant, quem utra pars voluerit, jam non erit 
vel administratio. : Quare tecum conveniant, aut. ipel 
fiant Episcopi. Quod si alium pro se et contra te 
sciant,, sese contra Evangelii regulam agere,- et omni 
dicente Deo, .infeliciter successura. Vale. Nam aegl 
occupatus 2) haec scripsi, et habe tibi Calistum comme 
qui bonus vir mihi semper habitus est, quo magis tu 
sibus indignor: nam saturi verbi, ingrati pro redemtic 
rannide Papae durissima , sed duriorem videntur mer 
alicujus tyrannidem, quam “et invenient, quod meof 
illis prophetare poteris, sitales sint et esse pergant. 


die S. Barthol. - | 
Ä Martinus Luf 


Li 





3. Auguſt. | No. 


v 


An den Kurfürſten Johann Fri edrich und den 
Johann Ernf, gemeinfchaftlich mir Bugenhb 
Gutachten über ven vorgefommenen Fall, daß eine Hebamme e 

‚ohne Wafler die Nothtauie gesehen: 2. u. 8. finden darin Die Spurl 

Schwärmerey, und dringen auf Unteriuchung. -- on 

e 
Ex Vot. Mss. Biblioth. Goth. im Letpi. Supol. No. 158. & 
Bald X. 2414. Das Driginal befindet fih im Weimar. Archiv, wi 


den Tert liefern. Es if von Bugenhagen gefchrieben, Luther aber 
terichrieben, und von feiner Hand it die Aufichrift. 


Dem Durdyleudhtigften und Durcdhleuchtigen, Zoch 
Surften und Serrn, Herren Jobanns Seiedridh, U 
A. Reichs Erzmarſchall und Rurfurſten, Buragi 
- Magdeburg, und Zerrn Johanns Ernſt, Her 
Sachſen, Eandgrafen in Thuringen und Marten 

- Meiffen, unfeon gnädigften und gnaͤdigen Her. 





nad und Fried von Gott, unferm Vater, und won Zeſu | 
unferm Heren, ewiglih. Durcdhleuchtigfter und Durchl 








4) Biel. plebes - Pastores. 2 Aurif. 4 cogitationibus. 3 A 
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wene Kürten, Gnädiafter und Gnädiger Herr! E. ©. haben 


Bähchen Dientlage gefchrieben, daß cine Hebamme bekannt 
fe zu Kahla umd anderswo etliche Kindlein in der Noth 
































ect habe, alleine mit Gotts Worte, ohn Waſſer, welches 
Ben fur einen Mißgebrauch, und ber heiligen Tauf zu⸗ 
> daß wir E. ©. ſollen widder ſchreiben, wie es mit denſel⸗ 
ein, und fonfi, wo ſolchs fich etwo mehr wurde zutragen, 
fen. Darauf fagen wir unterthäniglih E. G. alfo: daß 
ir halten, wie E. ©. aus hohem Verſtande audy wohl 
tonnen, daß die Hebamme oder Wehemutter ſolchs von 
Bnicht babe: darumb its hoch vonnöthen, daß eine fleißige . 
Bu oder Erforfchung gefchehe, daß E. G. willen, mo das 
weil auch die Fraue auf den Bfarrherr zu Kahla und 
; einen befennet; foldhes kompt gewiß aus einer falſchen 
Bor 13 Hahren ward ih D. Bommer gefobdert aus Hamburg . 
Brenzen Dänemarken, wibder die Sacramentfchänder: da 
ottlicher Wahrheit überwunden waren, ward einer fur 
en, der iht Konig zu Danemarken it, heimlich ange- 
darumb auch angefprochen, doch auch heimlich, daß er 
gaben hören lafien, man Fünnte wohl ohn Waſſer taufen; 
: verleugnete, und folchs im Lande nicht öffentlich ge⸗ 
ig ziethe ich feiner G. folchs nicht zu bringen in die offent- 
utation, denn ich hielte cs für ein Narrwerk und erdichtet 
Pen aber fche ich wohl aus diefes Weibs Thaten, daß 
Bf Das Mal ſolche irrige Lehre vorhanden geweſt; wiewohl 
tler Zeit nichts davon gehöret habe, denn itzt. Es wird 
gettieben, und die Schwärmer ſetzens auf Verleugnen, 
einer guten Inquiſition vonnöthen. 
von ſolcher Tauf ohn Waſſer ſagen wir mit E. G., daß 
ß ein Mißbrauch göttliches Namens, und dazu' ein nichtig 
iR, keine Taufe if. Es iſt gewiß eine neue Teufelslehre 
‘ islügen, die ich doch rühmet, es fey Gotts Wort; denn 
chs Wort, fo die Fraue faat von ihrer nichtigen Taufe, 
Zügen. Sie ſaget: Sch habe getauft ohn Wafler, 
mit Sotts Worte im Namen des Vaters, und des Sohns, 
⸗ heil. Geiſts. Fürs erſte, iſt das eine ſpottiſche Lügen: 
getauft; und fagt doch: ohn Waller. Das Wortlin, 
bringet mit ſich Wafler, denn es heißet baden oder ein» 
; oder naß machen mit Waffer. Chriſtus bat uns zu taufen 
a mit Wafler, Joh. 3, (5.) Eph. 5, (26.), wie auch bie 


. %: 





ung Des Namens ( 
9., fol man folche 
Seligkeit, wie Chrij 
ſolch frevel Taufen; 
das ein Sacrament w 
Zuft Gotts Wort alſo 
kLeib ꝛc. Viel Unluſt 
bornen Kindlein taufe 
rathen zur Seligkeit. 
ater Noster zu Gott, 
tenberg, Freytags nach 


€. g 


30, Auguſt. 
An 


Neuigkeiten, unter andern vs 


Aus der Sch midiſchen S 
Clarifsimo Viro, Dom 
giae, Legato Christi 


“an m. - 
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‘ 


ben, praesertim cum ad tot literas- tuas non respon- 
Et primum gratias ago pro novitatibuas tuis, quas non 
Jactenus:audivi, Misi tuas literas in castra, maxime 
logant, quae tu de Moguntino diabolo admones. Audio 
gi practicam aliquam inter nostrum et’ illum. Oratio 
* ,sicut amte et hactenus. Nos nova parum audimus. 
geria tamen scribitur, nostros vicissim diripuisse oppi- 
fcis et Ungaris adversariis plenum, et ipsum tyrannum 
je — exercitu. | 
a 


ie ta mea re, ut rideas, et gaudeas, id est Deo gra.- 
, et pro me ores. Rosina mea, illa pudens virguncula, 
Bst a me, scortum impurissimun: inventa. Non potest 
Escribi, quantum designavit Augitiorum, nobis dormi- 
et confidentibus. Deus fuit custos domus meae, Nibit 
knas Mantfeldt in suis parvis logicalibus. Ipsa ınagi. 
Bait me parva logicalia: meretrix erit virgo, et virgo 
berix. Aso gratias Deo, me ignorasse omnia: alioqui 
Ffurentior peccassem aliquid. Nec Rosina fuit, nisi 
nine. Abiit, abiit , benedictus Deus, magnum malum 
* mea, qui deinceps me custodiat, et saltem sero sa. 
} faciat , tot exemplis pessimis ictum. Vale in Domino 
|  omnibus. ‚Fer. 3. post Barthol., MDXLI. 


Martinus Lutherus. 























tember. | No. MMXVI. 
An Juſtus Jona 8. 
Ein meiſtens fcherihafter Brief. 


Aurifabert ungedrudter Sammtung f. 239. ben Schutze I. 161 

h 

m et pacem. Semel gratiäs ago pro tot tuis donis missis, 
pomis et aliis, idque facio, ut deinceps liber sim apud 
toties mihi pigro aut scribendum, aut gratiae agendae 
uoties tu Acer et fortis scribis aut mittis. Nos hic pau.- 
pdimus, dum vos divites meditamini (si meministi hujus 
Alexandri). Caeterum uxorem {uam toties excusatam 





tum onınino possum. Convivam ‚meum libenter ha! 
si illi placuerit. 

Nunc ad seria. Est hic eivis, quem forte nost 
bano tuo piscario Scherf, qui ante annum aegrotus a 
interrogatus, an agnosceret se peccatorem in 10 pra 
respondit perquam modcste, sese nondum posse sta: 
quid in reliqua deliquisseı: certum autem esse, qi 
primum praeceptum peccasset unquam, quia consc 
esset, unquam Sese fuisse apud eps, qui alienos De: 
Tu nuuc vide, an non-Witenbergae sint sancti, q: 
carne neque in mundo, sed inter angelos seınpe 
Tantum fecit catechismus quotidie inculcatus! 


Ex alio moverunt quaestionenı, scilicet ad te < 
convivae mei. An plus lactis det Deus largissimus 
nomus singulis annis, quam vini? Ego sentio, quod 
Tu responde. Secundo quaeritur, an dolium, quoc 
latum, longum, altum, quantum est spatium inter W 
et Kembergam,, posset capere vinum, quod Deus | 
ignarus et stultus profundit, prodigit et perdit sin 
inter fililos hominum pessimos, ingratissimos crucil 
Heinricos, Albertos, Papas, Turcas, cum Aliis suis 
Haec ideo, ut tu scias, multis tuis literis velle n 
satisfacere. Neque enim semper sum!) otiosus, nequ 
ad scribendum, jam cadaver, nisi quod tecum libent: 
hora, jocor et fabulor. Vale, et ora pro me quo 
nos pro te, et Ecclesia omnis pro vestra. D. 3. 
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tember. NO, MMXVIT. 


Herzoge Joh. Friedrich und Foh. Wilhelm. 


; Bieten Prinzen feine Sreude über ihre Sortfchritte in den Willen: 
(haften , und erinnert fie an ihren Hohen Beruf. 


nrifabers unaedrudıer Sammlung f. 340. bey Schütze I. 163. 


). Joanni Friderico et Joanni Wilhelmo, . 
Ducibus Sazoniae. 


, et pacem. ÜClementissimi et illustrissimi Principes, 
na voluptate et incredibili gaudio legi vestrae illustris- 
ominationis literas, ex quibus intellexi, quam felix 
ım fundamentum jecerint illustrissimae Dominationes 
tam in literis, quam in religione, et gratias ago Deo 
ericordiarum per C:hristum filium ejus, qui tam bonum 
Jarum opus inceperit in tam sublimibus personis, 
'obsecrans, ut per viscera misericordiae suae perficiat 
km usque in finem. Et justum et necessarium est, 
res hoc ipsum toto corde orare,, ut qui sciamus, illu. 
ks Dominationes vestras educari ad res maximas et 
pissimas tam in republica, quam in Ecclesia gerendas. 
h, quı domi forisque tum insidias, tum machinas in. 
kruet illustrissimis Dominationibus vestris, maxime 
si per falsos et subdolos tum familiares, tum ofhiciales, 
m legimus Davidi et cuiquam optimo Principi 
se. Unde et poëtae finxerunt in fabulis, Atlantem 
3 coelum, et Christophorum portare totius mundi onus, 
rum Jesum portat. Hoc et pater illustrissimarum 
Bonum vestrarum haud dubie non raro 'experiri cogitur; 
'etiamsi vires, ingenium, Opes, voluntas, pietas et 
rirtutes, feliciter et spiritualis sapientia 2) in Principe 
a desunt, tamen opus est assidua et humili oratione 
„ ut illa omnia Deus contra vim Satanae gubernet, et 
wiam ejiciat jüdicium (ut Matthaeus ex Esaja dicit), 
valeant illustrissimae Dom. V. in perpetuum, et me 
mentia commendatum habeaut, Amen. Filius meus 
alio tempore, nam subito non potuit. Ego sane nun. 
ui vacuum abire. Sexta Septembris, a. MDXLI. 
Martinus Lutherus. 





n, fi- sapientiae. 





G. et P. in Christo. Accepi literas tnas, mi v 
tristes, et eondoleo vehementer, Nurmbergae sıc 
temtum verbun. !) Sed quid mirum, si Diabolus s 
et deus mundi, cum id nominis illi det Deus ipse 
aliter faceret, quam tu querularis, princeps mundi 
Nisi quod fortassis. Nurmbergensem 2) credidisti 
esse, ut mundi pars nulla esset, aut princeps mun: 
tuus et crucifixus esset. 3) Ego sic animum meun 
Primum tentationem Ecclesiae (ab initio mundi) se 
a tyrannis, qui nostrum fundunt sanguineın. Ty 
prope finitis, sequitur tentatio haereticorum, 5) \ 
haereticis utcunque coërcitis, sequitur nocentissin 
in pace tentatio, scilicet licentia et impunitas vis 
lege, sine verbo, ut qui saturi 6) sumus et fastidis 
verbum , 7) quo jam non sit opus, 8) cum jam y h 
sint. #0) Ita inimici hominis sunt pessimi domestici 
sunt tres tentationes contra Patrem, Filium et Spiritur 
. Ego semper ita cogitavi, a Papa et tyrannis 
vobis #!) periculi, nec a Munzer, Carlstadt et % 
nas obruendos esse, sed nostri intra nos mihi | 
suspecti contemtores illustres. juxta communem pı 
Revelato Antichristo erunt homines dicentes: | 
Deus. Id quod hodie 12) videmus impleri, dum ı 
quideım Dei volunt ferre, vel audire, quod sine « 
vitiorum doceri non potest. Et saepius sum '3) adm 
Johannes Baotista et inse Christus non aint ace:i 
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imam, sed propter secundam, scilicet, quod- ille 
r, hic vero avaritiam taxärat, cum Apostoli et dein. 
ertyres propter tabulam primam sint occisi: forte et 
zur non propter tabulam primam, quam illi volunt#) 
confitteri, sed propter secundanı, qua nolunt repre- 
Bed io esto 2) fortis, et 3) perdura conira istas vooes 
, si qua alia. Nam i»ta dicuntur ab istis, qui nostra 
ant esse humana, quo ennätentur, se neque primam 
Brundam tabulam colere aut curare. Erit autem Nurm- 
Fpissimum, si fama et libri spargentur, quod Evan. 
kod confessi sunt, pro verbo humano habeant, cum 
verbum humanum tot ‚agonibus exploserimus. Si 
pro verbo Dei habent, multo turpius est, eos hoc 
Pgxcommunicationem, quae verbum Dei est, excu- 
nistros verbi Dei contemtos odio haheant, et Deum, 
«si sunt, tam scelerate in suis ministris Pfaff blas. 
Atque hoc velim, ut inter vos conferatis, ?) et in 
ber et Baumgartner 5} loqueremini vos ministri. Ego 
Pduraturos aut pervicturos esse istorum serımones, 
entationein contra Spiritum sanctum, seu tertiam 
p. Alioqum actum esset de Nurmberga, quia hoc 
istare Spiritum sanctum, et taudem cogitandum de 
deserenda. Sed curamus Bubylonem, et non. 
5, relinguamus !) eam. Spero tamen meliora, si 
ia et mansuetudinis verbo eos primum tractabitis, 
rum admonueritis. (Quod 8) si mea quoque opera 
Ic re_opus est, vel ad denaum vel ad aliquos scri. 
sus sum. Tantum tu te non conficias curis, et co, 
decim esse horas diei. Nonduın credo, omnes in 
tales. Audimus et hic multa a Nobilibus,. sed 
pn est potestas faciendi ubique pro libidine. Eısi 
eos, qui in politia sunt, semper fere hostes-fuisse, 
$ erunt, Eccleriae, etiamsi politia ista sit hierarchia,. 
plurimos malos, tamen paucos bonos habet. Idem 
peconomia, quia Deus mundum abjecit, et decimum 
vix retinet, ") caetera vorat 1!) princeps mundi, quod 



























i £. + videri. 2A. ttamen. 3)A. ar. & Sch. non. 5 Sch. 
omme inter vos. 6) A. ur E et B. 7) Sch. relinquemus. 
9, A. + fuerunt, sunt. 10) Sc. domi leprosum vix recepit. 
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consilium De; ımperscrutabile nos ferre et adora: 
explorare aut indignari. Si te Nurmberga nolit 
ubi tibi Dominus provideat, et, quod ego possu 
paratum. Bene vale, et cogita posthac , victas 
rorum portas 2) nunc etiam esse vincendas orat 
ora contra haec nostra mala, victos vero ora 
esse vincendos 3) etiam ultimo phase, i. e. tr 
miseria in vitam, ut stet Trinitas per omnia et 
sicut: Ego swn via, veritas et vita, Amen. 


Mariae, MDXLI. 
Mart 








48, September. no 
An feine Hausfrau. 


£. ſchreibt dieſes Brierlein sur Beruhigung feiner Frau (Bien 
ihrem Gute zu Zülsdori tft), und iobert fie anf, bald nach Has 


Aus dem Original, welches im Veſitz des Herrn v. Meufebe 


Meiner lieben Zausfrauen Aäthe Ludern v 
zu Banden. 


G. u. 3. Liebe Kathe! Ich laſſe hiemit Urban g 
auf daB du nicht erſchrecken ſollt, ob ein Geſchrer 
zu die Fomen würde. Und mich wundert, daß du 
ber ſchreibeſt oder entbeuteit, fo du wohl weißt, daß 
ohn Sorge find für euch, weil Meinz, FA und! 
in Meiffen uns fehr feind find. Verkeufe und bef 
tannit, und fome heim. Denn als michs anficher, ' 
vegen, und unfere Sünde will Gott beimfuchen durd 
Kuthen. Hiemit Gott befoplen, Amen. Sonnta 
perti, 154. j 





— 0] 


4) Verm. ſt. verbi. 2 Aurif. victis =portis. DA wi 
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ber. NO, MMXX. 
An Anton Lauterbach. 
schen Bingelegenheit und der Sefinnung de Kanılerd Piſtorius. 


. 





hen Sammlung ju Hufum ben Schutze I. 167.; deutich ber 
ala XXI. 1476. Bꝗul. Aurifaber III. f. 34. 


‚, Dn. Antonio Lauterbach, Episcopo Pir- 
clesiae et Misnensium Ecclesiarum Inspectori 
o, suo fratri charissimo. 


tiede. Toties,-mi Antoni, et jussi !) et volui, 
caretur mensüra pro balneolo aedifiicando. Sed 
Kploramus, nec ipsi observamus, si quis ad nos 
it, et nemo soliciyat, semper est omissum. Nunc 
3 haec inclusa. ‘Tu pro tua humanitate curabis, 
sti tua sponte. Nam non cupide te gravamus. 
andivi, tyrannos tuos conteri paulatim: speramus 
s meliora. De Pistorio, veteri Cancellario, *) bona 
ma Regensburgae dicitur sincere et candide egisse, 
zuisse: denique dixisse et fassum esse, una hac re 
» se, quod non intellexerit, Christum aeternum 
em, sed successisse Petrum, et Petro Papam, et 
Papam. Si haec ?). Coepit intelligere, intelliget 
Amen. De Turca, ut video, audisti omnia illa 
rum dicis, apud nos pati nunc Turcas. intolera. 
os, Meinzios, usurarios, Niphleos. Nova alia 
. Tu quoque pro nobis ora, sicut nos pro vobis. 
Jagnetem et Elsulam. Meus Domina te salutat. 
ino. Domin. post Matth., MDXLI. 


M. Lutherus. 


balnei fol ſeyn fünfthalb Ellen boch⸗ act Ellen 
tEllen lang, gerade ins evierte. 


— 





ti. Aurif. vos. 3) A. hoc, J 
zu Dreiden. | 
26 


⸗ 





3, October. | | N 


An Hieron, Baumgärtner, 
2. bittet, einen Ihm auigeladenen armen Knaben zu vi 





Aus ver Thomaſiſchen Eammlung zu Leiste bes Sh 


Clariss. Viro, D. Hieronymo Baumgartnero 
Senatori Norünbergensi, suo in Domino 
 rissimo, 


nat und Feled und mein arm Poter noster. Ehre 
lieber Here und guter Freund! Auf gut Vertrauen, 
babe, ſchitke ich bie einen Knaben, der mir aus Engel 
lich aufgelogen, durch D. Dffanders Zeuguiß an wid 
Dfiander auch betrogen if. Nu ihr aber wiſſet, 
Bettelſtadt unfer Gtadt if, dazu der Bube noch wi 
Magd, die fein warte mit chen und Laufen x 
aber nicht vermügen: iſt mein ganz freundliche Witt 
den Herrn zu Nürnberg guter Fugge ſeyn, bafi er ins 
mocht verfchen werden. Wir ind fon ohn das, und ı 
bie faft hoch genug beichwert, und über Vermügen I 
behut mich, Daß ich wicht mehr fo betrogen werde, 
quantum potes, üt me leves hoc onere, quo p 
oneratus, Salutat te reverenter ignis olim tuus, 
praeclaras virtutes tuas novo smore diligens e 
ex animo bene votens. Bene vale in Domino. Te 


MDXLI. 
| T. Martia 





4. Dttober. | | No. 


Na den Hergog Albrecht von Breuf 


e. verfpricht dem Hetzos anf die benden, um Erutiren 
rate. jungen Leute, Aufficht su haben ‚ und emnpfichtt than 
sur been Werforgung. 





Aus Fabers Briefſammiung &. 3, 





») 2.3 Battin, die 3. ehedem lichte. &. IL Th. No, DCX! 
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F. und mein arm pater noster. Durchleuchtiger, Hoch⸗ 
2 Furfi, Bnädiger Herr! E. F. ©. haben zween aus Breuffen 
jr studio gefandt, mir befohlen aufzufchen, daß fie Frucht» 

die ſeyn mugen und zunchmen, welchs ich, und mo fie 





















Bine Mathe begehren, gern thun will, fo wich mir müglich. 
5 guäbiger Herr, wien E. F. G., wie Doctor Bafllius, *) 
f, nu viel Bahr in Breufien gedienet, und mit Kindlin 
F days iht durch Abſterben feins Weibs in Jamer und Elend 
Daß cr wohl Hulf und Troſis bedarf, doch noch nichts eigens 
Pern wie cin Taglohner ſich bat laſſen am feinen Lohr 
= if derhalben mein unterthänige Witte, E. F. G. wollen 
Ebedenten mit etwas cigens fur feine arme Kindlin, fo ee 
ſen bleiben fol, wiewohl ich wollt, cr wäre wicder heraus, 
i Rinder willen, wie ich ihm geratben babe, allermeift 
E Finder willen, welchen numehr Notb if auch etwa ein 
und Herdblin, wie E. F. G. wohl felbs konnen gnädiglich 
So haben (Hoffe ich) E. F. ©. ja einen treuen fleißigen 
is ihm gefpuret und erfahren... E. F. G. wollten-fch gna⸗ 
en ibm erzeigen. Hiemit Bott befohlen, Umen. Dien- 
J Michaelis, 1541, 

geitung if bie viel, und bofe, vom Turken, der E. F. 
E ich ohn Sweifel wiſſen. Es fichet, als ſey eitel Verrä⸗ 
Eden boheſten Häuptern, und mit dem Turken im Bund ıc. 
Br den jungfien Tag komen laſſen, als ich hoffe. 

E. F. G. 

williger 6 

Martinus LutheR. 


— — — — — — 
"Tre No. MMXAXII. 
| An den Kanzler Seb. Heller.. 


enkrieg: das man zur Nertheidiaung mitwirken, aber ohne Swom 
fenn ſolle. 





der Imhofiſchen Sammtuna zu Nürnberg ben Schüge I, 160. 


rt, 6. IV. 30. No. MCCCCH, 








408 | 15. 
. Sebast. Hellero, Cancelldrio Marchionis Ge 


G. et P. Utinam et illustrissimi Principis Marchio 
‚sententiae de mittendis quam primum auxiliis in 
obtemperandum esset. Saepe caeterorum tergiversi 
hemens reprehendi. Utinam enim nostri in ver: 
firmi, et in politicis ofliciis obsequentes essent: h; 
heroica, Davidica: sed nos non audimus.!) Etsi aı 
bilis est expeditio Turcica, tamen non frangamu 
faciamus officium in armis et in publica gubernati, 
Deus certo conservaturus est reliquias verae Eccl 
- inquit Propheta: Estote fortes et facite oficium, 
Deus bonae causae. Deinde et aliud cogito, nc 
quintam monarchiam. Ideo etsi carpet nos barbarie: 
tamen oppressuram sua dominatione has nationes noı 
Haec pro nostra familiaritate., quae ut boni consul 
Gregorinm Burmannum tibi commendo: is narrabit, 
ficio socrum, honestissimam matronam, recte vale 


vale. Die 4. Octobr., MDXLI. 
.T. Mart. Li 





Bor dem 23, Detober.*) N. Mi 


An Augufin Hymel, Pfarrer in Coldi 


Berrift eine dbkonomiſche Angelegenheit. Bel. Br. v. 5. April 
IV. x. No. MDCXXXIV. 


Aus Aurifabers ungedruckter Sammiung ey. Schate J. 


G. et P.-Miror, mi Augustine, cur non miseri 
tempore census Wolfgangi mei, non quod de fide tu: 
sed quod nolim (Juaestores frui pecunia, qui ali 
‚ feliciter solent exsugere Principes, et ea, quae | 
sunt. Nam tua causa nihil non pateremur, sed sic. 
lium tuum seiamus. (uare si tu non potes mittere 





1) Bien: audimur, 





*) gl. d. folg. Sr, 
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mensis a te accipiat: tantum ne fat, quod mihi hic fit, 
R, ut transitu temporis noceat, et duplo pro simplo 
Sr. Vale in Domino cum vite et uvis. MDXLI. 

| Martinus Lutherus. 





























etober. No. MMXxXV. 
An Auguſtin Humel, Pfarrer in Coldiz. 
» Betrifft dieſelbe Angelegenheit, wie der. vor. Br. 





B ter Kraftiſchen Sammlung su Hufum by Schütze I. 169. 


fe et pacem. Accepi reditus meò Wolfgango debitos ; 
9 &r. 1 ®f., nunquam antea tam plenos. Sed inter 
&t Marchici grossi, hic severe prohibiti, idque credo 
kum esse (Juaestori vestro. -Ideo miror, quare numisma 
Buın nobisque inutile miserit. Etsi (ut dicitur) equi do: 
s inspiciendi non sunt: tamen, ne alatur Quaestorum 
Ria, dices illi meo nomine, ut deinceps mittat, quod 
E Denique si non potero clam Principis vetita aliqua 
in Marchjam, interim alia pro usu supposita moneta, 
ia ad te, ut Quaestor mutet monetam. Deinde Wolf. 
5 ‚ne ?) gravem nuntii pretio, curabo, ut auferat sua 
a Quaostore reditus, qui mihi placuerit, modo ille 
‚in mora numerando. Nam cum totum Vicariatus redi. 
bi rit Princeps illustrissimus Wolfgango, et nos dissimt. 
sus 2) eam, quam de cera et aliis fecerit rationis mentio- 
Bxistimavimus haec satis esse, si retineantur, ut tantum 
e reditus mitteretur. Haec scribo, ut moneas (Juae. 
ne sit opus offensionibus , et (ut dicitur) ad vivum 
Fomnia scrutari et proferri. Video enim‘, et mibi ita 
„.ut de dono Principis, quiqui possunt, mihi insi- 
hr, malignentur et mordeant, quasi perditum sit, quicquid 
Fgeinistris impenditur. Bene vale in Domino et ora pro 
gaoque. Domin. post Lucae, MDXLIL 
T. Martinus Lutherüs, 
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Serm. 8. non. 2) Berm. ſt. dissimulavimus,. . 
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Dem wirdigen Seren uni 
meinem | 


Goade und Fricke in Ehrig 
if Angezeigt, wie etliche zu 
Kirchendienern die Türkenffte 
gebeten, fur ſte an euch zu 
ampt zu Hofe befoplen, wir 
Dazu tbaͤtet, daß cs anfgefchol 
Landsfürſten. Denn ich bo 
acht geffatten, ſonderlich wei 
wiſſen werden, daß mans in u 
ſonſt in feinem Fürſtenthum t! 
Denn wovon ſollens die 
eigens haben, und eben ſo viel 
en eigen Gut, das ik, vom 
unfers Herrn Ehriki Süßen? 9 
nen des Evangelii aus dem Bar 
des Eilens nicht, fe Werdeng m 
mit Gott befopfen, Amen. Er 


u 
10, November, 
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Breaftifden Sammlung zu Dufum den Schüte T. 19. Deutih 
AIL 1477. Bir Haben Aurifaber Ill. £. 345. verglichen , der aber 
arten bat. 


Firo, Dn. M. Antonio Lauterbach, Ecclesiae 
ensis Episcopo e& Ecclesiarum vicinarum Inspes 
Sideläissimo, suo fratri charissimo in Domino. 


etP. Quumnihil essot, quad scriberem, mi Antoni, 
am tamen scribere volui, quod nihil haberem scri. 
‚ potius, quam ut literts tuis non responderem. Deus 
Principem Mauritium in fide vera et politia salutari. 
a forte omnia audisti. Ego paene de Gerniania despe. 
Kquam recepit inter parietes veros illos Turcas sen 
us diabolos, avaritiam, usuram, tyrannidem, discor. 
jotam illam lernam perfidiae, malitise et nequitiae, in 
h in aulis, in curiis, in oppidis, in villie, super haec 
emtum verbi et ingratitudinem inauditam. His Tur. 
sime et ferissime intra nos regnantibus, quid agemus 
eonira istos carnales Turcas? Deus misereatur nostri 
bet vultum suum super nos. Nam dum contra hostes 
ramus, meiuendum est, ne Spiritus orationes nastras 
. contra veras Turcas a nobis non sentientibus orari, 
B exaudiat contra nos, tamen simul pro nobis. Nam 
B futurum, nisi Turcae tyrannis nostros nobiles ter- 
lumiliet, saeviores passuri sumus eos tyrannos, quam 
sunt. Omnino enim cogitant laqueos et catenas ma. 
Iscipum et compedes civibus et rustieis injicere, ma. 
wliteris et literatis. Ita servitutem papalem ulciscentur . 
nova populorum sub manu nobilitatis. 1) Sed haeo 
lutat te et tuas ambas mea Ketha, itidem et nos 
et comprecemur et cooremus Dominum, si forte 
iam det nobis, et avertat flagellum Turcicums nam 
jlari Dei auxilio arma nostra et viri nibil facient. 
artimi, MDXLI. 


T. Martinus Lutberus, 


! 
— —— — — 


n. fi. nobilitari. 
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10. November. | N. MMX 


An Juſtus Jonas. 
Aehnlichen Inhalts, wie der vor. Br. 


Aus Hurifabers ungedeudter Sammlung f. 344. bev Scüre 


Clarissimo Di ro, Domino Justo Jonae, T’heologiae. 
Praeposito Witendergensi, Legato Christi . 
fidelissimo, suo in Domino Majori. 


Gratiam et pacem. Accepi duos anseres Marũnici 
Jona, praepingues et perpingues et pinguissimos,“ 
agimus. Sed quid est, quod tu ita abundas? An 
Aetliiopum Halle habetis, aut mensas solis? Sed 
istis. 
Quod petis de Turcis, nihil habeo. Ingens fi 
Caesarenı Carolum in litore Africano portum, cujl 
Species est, obtinuisse vi contra Barbarossam Turcag 
Alia mox fama secuta est (metuo, certior sit), Andı 
riam amisisse exercitum Caesaris, vi Barbarossae. |] 
stri_misereatur. Ego omnia, quae aguntur contra 
irrita fore timeo, donec intra nos reges illos Turca 
veros adoranıus, avaritiam, usuram, Superbiam , licei 
lerum horribilem, nobilium niphlim tyrannidem, 
malitiam, deinde contemtum verbi plane satanıcum, 
titudinem, et irrisionem sanguinis illius pro nobis fi 
est, quod carneos et momentaneos ?) "Turcas aggre 
pellere conamur, dum istos spiritusles et aeteruc 
(quos dixi) intra penates colimus et adoramus ? Quil 
tibus Germania jam dudum vastior coram Deo est, 
Turcam vastari possit, sicut dicit Genes. VI.: Coı 
terra, cum tuno floreret maxime, tyrannide filio 
qui faciebant , quaecunque volebant. Sic et 3) mod« 
rupta est terra vitiis insanabilibus, corrumpenda j 
conflagratioue novissima, Amen. Nihil respondit W 
de biblia, quam ei donatam apud me habeo, sicı 
Admone eum, ut respondeat. Vale. Vigil. Martini, 
T. Martinus L 





t) Aurif, — Martinicos. M Sch. tillda..e 3) Sch. ut 
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bBaember. MNo. MMXAIX. 
“ Auton Lauterbach, gemeinfchaftlich mit 

)* u Bugenhagen. *) 


’ Empfehlung eines Gelehrten zum Schulrecter. - 
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Bey Bald XXI. 1479. ohne Angabe der Queile. 


dewürdigen Zerrn Magiſter Antonio, würdigem 
ker der Airche in Pirnau, feinem geliebteften Herrn 


Dottes und Friede durch Chriſtum in Ewigkeit. Liebſter 
‚Wir boffen, daß bey euch noch alles .in gutem Stande 
gben hier durch Gottes Gnade gemächlich genug. Bon dem 
e Haben die Unfrigen uns noch nichts gefchrichen. Man 
Femeldet, daB euer Nector fein Amt niedergeleget babe, 
derhalben, daß ihr dieſen Johann Göb / der neulich 
er verdienet, Magiſter der freyen Künſte geworden, und 
m Magificer Georg Rorario, dem Acltefien unſerer Kirche, 
a worden, als einer der gottesfürdhtig, gelehrt, und 
Ben daſelbſt nicht unbelannt, fintemal ex vormals daſelbſt 
wcien, daß ihr, Tage ich, denfelben eurem edlen Natbe 
Bammcrexn der Kicche empfchlet, damit er bey euch auf 
Ofiern Nector werde. Wir hoffen, diefer Mann werde 
euren Kindern zuträglich ſeyn. Wir beten für end, und 
Bicht, daß ihr auch für ung betet. Chriſtus ſey mit euch, 
PR und Kindern in Ewigkeit. Wittenberg 1541. ayf Martin. 
i Martinus Rutberus. - 
Kohanneıs Bugenhagius Pomeranus. 


Ysember. N. MMXXX. 


— Eberh. Brisger, Pfarrer in Altenburg. 
" £. ſpricht ihm in feiner Krankheit Muth ein. 





Balch if diefer der Veriaffer. 


Du TI TT BT 


et alii me accisum et sepultum esse e putabant et 
ut posthac eoram judicia, quod ad mortem, parum ı 
alia accedant, Miotura tua sanguinea multis alüs 
inprimis nostro Praefecto, Christophoro Gros, 
nuptias, alıisque, quos ego novi. 5) (Juare etsi t 
nos nulla hora certi simus de vita, tamen non est 
hoc nıorbo te perire, neque 7) uxorem tuam, nisi 
Deus singulariter. Tilo Dene, ?) quem nosti, vix 
vivit, cum ante 10 1) annus esset hydropicus, ita t 
rıbus, ut turribus similia essent. Exempla talia na 
Fateor, morbus ipse periculosus est, sed et vita 
est, dum !!) dormimus, %) stamus, et comedimus 
in paradiso comedimus: quid miram, si eam singulli 
sentiamus? Wer Gift gefreſſen bat, ſoll ſich nicht u 
er toͤdtlich krank fey alle Stunden. Regnat mors in 
magis vita per J)ominum Jesum, qui destruxit ı 
ad lucem perduxit%) vitam, in quo bene vale, et 
cum tuis. Sabbato post Martini, MDXKLI. 

. Martinus |] 





17. November. N’. M 


Mn deu Aurfürſten Jobaunn Friedri 


e bitter um ein mt für feinen Schwager Hans von Bora. (Bel 
1538., No. MDCCCI.) 





1541. 411 


PB; Miss. Biblioth. Goth. im Seins. Guppl. No. 179. €. 96; 
Ä dann bey Walch XXL Ai. | 






















P Bricde und mein arm Pater noster. Durchlauchtigſter, 
= Fürſt, Gnäadigſter Herr! Ich babe unlängk an E. 
eſchrieben und gebeten für meinen lichen Schwager 
Über nachdem der Brief von ihm ſelbſt überant- 
Fer Iufals unter andere Briefe verfchoben: muß ich 
ZUnd ob fich der Brief würde wicher finden, und diefer 
u mitſtimmet in etlichen Worten, wollen mirs E. 8. 
Wdiglich deuten, denn ich es nicht alles behalten, und 
Sriefe keiner Abicheift behalte. Die Sache aber if 
ih ganz untertbäniglich E. K. F. ©. gebeten, und 
ws © 8.8. G. etwa ein Acmtlein, was es wäre, 
} Damit gnäbiglich verfehen, wie er wohl wird felbfl 
richte thun. Treu und fromm if er, das weiß ich, 
ſeſchidt und fleißig. Aber fin Vermögen ik nicht 
5 mit feinem Weiblein und Kindlein zu erhalten ziem⸗ 
Er id gu Reipzig im Nonnenkloſter Vorſteher geweſen; 
J ihm gersie wäre aufgeleges worden, fo bat cr zulcht 
aung chrlich befanden, und den Kläfern das Maul 
Jedt iſt mir auf meing Fürbitte diefe Antwort worden, 
B fein Mangel wäre. Aber man wollte binführo die 
Monnen (wie zuvor) wicder. einthun. Darauf mußte 
banken lafien fahren, da ich dachte, er hätte vielleicht 
Ben mäflen, weil D. Piſtor ) wicher in das Regiment 

des Buche von geflohlen Briefen gedenken mochte. 
FE. ©. wollen ſich gnädiglich erzeigen gegen Hans von 
wo es chriſtlich in, tröntliche Antwort vernehmen laflen. 
pt befohlen, Amen. Donnerkags nach Martini, 1541, 


€. 8.8.0. | . 
unterthäniger 
Martin Luther. 


ade Seh. Rath in Drebden, 





Dem Durchleuchti 
Seren Tohanns 
und Joachim, ( 
3u Aſcanien, um 
Surften und Je 


Gas und Fried ing 
fen, Onädige Seren ! 
E. F. G. Unterthan, 
bitten, daß er in der 
Kunzel geſchwacht, zum 
Abſchied, darin E. F. 
gnadige, liebe Herren, ı 
auöfichen noch dulden fa 
fo ist gewohnlich worde 
und widderumb kauterun 
Hadder und ewiges unre 
und Nichter zum Teufel | 
ausſaugen und ſich ſelbſt 
G. ſowohl als ſeine Vart 
plici et plano bierin procel 
mag gelten, wo Die Bart 
nicht eigen gewiſſen eigen 
ſolch weitlauftig Recht den 
feit, fo ſolchs nicht wehret 
und Herren die Zuriten zu 





— 
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met? So wäre ein Furß 1) nichts denn ein Nentmei⸗ 
: Sinfe efunchme, und die Sache von fich anf die Ju⸗ 
i, mit Schaden und Verderb der armen ?) Untertbanen. 
ben, es wollen biefe und dergleichen Sachen E. F. ©. 3) 
‚ richten und entfcheiden, *) und nicht von fich unter 
| Brastica werfen, die fein Ende der Sachen achten 
z Tondbern nehmen das Beld, und drefchen mit der 
w Armen bevde Sal und Beutel. E. F. &. werden 
uns wohl: wifien gnädiglich zu verfichen; denn mich 
5) mein Sinn, fo kann ſolch juriſtiſche Plackerey nicht 
ben, oder wir werden uns wohl nicht recht unter ein- 
eben. Zura find allmege recht; Zuriſten und Richter 
ht. Geld 3) ik gut, aber der Wucherer ) ward nie gut. 
ia befohlen, Amen. Sonnabends nad) Satparinen, 1541. 
E. F. G. 
williger 











Wartinns Luther. 
— — — — 
ber. No. MMXXKIII. 
An Anton Lauterbach. 

Ueber Herzos Morii. 





Deutſch ben wein AXI. 1480. 


Dn. M. Antonio Lauterbach, Episcopo 
is Ecclesiae, suo fratri charissimo. 


pacem. Accepi literas tuas a Dresda, mi Antoni, 
,„ vobis placere Principem Mauritium,, oroque, 
ita servet et gubernet. Est enim opus oratione 
contra Satanam, qui non: a dormit, nec dormitat 


mußentgum. 2) Aurif.—armn. 3) Alt. + Untertdanen ſelbſt 
Lauterſcheiden. 5) 4. — mitd.3. 6 Unſch. Nachr. A. auch 
EN. A. nus unter einander auch wohl. 8) Alt. Gott. Y Wit. 





U JURUJY ZJUYERDTE 


e. tröftet ihn wegen eined veriornen Kindeb, und meldet wolich 
worüber ex feine Bemerkungen mat. 





Aus Aurifapert ungedruckter Cammlung f. 32. fer Eı 


G. et p. in Christo. Consoletur te et uxoremtı 
matronaın et prolilicam matrem ipse Dominus, 
tot tibi sanctos in regnum Alii sui per baptismun 
faucibus peccati et mortis. Tot esse publica ma) 
dolori tuo privato potius temperandum tibi sit, et v 
et recte sapis. Quin augebo his literis- catalogur 
malorum, si adhuc ignoras. Carolus Caesar 25, 
plicuit toıa sua classe Africae littus ad oppidum 
Alkayr. *) Sed hoc falsum et impossibile est, 
non sit littoralis, Sed mediterranea, nisi aequi 
fallantur. Hic occursum est armata vi ex oppida 
globis bombardarum eos in fagam pepulit, et oı 
obsidione usque ad diem 28., quae est Simonis 
die mare furere, fervere et more suo (fd est dı 
gnantibus) ita saevire cuepit, ut classis tota 1 
‚perierit, spectante frustra exercitn et ipso Cae: 
nec opitulari valentibus, denique f40 naves (qual 
in classe solent esse) submersae cum univers 
bombardis, armis, et quicquid in eis fuit equoren 
Caesar penuria commeatus i000 eqnos mactar 
coactus in reliauis navibus aufugit reversus ad 
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fe, sed in-vicinp portu applicuisse ita, ut de ipsius 
k cogant suspicari. Exspectamus quotidie certiora. 
jet nostro Principi scripta. Tu quid de his monstris 
iv (?) cogitas? Ferdinandus cecidit ad Budam, Caro- 
impegit ad Ageriarh (?), duo seilicet summi potentatus. 
Kmeministi, me prophetam (atque utinam falsum!) 
„ incendia proxima istius perditi Heinzen fortassis 
‚metu. Ipse enim pavidior est per se, quam ut pau- 
ıstico stipulam augit incendere, nisi sciret sublimia 
B Et super hoe addidi, haec ulturum brevi ipsum 
An non sanguis ille Embeccae, Northusae et aliis 
f efusus, dum incendiarii et sanguinarii spectarent 
; nunc rursus co&git lacrimari Ferdinandum, se 
8u0s spestantem pereuntes, item et Carolum, qui 
@ surda aure contemsit clamores pauperum, et san. 
jendiis exhaustos accusantes,, nunc spectare perditam 
na? Forte et Gandanensem crudelitatem ”) ultus 
iste Africanus. Quid vis? Reges ipsi putunt 
Peos, et Deum verum contemnunt, praesertim eum, 
u Nam Deum majestatis volunt videri religiose 


i haec omnia mala ınihi prophetiae aunt instantis 
bris Dei redemtionis nostrae, dum sic mundus col. 
brepat, quasi frangendum casurumque est ruinosum 
5 Nam et hans saevitiam 'Turcse accipio pro po- 
haigio istius Dei, quod !) 50 parvulis Budae in cru- 
stis conspersit templa nostra, expiaturus scilicet 
B (ut opinatur) idololatriam, et Mahometo suo con. - 
2) Sa vere Chriftus if der Mann, den die hoben 
erra multa follen angreifen, ut provogent eum, ‚qui, 
is ejus stat, ut quasset il ira sua reges. 































Bguror , per ista portenta malorum principia nostrae 
ne habere. Quid ad nos? +) Si.fractus illabatur 
iaavidos non ferient ruinae. Christus vivit et regnat, 
$ ruiturus amplius. Sedet enim a dextris patris,.non . 


“ R. quo. 2) Berm. fl. consecratur. 3) Verm. fl. quia.” 4) Verm. 


% 


Fersufame Beſtrafung dev. Gentiſchen Empörung. 











foonderlich jet, fo ſunſt im Regiment Unluf dem 





a dextris bullarum istarum, quales sunt Turca, Caesı 
et quicquid est mundus. Haec verbose, sed 

Nam hoc vesperi (etiamsi mundus malorum rast) m 
sanda. est Hanna Straus Magistro Henrico a 

. ringia, tibi nota. Tu bene vale, et intuetor igstem 
_ Christi nobiscum. Ruinas et tuas mitiga ‚tentationgg 
ster .ineXstinguibiliter ?) lucet et ardet, ut nihil ſacia 
caligo atris interpositae jam inte rponendaeque in 
peribunt enim cito. Sol manebit in aeternum. X 
nam tuam Ketham et Justum, et omnes nostros. D 
Advent, MDXLI. 

j Kae T. Martioos [I 


\ 





Dbne Datum. i Ä NMo. 
An Herzog Merig au Sadiien.. u “ 
5 


Sjebitte für einen Mansfelder, dee vom Grafen bedrädt wer, 
rungen des Unwillens über den lebermuntp Di Weil 










Aus dem Deiginat in der Goritchen Sammlung iu * 
‚dev Schüge I. 408. 


Gar und Fried in Chriſto. Hochgeborner —* | 
Her! Ich befchwere E. F. ©. ganz ungerne mit meinen 


aber Noth if Neth. E.F, ©. niiffen vielleichte wopt, 
Vater feliger Herzog Heinrich mußte ſich als Zandefürk 
Graf Albrechten von Mansfeld und Wilbelm einlegen « 
berr ſeyn; dann ich das mit großem Leid meines He 
fchreiben, daß ſich genannter Graf, den ich fonderfi 
gehabt, und einen genädigen Herrn gehalten, fo. gefl 
hart gegen feinen Unterthanen ergeigt, daß fie mußten | 
fehregen. Der einer iſt auch biefer gutter Wann Ban 
ſtedt, Burger zu Eisichen, der bittet, und ich neben fj 
thäniglich, ©. F. G. wollten ihn genädiglich befohlen J 
als der Landefurft gegen Graf Albrechten vorfchreiken 





1) Aurif, inexstinguiliter, 264. jwulden. 


\ 





1541, 417 


d fanfter mit folichen frommen getreuen Unterthanen 
Be ; denn es iſt ja der Adel und weltlich Herefchaft von 
Die Frommen zn fchuben und Bofen zu Hraffen Röm. 13. 
Babin Lomen, daß die Derrfchaften Tyrannen wollten 
it den Leuten, als wären fie Hund und Säu umbgeben, 
iche anlafien: fo wärs ein!) ſchrecklich Zeichen gottlichs 
den Adel, als er bereit an beroubet hätte nicht allein 
Borflands, *) der ung lehret alle Fromme Ehriften 
F einander, als die mit dem Blut Chriſti geadelt ſeyn 
FReich , dagegen diefer zeitlicher Adel ein lauter nichts 
Men weltlichen elenden Reich, fondern auch des natür⸗ 
Bands, daß fie nicht gedenken, wie alle Menfchen in 
Badel, das if, in Sunden- 2) Stand und Tbaten ge 
> bie kein Unterfcheid ift, und fie doch, als wären fie 
Mer, das nicht wahr iſt, fich zieren, als hätte ſie Gott 
hen gefhaffen, und mußten alleine feyn: daß mir 
sere Gedanten cinfällen, wo ber Abel fo fort will 
i 5 gefchehen umb Deutfchland,, und wären dann bald 
Be die Spanier und Türken; aber das Bad wird aus⸗ 
Be. Bitte derbalben abermal E. F. &., als der noch 
Jarſt ih, und Gottes Wort und Werk bey Beit lernen 
BR ſich da wohl vorfchen vor folchen turannifchen und 
Ehfchlägen, und fonderlich dieſe meine Bitte mir gende 
ut Halten. Ih will M. G. H. Graf Albrechten auch 
gerathe, wie Bott wii. Iſts Ungenade, fo ift Gott 
Br, anf den ich baue und demſelben €. F. ©. mic 
ne und Treue befchle, Amen. 
A M.L.D. 






















- 





tum. o. MMXxxxvi. 
| An Joh. Bugenhagen. 


en Meienigen, welche auf dad Concilium harreten, beſonders folße, 
r welche das Evangelium indeß verfolgten, 


Fr 


‘ Eum. 2 ) Wem. B. ſondern. 


ertandes. Be BE 
V. 27 
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Vorrede au D. Eafpar Güttels Sermon auf dem Gerteinf 
gethan. Wittenb, 154.4 Wittenb. XII. 369. Jen. VI. 
ai. Leips. XXI. Anh. ©. 131. Wald XIV. 373. 









Dem Ehrwirdigen Herrn Johann Bugenhag 
und Pfarrherr zu Wittenberg. | 


Gase und Friede in Chriſto. Sch bitte freundlich 
Here und Sreund, weil ich die Beit nicht babe, das K 
lieben Seren und Freundes, Doctor Caſpar Guttele 
Bfarrherrs und Superattendenten, mit Muſſen zu ü 
plöglich drein gefallen durch andere Geſchaft verbindg 
lets fur euch nehmen, und wo der gute Mann mich F 
Namen austilgen. Ach weiß wohl, wie herzlich au 
aber ihr wiſſet, wie feindfelig mein Name dem Taf 
Bapiften it, fonderlich wo man mich. lobet, daß d 
oder fa die Frucht des Leſens zunicht wich, weil 
vielen, die der unfern feyn wollen, mein Name ſtig 
werdets wohl machen ohn mein Sorge. ’ 
| Er fchreibet, als ich auch aus feinen Briefen ı 
Erpectanten, das if, die aufs Concilium harren. d 
vernünftige Leute ſeyn, die alfo harren und ihre j 
auf menfchliche Satzung; aber fie erfüllen das en 
weifer Mann thut Feine kleine Thorheit; oder wi 
gar in chrifllichem Glauben unwiſſend und une 
die nicht richten fünnen, wie gar weit Gottes Wert; 
orte unterfcheiben find. Wiewobl ich denfelben 
gute halten, weil bis daher die Welt, durch den J 
bat müſſen gläuben, daß der Concilien Satzunge ebd 
Gottes, und mehr denn Gottes Wort gelte, welche 
uns auch die Gänſe und Enten, Mäufe und Rauf 
nicht gläuben würden, mo fie etwas gläuben Tonufl 
nichts höret, der lernet nichts; wers nicht hören og 
will hören, ber kann oder will nichts lernen nach x 
Expeetanten befehlen wir Gott. 

Aber daneben iſt ein ander Haufen Eroectantin,N 
und leſen, wollens auch hören und leſen, alles, ou 
lium lehret, wiſſen was die Wahrheit ii, bekennen 

‚die Wahrheit und fiche im Evangelio, und doch furge 
des Koncilii und dex Kirchen Urtheil gewarten, un 
kannte Wahrheit des Evangelii verfolgen und 
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_ fürnchnfen einer Herzog George zu Sachſen (daß- 


Erempel gebe) , unfeliger Gedhächtniß , geweſt id mit 


J. Wem wollen oder follen wir ſolche Erpectanten 
tt wii und mag ihr nicht, denn er will fein Evans 
Be Engel, ſchweige uber die Menfchen oder Concilia, 
z, und geſtehet Darliber niemand Feines Harrens ober 
Fch acht wohl, wir mülen fie dem Teufel in Abe 
ken befehlen, ‚und ſie laſſen harren und Etpectanten 
‚ve Süden auch harren und Erpectanten find auf ihren 
I fe zuvor ans Haß und Neid, wider öffentliche und 
beit, kreuzigten. Ba, laß fie harren, es gefchiehet 
baß fie harren; was find fie befiers werth, denn daß 
der Lügen ewiglich Barren, die nicht wollten die 
penmwärtig offenbart, annchmen ? 


b wir diefe Expeetanten auch eins Gonciliens harren, 
e der Papft nicht geben wird, oder auch nicht kann, 











Dabrheit kreuzigen und verfolgen, damit zu erlangen 
el, chriſtliche Kirche, chriſtliche Fürſten, chriftliche 
B Goneilium harren, und Gotte fein Wort verfluchen. 
Jeß ſie führen; aber hüte du dich, daß bu fie micht 
F, damit du nicht ihrer Sunde theilbaftig, und mit 
ſchen Feuers Expestant werdeſt. Denn ba fichet das 
Muliche Exempel fur unfern Augen, wie Bott den 
Men, ja den elenden, verdbampten Menfhen, Herzog 
erottet, vertilget, zunicht gemacht, in Abgrund der 
ja bat. 

ectanten fol ſolch Coneilium werben, denn fo wöllen 
* heißt, wie St. Paulus ſagt 2 Cor. 6, (1. 2.): 

cd, lieben Brüder, baß ihr bie Gnade Got⸗ 
egeblich annehmet, denn er Spricht: Ich babe 
zenebmen Zeit erhiret. Und Chrifius Matth. 10, 
elche Stadt oder Haus euer Wort nicht aufs 
gebet berans, und ſchüttelt aud den Stäub 
Schuben uber fie. Ih fage euch, es wird 
sd Gomorra träglidher ergeben an jenem 
iefe waren Feine Expectanten, als die es nicht wußten, 
Babrheit märe, fondern hieltens fur Irrthum und 
wöllen nu bleiben. bie Erpectanten, die ba wiſſen 


Ir lich vernehmen läßt, und fie gleichwohl indeß die 





und befennen, es fen die Wahrheit, uud bed u 
. Schwul ibees verfischten Hüthwillen und borheft 
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gen Frevels furwenden, fie wöllen des Concilii 

theil harren. D die laß imerbin Barren und Expect 
wie fie verbienen und werth End, und zu mehrer Det 
größer Häufung des Zorus laß ſie ſich chrifiliche Sir 
der fchelten, das if, Gott im Himmel getrof läfern, | 
daß cr mühe mit dem iängfien -Zage eilen, Amen, 
lieber Herr Zeſu Ehrik, Tome doch, und kome balde/ 


3. u es 











1542. 
N. MMXRRUM. 


den Kurfürken Jobann Friedrich. 


Borbaben des Zwickauer Buͤrgermeiſters, die dortige Schule 
uu beſſern. 


sr 





chäv. Vinar. im Seip; Guppt. No.11. &.W.; ben Walch 
SeckendorfL.IIE p.415. Wir haben das Original verglichen. 


Heuschtigßen, Zochgebornen Surfen und Zeren, 
Johannes Friedrich, ZSerzogen zu Sachfen, des 
Aeichs Erzmarſchall und Aurfurft, Landarafen 
ingen, Markgrafen zu Meiſſen und Burgarafen 
deburg, meinem gnädigfien Seren. ’ 


. Durchleuchtigſter, Hochgeborner Zurfi, Gnädig⸗ 

6 hat mir der Burgermeiſter zu Zwickau M. Oßwald 
welchergeſtalt ſie zu Zwickau die Schule furhaben 

s er an E. K. F. G. wohl wird anzutragen wiſſen. 
ichs fur unnothig angeſehen, daß ih mit meiner - 
san E. 8.5.6. mid machen follte, weil ich weiß, 
&. (Bott Lab) von ihr ſelbs geneigt fegn, Kirchen 
zu fordern; er bat aber nicht wollen ablafien: fo bitte 
thaͤniglich, E. 8. F. ©. wollten fein Antragen gnä⸗ 
und verfichen; denn wahr iſts, daß die zwo Knaben⸗ 
kau und Torgau, fur andern zwey trefffiche, koſtliche 
noder find in E. K. F. G. Landen, da (wie wir ſehen) 
ch Segen und Gnade reichlich zugiebt, daß viel Knaben 
gezogen, und fie Landen und Leuten-nukliche und 
foren zeugen, will der. andern Nußung fchweigen. 


u.» DUYTE wahren TUR, VABEE CLLUHC vermnuge 
E. K. F. G. Exempel bewegt, auch dazu thun wärl 
werden fih-mohl wiſſen hierin gnadiglich zu e 
Gott befohlen, Amen. Am Neuenjahrstage/ 154 





6. Januar. I No, } 
Luthers Teſtament. 
s wurde im J. 1546. Höhn Kurkurſten bei 


Altenb. VIIL 836. Leins XXI, 692., Wald XXL © 
Stryck adpend. ad libr. de cautelis testamentorum, 
Henr. Wurzeg Luther. reform. p. 1005. Wir geben ben 
ſchrift in der v. Rhedig. Bibliothek zu Breslau, welde, u 
au uerbeilen, aus x.’ Zeit ſeyn kann, und vergleichen Auı 


Ce, M. L. D. bekenne mit dieſer meiner eige 
daß ich meiner lieben und treuen Hausfrauen 
bhabe zum Wipgeding ) (oder wie man das nenn 
Lebenlang, damit fie ihres Gefallens und zu ihre 
muge, und gebe ihr das in Kraft dieſes Briefe, 6 
‚ bentiges Tages: 

Nämlich das Buttlein Seilsborff, 2 wie ich 


— ———— —— —4— 





N 


I 
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pt m die Becher umd Kleinod, als Ninge, Ketten, 
hen, gulden und ſilbern ,welche ungefährlich ſollten ) 
Lwertbh ſeyn. 
B6 thue ich darumb, 
br daß fie mich als ein frum, treu, chelich Gemabel 
3 7 werth 2) und fchon gehalten, und mir durch reichen 3) 
s fünf lebendige Kinder Cdie noch furbanden, Gott 
bogen und erzogen bat. . Ä 
2, daß ſie die Schuld, fo ich noch ſchuldig bin Co 
9 Leben ablege) auf fich nehmen ımd bezahlen fol, 
a9 feyn ungefähr, mir bemußt, 450 81, mugen fich 
er mehr finden. 


bitten, und allermeiſt darumb, daß ich will, fe müſſe 






















halten, und unterworfen ſeyn, wie Gott geboten hat. 
hl geſehen und erfahren, wie ber Teufel wider dieß 
Binder bebet und reizet, 6) wenn fie gleich frum And, 
* neidiſche Mäuler, ſonderlich wenn die Mütter Wit⸗ 


) wieberumb socrus nurum, nurus socrum. Denk 
5 die Mutter werde ihrer eigen Kinder ber beſte Vor⸗ 
18 ſölch Guttlein und Wipgeding 7) nicht zu der 
Men oder Nachtheil, fondern zu Nutz und Beſſerung 
die ihr Fleiſch und Blut find, und fie unter ihrem 
gen bat. 


fe nach meinem Tode genötbiget gder ſonſt vorurfachet 
h-cch Gott in feinen Merken und Willen fein Biel ſetzen 
as vorändern: fo traue 8) ich doch, und will hiemit 
auen haben, fie werde ſich mutterlich gegen unfer bey⸗ 
halten, und alleg treulich, es fey Wipgeding, ?) oder 
? I vet if, mit ihnen theilen. 


In auch biemit .unterthäniglichen M. gfir. Herren Herzog 
® tebrichen Kurfürſten zc., & 8. F. ©. mollten fölche 
B oder Wipgeding '9) gnadiglich ſchuen und handhaben. 


Be. — foliten. 2) A. — wert. YA. — reihen. 4 Ausg. melde. 
+ follen. 6) Abſchr. wiger (?. TI Ausg. wie oben. Ausg. 
F 9 Ausg. wie oben. 0) Audg. wie oben. 
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indern, fonder die Kinder 5) ihe in Die Hände fehen, . 


> die Söhne Ehefrauen, und bie Töchter Ehemänner 
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Körnlein von iemand einzufummen gehabt, ohn tea 
geweſen, weichs droben unter ben Kleinoden, zum T 
in der Schuld Hedt, ‚und zu finden if. Und ich be 
Einfummen und Gefchent fo viel gebaut, gekau 
Schwere Haushaltung geführt, daB ichs muß uchen 
fur ein fonderlichen, munderlichen Segen erkennen 
Zönnen erſchwinden, ) und nicht Wunder ift, ba ki 
fondern daß nicht mehr Schuld da if. Die bit 
denn der Teufel, fo cr mir nicht kunnt näher Tun 
wohl meine Käfhe, allein der Urſachen, allerleg Wei 
fie des Mannes D. M. cheliche Hausfraue gewefen, n 
noch if. | 

Zulcht bitt ich auch iedermann, weil ich im bi 
oder Wipgeding >) nicht brauche 6) der jurikifchen 
Wörter (darzu ich Urfachen gehabt), man wolle mı 
die Berfon, bie ich doch in der Wahrheit bin, ndu 
und die beyde im Himel, auf Erden, auch in ber $ 
Anfchens, oder Autorität genug bat, der man traue 
mag, mehr denn feinem Notario. Denn fo mir vo 
men, unwürbdigen, elenden Sunder Bott ber Water ı 
zigfeit das Evangelium feines lieben Sohnes vortras 


‚auch treu und wahrhaftig darinnen gemacht, bisher 
funden bat, alfo daß auch viel im ber Welt daſſe 


angenummen, und mich fur einen Lehrer der Wa 
ungeacht des Bapfis Bann, Katfers, Könige, Fürfe 


‚ aller Teufel Zorn: foll man ja 8) viel mehr mir 
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** Der Soffnung, es ſoll gnug ſeyn, wenn man ſagen 
2 kann, dieß iſt D. M. L. (der Gottes Notarius und 
Er is feinem Evangelio) ernftliche und wohlbebachte Mei⸗ 
„mit feiner eigen Hand und Siegel zu beweifen. Gefcheben 
„ am Zag CEpiphanid, 1542, 


M. L. 
>» Ph. Melanthon testor, hanc esse et sententiam et 
tem et manum Rdi. D. D. M. L., Praeceptoris et Pa. 


7 tri charissimi. 


(ego Ca. Cruciger D. testor, hanc esse et sententiam 
* atem et manum Rft. D. D. M. L., charissimi Patris 
quare et 1) ipse mea manu subscripsi. 


k ego Jo. Bugenhagius Pomeranus D. idem testor mea 





Bsuar. NO. MMXXXDX. 


An Amsdorf. 
ist dem kürzlich als Biſchof in Naumburg angeſtellten Mmädorf einen 
nie er fich aegen den dortigen Pfarrer Medler wegen einer Willkürlichkett 

\n vergalten Gabe. 


’ 


der Böorneriſchen Sammlung su Leipzig ben Schüge T. 181.; deutſch 
XXI. 1490. Des im Cod. Seidel. au Deedden befindliche Deisinat 
3 verglichen worden. 


ie do et optimo in Christo Viro, Domino Nicolao, 
Biscopo Numburgensi vero, sincero et fideli, Majors 
> Zonge colendissimo. 


P. Valde mihi displicet imperiositas Medleri, mi optime 

. Quare si loco tio essem, pergerem contrario im. 
"et urgerem silentium et pacem contra’ Medler usque ad 
Mionem;, in qua tunc definiretur, quorsum jus patronatus 
seat. Nam invitis extorquere injustum est, et agendum 
um eis, ut sponte resignent. Sic enim in nostra visita. 
s egimus, ut habentibus jus patronatus suaderemug, quj 
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pace tumuituatur sine Causa ZU IUlCLuUm CSto vie 
patiens. Et ut nihil posset aliud facere (qupd Deus n 
tamen locum“ istum Diabolo praeripuisti, et sequ 
fructus copiose. In Domino vale quam optime. Scr 
eapite male affecto‘ per hunc diem. Fer. 6. post ( 


sionis, MDXLII. - 
T. Martinus’ Lut 





10. Januar. , NP, M 


An Juſtus Menius. 


Ueber eine von J. M. und 2. susleih beantwortete Streitfdeift, ( 
feine Nachweiiungen geben Bann). 





Aus der vormaligen Gudiſchen Sammlung by Schügel. 


G. et P. Accepi tuum librum , mi Juste, contra -T 


"ıllum, et dabitur sub prelum: sed meus jam est in 


post sequetur tuus. Nondum potui perlegere: vix 
$um, ut scriberem: adeo me pertaeduit istius pessimi 
tam inepta, stulta et nihili argumenta cacantis. Mihi 
auctorem esse Carthusianum illud monstrum, Pastor 
singensem. Credo tamen facile, omnes istos deor sua ! 
rima dona in istam Pandoram conıuulisse. Nam Bucı 
sese satis foetet ex Actis Ratisbonensibus. Meister 
pergit, ut est traditus Satanae, et miscet odia contra 
habent sua labra suas lactucas. Christus servet nos 
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1623. © 
ansar. - 5 Mo. MMXLI. 


u An Spalatin. 
jetrigft ein veruntrentes Geſchenk ded Kurfürften an Holzſtämmien. 


'Budädeus p.272.; Schlegel vit. Spalatin. p. 248. ; deutſch ben Wald 
2. Wir haben das Original im Cod. chart. 122. fol. Bibl. Goth. vers 


/ 


s5imo e£ optiıno Viro, D. Mägistro Georgio Spala- 
ro, Ecclesiarum Misnae Inspectori et Parocho Als 
nburgensi fidelissimo, suo fratri ‚charissimo. 


am et pacenf in Domino. Mi Spalatine, si | Principis 
voluntate et jussu arbores illae mihi a Celsitudine- sun 
le sunt "venditae‘, sum contentus, si Secus, non’ satis 
ne: haberet inconsulto me meam rem vendi per alienos, 
pret enim suspicionem, quod et hie et ubique experior, 
"maligne et fraudulenter (ne dicam furaciter) pro more 
Iolsi.reddant, quae optimus Prinoeps et candide et largiier 
Quicquid isti peculatores Praefecti nobis theologie 
;debent, plane perditum putant, et ad suas rapinas 
re arbitrantur. Ego sane missurus: eram post: natalia 
meam propriam vecturam, quae toto mense truncum 
ruincum'ad Zulstorf vectaret. Nunc quid faciam? Quid 
in futuro mihi alias arbores donari ignorante Principe, 
im bonas ctiam de novo concedente? Scilicet meo sumtu 
ibitis amicis selectae fuerunt arbores. Certe ego apud eos, 
rendiderunt, volo requisitas tales vel similes arbores, ?) 
od meo injussu id fecerunt. De Principis voluntate supra 

Haec illis poteris respondere, ita ut nec de novo caedant 
‚ nisi €go adhibuero amicos, sicut antea. Nihil enim istis 
riis credo. Bene vale in Domino. 12. Januarii, MDXLII. 


T. M. Luther D. 










— — — — 


Certe etc. fehlt bey Budd. \ 





428 . 1642: 
Bielleiht im Januar. ”) - NO. MN 
An Wolfgang, PVfarrberen zu Weißenfelt 


Antwort auf die von der Aebtiſſin su WI. gefielite Frage, ob man bey 
. des Abendmahls genießen müde. 





RT. UI. Aurifabri f. 398. im Leips. Sup»pi. No. 191. E. I; 
Wald X. 27. Bir baten Aurifaber vergliden. 


On und Fried. Mein licher Magifter Wolfgang! 

she mir als ein Seelſorger zu Weißenfels angezeiget, 
wirdige Domina im Klofter daſelbſt nicht will oder kann 
daß es recht fen, des: heiligen Sacraments beyder Gehal 
brauchen, es fey denn, daß ich Doctor Martinus Lenth 
folches fage oder befenne, weil id) zuvor ſoll gefchriche 
daß ein Concilium folt und mußt ordnen, folches zw 
darauf wollet ihr der Domina anfagen: wenn fie nick 
anfiht, fo will ich. He. hiemit brüderlih und ſchweßerlid 
baben, fie wolle von ihrem vorigen. Verſtande abfichen, ı 
mals mir gläuben, weil ſie es dahin ſtellen will, als eine 
Freund, daß es gewißlich recht ſey, beyder Schalt zu ge 
und nunmals, da die Wahrheit Elärlih an Tag komme 
möge ohne Sunde einerley Gehalt gebrauchet werden. 3 
ich zu der Zeit gefaget., iſt der fchmwachen Gewiſſen balbeı 
laſſen, wie &t. Baulus besgleichen viel gethan bat. Hie 
befohlen, Amen. Naumburg, auno 1542. 
a | Meine Su 
Martinus Lut 


‚2, Sannar. Ä o. MM 
An Juſtus Jonas. 


E. bittet un die Erzählung einer damals bekannt gewordenen Geſchit 
in Druck geben will, (von der ich aber Feine geihichtiihe Spur 





% 


Aus Au ri fabers ungedruckter Eammilung f. 362. ven Ehüge 


a) Wo L. ſich in Naumburg berand. 





1542. 
J no, —R 
den Kurfürken Jobann Friedrich. 


} dad Vorhdaben deb Zwickauer Buͤrgermeiſters, die dortige Schule 
| uu beſſern. 






















Archiv. Vinar. im Letp. Suppl. No.181. S. N.; bey Wald 
M SeckenderfL.Ilf. p.415. Wir haben das Original verglichen, 


chleuchtigſten, Zochgebornen Furſten und Zeren, 
Johanns Friedrich, Aerzogen zu Sachſen/ des 
o. Aeichs Erzmarſchall und Aurfurft, Candgrafen 
gen, Markgrafen zu Meiſſen und Burggrafen 
Boeburg, meinem gnädigfien deren. 


ken. Durchleuchtigſter, Hochgeborner Furt, Gnädig- 
6 hat mir der Burgermeifter zu Zwickau M. Oßwald 
st, welchergeflalt fie zu. Zwickau die Schule furhaben 
elchs er an E. K. F. G. wohl wird anzutragen wiſſen. 
I ichs Fur unnothig angeſehen, daß ich mit meiner - 
san E. K. F. ©. mich machen follte, weil ich weiß, 
B. G. (Bott Lob) von ihr felbs geneigt ſeyn, Kirchen 
I zu fordern; er bat aber nicht wollen ablaſſen: fo bitte 
Pterthäniglich, E. 8. F. ©. wollten fein Antragen gnä⸗ 
kn und verfichen; denn wahr iſts, daß die zwo Knaben⸗ 
Hdan und Torgau, fur andern zwey treffliche, koſtliche 
leinoder find in E. K. F. G. Landen, da (wie wir ſehen) 
lich Segen und Gnade reichlich zugiebt, daß viel Knaben 
Pohl gezogen, und fie Landen: und Leuten nutzliche und 
Verſonen zeugen, will der andern Nutzung fchweigen. 
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ego movebar, ne facile probarem in hac re Principi 
studium. Sed ita faciendum fuit omnino, et voluntati 
resistendum, Nam ut res nunc se habent, nulla fuit 
jdonea, nisi tua solius et unius, ut audist} saepius. C 
debes meminisse, quod tibi manus imponens dixi: ] 
Dominum, viriliter age, et confortetur cor tuum 
nostro Cönsilio esset, quid aut quantum per nos Deu 
vellet, nihil omnino per nos faceret, scilicet subito p 
remus ejus consilium, ostendentes ei ſinem formamgı 


entem, longitudinem, latitudinem, profunditatem, id 


stram illam sapientissimam carnis sapientiam, qua ir 
cogeretur nos dimittere in desideriis cordis nostri, et 
consiliis saturari. Nunc ita habet res per divinam boı 
ut nunquam rectius aut sanctius qujcquam agamus, qu 
videmur nobis impotentes et nihili esse ad agendum: 
pientius quicquam agamus, quam dum ‚stultissime ' 
nobis agere. (Juia stat delinita sententia: Virtus eju 
znitate nostra perficitur. Ideo in rebus Dei multo es 
nos rapi, quam agere, sicut tibi hoc tempore contig 
rudi modo, nec vulgari exemplo. Contra nunquam pe 
mus, quam dum nobis videmur intelligere, quid et « 
agamus, quia tunc fieri vix, imo non potest, quin n 
quantulum placeamus in nostro facto, et ita contagio 
veniali) quodam gloriolae cujusdam factum illud vitiem 
adeo pure Deum solum glorificemus. Quia tunc fer, 


virtus firtute 
aanientia ejus in nostra sapientia infirmetur. Quod si 


— 
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i Mitten die Becher und Kleinod, als Ninge, Ketten, 
en, gulden und fllbern, welche ungefährlich follten ) 
werth ſeyn. 
2 thue ich darumb, 
B, daß fie mich als ein frum, trau, ehelich Gemahel 
—2 werth 2) und ſchon gehalten, und mir durch reichen 3) 
3 fünf. lebendige Kinder (die noch furhanden , Gott 
8— und erzogen hat. 


2, daß fie die Schuld, fo ich noch ſchuldig bin Cine 
Key Leben ablege) auf fich nehmen und bezahlen foll, 
mag feyn ungefähr, mir bewußt ‚ 450 gi. mugen ſich 

pobl mehr finden, 


Dritten, und allermeiſt darumb, daß ich will, fe müſſe 
indern, ſonder die Kinder 5) ihr im die Hände ſehen, 
# halten, und unterworfen ſeyn, wie Bott geboten bat. 
bohl gefchen und erfahren, wie ber Teufel wider dieß 
Rinder hetzet und reiget, 6) wenn fie gleich frum And, 
and neidifche Mäuler, fonderlich wenn die Mütter Wit- 
un die Söhne Ehefrauen, und bie Töchter Ehemänner 
| ). wiederumb. socrus nurum, nurus socrum. Denn 
| ns die Mutter werde ihrer eigen Kinder ber befle Bor 
/ und ſölch Guttlein und Wipgeding 7) nicht zu der 

den oder Nachtheil, fondern gu Nutz und Beſſerung 
\ 6 bie ihr Fleiſch und Blut find, und fie unter ihrem 
agen bat. 


T nach meinem Tode genöthiget gder ſonſt vorurfachet 
. Rich Gott in feinen Merken und Willen fein Biel ſetzen 
au. vorändern: fo kraue 8) ich doch, und will biemit 
frauen haben, fie werde ſich mutterlich gegen unfer bey- 
Fyalten, und alles teeulich, es ſey Wipgeding, ?) oder 
Be recht if, mit ihnen theilen. 


Bir auch biemit unterthäniglichen M. gfir. Herren Herzog 
Briebrichen Kurfürſten :c., & K. F. ©. mollten fölche 
I oder Wipgeding 19) gnädiglich ſchußen und handhaben. 


















Sg. — follten. 2) A. — werth. A. — reihen. 4 Ausg. welche. 
+ follen. 6) Abſchr. witzet (2). TI Ausg. wie oben. SH Ausg. 
9 Ausg. wie oben. 10) Ausg. wie oben. 
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An Amsdorf. 


8. wunſcht, daß die Vriefboten immer auf Antwort warten (of 
ſich Geſchenke an Wildpret, und ernpfebit einen Dialer, ohne jede6 
beläftigen au wollen. \ 


Aus der vormaligen Seidel i ſchen Sammlung by Schügel.! 
ven Walch XXI 1482. Das im Cod. Seidel. au Dreiden befmdkl 
iſt für und verglichen worden. 


Reverendo in Christo Viro, D. Nicolao ab A 
Episcopo Neumburgensi sincero et Jidelissime 
Domino Majori suspiciendo. | 


G. et P. in Domino. Spero, Frater charissime m 
literas meas tibi esse redditas. Unum te oro, ut, q 
me scribis, simul nuntio mandes, ut responsum peti 
significes, per quem tibi respondere debesm. Nam 
me hac re exercet, quod petit respondere tpties, 9 
postulat. Redditis enim literis abeunt nunti, nec reı 
Idem accidit mihi frequentius, ita ut saepius liters 
apud me Sinant perire. Et magnis opibus opus ess 
omnes literas omnium mihi nuntius mittendus esset i 
Nec ego tam otiosus sum, ut frustra literas scribe 
cum nec necessariis abundet otium et tempus. 


Deinde quod de ferina soribis,, non fiat mea 
sed in rure meo ita volatilia verba jactabantur. Na 
aihil dubitare te volo, nunquam a te aliquid peter 
posuisse: ita quöque faciam. Non quia te contemy 
quod nolim Centauris nostris Wuas' aulicas suspicione| 
qui ardenti odio perditi occasiones .captant nobis, obl 
quasi per te cupiamus regnare: deinde etiam, qua 
te ex divite concionatore pauperiorem esse Episcopes 
qui pluribus opus habeat, quanı Magdeburgae. Sed 
mendatitias meas volo ut nullo modo cures, nisi 
tbi fuerit commodissimum. Credo enim, certo te 
suasum longo usu nostrae amicitiae, quod is sim, qı 
omnium tibi esse cupiam vel oneri vel molestiae, ı 
solatio et levamento. Quare hic ita facies: si vo 





1542. 4 


kefoumt, der Hoffnung, es fol gnug ſeyn, mens man ſagen 
meifen taun, dief if D. M. L. (der Gottes Notarius und 
Hi in feinem Evangelio) ernftliche und wohlbedachte Meile 
mit feiner eigen Hand und Siegel zu beweifen. Gefcheben 
Bien am Zag Epiphanid, 1542. ML 


Ph. Melanthon testor, hanc esse et sententiam et 
a :et manum Rdi. D. D.M.L., Praeceptoris et Pa. 
charissimi. 


* ego Ca. Cruciger D. testor, hanc esse et sententiam 
kimtatem et manum Rft. D.D. M.L., charissimi Patris 
‚ quare et N ipse mea manu subscripsi. 


k ego Jo. Bugenhagius Pomeranus D. idem testor mea 



















x 





Aunar. : | NO, MMXXXIK.. 
An Amsdorf. 


ist Dem kürzlich au Biſchof in Naumburg angeſtellten Amsdorf einer 
er ſich gegen den dortigen Pfarrer Medler wegen einer Willkürlichkett 
u verbalten habe. 


Eder Börnerifhen Sammlung su Leipzig ben Schüge J. 18t.; deutſch 
G XXI. 1490. Des im Cod. Seidel. au Dreiden befindliche Driginat 
verglichen worden. 


Pe: do et optimo in Christo Viro, Domino Nicolao, 
fpiscopo -Numburgensi vero, sincero et fideli, Majors 
Zonge colendissimo. 


kP. Valde mihi displicet imperiositas s Meder, mi optime 
Bope. Quare si loco tuo essem, pergerem contrario im. 
et urgerem silentium et pacem contra Medler usque ad 
ktionem, in qua tunc definiretur, quorsum jus patronatus 
eat. Nam invitis extorquere injustum est, et agendum 
sum eis, ut sponte resignent. Sic enim: in nostra visita. 
s egimus, ut habentibus jus patronatus suaderemug, quj 





Ausg — et. 
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quicquam rerum dari, tanquam e rebus Episcopata 
ne Centauris indignissimis occasie fat blasphemandi, 
gmnia ipsi vorarunt sine conscientia , post in nos cul 
ferant, propter unum leporem vel aprum aliis dom 
Ge freien in Gottes ober cine Andere Namen, dab we 
gefreffen gelähert werden. Gratulor, quoque tibi fide 
Praefectum secundarium, et mo eum. Dominss 
eum et perliciat. Magis vero, quod Clerus Ceizensä 
sigerum ostendit. 

Nova nulla, nisi quod sub ineude est liber de Epi 
‘quem Naumburgae promisi. Esset jamdudum abs 
per novam imbecillitatem stetisset, et quaeso, qü 
voluntate cuperem, quam ut ante quindenam esget | 
Quod possum, promtus facio. Vale in Domino, q 
fortet, et ora pro me. Salutat te meus Ketha, vicm 
fortassis hospita tua futura ad futuram aestatem, id 
minatur. Dominica Reminiscere, id est 5. Marti, 
mihi per Georgium tuum redderentur. Datae 2 


MDXLU.: 
) T. Meartinus Li 





16; Februar. | u Ne, Mi 
An uns Jonas. 


©. wünfdyt, daß die Nriefboten von Halle immer auf Antwort u 
Neuigkeiten: von Earikadts Tod, dem Türkenfrieg m. 


Aus Aurtfabess ungebrudter Samınlung £. 35. bey Schu 


G. et P. Id quod ore mandavi- optimo viro D. c 
stro Syndico, hoc ipsum tibi hac arundime atra 





N) Dit bppeie Data I (br Sollite DaB keprewe ı 
wuächt feun? 





*, Erenmpel einen rechten Sirder In weihen. Bittend. V 
VIII. 4. Alten®. VII. 1. Geipg. XXL. 412, Walch XVH. ız 
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m implente signilico, scilicet ne tu pergas a.me poscerg 
yum, nisi prius nuntios aut tabellarios adegeris ad illud 
‚ofbeii, nempe ut redditig literis saltem redeant et re. 
m petanmt. Ipsi enim sio mibi tuas reddunt, quasi ab, 
wei cuiquam obvio traditis cogantur ‚alia curare, aut . 
a interim occidere. . Vel si tu ista non couraris, neli 
fe, me nibil posse respondere. Pauperior sum, quam 
käis propriis (quod nosti) literas ad te mittam: deinde 
kior, quam ut explorem, quisnam fortuito hinc ad Hallam 
ms vel moturus sit. Hoc ad tuas quaternas literas, vel 
plures. _ ir 
Bterum gratissimns fuit höspes D. Chilianus, adhuc 
futurus, si mihi conviva fuisset. Sed ita festinandyum 
kit, ut frustra peterem. Quicquid sit, animorum tamen 
us sat magnum et laetyım est convivium, utut sumus 
fe disjuncti, juxta illud: Coryjunctio sanctorum est Ec= 
‚ Vale et ora pro me, Dominus tecum, Amen. 
ata nostro omnium nomine honestissimam uxorem pro. 
et benedictam liberis. DeCarlstadii niorte cupio et 
re, an sit poenitens mortuus. Uxorcula ejus aderit 
Pascha, ex qua omnia intelligemus. Iterum vale. Fe. 
st Valentini, anno MDXLII. 
ro in peste periit uxor, omnes filiae, Alius: mortui. 
XX doeti viri, quod te nosse credo. 
fibit amicus quispiam ex Basilea, Carlstadium mortuum 
e ) et uddit miram historiam: aflirmat vagari spectrum 
Bm ad ejus sepulchrum, et in ipsius aedibus,, quod varie 
atur jaciendis saxis et ruderibus. Non licet Attica. lege 
» ss9mdra;: ideo nihil addaın. 
garicas narrationes edi typis curavimus. **) Poloni 
sant, Turcicum tyrannum monarchiam Europae moliri, 
bium esse, quin Germaniam invasurus sit, et peliturug 
kum a Polonis. Ipsi dimicaturos se promittunt, si adju- 
# a Germanis. Sed si in hoc conventu Spirensi, ut in 
ris, certabitur sophistice, 3) res loquetur, urgeri fato 























Auzsif. Sophistica. 

DI 

Er Warb den 25. Dec. 154. Ueber das folgende Souferrüct val. bottin 
gr. &. G. Il. 26. 5.. eæs erſchienen damals ſtiegende Blätter, Neue 
B Detitgit „aber Dr. Yen. Berionmeger kennt feine mit dem TDruterts 
wer tt 
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sliquo Germaniam. Ego me hac una consolatione 
‚quod Ecclesiam Deo curae esse scio. Ex Hungaria 
Turcici tyrami filium natu majorem a patre defe 
bellum moliri ın Syria, propterea quod pater mino 
gnum traditurus dicitur. Eccius rabiosissimum serip 
de actis Ratisbonensibus, ac plus quam Archilochs 
lacerando Bucero, etsi in alias etiamincurrit. ”) , 


T. Martinus 





16. Februar. | N®. MM) 
An Beorg Schud. 


2. verwirft die Ehe mit dei verſtorbenen Bruders Leib aid gan ı 





Aus der Eudwigiräen Sammlung in Galle bey Schape! 
— Dentfh ben Path XL 105. 


‘ 


Quoa petis eonsilium in eausa conjugii de fratre, 
uxorem fratris mortui, tu fuge istas abominationes 
nec oneres te alienis peccatis. Non est quaestio, an 
sunt, sed a Christo alieni censendi, si non statim 
dirimant, et in alienas terras propter magaitudinem 
sese diviserint, alius isthuc, alia illuc. Satis est al 
torum, quibus 'premimur, ne etiam ista portenta 
Sic si pergunt tui Silesii Deum jrritare, tutius est eos 
Vale in Domino et ora pro me. Feria 5. post ' 
MDXLU oo. . 
. | 7T. M 





*) Apologia pro reverendis et illustribus Principibus Catho) 
antwortete darauf In feiner Schrift: De vera Ecclesiarum in doc 
moniis et disciplina reconciliatione; und Ef gab im 3. 158. das 
Replica Jac. Eccil adversus scripts secanda Buceri Apsstatae. € 
2. &. 154. . 
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Februar. No. MMXLIXx. 
Aun den Grafen Albrecht von Mansfeld. 


® mm, feine Untertbanen nicht zu drücken. Bgl. Brief an Herzog weri 
I541. No. MMXXXV. - 





Aus dem in Eisleben aufdewahrten Orisinal. 1) 9) 


wpelen, Wohlgebornen Herrn, Herren Albrect Ba 
und Seren su Wiansfeld, meinem gnaͤdigen und herz⸗ 
Tandes herren. | 
























hund Triebe in dem Herrn, und mein armes Pater noster etc. 
per und herzlichen Landesherre! E. Gnaden wollten mein arm 
m onädiglic, hören, wenn ich des Nede und Gefchren wegen, 
ich mit großer Betrübniß täglich wegen meine Tiche Lands⸗ 
fören muß, an E. ©., ohne daß es meine Schuld nicht iſt, 
Bichreiben nicht Froblich anfangen kann, fo mir wohl leid id, 
ein kindlich Her, mir wehe thut. So fühlen E. ©. felbfk - 
wie ſie bereit falt, und auf den Mammon gerathen, geben " 
& reich zu werden, aud wie die Klagen geben, die Unter 
algubart und fcharf drüden, fie von ihren Erbfeuern und 
n zu bringen, und fchier leibeigen zu machen gebenfen. 
5 boch Bott nicht leiden wird, oder wo ers leidet, Die Graf⸗ 
B Grunde wird verarmen laflen; denn es if feine Babe, 
Jeicht wieder nehmen kann, und in feiner Rechnung gefan- 
wie Haggdus fagt: Ihr famblet viel, aber ih made 
gurel löcherig, und blafe ins Gerrendig, daß ihr 
Hchts bebaltet x. 
Bches fchreibe ich, als ich denke, E. G. zulebt; denn mir das 
amehr näher iſt, weder man vielleicht gedenket, und bitte, 
je, daß €. ©. fanfter und gnädiger wollten mit ihren Unter⸗ 
5 umıbgeben, fie laſſen bleiben, fo werben E. ©. auch bleiben 
Vottes Segen hier und dort. Sonft werden fie cs alles beedes 
Ken, und gehen, wie Fabel Aesopi fagt, von dem, der die 
ffchneidt, die ihm alle Tage ein gülden En Feste; verlor 
p das güldene Ey, mit Gans und Everſtock; ; und wie der Hund 


So wird amtlich verſichert; jedoch IR Drihogranbie und Grammatif 
an; Die Lutherſche. 
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im Aesopo, der das Stücke Fleiſch verlor im Wear, 
dem Schein fchnappete. Denn gewiß is wahr, wer j 
win, der kriegt das Wenigere, darvon Salomen in Pı 
ſchreibet. 


Gumma, es if mir nur zu thun wmb E. ©. ed 
nicht kann leiden ans meiner Sorge und Gebet ver 
denn das iſt bey. mir gewiß: ans der Eirchen verſtoßen 
dem Himmel. Und darzu zwinget mich wicht allein 
eprifilicher Liebe, Tondern auch das ſchwere Dränen 
darmit Gott uns Brebiger beladen bat; denn wir follen 
ber Sünde willen verbampt ſeyn, da er- ſpricht: Wir 
Sünder feine Sünde nicht fageu, und er fi 
amb, fo will ich feine Seele von beinen Hi 
Dern; denn Darnmb bab ich Dich zum Seelſorge 
Darumb werden E. &. mir foldhe nöthige Bermal 
wiſſen zu gute gu balten; denn umb E. G. Sünde wül 
mich nicht verdammen Iaffen, ſondern fuche fie viekm 
Telig zu machen, wo eu immer müglih if. Sonk bin 
fur Gott wohl entfchuldigt. Hiermit dem Tichen € 
Gnade und Barmberzigkeit befohlen, Amen. Deonucrh 
thedra Petri, anno 1542. 


E. Gnaben 
williger und untertbäu 
Da 





\ 925. Februar. | | N 
| An Aukus Zonas. 


Sehr bittere Herzenſergießung über den ſchlechten Beitarik, t 
auf ven Türtentrteg. 





Aus Aurifaders ungedrudter Sammlung f. 366. ben Sch 


| G. et P. in Domino. Quae scribis de Principun 
eontra Turcam expeditione, nescio, an expediti 





H Orig. trewen. — 
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ed ne hoc quidem scio, an expediat, nos torqueri, 
> aut quomodo expedituri aut expediendi sint, quia ipsi, 
bis, non credunt, Turcam esse expeditum, expeditione 
ie, Juxus, usurae, et (quod horribile est) contemtu 
(quod putant esse hominis, non Dei) impeditissimi 
tores. Ego heri literas accepi ex Silesia, quas tibi 
[sed ut remitias), quae me prope occidissent, videntem 
wculcari Sliam Dei in suo verbo et sacramento: quem 
t carnales) frigidius amamus, tamen si nullus est sensus 
Ws, non possem ferre porcum aut canem talibus verbis 
mi: quanto minus illum, quem saltem parva scintilla 
esse filium Dei et Scheblimini, et pro meo infirmo erga 
salvatorem animam ponere. Sed Carlstadii ista sunt 
: an mitiora vel minora sint, quae de nostris dicuntur, 
det. qui dicant: Ich bin euer Bapfk, was frage ich nach 

sus? Quando ergo, igitur, ideo, idcirco mundus 
aratiam reddit nobis adhuc viventibus, cur oramus, cur 
b sumus, ne Mahometicus Turca tales christianos, et 
Bs "T’urcis 1) occidit? Quasi non sit melius, si omnino 
serviendum est, 'Turcis höstibus et extraneis, quam 
amicis et domesticis subjacere. Et si ipsi rident in- 
is suis Deum, ridest et Deus in peccatis eorum, ut 
jpsi Deum non audiunt loquentem, orantem, hortantem, 
krantem, omnia facientem, patientem, ferentem, denique 
wde Nohe dolentem, et in piis prophetis clamantem, 
Fsurgentem: sic ipse vicissim in perditione ipsorum, ulu- 
, ejulantes et frustra clamantes neque audiat, neque 
2) Man wills fo haben; fie willen, daß Gott fey , deß Wort 
feden, und fagen doch: Nolumus audire. Summa: furiis 
sis aguntur, quia ira Dei’ pervenit super eos usque in 
b. Quare ergo propter istos perditos nos conficere volu- 
» Mitte vadere, sicut vadit. Oremus nos, et sanctificetur 
nm Dei, et adveniat regnum ejus, fatque voluntas ejus. 
im valeat, pereat, perdatur mundus. Ich will ansgeforget 
fur falche ſchaͤndliche Furias. 


Jova nulla, nisi quod D. Philippus miki narrat, e Polonia 
tum sibi, Turcam ordinasse duos exercitus, unum in 












Serm. A. Turcas. 2) Verm. R. auditos, visos. 
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Austriam, alterum in Silesiam, praeterea usum Baı 
valida manu 'Tartarorum Poloniam obruat. Contra 
nihil equidem scio quid paretur, nisi ut contemto I} 
fidamus, 1) eum Torgensi cerevisia ebibenda esse n 
vel tesseris personaticis mutuum, id,est.silendo perde 
Sic effundo apud te, mea verba, mi Jona, postqua 
certamine vici meas iras, meas cogitstiones, mess t 
Benediotus Deus, qui.me consolatus dixit: Ut qui 
mitte vadere, sicut vadıt. Licet ne adhuc quider 
possim mittere, sicut vadit, ut qui Saulem meum 
non tam facile possim dimittere, et cupiam 2) .ex inü 
tibus consultum Germaniae ‚-patriae meae, coram 0 
et me vivente, pereunti et deploratae. 3). Sed just 
via, cui non licet reluctari. Misereatur nostri Deus 
nemo credit nobis. Vale, mi Jona, . et saluta omne 
imprimis tuam, quam 4) ne contristes his literis 

turbulentus ista scripsi, utinam .falsissima, Amen 


Matthiae, anno MDXLII. 
| T.M. 





410, März. j — J NO. 
An Anton Lauterbach. 


2. troſtet ihn wegen gewiffer Prüfungen; Nachrichten aus Sr 
Niederland, Edin u. a. 





In Heckelii manip. epistolar. p. 4.; Kapps Nachleſe 4 
Litterar. Wodenbl. 2.7. &.370.; aus Aurifabers ungebr 
lung f. 367. bev Schüge I. 189.5 bey Strobel-Ranner p. 9 
daraus bey Seckendorf L. III. sect. 24. p.331. Deutſch ben Wa 
Wir haben noch Cod. chart. 402. f. Goth. verglichen, und den 7 
kritiſchen Auswahl der beſſern Lebarten geliefert. 


Penerabili Viro in Domino, Anton. Lauterbac. 
Ecclesiae Pirnensis et Episcopo regionis illi 
Christo fratri charissimo. 





1) Verm. fl. confidimus. 2) Verm. fl. curiam. 3) Verm. 
deplorato. 4) Verm. fl. quem. 





442. TE 


"Expecta Dominım „ Viriliter age, mi Adtoni. 9: 


Fer tentatio, quae exerceret fidem christianorum; ta 
yeud futurum esset de christianis securis , otiosis, VO 
“2. scilicet idem, quod de Papatu factum. Cum igitur 
bes sint Rhabarbarum, Myrrha, Aloeës et antidotum 


sunes.vermes, saniem, putredinem, stereus hujus con 
ecati: sequitur, non esse contemnendas, sed nec pro 


prbitrio expetendas vel eligendas, imo suscipiendas, 



















| Quare et tu fortis esto et cogita, si omnino (sicut 
st) ferendae sunt tentationes, feramus istas potius, 
ores et £räViores. Sine et ferto, quicquid Centauri 
moliuntur. Nec tamen omittas agere, scribere, 
pe et Omnia tentare apud Principem et ubicunque opus 
Bis scit, quando honam horam Deus dabit? Ne time, 
Bamur nos defatigatos fuisse 4) et cessisse Diabolo, 

33 Irosti, et tunc sero nostri nos poeniteat et nostrae 
pigeat.: Ita de tua matre nihil te maceres, quae in Stul. 
} Papatu cum scandalo Evangelii vivere mavult, quam 





 esset, si omnia mox et in praesenti fierent, quae 


Mta sunt, quae in praesenti 6) petimus. 


’ 





B. quascunque. 2) E. W. inferre. 3)°Cod. Göth. sciant. 4 E. W. 
» hic'inveniämur nos fatigatos esse. Sch. ne tunc inveniamur nos 
esse. a .5) BA. — quae in Stulpen etc. H2.W. Sch. C.G. + case. 
CE. G. Æxurerent. 8) %.x3. vestri consecrandi (P).. 


1 


Kusca nihil norarum habemus, nec de nostrorum ex.. 
: ‚In Belgico Caesar publico edicto vetuit saevire in 
In Gallia cum biennio pax fuisset, paulatim irre... 
gelion per ibros invectos. Id enm resciscerent ' 
.sophistae, Parlamentum, ita furere coeperunt, ut 
erint,.?) sed cum tanta indignatione hominum, ut ne : 
f et seditio fieret Parisiis, Rex sit coactus interponere - 
kat saevitiam compescere. Episcopus Coloniensis inci- 
fre mutationem abusuum in sua dioecesi. Benedictus . 
— suum.glorificat, ut si nostri conterra- 


selitae „- Corazinitae, Nasarethitae non acceptaut : 


> 


Bque generis 1) Deus nobis inferri 2) voluerit, ut qui: 
quae, quales, quantae nobis sint utilissimae et com... 


P) Ora pro ea indesinenter, et satisfecisti. Certe ba. . 


} aut petimus. Deus melius prospicit nobis, videns, s 


+ 
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aomna Ketha, et amnes nostn. Keria 6. post Mi 





MDXLII. 4) 
N . T 
10. März. 2. No. 
An Juſtus Jonas. 


Ton einem Diaconns, den J. I. fucht, der Ainböfichkeit ei 
Stimmung des Halliſchen Gtadträthd für dad Erangelium, dem 





Auus der Eammlung de Eafy. Sagfttarius zu Jena deu S 
Mel. Aurifaber Il. f. 328. 


Gratiam et pacem. De genero Praepositi Kembe 
- Possum votis tuis) satisfacere, mi Jona, alius igitur 
sest tibi pro te Diaconus. Scripsi autem heri 3 
‚contra nuntium maledicum, nec adhuc ıra deferbu 
iterum moneo, ne tales ad me mittas nuntios, vel 
os obtorto collo rapi in carcerem, et ornari virt 
‘Hox tıbi dıctum memor esto, Nam ın alienis aedibu 
non feram, Hallensem nuntium maledicere, et m 
jectum, i. e. familiam meam, esse putare. Maled 
imperet, quantum volet, sed domui suae et suis, nı 
aut domui et suis. Sonſt wii ich ihm Die Zunge zum 
‚Hinten heraus reifen. Quid? an etiam servi et eenta 





1542, ’ 488 


m Jaetissima, quae scribis de Senatu, amante ver- 
ter audivi, et gratias ago Domino, qui porro faciet, 
epit, opus suum. De apparatu bellico adversus Tur- 
Hscio, videtur Turca esse infra 1) nostris Centauris. 
aula, nescio qua (puto nostra\ jactata vox dcitur, 
*hactenus non vidisse viros bellatores. Et M. Philip. 
a retulit , se audisse Ratisbonae ex Polanis quibusdam, 
Bfem Joachim Seniorem, patrem hujus, fuisse gloria. 
;.verbis, 'Turcam hactenug contra ocreolas ) rubtas 
5 et Hungaros significans) pugnasse, sed cum coeperit 
ereas unctas pugnare, sentiet, qui sint. Ista thraso- 
bus (uti scis) libenter audit iisque 3) benedicit. Summa 
ß: Deus nos conjecit in medium istorum Thhresonum, 
cam eis agere et pro eis orare, simul, quoe accidunt 
Bent , tolerare propter verbum, quod tam opulenter, 
ker in nobis regnare voluit; fonft wollt ich auch wiflen, 
zu thun wäre. Atlantes , salvatores et victores sumus 
Diaboli et inferni, nisi quod mundus ista non intelligit, 
dignns est. Simus ergo fortes et tolerantes. Es will 
k anders ſeyn. Alius facit, qui non laudatur: alius lau. 
non facit. Sic mundus nescit, se stare viribus alie- 
p Ecclesiae, et putat, Ecclesiam stare suis viribus et. 
























ago wersiculos feci, tulit alter honores. Vale: in 
‚ quem confiteris. Raptim (ut soleo). Feria 6. post 
üere, i. e. ipso Aequindotio. ”) Saluta uxorem tuam, 
|suos et nostros, etiam nomine meae Dominae Kethae, 
 scribenti hos imperabat. Ä 


T. Mart. Lutherus, _ 


* f. Cyphra. DD Sch. oereatas. MAa. ei. 
N nd 


Mmıtich mar den alten-Etuls nach dem unfeigen wäre eB der 2. Män 
zif. iM die Jahriahl 1541; damald aber fiel Fer, 6. p. Hemia. anf ben 


L 








G. et P. Etsi nihil haberem, mi Jona, quo« 
exhaustus enim sum post vomitum novitatum, q 
literis evomui, tamen quando contigit nuntius tar 
amoris, frater Bartholomaeus Drachstet, nolui i 
redire, saltem characteres alphabeticos volui po 
Quod scribis , ‚fucis et simulationibus omnia forte 
ego non forte, sed certissime scio, omnia fucatz 
in tota nobilitate utriusque partis, quantum ejus 
nistratione vel sublimitate sive glorize, sive opu 
nostra aula pura est. Summa est, quicquid futur 
aut salutaris, hoc (ne dubites) solius orationis vir 
Ecclesia potens est apud Deum, sicut dicit: M 
oratio justi intenta, et iterum: Quicquid petierit: 
meo, hoc #oilew. Hic acquiesco, et cooperor 
miendo , suspirando continuo, quantum datum e 
quis omnjbus sive consiliis, sive auxiliis, studeo 
abjicere ex animo meo, sciens, quoniam fallaces « 
sant, ut hactenus (dum.credere distulimus) e: 
sumus. .Quare et iu orato, et suadeas orare, nisi 
in filiis hominum, quod non est cofisultum. Ch 
evigilare, non amplius dormiturus, nec dormit⸗ 
relinguemus rerum habenas. 


Hoc tamen nuper audivimus, imo legimus 
scriptum, quod Caesar Solimanus invictissimus ( 
Turcae) Mıchaeli Bock dedit pro seryitio tractun 
finibus ad Danubium. Mandat in iisdem literis, ı 
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‚4542, :445 


atum non agnoscimus, neque mutamur, sed pro 
defendimus. Et his taın duris Pbaraonibus Deum 
ꝛ2sse speramus aut oramus? Sed veniet illa dies, 
sdventus Christi destructura ‘omnia et redemtura 
tig et morte. Vale in Domiyo et ora pro:me. 
t Oculi, anno MDÄLI. Saluta omnes tuos et 
kat te meus Domina. 
T. Max. Luther D. 


* > 





No. MMLIV. 


zrafen Vbilipp und Georg zu Mansfeld. 


» Der ungerechten Regierung des Grafen Albrecht zu ſenern. 
Bst. Br. v. 24. Sebr. an diefen, No. IMIx. 





zeorg Leukfeld Historia Spangenbergensis. Aueblinb. ımb 
B.8 €. Aliens. VII. 998. Leips. XXI. SM. Walch XXI. 
sen eine beglaubigte NOidehRt von dem gu Eisleben in den Alten 
eiginal. 


len und Wohlgebornen Seren, Seren Philipps 
en Hans Beorgen, Bebrüdern, Grafen und Zern 
sfeld, meinen gnädigen, lieben Landesheten. 


Feiebe, und mein arm Pater noster. : Bnädige Herzen! 

ahl Leid, daß ich mein erfies Schreiben an E. Gna⸗ 
ne liche Landsheren, nicht fröblicher anfangen Fann, 
se Schuld nicht if. E. ©. wiſſen freylich wohl, was 
ſchrey nun eine Weile gangen über meimen gnädigen 
Ubrechten, weldyes ich wahrlich ?) mit großer Betrübe 
8 täglich, wie &. ©. ihre Unterthanen zwingen und 
) offentlich zu Kch reißen, das dach 3. G. nicht zuſteht. 
e man leichtlich kann antworten, bierinne nichts fol 
w; oder was michs angehe, oder ich darnach fragen 
8 ja wahr. Aber ich big ein Landkind im der Herr 
feld, dem?) es gebühret, fein Vaterland und Herten 





namlich, wahrſch. wnrihtie. D Mb6r Dan eh. 





Dach unterworfen mit Lehn, nad aaiſerlichen Nech⸗ 


zu 


us beflättiget ik, und habens 2) alfo aus göttlichen 


ve elfo will die Güter zu fich veißen, daß auch Lehne 
Rn, da if Gottes Gnade und Segen nicht, 2) heißer _ 
md geraubet für Gott, wie fein Gebet fast: Du 
eblen, nach deines Nachſten But begebrea. 


Albrecht Herr if über Land und Leute, ſo it em 


yerr über die Lehne und Eigenthum der Güter, ſo 
; denn er iſt nicht Kaiſer, fondern ein Brafl. . .: 


S. haben einen Gegen Gottes im Lande, fie wollen 
en, daß Bott denfelben nicht wegnehmen, und die 
E. G. Erben, auch nicht lagen müſſen: Ach wie eine 
te Herrſchaft bat uns I) unfer Borfahr, Graf Ale 
et. Der böfe Geiſt durch neidiſche Menfchen ſuchet 
u liches Vaterland, 3) das thut mir ) wehe: denn 
fon darnach, der ich auf der Gruben gebe, und 
schen kann, denn daB ich deu Räfkermäulern gerne 
s,' die dem Evangelte gur GSchmach rühmen werden, 
und Landesherren hätten mäflen umb metnet wien 
un gewiß ifis, wo E. G. nicht werden darzu thun, 
ren Graf Albrecht, der fürmahr übereilet iſt vom 
wehren: fo werden E. G. auch mit fchuldig werden. 
es nicht ſtehen, wie ich von Bielen höre, und am 
nen, bie dazu lachen, und fol Werderben gerne 
mich auch fo heftig zu fchreiben beivogen.C) Denn 
ext fallt, fo liegt die Grafſchaft, und lachen ale 
aber M. ©. Herr Graf Albrecht Mangel (ach Her 
tt! 7) der wirds nicht ſeyn), daß die Bürger fo 8) 
w: fo wäre der Sach wohl leichter zu rathen: Straff 
Mberfluß; darvon würde die Herrſchaft reicher, und 
a auch fetter, wie zu Nürsenberg und anderswo 

1} i 


IR ein gorniger Teufel, der dabin will arbeiten, daß 
ſxch Unterthan foll etwas haben. Es fagen ia alle 
v befier reiche Unterthanen haben, denn ſelbſt reich 


alt es. (2) DUubg aus. 3) Ausg. — uns. 9 — 
ands Verderbniß. 5) Auss. — mir. 6) Ausa. bewegt. 
GSott, das 1weyte Mal. ) Auſg. zu. Ausa. anf den. 











46 1542. 


ſeyn. Denn felbß veich ſeyn iſt d verthan, ree 
koͤnnen allzeit helfen. 

Sch bitte abermal, E. G. wollten mir ſolch erafüh 
—** gi gut. halten; denn es geratbe, wie es wel 
ich E. ©. meinen lichen Landesperrn nicht gram ſeyn, 
Waterland nichts übels gönnen, wie ih mid will y 
zu meinen gnäbigen. lichen Landsberrn verſehen, De 
kindlich Herz gegen mein Vaterland aufs beſte deu 
Hiermit Gott bereblen. Dienſtag nah Oculi, 1542 

| E. G. 
u williger 





BT 5 nn oo. | Rn 
zn 5 den Kurfürken Johann griedet 
PR dankt für ein aünftigeß Nectäurtheil, ein Seſchenk an 


Fenung von der Türfeniteuer, die er jedach sum Theil tragen 
einer EArift des Jul. von Pflug. 





7 


—*— x Copial., Archiv. Vinar. im-Leiys Supnt. Ih 
dann bey Walch XXL 466. Vir erben das Banue and dom 


Dem Durchleuchtigſten, HZochgebornen Furſten 

Zerrn Johanns Friedrich, Serzogen su Sach 
Ro. Aeichs Erzmarſchall und Autfurſten, 
Churingen, Markgrafen su Meiſſen und 

n Magdeburg, meinem gnädigften deren. | \ 





6. u. F. in Ghriko und mein arm Pater noster, 
sigßer, Hochgehorner Furſt, Gnädigfier Herr! 34: 
dab Lerbbolz los fchueiden, denn ich lange miche:4 
geantwortet babe. Erſtlich danke ich unterthaͤniglich 
fur das Urtheil, fo E. K. F. G. haben lafien geben zwi 
Kethen und denen gu Kirikich; denn es gefällt und 
wohl, und hätten in ber Bute (wo es jenem Theil 
mehr umb Fricde und guter Nachdarſchaft willen ein 





15 449 


. andern. danf ich auch fur den Wein, wiewohl das ein 
eſchenk iſt. 2) 


odritten baben mir die Herrn Hector und Univerftät “ge 





















wie E. 8.3. G. befoblen, die Schäbung meiner Hufen 
Ber nicht follen von mir fordern, doch die Schatzung an⸗ 
5 bes dank ich auch umnterthäniglich. Aber ih muß E. 8. 
eine Gedanken anzeigen, und bitten, diefelbe gnadiglich 
Br n. 
4 große Klofterhaus, wenn ich gleich ſollt, fo funnt ichs 
u; denw ich allmege dran verzweifelt, daß nach meinem 
’ mein Käthe oder Kinder beitreiten, fo ichs bey meinenz 
dt Dachung, Glas und Eifen ꝛc. ſchwerlich erhalte, fo 
Edritte Theil nicht ausgebauet iſt, und das befte daran if, 
R. 5: ©. lauts der Verfchreibung den Vorkauf dran haben. 
B ich auch, und kanns leichtlich gläuben, wo bie Beit ſollt 
a, mochte gefchehen, daß man das Haus und Kollegium 
Aſchutten sur Wehre : darumb tch zuvor bedacht, meiner 
a5 Kindlin den näbeflen Raum dran, Bruns Haus, ge» 
300 , und 20 fl. daffelbige zu bauen, aber nichts daran 
ab. 120 fl., die ich —5 bin, ohn daß die Tagezeit 
BZahren zu bezahlen mich bewogen hat: davon ich auch 
kann Schatzung geben, weil ichs nichts genieße, und 
oe . ‘ ° f . 
afur will ich unterthäniglich gebeten haben, daß E. K. 
* die andern Guter von mir verſchätzt annehmen: 
ws Garten fiir 500 fl., die Hufe mit dem Garten für 90 fl. 
nes GBärtlin für 20 A. Und if die Urſache, daß ich 
je wit ſeyn in dem Heer wider ben Türken mit meinem 
Ennige, neben andern, die es williglich geben. Denn der 
5 ift font onug, dazu, daß ich ein Exempel wäre, und 
en Augen nicht zu fehr meiden mußten, weil D. Martinus 
e geben. Und wer weiß, ob unfere der willigen Bfennig 
R baß gefallen mit der armen Wittwen, die mit ihrem 
a einlegte,. benn die Weichen, weder der unwilligen 
> ich gern unter denen ſeyn wollte, bie auch mit leib⸗ 
ı dem Türken Schaden thun, oder won ihm Schaden 
3. Denn wo ich nicht gu alt und zu ſchwach, wohl 
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uber gar ſchlecht Ding, daB er uns mit dem geiñlit 
greift, des fie ſelbs nicht mit einem Finger anra) 
fie es halten, ſollten freplich alle muflen abtreten wen 
den, Bapfi zuvor, alle Biſchofe, Dumberrnu, als d 
echt verdampt und entfeht, wie ſie horen follen, w 
fomen. 

Hiemit dem lichen Gott befohlen, AImen. Und 
F. &, wollten mirs gnädiglich zu gut halten ſolch 
wort; denn ich iht in einer Erbeit ſtecke, den Mahn 
wenig zu malen, *) daß ich dafur nicht viel denken ne 
auf etwas anders. 2) Sonntags Zudica, 1542. 

| E. K. F. G. 
unterthaͤniger 


W Mart 





26. Marz. | . No 
An Jacob Probſt. 


Klagen über die doſe Weit nud Neuiakeiten von Amedern 
Rariſtadto Tod, 2.3 ſchriftſtelleri ſchen Arbeiten u. 





Aus Nurifaders ungedruckter Sammlung F. 30. bed && 
deſſen Text jedoch ſehr willkürlich abgeändert ir 


— mei 2 





1542. _ . 451 


Bili- in. Domino Viro, ‚Jacobo Probsto, Ecclesiae 
prrsensis Episcopo vero, T’hueologo sincero, suo Jratni 
* ide et verbo charissimo, 




























EP. in Domino. Quanguam non vacat multa scribere, 
Bobe , sum enim 1) gonfectus netale et laboribus, alt, 
” Iſtalt (ut dicitur), nec sic tamen quiescere permittor, 
is et seribendi occupatipnibus ?) quotidie vexatus. Plura 
nmam tu, de hujus sacculi fatalibus. 3) Minatur mundus 
& hoc est certum: ita furit Satan, ita brutescit mundus. 
* unum illud 4) solatium restat, diem illum brevi in- 
‚„ postquam satur est verbi Dei, idque coepit mire _ 
5 mundus, minus surget falsorum Prophetarum. Quid 
ereses exoitarent, 5) qui verbum epicuriter contem- 
= Germania fuit, et nunquam erit, quod füit. Nobilitas 
& regnum super omnia, civitates contra sibi consulunt 
y): ita regnum in sese divisum occurrere debet exercitui 
Bam in Turcis furentium. Nec nos magnopere curamus, 
ane propitium, 6) an iratum habeamus, per nos ipsos 
victuri et imperaturi Turcis, daemonibus, Deo etom. 
Tanta est pereuntis Germaniae furentissjma fiducia et 
r . Nos autem quid hic faciemus??) Frustra querula. 
Bustra ploramus. Reliquum est, ut oremus; fiat “volun, 
‚ pro regno, pro sanctificatione nominis Dei. Quo 
mus ire, 8) ruere, stare, perire, ut voluerint. Mitte 
sicut vadit, quia vult vadere, sieut vadit. Quare nos 
maceremur et conficiamur ?) propter perditos, pari. 
perdendos? Volenti non fit injuria. 

va te miror non audisse, scilicet D. Nicolaum Ams. 
}; Episcopum esse Naumburgensis ecclesiae 20) ordina. 
"haeresiarcha Luthero, die 6. Fabiani. u) Audax faci- 
‚plenissimum odio, invidia et indignatione. Jam cudi. 
sihi liber de hac ipsa re. *) Quid faturum sit, Deus 


$- cum sim. 2) S&. occasionibus. 3) &d.+malis. 4) Edi. hoc, 
Eigescitarent. 6) Sch: propitiumne Deum. 7) Sch. faciamus. 8) Sch. 
9 ch. mareromus, conficiamus. 10) 6%. Naumburgensem, homi 
> 99) Geh. Februarii. 14) Gch. editur. 
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Deus, judex omnium nostrum, de hoc viderit. 
in transferendo libro, qui vocatur Confufatio Ak 
humetis. Deus bone, quanta est ira tua super ec« 
maxime contra Turcam, et Mahumetem! Super: 
stialitas Mahumetis. D. Jonas adhuc 3) Christ 
invitis istis maledictis Heinz, Meinz , monstris mon: 
Christus ibi formari se facile patitur, Deo gratia. 
severent, et non similes nobis brevi fastidiant omı 
alias. | “ 
Accepit Margarethula mea, tua ex baptismate 
reum donatum, et gratias agit. Salutat te #) tuamgı 
meus et Moses meus Ketha reverenter. Saluta C 
tuum, Johannem Zelſt, et ora pro me, ut bona h« 
Satur sum hujus vitae, seu verius mortis acerbis: 
minus tecum, Amen. Dominica Judiea, MDXLI 


4. April. | N®, } 
Aa den Kurfürfien Fodbans Friedri 


€. fodert ihn auf, ſich dei Grafen Gebhard don Manßfeld anzıme 
| GBr. Albrecht Unzedt that. 





Ex Copial. Archiv. Vinar. ih Leips. Guppt. No. 183. &, 3 
Wald, XXI. 461. Wir haben dad Origimat nachgefet 
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wchleuchtisften, Hochgehornen Surfen und Herrn, 
s Jobanns Sriedrich, Serzogen zu Sachſen, des 
No. Heichs Erzmarſchalk und Aurfurften, Landgra» 
» Thuringen, Markgrafen zu Meiſſen und Burge 
» zu Wisgdeburg, meinem gnaͤdigſten Serrn. 


riede im Herrn und mein arm Pr. nr. Durchleuchtigſter, 
ser Furſt, guäbigfier Herr! Wiewohl tch zur Unzeit 
Diefer Echrift, fo zwingets doch die Noth. Wie Grafe 
ns Mansfeld mit feinem Bruder Grafen Gchhard handelt, 
fey E. 8. F. G. unverborgen. Ich hab die Verträge alle 
nd Vriefe (wiewohl ich ſonſt zu thin gnug), und jamert 
guten feomen Herrn, daß Graf Albrecht fo fchändlich mit 
veit, felbs Richter und Bart if, will dazu auch die Guter 
Fiehaft ihm nehmen und fo ihm allein die Aubung, oder 
verfchreiben, will ers alles nehmen, Grund und Boden, 
der Grafefchart enterben; ein weifer Kaufmann, der die 
mft, und will den Baum und Garten mitnehmen; thut 
vers, denn als hätte er keinen Dberberen. Wo fol nu der 
fe bin? wo er nicht Schub und Hulfe foll haben bey den 
ps Sachfen. feinen Landsfurſten? Wiewohl nu dic Orafe- 
8 Herzog Morisen zu Lehen gebet in dieſem Theil, fo find 
8. 8. ©. im Infall auch Erben; hat mich derhalben gebe- 
€: 8. 3. ©. zu fhreiben; und wo D. Bruck mir nicht 
d, daß ich itzt E. K. F. ©. vielleicht nicht antreffen, auch 
ungelegner Zeit komen wurde, fo hätte ich mich heute auf⸗ 

: dem guten Herrn zu Dienit, unangefeben auch meiner 
beit. So bitte ich nu unterthäniglih, E. 8. F. ©. woll⸗ 
hierin gnädiglich rathen helfen, und bey Herzog Morizen 
laſſen, daß doch Graf Albrecht nicht folch einen Swift in 
ſchaft treibe zum Verderben der Herrfchaft und furfilichen 
sd Ehren. Denn wo Herzog Moriz bie nichts zuthun wurde, 
Beruf und Ampt fchuldig iſt, und den guten Herrn alfo 
gt und unverhort Iaffen unterdruden, wurde es E. 8. F. 
zoſe Geſchrey im Himmel und auf Erden bringen, und 
chlich erzurnen, ber allenthalben in der Schrift draäuet 
do den Unterdrudten nicht retten noch helfen, davon ich 
. hiermit auch fchreibe. E. 8. F. ©. wollten mir dieſe 
Schrift guädiglich zu gut halten; denn der gute Graf hat 
nlich ber zu mir umb dieſer Sachen willen begeben, und 
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begehrt folche Schrift neben meiner perfonlichen Reife 
dem lichen Gott befoblen, Amen. Denn es fichet, chi 
Teufel fonik in der Welt muffis, und Ah am uns Deut 
de er Bert Bert nicht leiden win. Seonnabends a 
1543, 


&.8.8.0. 





Tui 5 NO, MI 
An Umsdorf. 


Ueber die Sißpetligkeit wwwiicdhen Heriog Moriz und dem Kurruch 
bepnahe zum Kriege kam) und Karlkadts Tod. 





Aus mem DOrigtemf deu Schütze T. 198 und nochmals unter | 
©. 304 ; dentſch den Bald XXI. 1456. Das im Cod. Seidel. u 
Aubtide Original iR fur und verglichen worden. ’ 


Clarissimo Viro, Domino Nicolao ab Amsdorf, 
Numburgensi fidelissimo, suo in Domino M 
® 


G. et P. Cum esset ad vos ) reversurus, optimı 
orgius Blank (sic enim vooamus), organista tuus, 
certum nuntium dimittere inanem literarum. Spero 
esse confrmatum in ofhcio nuper tibi imposito, et C 
te agere et gubernare Ecclesiam sanguine suo red 
quod continuis gemitibus et desideriis cordis mei | 
et sanctificari nomen Dei assidue oramus in spiritu « 

Vides quam foedum scandalum Satan excitarit int 
Principem et ducem Moriz. Deus arceat et humili 
tem illam, praesertim Misnae, genus haminum supe: 
üibidine, avaritia, usura, impietate perditissinum. 
«sompleri oportet Amorraeorum iniquitates, et Eva 
bere hastes, quos hodie vel nullos vel contemnend 
nisi sola nobilitas contra nos insaniret, Ita metuu 
— — — r — 

1) Vs Mr img Dris. duvch 2.4 Perichen. 
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Bjiciantur, quo hactenus Principes et Episcopos sub. 
'servos habuerunt. Saepe recordor tui eujusdam dicti 
erinis Principibus, et implert coepisse videtur illud 
#4: Filii adulterorum in consummatione erunt, et 
ke £hhoro semen exterminabitur, et plantationes adulz 
non dabunt radices altas, nec stabile firmamentum 
£. Deus exaudiat justiiiam, Amen. Me vehementer 
—— illa (Deo haud dubie invisa) quod Moriz ne 
Bidem aut aliquid fäctus esset, nisi Dux Fridericus et 
es patrem ejus contra Ducem Georgium servasserit; 
Witioni destinatos sic oportet perire. 




















idium interiisse nosti, quem Basilienses Ecclesiastae 
} fuisse pestem suae scholae venenosissimam.. Mortuuß 
occidente Diabolo. Scribunt enim, appgruisse ei con. . 
et aliis multis virum grandis staturae, ingressum tem. 
ti vacua sede juxta civem quendam stetisse, rursus 
a, et in aedes Carlstadii intrasse: ibi fillum solum in, 
saanıbus levasset, quasi ad terram collisurus, sed illae; 
hisisse , jussisseque, ut ‚patri diceret, sese reversurum 
Rt tridunm et ipsum ablaturum. Ita past triduum esse 
“ Addunt ipsum finita concione civem illum adiısse 
gasse, quis ille vir fuerit? Civis autem se nihil vjdisse 
credo subitis terroribus correptum , nulla alia peste; 
Bore mortis, exstinotum. Misere enim mortem horrere 
Georgius petit, ubi Consistorium vestrum erectum 
jet notarius esse possit, idque.oravit, ut peterem abs 
Aacies , quae digna sunt fieri. Est, ut videtur, homd 
a idoneus. Bene in Domino vale. Et Jiteras meas 
Boncerpe, quia tu non fers a me tibi titulas Episcopi 
ki Fipis adscribi: nolim tamen aliis id innotescere, nie vi. 

meisse Episcopatus tui ?) majestatem.. Intelligenti 
"Parascevos, MDXLIL 


T. Martinus Luther. 





me. fi. sui. 





1. Me Anmerk. ;. No. MMLVT, 





defien au Stande kam, fo wurde ed unterdeucet. M. SEEN 
Wittenb. XII. 235. Zen. VII. 40. Altenb. VOL 4 €& 
Wald XVII. 1806. 


Meine unterthänige Dienfte und mein armes Bater 
"Gnädigfker, Onädiger, Ehrwürdige, Wohlgeborne, € 
Sehe, und wie eim jeden fein Titel gebührt. Mir 
Furnehmen und plöblicher Born zwifchen beyden, | 
Fürſtlichen Gnaden, fowohl als andern, heut ern rech 
Und wiewohl mie, als Prediger. und geifllichen ! 
weder zu richten noch zu handeln ichts gebührt, wei 
weltliche Sachen find, da mir auch nicht wiel zu ı 
it; fo fichet doch da Gottes Wort 1 Tim. 2, 1., w 
digern und der ganzen Kirchen gebeut, für bie u 
fchaften zu forgen, und zu beten umb Friede und d 
Erden, wider den Teufel, alles Unfriedes Stifter m 
Ru, das ein Städ unfer Sorge if geicheben , 
naoch täglich von ganzem Herzen, naͤmlich das Gebet 
- Bücher und Geſaänge zeugen, fonderlich ibt, weil 
eilend und plößlich diefe Untuf erreget bat. Das 
auch müſſen Gottes Wort und Befehl anzeigen im 
zungen, cs fey zu tröflen die Betrübten, ober zu 
Angefochtenen, oder zu fchredien die Halskarrigen , 
Damit ich nu bierinne das meine auch thue, 
mein Gewiſſen entfchuldigt babe: fo bitte ich aufı 
€. Kur⸗ und Fürſtl. On. wollten mic, guädiglich b 


mifn nicht mein. fandern Matted Mart rohen. fa 
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wie er fpricht (Zuc. 10, 16.): Ber ench böret, der böret 
wer euch verachtet, der verachtet mich; wer mich 
erachtet, der verachtet den,. fo mich geſandt hat: 
Bte Sott für, Amen. 


Efpricht aber: Selig find die Frichfertigen, denn 
len Gottes Kinder heißen, Matth. 5, 9. Ohne Zwei⸗ 
berumb wirds. heißen: Vermalcdeyet ſind die Fricbbrecher, 
E müflen des Teufels Kinder beißen. Solcher Spruch, weil 
es des Allmächtigen iR, wird feinen Unterſchied der Ber- 
ichten, wie boch fie ſeyen, ſondern alle unter fich haben, 
fieten Friede zu halten, bey Verluß ewiger Scligfeit, oder 
ich fo viel if) der Kindichaft Gottes. 


urmb if dich das erſte Gebot Gottes, daß E. Kur und 
je Gnad ſchuldig And, vor allen Bingen zum Frieden zu 
zu rathen und beifen, und follts auch Leib und Gut 
U geſchweigen ſolchs liederlichen und geringen Schadens, 
dieſem gegenwärtigen Fall mag furfiehen. Denn ohne 
5 des Gewiflens, ia Fährlichfeit ewiger Verdammniß, 
F. Kur⸗und F. En. in dieſem gefchwinden Born und Un⸗ 
der Solch göttlich Gebot nicht fünnen. fortfahren. 


Bag man fagen, niemand kann länger Friede haben, deun 
Bbar will: das iſt wahr; darauf fagt Gott aber alfo, Röm. 
RB &o viel an euch if, fo habt mit allen Menſchen 
Demnach müflen Euer Kur- und Fürfil. Gn. fampt beyder 
en bierin Bott auch Gehorfam fchuldig feyn bey ewiger 
Buiß, und ein Theil dem andern Friede und Recht anbies 
m alsdenn das Necht und Urtheil gegangen, fo mag fich 
n, wer da kann. Denn auch die Rechte fagen.: Niemand 
Pfelbs Richter ſeyn, vielmeniger fein felbs Rächer; und 
refchlägt, iR unrecht, ausgenommen die einige elende Roth⸗ 































Jat wahrlich Bott die Rache hart verboten, Roͤm. 12, (9): 

che if mein, ich will vergelten; wer nu Bott das 
KRund Rache nehmen will, den wird fein Urtheil treffen, 
3. Ind wenn mir jemand meinen Vater oder Bruder er 
E fo bin ich dennoch uber den Mörder wicht Nichter noch 
E: nd mas darf man der Hecht und Dberfeit, ja was barf 
DEtes, wenn ein jeder will felbs Richter, Rächer, ia Gott 
fs wider und uber jcinen Gleichen. oder Näheſten, fondexlich 
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darauf man mochte mit gutem Gewiſſen Die Nache oden 
nehmen, fo doch furhanden find das feine Kleinod, 
Hofgericht, item fo viel feiner löblicher Grafen, Her 
ſchaft und gelehrte Zuriſten, die ſolchs wohl zuvor köl 
und bewegen, zuletzt auch die erbvereinigte Fürſten, u 
mehr, denn ich weiß: bey welchen man zuvor beydes 3 
oder Unrecht künnte erſorſchen und fchlichen, damit 
wider Bott und eigen Seligkeit hineinführe, und m 
nuverhortes und unerfanntes Rechts, Land und Leute 
Seel alfo dem Teufel zu Ehren und Gott zu Unehren 9 


Iſt doch das Staͤdtlin Wurzen nicht‘ werth der Unke 
Darauf gegangen if, fchweige ſolchs großen Sorne fo 9 
tiger Fürſten und trefflicher Landfchaften, und würde t 
Kigen Reuten nicht anders angefeben, denn ale zween 
Ch ſchlugen im Kretzſchmar umb ein zubrochen Glas, 
Karren umb ein Stück Brods, obne daß der Teufel um! 
der aus ſolchem Funken gern ein groß Feuer aufbliehe 
den Feinden eine Freude, dem Türfen ein Gelächter, 
gelio ein fonderliche Schande aufthäten, auf daß der 
men möchte durch feine Läflermäuler: fiche da, das fi 
ſche Fürſten und Landfchaften, fo aller Welt den Weg 
weifen wollen, und alle Menfchen die Wahrheit Ichre 
folche Narren’ und Kinder worden, daß fie felbs noch ı 
auch geringe weltliche Sachen, mit Recht und Vernun 
wen; pfui die Evangelifchen an. Ya freylich, Tolchs 
hören müflen vom Teufel und aller Welt. Das mürde 


EAMM. fol able. Haß (sin Mams fa kalte um osundan 
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vandt find, daß es billig Ein Haus, Ein Gebläte möchte 






























bon oben an bis unten aus. Da find beyde Fürfien unter 
weilern Herzen gelegen, darnach der Adel unter einander 
Egeſchwiftert, gefchwägert,, gefreundet , ja faß gebrüdert, 
ie geſöhnet, Daß es wohl mag heißen Ein Haus, Ein But; 
. e und Bauren gegen einander Söhne und Töchter gege⸗ 
emen, daß es nicht näher ſeyn könnte. 


* he Nähe ſollte durch den leidigen Teufel fo in einan⸗ 
und gemenget werden, um einer Raus oder Niſſe willen? 
| tann Wurzen mit aller feiner bifchoflichen Herrlichkeit 
ſolchem theuren Adel und ſo viel Blut, denn eine 
aus? Solt doch Gott mit Donner und Blitz plötzlich 
gen, ſonderlich weil wir Chriſten ſo unſinnige Teufel 

und wäre beſſer Türken und Tattern im Rande leiden. 


dent Herzog Friedrichs, feliger Gebächtniß: da er mit 
Jel ſtund, wollten ibm etliche Krieger Erfurt erlaufen, 
Mann wagen wollt. Es wäre zu viel, ſprach er, an 
Bu; fo doch Erfurt viel ein andrer Brate in die Küchen 
—— Das'war ein Fürſt! - 


> if mein unterthanig Bitten, cur Kur- und Fürfliche 
r® Ehre, ihre Seligkeit betrachten, die ewige 
Nachrede nicht auf fo Herrlich, löblich Fürſtenthumb 
Die armen Intertbanen bedenken, das Kreuz wider 
für ſich ſchlahen, und doch meiner armen Bitt im 
byicl thun, in cin Kämmerlin allein geben, und mit 
Mater Unfer beten: fo wird, ob Gott wi, der heil, 
But. und Fürftl. Gnaden Herzen ändern. Mögen auch 
thun, was frome Herzen find in beyderſeits Rande 
Te andern tollen Hunde mögen dieweil fluchen, und ihr 
mit ihrem Gott, dem Teufel, dem Bott, unfer 
ſteuren kann. | 
ba Gott für fen, dafür mich ia du, mein Tieber Her 
Me, fampt allen, die mit mir beten, guädiglich behüten‘ - 
HB ein Fürfie oder Landfchaft Friede und Recht wegern, 
em Kopf wider Bott laufen, und dem tachgierigen Born’ 
mol: in dem alle, den Bott gnadiglich abwende, 
Bis dem Theil, es fen mein gnädigfer Herr, der Kurfürſt, 
haft, oder mein gnädiger, Herr Herzog Moriz, und Land⸗ 
m es gilt hie keins Heuchelns, ich rede fur Bott nuf 


fo heißts: Quod justum est, juste exequaris, etın 
dieta. And alsdenn fol das Theil, fo Net und 3 
getrof und fröhlich fich wehren; und rühme nur, ' 
Gottes Statt gebeißen, gerathen und vermahnet hab 
win folh Blut und Verdammniß jenes Theile auf m 
muß. es auch wohl tun. 


und wo es dahin kame, da Gott fur fen, daß m 
zöge, oder ſonſt zum Angriff gerietbe, fo bücket eure Hi 
gegen Wittenberg zu und, und empfahet umfere Hu 
biemit auch verbeiße zu Vergebung euer Sünde, als 
Noth wehren, und gerne Recht leiden und haben u 
damit auch desfalls fur Gott gerecht feyd, und glänb 
folution. Darnach feyd getrof und unerfchroden, | 
Büchſen geben in bie Kinder des Unfriedes, Zorns 
Gottes Wille gefchehe: wer Hirbt, der ſtirbt ſeliglich, 
horſam und Nothwehre, feinen Fürſten und Zand zu fd 
müſſen uns nicht zu Tode fürchten fur cim lebendi 
vielmeniger fur flerbliche armen Menfchen. 


Dem andern rachgierigen unfriedlichen Haufen ve 
biemit, daß fie wiffen, und ſich nicht entſchuldigen fo8 
fien Tage und Bericht, daß fic fich felbs in Bann get 
Gottes Nach gegeben, und, wo fie im Kriege umbkon 
verdbampt feyn müſſen mit Leib und Sec. Denn fie 
ohn Olauben friegen, fondern auch in weltlichen Me 
wiſſen in die Schlacht bringen. 

And rathe auch treulich, daB wer unter foldhem | 
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Seelen Berbammniß, das ift, wider Bott und Recht. 
: Hoc possum, quod jure possum. Und bitte und 
Gott werde dem rachgierigen Haufen ein verzagts Herz 
yände und bebende Knie geben, wic Mofes fagt (5 Mof. 
daß fie durch fieben Wege fliehen, da fie durch einen 
men find, Amen. Der barmberzsige Gott ſchicke feinen, 
Engel, ber beyde zwifchen Fürken und Landſchaften 
igkeit erwmede, wie wir uns eins Blaubens und Evan- 


un, Amen. 
7 D. Martinus Lutber. 





iL No. MMIX. 


An Amsdorf. 


kat U. wegen des Vorwurfs, den er ſich gemacht, daß er die Urſache 
wifchen dem Kurfürften und Herzog Moris (eu; trübe Meufierungen 
Hands fünftiges eaidiat; von Karlſtadts Tod u. a. m. 


; 














Böreneriſchen Eammiung zu Leipzig ben Schüntze I. 200.; ein 
Bekendorf IN. 414. und deutſch bev Watch XVII. 1815. Wir 
aber III. £. 371. und eine alte rift, waron uns Sr, Pf. No⸗ 
8 gemacht hat, verglichen. 


‚3n Domino. Tumultum istum bellicum nos Sidelibus 
a Deo Patri commendavimus, et non cessamus, cerii, 
‚Satana immediate geruntur oninia ex parte Ducis'!) 
i et superbi juvenis. Sed ta cave, ne te Aut effi 
sites , aut Occasionem tanti belli, 2) nisi fortassis odii 
Rs iratiorum. 2) Nam cuusa prorsus est profana per 
AButio seu exactio, et nescio quae alia. Vidi enim 
‚) inter quos est ille: In Wurzen debere doceri ver. 
‚ secundum visitationem Saxonicam Klectgris. Hoc 


| . 
KM. — Ducis, 2)A.Ms.N. mali. 3) A. Aratiorum (Aratorum, 
beitden Samitie). Ms. N. — iratlorum. 


netitei dei au 10. d. aeſchloſſenen Sriedent. 


. Monasteriensi, per quos mulia mala lecit, et mu 
nis perdidit 7) (ut cogitant) in scandalum 8) et 
nostrae doctrinne. Quanquam tanta est ingratitud 
Dei ?) oblata, täntus verbi contemtus, tam furios: 
scelerum, avaritiae, usurae, luxus, 30%) odiorum, 
vidise, 31) superbiae, impietatis , 12) blasphemiarun 
babile 3) sit, Germanise tandem a Deo parci 
Aut enim Turca nos castigabit, aut tale aliquic 
malum aligquande nos 14) visitabit. Poenas quidem 
et dolemus et ploramus, sed in peccatis horrer 
quae contristatur 17) Spiritus sanctus, et Deus ta: 
intrinsecus, incedimus. 3). Quid mirum, si Deus 
vicissim rideat 2) nos in interitu'nostro plorantes et 
| qui continue clamantem ‚ 22) extendentem gratiae 
= fieri posset, .„plorantem contra nos nec audimus, ne 
Denique necesse est haec malorum imitia ferre: m 
pendent impoenitentibus, nec est quod expecten 
1. quod non potest venire in futurum, sic implente 
39 coelum et terram:clamore peccatorum nostrorun 
spiritualibus horribilior est facies Germaniae ten 
dum: tot .ınonstris gloria Dei ubique vastatur, 
scholae dissipantur. Quanquam enim 24) bellum p 
det, tamen 25) risum stultorum convertet 26) in 
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gs potest in virga furoris visitare: ?) Deus tollat nos 
Biem calamitatum ”?) in pace. Interim nos saltem plo- 
Beccata nostra et Germaniae, et oremus, et humiliemus 


as nostras, instantes oflicio nostro, docendo, arguendo, 


* D totis viribus. Quid aliud possumus? 2) Germania 
t, coeca est, incrassati cordis est, ut sperare 4) con- 
5) nobis non liceat. De hoc ®) satis. 


Equo audisti, 7) in Ducatu Wirtenbergensi non est. 


Meld, hunc enim expulit Dux: sed levis quidam homo, 
, dicitur, miles gregarius, Philippo notus, nullius 
Bis. Sed in ditione Nurmbergensi , ut scribit Wences. 
dam Capellanus porrigens sacramentum in cochleari, 
Bset calix, his verbis usus dicitur: Nimb hin, das if 
des Neuen Teſtaments. Vide ridentem et Judentem 
jin re tam adoranda. 8) 


I ngaria scribitur. Turcas appulisse Budam numero 
jpsum tyrannum subsequegtem in itinere esse. In. 


securi et stertentes mutua odia et fraterna vulnera’ 


nur, 9) sic peccatis nostris nos rapientibus. %) Deus 

hr nostri, Amen.’ | 
Earistadio vera sunt, quae scripsi. ”) Nosti autem 
Ingenium, ut mirum non sit, si tandem pro factis ejus 
tis in patientia Dei dignam mercedem invenetit, ut 
mon: Qui mentis est durae, corruet in malum, et 
F ritionem exaltatur cor hominis. 

‚te redeo. Tu fortis esto, et nobiscum gratias age 
) pro sua sancta vocatione, qua nos dignatus est ?2) 
f ab istis perditis et perdentibus hominibus, et in suo 
Po et sancto puros et irreprehensibiles 3) custodivit 


@ 


het in finem. Flere licet pro inimicis crucis14) Christi, . 


re. Ms.N.— quisap. etc. 2) A. Ms.N. calamitatis. 3) Ms, 


is. 4) A. spemhabere. Ms.N. spemc.sp. nobis habere. 5 Sch 
Mr Ms.N. quo. 7) Ms.N. audivistil. 8) Sch. — De hoc satis etc. 


apis (9). Sch. et injusta. 10) A. + el cor et sensum auferen- 


ea. Deo. 12) Sch.diguaturet. 13) Sc. spiritunles. 19 Ge 
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sed illi nostras lacrymas rident. Quare tristitiam 
ıniseria conceptam ınitigemus gaudio sancto in Dı 
nobis laetus surrexit a mortuis, quem videntes cut 
laetemur, et exultemus in die ista salutis nostr 
Dominus tecum, qui sustentet 1} et soletur te nobi 
qui extra Christum nihil est audire et videre, q 
tristia in regno furientis Diaboli. 2) Feria 5. Pası 
MDAÄLIL. 3) | 
\ Martinus ] 





48. April. No. 


An Anton Larterbach. 


| ueber den Krieg wiſchen Herzog Moriz und dem Kurfurſten 
Kanzler Piſtorins. 





Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 373. bey Edi 
. Deutſch ben Walch XXL 1458. 


| Gradam et pacem in Domino. Nos quoyue mak 


sidiosum et inopinatum bellum parricidialissimum 
processum sortitum. 4) Deus exaudivit orantem 
qui et reddit °) autoribus secundum opera, studi 
ipsorum, ut laetitia eorum vertatur in Juctum, : 
tristitia versa est in gaudium. Et vere Christus 
Paschatis morte et resurrectione nova coluit et e} 

De Pistorio communicato nescio, quid cogiten 
haec multa monstra pariunt sub ovina pelle. Dor 
et cum tuis, et orate contra insidias Diaboli isto 
exemplo istorum dierum admoniti. Feria 3. post 


T. Martinus 





H Sch, sustineat. 2) Ben Sc. folst noch Pie Stelle Bu 
Papale etc. aus dem Briefe vom 9. San. 1565. 3) Ms.N. 1545. 
ortum.: 5) Sch. reddsat, 





\ 1542, . . 465- 
pril. No. MMLXII. 


An Hieron. Weller. 
Ueber denſelben Krieg. 


- 



























Meter ſindet ſich deutich in den Unſch. Nachr. 1714. ©. 726. angeblich 
iginel, dad im 1. Th. der Jen. Ausg. der Luth. Werke, welhe Mars 
mer, Guperint. su Eulenburg, befeffen, einaeleimt geweſen. Auch 
}B, 24. n. fol. 2. Hat ihn dentſch, Jedoch mit abweichendem Tert und 
feier Ucherfegung tesgend. In Hummels Biblioth. Felt. Bücher I. 
ee lateiniſch su finden, auch Scüne I. 204. liefert ibn lateinicſch 
Börnerifhen Sammlung au. Leipzig”; lateiniſch finder er ſich eben» 
loßiſchen Sammlung S. 541. mit deni Datum Fer. 4. post Qua- 
Al’, anno MDXLII., auch im Cod. Gud. 344. Bibl. Guelph. Im Lei vi. 

185. ©. 100. und ben Walch XXI. 468. wird er: dentich⸗ als aus dem 
P überiegt geliefert, und nochmals S. 1489. 


Sried x. Ba (anche, nnerſeblich Lermen diefeg: 
ans vieler Hergen Gedanken an Tag gegeben, wie be⸗ 
jr antreue amd erbichte Liebbaber des göttlichen Worts bie 
Re Scharbanfen und Reipsifche Gift und Ungeziefer fen. 
pe folchen verfinchten Thrannen, bie do in Gchwelgeren, 
z, Hoffarth, Untreu, Hafle, Gottloſtgkeit, Gleißnerey, 
wug und aller Ungerechtigkeit und Wosheit erfoffenz 
Deit ihr gebubrliche Belobhnung geben, daß fie fo ein 
F Krieg, do ber Vater den Sohn und wieberumb ber 
Bater hat ermorden follen, ermagt. Amen. 

t der chriklichen Gemeine Gebet erhort, und wirds fordere 
der folche Teufel, daß ſie ihr Vorhaben nicht verbrengen 
Bebabe dir wohl, und bitt vor die chriftliche Gemeine, 
€ vor dich und uns allen bittet. Geben den Kirchtag 
sonntag Quasimodogeniti.’ Amen. | | 





4 il. | No. MMLXUIL. 
An Juſtus Jonas. | 
Eins Nachricht vom Türkenfrieg und Kariſtadt. 





1. v. 30 
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Aus Aurifabers ungedruckter Sammlang f. 374. ben Schut 


Gratiam et pacem. Exigit hit portator, quisquis e 
literas ad te, mi Jona, quasi expostulans, quod j; 
ad te nihil scripserim. Sive autem id finxit, sive 
fecit, interpretatus sum, quasi cuperes meas inutile 
En igitur scribo: Bene in Christo vale. Verum hc 
forte et ante 8oripsi, si accepisti, iterum repeto. !) 
garia spoliatum esse Turcam auro et camelis, misso a 
denique ipsam Ofen seu Pest receptam caesis Turci 
ipsis auri spolistoribus, et Hungaros colligi sab du 
malis conıra vim Turcicam. Det Deus, ut cadat eũ 
cum Papa, propheta pessimo. Uxor Carlstadii hu 
literas tristitia plenas , et tyrannidem mariti (etiam pos 
ejus) graviter accusans, ut reliquerit nudam, et olie 
egentem, debentem, exulantem, quinque liberis g 
nihil proprii habentem etc. Si:ex fructibus arbor | 
sit‘, nae ille recta.ad infernum ssktavit, imo praexipl 
dedit. Nisi quod mortuorum judices esse non N. 
tamen sic’ uxorem logur:horribile est, praesertim ooı 
tum, id est, oarnem suam. Dominica Jubilate, annol 

ZZ 7T. + Märıkrus ir 


* 
4* ' 





2 


%n Zufus Nenins. 


ueber eine vebnomiſche Andelenenbeit; us kebenb ei ' 


4* 


4. Man. . .. F No. 4 








Aut der vormaligen Budie hen Sammlung 214. auf der Wolfe 
by Shägel: 205. 


G. et P. Pecuniam isthic a Quaestore acceptam, | 
poteris vel fortuito vel conducto nuntio mittere, | 
visum fuerit, licet satis egeat ille, cui donata ‚est. N 





’ 


4) Verm. ft. repete, u 
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quod scriberem. De tuo Dialogo *) alias, cum 

Bo facıus. Auditum hic est, pestem denuo apud vos 
Be. Deus det nobis pacem. Vale, et ora pro me, 
is mihi horam bonam concedat. Satis vixi, et taedet 
| vitae meae, et ‚me odii Diaboli. Die Philippi, 













T,M artinus Lutherus. 





| NO. MMLXV. 
An Anton Lauterbach. 


dei 3. Cellarius, verftorbenen Pfarrers in Dredden, tröſten. 
Real. Br. v. 8. May, No. UMLXVII. 


f . 


k "ICh Sammlung su Hufum bey Schüse L. 206.; deutſch en 
Bald XXL. 14%. 





iro, Dn. Antonio Lauterbach, Episcopo Ecclex 


Pirnensis, suo in Domino fratri charissimo. 
2 eram oocupatus et festinabat nuntitis, mi Antoni, 
Hem ad literas tuas respondere. Scribam cras quo- 
Anuntio. Interim tu, quaeso, viduam miseram so. 
kam potes. ' Nam 'etsi facta est ei plorandi gravissima 
fiamen habet in: coelis maritum regriantem cum 
$ judicaturum cum Christo etiam Angelos et totum 
Fivit enim nunc fortius , quam hic vixit, nisi quod' 
ße hujus sordidae vitae et miserae privata’sit, quae 
a sine causa macerat. Sed crux ‘est omnium fide. 
p et nota certissima. Alias plura. Abit enim nun, 
- Beria 6. post Jubilate, MDXLII. Ä 

J J V Martinus Lutherus. 

















5 das für ein Dialoa? Vom J. 158. kennt Hr. Pr. Veeſenmever 
ter: SepulturaLutheri. Ecce quomodo moritur Justus, etneme 
sideret. 158. 4 8. ind. Es iR ein deutſches Geſpräch. Daß M.. 

hs echefiet aus einem Brief Erucigerd an 3. Dietrich v 14. Gebr. 1538, 
B: His diebus hic prodiit libellus Justi Menii, titulo: Sepultura 
ao Ille mirifice perstrinigitur, et tamen Doctore volente est edi« 
Bee ſteht In Hummels Biblioth. feltener Bücher II. 125., umd IT, 

ver Juhalt des Dialogs angegeben, Sollte diefer Brief Ind I. 153%; 


rn 








BE 46642. 
7. Mav. | ” N 
| An Anton -Lauterbad, 
Ueber die Gelinnung der Meiſsniſchen Staatsbeamten uni 





uuns der Ludwigiſchen Gammiung ma Galle bes Schatze J 
Bald XM. 14%. Bel. Aurifaber MER 


Yenerabili in Domino Viro, Magistro Ant 
bach, Episcopo Pirnensis Ecclesiae fide 
charissimo fratri. 


Gratiam et pacefh, Quae scribis, mi Antoni, 

episcopizantibus, *) intellexi, et gaudeo, te quoqu 
et in füturum vide, ut cautus sis ac serves hanc p 
consianter, scilicet ut nullis verbis et factis, qua 
et suis adhaerentibus ad te adornari senseris, crı 
tüs sis te et vos omnes dolis et insidiis peti. Ipt 
grafius dixit, praeter solum ipsum Ducem Mi 
praeterea nullum, cui res sit cordi. Hoc dic 
memori mente. Rivium **) addebat, cui nomine 
dicas, Videmus, proceres Misniae esse popalu 
ideo contemtis illis, qui sunt de domo Loth, & 
'Sodoma et Gomorra, superbi sunt, usuraril, ad 
summa Deo et angelis sancus , denique ipsis has 
impüs,, vdibiles et invisi. Donec igitur hanc voca 
ris ab eis: erravimus, poenitet, volumus mutaeri, 
ad omnes eorum voces. Certissimum est, satanı 
esse, etiamsi saepius utraque Specie communic 
- Epicurei parum 'ourant, sive communicent, sive 
inde ubi etiam poenituerint, hoc exigendum est, 
a nobis gesta et in posterum gerenda probent, 





*) Den Anhängern des Jul. Pllus. **) Jotz. iviadr 
Pr. Veeſenmever folgende Schriften best: 1) De errül 
e. de abusibus ecclesiasticis. Basil. 1546. 2) De consolaa 
mortem animandis. ib. eod. 8. Bende Schrirten hat er in Mei 
dem Leibarit des Hernogs Morih, Joh. Näviud gewinmer. 3 
terris piorum gaudio. Bas. 1550. 8. Er widmete fie dem © 
(deimt er in Meifien oder Pirna gelebt su haben. 
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itentia, si nostra facta damnäverint, hoc est, sus 

fictam poenitentiam stabilierint? Saluta tuam uxo- 

f Slıum, maxime viduam Cellarii. Vale in Domino et 
B me. Dominica Cantate, anno MDXLI. 


| T. Martinus Luther D. 





* No. MMLAVIL 


3 An Job. Cellarius Wittwe. 
| Tron wegen des Berlufeh Herd Betten, 





pe. x. 17. 3en. VII. 48. AlItenb. VIEL 6. Leiys. XXII. sr. 
Bald X. 22. 


Bud Friede in Chrifto. Ehrbare, tugendfame, liche Fran! 
Jeider erfahren, wie Bott der liche Vater euch, ja ums 
einer Ruthen geſtaͤupet, und den lieben Mann M. Johan⸗ 
prium, euren Hausherrn, von euch und und genamen, 
Bellen wehe gefchehen,- ob er wohl in guter, feliger Ruge 
Bfaffet euch das tröften, Daß euer Leid das größte wicht if 
hen-Kindern, der viel find, die hundert Mal ärgere 
und vertingen. Und ob unfer aller-Reiden auf Erden. 
B Saufen läge, fo wäre es doch nichts gegen dem, fo 
fur uns und um unfer Seligkeit willen unſchüldig 
Rt Denn. es if Bein Tod gegen den Tod unſers Herrn 

m Chriſti zu rechen, durch welchs Tod wir alle vom 

| errettet find. 

Fteöflet euch in dem Herren, der fur euch und ung alle ge⸗ 
Bund ?) viel Mal befier if, denn wir, unfer Männer, 
"Kinder und alles iſt. Denn wir find doch fein, wir flerben 
fen, darben oder haben, und wie es gebet. Sind wir aber 
Hi er auch. unſer mit allem, mas er ift und hat, Amen: 
gen hiemit Gnaden befohlen. Mein Käthe entbeut cuch 
ISrof und Gnade. Montags nach Cantate, 1512. 








. 8. und. 
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A470 1542, 
15. May . N. MMi 
An Juſtus Jonas. | 


2. wünfcht I. Glück zur Geneſung von einer Krankheit, am ber rl, 
gelitten. Auſſerdem Newigleiten. 





Aus Aurifabers ungebrudser Sammlung ben Schügeli 


G. et P. Valde dolui, mi Jona, cum legerem, % 
passum mei morbi Schmalcaldensis malum, scilicet 

et gratias ago Domino, qui te iberavit. Porro tibi cf 
servanda est contra hostem tam insidiosum. Mibi 
medicina est cantra eum cerevisia nostra, quae est up 
quod medici vocant diureticotata, plane regina om 
visiarum hoc nomine, deinde parcitas vini. Gratias} 
somelis. ' 



















Nova nulla, nisi quod Satan securus fieri ind 
‚täntibus nobis et segniter orautibus, quod conjicio? 
tum ex illo, quod in Ronnenberg Pastor docere: 
baptisma calidae aquae (quo infantes in frigore I} 
non esse verum baptisma, eo quod aliud elem nie 
ignis accesserit, quo sit calefacta, etiam non pug 
Vide fiduciam securi hostis nostri. De sexcentil 

‘ ‚contra Turcam missis parvam spem habeo, sicut/ 
expeditione, nisi Deus velit miracula edere proꝝ 
BsSane nosiras orationes. Hodie processisse dicitur, 
equitibus,, quasi ad pompam vel choream proßicise 
contra Turcam. Fata nos urgent, peccata nos pi 
invicem furore insanimus. Exhortare, quaeso, i 
tuam, ut serio, ut ardenter, ut perseveränter oret. 
ira Dei, quam etiam nos pii credamus, et nulla = 
poenitentia, sed indomita pertinacia. Deus miserest 
Amen. Saluta omnes nostros. Feria 3. post Vo 
ditatis, anno MDXLII. } 
T. Martinus 





*), S. Br. v. 13. Jui, No. NMLXXVIIH. 
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NP, MMLXIX. 



















des Kurfürſten Joachim II. zu Brandenburg. 


Infor ihm Glück zu der übernommenen Seldherenfelle des Heeres 
j wider die Türken. 


3 





FIT. 999. Belos. XXL.4%. Wald XXI. 469. Wir haben Cod. Jen. 
B. 24. fol. 90. md Anrifaber MI. f. 391. verglichen. ‘ 


und Friede in Chriſto. Durchleuchtigſter, Hochgeborner 
Bödigfier Herr! Daß E. K. F. G. oberfier Feldbäuptmann 
ad wider den grauſamen Feind Chriſti, ba wündfchen wir 
ER. Gottes Gnad und alles Gutes ') zu; wie cd denn auch 

Ben iſt zu. wündſchen, und mit Ernſt zu bitten für Gott, 
Pr mit allem Vermügen thun wollen durch Gottes Gnab. 
Br wahrlich fur uns felbs auch gar ) herzlich bedenken, 
k allein ©. 8. F. ©. Berfon, fondern viel ander mehr 
güte, die fich in diefe Bahr begeben, bie fo groß if, daß 
D6 muß durchs Gebet der Kirchen bewegt babey fenn, oder 
Rs Buts damit?) ausgericht werden. Denn unfers Deutfch- 
2 vorige, dazu 5) itzige Sunde, als Gottes Wort laͤſtern 
Diener verfolgen, fo ubermacht iſt, daß mir oft mein 
durch gefchmächt ilk worden. Demnach ift auch wiederumb 
Müthige 7) Bitte, ©. 8. F. ©. wollten ihre Brediger das 
m vormahnen, daß fie ja aus einfältigen Herzen zu Lob 
t Bottes, der Kirchen oder Chriftenheit zu gut, auch Weib 
1, 5) Boligey und Zucht, wie E. 8. F. ©. ſelbſt anzeigen, 
eu, und nicht umb eigner ?) Ehre, Ruhm oder Genieß 
dı Leib und Leben wagen wollten. Denn Turten und 
unfere Eunde und Gottes Born find vier mächtige, große 
5 fo uns auf dem Hals liegen, welchen wir mit Teiblicher 
el, vielmal zu ſchwach find. Des mügen 10) wir ung 
I vorfeben, habens auch bishero oftmals (leider) allzuja⸗ 
J erfahren, daß wohl non nöthen ſeyn will, daß E. K. F. G. 





J— 





u34. + mit Ernſt. 2) Ausg. — gar. J Ausg. da. 4) Ausa. 
u Landes. 5) Ausq. und. 6) Ausg. 7 eingewurzelt. 7) Aurif. 
8) Ausg — und Kind. 9) Ausg. eitler. 10) Ausg. deswegen. 
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ein gute Difeiplin halt, das Läftern und Martern der E 
verbieten und firafen, auch zum Beten und Botte 
zeizen durch die Brebiger. Denn fo Ichret und die S 
wo Bott nicht dabey ift, do hilft Feine lacht, Kunfl n 
fonderlich in feinem Volk, die Kch feines Namens rn 
Die Frembbden, feine Feinde, läßt er Gläck baben 
fahren; 3) aber fein Volk fol heilig ſeyn, ober er w 
Bf. 89, 33. Doc weil wir willen, daß E. K. F. G 
feiner Leute (denen es Eruſt if) da ind, da wollen 
‚uns Bott giebt, treulich mit. unſerm Gebet bey euch fı 
daß fo viel loſes 3) Gefindes im Haufen wit mute 
und mit euch Sorge tragen, beten belfen, und fie 
müglih if. Daran follen E. K. F. G. keinen Zeil 
Denn €. K. F. ©. das ia werben muffen glauben, um 
daß wir bem Turken wider E. 8. F. F. nicht können 
fchen noch ihm beyſtehen, fondern müſſen ©. 8. F. 
Unfern wider den Turken, das iſt, wider den Teufel, 
und unfer Sunde, beufichen. 6) Das beif ums unfe 
Zeſus Chrifius, und ſehe nicht an, was wir verdi 
wertb find, fondern feinen heiligen Namen, und 1 
Gnad, daß wir mügen zuleht fröhlich rühmen, daß 
Heiligen Namen gedienet, feine Ehr und Mei, auch || 
gefucht haben , Amen. Wenn wir dag thäten, oder tf 
fo folt es, I hoff ich, auch nicht Noth haben, ahn d 
ein wenig ſchwacht ſolche große Bpsheit der Bapifien, 
Gott N der liche Water auch überwinden, und laß wu 
nicht entgelten. Denn wir ja derfelken aller unſchuldl 
ung ihr Thun 20) leid if. Hiemit dem lichen Gott be 
dem ganzen Heer; denn ich hiermit mein Gchet um 
gegeben haben, im Namen bes Vaters, bes Sohns 
ligen Geis, Amen. Vigilia Ascensionis, anno MI 
E. K. F. G. 
williger Diener 
Martinus 








1) Cod.J. ſcharf und hart. :2 Nude. di. CI 
find, Sreude, Lur, Ehre, Glück aben, läßt er dahin fahren. Yeı 
dieſe Worte ganı. 4) C. I. daß gar vie! bofed. 5) Au4. hab 
— fondern — benfieben. 7) Ausg. verdient. 8) Ausa. tyw 
9) Ausg. — Bott. 10)C. J. Aurif. unfer Irrthum ums. 
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NO. MMLXX. 


An einen Ungenannten. 


Troft wegen Verluſt an Serntögen. 

























* B 
J 
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Bas. XII. ni. Sen. vn. 4. Aitenb. VII. 6. Leips. XXM. 837. 
—F J Walch X. 2128. 


id Friede im Herrn. Ehrbar, Färfichtiger, guter Freund! 
r euer lieber Sohn M. angezeigt, wie ihr euch bach ber 
| } der entiwandten Gfter halben, und darauf begehret ein 
Fin von mir.an euch. Nu, mein licher Fremd, wir if 
Eleid euer Beſchwerung und Leiden. Chriftus, aller Be 
bochſter Tröfter,, wolle euch, pie er wohl kann, auch tum 
nen, Amen. 


enkt, daß ihres nicht allein fend, die der Teufel betrübt. 
Ed geplagt, und nicht allein alles beraubt big auf die Haut, 
dazu auch leiblich und geiftlich hart gefchlagen; noch fanb 
Bst Ende, und mard reichlich wieber getröflet. Sprecht, 
. Blalm lehret: Wirf dein Anliegen auf dem 
ber wird dich verforgen, und St. Petrus (1 Epiſt. 
mfelben Spruch nach: Lieben Brüder, werfet alle 
jefämmerniß auf ihn, denn er forget fur euch. 
f Seitlang wehe thut, fo iſt er doch trem und gewiß, und 
gechter Beit helfen, wie er fpricht Bf. 50, (15.): Ruffe 
| im ber Noth, fo will ich dich erretten, fo follf 
MM preisen; denn er beißt Notbhelfer u rechter Zeit 
F(10.). | 


m was if unfer Reiden gegen dem, das Gottes Sohn un- 
Ba, dazu fur uns, gelitten hat? Ohne daß unfer Schwach 
Insfer Leiden ſchwer und groß macht, welchs wohl leichter 
, wo wir flärker wären. Hiermit dem lichen Gott befohlen. 
\ gs nach) Exaudi, 








aAra 1542. 
9. Junius. | NO. M) 
An den Herzog Albrecht von Breufen. 





2. ertheilt dem Herzog feinen Rath wegen der vom Kurfürken von! 
als Reichsſeldherrn, verlangten Theilnahme am Kriestsuge wider 





Aus Sabers Brieffammiung &. 4. 


©. u. 3. Durchleuchtiger, Hochgeborner Furl, guäl 
Sch hab E. F. ©. Echreiben, au mündlich Werben | 
tarien ”) ſehr gern vernomen. Bitte auch nach, wie zune 
wollten (mie fie fich felbs herzlich erbieten) Darauf febe 
Secten nicht einreißen; denn cs darf Aufſehens, weil 
‚nicht iſt ein’ gemalet oder geſchnitzt Bilde, fondern, wi 
fagt , ein Icbendiger, ja, ein regierender Furſt und Bell 
wie wir denn täglich wohl erfahren. 

Daß E. F. ©. erfordert find zum Kriege wider d 
von m. ©. Herrn Kurfurſten gu Brandenburg ıc. bare 
und wollt wohl gern, das ſolchem großen mächtigen Fein 
Widerſtand gefchehe. Aber daß es follt eine Vocatio fa 
. nichts, weil E. F. ©. nicht vom Reich erfordert ind. | 
es wohl ein freundlicher Dienſt als von einem Nachbar, 

E. $. E. ohn Gefahr des Gewiſſens wohl konnen hei 
wie auch wohl vonnöthen. Wo nu E. F. ©. aus um 
Bicht allein zur Freundſchaft wollten ziehen: fo hätte 
Begehr tacy, allbie die zween Stipendiaten, welche zu 
diger- Amt tüchtig gnug, acht auch wohl, wo fic €. 
dern wurden, follten fie fich willig finden laffen. Des 
balben weiß ich hier Leine Antwort zu geben, denn fi 
‘ind oder fchon alle abgefoddert. Unſer licher Herr Chr 
€. F. ©. und behüte fie in allen Gnaden, Amen. Er 
Zrinitatis, 1542. 

€. $. ©. 


-williger 
Martinus 


t 





*) Hirn. Schürſtab, durch welchen der Herzog hatte fragen 1a 
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Bunine. N?. MMLXXIL 
| An bie Grafen zu Mansteld. 


bat die Grafen, die fich wegen des vatronatsrechts einer Pfarren ſtritten, 
zur Einigkei. 





pi. 460. Leip. XXI, 573. Baık XXI. 471. Wir benugen eine und. 
| mitgetheilte alte Abſchrift. 


Edlen/ wohlgebornen Zerrn, Zerrn Albrecht, Philips 
5 Johann Beorgen, :, Grafen und Zerrn zu Mans⸗ 
>, meinen gnädigen und lieben Eandesherrn. " 


Funb Friede, und mein armes Pater noster. Gnädige Herren! 
5 e8 allzugewiß erfahten, wie E. G., fo nahe Freunde, 
I, Bküuder, Vater, Sohn rc., an einander fomen find, uber 
Jarre und Schulen zu St. Andres zu Eifleben , das mir von 
feib iſt; als denn billig iſt, daß ich als ein Landkind meinem 
iude und natürlichen Landesherrn mit allen Treuen diene, 
forge, fenderlich fo ich fehe, was der leidige Teufel im 

zu biefer lebten Zeit und Noth ganz Deutfchlandes, da 

5 bedürft, daß eitel Einigkeit und Liebe wäre zwiſchen allen 
a, am meiflen aber zwifchen fo nahen Blutfreunden, weil 

r Türfe, Gottes Zorn, fo bart aufm Halfe lieget. Aber es 
als wollte Bott fein Gebet erhören, Tondern dic alten vo⸗ 
Bünden, im Bapfithbum begangen, fampt der Verachtung 
Begangenen Evangelii zu Haufe Hrafen, dem Teufel Raum 

7 allerley Muthwillen. Und ift mir ?) EHäglich gnug, daß 
Euch Freunden fol Uneinigkeit entflchen uber dem Wort der 
und Friedes, das iſt uber der Bfarre und Schulen x. 
barmherzige Vater ſteure dem leidigen Teufel, und wehre 
Mittlern, fo ſolchen Unluſt wiſchen E. G. anrichten, 


2 enmach iſt an €. G., meine liebe Bandberren, meine herzliche 
*88 Bitte, ſie wollten Gott und ſeinem Wort zu Ehren 
bemüthigen, und dieſe Sache mit Sauftmuth und nicht mit 

charfe (wie der Teufel gern wollte) fürnehmen , unternander 





Abſchr. + Betten. 2) Abſchr. nicht. 
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und evangeliſchen Pfarrherrn oder Schulmeiſter sc. Es 
wohl Gottes Gnade, wo die Herrſchaft ganz einträchtig 
Schule und Bfarre auch eineriey find, daß unter dem Kiüı 
Schuldienern Eintracht bleibe, vor dem Teufel, der beul 
tern feind if. Und was man in Gottes Namen und G— 
bebt, wird mit Mühe durch ernſtes Gebet und viel Lei 
erhalten; was follte denn da Guts auslomen, das in 
Namen und Willen, das ift, mit Stols und Hohmmuth, 
gefangen ? 

SR doch bishero feint der Aufrubr oder noch IA: 
Einigkeit blieben, da gleich die Bfarre papiſtiſch und ber 
evangelifch geweſt: wie vielmehr follte es itzt fo ſeyn kön 
E. ©. zu beyden Theilen das Evangelium angenommen ı 
wollen ? Und if fürmahr eine fonderliche Anfechtung ve 


daß fichs uber dem Jure Patronatus flößet, welches fre 


des Bifchofs zu Halberſtadt iſt, obs wohl der itzige für fei 
von fich geben, nach feinem Tode ) aber dem Gtift 
beimfället, das nicht leicht wird bie Bfarre laſſen mit « 
Bfarrberren ober Bredigern verforgen, wie biefer Biſch 
bat aus Furt und in der Aufruhr, und biemit gewint 
mehr, denn er zuvor hatte, oder je mit Gott und allen & 


loren hatte, nämlich den Predigſtuel und Schule (wie 


obhe das derſelben 2) wenig geachtet). Darumb, mein 
liebe Herren! &. ©. wollten dafür ſeyn, und nicht frem 
mit eignen Schaden beſſern, dafür fic E. ©. fpotten, in 


‚Lachen, und für Narrheit oder Kinderſpiel E. G. Gezaͤnk 


ana auch zum 





1542. AT 


Sberähmte Herten und Grafen, beyderfeits evangeliſch, 
Bm geringe, dazu frembde Jus Patronatus fi unter ein- 
Brgern. Es laut wicht, es taugt nicht, es gefällt Gott 
u teinen fromen Ehrifienmenfchen. Können bach wohl 
Merſeits Rathe niederſehen, und in der Güte ſolchs laſſen 
ae ſchlichten. Und was ich und wir alle dazu thun können, 
Br gar berjlich gerne. Und bitten Bott den Water aller 
uud Einigkeit, er ) wollte E. G. ein fanftes, weiches 
, ander geben, fein Werk (fo E. ©. beydes meinen wollen) 
fel zuwider, einträcdhtiglich und feliglich 4 vollbringen, 
nerſtags ©. Viti, Anno 1542, , 
* E. G. 
willigen 
= ee Martiaus euther. 















Mine. | No. MMLXXIIL 


An Dan. Ereffer 


BE, Siienund um moin dei Present, in Denen 
u... — a 


! 2 vormaligen —— vos Sas it tar ine ver son 1. 
| Bel. Cod. 185. A. Goth« 








imo Viro, Dn. Danieli Cressero, Pastori Dress. 
u s Ecclesiae fidelissimo, fratri suo charissimo. 
ir. Gratias ago’ tibi, mi Daniel, pro tuis sanctissimis 
"guibus me Deo cömmendas. Credo autem tibi sus 
| 'ministerium Dresdensis Ecclesise esse grave. Novi 
fuosdam Centauros Misnenses verbo infensissimos eos. 
fe fucatissimos. Sed Dominus, veritas, dissipabit eorum 
et studia. Et placuit tus maghanimitas, qua scrihis, 
badversarios, sed te’ ipsum metuere,, ne par esse possis 
as. Sed qui tecum est in ea magnktudine animi contra 
3, 'non $Sinet te solum esse in. ferendis laboribus, 
* sumus, vivimus et movilaur: et rursus ipse in nobis 


h usg. sc 








478 1542, 


est, vivit, movet et potens est sua polentia in: nostre ig 
tate. Confortare ergo et esto rohustus, ac gere bella 1% 
sicut vocatus es in isto perdito et furioso tempore. R 
enim habet opus te et tui similihus, quamı deserere nigk 
legi non ppssumus, sic veXatam., agitatam, ‚fessam | 
tem,.fatiscentem, languentem, et cum sponso suo c 
Vale in Dominp ,„. et perge, ut Coppisti, etiam pro _Y 
Fer. 6. post Viti, MDXLIL u, 










— 7 
26. Junius. No. MMLX 
An Fürſt Georg von Anhalt, Domprobſt zu Mag 


L. erklärt fi & über den Gebrauch der Elevation des Meteriea 
der in Wittenberg noch üblich war. * 



















Alten. VITL 1000. Seins. XXI. 49. Watch XIX. 1022. Str u 
Cod. Jen. Bos. 24. q. f. 217. und Aurifader ll. f. 292, v j 


Dem Durchleuchtigen/ Zochgebornen Furſten und \ 
Heren Beorgen, Dumprobft zu Magdeburg/ Sur 
Anhalt, Brafen su Afcanien un Seren zu Be 
meinem gnädigften Zeren. : u 


(UPS und Frieb im Herrn. Durchleuchtiger, Bochgeborn € 
gnädigfiee Herr! Es hat mir mein lieber Kerr und rei 
Auguſtinus, angezeigt, wie E. F. Onaden bewogen 1) — 
wir. allhier das. Saerament aufzuheben, nachlaſſen, mie 
für mich nicht getban⸗ fondern D. Pomer. So Hab IE N 
umb nicht wollen freiten, und iſt mir bieher gleich uid.ä 
ob mans aufbebe, mie hey ung, oder liegen laſſe, 2) wie. 
beburg und fat in allem Sachfenlande.. Zu dem daß ichs g 
wie mit Unwillen es unfer Diacon aufgehoben, nicht. = 
Mund. Deidalden auch D. Bomer Iängi darmit if-uuägel 
und nicht neulich darauf geratben. So mügen fi E. * *& 
tröſten, deß ich mich träſte, daß die Ceremonien nicht 





4, Cod. 3. ſolſen. Ausg. — wie ic. 





1582, 419: 


po, und doc ?) mehr und größer Weſen allezeit 2) im 
angericht weder 3) das Wort und die Saerament, und. 
| leicht Darauf geräth, ein ewig 4) Ding doraus zu machen. 
Pi wicht anders hierin 5) the, denn wo die Eeremonien 
MO) ftiehe ich mitt, wo fie nicht gottlos ſeyn; wo fie fallen,. 
Bi mit. Denn wir auch ohne das, wenn der Hoſtien ober: 
n wenig conferrirt, und mehr conferriren. muß, 7) daß-wie 
andern Mal nicht aufheben, wie im Vapftthumb auch ge» 
Be, im Fall, daß man andermweit auch: confecriven muß; 
jerlich die Partikul, fo fur das Volk canfecriret, - wurden” 
Ufgchoben ‚: und doch dafielbige Sacrament waren. Und ob 
b wollte noch iht aufheben, wollt ich nichts darnach fras 
} gilt, oder nimpt dem Garrament nichts. Ind kompt 
Betnmial die Seit, die Urſachen 3) mit fich bringt aufzuhe⸗ 
Ns uns freu, und ohn Fahr, daß mans wiederumb aufe 
AR die Ceremonien ſeynd uns unterworfen, und nicht wie 
nien, obne, wo es die Liebe fobdert, der wir unter 
m. E. F. ©. werden dich und anders wohl ?) beffer 
; denn ich fchreiben fan. Hiemit dem lieben Gott befob⸗ 
Mtag nach Sohannis 0) 1543, 




























Bus. | u "NO, MMLXXV. 
“in Anton gaurerbag. 


es ibn vor den bematicen Rathen und fpricht ihm Muth ein. F 


v.. 


Fu . 





ertifchen Eammlung au Husum bey Shüse 1. 210. Deuiſch eo 
Wald XXI. 149. Del. Aurifaber III. £. 378. 


"Mi Antoni, sic credas Pistori, ut memineris semper 
uæae dixi et scripsi. Moguntinus mibi magnum docu- 
* quid, quomodo soleant istius generis ingenia 
arlewitz est Catlewitz, et habet, qui fovent eum. 


hs. daß. Ausg. aneieit. 3) Verm. fl. wider. HAusg. wentg. 
diemit. 6) Ausg. da. 7) Uusg. müſſen. 8) Ausg, eine Yan 
ber Zeit die die Urſach. 9) Unsg. viel, AW Aurkf, die Inaocent, » 








— 


458. 1548. 


Ideo ') nihil fidas Verbis, doneo facta videris. Ipem 
pem äetate adhuc rudem et imperitum fecile excwa 
nobilitas et Setanae caterva furt, wt necesse sc 
omnibus , timere ommia, sperare tamen meliora, qua 
vivit. Saluta D. Rivium et Cresserum, et exhortare 
dubitent, sese milites esse (si ?) perseverabant) Ali: 
vocatur Dominus exercituum, i. e. ıcorum. N 
contra carnem et sanguinem 'pro ista Mmortali va « 
materia, 3) sed contra. spirituales mequitias im coelei 
gnantes,, scilicet pro vita ista, quae aeterna et glork 
. eusruptibilis et immarcescibilis $) est. Quare ii 
Ps, XXVI.: Expecta Dominums, vziriliter age, tes 
cor tuum et sustine Dominum. Ego vivo et vos 
etsi5) moriamur. Sicut illa melius nasti in eo, in quo 
opto et omnes tuos. Ora pro me, et dic Nisae et ll 
meam salutem. Feria 4. post Visitat. Marize, MDXI 


ß 





10. Julius. No. MML 
Ein $alultäts-Sgeugniß- | 
(ie Don aas Anßad aid Defefer rt Tiraogie Derutenen Seit 


And einer vormalisen Ganımlung DAR Caſv. Gagittarind! 
ShüpeL Mt. Bat. God. 186. 4 Goth.. 


Mairtinus Luther-D. Theologiae,. Decanus Collegũ 
Theol. S. D. omnibus legentibus has literas. Com 
in Schola Ecclesiase nostrae Witenbergensis annag 
octodecim Henricus Schmedstedt Luneburgensis, cm 
laude virtutis et pietatis. Cumque in philosophia ı 
profecisset, et gradu Magisterii ornatus esset, 6) 
aliis in schola bonam operam navavit. Interim auten 
ad caeteros labores (ut decet) adjunxit studium Joctri 
stiınae , diligenter audivit enarrationem propheticae e 
licae Scripturae, inquisivit in 7) antiquitatem Ecc 








D Aurif. Ino. DA.tsice DA. miseria. 4 A. - ei 
bilis. 5) A. etiaisi. 6 Sch. est. 7) C.G.— in, 





1542, 481 


pinnium sententias, et de tota doctrina accurate dis. 
} quia recte intelligit doctrinam Ecclesiae Christi, 
tur puram Evangelii senteniam, quam Ecclesia 
) spiritu et una voce cum catholica Ecclesia Christi 
B jussus est etiam apud me concionari hic, et speci. ' 
aditionis edidit, et satis clare testatus est, se idem 
od nostra Ecclesia profitetur. Cum igitur Illustriss. 
gapientia et virtute praestans, Dux Megelburgensjs 
Evocasset hunc Henricum Schmedstedi in Academiam 
pam. ad docendam theologiam, et petivisset, ul testi. 
fosirum afferret: gavisi sumus, Illustriss. Principem 
* ricum curare, ut Ecclesiis consulatur, et salutaris 
Bnservetur ac propagetur. Nam profecto haec prima 
um gubernatorum esse debet, ut populis veram Dei 
hipertiant, et illustrent gloriam Filii sui Jesu Christi: 
t vox Psalmi: Ir convertendo populos in unum, 
We ut serriant Domino. Et quoniam mores Henrici 
dt ac eruditionem probamus , cum tot annos nobis. 
, ac publice docuisset, et polliceretur in doctrina 
set constantiam: libenter ei testimonium dedimus, 
Beset publicum, more usitato scholarum, judicio, 

Fet approbatione Collegii nostri post publicam dispu. a 
Becretus est Mag. Henrico Schmedstedt gradus Do. 
jeologici. Ac Deum precamur, ut studia ejus gu. 
nmendamusque etiam Illustriss. Principibus, Du. 
burgensibus , hunc Doctorem Henricum ac roga. 
ne eum tueantur. Utile enim est Ecclesiae et so. 
Banuni , autoritate Principum tegi ac adjuvari bonos 

: Idque oflicium Deo gratum esse multae coelestes 
fot exempla testantur. Quam luculentam mercedem 
“ wit vero 2) Prineipi Abdemelech, qui Jeremiam 
Febjectum retraxit et servavit. Hortamur et ipsum 
: Henricum, ut annitatur concordiam Rostochianas 
ae Academise cum nastra tueri. 2) Maxime ?) quippe 
est ‚ ut Academiae, quibus doctrinae gubernatio - 
est, Uno spiritu et una vooe cum Angelis canant 








































‚viro. 2 C.G. + Nam consensus in verz doctrina et Deo gras 
‚ et maxime salutaris humanas societsl, 3) C, G. mazime 
E 

V. a 


Te 


An Syalatim. 


Betrifft dieiefbe Angelegenheit, wie der Br. v. 12. Ianwar, : 
nämlich ein Geſchenk dei Aurfürften an Baumfämı 


° 





Bey Buddeus 9.273. Deutid bey Walch XXI. 1317. Se, C 


Claris simo et optimo Viro, D. Magistro Geo 
tino, Misnen. Ecclesiarum Swperattende 
Domino fratri charissimo. 


% 





Gratiam et pacem. Quanquam ego, mi Spalatine, 
ista (ut Paulus) victwalia seu ventralia hujus rit: 
ad me aitinet, tamen cum sim maritus, et ut 

dicit, domesticis debitor sim, quibus quisquis cu 
negligit, fidem negavit, estque infideli deterior: q 
ut mihi in hac re obsequium praestes, quod a ı 
stari cuperes, et juste et merito cuperes, scilice 
dono Principis (quod magnifacio) fallar aut decipi 
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rer der. Nosti mores istarum Harpyiarum, qui fac 
IT quod pro se facit, neglecta proximi charitate. E 
' a a hoc, quod in ea regione diflicde sit impetrare arb 
B ji }: ego impetravi, et commoditate ista fortasse per 
Kap uti, Utut sit, arbores quas antea 'mihi numery ti 
5 "r J mihi residuas, volo meas mihi servari, sive sint. 

| i i: R quercus, id est luco venditarum illaésas et integ 
t HERD donec pestulavero etc. Vale in Domino. Cursin 





1542, 483 
6. N, MMLXXVIII. 
An Melchior Frenzel. 


Hberiegt ein Paar auſtohige Meinungen dieſes Geiklidhen. 
gl. No. MMLXVIIT. 


ndig ben Buddens p.296. und deutih ben Wald XXI. 16; 

Ders ungedruckter Sammlung f. 376. bey Schüpe III. 204. Wir 

8. 4. Bibl. Goth. iind Cod. Jen. B. 24. n f. 181. verglichen. 

rabili Viro, Melchiori Frenzel, Pastori in 
Ronneberg, suo in Domino. 


Quod !) ad me attinet, mi Melchior, aequg animo 
adhuc ) non accedas ad nos. Poteras autem in 
hus istis prius alios consulere, dum novus auctor 
3) haberi. Nam quod tu #) aquam calidam negas 
n esse purum, sed mixtum igne, miror, quid tibi 
n venerit. Eadem sapientia °) dictabit alius, aquam 
non esse elementum purum, sed mixtum terra, quia 
ü terram frigidam et siccam faciunt. Alius dicet, 
ımidam non esse elementum purum, cum humor sit 
‚ accidens atris. Desine igitur ab istis ineptiis. In 
estione eijam non recte distinguis idiomata naturarum 
: persona. Non enim divinitas est mortua, sed ille 
hristus scilicet, non natura, 'sed persona existens 

a babens divinitatem,, est mortua, Sicut e contrario 6) 
s non 7) creavit coelum, 8) sed illa persona existens 
eu habens humanitatem assumtam, creavit coelum. 
ita non intelligis, abstine a tuis cogitationibus et con. 
iores te, ne labaris ad dextram cum Eutyche, vel 
stram cum Nestorio. Bene in Domino vale. Die 
wgar., MDXLII. 


‘ T. Martinus Luther D. 





Quantum. 2 Cod.G. J.kue. 3) C. G. voluisti. 4C.G.— tu. 
tentia. 6)-Cod.G, J. contra. NC.G, ner, 8) 6.6. ꝓ et terram. 
0) 6 ch. 3 | 
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ie. für und verglichen worden. 


1 


Reverendo in Christo Viro, Domino Vicolaoc 
Episcopo Ecclesiae Numburgensis vero et. 
suo Majori in Domino. 


G. et P. in Domino. Venit hic literarum baju 
Vir, afferens mihi causam matrimoni, quem cum 
de tua dioecesi esse, remisi eum ad tuum Consi 
partibus vocatis causa discutiatur: nam neque no: 
tunus ad audientiam  altera parte absente. Curabi 
oflicio tua in hac re, quod justum. 


Diu nihil’a te literarum accepi: neque scio, q 
leas aut agas, aut patiaris potius in Epıscopatu. 
nisi optime cogito et oro. De Episcopatu solicit: 
pter te in tanta turba causarum et molestiarum. S 
est, cui Servimus, vivimus et morimur, ut Paulus 
mostrim sibi vivit, nemo nostrüm sibi ınoritur. 
fortante possumus omnia: aut quae non possumk 
quae einon placent. Bellum istud contra Incendiarı 
quaeso tibi et Ecclesiae commendatum habeas: j 
simpliciter necessarium est pro defendendis multi, 
sed tamen opus est auxilio propitii Dei, ne nostre 
er merita respicere velit, sed clamorem afflictissin 
phemiam perditorum Papistarum, Amen. Nova pr 
habemus. Ora pro me, ut mihi Dominus bonam 
cedat: nam mihi jejuno nullae sunt amplius in 





| 4582, | 48 | 
alius. NO. MMLXXX. 
An Juſtus Jonas. 


Petheriche Adt Holtegel von Walkenried und der Vürgermeiſter von 
en Meyenbera lichen den alten blinden Kloſter⸗Camerarius Joh. Arufe 
ihn aus den Klofergütern zu unterſtühen: dawider eifert 8. 


Micch in der Abhandl. vom gelehrten Bücherfluch &.37.; ven Leudieid 
5. Walkenried. P. II. p.9%.; ben Schüge IH. 205; ben Strobel- 
9 MM. Deutſch ohne Datum in den Unſch. Nacır. 1727. ©. 12; 


Mb XXL 1262. unter dem Jahr 1534; aus dem gräfl. Stoliberg. Archiv 

de ben Schütze I. 397. angeblich aus dem J. 1538., mit der Bemer⸗ 

J Jonas den Brief ſelbſt ind Deutfche überfegt habe und daß dieſe Ueber⸗ 

J. 1577. aus Hohenftein nach Wernigerode gebracht worden. Wir 
ndield, Schütze, Strobel u. Cod. Goth. 185. 4. verglichen. 


imo Viro, D. Jonae Doctori, Praeposito Witenbers. 
fi, Legato Christi apud Hallim, suo Domino.) 


gnaveram literas alteras, ) mi Jona, cum venit M. 
bs, afferens 3) mihi 4) publicas literas dictatas, quae 
Enostro traderentur M. Johanni Crusio, 5) misero La- 
„et haud dubie uni ex minimis Christi, ut illis mendi. 

etur, ubi posset, postquam tot scriptis, itineribus, 
is, clamoribus, frusıra postulavit micas de mensa epu- 
us Walkenriedensis cadentes. Dici non potest nec 
Auam sim commotus indignitate rei tantae, et maledixi 
finibus bonis 6} non solum Abbatis, sed et Michakclis 
arg, 7) qui suaviter fruitur et epulaturd) de bonis mo. 
5 de quibus tamen prospectum oportuit huic seni et 
ft nunc publico mendico. ?) Quid est, quod nos 1% 
F contra ‘l'urcam, imploramus 1!) Deum, docemus po- 
cum interim 12) illi, qui evangelici esse volunt, avari. 
pina, Ecclesiarum spoliis 13) secure irritant iram Dei? 
halgus sinit nos docere, orare, pati, 1%) ipsi interim 


5&. suo in Domino Majori. 2) Sch. — alteras. 3) Str. in Parer⸗ 
m afferret M. Philippus. 4) Sch. — mihi. 9) Str. C.G. Crausio, 
Ebenedictionibus. 7) Leuff. Meienberg. 8) Sch. Str. in Parenth. 
Br et epulantur. 9 Sch. publicitus alendo. 10) 2.— nos. 11) Sch. 
12) & ch. iterum. 19) Sch. + pauperum. 14) Sch. petere. 
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ut iste 8) Lazarus micas habere possit? Sed sic faci 
obliviscimur, ut rursum ?) oblivione Dei afliciamur. 
tibi ira jam ?!) commotus scribere volui, ut scires 
Dei odisse Michaelem et Abbatem, ntque desistäm 
dicere, donec Lazarus iste 12) mendicat. Maledic 
opes 3) Deus, et ) egrediatur ignis ex Walkereda, 
etiam simul 15) ea, quae alias juste possidere %) 
Amen, Amen, Amen. 17) Dominica post Magdal., M 





25. Zulius. NP. MM 
| | An Wene. Link. 


Von zu überfendenden Bibeln und den sum Druck zu beförbernten 
Genesin von W. L. Bel. Br. v. 20. Jun. 1543. 17. Ian. 





Aus der Handſchrift auf der Bibliothek zu Helmnädt ben & hä 


Egregio Viro, Dno. Wenceslao Linco, T’heol. 


Ministro Christi fidelissimo in Ecclesia Nurin 
suo in Domino fratri charissimo. 


G. et P. in Domino. Expostulas, mi Wenceslae, 
nire vestra biblia, sed oblitus es -literarum mearuı 





1) Sch. aggerant, quasi Deus peccatis delectetur. 2) SG 
illis tibi est. 3) Str. c. G. plus, 4) Sch. C.G. istis duobus. 


alorab æv N DZ nm nahm mn nmı_ © 





4542, 487 


kiicavi tanta obrui copia compaginandorum librorum 

















ESunt tam multi, ut multi toto anni dimidio sua non 
Babere. Et ipse ego, qui tria exemplaria dedi compa. 
unum aegre extorsi jäm ante mensem, reliqua du® 
[Michaelis mihi reddentur. Principes ex omnt parte 
Miplarıa hic compingi curant, et hi praecedunt nos, 
Ines, quod ferendum est propter gratiam, quam opi. 
sibi Conciliant apud illos. Habebitis vos duo vestra 
ba, quod brevi fieri omnino poterit. | 

Senesi tua nihil possum promittere, difhciles sunt 
pgraphi et bibliopolae ad excudendum grandes ſibros, 
fperti saepius exemplaria vendere non possint, et 
amtus impenderint ac damna passi sint. Alioqui 8i 
tione mea possem commodare, quid opus est petere? 
$, me esse promtum. Bene fecisses, si (ut scribis) 
Badidisses, aut adhuc alicui tradere posses in supe- 
mania. Nam hi sunt ita otiosi,’ut paene disrumpar, 
ho, tam bonam chartam, tam elegantes characteres, 
mtes artifices occupari nugacissimis imo pestilentibus 
Kcerius et sui similes scribunt, quos oportuit nihil scri. . 
ielligis. Vale in Domino. Die S. Jacobi, MDXLIE. 


Martinus Lutherus. 


ins. | Nvo. MMLXXXM. 
An Anton Lauterbach. 


ı Bon Seihkentieibungen und einem andern Aergerniſſe. 


urifabers ungedruckter Sammtung f. 377. by Schütze L 215. 
Deutich bey Walch XXI. 1494. 


Quae scribis de Diaboli virtutibus in tribus homi. 
e ipsis suspensis, cum timore Jegi, mi Antoni. Deus 
gratis et contemtoribus praeludit in iram futuram, 
a nostram Ecclesiam tanta permittit Satanae. Quis 
am, qui non credunt Evangelio? Sunt talia populo 
ıda, ut discant timere Deum et Satanae vires non tali 
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securitate contemnere. Ipse est princeps mund 
spectum nostri fingit, istos homines esse suspens 
cum ipse occiderit eos et imaginatione animis impı 
eos putare, quod se ipsos suspenderunt: id prob 
tu scribis) impossibile sit, !) sedentem, stantem, 
"palo infixo posse suffocari. Visibilis Satan est. 

. scorto illo, sororis uterum aperiente, diligenter 
ditor edere aliquot talium exemplorum, ut in © 
tentur, si forte securitas illa vulgi indomita 2) 
frangi. Vale et ora pro me. Salutat te mea, et 
tuos omnes. Die S. Jacobi, MDXLIL 


Martinu 





11, Auguſſi. N®. Mi 


An Juſtus Menius. 


2. lobt 3. .’3 Kinder wegen ihrer Zudringlichteit im ei 
deurtheilt deſſen Verſuch die Differenz zwiſchen 1 Kün. 6, 1. mu 
su heben. 





Aus der Schmidiſchen Sammlung su Helmſtädt ben Sch 
%gl. Cod. Gud. 214 Bibl Guelph. 


Clarissimo Viro, D. Justo Menio, Episcopo 
ISenacensis et Thuringiarum ſideliscimo, 
mino fratri charissimo. 


G. et P. Mirum, quam mihi placuit Sliorum 
Juste, improbitas et importunitas, qui, ut tibi 
parentem referrent exemplo perfectae diligentise, 
sunt mihi otium, donec extorquerent responsum. 
ut sic in omnibus sint et perseverent tales, pra 
ad pietatem et honestatem pertinent s quod opto 
voluntate Dei fiat etiam in meis liberis. 





1) Nah Wald fteht am Rande: Un ein Elein Holz, weidel 
Duerfinger in der Mauer geſtecket, bar fidh fiebende au ein € 
Hans Scan. 2 Aurif. vulgo indomito. ) Sch. — et m 
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iD pecunia Weissenseensi fao, Yuod facis. Nam satis eget 
Äster ille, novus maritus,, cui data est mediatore D. Pon- 
k Viderint, qui dolum focerunt ‚ vel non fecerunt. 




























De supputatione tua sic sentlo, mihi prorsus similia solum 
| eoque unico Judicum sex. occurrisse impedimenta, 
tibi. Et sequerer hodie cogitationes tuas , nisi eas tunc, 
kessem in opere, me exercentes, vicissem. Nam quod 
“ ud 3 Reg. VI. sic intelligi velles, quasi 480 anni tantum 
Bnis judicibus dicant, non de populo aut servitutibus, qua- 
üe Saul tantum duo anni, et de Horanı tantum octo anni 
ri videntur, tu videris, quantum hic movebis absurdi- 
Rh in bhistoria, imo in Ecclesia Nam ista consequentia 
RM est, populum esse peccatorem: ergo eo tempore non 
 populum Dei, aut Deum populi, praesertim promissio- 
habentis. Bileam Num. XXIV. dicit: non idolum in 
BB. Contra Amos dicit: Numquid ınihi obtulistis in de= 
b per 40 annos? Si ergo sub Mose (imo sub Christo 
Budas et populus impius) fuerint idololatrae eo tempore, 
laullum fuit idolum in Jacob, etiam ipso teste, ubi diecit 
B. KIL: Non facies, sicut nos hodie facimus, unusquiss 
Equod sibi rectum videtur: quanto magis sub Josua et 
} tales fuerunt. Imo Ezechiel dieit, mammas Aalibas 
tactas.?!) Et alii Prophetae dieunt ab initio (sicut et 
) fuisse rebelles Domino. Id quid est aliud, quam 
sam Dei laudari quidem quasi perpetuo sanctam et ca. 
et tamen simul significari, in ipsa esse filios Diaboli, 

FE Satanam inter filios Dei. Proinde tecum non possum 
re, quod 3 Reg. VI. sit intelligendus numerus pro bonig 
Bun judicibus. Sed potius Actor. XIII. putabo depravatum 
bro 300, ut in meo C'hronico signavi. Quandoquidem et 
hani narratio Act. VII. cedere debet Mosi Chronico, 
Bidem ostendi. Igitur aliam afferto conciliationem Pauli 
for. XIII cum 3 Reg. VI. Tua ista mihi non satisfacit, 
fe in Domino, et ora pro me. Fer. 6. post Laurent. 3 
DXLII. 


f} ® 


T. Martimus Luther. 


EEE EEE 


N wSerm. fl. fractas. 


zeips. XXI. 412. Walch XXI. 475 Wir haben dad Hriginal ve 
Hand in Autograph. Vol. XXV. Bibl. Basil. fol. 46. verglichen. 


Clarissimo Viro, D. Justo Jonue, Th. Doctori, Prı 
Wittembergensi, Legato Christi ’ apud Hallim, 
Domino Moajori. 


G. et P. Quid est, quod quaeritis aut t dabitetis, n 
de aperiendo tertio templo S. Mauritii? Isti sunt die: 
exspectandos esse censuimus proximo consilio, cum : 
vestri Consules et Synlicus D. Doctor Chilianus. Con 
etiam ille fillus Dei glorifcavit sese in hostibus suis 
nobis victoria ista insperata et incredibilis spud omn: 
nostros quam adversarios, Epiphania Domini manife 
Et quanquam monstro illi Moguntino non optem iran 
damnationem sui: tamen laetor, inveteratum illum dier 
lorum *) tamdiu vixisse, ut videret horribilem istam 
sionem consiliorum suorum satanicissimorum et casu 
_ parabilem. Benedictus Deus, qui utique judicat in te 
capit impios in operibus' manuum suarum, ut non 
dimidiare dies suos. Ploret nunc sane, sicut dignus 
vivat in poenam -sui, qui tot triumphos in laetitia n 
suae hactenus habuit, contra Deum et omnia, quae D 
Agite, quaeso, nobiscum publicas et solennes gratia 
eniım Deus nobiscum mirabilia in gloriam suaın, nec ı 
preces et gemitus pauperum suorum: sed fecit in br 
dictam suorum ad se clamantium. Sic pereant omne 
eui, Domine, Amen. Datum 18. Augusti, MDXLII. 
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Busuf. | No. MMLXXXV. 
An den Kurfürften Jobann Friedrich. | 


für einen Edelmann, der durch Herzog Heinrich von Braunfchwein 
Selitten hatte. 





I. Archiv. Vinar. im Leipi. Suppi. Xo. S7. E.101.; dann bey 
S auich XXI. 476. Wir haben dad Drigimal nachgefehen. 


mr 
















Durchleuchtigſten, Jochgebornen Surflen und Herrn, 
Bern Johanns Sriedrich, Serzogen su Sachſen, des heil. 
DB. Heichs Erzmarſchall und Aurfuriten, Landgrafen in 
Bringen, Markgrafen zu Meiffen und Burggrafen zu 
Bgdbeburg, meinem gnädigflen Seren. 

F F. in Chriſto. Durchleuchtigſter, Hochgeborner Furl, 
| Herr! Es hat mich Chriſtoph von Schulenburg lafien 
bitten, ich wollt an E. 8. $. ©. feinet halben ſchreiben, 
Mt. 3. ©. ibm wollten gnädigliche Forderung thun in feiner 
E ss bab fein gedrudten Bericht geſehen, wie der Heinz 
enner fo gar mänzifch und päpftifch mit umbgangen. Wie⸗ 
h nu weiß, das ohn mein Schreiben E. 8. F. ©. dem ver- 
en Menichen mehr, denn ich billig, wider ſeyn muſſen; 
BT ich wohl achten kann, daß dergleichen Sachen viel werden 
en, damit E. 8. F. ©. mohl zu thun haben (denn der ver⸗ 
eg Mordbrenner wirds einem nicht allein getban haben): fo 
Defte mehr fur diefen Er Chriſtoph ganz unterthäniglich, 
F. G. wollten das beſte bey ihm thun, damit er nicht fo 
Blaffen, von dem Umbſchlag rein ausgefrefien werde. Der 
ezige Gott ſey mit E. K. F. G., und helfe allen Sachen 
ten Ende, zu feinem Lob und Ehren, 3 Am, Mittwoch nach 
Br 1542. 

6. 8. F. G. 
unterthäniger 


Mart. Luther. 








498 | 1542. 
26. Auguſt. 


® 


NP. MML 
Ya Marcus Erodef. 


vL. empfiehlt ihm feinen Sohn Zebann, den er in feine Ed 





Aus Aurifabers ungedrudter Sammlung f. 330. bev E Gi: 


Optimo Viro, Marco Crodel, Tergensis juventi 
tutori fidelissimo,, suo in Domino charissi 


Graiam et pacem. Sicut inter te et me convenit, 
mitto ad te fillum meum Johannem, ut adhibeas ı 
cendis pueris in grammatica et musica, simul ut more 
et corrigas, nam tibi plurimum in Domino confd 
liberaliter dabo, et quantum profecerit in tempore, si 
et quatenus procedendum cum eo sit.. Addidi puerı 
num, maxime ea de causa, quod videam, istis pı 
esse gregali exemplo plurimorum puerorum, qua 
plus facere videtur, quam privata seorsim paedagoj 
autem durius tractabis, et siapud civem aliquem pote 
facies: sin ıninus, remitte. Deus prosperum faciat 
Si video successum in isto fillio, mox, me vivo, € 
duos filios habebis. Nam cogitatio mea sic habet, nı 
‘post te similes diligentiae ludimagistros, praesertim 
matica et severitate morum. (Juare utendum est ae 
pede labitur aetas, et multo citius abeunt diligent: 
ptores. Ad altiora studia felicius postea huc redih 
in Domino et Johannem Walterum jubeas salvum ess 
niea, et ut flium sibi commendatum habeat in mu 
enim parturio theologos , sed grammaticos et music 
etiam cupio. Iterum vale et Gabrielem cum suis q 
Iuta. Tertio et in aeternum vale. Sabbatho post 
maei, anno MDXLII. 


T. Martinus 








Inguf. Xo. MMLAXXVIL. - 
An Anton Lanterbad. | 


e eine öõkonomiſche Angelegenheit, einen Verdruß, den 2. mit den 
> Mininern wegen eines feiner Briefe Hatte, und Die Einnahme von 
Bttef. 


— 


Eraftiſchen Sammlung zu Huſum ben Schüge J. 218. Deutſchb 
Bald XXI. 1495. Bel. Aurifaber III. £. 379. 


wabili et optimo Viro, Dn.:Antonio, Magistro, Ec= 
szae Pirnensis Pastori et vicinarum Episcopo fidel® 
Biligenti ‚„suo in Domino fratri charissimo. 


MP. Accepit mea Ketha pellificium illud filiae meae, mi 
E:dignius !) sane et pretiosius, quam pro persona et mea 
te. Gratias agimus pro tna diligentia et fide. Mittel‘ 
pecuniae, quam primum poterit. Welt ihrs thun, 
ihr euch wohl laſſen boren, daß D. Martinus fchmeiße 
Sunkbern Zora, die ſich in Meiffen mit meinem Briefe 
, Ku fie cs, fo greifen fie mich an, fo fallen fie empfaben 2) 
enn Herr Georg. Mich wundert, daß fie fich fo befchiffen 
wiber mich, fo fie doch die Leute nicht find, die mein 
Singer fucchten Tonne: sed superbia est: laſſet fie komen: 
jeant ?) ipsi, et ipsorum aliqui, praesertim Carlwita 
» quomodo sint responsuri ad literas suas , Wolfenfüttel 
„ Da wird fichs machen. Sed sine eos 4) furere et im- 
> Heinz Morbdrenner wird ihnen lohnen, und fib wie " 
Fibren Seinen, siout Achimelech Sichemitis et contra, 
in oremus, sicut fecimus hactenus. Oratio Ecclesiu® 
hrabilia. | Ä 
wa scriberem, nisi putarem,, te omnia alias scire. Plane 
‚est victoria: inexpugnabilis Wolfenbeutel intra triduum 
$t, quae tamen sexennium 5) obsidionem ferre potuisset, 
ses clamant. Sed majores 6) et plures sunt res, quam 
ossint 7) epistola sola 8) coimprebendi. Summa, ‚Deus 
hac re totus factor, seu (ut dicitur) Fac totum. : Non 










c 





uri f. elegantius.. 2 A. Ruhm fahen. 3) A. rideant. H A. - eos. 
ennio. 6) Sch. zumoris, 7) Sch. possunt. 8) 4. tetz, 
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An Spalatim. 


Zuerſt von einer undeutlichen Sache, dann von dem Giege über £ 
von Braunfchiweig. 





Bey Buddeus p. 274; Schlegel vit. Spalatin. p. 249., € 
Deutich bey Walch XXI. 1318. Wir haben das Original im Cod 
Bibl. Goth. verglichen. Y | 


Llarissimo Viro, D. Georgio Spalatino, Magi 
stori Ecclesiae Altenburgensis et Misnensi 
siarum Superattendenti, suo in Domino fr 

. rabüi. — 


G. u. F. Optime Spalatine, quae scribis de no: 
D. Henrico etc., legi et cum admiratione legi tam 
scieftiae exemplum. Et in prioribus duobus artic: 
plus, tamen satis sese mulctat, et forte si juxta te 


et vivus cum eis ageret, Minore.sumtu essent co 


colae. De tertio nulla. est quaestio, postquam vol 
ceperunt limitationes illas. Quare jubeas eum se 
animo, cum in multis periculosioribus causis vice 
condonare et cedere et eogantur et debeant prop 
(ut dicitur) pacis, et in rebus dubiis (ubi mens si 
won sint anxie quaerendae perplexitates, imo si qua 
fuerint, transeundae sunt. 


n_.._ ._[.1r.:l. _.) ___ıL mm.® ___ 
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magnos historiarım libros peperissent, Deus det, ut 
ker sapiamus, et victoriam Deo ipsi (sicut vere est) 
bamus cum laude, et metuamus ejus judicia, quia nee 
us absque peccato, nec propter nos ille punitus est, 
coactus est pendere poenas, sicut scriptum est! 
feci£ judicium inopis et vindictam pauperum. Cras 
Kestha proficiscetur ad Zolsdorf, ubi vectura sya trabes 
et, et alia expediet Deo dante. In quo bene vale cum 
wanıbus. Feria 3. post Bartholomaei, MDXLII. 


T. M. L. D. 





Beptember. . No. MMLXXXIX. 


-An Juſtus Jonas. 


her einen zwiſchen dem Kurfürſten v. S. ud dem Kurfürften von Mainz 
nden Vertrag in Betreff des Burggrafthums gu Halle (f. Brief vom 
» No. NMMXCIII. ); über den durch Plünderung befleckten Sieg über 


vemrich v. Br. 
















Aurifabert ungedrückter Eanınlung £. 31. bey Schütze J. 221. 


ssimo Viro, Domino Justo Jonae, Theologiae Doa 
brii, Praeposito W: ittenbergensi, Tegato Christi apud. 
lim, suo in Dno. Majori. 


EP. Audivi et ego, mi Jona, esse pactum praesumtum 
mesumendum inler.nostrum et vestrum, sed sic, ut mihi 
yetur, illustrissimum Principem, etsi gratis non velit di. 
se titulum illum, tamen sese non passurum omnino Hal. 
aliquid incommodi inde. oriturum. De conditionibus 
‚ quas tu scribis, nihil scio. Scribo. igitur Pontano in 
‚ tuo sumtu, quem misisti, ut.per illuin Principi-sigui. 
ur meus animus, et ipsi Principi scribo. Quam infinita 
stius Cardinalis cardinalicitas. Sed spero brevi occiden. 
Jacrimis et precibus piorum, Amen. 


‚aetissima ista victoria mihi et aliis rumoribus foedatur. 
a enim et nosirorum et magnprum rapacitas narratur, us 
metius incidat , ne quando blandis conditionibus potiug . 


* 











4 
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suum Mezentium repetant provinciales, quanr ista 
rapinas. Wie gar ifis nichts cum hhominibus_ in isto 
perdito, et quam horribile est militem et amicum, eti 


‚lem in exercitu habere. Sed finis venit, finis venit. F 


severissimam disciplinam servant: sed hoc indomitumg 
minum quid curet disciplinam? Raptim. Vale. Salut 
noStros. 3. Septembris, anno MDXLII. 

| T. Martinus Luth 





5. September. | No. M 
An Juſtus Jonas. 


Ueber den Vertrag, wovon der vor. Br. 





Aus dem Original auf der Univerfitätäbibfiotgek zu Helmpädt bey Ei 


Clarissimo Viro, Domino Justo Jonae, T’heol. I 
Praepolito et verbi Legato in Halii Saxonis 
Mgori. | 


G. et P. Eo momento, quo alteras literas clanser 
Jona, ingreditur filius tuus Jonas, cum literis tuis tris 
querulis. (Qurd faciam, mi Jona? Heri misi festinum 
tum Brunsvigam, qui Principem isthic non invenie 
enim hodie dicitur, abiisse, et Hümelsheim in Thuri 
tere, ubi sunt liberi et Princessa etc. Speramus hodi 
D. Beneken. Spero nondum firmatum tractatum ven 
qui si firmatus est, spero, conditionibus Halli non 
Nam Evangelium non tollet, postquam pax data est, 
Beneko audiaın: et facereın aliud, si scirem quid. "Tui, 
Hallenseu etiam scrihant, clament, mittant ad Principem 
Si nihil reınedii aliud fuerit, certe orationibus occider 
erocodilus. Quamquaın mihi suadere non possim, H 
esse ita nude proditos crocodilo. Est enim et Schaniz: 








6) Berm. ft. festivon. 2) Verm. ft. Schoniz. Es if weil Se 
germeius, den ber Kurfürſt v. Mainz ſchnell Led Binzichten. ©. 4.75. N 
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4 Dominus exaudiat preces nostras et tribuat 
Bis rebus consilium et auxilium. In. Domino bene 
tnta Septembris, MDXLII. 
















Martinus Luther D. 





F 
J 


em 7 NO.MMACL 
An mareus Crodel. | 


Eohn Johann ſchnell von Torgan holen, dami⸗ er veine am Tod⸗ 
ſliegende Schweſter Magdalena noch einmal ſehen ſoll. W 


Ei 





seifaders ungedrudter Sammlung F. 31. ben Schägel. 223. 


pacem, mi Marce Crodel. Rogo, ut celes Alium 
bar aem, quae tibi scribo: filia men Magdalena in 
jere laborat, brevi abitura ad verum Patrem in coelis, 
FL visum sit. Sed ipsa ita suspirat videre fratwem, 
B sim mittere currum: amaverunt.sese mutuo valde, 
us adventu respirare possit. Facio, quod possum, 
Fime vexet conscientia negligentiae. Jubeas igitur 
causa, huc volare in isto curru mox reversurum, 
R dormierit in Domino, vel redierit, Vale in Domino. 
esse, quod mandandum ei sit occulte. Caeterum 
a. 6. Septembr., anno MDXLII. 


T. Martinus Luther, 





juemben. oo. No. axcu. 
Ya Fürſt Wolfgang von Anhalt. 
Fürditte für die Sean von Se. 





Deins. XXII. 573, Walch XXI. 460., im Leips. Enppt. und dem 
No. 182. 9.97. mit etwas perfchicdenen Text, den wir liefern. 


V. 32 
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783, September. Mo.! 


an Thatern und Silbergroſchen ausgethan, den Thale 
zwanzig Gl., und die &ilbergrofchen ein gwanzig | 
gerechnet, mit ber Vertroͤſtung, fie follten zur Zeit 
wieder in gleicher Büte überreichet werden; nun aberf 
Den Thaler, wie er iht gebet, auf fünf und zwanzig 
ich wohl ermeflen, daß E. $. ©. nicht gemeinet, etw 
der guten Frauen und ihren Sohns zu fuchen, ford 
ſchöſſer thun ist allenthalben alfo, und wollen dic H 
ringen Vortheiltchen reich machen (mo Re anders fs 
und fich ſelbſt nicht meinen), fo es body im Grunde 
fondern vielmehr als eine Abbruch des Nächten de 
Schaden thut: id ihre Bitte und meine auch aufs 
€. 5. ©, wollen ihrer Bertröftung nach gleicher Güte e 
and das Nachteil nicht auf He kommen laſſen. De 
mit dem Bortheilichen wenig geholfen, und Doch & 
eine Strieme machen möchte. So if auch fürwahr wid 
&. F. ©. wollten mir felche Fürbitte gnädiglich zu 
und fich chriſtlich und fürflich gegen die gute Frau erze 
Gott befoblen, Amen. Montags nach Crucis, 1542. 
E. 8.6. 
| williger 
| M 








142. 49 


m Deisikal anf der Umiverfitättbibliotget zu Helmpädt ben Schüge 


Rn baben das Original nachgefehn, welches fich jeht auf der Wolfen⸗ 
thhek befindet. | 


* FHiro, Domino Justo Jonae, Theol. Doctori, 
osito Wittenbergensi, Legato apud Hallim Far 
> suo in Domino Maejori. 


3 ‚in Domino. Ego persto in mea sententia, mi Jona, 
Beunuquam futurum esse, ut Moguntinus Satan Burg- 
hg Hiallensem vendat, ?) praesertim tanti et cum tali 
Be, ut Evangelio liberum sinat cursum. Quicquid facit 
Piste mäledictionis et perditionis filius, mendacium et 
K est. Meministi me solitum dicere, huic ingenio 
ki esse versutius ab ipso sole. Tantum facit ludos 
ir ex nosiro Principe, sicut ex omnibus bominıbus, 

p Hallenses frugtra perturbatos existimo, et ceu ful. 

i territos, id quod tamen illi monstro fuit jucun. 

> qui uno hoc sclo vivit, ut diabolissimus diabolus, 
dere calamitatem miserorum, aut si. vera non Sit, 

. calamitate eos vexari gaudet. 


XE ut scripsisti, gruvi et seria exhortatione ad. 
b 5 et tali patri obediat gratus et memor, quod 
.benedixerit tanta benedictione, ut vivus adhuc pater 
Innos pubertatis ejus, cujus consilio et auxilio regi 

K infirma aetas et?) peccatum originis, in-tanta mundi 
E’furore Diaboli. Spopondit sese obedientem fore et 
Fam tuum ct praeceptorum consilia, 


samam tibi retulisse, Magdalenam meam charissimam 
am esse ad regnum Christi aeternum: et quamquam 
or deberemus nihil nisi gratias agere laeti pro tam 
itu et beato fine, quo evasit potentiam carais ‚mundi, 
 Diaboli ‚ tamen tanta est vis rag aropyre, ut sine Sin- 
vitu cordis, imo sine grandi necrosi non possimus. 
-ilicet alıo corde fixi vultus, verba, gestus. viventis 
stis obedientissimae et reverentissimae hliae, ut nec 

“ Dr8 Ceujus somparatiöne omnium mortes ad sunt?) 
4 | 66 waßricheinlich geirrt und emat ſchreiben wollen; denn im. Sr, 


Bi. IR davon Die Rede, daß der KAurfürk dab Burggrafthum au Halle 
Pünti der ch aucd ſich benlegte, 2) Im Dsig. durch ein Werichen + et. 


\ 


yrmsmgnn 
v“ * 


R 


| t Matthaeı, MDXLII. 
post T. Mari 





6. Detober. N, 
| An Fobann Auguf. 


8, dankt dieſem entfernten Freunde für Das ihm bewatzrie An 
um deſſen Sortdaner und. feine Gürbitte, 


5 


* - 24 
5 7 te I 2 * 
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an 
Peer 


jur 


Uns der Boͤrneriſchen Sammlung au Leipzig bev Shät 
dey Buddeus p. 275. aanı gleichlautend bis auf einige veränd 
gen, die wir beybehalten, und die Verſchiedenheit in Dem Nam 
merft haben. Deutſch bey Watch AXL 1319. 


8 ; 
vw. 
3 

ı Aı 


:Reverendo in Christo fratri, Joh. August, !) 
ministro Litomyslü inter fratres, swo ch 


wo [3 5 
n [3 
— 
„man 
; 
a im 


G. et P. in Domino. Petit, ını Johannes, hie 
- Laurentius Litomyslensis literas ad te meas, et ı 
nobis vestram, quam sit vera’et sincera, et mie 
vestris memoriam mihi explicuit. Quare «go vı 
.gratiam habeo, et peto, ut deinceps quoque pı 
Persuasum enim mihi est, non diu duraturam u 
vitae:meae horam. Opto autem, ut Deus auferat 
meam in pace, quod feliciter fiat, Amen. 





Parrn manen vorn Daminna. nt nnhierum 






























u ferorum, quae indesinenter oppugnant veram Eccle. 
fk, et Dominum et. caput hujus.Christum. Qui licet 


4 
ad eandem imaginem suam, et gloriam misericor- 


L. Saluta reverenter omnes fratres in Domino. 
' M.L. 





" Beobcr. | NP. MMXCV. 
X Jacob Probſt, Bfarrer in Bremen. 


umd feiner Tochter Magdalena Tot. 


A 


B ırifabers ungedrudter Sammlung f. 368. ben Ehüye 1. 227. 


X 





4 et pacem. Verum est, quod scribis, mi Jacobe, 
um perditionis esse divinitus visitatum, sicut meruit, 


Ben est a Deo propositum non solum tyrannis nostri 
sicuti omnium saeculorum exempla eadem sunt tyran-. 
‚sed etiam -contemtoribus verbi, quorum plena est 
fa, et borum maxime, qui N. suum malum multum 
isuum vero peccatum non valde oderunt. Et tu Sco- 
fais dissere, quae sit Jifferentia inter contemtorem verbi 
Bimüum;, et inter manifestum tyrannum. Uterque dieit 
suo: Non est Deus, nisi quod N. non solito more 


a fuit. Alioqui et'nos nostra peccata satis premunt, ut’ 


Psed frustra querimur. Mitte vadere, sicut vadit, quia 
cut vadit. 


ir 





Ä 5» Seinrich von Brannicweig. 


Fe 





en 4642. | 508: 


2 


viribus Satanae impar videtur, tamen virtus ejus in .- 
= nostra perficitur, sapientia ejus in stultitia nostra : 
r, et bonitas ipsius in iniquitatibus et peccatis nostris 
„ secundum mirabiles et incomprebensibiles vias . 
confirmet, tueatur, conservet et perficiat nos vo... 


8 perpetuo celebrandae, Amen. Postridie Francisci,.. 


3 Heinrias von Brauncchweis Schickſal, eine Heuſchrecken plage 


aecedentes contra eum prophetiae voluerunt. Exem- 





502 — 141842. 


Apud nos feruntur nova monstra locusiarum, | 
ciem vidi. Hic nondum fuerunt: sed in vicinia 
‚tanta est nubes et mullitudo, ut currus et equi pert 
"tria miliaria tanquam per cancros crepitantes feran 
pestis undique. Ex Hungaria parum aut nihil habeı 
Slia charissima Magdalena abiit ad patrem coeles 
fide in Christum obdormiens. Ego paternum illuı 
vici, sed fremitu quodam satis minaci contra mort 
dignatione mitigavi lacrymas. Vehementer eam ı 
mors in die illo vindictam solvet, una cum illo, gt 
est. Vale et ora pro me. Die Dionysii, anno MI 


Mea Ketha salutat te adhuc singultans et ocul 


didis. 
T. Martinus Luthe 





29. Detober. No. 
98 Amsdorf. 


eintwort auf A.s Troſtbrief wegen des Verluſtes der Tochter; über 
. eu Türlenfrieg u. a. m. 


L 





Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 382. son Sch 


G. et P. Gratias ago tibi, optime Vir, quod c 
volueris super morte hiliae,meae charissimae. Au 
non tantum quod caro mea esset, sed tam placi 
ingenio mihique obsequentissimo. Sed nunc gaud 
vere apud patrem suum suavissimo somno, usu 
diem. Et ut sunt nostra tempora, eruntque cont 
ego ex intimo corde peto mihi et omnibus meis, 
et omnibus nostris dari similem transitus horam 
fide, placida quiete, hoc est, vere obdormire 
mortem non videre neque gustare , neque ullo pil 
vorem. Spero tempus nunc esse et fore illius dioti E 
Justi colliguntur, et intrant pacifice in cubicı 
ut cum colligeret frumentum in horreum su 
paleas igni suo, quem meruit mundus mereg 





41542, 603 
‚ contemtu, odio verbi gratiae horribili, ut pigeat 


_ "widere guicquam m ısta horribili Sodoma. 


B saepius ad te scribere, sed tabellione careo, et tu 


—* 
— 


Quod rumores de Heinz sparguntur et minae, 


dio. Sic sunt tui Misnenses vani facti, praesertim 


ersburgensi, ubi fingunt suas fortitudines et nostros 

: Sed nos contemnimus. In bellico (?) tamen suspicio 
tisto tumultu incendium oriatur. Deus nos custodiat. - 
Narcam antea cogitavi nihil nos effecturos 3) esse, 
aiam perdituros et Judibrium relaturos. Quid Deus 

# homines tales? Orandum &st tamen perseveranter, 

| per se ipsum seu angelos bestiam illam conficiat, 
Rt cum papatu et ejus metuenda hypocrisi et abomi. 


io, an ad te pervenerit supra epistola mea, in yua 
jan apud te esset locus lectori theologiae. Ita me ro. 


D. Hieronymus Weller, conquerens et ipse de suorum 


asium frigore frigidissimo planeque glaciali contemtu 


3 ed interim venit in mentem, cum sunt nondum omnia 
|:ordinata, frustra hoc tentari. Tu ia Domino confor. 


BXLI. 


o robustus,, ut, quem Christus voluit in loco sedere, 


je ejus ibi locum haberet. Servis 2) Christo9) vel solum 
$ et locum Diaboli oocupando, etiamsi prueterea nihil 


*8 


kınctis horis: quanto magis cıımnon otieris, sed pugnes, 


peccata in populo per verbum Dei, in quo bene 
atat te mea Ketha adhuc singultiens interim ad me. 
‚sbedientissimae Allar. Dominica post Sim. et Jud., 


T. Mart. Lutherus.. 


’ — —————— — 


ember. Nco. MMXCVIE, 


— —— 
Ir ‘ 


An Leonhard Beier. 


Ueber die Elevation des Sacramentð. 


Mus dem Cod. Palat. 699, p 41. 


—— — — — — 


ws. 8. affecturos. 2) Vermw. fl. servus, 3) EM. Christi, 








despectum Diaboli sic furenter blasphemantis: alio 
dimisissem;: / Nunc utrumgue permitio suo sensu ah 
ciat quisque, quod volet, et sibi commodum vi 
nolui nostro Episcopo reluctari et pro re nihili pu; 
vellet abolere elevationem. Ego per me sane nihil 
sic nec adlıuc curo, ubi elevatio perdurat. Nolo i 
pecocatum, aut laqueum conscientiae poni. Fac e 
tibi placuerit, Bene vale in Doming. Feria 4. d 
Sanotorum, MDXLIL. 

| Martnu 


6. November | No. MA 
An Inſtus Jonas. 1) 


Wegen 2.8 Goottietteid vom Heiligthum des Gardinatld 
. worüber ich nichts sur Erläuterung au fagen wei 





Altendb. VTIT. 1000. Leips. XXI. 49. Walch XIX 201. % 
Aug. TI. 10. ter Weolfenbürtler Bibliothek und eine faſt gleichyeitig 
Cod. Seidel. Dresd. verglichen, 


Guad und. Fried im Herren. Mein licher Here Dec 
voiffet, daß der Spottzebdel vom Heiligthumb bes Gaı 
iſt. Solchs willen die Drucker, bie Univerſität, die 
es gar unvorborgen, und nicht heimlich iſt. So wird 


Lu” 77 


— 


| 1548, 605 


dGedanken gefeben, muß fagen, das iſt der Luther. Umb 

| B die Braut felbs fagen wird, odder gefaget bat: Das if 

Auther, ſonderlich im Herzen, welchs mir wohl‘) bewußt. 

Be ichs Hätte wollen heimlich baben, ?) wollte ich meine 

Bd Gedanken befier ?) verborgen haben. So if bie Braut 
Hit in dem Anſebhen, daß ich mich fur feiner, wiewobl 

Dans fürchte. Und obs gleich ein famos Bibel wäre, 

mkann, fo will ich fokhes 5) Recht, Bug und Macht 

y * Cardinal,/ Vapit, Teufel und allen ihren Haufen, ©) 

auch nicht ein 7) famos Libell heißen. Dder 8) haben a 
a?) (Juriſten wollt ich 9%) fagen) ihre Zura alfo fludirt, 
dc nicht 12) wiſſen, was subjectum und finis 12) fey ju- 
5? Soll ich Fe es Ichren, werd ich deſteweniger Lehrgelb 
uud fe ungewaſchen Ichren. Wie if doch die fchone 
fo plorlich zu einem Efelttal worden? Woblan Iufter 
bien, 3) fo luſtet mich zu tanzen: 4) und will mit der 

} Mainz (fo ich Iche) noch einen Reigen umbher fpringen, 
ſeyn zur Xebt. Ich habe noch etliche fühle Bißlin, die 
gene geben wollte auf ihr roſenroth Maulichen. 5) So 

6) Zuriſt, oder mem 7) es Gott befcheret bat. Laſſet 3) 
Afehmuth Heden, braten: was gilts, ob ich fie (fo ich Iche) 

Der braten werde, daß fic wunſchen ſollten, fie hätten fol» 
* —*z*8 wo ſie anders ehrenwerth 19) ſeyn wollen. 

6 nicht geſinnet, von dem vorzweifelten Gottsfeinde und 
u Mainz zu fchweigen zu feinem teuflifchen Muthwillen, 
Br und fir wider das Blut Ehrifit treibet. Aber laßt 20) 

b tommen, wie fie wollen. Sch will fie Ichren, wie ich 
echt babe, auch 2°) famos Libell (mo es müglich wäre) 

. Cardinal zu ſchreiben, unangefehen fein und feiner Ju 
D Born und Ungnad. Denn fie follen unter dem Schebli, 
R est, sede a dextris meis, 23) und nicht daruber ſiden, 




































Bub, und eine Lücke. 2) €.S. halten. 3) C. A. — beſſer. CH 
PC. A. t aut. 6) C. A. ihren Haufen allen mit einander. 7).C.3. 
- — nit. 8) C. A. Aber. 9 C. 5. erelifhen. 40) C. A: + nicht. 
Bash , ſtatt: noch nicht. 19 C.A. fons. 13) Ausg. ſchärfen. 
Dirwegen.. 15) O. A. roths Mundlin. 16) Auss. das heif ja. CA. ' 
ver. AN C.S. und want. 49 C.S, Taf. 19 C.s. erinnert. 
9 lagen ei. 21) Ausg. C.A.—aud. 22) Aug. Jurisperditen. 
asoperdition. C. 8. har nach dieſem Wort eine riſcke. * C.$. Sca- 
e. sedem a deztris. oo. 


WU UWTWTWUTLTWETTM MT er tee FE. de En 


dorf L. UL p.399. X. widerräth ed, weil nur ein Meiner Zu 
ſoiches beuthrte, umd der Abrige dem Wifchof auhing. 


—ñ— 





ſSeckendorf !. I. führt dieied Bedenken als im Seinciß 
fiudlich an; wir haben es bloß im Cod. chart. 451 £. Bibl. Got. 


Wabr iſts, daß cin Voteſtat dem andern in rechten! 
Hülf thun, mag ich auch dazu verbinden, wie Sobes 
wie Eprifins fur ums gefiorben, alfo And wir ſchalbig 
für unfere Brüder zu ſetzen; doch jeder nach feinem 
Beruf: cin Prediger anders, dann cin Zur; em | 
anders, dann cin Poteſtat; und wäre vergeblich Di 
Brivatperfon aus Deutſchland wollt in Frankreich 
armen Chriſten Rettung da zu thun wider die Hercht 
ſolche Wert haben ihr Drbnung und ihre Maß, näml 
und Möglichkeit. Voteſtat fol hüten, doch nad * 
Ehriſtus ſpricht: Geht Eleemoſynen von dem Euren, 1 

d. i. nicht höher, dann ihr vermögt. Untertben fe 
Brediger follen ihre Bekenntniß mit ihrem Leiden bei 
Brivatperfon, fo He infonderheit fürgenommen wird, { 
Es ſeyn auch allgeit Bündniß auf Erden geweien bey! 
Gottloſen; aber allzeit if große Fahr dabey geweſen, 
allerbärtefien Kriege auf Erden durch Bündniſſen we 
zwiſchen Karthago und Rom, zwiſchen Athen aud 
Abraham ſchützet Sodoma als ein Nachtbar und rett fe 
und that Necht daran; Salomon bat Bündniß mit 3 
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Dean an Hegupten, denn an Syrien, dem an Babylon 
end half fie doch nicht. Denn das Her; muß zuvor mit 
suden ſeyn, und nicht allein auf menfchliche Hülf feben. 
ch ordenlicher, daß Poteſtat mit Poteſtat fich in rechten 
rreinige, denn mit Brivaryerfonen , als da mit cinem 
Btabt, da jener Theil eben daraus Urſach mag nehmen, 
FE einzulaffen und Aufruhr und Mord anzurichten. Doch 
fo ein Poteſtat nach. Möglichkeit armen Privatperfonen 
atliche Syranney Hulf tbut. Wir haben aber nu oft 
wie es ein Thun iR mit frembden Nation Engeland und 
v und Reden diefelbigen Lente voll Praltiken, und meinen 
Ding, das fe fürgeben allein, ſuchen alls andere Bortheil 

Be nn die Herzen im Grund nicht gleich And, und 
Bott gericht, da werden unbeſtaͤndige Bündniß allezeit, 
Habrung gibt; und if fehr zu. beforgen, die Paͤpſtiſchen 
ı werden chen dadurch Urſach nehmen, frembd Volk in 
3m bringen, Aufruhr anrichten ꝛe. Dazu denn Rotbarisie, 
und Sranzofen gute Luft haben, wie man weiß, daß die 
er tiber zugefagtem Fried bey 20000 Mann im Bauern⸗ 
keımerlich umbrachten ohne Noth, und werden fich Lotha⸗ 


z damit fic ein Zuß in die Stadt feben, und werden " 


nt viel leichter regen, dieweil noch die Stadt 


en allen tft Leichtlich abzunchmen, dag viel fahrlicher 
Theil der Stadt, denn mit ganzer Stadt, Bundniß 
» Darum wollen die Heren,. als die durch Gottes Bnad 
E Berfiands ſeyn, und Gelegenheit viel beſſer wiſſen, 
E Kelh bedenken: daß es frembd und außerordentlicher 
: mit einem Theil in einer Stadt Bundniß zu machen; 
+6 vielmehr Fahr mit ſich bringet, und der Stadt felb 
seug Urſach geben möge; item tie den Unfern möglich 
kung zu thun; item man muß bie auch gedenken, daß 
Botharing, Burgund und Frankreich zu fchaffen haben 
ch Kellen wir dieſes Alles zu Bott, und bitten, die Herrn 
bE den Sachen nachdenken, wie diefes Thun zu mäßigen, 
Metz °). nicht u oh Troſt gelafien werden. 
E. K. F. G 


—— Bart Rettung zu thun. 
ſi 


unterthäniger 
bänige Nartinus euther 





⁊. Menz. 2 Abſchr. wie oben. 





ee 1542. 
23, November. |. 
| An Amsdorf. 
ueber die Errichtung eines Confißorinns zu Raumburg und de 





Uns der Sammlung des Caſp. Sagittarius su Jena bey € 
. Bel. Aurifaber IIL f. 33. 


Gratiam et pacem in patientia et charitate Ch 
quantum in me est, insto et urgeo, et molestus 
aulae, ut constituatur consistorium et lectio theo! 
te: valde enim 1) hecessarium est consistorium tie 
eiis et commodissime positum. Hactenus vero beil 
tus impedierunt: promiserunt sane, se. jamjam x 
Deus provehat cum benedictione sus et impedi 
resistentem. - . 
Concilium dicitur procedere, a sed ıta obscure et 
ut finis ejus irrisione plenus videatur esse futurns 
pugnaverit pro nobis per angelos: ludibrium illis 
peccata nostra et impoenitentia scelerum fortiter ( 
Deus nostri misereatur. Alias plura. Tabellio festi 
in Domino, Feria 5. post Elisabeth, anno MDXI 


T. Martinus 





m Hovember. NV. 


An den Rath gu Regentborg. 
Vetrift die Mnpekung des IR. Novus als Verbigert) 





⸗ Uns dem Driginal in der Vorrede · in Kindervaters v 
mitgerheilt im Reioı. Suppt. No. 189. S. 102, dann eu Wu 


m ————— 7) 


4) A, enim. 
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eharn, Sürfichtigen, Zerrn Bürgermeifter und Kath 
Brandt Hegensburg, meinen r guͤnſtigen Serrn und gu⸗ 
Breunden, 


4 


und Friede. Ehrbate, Fürfichtige, liebe Heren, gute 
F Auf euer Schreiben und Begehren babe ich mit dem 
puumo Nopo *) geredet, euer Kirchenamt anzunehmen, 
befchweret fur großer Demuth. Nachdem aber M. Phi⸗ 
> ich angehalten, daß er ſolche Babe Gottes und-großen 
der Schrift ſchuldig fen anzulegen, und Bott damit 
hat er fich dermaßen ergeben und erbeten: nachdem er 
er im Predigen wenig geübet, wollte er fich auf. Faſt⸗ 
Br üben und fich hören und euch ihn werfuchen. Laien; 
BL uns ſolch Verſuchen unnoͤthig gedunkt, nachdem wir 
5 ein guter. Schulmeiſter nicht kann ein böfer Pfarrer 
a wir doch ihm nicht mögen härter dringen, dann daß 
p auf Die Faſtnacht folle bey euch erfcheinen. Doc auf 
8 — Zehrung. So Hoffe ich, bie zu Nürnberg können 
s fo lange zum freundlichen chriſtlichen Dienft wohl 
fr) Solches Hab ich E. Ehrb. zur Antwort wollen geben, 
. und Stadt zu dienen bin ich Bene Hiemit Bott 

nen. Montags nach Catharind, 1542, 


E | WMart. Zuth. D. 





Member. 2.7.00. MMCIV. 
| An Job. Forker. 


ur dieſelbe Angelegenheit und noch etwas, dad umdentäich it. 





„ts 


unfc. Race. 1708. &.721. und nochmals 1715. E. 46.; in der Vor⸗ 
upervwaters Nordhusa illustris; bey Strobel- Ranner P- 3. 
* a . 13. . 

Deronen Krach im Wirtemdbergiſchen gebürtig. & fam 1533, dabin 
ss 27. Zebr. feine Anlugepredist. **) F. war don Nürnberg nad 
Kuppsden, um dort den evangeliſchen Gottesdienſt einzuweihen. 





stros In 15I0 TEIMPOIS GUUGIULND BON sinant C, 
enim ubique, imo gelascunt manus dantium, et: 
rapientium et parcentium, ubi dandum est. 

| De tuo Ludovico cum suis literis A. G. V. 
sentio, quod sint desperantis: Ale Gluͤck und v 
Sie digni sunt: alii aliud. Nihil enim curant, neq 
hominunı, sed solum et unicum suum ventrem, 
tris sunt. Quos Dominus vocat, illi veniunt, cı 
Vale et ora pro me. Die 87. Novemb., MDXL 





8. December. = N 
"An Graf Albregt zu Mansfel. 


£. warnt den Grafen vor Unglauben und veligtöfen Zweife 
gewealttbätiger Bedrädfung feiner Unterthauen. 





Quer Altenb. nach der Vorrede des Hauptregiſters; bau 
ST2.; erweitert angeblich ex Autogr. Lintrupii im Leivı. € 
S. B.; bey Walch XXI. 454. So findet ed ich auch ben Aurif: 
den wir vergleichen. Allein es And wahrſcheinlich im gwente 
und bey Aurif. zwey Vriefe zuſanimengeſchoben. Nach den W 
Serien eine Hitze zukommen laſſen“ folgt das ganze Stuck aus den 
„&o füblen €. ©. ſelbs wohl :c.” nur mit einer Einfchaltung: 
Etlichen bievon fagen . . . . . veradstes.” 


Dem Edlen, Wohlgebornen 
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chrifilich und guädiglich vernehmen. Es wiſſen E. G., 
m, Herrſchaft zu Mansfeld Landkind bin, auch bis daher 
erland naturlich lich gehabt, wie dann auch aller Heiden 
agen, daß ein iglich Kind fein Vaterland naturlich lich 
Das fo bat Bott durch E. G. im Anfang des Evangelii 
erdiger ) Thaten ausgericht, die Kirchen und Bredig- 
ach bie Schulen zu Gottes Lob und Ehren fein beſtellet/ 
Er Bauen Aufruhr €. ©. treffllich und herrlich gebraucht, 
26 folden und andern mehr Urſachen E. G. nicht kann 
Wich vergeſſen, oder aus meiner Sorge und Gebet laſſen. 
& Sommer fur, zumal durch viel Plaudern und Klagen, 
follten von vorigem Anfang abfallen, und viel anders 
u, welches mir. (mie ich halt, E. G. wohl gläuben 
For ein groß Herzeleid ſeyn wurde fur €. G. Berfon. 
ß wird man itzt plaudern widder den chrifilichen Glauben, 
BI oft gebort: Was Evangelium? As verfeben, fo 
M ifo ergeben; laßt uns tbun, was wir thun; follen wie 
3, fo werben wir -felig sc. Solches fol itzt heißen große 
Land Weisheit, wiewohl wir Theologen zuvor oder Gott 
66 auch wiflen; und wo E. G. in diefen Gedanken ober 
nen ſtecken, fo. wäre es mir von Herzen leid, denn ich 
‚drinnen gehedet, und wo mir Doct. Staupib oder viele 
2 duch Doet. Staupig nicht heraus geholfen hätte, fo 
Drinnen .erfoßen, und längſt in der Helle. Dann. foldhe 
; Gedanken machen zulcht, wo es blöde Herzen feynd, 
Leute, die an der Gnade Gottes verzagen, oder ſeynd 
Lund muthig, werden fie Bottesverächter und Feinde, 
| ‚hergeben ‚ich will thun, was ich will, ifs hoch verloren. 


Die gern wollt ich mundlich mit €. G. reden, dan mir 
F Maßen leid fur E. ©. Seelen, weil ih E. G. nicht fo 
jee, als die verdampten Heinzen und Meinzen und doch 




















& Feder nicht fo wohl kann geredt werben. Doch kurz 
ſchreiben/ G. H., iſts ja die Wahrheit, was Gott be⸗ 
das muß gewißlich geſchehen, ſonſt wäre er ein Lugner 
Berhbeißung: darauf wir unſern Glauben ſetzen muſſen, 
ich fehlen, das iſt unmüglich. Aber hie If gleichwohl 
nnterſcheib zu halten, nämlich was uns Bott offenbarct, 


’ f. loblicher. 
V. 33 
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Stunde, die mein Vatter ibm vorksinänen U 


















rragen, bdegeden nm dahin in wildes Chen, zum M 
ranney und allerley wüſtes Leben. Denn fie könnes 
Gedanten keinen Glauben, Hoffnung, noch Liche fi 
Menfchen haben, als den fie verachten, weil Re nicht | 
Was er heimlich gebentet; fo er ſich doch fo reichli 


wenden. Kein Menſch kann leiden, daß fein Andi 
wollte fein befohlen Ampt ausrichten, er wüßte dal 
beimtiche Gedanken feines Seren uber alle feine Gut 
ſollte nicht desgleihen Macht haben, etwas heimli 
uber das, fo ee uns befichlet. E. ©. denken bad), 
ſollt richten nach foldyen Gedanken der heimlichen S— 
warumb läßt er feinen Sohn Menſch werden, ne 
Vater und Mutterfiand, warumb ordent er meltl! 
Dbrigkeit? was barfs chr, ſolls gefcheben, fo gefch 

folches alles, was foll uns dann die Taufe, die fi 
und alle Ereatur? will ers thun, fo kann ers wohl! 
thun. Aber es heißt, er will feinen Rath nunmchr o 
ans als Miterbeitern 1 Eorinth. 3. vollbringen: daram 
laſſen machen , uns damit nicht befummern, fonders 
das uns befohlen if. Alſo fpricht auch Salomo Brut 
Ber die Majeſtät will forfhen, der wird: 
werden, und Sitah am 3.: Verſtehe nicht, was 
fondern denke, was Dir befoblen if, und die: 
cum 1. Chriſtum fragten, ob er iht wurde Iſraels R 
fpricht er: Es gebuhret euch nicht zu wiffeg 
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kuch wohl erfahre, wann ich gleich kaum cin Tag mich 
37 denn es wird der Menfch Falt, und je länger je mehr; 
ſchon keine Frucht mehr da wäre, fo wäre das anug, 
4 der Teufel zur felbigen Stunde weichen muß, und. 
hen cine Hitze zukommen laſſen. () So fuhlen €. ©. 
BL, wie fie bereit falt und auf dem Mammon gerathen, 
Jehr veich zu werden, auch, wie die Klagen gehen, bie 


ES 


wvelches Bott nicht leiden, oder wo ers leidet, die Graf 
rund wird verarmen laſſen, denn es if. feine Babe, daß 
Beidder nehmen kann, und feiner. Rechnung gefangen iſt, 
mi fast: Ihr ſammlet viel, aber ihr macht den 
locherich, und blafet ins Getraidig, daß ihe 
ts bebaltet. Sch babe von etlichen boren fagen, daß 


7 wenn es auch gefragt wurde, 'obs vecht und fur Gott 
Bäre, das wollt ich loben. Man fehe auch darneben, wie 
reich zu Frankreich, das vor Beiten ein gulden, berrlich 
5 geweſen, itzt fo gar nichts weder an Gutern noch Leuten 
es aus dem gulden Konigreich ein blechern Konigreich iſt 
sd nun den Turfen zum Freunde angerufen, das zuvor 
fiche Konigreich berühmt. So geht es, wo man Gott 
7 Wort verachtet. 

8 ſchreibe ich, als ich denke, E. ©. zur lee, denn mir dag 
mehr näber 2) iſt, wedder man vielleicht gedenkt; und bitte, 
daß E. ©. fanfter und gnädiger wollten mit E. ©. Yn- 
A ulabachen, fie faffen bleiben, fo werden E. G. auch 
rch Bottes Segen beyde bie und dort. Sonſten werden 
beydes verlieren, und geben wie die Fabel Aeſopi fagt 
+ der die Gans auffchneidet, die ihm alle Tage ein gülden 
5 verlor damit das gülden Ey mit Gans und Eyerflod‘; 
£ der Hund in Acfopo, der das Stud Fleifch verlor im 
[ie er nach dem Schein fchnappt. Denn gewißlich iſt wahr: 
del haben will, der Eriegt das wenig, davon Salome in 


Br. 
* . ſt. aller. 2 Pie fehfen die Worte: Das Grad und: näher. 
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k 
* 
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* —8 allen ) Heiligen ſchweige denn allen Menfchen, 


5 in Deutfchland ein Regiment anrichten, wie in Franfe 


. viel fchreibet.. Summa, es iſt mir zu thun umb E. G⸗ 
{die ich nicht kann leiden aus meiner Sorge und Gebet j 


— 


Ben allzu Hart und zu ſcharf drucken, fie von ihren Erb⸗ 
BB Buttern zu bringen, und fchier zu eigen zu machen 





Darumb werben mir E. G. folche Vermahnung wı 
gut halten, denn ih umb E. G. Sunde willen nid 
laſſen verdampt ſeyn, ſondern fuche ſie vielmehr mit 
machen, wo es mir immer müglich iſt. Sonſt bin id 
Gott wohl entſchuldiget. Hiemit dem lichen Gott im ı 
und Barmherzigkeit befohlen, Amen. Die Innocen 
rum, anno MDXLII. 





E. G. | 
williger und treubersige 
Martinus 
9, December. No, 


An Hans von Bonneden, Kurf. tächf. Ki 
Gürbitte für (einen Schwager Hans von Bora. 





In den Unſch. Nachr. 105. G. 19., daraus im Leipz. Suppi.\ 
bey Walch XXI. 479. 


| Dem Geſtrengen und Seften Hans von Donneden 
Sachſen Kämmerer, meinem befonders gunſt 
und guten Sreunde. 


G. et P. Geſtrenaer, Keher Herr Kämmerer, aui 
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geist für ihm bitten. Semi de dem lieben Gott befehl, 
Benutags reader nach ZAucy, 1542 
* | Martins eutber D. 





: sember. . NP. .MMCVIL 
E . An Fußns Jonas, 


been seroiien Brifchmuth, der in Halle von Kurfürkten su Main; war 
: gefänglich eingesogen worden. L. fchreibt wider die Juden. 


⸗ 


eiginal auf der Univerfitätäbibliothel au Helmſtaädt (2) ben Schüntze 
K St. Aurifaber Ill. f. 384., der aber einen ſchlechtern Tert bat. 


° no Viro, Dn. Justo Jonae, T'heol. Doctori, Mini 


p et Legato Christi apud Hallam Saxoniae, Praes 
to Witenbergensi, suo in Domino charissimo. 


in et pacem. Quod non respondi ad binas tuas literas, 
, sic Cogitare Oportuit, me antea scripsisse, quid sen. 
#Ta enim scripsisti Frischmuth alias deliquisse in Se. 
ist teneretur: Nunc si nulla est alia ejus culpa, quam 
FEpiscopum peccavit, et vos non poteritis vi vim re. 
- arte artem füllere: actnum est de eo. Nam ego me 
Bciscar et defendam. Sed istae furiae insatiabilis vindi. 
beausam habuerint unius pili de platea levati, non desi. 
Bmmunı suum insatiabilem velle explere de vobis et ve. 
Quare si vobis deest consilium contra vim, quomodo 
Br? Sed credidi, carceres esse sub jure Senatus, qui 
Mäimittere captos, invito Episcopo, si velit accusatum 
zu convincere. Quod si nihil audetis, ego pro mea 
tneam schedulam facile defendam. Sed ille a vobis de. 
per hoc nou Jiberabitur, imo magis arctabitur. Sio 
Quare differendum censui tuo consilio, ne illum plus 
* m miserum, sicut re.vera gravabitur, si prius me ultus 
J 6* ille liber sit. Cardinalis enim diabolus est, oui 
Be i vis et resistentia par imperat. Vale in Domino.  Hac.- 
in Judaeorum me ınersi furias, postquan tu quiescen. 
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Bevleidsbezeugung bey dem Tode von 3. 3.5 Gattin. 
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Ans Aurifabers ungedrudter Sammlung f. 334. bey S hät 


= Gratiam et pacem in Christo, qui est salus et sol 
strum, mi Jona., Quid scribam, prorsus nescio, ita ı 
iste casus tuus prostravit. Suavissimam vitae sociam ı 
amısimas,. Erat mihi non solum dilecta in veritat 
jucundissimus ejus semper aspectug ac plenus con: 
ut quam nos sciremus Omnia nostra sive bona sive 
secus ac sua propria ferre et habere, (amara certe 
quam speraveram et meis post me superstitem con 
summan et primam inter omnes mulieres. Ingenti d 
cussus sum, dum ejus recordor suavissimi inzenil, 
morum morum, fidelissimi cordis. Hos mihi sing 
desiderium tantae matronae pietate et honestate, p 
humanitate praestantissimae. Quid tibi pariat, faci 
' exemplo. meo. aestinare. Caro hic nihil habet solat 
ritum eundum est, quod felici peroursu nos pra 
eum, qui nos omnes vocavit, et ad sese quoque 
hora sua beata ex hac miseria et malitia mundi, An 
rim tu. sic, quaeso, doleas (nam causa subest), ut: 
christianae nostrae communis sortis, qui, utut secu 
nem durissima. divulsione dividimur, tamen in ill 


enawieoeima Alım enninnetinna ne vidahınıne anmnarleas. 
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te nobis eam vitam compararet. Mörimur, sed vivi- 
st ait Paulus. Et bene nohiscum actum est, dum fide 
r’Slium Dei obdormimus. Hoc est vere, meliorem mi. 
| Bi am tuam esse super vitas. Quanto sunt, quaeso, 
Bo ab hac gloria et consolatione Turcae, Judaei et his 
$: papistae, Cardinales Heinz et Meinz, quos oportuit 
R ne lugerent in perpetüum. Nos modicum contristatos 
inenarrabilis Jaetitia, ad quam tua Ketha et mea Magda. 
m multis aliis nos praecesserunt, et quotidie nos, ut 
kur, vocant, hortantur, alliciunt. Quis enim tandem 
Bigetar monstris exemplorum in hoc saeculo? Si sae. 
IC non ipse infernus malorum.dici debet, quibus nostram 
5 et conspectum crudiant isti Sodomitae dies et nocteg, 
in No& factum legimus , contristant Spiritum sanctum, 
Bd poenitentiam creaturae totlus, quae una nobiscum 
Gnenarrabilibus 1) gemitibus pro redemtione et sui et 
fam , quam propediem exaudiet ille, qui gemitus istos 
Bntelligit, Amen. - 
, ‚„ ut nihil jam aliud possum certe turbatus tua causa, 
volui, quem non dubito gravissimo luctu Oppressum. 
&tha exanimata fuit. Nam et illius et sua fuit una anima 
Ina. Oramus, ut Dominus carnem tuam etiam solari 
Nam spiritus babet, quod gaudeat, dum cogitat, mulie- 
actam et beatam a latere tuo in coelum et aeternam 
freptam, de qua re non est dubium, dum sic piis, sic 
Everbis confessa fidem obdormivit in sinu Christi. Sio 
Mia obdormivit, magno et unico meo solatio. Dominus 
hassus est humiliari, soletur te rursum, sic et in aeter- 
Mmen. Die Nativitatis Christi, anno MDXLI. | 


T.M. Luther D. 



























Poccember. Mo. Mucix. 
Un Marc. Crodel, Schullehrer in Torgau. 


fer Sopn Johann zur männlichen Faſſung im Schmerz über den Aob 
feiner Schweler ermahnen. 


F E&. — gem. inen. 
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520 u 1542. 
Aus Aurifabers ungebrudter Gamminug f; 336. ben E hät 


G. et P. Facile credo, mi Marce, filium ex mater 
liquefactum esse, accedente moeröre ex morte sor 
tu fortiter eum exhortare. Nam hoc certum est, fi 
hic gleriatum de te et uxore tua, tam bene vel mel 
haberi se apud vos, quam hic apud nos. Jubeas j 
muliebrem ıllum animum domare, et ad mala ferend 
cere, nec indulgere mollitiei isti puerili. Nam jdeo 
sus est, ut discat et durescat. Nolo ut rodeat, dum 
subest causa. Sin accesserit alius morbus, mihi si 
Interim curet et faciat, quorum gratia missus, nec ol 
parentis offendat. Nos hic salvi et sani sumas [ 
Bene vale, Die Stephani, MDXLII. 
| I J T. Martinus L 





27, December. N, | 


An feinen Sohn Johann. 
Er ermahnt ihn, ſich in feinem Echmerze zu mäßigen. 


Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung f.387. deu Schü 
Johanni filio Luthero charissimo, Torge 


G. et P. in Domino. Mi fili Johannes, ego et 
cum tota domo salvi sumus. Tu vide, ut istas 
viriliter superes, ne matri addas dolorem et suspicioı 
alias facilis est ad suspiciones et solicitudines. J 
Deo, qui te per nos jussit isthic exerceri, et facile o 
istius mollitiei. Mater non potuit scribere, nec opus 
et dicit, sese totum, quod tibi dixit (si forte male 
redires) hoc intellexisse de morbo, uthunc, si acci 
differres indicare. Caeterum istum moerorem vult ı 
laetus et quietus studeas. His bene vale in Dor 
Johannis Evang., anno MDXLII. 
| Pater tuus 
Martinus 
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1542, 5 
December. N, MMCXL 


af. Het er, markgraͤflich ansbachiſchen Kauzler. 
Empfehlung eines aus Ungarn geflüchteten Geiſtlichen. 






















gen Imhoffiſchen Eammiung zu Nürnberg bey Shüse I. 27, 
P. Etsi in tanta publica moestitia non libenter inter. 
Bas: tamen fieri aliter non potest, quin etiam privatae 
"ad nos deferantur. Hungariae clades alıqua ex parte 
} sentiuntur. Sunt apud nos Hungari aliquot, qui a 
eopter crudelitatem exulant, In his est Mlatıhias De. 
| vir honestus, gravis et eruditus. Arbitror notum. 
kstrissimo Principi Marchioni Georgio. Quare suo 
imo tempore ab eo Principe praecipue opem et auxi. 
Iplorat. Te rogo, ut causam piam exulis viri boni et 
zves. Fuit ante quoque in periculo apud suos propter 
eiones. Nunc est promiscuum latrocinium, trucidan- 
sa. Turcis et ab Hungaricis satrapis. Vides imaginem 
bporis, de quo scriptum est, fore talem adflictionem, 
bon fuit ab initio. Nec dubito te aflici communibus 
bus. Ideo tibi et hunc bonum virum commendo, 
s tui Dei beneficio sunt incolumes. Socrus jam est 
fepud tuam sororem puerperam. Bene et feliciter vale. 
Bet honestissimam oonjugem tuam et dulcissimos libe- 
. Die 38. Decembris ‚„ MDXLII. 


T. Martinus Lutherus, 





acember. NO, MMCXL. 
An Juſtas Jonas. 
nüttige und mißtrauife Aeuferungen über die Zeitumſtande. 


| Kurifabers ungedruckter Sammtung £. 394. bey Schütge J. 23% 


ip Heißt er im Br. v. 21. Apr. 154. Sch, de Vad. 
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mus ejus cogitationes, Magnı Allquıa alıt. Denique 
aurem hoc dico, mihi moveri suspiciones ingei 
contra Turcam nos Lutherani mittantur fere soli. 
dinandus ex Boeınia pecuniam bellicam abstulit i 
prohibuit militem mitti. Caesar nihil facit. Quid, s 
eorum sit, ut a Turca occidamur? De Halli quog: 
silia ineuntur (ut metuo) salis satanıca. Hic orand 
Ecclesia excitanda est, ut pro gloria Dei 'oret con 
carnales, id est, Mlahometigtas et forenses, sed m 
Turcas spirituales, id est, domesticos et Meinzia 
tamen labeo, quod infelicia sint futura eorum cos 
sine Deo contra Deum, et quod optimum est, cont 
gonscientiam trastantur. Neque enim metucndus 

qui contra conscientiam suam manifestum aliquid y 
liter, maxime si oraverimus fortiter et confidenter. | 
gortra conscientiam furatur, sed hoc facit clam: 
moliuntur contra conscientiam. Ea spero non ha 
cessum, et Deo gratia, yuod eorum consilia esse 
gimus , et oratione hactenus feliciter restitimus , et 
usque in finem per ejus virtutem, qui pro nob 
factus , tandem conteret ipsorum furiosa Consilia. 

nichts helfen. Tu cura, ut Ecclesia oret '!) diligente 
citu a nobis quidem misso, sed ab illis (tt suspico, 
ut.confundantur in consiliis suis. Sed haec apud 
Caeterum salutant te omnes nostri,, et ıneus Keıha ı 
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Datum. XNo. MMCXIL, | 
Du An Amsdorf. 


emahnt ion, die mit feinem Amt verbundene Ehre zu tragen, 


1 





—** Sammlung des Caſpar Gasittarius sn Jena bey 
Bir haben Aurifaber III. f. 458. und eine von Hr. Pf. No⸗ 
Bsütigg mitgetheilte alte Handfchrift verglichen. | 


Pr. Diu non seripsi, mi Amsdorf, quod sperabam 
kme aliquando ad te venturum. 1) Nunc quod scribis, 
fs turbatos esse et iratos, quod illorunı ?) spes eos 
FWolfenbüttel,, quo significant sese consentire illius ?) 
Mariosis, Deus inveniat et inveniet illos, sicut huno 
Bi eo 4) evadent homines pestiferi ejus judicium. Noli, 
vari, quod cogeris ferre splendorem 5) aulicum 
Bis: 6) culpa non est tua. 7) Et Deus cor novit tuum 
issimum a tali pompa et splendore. Sed memento 
zeginae Esther, quae invita gestabat d) coronam regni 
bi, vocans eam ostentum et pollutum pannum: sed 
Bgem et regnum ?) ferebat. Et Christus pompam in 
rum non postulabat , sed ferebat, ipse interim pauper 
B mortificatus et crucifixus. Gloria tamen fuit Dei. 
becte facis, et plane Christo crucifixus et commortis» 
0) dum istum splendorem aulicum et pompam ap. 
a carcerem. Hoc est vere ınundo hoc uti, !!) tan. 
>. utaris, et tantum Deo sub ista larva servire.. Sie 
Hunt papistae et impii, quibus istae pompae non sunt 
5 sed Paradisi, vita et voluptas. Quanquam optarem 
„ si liber hieri posses. Ego sane nondum tribui tibi 2) 
os, et aliquando facere cogito. Sed hactenus deterruit 
fe offenderem, et aliis viderer 14) fite et non ex animo 
jed de hoc alias. Reliquum est, ut ores pro me pro 
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Be Anſang bis Nunc etc. fehlt im Aurif. 2).A. eorum. 3) A. illo- 

.illis. 4) A.non. 5) Ms.N.titulum. 6A. principum. 7) 84. 
Est Principum culpa, non est tua. +8) A. gerebat. 9) Sc. regia 
es ch. — es. A. — Gloria — commortificatus, dann weiter tum ete, 
wi b.m 9&6%.nec. 13) Ms.N. tibi tribui.’ 144) Ms.N. videar. 
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An den Bringen Franz Otto von Sreusit 
und feine Brüder. 


g, ermahnt dieſe jungen Fürſten, ſich zu würdigen Regenten 


a 
m 


« ... 
” ws 
tn TE” u 








.. 
ıD 


Aus bem von einem Prediger zu Giſworn mitgetbefiten Ox 
ty Schütze J. 20. 


Illustrissimis Principibus, Francisco Ottoni et 
«jus, Ducibus Br. et Lun. S. P. D. Martinus I 
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pP ulcherrima res est hic ordo motuum coelestiam 
eficit gravissimas animantibus die solem reducens, 
tem concedens, vere terram rigans, ut semina co 
fecunda fiat, aestate calorem augens, ut malures 
possint. Sed non minus miranda est pulchritado t 
tici, si quando bonus Princeps eam moderatur. Nas 

. hominum conciliat et assuefacit,. ut Deum celebres 
colant, ament castos mores, erudiant juventutem 
ac juvent justos, reprimant malorum furores. T 
nator et imago Dei est in terris et ab ipso aeterno 
ditur et juvatur. Hic satellites habet non hostes, q 
vulgus Principum, sed Augelos Dei ministros: ix 
nibus stipatos esse pios Principes certum est. | 
tales Principes rari sunt, ut ille dıxit, omnium bee 
cipum imagines in uno sculpi posse annulo: tamen 
summos seu mediocres existere Notum est, ac fuisst 
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est Pater vester, *) qui virtute, pietate, modestia, 



















katia Principibus antecellit, Ad id denuo et filios educat 

Quare eniti vos omni contentione decet, ut volun- 
is obtemperetis, et efhciatis, ut olim ingenia vestra, 
& exempla luceant in gubernatione, et vos et totam so. 
}- civilem ornent. Cogıtate e regione, quam tetra et 
2 res sit Princeps talis, quales fuerunt Caligula, Nero 
„ contaminati parricidiis et omni genere turpitudinis, 
ter homines non ut icones Dei, sed ut furiae diabo. 
Wsati sunt, et totam rerum naturam suis sceleribus pol. 

» Oro etiam Deum patrem liberatoris nostri Jesu Chri. 
Wie amantem bonos Principes, ut Vos gubernet et 
t Vestra virtus salutaris sit olim Ecdlesiae et Patriae. 
mdio affıcior, cum audio, vere celebrari aliquem 
In, ac rursus nullum mihi est tristius spectaculum, 
ferc, quosdam malis moribus praeditos, qui sunt pe. 
Äsine et rerum humanarum. Ideo vere et ex animo 
; Deus perpetuo Vobis adsit, Vos regat et servet. 
PXLII. | 





Datum. Ä NO. MMCXV. 


3a eine Bibel gefchrieben. 
Unſch. Ran. 17. €. 715. Bald xxi. 1596. 


Ps. XLI. 
Am Buch if von mir gefchrieben. 
: Mein Bott deinen Willen thu ich gerne. 

; ieh Gernethun oder Gehorfam Ehriki find wir alle 
br. X., wie St. Baulus fagt Rom. V.: Dur Eines - 
werden Viele gerecht. 

Vieles fol man in diefem Buche fludiren 
So wirds verfianden fen. 


41542. | 
Mart. Luther D. 


z Ernſt au Celle, der ſich zur augdburgifchen Conieſſion befannte. 
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4. Banner. NO, N 
An Laurentius Rudel. 


Die Etadt Amberg hatte den ihr von Luther entpfoblenen Pr 
Hugel (S. Br. v. 0.Det. u. 30. Nov. 1538.) wieder entlagen müßten 
aber foäter, daß ber evangelifche Gottesdienkt wieder, wiewotl mı 
gehalten werden durfte, ohne jedoch WU. Hugel wieder anſtellen 
Defien Stelle trat 2. Rudel (nah Schenfi Chronik von Anıbers e 
allein nach diefem Briefe wird ex fchon im Anfang dieſes Jabrei i 
voraußsefent). Diefer war vom katholiſchen Pfarrer in der Aı 
Amts gertört worden und gereist, feine Stelle aufzugeben , wover 
fen Briefe abmahnt. 





Aus Aurifabers ungedeuchter Sammluug f. 401. beo Schätze! 
in Schenkl's Chronik von Amberg € ©. 215. 


G. et P. Oravit me M. Andreas Hugel , 2) nostı 
siae presbyter, mi Jaurenti, ut literis meis te 
hortarer, ne desereres ministerium verbi in ecclh 
gensi, id quod nondinvitus facio, praesertim cum 
te a populo amari et desiderari. Audio sane te 
commotum, quod Pastor tibi contumeliam fecerit, 
ptisandi ofäcio per insidias depulit: sed nostrum « 


"artes intelligere, et dare operaın, ut non cedamu 


in bono vincainus malum, non vincamur. Aliudn 





1543, | 527 


guere constituit per tuum discessum. Jam quanto levius 
est, non baptisare, quam non praedicare. (Juare te 
































ristum oro, ut tune conscientiae 1) futurum remorsum 
Bess , et triumphum istum ridendi Satanae non concedas. 
& enim manibus et ;jubilabit, si per talem ecclesiam & 
finisterio te ejecerit, ut ecclesiae Ambergensi tam grande& 
Mk et scandalum exeitaverit, et elabitur in malitia sua. 
Bo, ut per patientiam victis et Confusis ejus consiliis 
et triumphum ejus reddas irritum. Hoc in posterum 
ktio et gaudio erit. Deinde securus non patieris singul. 
mem tibi hoc discessu per impatientiam thesaurisabis. 
B dirigat cor tuum, ut intelligas meum consilium tibi 
tare, Amen. 4. Januarii, anno MDXLIIT. 


\ T. Martinus Luther, 





jnar. | Nö. MMCXVI. 
An Gpalatin. 


R iin wegen deſſen, was von ihm and. geſchrieben worden, zur Ruhe; 
an etwas detonomiſchem. 





eifabert ungedruckter Eammlung f. 400. bey’ Shüge 1, 246. 


wo Yiro, Domino Magistro Georgio Spalatino, 
Rae Ecclesiarum Inspectori et Episcopo fidelissimo, 
Domino fratri charissimo. „ 


» Quod a me petis, optime Spalatine ‚ut tibi sigui. 
= ad me, vel a quibus de te scriptum sit, statui 
ifferendum usque ad colloquium mutuum. Sic cnim 
$ quoque illis, qui scripserunt. Quod ideo fäcio, ne 
i bum calamus absens fundat, quod mederi non possit. 
a est magna, ideo scintillam potius &xstinguere studeo, 
are in flammam, sicut Dominus dicit: Beati pacifici. 
ande est alias dissidiorum et offensionum et turbarum, 


TB. tus conscientia. Ant Schentl: in eurem Gewiſnſen, 
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6. Januar. . . J No. MI 
An den Kanzler Brück. 


Zuerſt über den Pfarrer Stephan su Hof, welcher veriekt zu w 
dann über die Elewation ded Sacraments, weldye Amsdori in v 
verboten und weßwegen fich ein Prediger an den Burfürfi. Se 
hatte. gl. Seckendorf L. Ill. p. 49. 


Zuerſt ein Etüc ben Seckendorf L].; dann vollkändig ex 
‚ Vinar. im Leips. Suppi. No. 192 €. 102.5; ben Wald: 


Guade und Friede in Chriſto. Achtbar, hechgelchrte 
und Bevatter! Euer Sohn Ehriflianus brachte mir 
mittage bie Briefe. Und menu er Ne mir gleich che gi 
war ih bach allzu ungefchidt im Haupte sc. Dec 


Pfarrer zum Hof, iſt mir fa wohl befannt, bat weil 


Jahren weg begebrt; aber ich wußte feine Condition 
ich noch nicht weiß, die ihm genug wäre, oder bed gi 
er jebt bat. Er bat mir auch geſſhrieben zuvor, b 
Gefchichte, wie ers mit dem Te Deum laudamus d 


. Sch rathe ihm aber nicht, daß er darum dem Teufe 
fliebe, fo lange ihn der Landesfürſt leiden Fann; denn 


gebichte ift viel zu vich zu gering, daß man um fein 


.eUW P.Ma. L-Lm a mia FEISSL u — 





1543. 59 
BE Bertrufies leiden mit den Seinen. Wer nicht win mit 





















fehsen Heiligen leiden, fondern ibr nach dazu lachen, 
7 a mit allen Teufeln und feinen Heiligen, und 
RB, daß ihrer alle Engel im Himmel lachen. So wollen 
Summa, es if teuflifche Bitterkeit, et, ut Cicero 
olentia ipsa etc. Weite gerne . . . und hat nichts 


Eder Elevation will ich zuvor auf M. Bhilipps harren. 
uns die heilloſen Ceremonien mehr zu thun, denn fon 
böthige Artikel, wie fie allegeit von Anfang gethan haben. 
och nicht bedacht, ob es gut fen, Öffentlich durch dem 
wen etwas lafien ausgehen. Bch babe Feine Hoffnung, 
zehr in allen Kirchen einerley Ceremonien zu brau⸗ 
den n mögen, wie es im Papfithum auch nicht möglich 
- Denn: fe wirs gleich in unfern Landen fo und: fo 
thun es doch die andern nicht, und wollen von uns 
ſeyn, wie wir vor Augen ſehen. So gings den Apo⸗ 
J mit den Ceremonien, mußten es jedermann frey laſſen, 
ben, kleiden, geberden wollten. Aber hernach weiter, 
» mich. beichlofien babe. Hiemit Bott befohlen, Amen. 
| — für mich um ein gut Stündlein. Ich habe 
Pet und ausgelebt, der Kopf if fein Nut mehr, ich be⸗ 
de und Barmberzigkeit, die babe ich, und werde ſie noch 
en, Amen. Die Epiphan., 1543, 

Martin Ruther. - 


/ 





Mar. . . „NO. MMCXIX, 
An eine Ungenaunte. | 


Bist fie wegen der Vorwürfe, die fie fich über ein boſes Wort 
(Stuch oder eaſterung) machte. 





$ a. 172. Ien. VII. 106. Altenb. VII. 274 denn xx sBr. 
| ‚Beald X 0. | 


) Friede im Seren. Meine liebe Frau Margarita: &% 
Bruder dobannes ‚Angezeigt, wie der böfe Geil euer 
34 





4543. U 831 


Innbern höre „llein, was de bein Pfarcherr und Prediger 

Wort. fürfagen,: veracht ihr Wort und Zrof nicht. 

6 felbs iſts, der durch ſie mit dir redet, wie er ſpricht: 
h böret, der boret mich, Luc. 10, (16.). Solchs 
p- wird der Teufel weichen und aufboren. Biſt du aber 
gldubig, fo ſprich: I wollte ia gerne ſtarker glänben,. 
wohl, daß ſolchs wahr und zu Hläuben iſt. Ob ichs ns 

s gläube, fo weiß ich dach, daß es die lauter Wahre 
6 heißet auch gläuben zur Gerechtigkeit und Seligkeit, 

6 fpricht (Matth. 5, 6.): Selig find, die da hun⸗ 

Mürket nach der Gerechtigkeit. - 

B,.der liebe Herr, welcher if umb unſer Sünde 
| Bin gegeben, und umb unfer Gerechtigkeit 
faferwedt (Nm. A, 25.), der tröfle und flärke bein 

dtem Blauben; der Sünden Halden hats fein Roth. 

— * cEpixbania/ Anno. 1548. 
| D. Martinus Luther. 


a 





fer No. MMCXX. .' 
Ko Mmsdorf. 


Medice’s Serhälmiß au Amsdorf und-die gangfamleit des Horb in 
: @isrihtung bei. Naumburgiſchen Kirchenweſens. 





Porneriſchen Sammiuus zu Beipiig bev Schurhe J. 248.5 deutie 
F . 198. Das Hriginal befindet ſich im Cod. Seidel. in Dreiden 
5 verglichen worden, 


e ındo in Christo Viro, "Dre. Nicolao „ Episcopo 
wrgensi sincerissimo, suo in Domino Meajori 
do. ' 


2 Fuit apud me his diebus D. Medler, excusans se 
penis, et tuam personam magnifice extollens, simul 
, sese per alios fortasse esse iniquius delatum, 
znerit. TEgo, quas tu ad me et ego ad te scripsera- 
; objeci. Negavit persancte, talia se non !) dixisse,' 





Is mon fteht im Originas, ob eb gleich ſianſtbrend ik. " © 
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narratione, .nihil sdhuc esse constitutum aut oi 


'pro Consistorio quidem, quod ego fortiter credid 


esse in entelechia sua. Male me habet aulae n 
gentia, quae tanta praesumit audacter,, et postea n 


conjectis stertit otiosa et nos deserit. Ego apeı 
D. Pontani et adeo ipsius Principis verbis mo 


primum potero, Video, quae piget videre, nobilit 
sub nomine Principis. Et adhuc apud te regnat ( 
sissimus homo. Sed alias plura.. Quin et ipse 
sum tuj invisendi, et tecum colloquendi. Interim 
pro tua dexteritate Medlerum tibi habeas commen 
facies tua sponte: faciet ipse, quod tibi placuerit. 
fiet, ut doleant oculi et aures illorum, qui cupiı 
audire dissidium inter Episcopum et Pastores. 

Satan -cupit ad ignominiam Christ. Omnino, ı 
permisefit valetudo capitis, apud te apparebo bre 
nisprivio vel paulo post. Para hospitium. Ben 
vale, optime vir Dei. Sabbatho post Erhardi, ann 


'T. Martinus 





A Januar. N®. 
Ma Martin Gilbert, 
& eifert wider Die unzehtmäßige Uhfehung eines Yeı 





1543, 53 


— M. Mafrtino. Gilberto, Minlstro. Christi 
ienbergae, sao in Domino ratri charissimo. 























2.  Quid ego tibi, mi Martine, aliud consuluero, 9) _ 
A 2) ipse Dominus docuit Matth. 18.? id est, ?) pri. 
—— qui tyrannidem hanc °) deponendi ministri 
‚ et admoneas privatim, non esse ipsorum potestatis 
e ant vocare ministros, sed eorum, quibus mandatum 
a superiore vel a Deo. Quodsi 6) deponere velint, 
R eos, quos sua pecunia alunt et vocant. Istius pecu. 
Bhe est Ecclesiae et Christo donata, servi sunt, non 
ea uti liogst pro suo libitu. Nullus enim ipsorum 
# vicinus suus .. 7) servum alterius ejiceret, cum nom 
bs 8) nec res ejus. Ideo fures, imo sacrilegos se esse 
B servum alienum, scilicet Christi, ejecerint, et pe. 
plienam alieno dederint. ?) De suo pecunia. faciant 
Werit: ©) alienam siuant esse alienam. Nisi in hae 
print , habeas eos pro ethnicis, nec dignos, qui sen. 
ine ecolesiasticze, cujus volunt n) domini esse. Casa. 
:cogitabis, et Spiritus suggeret. Vale, 24. Januer, 


I. 
M.L. 


| Et ut mutent in Eoclesia hanc vocem: Aller Welt 
Me. Sic egö non ‚somposui. 12) 


% ’ 


NO, MMCXAXIL 
An Turnus Jonas. 
arantuchteit, Ka Berluk, deu ungtädihten Türtenfeieg. 2 


U 2 


han ers ungebrudter Gammtung L 05. den Saute l. 23. 


URzo tibi, optime N. ., quia aligd consulerem. 2 Quod fehl im2.®. 
Werodo. 3 C.6.—id est. 4 C. G. primm. 5) Ed. hunc. 
Mei si. 7 C.G. edenfatti eine Lüde. U) Sch. ſaiſch: domlnus, 
Beni. N 2.%8. ejecerum — dedermt. 0) Ed. — De suo eto 
2.3. velint. 12) Diefed P.3. finder Ah U. Nacht. 17. &. 91. 
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sentire desiderium suavissimae consuetudinis cun 
liere. Sed ferendum est, quod mutari non pote 
qui est salutare Dei, sanabit et hoc tuum vulnus 
. Nova hic nulla, nisi, quod ex omni parte « 
audit Marchio Brandenburgensis ob gestum beilan 
Njhil melius audit ipse Ferdinandus. Tot con« 
menta eaque verisimilia, adeo, ut vix me ipsu 
queam, ne credam orhnia esss gesta horribili faı 
proditione: solusque Deus impedierit, ne pejor 
O furias furiosas omnibus daemonibus plenas. 8 
festinabat, et ego parcius volui scribere. Alias 
mino bene vale. Fer. 6. post Pauli conversionem 


Martinus 
FD | N — — — — 
27. Januar. | NP. M 


An einen gewiſſen Stadtrath. *) 
Dal man Seelſorger darum, daß fie Öffentliche Later Mrafen, m 


Wittenb. XII. 208. Jen. VIII. 106. Altenb. VIT. 274. 8 
Wald X. 1896. Aus einer gleichteitigen Nöfcheift in Hama 
feltener Bücher 2.8. &.351. Wir haben diefen Abdeuck vergiie 


nad und Fried im Serrn. Geftrenae, Weite, | 





4543, 2.535 ° 


ud gebeten, daß ihr euren Bfarrberen wölet in der Gute 
I Amen laſſen. Dann ich die Sachen nicht anders ver 
als Hätte er ſich vergriffen, und von den Viſttatoribus abs 
wäre. Nun werde ich von den Vifitatoribus bericht, daß 
t vergriffen, ſie ihn auch nicht entfeht, noch entieht 
Ien, fandern ihm Beugniß geben, daB er reiner Kchre 
ichs Lebens fen, allein ſolltet ihr einen Gram auf ihn 
B haben, daß er die Lafer hart gelraft bat, darumb ibr 
A weg zu dringen. Daraus ih merk, daß bie der 
m wollt Ungläd anrichten, und euch in großen Schaden 
5 mich beweget, diefe Schrift an euch zu thun, und 
E freundlich, woͤllet fie gutlich (wie ichs treulich meine) 
Beften aunehmen. 
ber ja, ibr werdet fo viel chriſtliches Verllam⸗ baben, 
Mpfartampt und das Evangelium fey nicht unfer, noch 
Menſchen, ja auch keines Engels, fonbern allein Gottes, 
Warren, der es mit feinem Blut und erworben, gefchenft 
wertet bat zu unfer Seligkeit. Darımb er gar hart urtheilt 
ter, und fpricht (Luc. 10, 16.): Wer euch verachtet⸗ 
Achtet mich; und wäre ihm beffer, er hätte es 
rt, ſpricht St. Betrus 2 Epiſt. 2, (21.). 
Emun die zween trefflichen Männer, Herr Sobfl und Herr 
RN), Vifitatores, die da müfjen Rechenſchaft dafur geben, 
Fgen, und man ihnen gläuben muß, daß euer Pfarrherr 
$, reine Gottes Wort Ichret, und ebrliches Lebens iſt, 
Fach die. Stadt Kreuzberg ) und Nachbarn zeugen: fo ſehet, 
* en und Freunde, wie euch der böfe Geiſt fo liſtiglich 
We ſucht, daß ihr euch folt vergreifen an dem oberſten 
Be und Biſchof, Heft Chriſto, Gottes Sohn, der euch aus 
Ffonder Gnaden fein Wort und Sacrament, das if, fein 
_ Erterben und Leiden, durch feinen treuen, frpmmen Diener, 
wer, fo rein nnd reichlich mittheilet; wie kann der leidige 
Ficht Teiden, daß ihr ſollt felig werden? 

pabt ihr auch. nu das zu bedenken, weil da Fein ander 
J und Schuld iſt, dann daß ihr einen Gram auf den Pfarr⸗ 
eis orfen babt/ ohn ſeinen Verdienſt, ja umb ſeinen großen 
nf und treue Bredigt willen, daß es nicht zu thun noch 














































* Namen nach Hummel. 2 Wie verrer. 
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WMWellet ſanen. 

Der erſt Fall iſt dieſer, daß ibe ſollt euren Bfarcher 
und: bafıen obhn Urſach, das ik, Chriſtum, aller Bfarche 
fien, felb verachten: da werdet ihr euch an deu Ei 
und an dem verzehrenden Feur verbrennen. Daun il 
gelegen an einem fromen, treuen Bfarrherr, weder an el 
in der ganzen Welt. 2).. Denn berfelbigen Ampt diene 
zu feinem Himelreich, wie das Bfarrampt thut. Wit ii 
ers babin, daß er euer Her; und Mund zuſtopfet, daß 


 gläuben, nicht beten, nicht loben , noch euer Häupt ve 
beben dürt in Feiner Roth, wie er ſpricht Matth. 5, 


dein Dpfer fur dem Altar, und verfühne db 
Damit wäret ihr fchon keine Chriſten mehr, hättet cut 
bannet, das if ſchrecklich. 

Darnach wurd ers dahin erbeiten, daß cr uber bief 
Bände cuch mit großen frembden Sunden fäße, nam 
ſollet euren unſchuldigen Bfarrherrn verdringen, / dami 
wüſte wird, und Ainder und ander frome Leute >) 
Taufe oder Sacraments beraubt bleiben, und ſo viel 
auch mit euch verdampt ſeyn müſſen. Das wäre riel 
Des Papfts Negiment; wie wollt ibr das verantwo 
wenn der gemeine Mann und die liebe Zugend ſolch gr 
pel ſehen würde, daß mas gelebrte, frome Bfarrber 
Mübe und treuen Dienſt .alfo mit Dreck und Schaui 
wer will ein Mind zur Schule sichen? Wer wii mit 





7 “ ss 


vBeſſer wirt, unter dem leidigen Per und Türken feyn, 
such Schulen und Kicchen blichen And zu Bfarcherren und 
B> weder unter euch, die ihrs gar wär wolt machen. ) 


Brittem, 100 ihrs verfchet, wird er ench gnicht in verfändte 


tigkeit fällen: da iſts dann aus mit euch, und kein Math 
3 "Hiemmit gehet ber leidige Teufel umb. Darumb je che, 
weit dem Bfarcherr und der Kirchen, das if, mit Chrifto 
FB; daß ihr nicht auch ein Eremvel werdet, wie lien 
Beicheden. 
doch wohl andere Wege zu Anden. Ber den Vfarrberr 
kess will, dem ſehet Die Lirchenthar offen; fo mag er auch 
, Bette Gnade heraus bleiben. Die Kirchen find nicht 
hauet, noch die Barren geſtiftet, daß man foll Die hinaus 
Je SBottes Wort Ichren und hören wellen, und die drinnen 
be Sottes Wort nicht dürfen noch hören. wollen; ſondern 
f t und geiftet um ‚derer wien, die es gern hören, - 
5 entbehren können. 2) 
end micht Herren uber die Bfarren und Brebigampt, Habt 
eſtift, fondern allein Gottes Sohn; Habt auch nichts dazu 
and viel weniger Recht daran, weder ber. Teufel am Gim⸗ 
| > ſollt fie wicht meiſtern noch lehren, auch nicht wehren 
Dann es iſt Gottes und nicht Menschen Straffen, der 
sehret, fondern geboten ) haben; wartet eure Ampts, Hd 
Bott fein Regiment zu Frieden, ehe ers euch Ichre müſſen 
r feiner if, ber es leiden kann, daB ein Fremder ihm 
mer urlaubt oder verjage, dei er nicht entbebren künnt. 









klein Sirtenbub fo gering, der von einem fremden Seren 


B Wort litte; allein Gottes Diener, der fol und mn 
6 Höddel ſeyn, und alles,von jebermann leiden, dagegen _ 
B von ihm, auch nicht Gottes ſelbs Wort wii oder kann 


he Vermabnung wollet gütlich verfichen, die ich treulich 
Dann es iſt Gottes Vermahnung. Werdet ihr aber nicht 
Boch euch beficen, fo müſſen wir euch laſſen fahren, und 

en, vie wir dem Teufel widerfichen, sum wenigfien fo 
B wie unſere Gewiſſen mit euern Sünden nicht beſchweren/ 
R Teufel darinnen zn Willen werden. 


’ mei — Dası war der gemeine Maun ıc. 28. _ Eid oh weite. 
fe mw. 4) H. — ſondern ın SH SH. Negiments. 6 H. — Erik 
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AI — — WIIDRET BERW TWEREIEE SER N 


führen wollten, davon. würdet ihr einen ſchönen R 
Belt kriegen, und ein recht Exempel werden. *) 


Endlich wertraget euch, das rath ich in Chrift 
Bfarrherr, umd lebt freundlich mit ihm: laffet ihn Kr 
teöften, wie es ihm von Gott befoblen iſt, und auf f 
fen legt; wie an bie Ehräce am 13, (B.17.) geſch 
GSehorchet euern Schrern, und folget ihncı 
wachen über eure Scelen, als die da Nechenf 
Heben follen, auf daß fie das mit Freuden 
mit Seufgen tbun, benn das iſt ench wicht gm 
Das ihre furbabt, if ein böfe Erempel, daß ein jegliche 


- Richter oder Nathberr wollt einen Bfarcherr, deß 


Necht noch Lirfach-bat, nach feinem Laun freventkie 
Gott wird und kanns auch nicht leiden. 

Gert gebe, daß ihre nicht erfahret; fondern | 
@ott 3) "helfe, daß ihr erfenner feinen Willen mit 
Demuth, und chret feinen Sohn, das iſt, fein Wort 
durch fein Blut ertbeuret und erarnet bat, 4) und | 
die armen Pfarrherr, die ſonſt geplagt ſud, und bi 


weltlichen Negenten Schub und Trofl haben ſollten 
Ampt ein Gottesdienſt würde. °) 


Hiemit dem lichen Bett in feine Gnade befohle 


. Sonnabend nach Sanct Baul Belehrung, Anns 153 





A543. | 539 
ebruar. in j J | .. NO, MMCXXW. 


A An Caſpar Cyner. 





















a g bie Beantwortung einer Anfrage über bie Ceremonien ab, deren 
Sleichformigeeit er übrigens nicht wünfdt. 





der von euöwiaren e Sammiung in Halle bey —R T. 254. 
: Deutih bey Walch XXI. 149. 


o Cynero, Superattendenti Fribergensi. 


>.  Aliis tradam legenda ı et tractanda, mi Caspare, quae 
Päd me. Ego sic valetudine capitis varia et infirma 
© ut neque scribere, neque legere, praesertim jejuno, 
+2 liceat, si velim etiam: deinde, quid li Judicarint, 
pabitur. Quamquam si meo voto ‚rem istam .possim 
re, malim, ut vos in vestra ditione de his rebus ve, 
Bequeremini modum. Nam si coeperimus omnia facere 
4 zubique kient articuli fidei et Jaquei, sigut sub Papatu 
\ sin vero dissimilia fuerint, saluberrimum erit reme. 
Ita hoc walum. Sic sub Papatu dissimilitudo pulchre 
" aut non pateretur Eccliesiam Ecclesiae huic _oportere 
esse, sed sine laqueo conscientiae unaquaeque suos 
* retur. Salva enim illa similitudine et consensy prin. 
b capitali,. quae est doctrinae, facilis erit consensus 
„seremoniarum externarum,, sicut si fuerit eadem 


. faciet dissensum in cörpore „ imo pulchrum con, 
et. diversis vocibus, ut in Musica. ‚Caetera intelliges, 
Domino. Fer, 6. post Agathae, MDXLIN. on 
Fu ‚ Mart. Luherus. Ä 


ur 


i 


b ürnar. . MMERKY, 
en den Kurfüchen Jobaun griedris. 


° D. Eurio, den man von der Univerfität berdrängen wollte, weit er im 
Beste des Herzogs von Meklenburg für eine Zeitlang gegangen war. 


— 





K ” Sue 


G. . J. im Herrn. Durchlenchtigſter, Hecsch 
guadigſter Herr! Ich bin gebeten an E. K. F. G.⸗ 
Wegen D. Curis zu ſchreiben, ob ichs wohl ohn Neth 
€. 8.8. ©. gnädiglich ihm erleubet, den Durchleucht 
bornen Furſten sc. zu Meckelburg zu dienen. Weile ı 
nutze Mäuler wollen dabin deuten, als fen ex domit fein 
entfeht: fo if an ©. 8. F. ©. mein umnterthänige 
wollten ſolchen Mäulern mit offentlichem Wort ſteuten 
wid E. 8. F. ©. meine arme Gedanken anzeigen, u 
Eurie tein oder unrein fprechen. Ich babs aber erf 
„ wohl muffen), und finde, daß es ein recht Teufelsgeſpe 
fangen, biefe Schule zu fchänden, wie er vormals m 
‚und weiter thun wird, wo cr nicht durch frembbe kann 
uns felbs (wie die Schrift fagt, daß der Teufel u 
Kinder IH). Ha mir haben unter uns feines Samens, d 
heute iſts D. Enrio, morgen ein ander. Er kann wicht 
dieſe Schule fichet; ich verbente ihm auch nicht, dem 
aus dieſer Schule Verdrich anug gefchehen, und bi« 
einer fchartigen Sichel gefchorn. Es fen was es we 
ich, E. 8. F. ©. wollten cin anädigs Auge (wie Si 
Diefe Schule halten, : auf welche der Teufel ein fcheel 
Dis Auge bat, und helfen, daß er nicht mufle feine 
zum Balfani. machen; und ob etwas gefcheben, geredt 
märe, ſolchs alles auf einen Klauck winden, und in £ 
doch mit dem, Eruf (wie denn bereit & 8. F. ©. f 
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3 «6 will aber nicht ken, ich muß mid gu Tod (Are. 
‚dem lichen Gotte befohlen. Scholasticae, 1543. 
= €. 8. F. G. 
ke untertpäniger 
Martinus euther D.: 


dautk E. ®. g.6. dodlich des ehrlichen Geſchenks, und 
den Strahl (2) widder, ob er wicheicht g—gfeliger wäre 
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hören. NP, MMCXXVI. 
Am Albrecht, Herzog yon Vreuſſen. 
| . ö £ auf Erſuchen dei Herzogs und dei Birchord Eoeratus feine Mels 


Eievation ded Eacraments. Val. Br. v. 2. April. In einer Eim 
I ums Die Verlängerung eined Etivendiums für einen Studenten. 7 





\ | 
Aus Sabders Brieffammiung ©. 44. 


und mein arm Pr. nr. Durchleuchtiger, Hochgeborner 

Higer Herr! Daß E. F. G., auch Doctor Gperatug 
zamienns *) an mich geſchrieben, und degehrn mein 
von der Elevation des Saeraments, hab ich wohl vorne 
5 ich aber viel zu fchreiben gehabt, daß ich wohl drey 
bedurft: wollten E. F. ©. diefe Schrift gnädiglich an» 
als auch dem Biſchof und allen andern geantwortet, wie 
ohn Zweifel wohl werden ſolchs denfelben wiſſen zu 


wdie Elevation im unſer Kirchen abgethan ‚und ich 
abthun allein darumb, daß ſolche Ceremonien nicht 
ſeyn mußten, als wäre es Sunde, anders zu thun. 
Ghrifen wollen und muſſen folcher Eeremonien Seren 
Ge ums nicht uber das Häupt wachen, als Artifel des 
5, fordern uns unterworfen und uns dienen muflen, wenn, 
Fans wie e lange wir wollen. Denn die Geremonien haben 


[> 


«4, Pomesanlensis. 
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sach dem Glauben gleich werden; VON) DAB man TO 


...- 


wolle alle Stunde neuen Glauben Ichren. Denn ba 
Seinen Unterſchied zwiſchen Glauben und Ceremonie 


Papft felb kein Unterſchied hierin hat, ia, auch wohl 


terſchied zwiſchen geißlichem und weltlichen Regiment 
if blind und lebt unter dem Furſten ber Finfterniß. 
Boldys wollten €. 3. G., in Eil und neben vie 
geſchrieben, ia guädiglich verſtehen, wie ich nicht gmeii 
€. $. ©. folcher Glaubens⸗Sachen fo ernfllidh anne 
barmherzige Gott und Vater unfers lichen Herrn 
ſtarke durch feinen heiligen Geiſt ſein angefangen We 
G. wider den leidigen Teufel, der nicht ſchlaft noch 
uns und die ganze Ehrifienbeit von Anfang; aber es fol 
doch Fehlen, Amen. Gonnabende nach Invocavit, 15 
838.6 _ - 
— willigen 
Martinus £ 
Einlage. 

Es hat mich auch, gnädiger Herr, gebeten MI. Jar 
ich wollte E. F. ©. bitten noch umb ein Fahr fein St 
erhalten. Ich befhwere E. F. ©. nicht gern. Doch iſt 
beit, daß er durch Schwachheit feines HAupts zufällig 
bad muflen verfäumen, bavan mir bewußt. Weil ich au 





4543, sh 
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' Eiu Saenitats- Zeugniß 
ne, and Lindau, welcher in einem Alter von 23 Jahren, gegen“ 
ide ein dreyſſigjaͤhriges Alter erfoberte, in Wittenberg dab theolos. 

Er war Hans⸗ und Tiſchgenoß Luthers in Wittenberg geweſen, 
Be lang dad Diaconat in Jena , und in Jöny die Predigerſtelle verſe⸗ 
\_ * se daſelbſt angeſtellt werden, ging aber wieder nach Wittenberg, wo 
Bebers Vorfig im 3. 1543. diſputirte und promoviert wurde. Hierauf 
3 er Ruf nad Idnn an P. Tagius Stelle; da er bier aber Hindernifie 
ns cr danıı nad Straßburg als Gehülfe P. Fagius an der Nicolalr 
I ce auch bald dad Pfarramt erbielc. Er folgte dem Caſpar Hedio in 
| Antike, und fpielte in der Reformationsgeſchichte eıne wichtige 
war auch Abgeordneter zum Wormſer Befpräch im I. 1547. 


eu J 





* 


A Histor. eccles. Sec. xvi. Supplementum: Plurimorum ex illo 
log. epist. ad Joa. Erasm. et Plıiilippum Marbachios P.I. p.3. Race 
* Marbache edendaſ. im vorausgeſchickten apparatus. 


2 Lutherus, Doctor ’I’heologiae, Decanus Collegii 
5} T’heologicae, omnibus lecturis has literas S.D. 


it a nobis testimonium de suis maribus, studiis et 
or Joannes Marpachius, Lindoensis. Id ei propter 
Brtutem et doctrinam summa voluntate impertivimus, 
Bus enim, eum in schola nostra, in qua toto triennio 
vixisse, ut omnes professores ejus modestiam et 
in diligentiam in omni officio praedicent. Ideoque et 
pium a Collegio Facultaus artium liberalium ornatus 
1 magisterii. Cum autem maxime cuperet sua studia 
Boriae Dei et uıilitati Ecclesiae , studiose laudivit inter, 
ipturae prophelicae et apostolicae, et inquislvit anti- 
Fet omnium temporum .certamina in Ecclesia, ut nati. 
aceram Evangelii doctrnam perciperet-. Anıplectitur 

am Evangelii doctrinam, quam Ecclesia nostra uno 
ana voce cum catholica Ecclesia Christi profitetur, 
set ab opinionibkus cum 'illa pugnantibus: ° Ostendit 
blice suam sententiam de universa doctrina non solum 
2 sibus scholasticis, sed etiam in publico munere eccle. 
- quo aliquamdiu functns est. Quare cum Ecclesia 
„ quae eum ad docendum Evangelium vocavit, peteret, 
b 9 testimonio gradus theologici eum ornaremus, vo. 


> esse Eee ee ee - Deut nn - msa 
doctores et pastores, ut hunc quogue spiritu sa 
et gubernet, ut ministeriam ejus sit eficax et sa 
cum petere nos jusserit, non dubitamus, haec ve 
Ipsum vero Doctorem Joannem Marpachium e 
suam hortamur, ut fideliter conservari Evangeliun 
curent. Nam hoc oflicig praecipue Deus coli 

. sicut,inquit Christus: In hoc glorificatur pater m 
ctum.copiosum feratis*et fiatis mei discipuli. Hun 

- tum fideliter Deo praestemus, nec impiae multitudir 
judiciis ac furoribus ab Evangelio abstrahamur, 
Filii Dei celebremus, et cum sanctis Patribus, | 
Apostolis, per quos Deus se illustribus et perspi 
‚niis patefecit, exspectemus auxilium Dei et vitar 
Datae Witenbergae die vicesima Februarii, anno | 
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An ade VPflerberrn in der Superintendentur 
gemeinſchaftlich mit Job. Ungenpag 


Ermatznung sum Gebet wider die Türken. 








1543, 545 


herren, unfern lieben Herrn und Brüdern in Chri⸗ 
Issade und Sriede im Heren. D. Martinus £ucher 
. Johannes Pomer. 


288 unſer gnädigfer Herr Herzog Bohanns Friedrich, 
geſchrieben, beybe euch und uns befohlen und ver» 
aß wir follen das Volk imer Heifig zur Buße und zum 
sabnen wider die Ruthe Gottes, den Türken. Welches 
biz das uns neben unfers ©. H. Befehl zu euch verfchen, 
8 vorigem Drud*) gnugſam vermahner, und nicht zwei⸗ 
ihrs getban habt and noch thut. 
sber dieſer Bug, fo im vergangen Sommer geſchehen, 
wohl gerathen if, leider, fondern bie ſchwere Steure 
Bat , groß But verthan, dazu viel feiner Leute verloren, 
‚wohl das aͤrgeſte ik, der Name Ehrifli bey den Türken 
be, der Mahomet aber hoch gerühmet if worden; zudem 
Suürnen und Herren (mie man fagt) follen die Steure 
nd Feine Hülfe geſchickt baben, welches uns erfchredlich 
geweſt, und haben denten müfien, baß fie entweder mit 
Is im Bund und ber Chriftenbeit Berräther, oder doch 
Feinde der Chriſtenheit ſeyn müflen, weder der Türke 










chändlic behalten und umbracht, davon viel böfer Rede 
anden; und wo dem fo wäre, follt man fie billig aus 
werfen, und aller Ehre des Reichs entfehen, hätten dazu 
Argers verdienet. Solchs und dergleichen Stück haben 
d auch beweget, daß wir unſer Gebet (ich Doctor Mar- 
lich) ſchier für nichts gebalten hätten, als das Bott 
wollt, weil nicht allein keine Buße gefolget if, fondern 
Stehlen, Ueberſetzen, allerley Muthwill in allen Ständen, 

niedern, imerfort blichen, wo nicht gewachfen if, fon- 
ſolche Feinde der Chriſtenbeit unter uns funden find, 
peitenden Chriſten ihren Gold in folder Notb entzogen, 
et an ihnen if, die Ehrifien dem Türken zu Dienß cr- 
ide. Solchs,/ fage ich, bewegt uns wahrlich auch, neben 
elen frommen Leuten, daß es fcheinet, als wolle Gottes 
Straffe nicht zu erbitten feun, fondern dem Türken und 
gräthern Raum geben. 


——— — — —— —— 
isst die Bermahnung zum Gehet wider den Türken. Walch XX. 2741. 
V. | 35 


il fie das Geld, fo zur letzten Noth der Chriftenbeit 
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DET RER MTV WER ſe BETEN 


Welt treulich umd bis ans Ende unverdrießlich erzeig 
fe Gott ducch den Türken Kraffen, wie fie verdicnet 
beftiglich mit aller Unbußfertigfeit und Bosheit barı 


‚ wird fich doch unfer Gebet zu uns wicher lenfen, 


ſpricht Mattb. 10, (13.), und uns Zengniß feon f 
wir feinem Zorn und dem Türken, unfers Vermögen 
derſtanden, und das arm Deutichland gern von Gi 
Born und Verderben errettet hätten. 


So font ihr auch das Mittagsläuten mit ber 


dinfurt anfichen , ‚dafur in der Sirchen nach der Brı 


Bolt beyfammen, ernſtlich beten helfen, und in Hk 
Kinder laffen beten. Denn uns Alten il nicht fo wid 


‚die wir dahin fahren; aber unfern Nachkommen if- 
‚nen, daß ſie Ach dem Glauben Chriſti und ewiger € 
‚fur dem‘ Zeufel des Mahomets bleiben mögen. 


Vergeſſet auch des Neichstages nicht zu Nürnbe 
der Vater aller Gnaden wollte der Fürfien Heryen u 


‚neigen, nachdem ist-diefen Sommer ihnen der Bla 


in die Hand kommen, daß fie einmal mit Ernf ii 


laſſen, mit aller Macht Ach herzlich vereinigen mil 


den Sachen anders, denn bisher, thun, che denn cs I 


‚und verfommen werde, da fie denn umfonft gern mil 
ist nicht wollen, ba fie konnen. Exempel find anug! 
Hungern und viel andern Landen. Wer nicht bören 


Bart mirber nicht hören. Über mir. fa nrohlase ade 





1543. © 
Februar. 10 "200... N0. MMCXXIV. 


Zu An Eafpar Eyner 


J die Beantwortung einer Anfrage über die Geremonien ab, derem 
ae 5 Sieichrormigeeit er übrigens nicht wünſcht. 






















der von eubwigſchene Sammilung in Halle bey —R . 254. 
Deutih bey Walch XXI. 19. 


r Casparo Cynero, Superattendenti Fribergensi. 


pP. Aliis tradam legenda ı et tractanda, mi Caspare, quae 
ad me. Ego sic valetudine capitis varia et infirma 
J ut neque scribere, neque legere, praesertim jejuno, 
iam liceat, si velim etiam: deinde quid illi Judicarint, 
Indicabitur. Quamquam si meo voto ‚rem istam .possim 
* „ malim, ut vos in vestra ditione de his rebus ve, 
» sequeremini modum. Nam si coeperimus omnia facere 
ubique fient articuli fidei et laquei, sigut sub Papatu 
PR: sin vero dissimilia fuerint, saluberrimum erit reme. 
koont tra hoc malum. Sic sub Papatu dissimilitudo pulchre 
R, ut.non pateretur Ecclesiam Ecclesiae huic oportere 
fr esse, sed sine laqueo conscientiae unaquaeque suos 
eretur. Salva enim illa similitudine et consensy prin- 
| ‚eapitali,. quae est doctrinae, facilis erit consensus 
. om. ceremonisrum. externarum, sicut si fuerit eadem 
[Fapitis et,corporis, diversitas operum in diversis mem, 
klum faciet dissensum in corpore, imo pulchrum con, 
B,gx.diversis vocibus, ut in Musica. ‚ Caetera intelliges, 
ı Domino. Fer 6. post Agathae, MDXLIT. u 
Mart. Luberus 


Li 
. . . j 
. . 7 > - - DE a * 


u 


bg ehrnar. No. MMCXXV, 
An den Kurtürten Johann gridria. 


a D. Eurio, den man von der Univerfität Verdrängen wollte, wei er in 
| Ra des Herrott von Meklenburg für eine Zeitlang gegangen war. 


U U rcro 








z et will aber nicht en, ih muß mid gu Tod ſchreiben. 
dem lichen Gotte befoblen. Scholasticae, 1543. 
E. x. F. 8. 
—* 
Martinus Buther. D. 


daufk E. 4. J. G. bochlich des ehrlichen Geſchenks, und 
ben en trahl widder, ob er vielleicht g—gfeliger wäre 


Fi 





jebruar. nn NO. MMCXXVL 
| An Albrecht, Herzog von Vreuſſen. 
beit auf Erfuchen des Herzost und deb Birdhord Soeratus feine Mei 


der Elevation ded Eacramenti. Egli. Be. v. 2. April. In eintr Ein⸗ 
be um Die Verlängerung eined Etivendiums für einen Studenten. 7 





J 
Aus Fabers Briefſammlung ©. 44. 









F. und mein arm Pr. nr. Durchleuchtiger, Hochgeborner 
pmädiger Herr! Daß E. F. G., auch Doctor Speratut 
Boramienns ”) an mich geſchrieben, und begeben mein 
von ber Elevation des Saeramcuts, hab ich mohl verne- 
ich aber viel zu fchreiben gehabt, daß ich wohl drey 
_ bedurft: wollten E. F. ©. diefe Schrift gnädiglich an» 
als auch dem Biſchof und allen andern geantwortet, wie 
. ah Zweifel wohl werden folchs denfelben willen zu 


J Haben die Elevation im unfer Kirchen abgetban und ich 
Wew abthun allein darumb, daß folche Geremonien nicht 
ger ſeyn mußten, als wäre es Sunde, anders zu thun. 
bee Ghriflen wollen und mufien ſolcher Eeremonien Herrn 
16 Ge uns nicht uber has Häupt wachfen, als Artifel des 
ig, fordern uns unterworfen und ung dienen muffen, wenn, 
e und wie lange wir wollen. Denn die Geremonien haben 





4. Pomesapiensis, N L 
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sancen dem Glauben gleich WELDEN: DON) DAB Man ſolcht 
Hergerniß zu meiden, fleißig predige, bamit ſie nicht d 
wolle alle Stunde neuen Blauben Ichren. Denn der 
feinen Unterſchied zwiſchen Glauben und Ceremonie 
SBapft ſelbſt Fein Unterfchied hierin hat, ja, auch wohl 
terſchied zwifchen geißlichem und weltlichem Regiment: 
iſt blind und lebt unter dem Furſten der Finſterniß. 
Soldw wollten E. F. G., in Eil und neben viel 
geſchrieben, ja gnaͤdiglich verſteben, wie ich nicht zweif 
€. F. ©. ſolcher Glaubens⸗Sachen fo ernftlich anne 
barmberzige Gott und Vater unſers lichen Heren | 
flärfe durch feinen beiligen Geiſt fein angefangen Se 
G. wider den leidigen Teufel, der nicht fchläaft noch 
uns und die ganze Ehrifienbeit von Anfang; aber es foll 
doch fehlen, Amen. Sonnabends nach Invocavit, 154 
E. F. G. — 
williger 
N j Martinus kı 
Einlage 
ESs bat mich auch, guädiger Herr, gebeten M. Jacı 
ich wollte E. F. G. bitten noch umb ein Jahr fein Sti 
erhalten. Ich befhwere E. F. G. nicht. gern. Doch ins 
beit, daß er durch Schwachbeit feines Oaupts zufallig 
bat muflen verfäumen, bavan mir bewußt. Weil ich au 
an ihm ſpure, deun er gutes Namens bie ik, we er fü 
iſt mein demuthig Bitte, wo es zu thun ſeyn will, E. 
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Ein Facnltats- Zenaniß 


Berta, auf Lindau, welcher in einem Alter von 23 Jahren, gegen” 
*welche ein drenifigiäbriges Alter erioderte, in Wittenberg das thedlog. 
Fesbtet. Er war Haus⸗ und Tiſchgenoß Lutthert in Wittenberg geweſen, 
lang das Diaconas in Jena , und in Jönn die Predigerſtelle verſe⸗ 
Kiotte daſelbſt angeſtellt werden, ing aber wieder nach Wittenberg, wo 
thers Vorſin im I. 1543. difputirte und promovirt wurde. Hierauf 
den Ruf nad) Zinn an P. Tagius Etelle; da er hier aber Hindernifie 
‚sing er dann nad Straßburg ald Gehülfe P. Fagius am der Nicolalr 
er auch bald das Pfarramt erbiele. Er folgte dem Caſpar Hedio in 
j Autiſtes, und fpielte in der Reformationsgeſchichte eıne wichtige 
# war au Ubgeordneser zum Wormier Geſpräch im I. 1547. 
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ehttii Histor. eccles. Sec. XVI. antenne: Plurimorum ex illo 
bolog. epist. ad Joa. Erasm. et Philippum Marbachios P. I. p.3. Race 
eu die Marbache ebendaf. im vorausgeſchickten apparatus. 

Bus Lutherus, Doctor 'I’heologiae, Decanus Collegii 
"T’heologicae, omnibus lecturis has lteras S.D. 


wit a nobis testimonium de suis maribus, studiis et 
factor Joannes Marpachius, Lindoensis. Id ei propter 
firtutem et doctrinam summa voluntate impertivimus. 
mus enim, eum in schola nostra, in qua toto triennio 
ba vixisse, nt omnes professores ejus modestiam et 
en diligentiam in omni officio praedicent. Ideoque et 
mium a Colegio Facultatis artium liberalium drnatus 
fa magisteri. Cum autem maxime cuperet sua studia 
Boriae Dei et utilitati Ecclesiae, studiose audivit inter, 
fBripturae propheticae et apostolicae, et inquislvit anti. 
5 et omnium temporum certamina in Ecclesia, ut nati- 
inceram Evangelii doctrinam perciperet. Amplectitur 
ram Evangelii doctrinam, quam Ecclesia nostra uno 
= ana voce cum catholica Ecclesia Christi profitetur, 
prei ab opinionikus cum 'illa pugnantibus: " Ostendit 
Bablice suanı sententiam de universa doctrina non solum 
bessibus scholasticis, sed etiam in publico munere eccle. 
, quo aliquamdiu functns est. Quare cum Ecclesia 
is, quae eum ud docendum Evangelium vocavit, peteret, 
kco testimonio gradus theologici eum ornaremus, vo. 
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yUuImOg Tui GRRENERE Ku BB HU UV MEER LEI Sig um 
doctores et pastores, ut hunc quoque spiritu sar 
et gubernet, ut ministeriam ejus sit eflicax et sal 
cum petere nos jusserit, non dubitamus, haec vo 
Ipsum vero Doctorem Joannem Marpachium ei 
suam hortamur, ut fideliter conservari Evangelium 
curent. Nam hoc ofäcig praecipue Deus coli s 


. sicat.inquit Christus : In hoc glorificatur pater me 


ctum-copiosum feratis*et fiatis mei discipuli. Hunc 
tum fideliter Deo praestemus, nec impiae multitudini 
judiciis ac furoribus ab Evangelio abstrahamur, 
Filii Dei celebremus, et cum sanctis Patribus , P 
Apostolis, per quos Deus se illustribus et perspicı 
‚niis patefecit, exspectemus auxilium Dei et vitam 
Datae Witenbergae die vicesima Februarii, anno A 


Sm $ebryar. *") | N®. MM 


An ale Pfaͤrrherrn in der Superintendentur | 


gemeiuſchaftlich mit Joh. Sugenpag: 
'Ermagaung sum Gebet wider bie Türken. 





Wittenb. XI. 27. Sen. VII. 170. Altenb. VII. Ar Psi 
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zeherrn, unfern lieben Seren und Brüdern in Chri⸗ 
Bnade und Friede im Seren. D. Wlartinus £ucher 
D. Johannes Pomer. u | 


ud unfer gnädigher Herr Herzog Hohanns Friedrich, 
se., geſchrieben, beyde euch und uns befohlen und ver⸗ 
baß mir follen das Volk.imer fleißig zur Buße und zum 
mahnen wider die Ruthe Gottes, den Türken. Welches 
ohn das uns neben unfers ©. H. Befehl zu cuch verſehen, 
ns vorigem Drud*) gnugſam vermahnet, und nicht zwei⸗ 

ihrs gethan habt und noch thut. 

:aber dieſer Bug, fo tm vergangnen Sommer geſcheben/ 
awohl gerathen iſt, leider, fondern die ſchwere Steure 
legt, groß Gut verthan, dazu viel feiner Leute verloren, 
wohl das ärgeſte if, der Name Chriſti bey den Türken 
ht, der Mahomet aber hoch gerübmer iſt worden; zudem 
w Büren und Herren (wie man fagt) fellen die Steure 
ned feine Hülfe geſchickt haben, welches uns erſchrecklich 
Tgeweſt, und baben denken müflen, daß fic entweder mit 
w im Bund und der Chriſtenheit Berräther, oder doch 
ge Zeinde ber Chriſtenbeit ſeyn müflen, weder der Türke 

weil fie das Geld, fo zur Ichten Noth der Chriſtenheit 
ſchaͤndlich behalten und umbracht, davon viel böfer Nede 
miflanden;. und we bem fo wäre, follt man fie billig aus 

werfen, und aller Ehre des Reichs entſetzen, hätten dazu 

Argers verdienet. Solchs und dergleichen Stück haben 
ich auch beweget, daß wir unfer Gebet (ich Doctor Mar⸗ 
ih) fchier für nichts gehalten hätten, als das Gott 
wollt, weil nicht allein feine Buße gefolger ift, fondern 
Stehlen, Ueberſehen, allerley Muthwill in allen Ständen, 
niedern, imerfort blieben, wo nicht gewachſen iſt, ſon⸗ 
ſolche Feinde der Chriſtenbeit unter uns funden And, 
jreitenden Chriften ihren Sold in folder Noth entzogen, 
res an ihnen it, die Chriſten dem Türken zu Dienf er» 
haben. Solchs, fage ich, bewegt uns wahrlich auch, neben 
ielen frommen Leuten, daß es fcheinet, als wolle Gottes 
) Strafe nicht zu erbitten ſeyn, ſondern dem Türken und 
erräthern Raum geben. 












EEE 

ine die Vermahnung nm Gehet wider den Zürken. Walch XX. 2741. 
r V 35 

ro ® . 
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Aber weil uns Gottes Wort befohlen if, fo Ü 
Gebet geboten. Darumb fe laßt geben, was geb 
gehet. Wer nicht büßen noch fromm will werden 
.men, der werde, fo er will, ärger in des Teufels 
müffen beten, wie wit auch peedigen müſſen, ohn 
ungehindert, weil wir bey dee Welt und in der i 
daß unfer Gewiſſen frey ſey an jenem Tage, alı 
chriſtlich Ampt und Liche gegen der falfchen, unbe 
Welt treulich und bis ans Ende unverdrießlich erzei— 
fe Bott durch den Türken ſtraffen, wie fie verdicnet 
beftiglich mit aller Unbußfertigfeit und Bosheit dar 
wird ſich doch unfer Gebet zu uns wicher lenken, 
fpricht Matth. 10, (13.), und uns Zeugniß fepn | 
wir feinem Zorn und dem Türken, unfers Vermögen 
derſtanden, umd das arm Deutichland gern von Gi 
Bern und Verderben errettet hatten. 


| & folt ihr auch das Mittagsläuten mit ber 
hinfurt anſtehen, „dafur in der Lirchen nach der Br 
Bolt beyſammen, ernſtlich beten helfen, und in Ha 
Kinder Iaffen beten. Denn uns Alten ift nicht fo vie 
‚Nie wir dahin fahren; aber unfern Nachkommen if 
‚nen, daß fie,bey dem Glauben Chriſti und ewigen € 
‚fur dem Teufel des Mahomets bleiben mögen. 


WVergeſſet auch des Neichstages nicht zu Nürnk 
der Vater aller Gnaden wollte der Fürften Herzen ı 
‚neigen, nachdem iht-diefen Sommer ihnen der Ola 
in die Sand kommen, daß fie einmal mit Ernſt ih 
laſſen, mit aller Macht fich herzlich vereinigen mi 
den Sachen anders, denn bisher, thun, che denn es i 
"und verkommen werde, da fie denn umſonſt gern wo 
itzt nicht wollen, da fie können. Exempel find gnug 
Hungern und viel andern Landen. Wer nicht hören 
‚Gott wieder nicht hören. Aber wir, fo predigen m 
eatſchuldiget. diemit Gott befohlen, Amen. 
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An vaneratius. 
neder die Sersfänite d des adaceilamns in Danig. 





mins des Caſp. Sagittarius zu Jena dey Schage 1. Bs. 
1ben Cod. chart. 451. f. 185. 4. 402. f. Bibl. Goth. verglichen, 


scratio, serfvo Dei in Ecclesia Dantiscava. 


ırte literas tuas legi, quibus significas fructum verbi 
cclesia Dantiscana. Dominus, qui coepit per te 
num, perficiat. De sacramenti usu quod scribiß, 
as scilicet desiderari, sed obstare Regis et'Episco- 
Ietum: si tam fortes essent in fide, ut praeferre vo. 
Dei auderent voluntati hominum, vellem, ut tenta- 
te Senatus, cum non prohibeat, ?) sed fieri sinat, - 
sile, quo se excuset apud Regem, scilicet , sui officii 
ministeria Ecclesiarum vel regere , vel mutare, h.e. 
sere. Nam cum olim Rex Dantisci coram prohiberet 
erat aliud tempus, alia ratio, nempe dissensio civilis 
Nunc cum sint unanimes et admiserint id, quod ma. 
scilicet verbum, cur non etiam, quod minus est? 
ecessitate Sacramento carere potest homo, sed. non 
| autem est alja ratio, quam ego nescio,, quae magis 
met, ut admittere non possint: tu tamen ne cedas 
'verbi, nec deseras Ecclesiam, sed doce constanter 
acraınenti. Et si inmissa necessitas cogit 3),.non ad. 
a, tamen gemitu et desiderio suspirent, et ita fide 
eramenti se solentur, donec Deus exaudiat gemitus 
t det spiritum fortitudinis, ut audeant libere confiteri 
e externum quoque signum seu usum Sacramenti. 
‚ars est ınutata, dum usus ministerii per verbum est 
Dominus corroboret te, et illos omnes Spiritu sancto 
ndem audeatis et prospefe agatis, Amen. Ex Witten, 
i, MDXLIIL 
Mardi, M. L. 


iii 


. 451. + bonum. 2) Mss. inhideat. 9 C.G. 451. cogat. . 


it 
I 


T. 
XO. A 


rincipes m 


t exhauriunt populos, sol 


soletur et roboret te. Salutat 


reverenter cum omnibus tuis. Vale in Domino. 


Fer. 4. post Laetare. 


minus 
Bey Watch XXI. 1500. obne Uhgabe der Aneli 


P. S. 
Absolvi alterum librum contra Judaeos da Se 


quem non ita facile transferes in Latinum, scio. 
Untwort auf eine Unfrage wegen eines Kirchen 3 


An den Grafen Wolfgang won Slei— 


rmaniae, © 


Nam üniversa nobilitas et P 


tes. 
tem Ge 


oupiditates impediri, ut mallent Turcam suum 
9, Ma rz. 


aum, quam Germaniae libertatem salvam. De: 
aostri, et acceleret diem illum redemtionis. Ne 
habere. Nihil praeterea habeo, quod scribam, 


&. et P. 9) Mezentium *) cum suis squamis ei 
hostes turcissimos,, mihi nullum est dubium .. 
neque bene habebit Germania, sive regnet Turc 


Jius nosti. Do 


. 
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| “ ı .. * 
Bdfen, Wohlgebornen Seren, Seren Wolfgang, Bra- 
E 208 Bleichen und Plankenhain sc., meinem gnädig en .. 
EUR. 


und Fried im Herrn. Edler, Wohlgeborner, Bnädiger Herr) 
vw. Snaden Frage um bie Bins, fo zum Galve gefliftet, 
Magifxffter Friederich Mecum ) bas antworten, denn ich, 
} Die Gelegenheit nicht weiß, ob Re, wie andere Lehen, in 
herz Der Kirchen gefchlagen; dann, wo man biefelben Sins, 
jen und Schulen geordnet, follte zureißen, wo wollten zu⸗ 
 Bfarrheren und Schulen erhalten werden? Sonſt wo das 
, und die Noth des Edelmanns da wäre, wollt ich nicht 
ia reden. Derbalben konuen ich Ew. Gnaden bey Er Fri 
jeeum,/ 2) der ein Vißtator und bierum willen wird, wohl 
erkunden, Hiemit Bott befohlen, Amen, Freytags nach 
a. Ew. Onaben \ 
wiliger 






Martins Luther D. 





He 2.7.00. MMCXXxXII. 
amn Riemann, Pfarrer in Werda in Koigtland, 


— 





» | 
Aus den Cod. Jen. B. M. f. 181. 


SP. Imbecillis sum, mi Riemanne, et fessus vivendo, 
bue valedicere mundo, qui totus est in maligno positus. 

s largiatur bonam horam et beatum transitum, Amen, 
eatu Mauritiano nihil tibi possum servire, et 'ita occu. 
> ve] sese potius occupant aulae, ut neo sui nec aliorum 
an hhabeant, et in tanta rerum quassalione et impendentg 
pris stertunt seu stupent verius desperabiliter , ut opti. 
Becerimus, si oraverimus Dominum, ut acceleret diem 
— —“———ꝰ B—âejÇ⸗Úꝰ 


zerm. fi. Dann. 2) Wie vorher. 
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An Anton Lauterbach. 


Gebe die Sortichritie der Reformation im Herzogtbum Sachſen, 
des Sacraments und Die Ehremgmicn. 





Aus der Ludwigſchen Gammlung in Halle ben Schügel 
bey Wald XXI. 1504 Wir haben Aurifaber JIl. f. 403. vers! 
Ausg. Wittenb. AI. 210. Yen. VII. 171. Altenb. VIL. 3%. 
434. Wald XIX. 1253. if der Theil des Brieid von den Ceren 
deutſchen Umfchreibung enthalten, die wir auch liefern. 


A, 


Optimo Piro, Antonio Lauterbach, Pastori 
Ecclesiae et Superintendenti Yyus Joci, 
charissimo, 


G. et P. Gaudeo, mi Antoni, et grawulor felicit 
quod papistis destruxistis omnia, sed multo magis 
eulta cordium revelantur, Pistorium semper esse 
storium credidi; parro veterstorem illum papistam.r 


scio, si lupus agnus fiet, er ut Jeremias dicit, 


mutare poterit pellem suam. 
De ceremoniis cudendis ) mihi nulla spes, ne, 
ut impii nahis leges praefigent, qui ipsi nulla leg 


Si primum verbi puritas ubique regnarit, de ceren 


esset consilium. Quid ceremoniae sine verbo? N 
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et ompia facere pro usu ecclesiarum et pro libertäte 
is2e defendenda, quam semper et ubique insidiosiss ime 
ãvĩt, tentavit et saepius in securitatem lege ipsa gra. 
edegit. Placet exemplum Hassicae excommunicatio. 
jem peotueritis 1) statuere, optime facietis. Sed Cen. 
Harpyiae aulicae aegre ferent. Dominus adsit nobis. 
zrassatur licentja et petulantia vulgi, sed ea culpa ma. 
2) est, qui nihil facit, nisi quod tributa exigit, et facti 
Bcipatus quaesturae et telonia. Ideo vastabit nos Do, 
ira sua. Utinam dies ille veniat redemtionis nostrae 
men. .Saluta Agnetem et Elsulam tuam. Dominus 
benedicat,. Amen. Feria 2, post Quasimadogeniti, 
II. 
us scribo, quia nemo solleitat ‚ neo adsunt nuntii. 


T. Martinus Lutber. 





B. 


und Fried in Ehrifio. Daß man Eeremonien von neuem 
fol, will mir, nicht eingehen, hab auch kein Hoffnung 
uch follen wir nicht geflatten, daß gottloſe Heuchler und 
defer Welt ung Geſetze furfchreiben, fo fie doch zu feinem, 
ingſten nicht verbunden wollen ſeyn. Wo erfllich das Work 
bert allenthalben rein geprediget und angenamen wird, 
behält, iſt Teichtlich Math zu finden, etliche Eeremonien 
ng dienen, zu ordenen. Ohn das Wort aber tügen 

hen nichts, ja thun nur Schaden, 


; Haben allhie das. Aufheben des Sacraments abgefchafft, 
ner andern Urſach willen, dean unfer Freyheit dadurch 
em, daß wir Herrn, nicht Knechte der Ceremonien feyen, 
Kerns ubereinſtimmen mit den Kirchen in Sachſen. Sind 
eit, daſſelbe Aufheben wiederumb anzurichten, wenn es 
Kirchen nühlich wäre, fonderlich dadurch die Freyheit der 
zu acrtheidingen und erhalten; welche Freyheit der Sa⸗ 
Ben Zeiten, an allen Drten, durch Ceremonien angefochten, 
He, und oft in fchmerer guecheſchaft gebracht bat, denn 
8 an ihm felber ik. 





rif. potueris. 2) A. mägistratuum. 3) A nos. Ward: euch. 


— 


JUD WU DUSYRED int inuite VOUIEUEETN AU BER 
Urſach zu, fehen durch die Finger, laſſen ſolchen großen! 
ungefiraft, als die itt nichts anders zus thun haben, bi 
‚ cin Schakung uber die ander-ihren armen Unterthanen ı 
daß nu binfort der mehrer Theil Herrſchaften nichts « 
denn Nenterey umd Zollhaäuſer. Darumb wird fie ber | 
nem Zorn vertilgen. Ach daß dach derfelbige Tag mufı 
fhier käme, und machte des großen FJamers und teufe 
fens ein Ende, Amen. Montags nach Quaſimodsgeniti, 


Martiuns 1 





3 April... | No. MMC 
An den Fürſten Georg zu Anbalt, Domprobk zu 9 
Wegen eines Pfarrers, des gewilfe alte Kirchenlieder vor 





Altend. VII. 1001. Leins. XXI. 42. Wald XXL 40. Wi 
Cod. Jen. Bos. 24. q. f. 222. verglichen. 


t 


Dem. Durdhleuchtigen, Hocgebornen Surfen n 
.. deren Beorgio. Thum -Probfien su Masdet 
fen. su Afcanien und Seren zu Bernburg, mm 

digen Herrn. 





N 
Gratiam et narem in Maminn. Derrihlonchtiaeor.. € 
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Ich dason hielt, dab der Vfarrer und Brebiger die Leute be⸗ 
und unruhig machte, 1) daß 2) He Lieder und Geſange bes 
96 und auber mehr, Narrenwerk und Rotterenen 3) ſchelten. 
2 ich nicht gerne, und forge, es kucke ein Beislin here 
fer Naum fucht, etwas fonderliche zu machen. Solche Neu- 
„ wenn fie.in unfchäblichem Brauch und nicht ärgerlich, ſollt 
ſaffen schen; ober fo mans wollte ändern, daB nicht einer 
fürnäbme im Haufen, ſondern alle andere Dberberen und . 
ſolchs mit bebachtem Rath thäten. Weil nu. F. G. 
Bein. Dberherr, fondern auch Acchidiaceuns And, follen fe 
u, daß ein toller Kopf aus ihm felber herfür führe, und 
iia, Damnabilia fchelte. Es if ihm nicht befoblen, 
p ei zu ungelehrt dazu. Laßt man ihm das Läpplin, 
er fortan lernen das Ledder freffen, da muß man zuſehen. 
B werben E. F. G. wohl fi wiſſen hierin zu halten. Hiemit 
len, Amen. Dienſtags nad) Duamodageniti, 154. 
| E. F. G. 
williger 
Martinus Luther. 


















ri. NO. MMCXXXV, 


An G. Held. *) 


feine Meinung über heilige Schauſpiele, welche einige anhaftifche 
Gerſtliche verwarfen, die er aber in Schug nimmt. 













ner Strobel-Ranner p. 309, Deutſch bey Wald XXI. 150f. 
Bel. Cod. Jen. Bos. 24. q. f. 123. 


Bsirno et doctissimo Viro, D. M. G. H. Forchemio, . 
| Domino et Patrono suo observandissimo. 4) 


» P. aD.N. Postulavit meum judicium et sententiam 
kionibos illis sacrarum historiarum Joachimus noster, 


e J. bewegten — machten. 2) C.J. da. 3) 0.J. gotterreimen. 4) Sehle 


= 





St. IV. Ib: No.MDVIL Er war Lehrer dei Sürken Geors von Nutat - 
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vu cogitari Cl ZUOVEFI mter OCUIOS VELDUNM LIE IC 
qua ratione possit 3) fieri conımodius et illustri 
talibus actionibus, gravibus tamen et moderatis, noı 
ois, ut olim erant in papatu. Incurrunt enim talia sp 
in oculog vulgi, ac interdum plus movent, quam con 
blicae. Scio, 5) in inferiore Germania, ubi publica 
Evangelii prohibita est, ex actionibus de lege et 
multos conversos 6) et amplexos sinceriorem doctrin 
igitur bono consilio et studio provehendae veritatis e 
tales actiones, graves dico 7) et moderatae, instituur 
me sunt damnandae. Bene vale cum optimis Principi 
Deus suae Ecclesiae quam diutissime incolumes 


S. April., MDXLIN. 





& April. | Neo. MMC 
An Friedr. Myconius. 


Sürbitte für einen abgefeuten Prediger; von M.s und 2.’5 Gel 
umpfänden. 





us dem Original bey Schüpe I. 258. Wir haben das Driginal 
Wolfenbürtel befindet, verglichen. 


Optimo et venerabili in Domino Viro, Friderico 


'  Ministro Christi fidelissimo, Superattendenti 
giae. suo fratri charissimo. 





1583. | 55 


et P. Extorsit mihi has literas, mi Friderice, hic Con. 

8 per te eXauctoratus ministerio verbi in Ersroda; ut 

» Queritur se detrudi in extremam mendicitatem cum 

ge liberis post tot annorum labores. Ego, ut me libe. 

}, rursus eum ad te remitto, rogans, ut eum adhuc semel 

4 et quantum poteris, ei consulas, ne fame pereat. Non 

fi querelas contra te, de quo omnia mihi optima persussi 
Bin: sed miserias ejus audire cogebar. 


h si restitutus es ‚ gaudeo, et oro, ut Dominus te diu- 
bc servet. Ego toties hoc anno mortuus, adhuc tamen 
|inutile terrae pondus. Dominus det mihi bonam horam, 
Bat ipse cum die suo glorioso cito, eitius, citissime, 
ut cesset mundus furere in nomen et verbum ejus, 
Fer. 5. post Q. m. geniti, MDXLIN. 


T. Martinus Luther. 


















| Pe No. MMCXXXVIL. 


Au Amsdorf. 


Amtbserhättnigen As, wegen deven 2. ihn gern beruchen möchte; 
Neuigkeiten. 


u 





Ber Börnerifhen Sammlung zu Leiviis bey Schütze J. 259. Deutſch 
Bd XXI. 1502. Das Driginal befindet ſich im Cod. Seidel. au Dredden, 
uns verglichen worden. 


Bimo Viro et Domino, Nicolao ab Amsdorf, Epi- 
jopo Numburgensis Ecclesiae vero et sincero, suo in 
no Majori odservandissimo. 


: P. Laetus audio, D. Medlerum quietuın esse. Nam 
epimus deliberare,, si voluntas ejus esser, eum alio loco 
: sed interim simul audivimus, Numburgenses aegre 
auros esse eum, quos nollemus contristari. Recte feci. 
mod a Principe petiisti dimissionem, si forte admonitus 
inezotia tuae dioecesis diligentius curare. Intolerabihs .est 
se „ quo traducitur D. Creiz, tuus Episcopus, hoc maxime 
e, quod, cum velit esse innocentissimus , faciat tamen 





In Belgico dicitur Dux Juliacensis fugasse Burgund 
44 bombardis , quas carthunas vocant, et multis cae 
sarem jactant vivere: utinam in Deo viveret. Corpus 
tuo 1) pisces marini ante annum dudum voraveriai 
vale in Domino. Aprilis 6, MDAXLIIL 

T. Mart. L 





May. | NO. MMCX} 


Ya Juſtus Jonas. 
‚2. räth ihm, die zweyte Verheurathung nicht allzuſetzr zus Bericht 





Aus Aurifabers ungedruckter Sammlung T. 404: bey Schü: 


G. etpacem in Domino. Nullo modo, mi Jona, tu 
impeditas aut ullum commodum tunm velim: sed ı 
xime potius consultum de differendo tantum scripsi 
os odientium et exempla nostra in partem pessimat 
tum. Quae odia, etsi aihil nooeant, temen perpets 
causa ferre molestum est, ut Cato pueros dacet. Q 
te fottitudine sentis esse, ut post factum susque deu 
possis omnium daemonum et sliorum blateramenta 
prospere procede in nomine Domini, nec dilationis 





1543, 557 


‚aihil te 1) oportere solicitum esse, satis clementem sese 





















dit erga tui memoriam, cum nuper de te coram loquere-. 
& Cuperem tamen, te simul, quantum fieri posset, minus 
*=t sermonum apud omnes homines incurrere, etiam ad- 
wios. Si hoc non potest, nec inrem tuam est, fiat, quod 
Fin nomine Domini. .Satis mihi praedicata eg puella etiam 
Miis. Deus det, ut aequet et superet prioris et optimae 
erinae tuae dotes, cujus memoria in benedittione est. 
pent liberi novercam et noverca liberos vicissim, medea- 
fe doloribus eorunı .de amissa matre charissime, quod 
„ dum talis est, qualis mihi praedicatur successura stor- 
Daternac, Amen. Cum D. Bruck agam, et tuas legendas 
a. Vale in Domino. Cursim et valetudinarius. Sexta 
ost Ascensionis, anno MDXLIII. 


T. Martinug Luther, | 





Ban. 5 NO, MMCXXXIK. 


An Herzog WI pre ht von Brenſſen. 


deibt, was er in Auftraz des Herrogk mit M. Chriſtoph Jonas geredet 
8 diefer geantwortet, nämlich in Beziehung auf deſſen künftige Anſtellung 
kuohen Schule au Königsberg. Von Velanchthonẽ Reiſe nach Köln und 
zberger Reichstas. 





Ku Sabers Brieffammlung €. 49, 


8. Durchleuchtiger, Hochgeborner Furſt, Gnädiger Herr! 
5 mit M. Chriſtophoro gexedt, wie E. F. &. mir gefchrieben: 
eu mir Diefe Antwort: es ‚habe ibm Magifier Bhilipps gera- 
tm welfche Land zu ziehen. Nu iſt M. Philipps ige nicht 
ch, fondern bey dem Biſchofe zu Eollen, das Evangelion 
ansen. Denn die zweene Bifchofe Eollen und Munfter haben 
E05) das Evangelion ernfllich angenomen,. wie hart fich auch 
zumherrn dawider fperren. So gebets auch. ſtark in dem 
hum zu ‚Brunfoig. Ohn daß bey uns viel bofe und wenig 


}Auriß — te. 








- 


638 1543. 


frum werden, wie man Tpricht:. ie näher Rem, x ia 
und Serufalem, die heilige Stadt, muß alle Zeit das 
‚wie die Propheten fagen. Doch bat ich M. Chrilunke 
nach feiner Widerkunft mit allem Willen feinen Batı 
nen; hälts dafür, daß die Schule mit andern Dtagike 
un dieſer Zeit beſtellet ſey. 

Neue Zeitung weiß ich nicht viel. Der Reicheta 
iſt zergangen ohn alle Gnade und Einigkeit; Kenig 
zornig. Sind. nie Arger und toller geweſt, denn ihn 
Turken uber uns laſſen ziehen: Im Niederland fı 
feyn zwifchen den Burgundern und Herzogen von 
für Unluſt ein franzöfifcher Herr, von Bus”) gena 
sicht bey Mes, babe ich befohlen M. Chriſtoffels 8 
anzuzeigen; es iſt mir faulen‘, ſchwachen zu viel zu‘ 
mit dem lichen Gotte befohlen, Amen. Montags n 


1543, 
E. F. G. 
will ige 
Martinu 





& Bay. — . | N 
Mn Juſtus Menius. 


Von einem Prediger, über deſſen Strafreden man ſich beklagt 
welche ein anderer ſuchte. 





Ans der Schmidiſchen Sammlung in Helniſtäde dey Gi 
Val. Cod. Gud. 214. Bibl Guelph. 


‚Ornasissimo Yiro, D. Justo Menio, Eccdesia 
Pastori vigllantissimo. 


F uit. hie et mecum locutus est Praefectus C 
Georgius ab Harstall, mi Juste, graviter conque 





9 Guise. Er übe eher am 25, März proteflantiihe Nüryı 
- nad Boria zur Anhörung einer euanaelifchen Predigt gingen, 
ſchaar und töbtere mehrere. S. SeckendorfL. III. p. 3%. 





41543, - "559 


| esse in coristantia, sua vexatum , tamen culpam in Pa. 

























n Georgium rejiciens, sese paratum esse omnig ferre et 
* „ modo Pastor ipse linguam temperaret ac insectandis 
Binis: vitia reprehendi laudabat. Ego quia haec quaestio 
sonis et vitiis aequivoca est, nihil volui aliud promit. 
f, quam me scripturum ad te, cui istae Ecclesiae commen. 
f'essent. Quare te oro, ut pro oflicio tuo explores, num 
debs Creuzburgensis in Pastorem commota sit, vel am. 
fr insectando personas intempestivus sit, et rem pro tua 
fatia componas vel finas. Absens nihil possum judicare. 
PConus tuus, Johannes Albinus, toties ad me scribit, 
bendium auctius impetrem: sed tu scis, mihi ex hac 
rot esse epistolas scribendas, ut multis, ne impediantur, 
jere cogar, ne supplicent. Nam si semel et iterum coe- 
Bin aula literas nostras abjicere, actum est in posterum, 

F alias satis saepe repulsam passus sim. Deinde nescio 
ae Thuringiae statum aut unde possit additio peti, non 
pato autem loco facilius rejicient petita. Qtare vel tu 
sitator pro eo scribas, vel in conditionem pinguiorem 
#. Harpyias video in aula multiplicari, optimo Principe 
bınnia, quae Satan cogitat, intelligente, sicut nemo satis 
beit. Haec scribo jamdudum cadaver factus, si Deus 
Fpreces exaudisset. Sum nihil et inutilis amplius. Tu 
st fortis esto in Domino. D. 8. Maji, MDXLII. 


3 T, Martinus Luther. 





RAY. ' N0, MMCKLI. 
| An Veit Dieteric, 
verwendet fich file eine Gemeinde, daß fig ihren Prediger behalte, 


f 





“ Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 14 ben Säügel. 261. 


hiam et pacem in Christo. Senatus populusque Spretto. 
sis, apud quos vester M. Michaöl Besseler ministerio 
B fungitur maximo fructu et mira gratia plebis, querulantes 
acne lacrimabundi me per literas orant, mi Vite, ut ad te 


res est, quod verbum et Ecclesia illa in periculun 
si discederet M. Michatl, oro te vehementer, im: 
hoc a te ipse Dominus Jesus, cujus oves tenellae 
randae sunt, ut quantis potes viribus studeas im) 
Domino Baumgartnero et Domina Margaretha pror( 





IR? Ei ad tempus, quo solidentur coepta in illa Ecclesia Spr 
— 18444 opera per M. Michatlem. Sciunt et agnoscunt vestı 
1 sumtus fecerint pro Michatle, tamen hoc omnes et 
1306 quoque debitores esse ad propagandam gloriam CI 
3 oollaborandum et concertandum adversus diabolum e 
5:14 5,- fovendas oviculas et Ecclesias Christi. Nihil dubito 
4: al * 3 liter hoc acturum et illos benigniter te audituros esse 
ME J “in opus non sit pluribus et ad plures scribere, qui su 
1 4 | J piger, fessus et paene mortuus, singulis diebus me. 
HSBAWE ctans horam, ut tollat animam meam Dominus in pacı 
| —9— N vale quam optime, et ora pro mie et meo transitu. 
ME anno MDXLIIL . 
4 —9* 4 Martinus | 
38 — re? 
4:3 13, May.” No. MM 


* 


Ha die Studenten zu Wittenberg. 
Warnung vor Huren, die in bie Stadt gefommen were 


Diefe Schrift findet ſich in den Ausg. Wittenb. XIL. 208. Je 
"Kirenb. VI. 343. unter dem I. 1544.; Leipi. XXII. 425. unter » 








— 


154J3J3. 668 


W ber Teufel durch unfers Glaubens Wiberſacher und ) ſon⸗ 
zä Feinde etliche Huren hieher geſchickt, 2) die arme FJugend 
* und 3) zu verderhen. Dem zuwider iſt mein, als 
ten treuen 2) Bredigers, an euch, lieben 5) Kinder, mein. 
he Bitte, ihr wollet ia gewißlich gläuben, daß der böſe 
folche Huren bieher fendet, ©) die da guäkig, 7) fchäbigs 
flinfend und flanzöficht ſiad, wie ſichs 3) leider täglich im 
fabrung befindet. ?) Daß doch ein gut Gefell den andern 
dann ein folche franzoſichte Hure 10, 20, 30, '°) 100 guter. 
kuber verderben '') Tann, und iſt derbalben zu vechen ale 
derin, viel ärger denn eine Vergifterin. Helfe doch. in 
kaiftigen Geſchmeiß einer dem andern mit treuem Kath und. 
7 wie du wollteſt dir gethan haben. 
t ihr aber ſolche vaͤterliche Vermahnung von mir 12) 
E , fo haben wir Bott Lob einen folchen löblichen Lande» 
p ber süchtig.und ehrlich, aller Unzucht und Untugend Feind 
eine fchwere Sand bat. 3) mit dem Schwert gewapnet, 
z nen Speck 4) und Fiſcherey, dazu die ganze Stadt wohl 
Bien zu reinigen, zu Ehren dem Wort Gottes, das ©. K. 
Bit Ernſt angenomen, bis daher mit großer Fahr und Unkoſt 
Jieben iſt. Darumb rath ich euch Speckſtudenten, 3) daß 
EBeit euch trollet, che es der Landsfürſt erfahre, mas ihre 
5 treibt. Dann &. 8. F. ©. babens nicht wöllen leiden 
e zu Wolfenbüttel, viel weniger wird er es leiden in dei⸗ 
JR / Stadt und Rand. Trollet euch, das rathe ich euch, ie 
eſſer. 
Jnicht ohn Huren leben will, der mag beimziehen und 9 
Min will; bie if ein chriſtliche Kirch und Schule, da mar 
Ben Gottes Wort, Tugend und Zucht. Wer ein Surentreis 
RB will, der kanns wohl anderswo thun, Unſer gnädiger 
at diefe Aniverfität nicht gefliftet fur Hureniäger und Hu⸗ 
‚ 37) da wiſſet euch nach zu richten. Und ich muß thör- 
reden. Wenn ich Richter wäre, fo wollt ich eine ſolche 
chte giftig Hure radern und übern laffen; denn es iſt nicht 




















I ö 9. — Widerfacher und. 2) Sch. gerührt. Ausg. — . v. u. 
fi treuen. 5) Sch. — lieben. 6) Sch. geſchickt' hat. 7) Sch. kratzig. 
X ſolichet. 9 Sch. erſfindet. 10) Sch. oder. 11) Sch. vergiften. 
‚PD gethan. ID Ausg. — bat. 14) Sch. Piade. 15) Sch. Spedeſt. 
dinziehen (ohne und). 17) Sch. zu H. h. 19) Sch. — thoͤrlich. 


khl. V. | 36 





doch im cheligen Stand nicht 10 gleich zugeben, 


Summa, büte dich fur Suren, und bitte Gott, der 
fen hat, daß er dir ein frum Mind zufüge, es wird 
önug haben. Dixi, wie du willt, stat sententia Dei 
nicemur, sicut quidam ex ipsis fornicati sunt et 
“ana die viginti tria millia. -1 Cor. X. Num. 85, 


28. Mag. | | Ä NO, MM 
An— Top. Bfeffinger. 


Verwendung für eine Prediger · Wittwe. 





Aus der Sammliung Sigm. Jae. Baumgartens zu Hal 
1.263: Deutſch bey Walch XXI. 1505. Eine freye Leberfenum 
Namen Jen. VIH. 19. Altenb. VII. 3483. Leis. XXU.57%. 
#1. Wir Haben Aurifaber Il. £. 405. verglichen. 


Penexabili et optimo Viro, S. Thheologiae Licen 
Joanni Pfefingero, Lipsiensis Ecclesiae Epis 
verbi ministro fidelissimo, suo in Domino fi 
rissimo. 


G. et P. in Domino. Migravit ad Dominum, nice 
non dubito, mi venerabilis frater in Christo, M. 
Pastor Doblensis, relictis vidua’ et liberis trihne. ' 





4543, | | 663 


5 est itaque tibi hoc significandum esse, qui inprimis 
fopinione apud eum Principem, si digneris pro ea inter. 
}, at Princeps eam aliquanta eleemosyna provideret pro. 
F pi ministerium, quad maritus ipsius in ditione 1) sua 
ssia Doblensi fidelissime et sincerissime seminavit et 
it: debitores essent christiani suis pastoribus etiam 
$ duplicem honorem, ut et viduis eorum saltem simpli. 
Mpwarent. Sed sic est mundus in maligno positus, ut 
Ecx verbo et Ecclesia quaestum ipsi captent, quam ut 
‚WS obolum pro confessione et gratitudine offerrent. Finis, 
_ : is ınstat Dei gratia, cum tanta lux Dei cum tanta in. 
fine contemnatur.2) Tu fac, quod 3) poteris, assumto, 
„M. A. L. cooperatore, qui et ipse in aula nonnihil 
a jet... Si.nihil eflicietis, Deus) orandus est, ut judeX 
Bun ot- pater-orphanorum fiat, seu se talem ostendat, 
& Vale in Domino. Feria 2. post Urhani, MDXLIII. 
2 M.L.D. 























Basins. nn No. MMCKLIV, 
| An den Rath zu Torgan. | 
bitte für eine Torgauer Bürgerin voegen eint⸗ NRechts handels. 





original (dad jegt im Befig des Hrn. v. Menſebach in Berlin it) 
in Lingte £utherd Geſch. 3» Torgau ©. 93. 


Phrbarn / Surfichtigen, Seren Burgermeiſter und Rath 
5 Torgau, meinen gonſtigen und guten, Freunden. 


e. F. Ebrbarn, Furfichtigen, lieben Herrn und Freunde! 
5 mich eur Burgerin, die Franz Dfterreichen, umb Rath 
in Sachen ihrs Chemannes halben. Darauf hab ich ihe 

r fie ſollte ſolchs bey euch dem Ehrbarn Rathe fuchen, der 
Fu feben fhuldig wäre, ihren Burger zu Hecht und Gebuhr 
hsgen, wie es Bott geboten bat. Des hat fie von mir begehet 


Pe . dictione. 2) ©. conferatur. 3) Ech. ul. 4) A. Dominus. 
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13, JVuntus. NV, MN 
An Veit Diererich. | 


2. meldet ihm, daß er dem Matthias Flacius ein Schreiben eı 
lichen Brüder in Venedig mitgegeben, und füdert Ihn auf, ‚gbenii 
freien. B. D. batte nämlich von ihnen ebenfalls ein Echreiten e 





In Strobrele Miſcell. I. 168.; bey Strobel -Rannerp. 


G. et P. Accepit a me literas illas ad Italos fratı 
toties a me flagitasti, hic Matthias Illyricus,, *) nost 
notissimus et magnae fidei. Jussi autem, ut te a 
certumque te faceret, me scripsisse et liberasse fideı 
simul si et tu ipse. seribere ad eos velis: gueruntur 
librariorum improbitate et avaritii. Quare admonu 
de hac re tecum agerent, qui per vestrates posses i 
mittere, quos cuperent. Recta enim pergit ipse M 
eos, ut audies. Ago gratias pro vitris missis, et pro 
Ora pro me, ut Dominus bona hora me vocet ad se 
te mea Ketha. Idibus Junii, MDXLIM. | 


- 


- 43, guntus. Be NP. MM 
An die evangelifchen Brüder im Benetianife 


2.8 Antwort auf ein von Balth. Alteriud verfaßted Schreiben 


PL nah Rau Iiemaarnau AB __ 9. __ 
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1543, s65 


und weiches Seckendorf III. 401. mittheilt, ohne Die Antwort, die nach | 


ms geworden , su kennen. 2. entfchuldigt die lange Verzögerung feiner 


“ s bezeugt feine. herzliche Greude über die evangelifche Gefinnung feiner 


a Greunde, und beantwortet dann ihr Schreiben Punkt für Punkt: 
** er die von ihnen erbetene Verwendung der evangeliſchen Fürſten 


mat von Venedia für fie, damit er fie nicht mehr verfolge; 2) äuſſert ee 
ba von Sacramentsſtreit; 3) über den Zuſtand der Kirche in Deutſchland; 
Ber ihnen einen Rath, wie fie Bücher aud Deutfchland sieben können. 


, 
* 





meld 92. Bibl. von ſeltenen Büchern J. 29.; aus der Thomaffifchen - 
8 iu Halle ben Schüsse III. 210.; bey Strobel-Ranner p. 310. 


fandis in Christo Viris, Ecclesiarum Venetiarum, 
gcentiae et Tarvisü,. fratribus, Dominis suis abser= 
dis. 

a et misericordia et pax vobis multipliciter 1) Deo Patre 
p, et Domino nostre Jesu Christo, qui se ipsum tradidit 2) 
Bam pro peccatis nostris, Amen. Optimi et charissimi 
s literae vestrae calendis Decembribus datae satis tarde 
kınt redditae, etsi M. Vitus Theodorus, Norimbergensis 
Bimus minister, olim meus conviva familiarissimus, in 
son est. Ego potius in causa 3) sum, quod tam tarde 
Fespondep. Agitur nunc sextus ferd mensis, postquam 
e scripsistis. Sed ego nolo vos occupare verbis excu- 
'inanibus. Unum hot tesiabor, me transaclis diebus, 
| vobis respondendum fuit, 4) ita fuisse languidum, ut 
fm , mihi adesse horam transitus mei. Quare Dn. Phil. 
estras tradidi literas, ut pro me ipso responderet vobis, 
cum esset facturus, licet occupatissimus, ecce subita 
ur ab Archiepiscopo Coloniensi, Principe Klectore, ut 
| dioecesi Evangelium Christi plantet, et Ecclesias insti. 
Quas, ut ipse scribit, invenit deformisissimas et in 5) 
sstis Corruptelis tam in doctrina, quam ia moribus, In. 
go, sic Deo volente, a sepulchro revocatus, licet adhuc 
5, et multis literis et causis obrutus, vestras literas 
si in manus, et talia tantaque bona praevenientis Domini 
his invenio, ut me paene pudeat "mei, qui tot annis in 


2 Bd}. multiplicetur. 2) Str. vendidit, 2) Str. culpa. 4) Str. fuisset. 
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tam ineptüm et minime idoneum posuit. Gaudeo tan 
menter, vobisque magno oorde gratulor : Deum ver 


omnis gratiae et benedictionis benedioo et glorifico, 


per nostrorum, sive aliorum scripta notum vobis feci 
suum et mysterium hoc inenarrabile Jesu’ Christi, 
Nam ex meis scriptis puto non multa vos potuisse 
cum Latine raro scripserim. Sum enim, ut proverbi 
dicimus, Teutonicus praedicator et illiteratus praecep 
unde vel unde kabeatis, parum interest: ex Deo ha 
biscum omnia, et estis me 3) multo meliores, Deo 
gloria, Amen, Quare factum est, ut paene abstimer 
spondendo, cum nihil viderem dignum, quod fespon 
Dlis, quos Dommus tanıa dignatione 5) Spiritus sui 
nisset, Quid enim vobis per Christum deest spiritus 
qui Christum, filium Dei, cognogeitis et conftemini 
ardenter esuritis et sititis justitiam, 6) qui sic beate T 
Chrfstum etiam perseoutiones patimini, qui sic perfe 
habetis inimicos Christi et Antichristum? Quis ex 
aperare potuit, talia vel viventibus nobis ®) in ipsa Ital 
vigere. ve] futura esse aliquando in ipsis finibus re 
christi, qui nos ?) extra fines mundi positos ferre ı 
Bed his exemplis nos docet, qui jubet nos 11) spera 
tere, quia 1?) potens est facere supra quanı petimus ı 
gimus, haud Hubie perfecturus suum opus, quod 
usqye in fineım, ad gloriam suam et salutem nostram 
de fallerem spem vestram et contristarem Spiritum ' 





1543, 65ùxnsbssb7 






























pehiecto pudore et sumta fiducia de benevolentia chari- 
E strae, haec modicula et rudia pro responsione vobis 
pre. Quae utut sunt, rogo, velitis benigne non pro 
‚aut dignitate, sed pro vestro sincero candore accipere. 


Sr aum quod petitis, ‚ut-Principes nostrae communionis 
m m vestrum 1) pro vobis scribant, id quidem et sedulo 
hde agimus usque modo. Sed quia moram requirit di. 
Hocorum et infinitum onus ?) negotiorum, quo Principes 
kis, tum domi distringuntur, nondum effecimus, quan. 
umus. Deus det, ut propediem fiat. De promtitudine 
t voluntatis nullum est dubium, modo per aularum cu. 
as fieri possit. *) N 

Msciolis et currentibus sine missione Prophetastris facile 
AMceEdo. Exercuerunt istae pestes Satanae et nos multo 
uam ipse Antichristus: nec adhuc quiescunt omnes, 
bctae sint non parum vires eorum per Christum. Sed 
mus meliöres patribus nostris. Oportet haereses 3) 
pt probati manifestentur: et ut in populo illo (ait 
* fuerunt Pseudoprophetae, ita et in vobis erunt 
fagistri. Oportet Judam Iscariotem eminere, nedum 
ED) - | 

RB una parte vel parte quadam unius partis Sacramen. 
b in gratiam reditum est. Det Christus, ur sit firma 
a. Ex his Basileenses , Argentinenses et Ulmenses, 
Nem expurgato penitus veteri fermento in vulgo: mi. 
tamen et doctrina salva et sana esse videtur. Nam 
5 collegam agit Philippi in Coloniensi Ecclesia, quod 
En non csset, nec Philippus pateretur, si impurus ha, 
Sed in Helvetia perseverant praesertim Tigurini et 
Ihostes Sacramenti, et utuntur profano pane et vino, 
b-corpore et sanguine Christi: eruditi sane viri in omni. 
is, sed spiritu alieno a nobis, ebrii, quorum conta. 


r. Venetum. 2) Sch. opus. 3) Str. haereticos, 4) Legtern Gag 
pt. weg. - 


Die eoangeliicien Sürften ertießen auch wirklich unter d. 26,.uyt. d. J. 
’ adungs +» Schreiben an bie Regierung von Venedig, welches au finden 
Fobels Miſcell. 1. Sammt. e. 19. kt. 
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nobis 'imponebant,, in Sacramento quidem monstrari c 
et vino carpus et sanguinem Christi, sed ea intellig 
os quidem perciperet panem et vinum, at corpus et’Y 
non os, sed fides seu spiritus credentis in corde: et 
hoc, ut inter nos et illos tantum verbalis pugna et loj 
quaedam fuisge vıderetur, quo facilius caalesceret © 
Sed hang, transgubstantiationem et fraudem elusimus, 
eos cancedere, quad et as impii acciperet Corpus et sa 
dum panem et vinum accipit. Nam ad perceptionem 
ritualem carporis et sanguinis quid opus est sacramen 
hoc modo etjam in baptismo percipiatur. ima !) in oB 
ministrato, 2) et sine mentione corporis et sanguinis 
Christus Joannis VI, loquitur: MNis; manducaveritis 
Flii hominis et biberitis ejus sanguinem, non, 


vitam in vobis, hoc est, nisi credideritis, me hom 


vobis factum, passum, sanguipem fudisse. Quare 
vigilandum est, ne Prophetaster istis praestigiis irrep 
subintroducat apud vos. . 

De Apologia autem reconciliatianis a Magistre 
edita, *) ego prorsus nihil scio, nec eam vidi: inqu 
exteros diligentius. Habetis meam sententiam, qua 
nus non uno tantum libro testatus sum (ut mihi vr 
tenter et perspicue. 

‚Caeterum et Ecclesiae nostrae tranquillae sunt: 
otrina, sincerus usus Sacramentorum, docti et fidel 


en 





0. 3543; | 569 


les, Dei gratia: fructus autem verbi et operum non est 



































} fertilitas et fervor. Friget populus, et multi libertate 
» abutuntur in teporem et securitatem ?) carnis, et non 
Aus istum abusum e finibus nostris exstirpare funditus. 
hs augeat vobis spiritum. Dominus Jesus Christus emen- 
Nperficiat omnia acceleretque diem redemtionis nostrae. 
8, Turca, Judaeus, Papa furunt blasphemando nomen 
, vastando regnum ejus, ridendo voluntatem ejus, cum 
|, pane fruuntur quotidiano soli, 2) ferme necatis, Christi 
fs. Sed 3) major est, qui in nobis, quam qui in mundo 
He triqmphat et triumphabit in vobis usque in finem: 
bsoletur vos suo Spiritu sancto, in quo vocavit vos ad 
em corporis sui. Nos gratias non .desinemus 4) agere 
is, quod vicissim a vobis fieri non dubitamus. 


ad in fine de librariorum improbitate scribitis, dolenter 
B: atque si quid in hac re quoque possem pragutare, 
‚facerem. 5) Quod si apud M. Vitum Theodorum de 
geritis, is per Norimbergenses posset mittere, quos. 
Bibros velletis, si catalogum vel indicem ad eum daretis. 
s habere Locos communes Philippi, item ad Romanos, 
— etc. Nam de meis Latini 6) fere nulli sent, nisi com- 
7) super Galatäs, excepri per alios: Germanica vobis 
umino quam 'optime et Sanctissime vulete, et fratres 
a Domino reverenter salutate, meque eorum precibus 


Hate, ut Dominus bona hora tollat animam meam. 
jatis sum vivendi, satis.diu vixi vidique majora, quam 


fius, quam par erat, tractarem. Benedictus sit Deus 
F Domini nostri Jesu Christi, qui facit mirabilia solus, 
} Date‘ Witenbergae Idibus J unii, MOXKLII. 


3 | V. Martinus Luther. 


' 





ib. servitutem. 2) Iſt vie, securi au feien? 3) Str. fortior et. 
Mesinimus. 5) Sch. facilam. 6) Str. latine. 7) Sch. commentaria. 
I satis. ‘ — 
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Enllus potuisset in principio, dum satis 8) indulgentias 
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Egregio et optimo Viro, Dn. Justo Jonae, ! 
: Doctori, Witenbergensi Praeposito, apud E 
mini Legato fideli, suo in Christo Majori.- 


G. et P. in Domino, qui secundet et benedicat tı 
Amen. Nos hic pro te contra linguas fortius pugnat 
forte tu ipse. Non est modus judicandi neque Anis. 
stus dicit: Nolite judicare, ne judicemini, et vere 
Nam festucam dum damnant in alieno oculo, suam 
oculo proprio damnatam gerent, facti ludibrium d 
irrisio angelorum. Ita nos violenter 1) in eos d 
Bann 10 Huren bier wären, die viel Studenten mit 
verderbten, hic nemo judicat, irascitur, Omnes sunt 
segnissimi judices ac paene patroni: si dimidia civi 
riis, usura, furtis, dolis, fraudibus perdita sit, nen 
omnes paene rident, vel ipsi potius consentiunt & 
Es ift ein verdrießlich Ding um die Welt. Sic. vim virg 
De hoc satis. | 


Mitto exiguum xeniolum per hunc nostrum leg 
{u nosti tenuitatem meam, et aes alienum mihi esı 
Simul nuptiae qyotidianae hie me exhauriunt, q 
facies et boni, quod pinguius non dono. Bene i 
vale et saluta meo nomine sponsam. Feria 2. post 
MDAXLII. 
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An Bene. Link. 


et ihm die verſorochene Vorrede zu feinen Annotatt. in Genesin; 
' Wunſch zu Kerben umd Klagen. 


[1 





der Kraftiſchen Sammlung zu Huſum bey Shüpe I. 265. 



























Mori vero, Christi in Ecclesia Nurnbergensi minis 
delissimo , suo in Domino charissimo. 

F. in Domino. Venit tardius ad te mea praefatio, mi 
ad, quod fit, quia aliae sunt cogitationes tuae, quam 
u cogitas, me esse volentem, minus occupatum, et, 
fquius est, me esse idoneum ad praefationes dignas 
bs. Ego longe aliter cogito, cadaver esse me, obru. 
en scribendis literis et libris, lectione theologica, cal. 
@ et multis praeterea occupatum, ut rarius vacet legere 
Aprivatim, quod mihi satis molestum est. Sed ecceg 
efationem , qualis illa sit. Si minus placuerit, poteris 
Pmnutare, ubi voles, vel abjicere. Ego cupio mihi 
m horam transeundi ad Deum. Satur sum, fessus 
il amplius sum. Tamen fac, ut pro me ores serio, 
kimam meam Dominas in pace. Non relinquotristend 
Bstrarum Ecclesiarum, sed florentem pura et sancta 
. maultis optimis et sincerissimis: Pastoribus indies 
tem. Helvetii et Tigurini superbia sua et amentia 
aurexaraxgıre, ut Paulus ait. Dominus illuminet 
$tat corda eorum, Amen, | 


T 


Burca audimus grandia. Ego oro contra eum, sed 
Hontra quos Turcas rapiet 1) orationem meam. Nam 
egant nostri Raphaim, Niphlim , Samesumim, Emim, 
E non paulo durius regnabimur ab ipsis, quam a Turéis. 
runt cupiditatibus suis, et est tempus illud, quod post 
Mntichristi praedictum est, fore scilicet homines Epi. 
bet atheos, ut impleatur verbum Christi: sicut in diebus 


— .- 
— 


[. capiet. Suvppl. Deus, welches viell. herausgeſallen. 
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WR pet optimo Viro, Dn. Wenceslao Linco, Theologo 








873 4543 


Noe et Loth, sic erit in die adventus fili hommi 
in Domino cum tuis. Saluto vestros commilitones 


20. Juni, MDXLIII. 





4, Julius. N. M\ 
Yu Sim. Bolferinus. 


Dieſer Prebiger Hatte mit feinen Amtögenogen üfer die u 
Abendmahls einen unbrüderliiken Streit angefangen , vocwegen | 





Bey Budd. p. 277. Jen. IV. 85, mit ganı gleichlauteudem 
ven Walch XX. 2008. Wir haben Cod. Goth. 185. 4. und zwer ⸗ 
im Beſitz ded Hrn. Pr. Nobpitſch verglichen, von welchen letztere 
abweichende Ledarten hat, bie ich aber nicht bemerken wii, weil 
Text Reiter Verbeſernug bedbürftig ſcheint. 


Venerabili Yiro in Domino, M. Simoni Wolfe 
S. Andream Islebiae Pastori, suo in Don 
et comministro fideli. ') 


Gratiam et pıcem in Domino. Inter tot miserias m 
aetatis hoc additur, quod tu, mi Simon, et D. 
Pastor ad S..Petrum in patria mea mihi doloreu 
Nec est, quod causeris ipsum solum auditum 
Vidi disputationes et literas tuas, in quibus ita 
acerbe, ac si ille esset perditissimus Papistarum 
sitis ambo unius civitatis et populi pastores, max! 
scandalo. Esto, te offenderit publica.concione, ı 
et ego non judico: cur non vel lege, vel charitate 
eo? Sed accensus furia te ipsum vindicasti, et 
constituisti verbis atrocissimis et cuivis Baccho coı 
magis, quam comministro in comministrum. Neq 
haereticus est aut hostis doctrinae, quem tu ta 





r\ 


i Nach dis. n. . F 
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Vel non est sapiens inter nos aut vos, ad quos re. 
am tuam, antequam sic insanıres? | 
ad rem. Non nos a te, sed tu a nobis baud dnbie 
quod sacramenta sint actiones, non stantes fadtiones. 
e est ista singularis tua temeritas, ut tam mala specie 
stineas, quam scire te Ooportuit esse scandälosam , 
quod reliquum vini vel panis misces priori pani et vino? 
mplo id facis? Non vides certe, quam pe Yulosas 
aes movebis, si tuo sensu abundans contendes, ces. 
ktione cessare Sacramentum. Zuinglienum: te, ‚forte vis 
tt ego te Zuinglii insania laborare credam, qui tam 
jet contemtim irritas, cum tua ılla singulari et gloriosa 
. Non erat alia via, ut simplicibus et adversariis non 
"suspicio, te esse contemtorem Sacramenti, quam ut 
jecie offenderes, religquum sacramenti miscendo et con. 
p cum vino priori? Cur non imitaris alias Ecclesias? 
as vis novus et periculosus autor haberi? Haec ita 
j scribo, ut scias te me offendisse et spiritum meum 
Asse. Tu ipse dicis, nugaa esse, et pro nugis ita in. ” 
}lta sunt nugae nimium seriae. Sed tu forte nihil curas, 
mdatur, dum tu evadas victor nugarum: sed Dominus, 
Bsistis , resistet viciesim tibi. 
fe te hortor, qui scis, aut scire debes, quomodo in. 
‚sit ambulandum, ut cum D. Friderico’redeas in gra- 
uno corde idem sapiatis, uno ore dicatis idem. Po. 
ita, ut nos hic facimus, reliquum sacramenti cum 
Fantibus ebibere et comedere, ut non sit necesse, 
es istas scandalosas et periculosas moveri de cessa- 
Bionis sacramentalis, in quibus tu suffocaberis, nisi 
Nam hoc argumento tolles totum sacramentum ; ' 
„ quod respondeas calumniatoribus, qui dicent, inter 
" ‚plus cessat sacramentum , quam exercetur. Tandem 
aus ad ‚Cratyli portenta, ut cogamur actione tantum ' 
ramentum, non intermissiohe actidentium, et tan. 
k tempus et momentum sacramenti cauga,-et alia multa 
































£ m inferto, ne succumbas cum igneminia. Ego derte 

fs viribus tuae singularitati et temeritati scandalpsae et 
e adversabor, nec ultimam horam meam tuis scandalis 

[sinam. Vale in Domino, in Domino inquam, et istam 
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13, Julius. | No 


An. Spalatin. 
Ermahnung zur Sriedfertigteit gegen feinen Schulmei 


u Te 





Aus Aurifabers ungebrudter Cammtimig f. 406. beo Gh! 
Gratiam et pacem. ‚Obsecro, mi Spalatine, conde 
Christo causam illam, quae inter te et Ludimagistr 
et confirmes in illum charitatem, ut Paulus ait. A 
de tuo jure, si quod habere tibi videris,, permittz 
ne. forte teniet nos Satanas, cujus cogitationes n 
esse, ut nos’circumveniat et ex Scintilla incend 
Durum ei est, ita subito mutare conditionem, qua 
intelliges. Poteris autem id facere et commolde ı 
scientia, si illi dixeris meo nomine et precibus ı 
motum, ut eum rursus in gratiam sine ulteriore d 
recipias, qua in re imitaberis Patris coelestis exeı 
propter preces Pilii mediatoris nostri et in nomi 
solum nos in gratiam recipit, sed etiam omnes prı 
audit, et omnia bona facit, absque expostulation 
ptatione juris, oblitus onınium peccatarum , quae 
humilitatis nostrae meritis aut satisfactione placari 


Hanc- unam, qualis qualis est, culpam vel ca 
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e sese in meam potestatem totus dedit. Et ego pro eo 
do, ut et tu !) mibi nomine illius, et illi nomine meo 

 pacatum et benignum. In Domino bene vale. Die 
ae, anno MDXLIII. 





T. Martinus Luther D. 





nliss. No. MMS 


Ku Amsdorf. | 


längfi beabfichtigter Neife nad Naumburg; er tröftet A. wegen ns 
Läfligen feined Amtes. 


Brück des Brieft von den Worten: Tibi esse molestum etc. bey Secke€ ne 
Al. sect. 27. 5.112. p.467., bey Strobel-Ranner p. 318. Boilſtändig 
Jammilung dei Caſpar Gagittarins zu Iena bey Shüpel: 268. 
ia her II. £. 499. - 















R. in Domino. Nec hodie cogitare desino, mi Episcope 
| quonam tempore tandem ad te veniam. Per hye- 
licuit. Post Pentecosten omnino statueram certis. 
km omnia adornaveram, sed ea varietas valetudinis 
kon auderem tentare profectionem, et adhuc hodir, 
Bquoque paene concidissem syncope, ita ut quotidie 
pram suspicari me oporteat. Et utinam Deus quam- 
i ona alıqua hora eripiat ex isto regno Satanico mundi. 
je molestum istum Episcopatum, etiam sine te tesie 
do : sed ?) voluntas Dei est et fuit, de qua dicimus: 

sr2tas fua, in qua nobis vivendum.,, laetandum et 3) 
in est omne, quod acciderit. Si nemini placet, suflicit, 
funtati optime placuisse, quod facimus,, aut quod pa- 
EIpse reddet suo tempore nobis, qui voluntati ejus 
ecet incognitae et insensibili, nos obtulerimus. Miseria 
qua vivis: sed ea conjuncta est cum gloria aeterna et 
Ieito Dei, quia non tibi, sed ejus voluntati servis in 
»stute. Deinde impedimentum est Diaholo et suis, ne 
faciant. Et absit, ut Episcopus esses similis istis 


te et. 2) 5. A. ᷑ quia. 3)5. — et. 
i 








17. Julius. Ä “ NO, } 


An Joh. Heß. 
ueder J. Cratos Entſchiuß nach Leipzig zu sehen. 





| 
Aus der Sammlung dei Caſpar Eagittariud gu Jena bey € 
u Bel. Cod. Gath. 185. 4. 


Clarissimo Diro, Joanni Hesso, Vratislaviensi: 
et T’heologiae Doctori fidelissimo et sinceris 
/ratri in Domino charissimo. 


G. et P. in Domino. Voluit ?2) Magister Johannes: 
stras, 3) ut his literis tibi Significarem ejus propos 
ego fuissem autor, nempe ut Lipsiam sese confen 
commodius et melius habe.et, praesertim hanesuf 
ditione vocatus. Nam hic Witenbergae numerosig 
fessorum copia, quam ut hic discipulis possit abe 
ditioribus uti. Quare te oro, ut et tu hoc ipsum k 
las, et apud alios commendes, ubi opus fuerlt. 
(Deo gratia) Lipsia professuores non minus 5) dock 
quam Witenberga, et regnat Evangelion ibi, fremka 
scente Satana. His vale. Nova nihil est opus u 
cum ex vobis talia auotidie habeamus et ewnantmmk 





@ 





4583. . 877 
Balius. | NO. MMELIL. 
Mn Sim. Bolferinus, Pfarrer in Eisleben. 


ir Diefeibe GStreitigteit, wie der Brief v. 4 Julius, 8. berichtigt &. 
riffe von der Dauer der facramentiichen Handlung, und ermahnt ihn 






















ih 4 nd 


EBuddeus p. 29. Jen. IV. 535 b. Deutih bey Wald XX. 2011. 
Pen den Tert zwey alter Abfchriften, wovon und Hr. Df. Nopitſch 
3 gemadt kat, vor und, bemerken jedoch die Abweichungen nicht, 
kte Kert keiner Verbeſſerung au bedürfen fcheint. 


Bın et pacem. Scilicet ego non turbarer et dolerem, 
P Simon Wolferine, qui viderem vos unius oppiduli, 
#Ecclesiae populi ministros, in tota doctrina concordes, 
kdistorio anımo Inter vos concurrere propier rer neque 
etam satis vobis, neque tanti momenti, si perspecta 
WVide tu ipse propositiones tuas, an respondeant tam 
8 vociferatiohes charitati et fraternitati. Video Satanam 
re, ut ex festuca trabem faciat, potius Incendium ex 
Poteratis haec mutuo  colloquio transfigere, cum 
btra rabiem Papistarum, sed contra socium ministerii 
fonis res esset. | 


} D. Philippus recte scripsit, Sacramentum nullum 
"ra actionem sacramentalem: sed vos nimis praecipi= 
abrupte definitis actionem sacramentalem. Qua re 
I, ut nullum prorsus videamini habere Sacramentum. 
stet illa et festinata praecisio actionis, sequetur, quod 
k tionem verborum, quae est potissima et principalis 
| Sacramento, nullus percipiat corpus et sanguinem 
e eo quod desierit actio. Hoc certe non vult D. Phil. 
Et generaret ista definitio actionis infinitos scrupulos 

sjarum et interininabiles quäestiones, sicut apud Pa. 
Hi: sputabatur,, an Sub primis, mediis vel ultimis syllabis 
corpus et sanguis Christi. Spectandus est ergo non - 
motus iste actionis instantis vel praesentis, sed tempus 
B, non mathematica,. sed physica latitudine, hoc est, 
est mora actioni huic, et mora in justa latitudine, ut 
gr Te .. 


bi. V. 37 


‘ 


accıpiant vel alıquı communıcantes vel ıpse sacerd 

ster, non ut solus diaconus vel alius tantummodo 
guum im calice: sed aliis det, qui. et de corpore 
faerint, ne videamini malo exemplö Sacramentun 
aut actionem sacramentalem irreverenter tractare. 
sic sentit et Philippus, hoc scio. 

. Demde hortor vos ad concordiam et pacem, et 
praeceptum Domini , ita invicem condonetis et recı 
alioqui sine periculo et scandalo, imo Sine gravi ira 
eritis ministri Ecclesiae. Poteritis uti (si vos mut 

primo timetis) aliis et idoneis personis, qui inter 
tores existant. Haec quae tibi scribo, et Vigelio e 
‚rico scripta esse volo. Dominus dirigat corda ves: 
ritate et patientia Christi. Boni consulite hanc m 
tionem, scribere enim ipse non potui, cum laborare: 
Quare et orate pro me, et exhilarate cor meum. H 
si intellexero vos reconciliatos in Domino, in quo b 
Datae Witenb. 20. Julii, anno MDXLIII. 


4 


i 'a “ 
34 

AT 
— 
VD 
Da 

1% 
> 
“_ 


Martinus 





2, Auguſi. . No,M 
An Jod Riemann, %) 








4543, u 79 
narıd Riemanno „ Pastori in Werda Adeli et sintero. \ 


# pacem. Lectis, tuis literis, mi Joannes, non potui 
vespondere, obrutus plurimis 1) negotiis. Sed sic habeto, 
» se Werdensibus non satis aequum (quod ipsi pro sua 
iate facile contemnent), postquam eorum äccusationes 
jet quantum in me fuerit, non curabo, ut vel te vel 
khabeant Pastorem, sed sinam eos ire in desideriis suis, 
; feci Cygneis post ejectum Hausmannum. Verissimum 
Btud proverbium: Woigtländifche Köpf, grobe Dchien. Non 
pc finxi, sed miror, unde sit ortum: est enim frequens 
$ omnium: nisi quod Cygnei olim mihi fidem fecerunt, 
e idem facturi sunt tui Werdenses. Christus nihilominus 
Bominus, et qui potuit Jerusalem amittere, Werdam et 
. haud dubie alignanto vilius habebit. Mibi nondum 
5 aula quicquam mandatuın. Hoc audivi, si transferri te 
Mt, prius tibi esse prospiciendum alia parochia. Interim 
bs Werdae, donec et illi alium, et tu aliam inveneritis, 
aula aliud venerit, nec cessabis mores carpere, quia 
officium Tastoris, ut ex Paulo nosti. Argue, increpe, 
a. Et Christus Matth. XXI. Vae, vae, vae! clamat. His 
j roso sis eontentus. Altera Augusii, 2) anno MDXLIII. 


T. Martinus Luther D. 



















nguß. Ne, MMCLV. 
An Here, Boun. 


Ber. Bonn, aus Weſtphalen gebürtig, war erſt Rector im gäbe, un» 

von ZoH. Bngenhagen im 3. 15%, als dieſer dort Die Reformation eins 
zum Euperintendenst gewählt. Im J. 1543. wurde er nach Otnabrück 
Ra, um Dafelof au reiormiren, indem der Biſchof von Münfer und Dina, 
Ir Reformation Anfägrte. Bei. Seckendeorf HL 513 Darauf beneht 
Brief an ihn: er rrmahnt ihn, dieſen Auf anzunehmen. 





enzets curiẽſ. Viblioth. T. 196; Starti Lübed. Kirenpik. I. %.; 
Strobel-Ranner p. 319. Deutſch den Wald XXL 132. 


Cod. J. Aurif. plus nimio. 2) Ech. hat Fein Datam, 








580 3 41543. 


G. et P. Quod a me petis, una et a D. Po 
Bonne, sic habe. Quandoquidem tu ') scribis, 
te non scribente credo, non posse in recent ist 
Ecclesiae Episcopum Monasteriensem tua opera 

sulo et suadeo omnibus modis, ne Episcopum 
Dei ad Evangelium vocatum deseras. Esses eniü 
non modo nos omnes, sed etiam Spiritum Chri 
Videmus Dei mirabilia,. qui tantos Principes et 
quod hactenus ferme ne sperare quidem licuit, 
tione sua sancta, et eos sincero affectu per Spi 
| Quam alienum igitur esset a nostra professione ei 
opus Dei vel negligere vel impedire ? quod utiqu 
si deesse aut deserere vellemus, ad quos accurı 
potius et omni studio serviendum. Spero Lubec 
ut prudentes et religiosos viros, facile tibi tantı 
esse concessuros, etsi mihi eorum pro te piissin 
et aemulatio vehementissime placuit. Gaudio eni 
hao vita non gaudeo, quam dum audio, ecclesü 
ambire et zelare suos pastores. Sed cogitabunt, 
quam oonstitutam habent ecclesiam et optimos vır 
tuo ad modicum tempns vices tuas impleant, hoc 
Domino libenter debere, ut per te et per eorum 
etiam alii populi salutem consequantur, ut Pater) 
stri J. C. amplius glorificetur. Hanc spem de eis 
cipio, postquam video, eos sic animatos in te, uti 
carere velint. Habes, quid velim et quid consulaı 
tuo er Episcopo ignotus sum, sed nisi molestum e 
meo offeres Celsitudin:ı suae meum miserum Pate 
Domino. In quo bene vale et prosper age ‚„ Amen. 

MDXLIN. 





Au.  NO,N 


An den Herzog Albrecht von Breufe 


Empfehlung · Schreiben für Gebaftian Schmidt; Nachrichten ve 
und dem Kaiſer. 





V Berm. ſt. ut, 





2 


1543. ° 581 
Ans Fabers Briefſammluug S. 2. 


F. und mein arm Pr. nr. Durchleuchtiger, Hochgeborner 
Snaddiger: Es hat mich Baſtian Schmid, unſer Stadt 
beten, weil er von E. F. ©. Vettroſtung hätte zu feinem 
⸗ ich wollte ihn an E. F. ©. verfchreiben, und bitten, 
B. wollten gnädige hiezu Hülfe thun. Weil er nu zuvor in 
5 in der Schule gedienet, dafelbs auch fo viel Zeugniß 
BB, daß D. Speratus Biſchof Bofamien. feinen Sohn allhie 
dio vertranet und befoblen bat:.fo iR mein demuthige 
€. 3. ©. wollten ihm in Onaden befohlen haben und ihm 
a den Kloflern-Butern zu feinem Studio eine Beitlang 
DH ſeyn. Denn ©. F. ©. bedurfen (acht ich wohl) felbs 
Mirchen- Diener. So muflen ander Länder auch von und 
Ezuuglich) haben, was ung ubrig if. 
Ber Zeitung werden E. F. ©. niehr wiffen, denn wir. Der 
mi Da feyn mit Macht. Der Kaifer ſoll noch leben, ohn 
Joer zu gläuben iſt bey vielen. Gott ſtraffe uns gnädiglich. 
lcher großer Undank fu das Leiden feines Lieben Sohns 
rung feines heiligen Worts kann fo fort und fort nicht 
Ft bleiben. Aber die Seinen werden die anädige Strafe 
fur fich, die Andern mugeu leiden, was, fie verdienen. 
edem lichen Gotte befohleñ, Amen. Dieniags nach Lau⸗ 


Martinns LZutheR D. 























| —* No. MMCLVII. 
An den Herzog Albrecht von Preuſſen. 
r mp ehlungt: Schreiben für den Doctor Johaun Bretfäneiten. 9 


— — — 


.2 


J F. im m Seren, Durchleuchtiger/ Sochgeborner Furft, Gnaͤ⸗ 
Herr! Ich ſorge, meines Schreibens ſollt wohl zu viel ſeyn 
&. G., fo oft, als ich Tome mit Briefen; doch muß ichs 
und Hoffe, ©. F. ©. werdens mir gnädiglich zu gut halten, 
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| 82.0. 
a a willige® 
Dr | | Martitus Ext 
16. Augufl. | | No. MM 


‘ 


An Theod. v. Molzan. 


Unter Belobung feines evangeliichen Sinnes verforicht er ibm ei 
an die Stelle des verfiochenen zu verſchafen. 


J 





», Folgende Antwort des Herzogs vom 6. Dretober d. J. zeigt, I 
thers Bitten aufnahm. 

„Unfeen günſtigen Gruß und gnädigen Willen zuvor. Chris 
barer und Hochgelehrter, beſonders Geliebter! Wir haben nunmehe 
ben +) von euch ausgangen empfangen, dieſelben ihres Inhalts faı 
treuherziger Wünfhung gnädiglichen vernommen ; und wiewohl wir 
mit eigner Band darauf su anrworten ganz gewogen, ſo iR es be 
uns alfo gelegen, daß wir daffelbige nicht benbringen haben können 
ihr werdet uns diedfalid gutwllig entſchuldigt Pr & sei 
von euch, daR ihr und mit eurem Schreiben beſucht nicht zum er 
au hober erfreulicher Angenehmigkeit ; dann wir daraus euren gewe 
meinenden auten Willen (vüren, bak ihr ungeacht ener ahlicamı 





41343. 583 


ws Murifaßderd ungebrudter Ganımfung f. 208. bey Schüye E 270. 







| us et stemmate nobili Diro, sed eruditione et pie= 
pfe nobilissimo D. Theodoro a Molizan, amico in 
zmino charissimo. | | 


am et pacem in Domino. Literae tuae, Vir optime, in. 
frunt me ?) e capite laborantem, ut non potuerim citiuß 
folixius rerpondere. Gavisus sum autem vehementer ac 
> retractus sum tam laetis Jiteris, quales mihi legere aut 
pe rarissimun est, scilicet in nobilitate adhuc superesse 
jeatas reliquias, quas Deus elegerit ex tot nobilium vulgo, 
insaniunt in Deum et homines, ut furiis similiores 
fntur, quam hominibus. Sunt: et apud nos aliqui, sed 
sunt, quos ıt gemmas,Ecclesiae ?) nobilissimas colimus. 
Bstus te et gertem tuam servet, qui et reddet opulenter 
B2. Spiritus S. enim donum est, quod in nobis coepit, 
a perficiet. Quım felici compendio idem facerent reliqui 
es, qui tanto Güspendio contra et frustra nituntur, et, 
„ multo dificliore opera infernum, quam coelum me. 
Alıas plura. Dabimus operam, ut virum alium ha. 
in locum sanoi viri Balthasaris. Debitores enim n08 
Sscimus.maxime tum ſidelibus Christi domesticis, ut ser- 
bus, quibus modis jossumus. Caeterum excusari me cupio, 
E nec plura Judimgistro scripserim, quem, ut sua est 
tio , cupio in. locum Balthasaris vocari, quo facto non 
" fuerit altero, de qıa re esto judicium vestrum. Witen. 
ge 16. Augußti., am MDXLIII. 


T. Martinus Luther Doctor 
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—E Lage der Dinge in Naumbug; e. * beabſichtigter Reiſe dahin; von dew 
Welthaͤndeln und kr Eölner Reformation. 
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D Auriftet. 9 A. + longe, 
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554 | 4343. - 


Aus dem Original bes Shüge I. 272. ſeche ‚fehlerbert: Yeutih $ 
At. 1506. Das Driginat befindet fi im Cad. Seidel zu Drei 
für uns verglichen worden. 


Reverende in Ehristo et vere Epitscopo 'verse } 
Numburgensis, D. Nicolaa «ed drusdarf, ‚Ma 
suspiciendo, _ 


G. et P, in Domino. Nihil adhuc audivi vel legi, qu 
sit tecum in ista famosa visitatione Principis, Reve 
Christo Vir, An sit visitato ecclesiarum insituta Yı 
An Consistorium constitutum? An Creizius tus sit( 
vel in sua studio %) confirmatu$? Nisi quod Nicolau: 
scripsit sese esse quidem auditum, et mignifioag ı 
" promissiones.. Cum D. Bruck nondum locutus suı 
multum cupio ex ipso resciscere: ex te cupio. ” 
videntur esse, quae mundus hodie agit, Vel ega ı 
vidi mundum, vel novus mundus, me dormiente, 
nascitur, Omnis. homo queritur ge pati injuriam, 
est nema, qui faciat, Omnes sunt juse, si admiti 
responsionem, Vere nunc est tempus, abi justitia ı 
et oritur copiose ; et tamen nulla est pax, sed turbatio 
fortasse nyunc discemus, tempore Notsic dictum eı 
pleta est terra iniquitase „ td est, jusitia et veritate 
est injustus, nemo mentitur, nemo p«ecat, soli pati 
juriam sunt injusti, mendaces, peccatows. Es wi Dr 
dies ille redemtionis urget adventum mum, Amen, 

Meditor adhuc semper ad te profertianem« sed val 
capitis mallem prius firmiarem fieri. 

De novitatibus seu vanitatibus nilil habeo, quad | 
arbitrer, Caesarem vivere per vin mihi persuaden 
Et sane mallem eum vivere potius guam mortuum e: 
dinandus indies fit satanior et furertior, ut acceleret 
ditionem, Amen. Princeps nosteı ?) Juliacensi dic 
hominum tres menses stipendio sa aluisse, et nun 
re infecta desinere, certe satis farde post evacuaı 
crumenam, Insipienter et infelicier dicuntur gerere J 
bellum, Dominus ipse faciat barum eventum, Sed« 


re, 


NS. atadia. DS. Tin re, va uotbwendig ſcheimn. 
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pr, -elidatur mundus , ut vult, quando non solum con» 
k’ verbum Dei ac persequitur, sed etiam suum ipsius 
























sanum furori postponit. Valeat ergo. Nobis D. 
laeta retulit de Coloniensi Episcopo, quam sincere 
>» quam recte intelligat et amplectatur verbum. Et 
a dioecesis consentit. Solum septem daemonia et prima 
5 templi cum aliquot de senatu dissentiunt. Sed hos °) 
h- centeret Dominus, qui conterit cedros Libani. De 
gemur m Domino, qui operatur virtutem per verbum 
Bcöram oculis nostris, 

ba, ut vicissim mihi.aliqua scribas. Haeo a ooena scri. 
jejunus non sine periculo libros inspicio , ut mirer, 
sit morbi, an colaphus Satanae, vel ipsius naturae 
itas? Vale in Domino; et ora pro me. 18. Augusti, 


BIT. 
4 T. Martinus Luther. 





ou... NMo. MMCLAX. » 


7 Aa Theod. v. Moltzan. 
sendet ihm den im Br, v. 16. Auguſt verfprochenen Prediger. 





jmrifaners ungedructer Eanmtung f. 49. Bey Schügel. 271. 


‚et pacem in Christo. Ut promisimus alium virum in 
Beithasaris defuncti, ornatissime Vir, ita nunc mittimus 
nus ad te optimum hominem, M. Johannem Frisium, 
hoc nomine T.H. gratiorem et commodatiorem fore, 
antea fuerit H. T. notus. Accipit igrur H. T. hominem 
Bmmendatissimum , quem nos dignum judicamus ?) ista 
je ,„ quantum apud nos homines esse licet et datum est. 
Bqueis ministerio per se est idoneus satis? ait Paulus; 
est Dei, Sacramenta sunt Dei, Ecclesia est Dei, ut 
jese non dignos hoc oflicio existiment, et cupiant sem. 
quase dicuntur, proftere. Dominus, qui vocat 


.Deis. (ol nos Reben, ficherlich aber ik hos zu leſen. Sch. vo⸗ 
; 3 Aurif. Tipse. 
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au Due y. Driobger / Preoigert I il 
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8. ermahnt ihn, Geduld zu haben mit einem Gäufdne md > 
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FR: 
ns ' 1 Fr , Aus Aurifaberd ungebrucdfter Sammlung f. 412. deu E bi: 
Eh Mn. %gl. Cod. Goth. 185. 4. 
a Ba! 
Ei =. G. et P. Satis credo, mi Eberharde, tibi esse opu 
u 431 
43 Pe et rebus tuis. Rursus video Brunonem, neseio q 
V “u influentibus, parum feliciter ditescere, et ubique 
He Ei opus est 2) subsidio ,.et rustici insnper Sic agumt et 
7 544 ruralibus suis pastoribus nec fragmentum faveant pa 
ei te oro, cum possis minore dificultate adhuc mod; 
34 carere debitis tuis, velis patientiam habere cur 
2 | Cogitamus eum parochia (si omnino fieri potest 
34 providere, quam primum licuerit. Non gravarem 
Arie tione, nisi putarem, te posse satis et sine damn 
nr sentire. Cum Spalatino, quaeso, quantum potes, 
der habeas: 3) nosti alias 4) virum bonum et higum es 
1670 Satan inter filios Dei fuit olim, imo inter Angelos 
—1 quid mirum si inter nos esse studeat, ut cribret nos 
ME Deinde senectus 6) aliquid affert et maxime illa 
ei consuetudo pacis, qua usus est cum 7) tribus | 
i A Quare non est cum eo agendum, sicut cum rud 
Be 13 homine, qui velut ramus flecti possit: veteres ar 
Als possunt, flecti non possunt, et colla canum vet 
46 admittere lara- Ouare natiehtia onus est. nt na 








Te or 


3, quid facto tibi 3) necessarium et ommıbus vutile. In 
‚, bene vale. ) Feria 4. post Augusti, anno MDXLIIT. 


T. Martinus Lutherus, 





un E No. MMCLAXIL 
An Thriſtoph Froſchauer. 


für die ibm überſandte Bibelüberſengung von Leo Jud dankt, bricht er 
gegen die Zürcher Geiſtuichteit los wegen ihrer Lehre. or 





VII. 1005. Leips. XXI. 4. Wald XVII 2626. Wir geben der 
Tert nad einer Zürcher Abfchriit. 


Ehrbarn, Sürfichtigen, Chriſtophel Srofchouer , zu 
wich Deyder, meinem gonſtigen, guten Jceund. 


und Friede im Heren. Ehrbar, Fürfichtiger, guter Freund! 
die Bibel, fo ihre habt mir durch unſern Buchführer zuge⸗ 
md geſchenkt, empfangen,2) und euerthalben weiß ich euch 
Damnt. ber weil es eine. Arbeit iſt enrer Prediger, mie 
ich, , noch die Kirche Gottes, Fein Gcmeinfchaft haben kann / 
leid , daß fie fo faſt follen umbfunft arbeiten, und doch dazu 
zſeyn. Sie Kind gnungſam vermahnet, daß fie follen von 
humb abſtehen, und die arme Keute nicht fo jamerlich 
Fgur Heilen führen. Aber da hilft fein Bermahnung, müfe 
abren lafien; darumb dorft ihr mir nicht mehr’ ſchenken 
zicken, was fie machen oder arbeiten. Ich will Ihre Ver⸗ 
nB und färerlicher Lehre 3) mich nicht theilbaftig,, fondern 
big wiſſen, wider fie beten und Ichren bis an mein Ende. 
ekehre doch ebliche, und helf der armen Kirchen, daß fe 
falſchen, verführifchen >) Brediger einmal los werden, 
Wiewohl fie des ©) alles Sachen; aber einmal meinen wer» 
nan fie Zwingels Gericht, dem fie Folgen, auch finden wird, 
ebät euch und alle unfchuldige Herzen für ihrem Geil, 7) 
1543, 
Freotag nach Augugint, Martinus Luther D. 













G.+tsi. C. 6. "Bene sale in Domino. 3% usg. — empfangen. 
‚ ihres verdanmten und lüfterlichen. Sebent. O Ausg. aufruhriſchen⸗ 
das. T Ausg. Slift. 








Du SER a 
Fear Venerabili in Domino Viro, Domino Matthiae } 
FR Pastori Cibinensi et Decano «jusdem Capitu 
5 | charissimo. | 

F 1 Gratiam et pacem in Domino. Obtulit mihi tabella 


mi Matthia, una cum literis tuis libellum de reform 
ronensis Ecclesiae et totius provinciae Bercensis, 
gonae eXcusum, quem volui ad te mittere, sed 
dixit, abundare isthic apud vos exemplaria, voluit 
me relinefi: omnia enim, quae tu a me petis, in 
offendes melius, quam ego scribere possum. Pla 
mihi vehementer, qui tam docte, pure et fideliter scı 
Igitar hunc libellum lege, et cum Coronensis Ecclei 
gtris cCommunica : illi tibi erunt utilissimi cooperarii p 
siae tuae reformatione. Nam nostrae Ecclesiae for: 
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H Ft genter prosecuti sunt in isto libello, ad quem et qı 
— missum volo. His in Domino felicissime vale et pros 
Sure , Amen. 3abbatho Aegidii, MDXLIII. 
Y u | | Tuus Martinus Luth 
ar): 
ai 
— 133 
448 11. September. No. MM 
14 | 
Mr An Wolf Heinze, 
a a Fe 





4543, 569 


Ehrbarn ‚Surfichtigen, Wolf Heinzen, Orgsniften 
zu Hall. 


und Friede in Chriſto. Het diefe Stunde zeigt mir D. 
e, wie ihm fey von Halle gefchrieben. mein Ticher Wolf 
Daß eure liebe Heva zu Gott, ihrem Vater, gefahren. 
ich wohl fühlen, wie euch folch Scheiden zu Herzen gebet, 
wir wahrlich euer Herzleid herzlich leid; denn ihr wiſſet, 
uch mit Ernft und Treuen lich hab, weiß auch, daß euch 
» Katz; denn ihr feinen Sohn Befum lich habt: darumb 
» Reid recht wohl rühret. | | u 

die follen wir thun? Dieß Leben ifi alfo Ins Elend ge⸗ 
» daß wir follen lernen, wie gar gering alles Elend ik 
m ewigen Elend, davon uns Gottes Sohn erlöfet Kat, 
wir noch den befien Schatz haben, der uns ewig bleibet, 
s Zeitliche, wir felbs auch mit vergeben müſſen. Unſer 
ee Chriſtus, den ihr lieb Habt, und fein Wort chret, der 
troſten, und folche Anfechtung au eurem Beſten, zuvor 
Ehren, wiflen zu ändern. 

liebe Hausfrau if beſſer, da fie itzt if, denn da fie bey 
Gott helfe euch und uns allen ſeliglich hinnach, obs 
Trauren nicht zugeben fanu und fol. Den Teufelskopf 
- sand feines gleichen laßt weinen, das find rechte elende 
demit Gott befohlen, Amen. Dienkag nad Nativitatis 


Martinus Luther D. 





ptember. NMo. MMCLXV. 


In Joach. Mörlin, Pfarrer zu Arnuſtadt. 
OR wegen gewiſſer Verdrießlichkeiten mit feiner Gemeinde. 





ernsdorfirhen Sammlung su Wittenberg bey Shüpe 1. 276. 
szıno Morlino, Theologo in Christo constanti. 


in Domino. Audivi Stygerum, scholae vestrae ma. 
de causa tua ef illius disserentem. Sed gaudeo et 
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T. Martinus ] 
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Fer. 3, post Matthaeı, MDXLIII. 





30. September. 2 No M 
An Zuſtus Jonas. 


Flase aber die ſcholimmen Zeiten; Troſt für einen durch einen &ı 
Sreund (dsl. Br. v. 11. Erept.). 





m Litrerat. Wohenst. I, 317.; aus der Boͤrneriſchen 
Reimsig ben Schlige J. 27.; aus dem e. W. ben Strobel-R:i 


G. et p. Orandum est multum hoc tempore, mi 
bendum parum. Quae enim scribantur bona, paen: 
in tanta malorum undique furia. Orari autem nı 
nisi bona. Flagellum pestis jam apud vos sic saeı 
etiam non longe a nobis: sed fuit ista virga sempt 
clesiae, ut Paulus 1 Cor. 10., qua pigritia et ne 
clesiae castigata est. Dormiunt, inquit, zraulti ?) 
et multi ümbecilles. Sed ita corripimur, dum 
Judicamur, ne cum hoc mundo damnemur. Re 
irae sunt, bella maxime hujus ‚aetatis, quae non 
furentis Satanae latrocinia sunt, per istos furioso 


ut a quibus plus malorum est, si intra muros nos 


quam ab hastibus, qui foris oppugnant. Wulf Hein 


vira. condolea et scio dolarem eius. Se vaniat se, 





1543. 591 
- Ego meam filam Magdalenam’ charissimam nunc gau- 
se ereptam ex Ur Chaldaeorum, securus de ipsa, secura 
wna pace, licet magno moerore ipsam amiserim. Tu 
tare in Domino cum tuis, qui te et illos conservet in 
na suam. Justum tuum fideliter admonebo, adjuncturus 
mm Joannem, si Philippo tolerabile fuerit. Vale et ora 


e. De Turcis et Papistis nihil scribo, quorum glorias 
ercore Diaboli habeo. Ukima Septembris, MDXLID, 


T. Martinus Lutherus. 





Beptember. NP. MMCLXVII, 
F 


An Anton Lauterbach. 


bricht ihen Muth ein wegen der Verdrießlichkeiten, die er in ſeinen 
Amtsverhältniſſen zu erfahren hatte. 


4 
* 





‘ 
Fe udwigsfden Sammlung zu Kalle bey Schütze I. 276.; deuti ben 
Bald AXI. 1507. Bst. Aurifaber Ill. f. 416. 


issimo Viro, Domino M. Antonio Lauterbach, Ec- 
"77 Pirnensis Episcopo vero et fideli, suo in Do: 
5 Jratri charissimo. 















FP. in Domino. Confortetur cor tuum, 'mi Antoni, 
£ age „ expecta Dominum, sinasque impios gloriari et 
jere, quorum gloria erit ia confusione. 9) Quoties enim 
i-e et vesicae aquatiles hactenus inflatae tumuerunt ? 
In , ut Psalmus VII. dixit: Conceperunt iniquitatern, 
rerunt vanitatem: et ut Jesajas dixit: drdorem con. 
‚et parietlis stipulam., Aliquando erit, ut coelum 
eum terra exuratur: nec Sic tamen nos peribimus aut 
ismnittemus. Misnenses tui mihi nunc non primum re. 
* quales fuerint. Semper tales esse vidi, qui occatio- 
ctarent hypocrisis suae manifestandae infeliciter oc- 
Tantum hoc nos agamus, ut certi simus de verbo, 


z 
- Abd 
r 


nn 
Kurif. coufusionem. . 





T. Martins 





15, Detober. . NP, MMC 


Facultäts⸗Zeugniß 


für Hier, Nous, der nad Regensburg als Yeediger 
Del. Br. v. 27. Kov. 1542, No. MMCIT. 





Aus der Thomartfcen Eammiung in Halle bey Schatze 


Decanus Collegii Facultatis Theolog. in Acaden 
bergensi, Martinus Lutherus Doctor, salı 
.omnibus lecturis has literas. 


Petivie a nobis testimonium de suis studiis, moribu 
Vir venerabilis, pietate et eruditiorie praeditus egregi 
Hieron. Nopus: id ei summa impertivimus volunt 
enim in his regionibus et in hac Academia magna ı 
vixerit, comperimus, eum honestis, castis, place 
moribus praeditum esse, et in studiis literaram egre 
ram navasse. (Juanquam autem, ut natura ejus 

omnium artium, magnam feliciter didicit philosophis 
.et tamen, quia vere et toto pectore Sentit, humss 
non esse casu ortum, sed a Deo conditum, ot Dem 
fecisse certis testimoniis in hoc uno doctrinae gem 
per Prophetas, Christum et Apostolos inde usque 


anta onnnaneınna tradıtnm act IKrrlacssan m... __ 





1643. 893 


sgnitio ad erudiendas mentes et confirmandas veras 
w plurimum conducit. Diligenter audivit interpretes 
et Apostölorum in hac schola, et contulit veteres 
r et Latinos scriptores de Ecclesiae dogmatibus et 
odorum decreta, ut teneat, quid Apostolorum Ec. 
ore aetate senserit, et Deum firma fide invocare 
e docere possit. Cum igitur ab Ampliss. Senatu 
si ad docendum Evangelium vocatus esset, ac a 
um esset, ut testimonio in scholis usitato commen- 
5 libenter hunc Hieron. Nopum propter optimos ipsius 
5 eximiam eruditionem gradu doctoratus in T’heologia 
s, idque his literis tesıamur, et Deum aeternum, 
mini nostri Jesu Christi, quoniam in Evangelii lu. 
traduxit ac voluntatem ei dedit, ut pie servire Eccle- 
At, precamur, ut adjuvet eum, ut ministerium ejus 
"et salutare, sicut scriptum est: Deus est, qui, uf 
Birsus, eficit, et adjuvat, ut perficiamus, Urie rüg 
Fi e. ut aligua fiant ipsi grata. Maxima enim pars 
kumani, furenter contemnens Deum, ruit in scelera, 
rribiliter Deus irascitur: sed ne totum genus huma. 
eat, excerpit Deus aliquos in Ecclesia sua, per quos 
kalutarıa fiant, per quos Evangelii lux late spargitur, 
ad agnitionem Dei et ad vitam aeternam vocantur, 
euos servantur politiae, quae fiunt hospitia Ecclesiae. 
Bmero esse Hieron. Nopum speramus, et, ut semper 
>2us, semper eum gubernet Spiritu Sancto, eX animo 
» Postremo et Ecclesiam Ratisponensem hortamur, 
Plii puritatem retinere studeat, et ministros recte do- 
bigne foveat, ut gratitudinem suam erga Deum osten- 
Briovata luce Eyangelii. Ferunt enim in iisdem regio. 
emina Evangelii statim post Apostolos sparsa esse 
kim Cyrenaeum, qui in Actis Apostolorum celebratur 
E’ Hunc secutum exercitus Romanos ad Danubium 
fa Augusta Tiberina Christi nomen et doctrinam prae. 
Tam cito Deus sibi in istis populis Ecclesiarn collegit. 
ft autem nunc quoque pil, rursug accensam esse lucem 
5, eamque veris officiis retinere curent, ut Deus 
Pater domini nostri Jesu Christi, vers invocetur et ce. 
Datae Witenbergae die Octobr. 15., anno MDXLIII. 
= M.L.. 
. V. | 38 
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Gratias agimı 
quod Ecclesiaı 
inde excitat al 
adfirmat: ASc 
Prophetas, al, 
Non dubium es 
tamen vult De 
rophetarum eı 
Enosci vult, et 
mentes erudit, : 
nae studiis prae 
vos abunde, doc 
coetu Deus voc; 
hunc usum scho 
per Prophetas et 
divinitus instaura 
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autem diu in sc} 
Bachofer Lipsiens 
8tis ac piis morib: 
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diligenter elaboray 
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1543, 69 


'opter erulditionem et morum pietatem in Ecclesia 
1 ministerii evangelici societatem vocatus est, ubi 
pecimen suae doctrinae dedit, ac ostendit, se vere 
consensum cytholicae Ecclesiae Christi, quem et no. 
lesia sequitur, et abhorret a fanaticis opinionibus 
Judicio catholicae Ecclesiae Christi. 1) Deinde cum 
»sset a Senatu Hamelburgensi, publico testimonio eum 
dandum esse duximus. Quare cum mores ejus essent 
uditio esset probata nobis, quam ex ejus concionibus 
ationibus diu cognoveramus, et ipse promitteret in 
pia, quam professus est apud nos hactenus, constan. 
sretus est ei publice de Collegii sententia gradus Do. 
in Theologia, ut nostrorum ?) de ipsa judicii testimo.. 
staret. Idque his publicis literis testamur, et Deum 
ı, Patrem Domini nostri Jesu Christi, oramus, ut cum 
ministerium evangelicum vocaverit, adjuvet ipsum, 
erium ?) ejus sit felix et salutare, sicut scriptum est: 
t, qui, ut bona velimus, eficit, et adjuvat, ut per= 
: ve Tas evdonlas, id est, ut aliqua fiant ipsi grata. . 
enim pars generis humani, furenter contemnens Deu, 
scelera, quibus horribiliter Deus irascitur. Sed ne 
mus humanum pereat, excerpit Deus aliıquos in Ec. 
Rn, per quos bona et salutaria fiunt, per quos Evangelii 
spargitur, et multi ad agnitionem Dei et ad aeternam 

tur, ac propter quos servantur politiae, quae sunt 
Ecclesiae. Oramus igitur Deum, ut hunc Doctorem 
kan vocatum ad piam functionem et Ecclesiae necessa- 
it et adjuvet. Datae die Lucae Evangelistae 18. Octobr. 


>XLI. 
? Martinus Luther. 





tober. | NP. MMCLAX. 


An Dan. Ereffer 


des Gutes von der benm Dreböner Hofe im Werke feuenden Jorcz 
der Ercommunication. 


= 





if. + quem et nostra - Ehristi. 2) A. nostri. 3) Verm. f. mis 





La 2 7 6020207 


⸗ 

G. et P. Nihil boni speräre possum, mi Dani 
excommunicationis !) in aula vestra praesumta. 

rum est, ut aulge velint gubernare Ecclesias pro 
nullam dabit Deus benedictionem, et fient nov 
prioribus, quia, quod fit absque fide, non est | 
autem absque vocatione fit, haud dubie absqı 
dissolvitur. Aut igitur ipsi fiant pastores, praeı 
zent, visitent aegrotos, communicent et omnia 
faciant, aut desinant vocatienes confundere, suas 
Ecclesias relinquant his, qui ad eas vocati sunt, 
Deo reddent. Non est ferendum, ut alii faciant, 
reddenda gravemur. „ Distincta volumus officia 
aulae, aut deserere utrumque. Satan pergit ess 
Papa miscuit Ecclesiam politiae: sub nostro tem 
scere politiam Ecclesiae. Sed nos resistemus D 
studebimus pro nostra virili vocationes distinctas ı 
in Domino et ora pro me. 22. Octobr., MDXL 


1 





22. Detober. XoOo. 


An die Kurfürſtin Eliſabeth zu Branl 
Betrifft die Beſetzuns einer Prediger: Gtehe 





4543, .597 


Durchleuchtigſten, Hochgebornen Surflin und Srauen, 
zquen Klifabeth, geborn aus Foniglihem Stamm zu 
änemart, Aurfurſtin zu Brandenburg, Serzogin zu 
tettin, Domern 2c. Wittwen ıc. meiner gnaͤdigſten 
Bauen und lieben Bevattern. 


u &. im Herrn. Durchleuchtigſte, Hochgeborne Furſtin, gnä⸗ 
Frau ꝛc.! Wie E. 8. F. ©. begehren, fo will ich neben den 
Korn gern Fleiß thun, damit die zu Brettin einen andern 

er kriegen an Er Fohann Fabri Statt, welchen E. K. F. G. 
pfprediger berufen baben, wo anders der Bfarrher Er Se⸗ 
Kbzeucht. Denn mir geilern ein Wort furkomen ift, als follt 
j wollen gen Belgern ch begeben. Aber das wird fich bald 
E. 8.5. ©. zu dienen bin ich willig. Hiemit Gott befoh- 
wien. Montags nach Luck, 1543. 


E. 8.8.0. 










vwilliger - 
Martinus Luther D. 





October. NO. MMCLXXIL 
An den Fürſten Georg von Auhalt. 


Troſt wegen Anfechtungen. 





Aus Beckmanns Anhaltſcher Geſchichte V. 159. 


p Teufel und alte Schlange hat und ſaͤet allezeit ihren Samen 
J. den Samen des Weibes; es will nicht anders fenn, bee 
Iugen Samen muß des Weibes Samen immer in bie Ferfen 
B, aber zulcht muß ihm doch der Kopf zertreten werden. 
ab wollen E. F. G. geduldig feyn, und Gott alles heimſtel⸗ 
[juxta illud: Jacta super Dominum tuam curam: ipsi 
kura de vobis, ait S. Petrus. Si ipse pro nobis, quis 
ra nos? Yortasse ad horam est haec tentatio, sicut. Abra. 
; ad horam tentabatur. Egea vivo (inquit vita nostra) ef 
zivelis, et capillus de capite vestra.non peribit. Eisi 
oc saeculo aliquid patiamur detrimenti, centuplum tamen 


{ 








3. Rovemben No. MMCE 
An Anton Lauterbad. 
Ein Ausbruch des Umwiliend über den Kanzler Pitteric 


Aus der Börnerifhen Sammlung zu Leipzis f. 413. en ER 
Das Hriginal befinder fich im Cod. Seidel. su Dresden, und if #i 
glichen worden. 


Optimo Viro, Domino M. Anton. Lauterbach, 1 
Pirnensis Pastori et joci ejus Episcopo, su 
mino fratri. | 


G. et P. Literas tuas, mi Antoni, laetus legi, me 
scribis, Doöt. Pistorium dixisse: &hr follt uns die 
Yaffen bleiben zc. Freylich wollen wir gar gern istis pe 
furfures relinquere, und das hellifche Feuer dazu, ur‘ 
quaerunt. Rursus follen fie uns unfeen Seren flium I 
bleiben, und das Himelreich dazu. Wir ind bald geſchit 
ein reifer Dred und ein weit Arsloch. Sed laetitia a 
est, quod tandem revelatae sunt cogitationes istiw 
hypocritae et suorum similium. Nuno laeta et tuta ct 
licet eos a nobis haberi pro perditis Satanae mancipi 


—:!:1L’:1 - .-32 __-.=!ı -ı!____! —— — 





4543. 699 


ı contra fortis esto, et contemne Diabolum in istis 
et diabolorum filis et semine serpentis, donec te 
Domini est terra et plenitudo ejus, haud dubie et 
st plenitudo ejus etc., si D. Becker praesumat coelum 
se et plenitudinem ejus: cui infernus et angustia ejus 
innis angusta erit brevi post hos dies, Amen, ubi cum 
BOrgio vescetur et potietur canonibus suis et Stercori- 

ae, sicut dignus est. Dominus Jesus (ut coepit) 
eu, suum in nobis, et pergat dispergere superbos 
dis sui, Amen. Tu cave, ne sis tristis aut humilis 
Br, sed securus et laetus age causam Christi. Qua 
Picifiges. eos et Satanam cum illis. Ipse enim cogitat 
Ber: et contristare. Sed nos Germanice merdabimlıs 
fsuun. Velit, nolit, cogetur ferre conculcktorem ca. 
, utomnque mordeat et dentibus terribilibus minetur 
pa >. demen mulieris nobiscum est, quem docemus, 
| var et wgnare volumus. In quo bene vale, et ora pro 
a Norembr., MDXLIN. 

T. Martinus Lutherus D. 



















P. 8. 

Bin dicito D. Danieli'Pastori Dresdensi, et quae tibi 
Bi scripta «uoque velim. Scio me respondisse ad pro. 
es literas. * Si non sunt redditae, haud duhie sunt 
> per istosBeckerianos. ?) 





Kinder. NO, MMCLXXIV.' 
| A Amsbdorf. 


pissen immer verhinderten Reife nah Naumburg, Klage über bie 
= ſchechten Zeiten. 


S 





Bndig aus einem Jen. Mpt. bey Seckendorf L.TIR. s. 27. 5.112, 
Erobel-Ranner p. 324. vollſtändig aus der Sammlung des Caſp. 
Bud su Jena bey Schü, J. 287. Deutſch bey Walch XXI. 1512. 
befindet fich im Cod. Sedel. zu Dreöden, und if für und ver 





e &. fehlt diefe Nachſchrift. 


Mr. v. 22. Dtt., No. MMCLXX. 
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positum meum. Permittente Deo (ut videtur) Sat 
nomen suum mihi ita adversatur, Quare deimcep 
Dei voluerit, ex subita aliqua accasione canabor 
ter proppsitum ad te advolare. Cupidissimus e 
adhuc semel videndi ante meum decessum. Erat 
qualicumque valetudine firmatum, etiamsı cauteri 
erus vexatum; tamen non impedisset iter meum 
fluorem in sinistro erure, sed haotenus ınfelicier 
piti meo consulturj, Verum ego credo morbm 
senectutem, deinde labores et cpgitatianes vael 
maxime vero calaphos Satanae. Contra quæ 0I 
mihi medebitur universa medicina. Tamen >edo 
nionibus, ne mihi videar inimious, etiams cred 
Es if um den faulen Schelmen zu thun, den mil ich 
bilfts, fo Hilfte, Nam iterum caput coepi (sine ı 


rare. Ego Satanam esse creda, R 


Haec ideo scribo, ut scias summam 28se mibi 
quam primum Deus dederit, ad te vensndi. 
a» De novitatibus nihil scio, neque nagnopere. 
Mundus est mundus, fuit mundus, est mundus, 
neo scire cupit de Christo. Kat ergo suis viis, el 
nos etiam nihil de eo sciamus; nis quod hac $ 
esse vera nec futura, quae mundaus ıcit et cupit, qi 
est: Zanitas omnis homo vivens: et tu, Domine 
eorum ad nihilum rediges. Nililominus pergu 
indies veiores fieri. Quae res nagnum est salat 





4543. 00608 


». erit et est ante ruinam Germaniae. Hören follen fie nicht, 
fahren müſſen fie. .De his tecum libentius agerrem pro mutua 
‚wer nos consolatione. Wir müffen doch fingen cum illis Jerez. 
‚. Curavimus Babylonem et non est sanata: derelingua= 
ws eam. Vale in Doınino, qui est salus nostra et salvabit 
8 in aeternum, Amen. Septima Novembris, MDXLIII. 


J 


| Ex animo 
. | Tuus Martinus Luther. 
























J. November. NO. MMCLXXV. 
| An Veit Dietrich. 


E2. ermahnt ihn, in der Arbeit über 2.’ Geneſis fortzufahren. (Er belorgte 
lich nebſt Creuziger und Rorarius bie Herausgabe der Vorleſungen L.'8 über 
Bud. Bol. Walchs Torrede 3. 1. TH. der Werte x 2.8 6.4.) 





eu Strobels Miſcell. I. 170.; ben Strobel- Ranner p. 323. ; auß Yuri» 
pers ungebrudter Sammlung . 414. bey Schüsge I. 236. Das Deiginal bes 
5 ſich auf der Münchener Bibliothek, weiches Hr. Dr. Docen für und gefällig 
Hichen hat. 


} et P. in Domino. Voluit M.Rorer, cujus est in me satis 
genum et multum imperii , ut has ad te scriberem, mi Vite, 
imvis, ut sum seditiosus adversus talem nıeum imperatorem, 
Be oontemeissem ejus- imperium, nisi rhetoricatus mihi 
Bsuasisset , te esse adhortandum in Genesi mea, ut coepisti, 
Epergendum. Quanquam et hano rhetoricam ejus contraria 
Btoriea facile potuissem eludere, nisi me hoo movisset 
Bamentum dialecticum, postquam jacta est alea, turpe’sit 
istere, ne forte ipse quoque Mose: nobis ilfhd triviale ob. 
jeret: turpius ejicitur, quam non admittitur hospes. Caetera 
et similia tibi ipsi ex Graecis facillime canere poteris. 
Bamvis fateor mihi vehementer displicere in meis operibus ; 
Im video multa esse, quae desiderari jure possunt: sed 
Mor me Pauli vooe: guis ad haec idoneus? Si enim non 

e est aperiendum os, quam donec idonei sumus, nunquam 
— praedicabitur. Sed bene habet, quod ipse ex ore 
Kantium perficit virtutem, qui per halbutientem „ seu ut jpse 








17. November. NO. MMCLX 


An Anton Lanterbad. 


Der Brief bericht ich auf etwas, wa3 Zul. Pflug gethan hatte, un 
Luther Marhinationen ded Ermifchofs von Drainz (ad, und anf eine Bin 
Sendung an Luthers Hausfrau. 


Aus der Ludwigſchen Sammlung su Halle bey SE hüge I. 299. Ya 
Walch XX. 1514. Vgl. Aurifaber III. £. 416. 


Optimo Viro, Dn. M. Antonio Lauterbach, Epis 
Pirnensi fidelissimo, suo fratri charissimo. 


| G. et P. Quid egerit Aratrum *) illud apud Dresdam, 
mus, mi Antoni. Omnia sunt technae 2) diaboli illius A 
tini, qui sub Caesaris nomine et sigillo varia semper 
Sed Deus semper eum impedit, qui et confundet eum m 
num, Amen. Öremus modo instanter. Agimus gratä 
missis butyro et pomis: Ketha meus persolvet candide. 
‚cum tua carne tota in Domino feliciter, Amen. Nosd 
‚sare nihil audivimus amplius, neque de Gallo, neque de‘ 
nec Papa. Sed plena sunt omnia diabolis, etiam vestn 
Deus servet Principem vestrum cum nostro, Amen. | 
antea Danieli, **) puto te quoque legisse. 3) Darum 1 
venbris, ando MDXLIII. 





A 603 


Rovember, | NO, MMCLXXVIL 
An den Kurfürken Johann Friedrich. 


Sürbitte für Dr. Euro, ihn wieder in feine Stelle einzufegen. 


Bel. No. MMCXXV. 





ial. Archiv. Vinar, im Leips. Suppi. No. 193. ©. 109.; bey ward 
XXI. 484. Wir haben das Hriginal verglichen. 
Durchleudhtiuften, Zochgebornen Surfen und Zeren, 
ern Johanns Friedrich, Zerzogen zu Sachſen, des 
N. R. Keihs Lrsmarfchall und Aurfurften, Landarafen 
Thuringen, Markgrafen su Meiffen und Burggrafen 
: Magdeburg , meinen gnädigften Serrn. 


F. und mein arm Pater noster. Durchlenchtigſter, Hoch⸗ 
Furſt, gnaͤdigſter Herr! Was ſich mit D. Curio hat 
B dieſe Zeit her, iſt E. K. F. G. Unverborgen. Au iſts wahr, 
Ach boſe Geſchrey ſeines Abweſens allhie entſtund, daß die 
; Der Piniverfität nicht won! kunnten anders thun, denn dem . 
üben Gerucht zu begegnen, ihnen, bis etliche Tage vergingen, 
Ftands und Amts zu ſuſpendirn, auch ſolchs, damit es nicht 
Burde, E. 8.3. ©. anzeigen muſſen. Nu aber nach vor⸗ 
x Sufvenfion er fich verhoren laffen bat, und die Sache 
5 bofe erfunden if, bat fichs alles wieder zur Verſuhne ges 
daß er feiner Sufpenfion ledig worden, und allenthalben 
jeſchehen ifl. Darauf er mic ‚gebeten, E. 8.8. G. fur 
gmuthiglich zu bitten, E. K. F. ©. wollten auch desgleichen 
Mugnade gnädiglich fallen laſſen, und ihm die Lection nnd 
Epeie zuvor, onädiglich folgen lafien. Weil ich denn felbs - 
Hohren, daß in dieſer Sachen ſelch Gerucht und Urſach ber 
gät zu ſolcher Sufpenfion erſtlich durch bofen Argwohn 
Ben und feines Abweſens, weil es niemand vermodjt zu ver⸗ 
ben, durchgerifien, als wäre er geflohen mit bofem Gewiffen, 
p viel fromer Keute fchier dem Gerucht muſſen gläuben: fo 
J E. K. F. G. unterthäniglich, wollten ihm die Lection und 
order laſſen, wie bis daher geſchehen, denn er ſich de Recht 
and allenthalben erbeut. © K. F. ©. werden ſich wohl 

guddiglich zu erzeigen. Hiemit dem lieben Bott befoblen, 
Montage nach Felicis, 1243. 


E. K. F. G 
unterthaniger 
banige Ma tt. Qutber, 




















Deutſch Altenb. VIII. 2/06. TEIdE. AAL 34 Wal ARAI. 4 
Cod. Goth. 185. 4. verglichen, 


“ Egregio Viro, Joachimo Morlino , T’hheolog. Di 
clesiae Arnstad. Episcopö et Pastori fideli, 
mino fratri. 

Gratiam et pacem in Domino. Quid possum tibi 

sulere, quam quod ?) Paulus, quin et ipse Dominu 

mi Domine Doctor, qui dicit Matth. X.: Ss non 

vos, exite de civitate ılla et excutite pulverem 

 vestris. Neque enim tu abjecisti eos, ne audirent 

abjiciunt te, ?2) ne doceas eos. Nor te, sed me ı 

dixit Dominus ad Samuelem, ne regnem super eos. 

Quia repellitis verbum salutis, ecce convertimur 

Neque tn potes 3) conscientiam tuam onerare pecc 

praesertim his, 4) quae ipsi defendunt, contradicı 

doti, Da igitur locum, irae et cede, neque enin 
domus ista, super quam requiescat pax nostra. ] 
in me fuerit, non habebunt alium post te pastoı 

mihi velint communicare: 5) neo bonum virum, n 

filelem pastorem judicabo eum, qui peccata ipsor 

tiam confirmabit, id est, qui in Jocum tuum ausus 
cedere. Dominus est, qui judicabit illum et illos 

innocentes sumus, Sit sanguis eorum super caput ı 

sentio, sic dicam Comiti: nam audio, eum ad me 

adornare. Et benefecisti, quod rem exposueris m 


— — ei} —— In Namins haua „ol. I 
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: November. NO, MMCBXXIK. 
‚An Spalatim. | 


K eine Vorrede am einer Schrift Sp.'s ſchreiben; von etwas Oekonomiſchem. 





uddeus p. 231.; Schlegel vit. Spalatin. p. 250. Deutih bey Wald 
1326. Das Original befindet ſich im Cod. chart. f. 122. Bibl. Goth., und 
P uns verglichen worden. 








. 
her P. Libellus tuus, ”) quem hic reliquisti, mi Spalatine, 
b.placet, nisi quod ubi monialis vita tangitur, in praefatione ' 
imebo lecterem, aut si tu mavis ipse mutare, remittam. 
sum libenter ingeniosus in alieno libro. Tum mox 
ir sub prelum. 

faeterum meus Dominus Ketha orat te, ut si sit opus tua 
} aut consilio meis atriensibus, ne graveris. Mittit enim 
5 suos et currus ad avehendas reliquas arbores auf der 
x, dumarridetauraetiter. Xldicitesse caesas, XXIV esse 
kendas , dabunt et curabunt, quae oportet. Vale in Domino 
carne tua tota. Die Clementis, MDXLII. 


T.M.L.D. 





December. NO. MMCLXXX. 


An den Kurfürfien Fohann Friedrich. 
2. fchlägt Aue. Edenberger sur hebräischen Profeſſur vor. 





bopial Archiv. Vinar. im Leipz. Suppl. No. 19. ©. 103.; ben Walch 
XXI. 435. Bir haben daB Hriginal verglichen. 


br Durchleuchtigſten, Zochgebornen Suchen und Zerrn, 
Serrn Johanns Friedrich, Serzogen zu Sachſen, des heil. 
A. Reichs Erzmarſchall und Aurfurſt, Landgrafen in 
Thuringen, Markgrafen zu Meiſſen und Burggrafen su 
Magdeburg, meinem gnaͤdigſten Herrn. 





) Magnitice consolatoria exempla et sententiae in vitis et passionibus 3 
torum etc. Erfhien Wittenberg 1544, 8, S. Brief vom 3. Märı 154.r 
MMCXCIX. 





welchs alles vonnothen iſt dem, ber Ebräifch leſen fol. 9 
Ebräiften find, die mehr rabbinifch,, denn chriſtiſch End, 
Die Wahrheit il, wer nicht Chriſtum fucht oder fichet im | 
und ebrätfcher Sprache , der fichet nichts, und redet wie d 
von der Farbe. Nu if ja M. Lucas ein rechter Thesis 
zur ebrätfchen Lection tuchtig, it auch bey €. 2... ©. ı 
wer kennet die andern, fe.neulich berfomen, und Eh z 
bewähret haben? E. 8. F. G. wollten folch mein unte 
Bitten gnädiglich erboren. Ich bitte nicht falfch noch aha 
Hiemit dem lichen Botte befohlen, der helfe &.2.%.6. ı 
fromen Furſten und Herrn in folcher fchwerer Seit, da d 
fo fhone und bofe denft, daß ihm Bott wehre, Amen. 
nach Gt. Andrei, 1533. 
E. K. F. G. 
unterthaͤniger 
Mart. 





10. December. N0, MMCL 
An D. Hcffe 


Eine Belehrung über die Ehe in nahen Graden. 





And der Maverſchen Sammlung su Hamburg ben E dünne II. 34. 
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uber? Ha, es bat etwa der Luther ein Bebdel laſſen ausgchen, 
ſolche Grad ziemen; hat man aber nicht dagegen andere fol- 
e Bucher auch mugen anſehen, da ſolchs) corrigirt oder, 
ns fagen wollt, renovirt if? ’ 
st autem nuda tabula, in qua nihil docetur aut jubetur, 
iinodeste ostenditur, quid in veteri lege de his traditum 
Nam etiam Mosi mater putatur fuisso amica patris sui 
am Exod 2., licet. fortiter Lyra repugnet, non quod 
it tunc, hoc Lyra non agit, sed quod impossibile fuit 
be aetatis. Nam de Thamar verbis ad fratrem Amnon 
Keurandum est, nihil etiam probant. Sic et M. Philippus 
‚similia de gradibus, et ponit exempla patrum Isaac et 
5, et Märchionis Joachimi Brandenburgensis, qui duxit 
Fregis Poloniae, cum antea habuerit ejusdem filiae con. 
Bam, videlicet fillam Georgii Ducis Saxoniae, id est, 
kduas neptes ejus regis Poloniae, qui fuit pater Sigis- 
} istius. Sed ista exempla non faciunt legem populorum, 
ent tsahenda in consequentiam et regulam. Neque hoc 
. . Philippus, sed observanda in consolationem confes- 
h , seu conscientiarum , in quem usum mea quoque scheda 
missa contra Papam, qui vexatis conscientiis vendebat 
km, tertium, secundum gradum, et ut ille dixit, fixit leges 
B atque refixit. Nam ab initio doctrinae nostrae constan- 
Be et perpetuo docuimus, ordinationes et leges civiles 
tinendas. Confirmavimus enim et approbavimus jura 
|et gladium magistratuum cum omnibus suis ordinationi. 
$secundum illud Rom. 13: Omnis anima praesentibus 
Iatibus subdita sit, et 1 Petr. 2: Obedite regi. Deinde 
am ab ae fecimus, quod prohibuimüs legem Moysi 
























Pile siam reducı , et statuimus nostrae politiae legibus uten- 
esse. Nisi ubi casıs necessitatis pro consolatione con- 
jarum e lege Mosi, non ut e lege, sed ut exemplum ex 
| ria, petere cogat. Cur ista nostra scripta non legerunt, 
Ehus toties rostram sententiam declaravimus? Igitur ser. 
Er leges patriae et magistratuumm. Quod si casus incidat, 
itra leges receptas faciendum aut consulendum, nunc 
lege Moysi ut exemplo, idque publica auctoritate ma. 
us. Si publicus casus sit, qui tum exemplo tali sese 


E. ?. + jenen. 


L 
| 
N 
t 
‘ 
| 





Fe De Me < cc ed Gere de ee ee u, v—ä—⏑œ 


aliter consulere, vel si esset publicus casus, consule 

magistratu peteret dispensationem juxta exeniplum alıq 

saicae legis petitum, praesertim si proles secuta et h 

juxta fuisset et similia. Decima Decembris, anno M 
Habes meam sententiam, Hesse etc. 


Martinus L 





410, December. on ND. MMCLX 
An Spalatin. 

Der Brief betrifft mancherley kurz berührte Gesenftände, smerf eu 

der Seelſorge. . 

Ben Buddeusp. 282.; Schlegel vita Spalatin. p. 250. ; ein € 


in Kapos Rei. Urk. 1.347. Deutidh ben Wald XXL 137. Das ð 
findet fih im Cod. chart. fol. 122. Bibl. Goth. und ift von und veraliq 


Clarissimo Firo, D. Magistro Georgio Spalatino, 
Altenburgensi, I.piscopo Ecclesiarum Misnens. 
Domino fratri charissimo. 


Gratiam et pacem in Domino. Ita facerem cum Sacı 
quod consecratum ille renuit ?) valetudinarius, mi S 
igni traderem, qui solvit infinitos hujusmodi scrupn) 
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quaestionipus Einsidelii, illa majoris est momenti, qua 
ıtas , patris nomen ita maledici a subditis. Ista causa 
si deberet et remedium quaeri. | 
praebenda Numburgensi filio suo data per Prineipem, 
isio quid moveat Principem, et cur faciat, tamen sinat 

 Slium suum ea frui, donec lux omnia äAperiat, ne 
i malum nomen ante tempus süscitet. 

"pascuis equorum binat similiter vadere quod vadit, 
ıdierit querelam, maxime cum tantum largitus sit. 
‚edupona nullam facerern quaestionem,. cum. in hao 
me nulla appareat fraus, et liberum est cauponi non 
‚emtam, ut scribis. Haee (ut puüto) citra adulationem 














um tuum adornabö, ut petis, sub prelüm, quam po. 
um; si ornare est meas präefationes sordidas prae- 
ris: 

erum gratias ago D. ab Einsidel pro vectura prothissz. 
meus Ketha suos vurrus et equds in Zulsdorf, sed 
st. frustrati, cum prae niribus nihil possent efficere. 
igitur eos mittit, et quid velit fleti, curabit: sed re 
kim ferietur et vacet ferendis ungulis equorum et cantis 
»: In Domino bene vale et ora pro me. 10: Decem; 


D XLIII. 
T. Mart: Luther D; 





Jeember. | NMo. MMCLKRXUL 
| Yu Joh. Matthefius. 


5 J. M., feinen ehemaligen Famulus, wegen des Gerüchts, dag 
> Gerdinand alle verchelichten Geiſtlichen veridgen wolle. 





der Thomatrithen Sanimlung su Halie bey Saüte 1. 290. 
‚ gl: Aurifaber II: £. 418. 


— ii in Domino Viro, Johanni Matthesio, Ministro 
a _verbi Adelistsimo. 


ko et pacem inDomino. Dictum est mihi a M. Casparo, 
ie solicitum esse de tyrannide et furore Ferdinandi, 


di. V 








ET 
ill} in inferno ardebunt cum Diabolo. His in D: 
vale. 14. Decembris, anno MDXLIII. 

T. Martina 





16, December. | NP. MMCI 


An Juſtus Jonas. 


Ueber dad von Rom aud erhaltene Verdammungsurtheit E.'3 wu 
sebenheiten , befonderd über die ſchlechte Seſinnung der Yıi 





Aus der Wernsdorfifhen Sammlung zu Wittenberg ber ©: 
deutih bey Wald XXI. 1513. ; aus dem im Königsberger Weil 
Original bev Faber 8.69. I. Jonas ſcaickte dieſes Schreiben wu 
1549. aus Wittenberg an Herzog Albredit ald eine merkwürdige 
die im 3. 1546. in Erfüllung gegangen. 


Clarissimo Viro, D. Justo Jonae, T’heol. Doctori 
sito Witenbergensi, Legäato Christi in 2 
suo in Domino Majori, 


Gratiam et pacem. Accepi literas tuas, mi Jose, 
exemplari Romanensi de damnato Luthero an 
Quid, putes, interim scriptum est, dictum , fact 
bus modis tentatum in mortein et perniciem nostn 
adhuc hodie emittunt? Et erit furor eorum in me 
aeterno coaeternus, ut praedicit Scriptura.. Nanne: 
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le rebus Caesaris scribis, eadem et nos, nec hlia 
licet fizisse Galldmm cum copiis suis et detrectasse 

suspicor, eum uti consilio et astu Fabii Maximi 
‚ qui cunctando fatigant hostem, nec pugnant, 
\oria sit praevisa, ubi necessitas non cogit. Inte. 
urimur sumtu et taedio. 


ulchrum an audieris, nescio. Narratur, Caesarem 
incensem Ducem: plus insumsi in tuos imperatd. 
, quam in totum bellum. Idem dieitur Dux Aran- 
ssau ad eum dixisse: Ach Fitber Here Dheim! was 
bem Kaifer kriegen? es geſtehen ihm eur Hauptleute 
ee ganze Krieg. Obsecro, quid fiet tandem ista 
dia et proditione Principum et Reguam? Auro, 
la geruntur. Aecipiunt a suis Principibus stipen- 

hoste munera. Hac virtute obtinuisse dicitur 
burgam, cum Gallicus dux XX millia ducatorum 
ici pacisceretur reddereique, ut victum se simu- 
n traderet. Quis non suspicetur, eadem fortuna 
. Ungaria pugnasse Ferdinandum? Denique An. 
ria collusisse dicunt in mari cum Barbarossa, et 
ı8 nos amici inter nos, ut quid mutuo nos perde. 
minus manebit dominus tam tuus, quam meus 
I heroica et plus quam heroica virtus ad exhau. 
8 et Principes et populos! Quid enim tandem 
era plebs, dum istas voragines insatiabiles auri 
tur? Sentiemus brevi in nostro marsupio istam 
piendi rabiem. 


tandem, Turcos valde saeviisse in Alba regalı, 
ibus millibus civium et senum quoque, et similiter” 
yus, ita ut tumuli cadaverum superarint altitudinem 
Javet et praesentit Satanas diem judicii sul. Quid 
cogitat? furit, quia breve tempus habet. Domi- 
suos vel regat spiritu principali una nobiscum, 
abimur sive mactabimur, fortiter illius furorem 


>aesar Ducem Brunsvicensem restituere velle, 
s mediis. Oremus pı®d Principibus nostris. Nam 





ven Faber iſt wohl fehlerhait, . 





Amen, Haee 
clesiam tuam 9 
poribus actum 
‚demtionis nost 
‚bergae, 16, De 


81. Decembei 


Chr. Fürger Hattı 
Selium zu verleugnen 
dieß Luthern und G. 


Raupach Evang. 
MR €. 68 f. Nah de 
Bannten gerichtet, fd 


Gas und Fried | 
und Freund] Aus 
mich gethan, hab 
daß ihr als ein Re 
Bäpfilerey geben, u 
lichen Gcherden, ı 
gefinnet ſich fühlen 
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ktich, weil euer Gewiſſen ſich hiertune beſchwert findet, fa 
hr keinen beßern Nathmeiſter noch Doctor finden, denn 
Mich. euer eigen Gewiflen. Worumb wollt ihr alfo chen, 


ohn Unterlaß euer Gewiſſen follt beißen und ſtrafen, 
Be Ruhe lafien? Wäre doch das die rechte, wie mang vor 
ieh, VBorburg der Höllen. Darum, wo euer Gewiſſen 
= big iſt oder ungewiß, da fuchet, we ihe könnt, daß ihr. 
x Unrube (melche ſtrebt wider den Glauben, der eig ſicher, 
* machen fa) ie Länger je mehr euch wickeln mügt,. 
a men, wie bisher, in den Eurigen bei dem Wort bleiben, 
| L ihr ſollt mir den Andern öffentlichen in Broceffion opfern, 
Bleichen euch hegeben. So euer Gewiſſen dawider murret, 
} ihre die Wahrheit erkennt; fo wird folches chen fo viel 
hahrheit verleugnet heißen, rote Paulus zum Römern am 14. ' 
3 : wider fein Gewiſſen thut, der if verdammt , oder. wie 
Bart lauten: Was. nicht aus dem Glauben gehet, 
ISunde. Solches und def mehr, achte ich, werdet ihre . 
g ehrift und andern Büchern, welche das Gewiſſen wohl 
d halten, genugſam verſtanden haben. 
— iß nicht. Gottes Diener in ſolchen Sachen: darumb, 
gleich jedermann fchuldig if im zeitlichen gu gehorchen/ 
Eman, ibn doch in geiflichen Sachen (die ewiges Lehen an» 
Bricht geherſam ſeyn, als der nicht kann ewiges Leben 
Ind feinen. Befehl, fondern eitel Verbot bat von Gott, 
zZeiſtlichen ewigen Lebens zu unterfichen und zu meiftern 
I Reich, fondern fol ſelbſt Schüler und Unterthan ſeyn 
Bort,. wie alle Creatur ꝛe. Hiemit dem lieben Bott bes 
men, Montags nach dem Ehrifitage,. 1543. 


D. Martinus Luther. 



























' Datum. NO, MMCLXXXVL 
An Kafpar Schwenkfelds Boten, 


— Antwort an Schwentfeld, der. ihm einen Brief und ein. Vuch geſchich 
haite,. ans 2. deſſen Boten dieien kurzen abweifenden Veſcheid. 
tens. DL 210, Ten. VIM 173 Altenb. VIIL 34, Leips AXL 432. 
Walch AX 07. 





g 





DeIeNen, verneher nichts, weiß nicht, was er LameL. 


Will er aber nicht aufhören, fo laſſe ex mich mit ſe 
Iin, die. der Zeufel aus ihm fpeiet und fchmeißet, unge 
babe ihm das mein Icht Urtheil und Antwort. Increpet 
in te . Satan, et spiritus tuus, qui vocavit te, et cu 
quo curris, et amnes, qui participant tibi, sacrzz 
Eutychiani tecum et cum vestris blasphemiis in pe 
Sicut scriptum est: Currebant ei non mittebam eo 
bantur, et nihil mandavi eis. MDXLIN. 





1544. 


anuar. No. MMCLXXXVII. 
An den Kurfürſten Kobann Friedric. 


ph. am, def die heimlichen Verlöbniſſe In Wittenberg bäuflg werden, 
seiten fie gelten laſſen, daß er aber fie für ſehr verderblich halte und 
am vorigen Eonntag dawider gepredigt habe, und bittet den Kurfür⸗ 
E Esche Einhalt zu thun und namentlich den Kafpar Beyer, der ein fol 
X us eingegangen hatte, davon gu befreyen. 





Aschiv. Vinar. im geipı. Guvpt. N0.:196. S. 104, dev Wald 
. %.8%0. Wir haben dad Hriginal verglichen. 


Durchleuchtigſten, Zochgebornen Surften und Herrn, 
Johanns Sriedridy, Serzog zu Sachfen, des, heil. 
s. Reichs Erzmarſchall und Aurfurſt, Landgrafen im 

ngen, Markgrafen zu Wleiffen und Burggrafen zu 
sgdeburg, meinem gnädigften Zeren. 


b $. und mein arm Pater noster. Durchleuchtigfter, Hoch⸗ 
Er Surf, Gnaͤdigſter Herr! Ich fuge E. K. F. G. unten 
Jich zu wiſſen, wie das heimlich Verlobniß wieder einreißen 
Wir haben einen großen Haufen junges Volks aus allerley 
B, fo if das Meydevolk kuhne worden, laufen den Geſellen 
u ihre Stublin, Kamer, und wo fie konnen, bieten ihn frey 
Hebe an; und ich hore, daß viel Eltern follen ihre Kinder 
Bforbert , und noch fordern, und fagen: wenn fe ihre Kinder 
Bu uns ins Studium, fo hängen wir ihn Weiber an den 
5 entziehen ihnen ihre Kinder; daraus dieſe feine Schule 
:bofen Namen befomet. Ach aber habe nicht anders gemußt, 
dag icdermann wiſſe, und fen auch son E. K. F. ©. geboten, 
























Pelchs in der 9 
Bapfis, dem es 
Pott ihn gegel 
Ungehorfam zu 
wirrunge der @ 
führen, dazu ] 
mit ihrem groß 
anflatt der Ehr 
Bebot. Wie ige 
nicht komen wär 
Wäre, daß fie ve 
Buben verleitet 
lobet, daß ich 9 
vielmehr abzufche 
Philipps mit fein 
Kochter, wie, | 
Hauſe auch fchier 
Weil es nu gı 
noch ſeyn kann, 
Wider der Eitery 2 
den Eltern geben, 
Teufels Feuchte fe 
runge und Fabrlich 
fun, wit Gott yı 
wohl heurathen kann 
8 und wollte eu 
N N 


ne 
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leiben noch auf mein Gewiſſen nehmen, fonbern hab es auf 
MKanzel fur aller Yugen genamen und gefagt: Ach Martin ıc. 
⁊ zer dieſer Kirchen Chriſti, nehme dich heimlich Gelubd, und 
viterlichen Willen, fo drauf geben, ſamyt dem Bank, def 
hart du biſt, und dem Teufel, der dich gefliftet bat, koppel 
Paufamen, und werfe euch in Abgrund der Hellen, im Namen 
3. und des ©. und des H. Geißs, Amen. Alſo, daß ein 
u nicht konne verloben, und ob fichs verlobt, eben fo viel 
Me nicht gelobt, ohn daß im Gelubd viel Sunden geſchehen / 
Wr Geloben keine Sunde if. Item, daß ein Water nicht, 
*— bewilligen, und ob ers thäte/ doch nichts ſeyn fol; 
Meir konnen in des Teufels Gefchäft wicht bewilligen, ſonder⸗ 
Zu mans weiß nd kennet, mer die Meiſter und Stifter find 
Ddamers. 
ſemnach iſt an ©. 8. &. ©. mein unterthäntgf. Bitte, €, RK, 
wollten umb Gottes und der Seelen Heil willen ihre Furkl, 
Meit abermal und aufs neue hiezu thun, und bey dem Wort 
debot Gottes (mie fe bisher mit großem Ernf und Eifer 
bp haben, durch Gottes Gnaden nicht abn viel und große Fahr) 
MR tiber den Bank und Teufel, damit wir deſte flattlicher x 
srch unfers Landsfurſten Befebl, diefen Teufel, das heime 
Melubd/ das nerfucht, verdammt, Fäfterlich Gefchäft des Endes 
mugen aus unfer Kirchen treiben und berauffen behalten, 
die armen Elteru ihre Kinder behalten und in Sicherheit 
is und verforgen mugen. Denn wo mon diefe Wort, fo dag 
vrium fubret in den Actis: ich gelobe dirs, fo fern mein 
D ſoll laſſen gelten, und der Teufel, ſolch Loch hebält, 
m heimlichen Gelubd ungewehret, ia iſt ſtaͤrker denn zuvor; 
je Leicht kann man einen Vater uberreden . ubertäuben ,. oder 
dort fur dem Maul abbrechen durch Bchendigfeit unzäbliger 
, und ahn daß ein Waters Herz dem Sohn geneigt ib? Daß 
in ander Rath if, denn das heimliche Gelubd fur ein Teu⸗ 
? ertennen, darein Fein Vater bewilligen kann, fondern 
8 fey zu verdanmen und zu widerrufen, wo er drein bewil- 
ätte. Alſo bitte ich auch E. 8. F. ©. fur diefen Gefellen,, 
R ©. 8. F. ©. appelliert bat vom Urtheil des Conſiſtorii, 
ch Rafyar. Beyer, E. 8. F. G. wollten ihn losſprechen, che 
. K. F. ©. ayf den Reichstag abreifen, oder jemand Befehl 
Inszufptechen, denn es if fchon lange angeflanden. GH ges 
je wohl/ daß ich {glcher Sachen einen Tag dreye bätte abgericht; 































zu ihun Seſtuen/ DIE eint ERENE IRRE Tnn DEETER, TOR 
laffen fallen, als ein untuchtig und nichtig Selubd, Dei 
Theil der Sungfrauen den Vater drumb angeredt; and gi 
fche verdächtig zu. Aber dennoch iſts gleichwohl alles wi 
das giftige Wort drinnen fichet: Selobt, Selobt, Sch 
verderbts alles, wie geſagt. & K. F. ©. wollten Gb G 
erzeigen; denn in Diefem geringen Werk werden E. 8.8. 
sroßen herrlichen Gottesdienſt thun, vielen, ia allen Ei: 
and Nuge fchaffen, auch unzähligen Sunden tochren, | 
und Fährlichkeiten ber Seelen vertomen. Das belfe €. | 
und in len Sachen Gott der Bater, Sohn und heilig 
gelobet in Ewigkeit, Amen. Dienſtags nach Fabiani, Hl 


4. 





Bald nad dem vorigen. No. MMCLX® 


An die Mitglieder des Conſiſtoriums zu Wirren! 


e. erktärg ſich Heftig gegen die heimlichen Bertöbnifte, beſonders ul 
des Kaſpar "Beyer. 





l- 
Jen. VTI. 378. Witenb. VIN. 591. unter dem I. 156. Leine 
Walch X. 824. unter dem 3. 1535., welches er feldR Boxs. 3 X. IE 
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Wie diger, Befftenger, Hochgelahrten, lichen Herren und Freunde! 


unfer gnädigfler Herr, Johanns Friedrich, Herzog zu 
| und Kurfürft sc. euch befohlen, und mir gnädiglich g⸗⸗ 
wden, fo ich bebadht wäre, etwas weiters anzuzeigen in ber 
Plung , fo ſich zwiſchen den Herrn des Conſiſtorii und mir, im 
= J beſaen C. 8. *).begeben, ſolltet ihrs neben der Varteyen 
Jingen auch annehmen: fo ſchicke ich euch zu dieſe meine 
Bey ſchriftlich zu uberantworten. 
Jeflich, wäre ich zwar der Unluſt lieber uberbaben geweſt/ 
Beil ichs auf mein Gewiſſen, als ein Seelſorger In dieſer 
We, nicht habe können nehmen, hab ich mich wider bei Con⸗ 
Jurtbeil ſetzen müflen von meines Ampts wegen. Ind ob 
laſſen hingehen können, daß fo viel Sünde in dem Handel 
tie begangen, da fo viel Lügen, Deineide und verbächtige 
ken gefcheben, daß michs erbarmet, daB man zu diefer Zeit 
echt ohn viel Unrecht und Sünde nicht kommen kann, ohn 
Fr Verzug noch Schadens und Unrechts thut, da des Rechtens 
de werden kann, und fährlich worden ik, ein fromer Burift 
: fo bat mich doch dieß Stück bewogen, daß ſolch Urtheil 
Ben wollte zu einer Verwirrung oder Berplegität des Gewiſſens 
6 Gottes Wort nicht leider, und che alle Zuriſtenbücher 
amt), wo es wäre gangen in vem judicatam, wie fie «6 
B; denn ©. hätte die M. nicht können nehmen, ‘und die gute 
kan wäre dadurch auch fisen blichen, auch vieler ander Unrath 
erfolget; wie denn aus bem heimlichen Verlöbniß viel Un» 
nd Yamers, auch im Bapfitbum, komen iſt, welches der 
en eine geweſt iſt, daß wirs in unfer Kirchen verworfen und 
pt haben, "denn wohl ein richtiger, ſcherer und goͤttlicher 
Re, Heurath zu machen. 
Per die ander und rechte Urſach iſt diefe, daß es alles miteine 
Fu Haufe, nämlich beyder Bart heimlich Verlöbniß, fampt 
feten,, auch des Conſiſtorii Urtheil, eitel Teufelsgeſpenſt und 
Mi, dahin gericht , daß der leidige Papfſt mit feinen Graͤueln 
Merwüſtung wieder in unfer Kirchen ſitzen möge, und zuletzt 
WEwerden, denn vorhin, che er ausgetrichen ward. ’ Sie war 
eit anfzumachen, und drein zu fehen. Denn da unfer Con⸗ 
im gewußt, oder je gewußt follten haben, wie es umb bad 



































Beaivar Veyers. 
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wa uber und Wider Gott Teen, und alle Gottes Drdauı 
zufloren würde, als Kicchenregiment, weltlich Negimen 
giment. Alſo hat er im diefem Stück auch das vierte &ı 
anfgehaben,. den Kindern erläubet und fie gelehret den 
geborfanm zu ſeyn, fich felbs den Eltern. zu ſtehlen us) 
Durchs heimlich Verlöbniß, damit den Eltern ihre Ehre 
uber ihre Finder und Güter, yon Ggtt gegchen un) 
zunicht gemacht, dazu folche gräuliche Sünde wider Ge 
Eltern, fur ein gut kößlich Werf gelobt und helohnet 
der homo peccati if und filius perditionis, weil 
darüber die Eltern hoch beträbt, etliche auch wohl dur 
getödtet, wie neulich und gar nahe M.B.”) Hätte gefchel 
da ich mit Macht wehren mußte, daß er nicht ubermoge 
Sohns Verlöbnif willigte; denn er: zuvor uber der Te 
falls betrübt, und klagt, daß ihm feine Kinder fo iämerli 
würden , und wo ers mit dem Sohn verfehen, hernach 
Neuel komen wäre, fich abermal zu Tode gegrämet bätt 

Weil wir nu wiſſen aus Gottes Gnaden durch fc 
Wort, was heimliche Verlöbniß iß, nämlich cin Teufel 
ſchaͤndlicher Ungehorſam wider Gott und die Eltern, 
großer Dieb und Mäuber, der mir nicht allein Gelb 
fonderg mein liebſtes Kleinod auf Erden, mein Tochter ı 
der vielleicht ein einiger. Sohr oder Tochter if, fo bösli 
raubet und mwegreißt, dazu ein Mörder und Stöder iß 
ſoll man, wo es erfahren wird, daß zwiſchen den Parter 
lich Verlöbnif ik, fie beißen mit auer Racht ſtiuſch 


M. - F. . pr A. 
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Lochter auch alfo; das Verlöbniß zureißen und verdamnen, 































8 für Gott verflucht und verdampt iſt; fo darf man des Jamers 
den der Teufel durchs heimlich Verlöbniß ſuchet und an⸗ 
. Dan darf nicht Läufe in den Belz feben, noch den Kindern 
oder fie Ichten ungeborfam zu ſeyn; fie thun es ohnedas 
8 7 denn es Gott und uns lieb iſt. Einen Dieb, der zehn oder 
His Floren ſtiehlet, henket man; und dieſen Dieb, ber mir 
Rind ſtieblet, und mich zu Tod martert, fol ich noch feyren 
nen Wehlchäter ind Heiligen, dazu in meine Güter feben, 
hr faur worden And, bamik folche Bosheit, an mir begangen, 
Mlich belohnet und geehret werde. Dank babe du, beiligfier 
Vapſt, fur deine gute Lehre! Dank müſſen haben folche 
Kche Juriſten, mit welchen wir gar fein wollen baushalten 
Kitchen Chriſti, wenn fie möllen brechen, was wie Bauen, 
Mwen/ was wir brechen. | 
3 Be: fo ſollte der M. ?) auch gethan haben, den Vater H. B. 
. it klugen gefchliffen Worten gelockt oder gefucht haben umb 
wort, wie in den Asten ſtehet; ſondern ſtill gefchwiegen, 
se Schweſter umb das Verlöbniß hart geſtraft, daß fe fich 
und jenem den Sohn geftohlen hätte. Ba, wohl, da dringet 
has heimlich Verlobniß, als ſey es Föftlich Ding, und müfle 
a ſeyn, auf daß er ein FJawort erlange: und ift doch ein 
Ingewiß FJawort. ind wenns gleich gewiß wäre, dennoch 
iñ noch gelten kann für Gott; denn Fein fromm Menfch 
Mn des Teufels Wert wider Gott willigen; und ob ers unwife 
Bit , muß ers widerrufen und büßen, wenn ers befier lernet. 
Min Vater, fonderlich der fein Kind nicht wollt gern geſtohlen 
fo toll if, wenn er wüßte, daß heimlich Verlöbniß nichts 
Mi; daß er darein bewilligen würde; aber weil er irrendes Ges 
6 gläubt, durch des Bapfis Lügen verführet, cs ſey recht 
5 ‚6b meinet er, er müfle es bewilligen, oder enthält fich 
ih; und if doch im Grund fein Herz, wo das heimlich 
miß nicht da wäre, wollte er nimermehr bewilligen. Das 
h, alle Vernunft, Gott felbs auch, Feine rechte, freue vä⸗ 
Bewilligung, fondern eine genöthigte, oder geſtoblene, 
feraubte Bewilligung, durch den großen Dieb, das heimlich 
| mis. Das 1 beipt denn nach dem Sprichwort: Gezwungen Eid 





‚gu der Jen. Ausg. wird vermuthet, eb fehle: Bruder; es ſcheint aber ein 
fen « Yanıe au ſeyn. 
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. Sanuar. NMo. MMCLXXXIX. 


\ An einen Ungenannten. 


die Bittichriſft einiger Arnſtadter Bürger für ihren vertriebenen Pfarrer, 
vgi. Br. v. 22. Nov. 1543., No, MMCLXXVII, 





ktenb. VII. 276. Leipi. XXII. 575. Wal XXT. 8. Wir baden 
Cod. Goth. 185. 4. verglichen. 


Mi 
K 


und Fried im Seren. Mein Lieber Freund, Wr fole | 
Bft der vier Bürger zu Arnfladt 2) an den Grafen follte aufe 
> ſeyn, if mir unmüglich zu verfichen,, weil «6 eine demü⸗ 
liche Schrift if, an niemand anders, denn an ihre orden⸗ 
Oberteit für einen getrenen gelehrten Brediger, darin fie - 
hr zu loben denn zu fchelten ſeyn follten, fchweige denn, 
ihnen nicht follte zu gut gehalten werden, we fie gleich 
in Worten fich überredt hätten. Aber wenn man dem Hunde 
4 > Ta hat er dag Leder gefrefien. Es bat mir auf den Rath 
Eufadt uber die” Maßen übel gefallen, daß fie folch einen 
3 Mann veriagen, und damit Chriſtum ſelbſt ausfchlagen; 
® ns bey mir flünde, follten fie ewig keinen Pfarrherru 
B; und wers auch nach diefem D. Mörlin annimpt, der foll 
| 10x Gemeinfchaft nicht” ſeyn, bis fie mit D. Mörlin ſich 
fi vertragen. Sollt cin Pfarrkind nicht ein wenig leiden, 
kumb Sünde willen gefrafet würbe, gerade als verbienten 
sicht sie Ärger, und baben unter dem Papſtthumb fich fchin- 
Men, dafür eitel Lügen und Verdammniß gelernet. An den 
Ben zu fchreiben,, iſts (forg ich) zu lange, vieleicht auch 

kich,, zu dem daß S. K. F. ©. fich auf den Reichstag geſchickt 
i I: Sch höre aber, der. Grafe werde zu uns herein fchreiben: ge» 
6, fo fol er mich, ob Gott will, daheim finden; denn ich 
Börlins Handel bey mir habe. Hiemit Bptt bifohlen, Amen, 


Mage ©. Bauli Eonverfionis, 1544, 



















Martinus Ruther D. 


DB Die Auss 3. 





Reverendo in Christo Viro, D. Nicolao, Ecclesia 
burgensis Episcopo vero et fideli, in Domino 
et suspiciendo et charlssimo. 


. G. et P. Reverende in Domino Episcope, mhihi noa 
si Doctorem Morlin vocares ad Eetlesiam Naumbuı 
Nobis notus est ut hic diu in Ecclesia Diaconus fidı 
‚et post in Doctorem promotus. Tum habebis duos a 
Naumburgensi facundissimos Viros. Medletum nos6: 
par est, si non superior. Tuto eum vocabis, et erit 
stra regula ductilis. Arnstadenses (sed pauci e sena 
indignissime trdctärunt, de quo alias. 
Nunc serio meditor iter ad te (restitutus Sum sie: 
: totum torpus, solum caput non est firmissimum, tam 
tionor et lego, sto et ambulo), quumi primum remis 
vissima ista hiems. Videbis me (Deo dante) in Zeig 
psit illustrissimus Pridceps noster, petiisse te, ut ei 
. hires: gratissimus hospes esses, sed non est opus: ü 
(dum valeo) veniam. Alioquin in domo mea es-e: 
hypocaustuın et Tubile et omnia pro mea tenuitate; { 
Vale in Domino et ora pro me. Cursim Sabbatho m 
eonversionem, MDXLIV. 
T. Martinus L 








do Onnunp Arın. XABRA 
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trens. VIII 102. Reiya: XXI. 576. Wald XXI, 2 


id und Friede, mein lieber Herr Nichter und guter Freundi 
derde bericht, mie bey euch ein Gaſt zu Leipzig ſey, der ſich 
et Rofina von Truchſes, eine ſolche unverfchämte Lügnerin / 
5 auch nicht gleich gefehen. Denn fie mit ſolchem Namen 
FeRlich zu mir kam, als eine arme Nonne, von füldjem hoben 
ht; da ich aber darnach fragen Lich, fand ſichs, daß ſie 
Belegen hatte. Darauf ich fit fürnahm, und forfchete, mer 
Be; alfo bekannt ſie mir, ſie wäre eins Bürgers Tochter gu 
Made in Franken, welcher in der Bauren Aufruhr geköpft / 
k alfe in die Irre, als ein arm Kind, kommen wäre: bat fie; 
It ibrs umb Gottes willen vergeben, und mich ihrer erbar- 
Darauf ich ihr gebot, fic ſollt fich fortbin folder Lügen mit. 
men Zruchfes enthalten. Aber indem ich ficher bin, weiß 
V t anders, denn fie that alfa: da richtet ſie hinter mir allerley 
Te und Hurerey aus; auch in meinem Hanfe befcheilt alle 
it den Namen Truchſes, daß ich, nachdem ichs erfahren 
da fie weggekommen, nicht anders denfen kann, denn fie ſey 
Meefügt von den Papiſten, als eine Erzhute, verzweifelter 
Jad Läügenſack, der mir im Keller, Küchen, Rammern allen 
m getban, und doch niemand fchuldig ſehn könnte. Wer 
s Re mehr im Sinn gehabt, denn ich fie bey mir in mei- 
mern und bey meinen Kindern in großem Vertrauen ges 
Buleht hat fie etliche am fich gesogen, und Von dem einen 
‚Mir worden, und meine Magd gebeten, fie follt ihr auf den 
Mingen, die Frucht zu tödten. Iſt mir alfo durch meiner 
Barmherzigkeit enttommen, ſonſt folt fie mir keinen Mens 
Behr betragen haben, bie Elbe hätte denn nit Waller ges 
ADemnach iſt meine Bitt an euch, wollet ſolche Truchſeßin 
jen haben, und euch laſſen befohlen ſeyn, und fragen laſſen/ 
4 I fie fed; endlich, wo es nicht anders ſeyn kann / den ver 
is Hurenbalg , verfogene, dicbifche Schallkin, dem Evangelid 
en und mir auch zu Dienſt, nicht bey euch leiden, damit 
e Euren für ihrer teuflifchen Büberey, Dieberen, Triegerey 
ſeyn. Ich forge fall; wo man fie follt recht fragen, fie würde 
denn einen Tod verdienet haben, fo viel Beugen finden fidy 
zrem Abſchieb. Solches will ich euch guter Neinuug anges 
Haben ‚ auf daß mirs nicht auf meineni Geroiffen liegen bliebe, 
5 gefchwiegen hätte, euch folchen verbammien Rügen - Huren- 
21. V. | 40 
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Spalatine, de jil 
aegre fero hunc 

vehementer Jaud 
Voluntate, Verw 
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libris, ut tam ci 
lasse tu credis RC 
Miserias aon vide 
esse Me acceptun 
nunquam fuerim 
stis negotium acı 
quos Speraveram 

acerrimos. An h« 
tine? Habe igitur 
si ita putas, Nam 
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ps ad te dedissem in tantis meis vexationibus. Curabitur 
Whilominus, quantum in me fuerit, libellus ıuus, quia mihi 
katis placet, ut scripsi antea.: Vale et ora pro Ecclesia, id est, 
wo nobis. Intrigseci hostes plas nocent, quam externi, ?) 
tw Judas inter Apostolos, sed vincit crucifxus.et perit crucis 
xor, Amen. Saluta ukorem charissimam. : ⸗ 


Y En 2) mittit mea Ketha, si’ non habes ante, 'radicem con. 
calculum, ut mihi videtur, eflicacem. Nam et mihi et 
bnltis profuit, experiatur et ipsa.3) Iterumyvale, mi Spalatine, 
noli suspicione aliqua moveri, quasi tua opuscula contem- 
in.) Tu veteranus es inter amicos optimos, quem minime 
nium vellem conteninere, praesertim jam capularis seneX. 
Bviciseim fac, ut meos vel mores vel ingenium, vel (si libet) 
Bapationes et "perturbationes candide et sincere interpreteris, 
& dubites, etiamsi species aliqua interoidat, 5) te mihi esse 
Ffore charissimum. Iterum vale in Domino. Feria 4. post 
Mali conversionem, MDXLIV. 








T,M: Luther D. 
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Februar - No. MMCXCHL. 


An Joach. Mörlin. a, 


wünſcht Ihm Gtüd zu ſeiner Berufung nach Göttingen und ermahnt ihn 
Sebet für die Kirche, den Kaiſer u. ſ. w., indem er allerley Neuigkeiten 
Bet. \ F > - 





, Aus der Börnerifchen Sammlung ım Reiniig den Schutze I. 396. 


regio Domino, Joachimo Morlino, Trheologiae Doctori, 
E Ecclesiae Goettingensium Episcopo fideli, servo (?) et 
i 'sincero, suo in Christo fratri charissimo. | 
: ' 
katulamnur vocationi tuae , mi Domine Doctor, et precamur 
i ‚et Goettingensibus benedictionem largam Spiritus sancti, 
ffacias fructum plurimum ad gloriam Dei. Vade in pace, 
:Dominus sit tecum, Anıen. Si Arıstadiensis Senatus & 


|.12 Mss. exteri. 2) Mss. cui, 3) Biel. experlaris et ipse. 4) Mss. coite 
aamıs, 5) Mss. intercedat. | 





Junxit Papa, Ve 
Turcicae classis, 
inde Gallus tradid 
tur ibi templum 
pro Ecclesia capu 
Sic pecuniam ex i 
nium Ecclesiarum 
pro Ecclesia. O ı 
veni! Tempus fac 
tuis, Die Dorothe 


! Gslinsgtn 


9, Februar. 


- 


An 
Dev Brief enthatt Heuer 


Aus der Ludwig, 
bed Walch XXI. 1519. 9 
aus dem 16. Jahrh. im Co 


Venerabili et Optim 
Episcopo Eccles 
rissiumo, 

m. 
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atinm suorum consilia et studia dissipet et confundat, ut 
. IE. docet: nos nostra- agamus docendo et orando. Sinamug 
8 furere et tumultuari adversus Dominum et Messiam ejus. 
3d caquant 1) in Marchia Grickel und edel, *) ignara: 
us sanet eos, Amen. Judaei perditi in ea regnaut apud 
ırchionem propter pecuniam, . Recipiuntur etiam ?) Pragae 
PFerdinando eadem gausa. .Hic fruotus est Centaurorum, 
>s credo ultimos Ecclesiae hostes fore simul nocentissimos, 
ipsa sunt avaritia avariores et insaturabiliores inferno ipso. 
mrabit eos Christus propediem venturus in gloria non pe- 
wa, sed flamma et sulphure inferni et ira Dei. 


. Accepi pisces variolos seu trutas maceratas. Ages gratias 
Benni Schulteis 3) nomine meo. Quantam spirat Satan acer. 
ktem in isto carmine, quod misisti. Sed nihil perficiet con. 

FDominum, nisi quod testatur se oruciari odio sese digno 
jersus flium Dei. Vale in Domino, qui gubernet et servet 
sum D. Daniele 3) **) et aliis oomministris Dei, Amen. 
istat te Ketha mea et omnes tuos, dicitque non fuisse opus 
ieitudine tua pro pomis Borsdorfiis. 

Nova nulla, nisi quod Episcoopus Mersburgensis dicitur 
Dtus Latorf, etiamsi aliquot suffragia Julius Aratratus ha. 
8.5) Coloniensis Episcopus adhuc perseverat in Evangelio. 
um pro eo, ut confirmetur. Non desinunt insanire con. 
‚eum Canonici. Nosti ex nobis exiisse, qui non fuit ex 
s, M. Vitum Amberbachum Ingolstadium, ut succedat 
blasphematurus nostrum verbum, forte magis, quam 
fecit, Est enim ibi sentina omnium maledicorum homi. 
B. Dominus prope est: nihil soliciti simus, Amen, 9. Fe. 

wii, MDXLIV, 










M. Lutherus D.- 


onstrum hujus anni novi narro tibi (testea Aidelissimi 
): Gallus, Papa, Veneti, Turca conspirant oontra Caesa, 
A, et numerant pro exercitu singulis mensibus tres tannas 


' 


| C Seid. coquit 2) C.$S. + Judaei. J C. S. Sculteto. 4) Aurif. 
kDaniele et. Das iolgende bit zu Ende fehlt sam. 5) C. 2. habuerit, 
6. ipse. 


M Agricota und Stratner. »*) Dan. Creſſer. 





Zur Gecchichte dieſes Brieied gehört die Nachricht, das Laztr 
Luthers Tode feinen Freund Coleſtin mit dem Driginal bei Briefe} 
und ibm dazu folgendes geichrieben bat. 


Ornatissime Vir, et egregie Dn. Doctor. amice colendissime' 
ras, quas sanctus vir Du. D. M. Lutherus ante aliquot annos ad me 
scripsit, suas querelas contra Eisleben, insignem hypocritam et in 
autinomum perversum, item Marcbiae nostrae judaizantes deplora 
fide ad te mitto, qui cupidus es aureypadar Lutheri piae memori: 
habere, quo te honorari volo. Bed, ut sis czutus, ne tibi perical 
sas. Sunt enim Lutheri scripta Biabolo et suis asseclis odiota, 
Agricolanis Bislebiis, quorum auctor Jo. Agrichla feriis antinomi 
\iam Dei captiose et frandulenter offendit et Lutherannm coetum ; 
perturbavit. Utinam serio poenituisset! Ultima Sept., MDLXIL 
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An Elifaberh, verwittw. Kurfürſtin zu Brand 
8. dankt ihr, daß fie der Stadt Brettin einen Seiſt lichen sum Yrarrer gr 


_  Ex’Vol. Mss. Bibl. Goth. im Leipi. Euppt. Na. 197. €.1., 8 
AXI. 4. Wir haben Cod. chart. 451. f. Goth, verglicen. 


Der Durdhleuchtiaften, Hochgebornen Sürftin und | 
Srauen Zlifabeth, gebornen aus Pöniglichem St 
Dännemart, Marktgräfin su Brandenburg, Am 
Wittben, meiner gnaͤdigſten Srauen und Gevatte 





4544, | 6 
imen aus E. 8. F. ©. Schrift, daß fie fo gang willis, ia 
nädig, Here Johann Faber !) der Stadt Brettin zu einem 
P erlaubet und gewichen baben. ©. 8. F. ©. haben daran 
| Werk gethanz denn: weil er zuvor daſelbſt bekannt, und 
ch zu Dank angenommen tft, hoffe ich, er Tolle Frucht ſchaf⸗ 
nd Gott feinen Segen darzu geben. E. 8. F. ©. zu dienen 
ſchuldig und willig. Der Kebe Bott und Vater unfers 
und Heilandes Zefu. Chriſti fen mit E. 8. F. ©. allzeit, 

Eonntags nad) Dorothed, 1544. | 
Martinus Luther. 


8 





Februar. | NP. MMCXCVI. 


An Spalatin. 
Antwort auf Sp.'s Frage Über den Kornwucher. 


— — — 


dadeusp.284,; deutſch ben Walch AXL 1331. Wir haben Cod. Jen. a. 
f. 231. u. 360. und Aurifaber III. £. All. verglichen. 


abili in Domina Pire, M. Georgio Spalatino, Ec- 
siarum Altenburgens. et Misnae Episcopo et Pastori, 
> fratri charissimo. 


ım et pacem in Domino. Putabam certe me tibi respon- 
mi Spalatine, super quaestionibus tuis de usuris. Con. 
'nim mihi sum, Cogitasse et proposuisse tibi respondere. 
> contingit mibi etiam in aliis quotidie causis, tot scilicet 
ıto negotiis et miseriis. Ad rem. (Juaestiones tuae de 
in re frumentaria nulla possunt oerta defhinitione dirimi, 
a varietate temporum, personarum,, lacorum, evertuum 
suum. Quare uniuscujusque 6onscientiae oportet rell. 
esse, ut naturali lege sibi 2) praeposita 3) sic cogitett 
lis tibi fieri, quod alteri facis? Haec onim est lex et 
setae, ait Christus, Matth. VII. Simul et iHud observa. 
na conscientia, quod Proverbiorum XL scriptum est: 





zauch: Haben, 2) Budd — sibi. 3) Budd. I. marg. proposita 
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53. Februar, NN. MMC 


An Frieder. yeonins, 


Uber Bisrlind Uukiösuung mit den irnkädtern (el. Se. 
80. MMCLXXVIL, v.3. Jan.» 5., No. MMCLXXXVIL); Gr 
M., feine Brun zu ſchouen. 





. nd ber von Eudwisfdhen Gammiung zu Dale deu Schötze! 
yaben das Driginal, welches ſich anf der Walfeatatrer Bistiatel ie 
glichen. J 


G. et P. in Domino. Breviter scriba, mi Frideric 
ignosces: alias, ubi otium fuerit et tempus, plura. Gr 
fuerunt literae tue, quibus signifieas, te fuisse funcı 
episcopali tuo officio, in reconciliandis Arnstadiensibut 
lino: et aga Dea gratias. Nam verum est .„ me sz 
perturbatum hoc dissidio, cum hoc tempore sıt ma 
*essaria concordia, oratia, imo et insa poenitenti, 
nihil est, quod petas a me, aut solicitus sis de me 
literie. Mihi abunde satis est factum ista cancarda, 
missum est per. vos, et per me remissum est. Nem 
volo solicitum esse, qui tecum sentit, seu cyi tu taı 
reddis testimanium. Facile credo, Pastores aliquos 
hementipres, sed rursus novi, non raros esse in < 





) 
15 633 


(allem certe, te esse validiorem: sed, ubi sentis, te non 
‚loqui, orote, ut potius valetudinis tuae rationem habeas, 
: at amplius tibi accersas incommodum, Melius est, te 
R semimutum, quany mori vocalissimum. Poteris consilio 
storitate Ecclesiis prodesse, etiam semimortuus, Et vides, 
Fsjint necessarii veteran: milites Christj, ut roboretur per 
uccrescens et tenera adhuc pueritia eorum, qui nostrum 
a sunt suscepturi. Etiamsj Spiritus Sanctus omnia sine 
‚,possit, tamen non voluit nos frustra vocatos in ministe, 
‚ ut essemus organum ipsius. Plura alias. Vale in Domino, 
B B pro me, Sahhatho post Petri Cathedral., MDXLIV. 


T. Martinus Luther, 





NO, MMCKCVIR 





Yn Amsdorf. 


* bither vereitelte Reife zu %.; Gluckwunſch zu einer Beraͤnderung im 
A.s Lage; Neuigkeiten. 


* 


4 


5 ber von Ludwigſchon Gammlung in halle bey Schütze I. 31. ; .. 
Ku Wald XXI. 1521. Das Driginal befindet fih im Cad. Seidel, au 
> red if für uns verglichen worden. 





















Berdo in Christa Viro, D. Nicolao, Episcopo Eccle- 
Be Neunburgensis vero et fidelissimo, suo in Domino 
spiciendo. 


Be P. in Domino, Quod placuisse tibi scribis, Reverende 
Bsmino Episcope, me non prodiisse ad te in ista saevitia 
I, pergratum fuit. Et sane longissima mihi videtur ista 
k prae omnibug, quas in vita mea expertus fuerim. Quid 
& Deus, ignoro. An forte omnium creaturarum natura 
Blitus cursus nobis prophetat, diem illum redemtionis in 
ka esse? Accurram vero, quam primum Deo volente per 
is potero. Nam otium mihi facile parabo, in tali saltem 
dine. Cupio enim te videre et alloqui etiam 2 ipse, ante, 
R obdormiam. 
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7708 635 
1 7 2.0.7700. MMoXxcIx. 
An Spatarin. 


‚fie zu dem Werke Soalatins: Magnifice oonsolatoria exempla et sen. 
ſæ vitis et passionibus sanctorum et aliorum summorum virorum bre= 

kollectae. Viteb. 1544. 8. 2. lobt das Unternehmen Ep.’3, die Thaten 
in der Heiligen ald Beyſpiele chriftlichen Frommigkeit aufsuftelien. 


‘ 





⸗ 


M-ondort L NI. s. 30. 5. 118. p. 518.; bey Strobel- Rannerp. 3. 
L- dentſch Leips. AXU. tinh. ©. 15. Wald XIV. 391. 


mbili in Domino fratri, M.Georgio Spalatino, Pa- 
* Altenburgensis Ecelesiae et Superattendenti suae 
pcesis Ecclesiarum in Misnia fidelissimo et since» 
r10. 






* 


pP. in Christo Deo et Salvatore nostro, Placet mihi in. 
in tuum, mi Spalatine, nec dubito, quin Deo ipsi pla. 
"omnibus, qui Deum quaerunt, quo collegisti Sancto- 
3 dicta et facta potivora. 1) Pertinent enim haec ipsa 
am ad obstruendum os loquentium ‘iniqua contra nos 
stantium nobis, quasi novas opiniones et dogmata se- 
/verum etiam ad confirnandas nostras conscientias , tot 
iorum et exemplorum veterum nube eruditas, qui en 
scum senserunt, dixerunt , fecerunt et tulerunt. Nam 
kuique sufficere dehet sua fides in verbum Dei, ut 
jortas inferorum etiam sibi soli in acie standum sits_ 
ut est juxta spiritum promtum caro infirma, non levi 
FO momento movetur pius anımus, si viderit tot sae. 
t exempla, tot excellentes homines ante et circa se 
sibi 2) fuisse, et similia semper facta esse per illos, 
nos ex Scripturis didioimus, et experientia quotidiana 
simus in nobis. Multa sunt quidem in sanctis homini.. 

. cut et in nobis, quae dixerunt et fecerunt secundum 
= et legem peccati Rom. VII.: Quod volo bonum, 
io, quod nolo malum, hoc facio \ itaque non ego 
„sed quod in me habitat peccatwm: taceo mendacia, 









Jeck. puriora 2) Str. — sihi. 





Possidonius in ejus Jlegenda. Et ipse quoque Aus 
hac voce sui ipsius solabatur contra conscientia 
mortis saevissimum ministerium): 'Lurbabor, inq 
:perturbabor, quia vulnerum Domini recordabor 
videt, sanctissimos viros talibus verbis testari fi 
stum, nudam quidem et solam, sed firmam et vict 
et peccati? Nam etsı vitam et opera sua judicer 
minibus irreprehensibilia esse (sicut decet et opo 
eoram Deo nituntur sola misericordia et bonitate 
meritis, et in vulneribus Christi, sicut columba il 
nibus petrae (petra autem est Christus), volunt inv 
itaque et utiliter facımus, si Sanctorum dicta et f 
a mendaciis alienis purgemus, deinde verbum re 
prudenter ad regulam seu analogiam fAdei prob 
docet Apostolus: Omnia probate, quod bonum 
Qua admonitione quid opus fuit, si Sanctorum d 
omnia sine judicio pro articulis fdei essent hal 
fuit eorum vocatio aequalis Apostolorum et Prop 
eationi, Sancti fuerunt, sed homines , et qua 
promtus patiebatur carnem non modo infirmam, s 
nantem. Ubi ergo spiritu dominante loquuntur e 
sunt eoruın verba et opera colligenda ceu fragment 
ut quae Dominus Christus in eis operatus sit, 
Christi ipsius opera; ubi vero carne adversante | 
operantur, damnandi sane non sunt, sed exousa 
randi pro nostra certissima consolatione, quia vide 


Nai nnhie infrmie sımıler firiezæ et 





1544. | 67 


e vale, et ora pro me, ut feliciter migrem ex 
tis hujus et carne pecoati hujus, Amen, 8. Mar. 
V. 


MNo. MMCC. 
An Anton Lauterbach. 
Einladung zu einer Eunode ab; von btenomiſchen Dingen. 





8. Eudwigfden Sammlung zu Kalte ben Schutze I. 303., 
Ich XXI. 1523 Das Original befindet fich Im Cod. Jeidel. zu 
: für uns verglichen worden. 


Viro, D. Magistro Antonio Lauterbach, 
is et vicinarum Ecclesiarum Episcopo Fdeliys 
o /ratri charissimo. 


ıcerem, mi | Antoni, quae petis, scilicet,, ut ades. 
a Synodo: sed non est mibi integrum, cum voca- 
Dominus erit vobiscum: id quod precor et opto, 
a mea agit tibi gratias pro tua benevolentia. Sed 
vit, cum tibi scriberet pro sudibus et surculis 
zus: non sudes petiit, sed sustentacula vitium, 
einpfähle,. si talium posses mittere decem sexage. 
er., Nam sudes jam habet emtas, !) et frustra eas 
:inde non Borsdorfeuses surculos petit, sed genus 
m rubicundorum, quale misisti cum pomis Bors. 
Salutamus omnes te et tuos. Vale in Domino. 

ri, MDXLIV. | — 

u J T. Martinus Luther. 





No. MMcci. 
ig die Knrfürhti Sibylle. 


die Erkundigung nach feinem Befinden und teöftet fie wegen der 
ed Kurfürſten, deu fich in Speier auf. dem Reichſtage befand, 





’ 


s. Auch im Drig. ſcheint ſo au ſtehen. 


©. u. F. im Herrn. Durchleuchtigſte, Hochgeborne F 
digſte Frau! Ich habe E. K. F. ©. Brief empfangen, 
mich ganz unterthäniglich gegen E. K. F. G., daß fc 
und fleißig fragen nach meiner Gefnndheit, und wie i 
Weib und Kindern, auch mir alles Gutes munfden. | 
Gott Lob! wohl, und befler, denn wirs verdienen fat 
ich aber am Häupt zumellen untuchtig bin, iR nicht R 
Alter iſt da, welches an ihm felbs alt und alt und um 
und ſchwach ifl. Der Krug gehet fo lange zu Waßer 
mal zubricht. Sch habe lange anug gelebt, Gott bei 
ſelig Stundlein, darin ber faule, unnüße Mabenfi 
Erden fome zu feinem Volt, und den Wurmen gu‘ 

Acht auch wohl, ich habe das Beſte gefeben, das ich & 
ſollen fehen. Dein es laßt ſich an, als wollte cs 
Gott helfe den Seinen, Amen. Daß auch ©. 8. 8. 

wie es ihr langweilig fey, weil unfer gnädiger Hert 
Gemahl abwefend find,” kann ich wobl glauben; abe 
Noth foddert, und ſolch Abweſen umb Nu und Gut 
heit und deutfcher Nation gefhicht, muffen wirs mi 
gen nach dem gottlichen Willen. Wenn der Teufd 

Balten, fo hätten wir auch mehr Friedens und wen 
ſonderlich fo viel Unluſts zu leiden. Aber wie dem e 
wir das Vortheil, daß wir das liche Gottes Wert | 
ung in diefem Leben troflet und erhält, und jemes | 
ligkeit zufaget und bringet. So haben wir auch das 


ul mise (mis 5 @ EM auch fchresihen‘\. Kaß sd 





1544, | 639 


ſolchen theuren, feligen Schab gefchenft, und su folhen 
d berufen bat, uns Unwirdigen durch feine reiche Gnade, 
ie Dagegen nicht allein billig 2) und gerne das zeitliche Boſe 
And dulden follen, fondern auch uns der blinden, elenden 
ſonderlich folder hohen großen Häupter in der Welt erbar 
paffen, daß fie folcher Gnaden beraubt, und noch nicht werth 
B baben. Gott erleuchte fie einmal, daß fie es mit uns auch 
erfennen und begreifen, Amen. Meine Käthe ht E. 8. 
E> .tör armes Vater Unſer bieten mit aller Unterthänigfeit, 
sfet ſehr, daß E. K. F. ©. fo gnädiglich ihrer gedenken. 
dem lichen Gotte befohlen, Amen, Zudiea, 1544, 


E. K. F. G. 
unterthäniger . 
| Mart. Luther D. 
eis Ä 2.00, MMCCII. 
An Syalatin. 











.* ‚Empfehlung eined geweſenen Monchs sum Predigtamt. 





Sieichiſchen Sammlung zu Dresden bey Schüntze III. 216, 


Viro. "Domino Georgio Spalatino, Altenburg. 
> plesiae et vicinarum Ecclesiarum Episcopo fidelisz 
p, suo in Domino fratri. 
im et pacem. Hunc Simonem monachum civem tibi 
endo, cum conditio aliqua honesta nulla vacabat: alioqui 
ssem. Sancto Dei zelo ductus cupit verbi minister feri: 
ipsum, si poteris. Etsi differri cogetur, et interim apud 
53 vacabit, ad nos eum revocabimus. Bene vale. Fer, 
$ Judica, MDXLIV. 


ur 


T. Martinus Luther. 


wotite wohl willig ſchreiben, wie auch in den Ausg. ſteht. 








640 | 48344. 
12. April. | N, MMC 


An König Guſtad in Schweden. 


® bittet von König, der verlaſſenen Frau eines gewiäten Pentinger, Ss 
Schwediſchen Dienſten, Unterhalt au verihafen. 





Ex Actis litteraf. ‚Sueciae 1724. p. 595. im Reips. SureL Ko.M. 
ben Wald AXL 493. 


-Dem Broßmächtigen, Durchleuchtigſten Herrn, da 
av, in Schweden, der Botben und Wenden 
meinem Bnädigiten Seren. 


Gnade und Friede im Herrn. Großmächtigſter, Durchles 
Gnädigſter Herr König! Mein armes Pater noster ſer & 
Demütbiglich zuvor. E. K. M. füge ich zus willen, wie di 
nannt Sonradus Beutinger, ber fich einen Doctor rum 
nie worden iſt, allhie in dieſen Landen eine Ehefrau h 
Namen Katherin Unwerdin, vom Adel, gutes GSeſchleis 
etlich Bahr offentlich ben ihr gemohnet, aber zulcht von] 
fen, und fie in viel Jahr in Elend und Armuth ſitzen 
auf er eine andere gensmmen, vom Gefchlecht eine 8 
ſich mit aller Schalfheit durch die Lande gedrehet, Wis 
€. 8. M. Kanzler worden. Nun iſt an E. 8. M. ft 
von mir ſelbs auch; uns dünkt aber, er babe die Briefe 
gen, und man fagt, er hält fi wie ein Brafe, fa er ii 
mehr als ein Würger, eines Korsners Sohn if zu 
Main, welche offentlich die Wahrheit il. So bittet 
Frau, und ıch bitte Auch umb Gottes willen, E. 8 
den Buben zurecht bringen, oder helfen, daß bie arıbı 
feinen Gütern eine ziemliche Unterhaltung bekemme, wiki 
denn er bat fie in folche Elende bracht, daß fie faſt muf! 
telbrod fuchen bey ihren Freunden, auch fie ſchiet 
von Sinnen kommen ift, von großer Sammer uhd 
die Anzeigung da iſt, daß fie eine feine, geſunde, 
Matron in geweſt. Hieran werden E. 8. M. ein kinigil 
Sich gut Werk der Barmherzigkeit und Gerechtigkeit the, 
Gott reichlich vergelten wird; dem ich E. K. M. weit voll 
lich (2) hiermit in feine Gnade befchle, Amen. Am Oferae 
E. K. M. 















williget 
Si 





4344, | 644 
Keril 0°. Nvo. MMccIV. 
- Ya König Chriſtian ih Danemark. 


ser den König, dahin iu wirfen, daß jener Peutinger aß ein Betrüger 
entfernt werde. 





Actis litterar. Sueciae 1724. p. 597. im geip» Suppi. No. 20. ©. 106.3 
saldy XXI. 494. ; auch in der Dän. Bibl. 4. Et. 157. und in Schumachers 
Her Männer Briefe an die Könige in Dänemarf 2. Th, G. 263. 


FBroßmädtigen, Durdhleuchtigften, Bochgebornen Fuͤr⸗ 
Ben und Herren, Seren Chriffian, zu Dännemark, Nor⸗ 
Begen, dee Wenden und Bothen König, Zerzogen zu 
duleswig, Aolftein, Stormarn und Ditmarſchen, Gta⸗ 
1 zu Didenburg und Delmenhorft, meinem gnädigfien 






















und Friede und mein armes Pater noster. &roßmächtiger, 
Besschtigfier,, Hochgeborner, Gnädigfier Herr König! Cs has 
Die arme verlaffene Frau Katherin Pentingerin gebeten umb 
Fürſchrift an ©. 8. M., und iſt dieß die Sache. Es if bey 
DR. in Schweden ein Iofer Bube,. der ich Doctor Peutinger 
zennet bat, und mit Lügen und Bractiten fo weit fommen, 
Ein Schweden Kanzler worden, fich. wie ich höre, eihnen 
5 laßt halten. Derfelbe Bube if cines Kursners Sohn du 
krtb am Main, iſt nie Doctor worden, ‚bat fich durch die 
gedrehet und alle Schaltheit getrieben, unter welchen dieſe 
Be if, daß er diefe Fran Katherin, fo vom Adel und guten 
Den, zur Ehe genommen, offentlich beygewohnet, zuletzt, als 
halt, fie in viel FJahr verlaffen in Elende; fol fich dazu 
In, er fen durch D. Luther und M. Philipps gefcheiden von 
as iſt nicht wahr), und darauf eine andere genommen, vom 
lecht Köckeritz, mit welcher er fih in Schweden gefunden und 
pr worden. Mu if oft an 8.8. M. in Schweden gefchrieben, 
zs auch einmal gefchrieben; aber der Bube hat die Briefe 
zu unterſchlagen. Weil nu feine Hoffenung noch Weife if; 
FE. mM. in Schweden, denn buch E. 8. M.: iſt unfer alle 
Bpänigfie Bitte, & 8. M. wollten ein gut Werk der Barm⸗ 
Breit than und onädiglich helfen rathen, daß dieſe Briefe 
ken 8. K. M. in Schweden zu Handen fommen; denn wir alle 


Thl. V. | 41 
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wiuiger Diener 
Martinus 


17. April, u NO. N 


An Juſtus Jonas. 
Klage Üder Die ſchlimmen Zeiten nebft Nachrichten. 





unf®. Nah. 174. &.8528.; Tob. Eckhardi Codd. Mss. ( 
p-91.; Strobel-Ranner p.3%0. Deutfh bey Wald XXI. 32 
Cod. chart. 451. f. 185. 8. Bibl. Goth. und Aurifaber III. £. 47. ı 


Clarissimo Viro, D. Justo Jonae, Theot. D. Pi 
" Witenbergensi, Legato Domini apud Halle 
niae, Suo Majori suspiciendo, 


G. et P. Nihil habeo, mi Jona,!) quod scribo,?)! 
oro et spero, diem illum redemtionis instare. 3) Sic 
tus ubique commovetur et colliditur orbist sic certa 
cum portis inferorum, ut necesse sit, hanc comt 
corporum et $) animorum maximam rerum mutatione! 
Neque enim hoc modo stare aut 5) durare potest 
Deinde monstra illa incredibilia. scil. 6% chriesianicc 





1544, 643 


"enda visuros esse? Nihil de his eclipsibus et signis 
unt mathematici, sed ille solus, qui aitı EL sSigna 
:zunt. Vere !) ista signa sunt, vere magna sunt. Ore- 
levemus ?) levatis capitibus, appropinquat redemtio 
Amen. 

ı hac urbe regnarunt morbi illi. 3) Simul omnes mei 
3 passi sunt, et febrim ex ipsis contraxit Margarethula 
ae adhuc aestuat. 

as dieitur ad XXX millia Turcarum habere in Gallia, 
Asia, sed ex Africa, et invadere creditur velle 9) Lu. 
im, veletiam Treverim, Deus misereatur nostri. Ger. 
xhaurietur °) exactionibus gravibus. Summa, haec 
ia malorum, utinam finis peccatorum et mortis hujus, 


ta uxorem et omnes tuos et nostros.. In Domino vale. 
>aschat., MDXLIV. a | 
| T. Martinus Lutherus D. | 





ril. NP. MMCCcVI. 
Geiftlichen in Eperies nnd der umliegenden Gegend. 


nert die unglückliche Rage der ungarifchen Brüder, und beseitgt, dafl 
(cher Geiftlicher, der in Wittenberg geweren, daſelbſt Feine ſaeramen⸗ 
rrthümer eingeſogen habe, und die daſige Kirche davon freu fen, wie 
ch nächſtens ein Bekenntniß vom Sacrament heranssugeben gedenke. 





1ſch. Kader. 1m. S. 181. und 1718. ©. 931. ex Msto..; bey Strobel- 
Ranner p. 31. Deutich ben Wald XXI. 1333. 


bilibus in Christo fratribus, ministris verbi in: Eos 
äs Eperies et vicinorum locorum, sinoeris et fidelis« 
s, in Domino charissimis, 


st pax. Venerabiles in Domino Viri, literas vestran 
; nimis legi magno cum dolore cordis mei, tantam 





, ‘ . 
ch. vera. 2) Aurlif. Codd. G. speremus. 3) Aurif. morbelli. 
. — velle. 5) BE. C. 6.451. exhauritur. . 
















nensis aeque canone neque elevatione utitur usque 
num diem, etiamsi tota Romana Ecclesia aliter facia 
ulla ibi offensio, State ergo et nolite dubitare, me 
(nisi me Deus furiosum fieri permittat) sensurum 
adversariis Sacramenti, nec eam abominstionem pas 
in Eoclesia mihi credita. Aut si (quod avertat De 
fecero, vos cum fiducia dicite, me furiosum et deamst 
Diabolus est, qui cum sciat, tot meis libris testibu 


Kain Burner sum admıratus, cum et apud nos sit ipse adeo bı 
4: vl ut mihi ipsi sit diflicile vobis credere scribentibus. 
Bit 2.2 sit, certe a nobis non habet sacramentariorum 
IK, Zn Nos hic constanter contra eam pugnamus publice e 
ee! MET ntc ulla suspicio aut tenuis odor est apud nos de i: 
he Int hatione, .nisi Diabolus in occulto aliquo angulo 
Ic E ve Forte hoc 2) movet, quod elevationem hostiae dep: 
1 | ip | gratiam aliquorum vicinorum, non in necessitatem 
I Ne ‘L a5 initio voluimus eam haberi liberam, nec adhuc in 
à J 35I doetrinae nostrae de Sacramento omittimus: quin 3) 
Br E19 | sub Ecclesia nostra liberam permittimus,, etiam ips 
141 , 'stauraturi, si opus sit aut utile: sicut Ecclesia tota 


-n 3 


en Pan ee} NE eur gr 
ee mr. t Er 2 2 
ia tan hl Te, 


en A x en x = 
as en. ei, 
n B TE. 


ctum esse in publico, Cogitat serpentinis et elanculsı 
: ubi potest, in angulis infamäre, et verbum veritatk 
‚rich hominis titulo deformare. Cogor itaque post tot cas 
H B: meas adhuc unam facere, °) quam faciam Propedie 
En —— 48 * — 
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1544. Br 77 


2De M, Philippo mihi nullu est omnino suspieio , neque de 
2„»ostrum. Nam, ut dixi, in publioa ne mutire quidem 
& Satan. Oremus ardenter, ut Dominus noster J. C. finem 
F propediem istius mundi novissimi et pessimi, qui: venit 
iu um, ut negue se ipsum ferre ultra posse videatur; 
E Domine Jesu, Amen. In quo bene valeie. Datae Wit. 
E fer. 2, post Quasimod,, MDXLIV. 





| 3 April, No. Mccvi. 
An die Kurfürſtin Sibolle. 


meidet, daß er auf dad Schreiben ber Kurfurflin geantwortet habe. 
Dal, Br. v. . März, No. MMCCI. 





. Archiv. Vinar. im Leipa. Eupni. No. 02. G. 07.; deu Wald 
AAI 497. wir haben das Original verglichen. 


Durchleuchtigſten, Hochgebornen Zurſtis und FSrauen, 

Brauen Sibylla, gebornen Herzogin zu Julich ıc., Zer⸗ 

oin zu Sachſen, Aurfurftin, Landgraͤfin in Churingen. 

Markgraͤfin zu Meiſſen und Burggraͤſtn zu Magdeburg, 
einen anädigften Srauen. 


B. F. und mein arın Pr. nf. Durchleuchtigfle, Hochgeborne 
Ba, Gnaädigfte Frau! Es hat mich D. Auguflin von E. K. 8. 
gen angeredt umb die Schriften, fo ih auf E. K. F. G. 
fiben thun follt. Ich hoffe aber, folche mein Antwort fen in- 
D. Auguflin hey E. 8.3. ©. zukommen; denm ich fe dem 
jemann Aſmus Spiegel zugeſchickt, weil ich fonf feine andere 
haft gewußt noch gebabt. Wo dem nicht fo iſt, daß ſie E. 8. 
B. zufommen nicht follt ſeyn, will ich gern noch eiumal ant⸗ 
Ben. Denn ih E. K. F. ©. gar herzlich gedankt habe und noch 
Be fur folche gnädige Schrift und Erzeigung. 
ie hoffen und bitten, daß Bott uns unfern lieben Randevater 
Egnädigften Herrn aufs ſchierſt Froblich wicher anheimen helfe; 
I. Es ih doch mit deu Bapifien nicht viel auszurichten, ohn 
fe uns. mit Unkoſt auszebren und ben Beutel ledig machen, ' 
abi fie ch fielen, als wollten fie, und wollten Doch nicht: 








09, April. . Neo. MMCi 
An Heriog Joebaun Ernſt zu Sachſen. 


Fürbitte für zwey Studenten, ehemalige Mönche. 





Ex Autographo im teip. Survt. No. 201. &.107., ben Bald 
Bir haben daß driginal im Cod. chart. 380. fol. Bibl. Goth. we 


Dem Durcdhleuchtigen, Zochgebornen Surfen um 
Zerrn Johanna Ernſt, Hersogen zu Sadıfen, | 
Bu fen in Thuringen und Markgrafen zu Meiſſen. 


G. u. F. im Herrn und mein arm Pater noster. Durchl 
Hochgeborner Furſt, Gnädiger Ser! E. F. G. haben I 
Zohannes Helnecker und Otto Bleodner, aus des Teufels 
der. Muncherey, geholfen aus furſtlicher Mildigkeit, allbi 
temberg im Studio gnädiglich erhalten ein Jahr, dar 
wohl angericht und fein geſchickkt Haben zur Theologie mı 
Kuniten. Uber fie find ſebr verfäumet in ihrem Kloſte 
und begehren fie, E.“F. G. wollten ſie umh Gottes willen 
einige Habe unterhalten, bamit ſie vollend auf die Bel 
und fich ſtarken in dem, dag fie begriffen haben. Denn fe 
wo weit ſie geweſt und wo es ihnen gefeylet. Iſt demme 
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Heuer zsufchmelgen uußte. Hierin thun E. F. G. ein Werk, 
et gefaͤlet, und der Kirchen noth und nublich if. Hiemit 
:ben Gott befohlen, beyde zu Rand und zu Haus, Amen, 
gs nah Vitalis, 154, 


€. F. 9. | 
unterthäniger 
Martinus Luther D. 


ne — 
an. | NO, MMCCIK, 
An den Herzog AI brecht von Preuſſen. 


Fehlender Brief. 


ı 3. 1544. ſehlt ein Brief Luthers, den Magiſter Undread Aurifaber übers 
Der Inhalt deſſelben ergibt fih aus ber folgenden Antwort det Her 
elche Faber in der Sammlung der Briefe Yutherd an Herzog Wibrecht 
nittheilt. Die körperlichen Leiden 2.3 in feinen leuten Lebens: Jahren 
Eheilnapme des Herzogs werden dadurch bekundet. „Unſern Gruß zuvor. 
Diser, Achtbarer und Huchgelehrter, beſonders Gellebter! Uns bat der 
und wohlgelehrte DM. Andread Aurifaber euer Schreiben, am krummen 
& su Wittenberg audganaen , behändigt.. Nun hätten wie eurer Perſon 
see Hand gern wieder beantwortet; ed wird aber gedachter M. Andrea, 
k vielsältigen Geichäften wir itztmals, Dadusch wir dafielbige zu thun 
zt worden, beladen geweſen, wohl berichten, anädiglich begehvend, ihr 
sed dießmal entſchuldigt haben. Und wär erfilicdh der hohen Dankſagung 
Böruftein Löffel von unnöthen geweſen, *) denn ihr es gewißlich dafıle 
w, worin wir euch anädiglich zu willfahren wien, daß ihr und jederzeit 
gnädigen Herrn fpüren follen. Hieneben haben wir mit berslichem Mit« 
baß euer Perſon durch den Calculum (der Stein) fo hart gequälet, hin⸗ 
rohlockend angemerkt, daß euch darzu braudende Mittel, fonderlich der 
, bildlich find. "Demnah weil wir, alt oben gemeldet, euer Perfon mit 
ganz gewogen /(o haben wie nicht unterlaffen wollen, euch bieben eplihe 
weißen Börnfteind zu überichicden, den allerhöchſten lieben Gott anrurend, 
feine Gnad geben, damit durch diefen guten der böfe Stein ganz abges 
und ihr derhalben vollend die Zeit eured Lebens ſoviel ruhiger fenn möget. 
y auch folcher Vörnſtein abgebet, habt Ihe und zeitlich genug anzuzeigen 
fen zu laffen, wollen wir euch (damit ihr das Pater noster, welches wir 
eſchickt und ihr laut eurem Schreiben auf dem Stich habt, nicht angreis 
fpildern dörfer, fondern folches zu einer Gedächtniß, darum wir ed euch 


— 


———— — — — — 


(ud Melanchthon dankt dem Herzog unterm 5 Avril d. 3. für die üben 
bernſteinern Löffel. 
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11, May. 4 NO. MM 


An Joh. Honter. 
Antwort anf ein Schreiben H.'s über den Zuſtand ber Kiedie in Ele 


fs 





unfe. Nachr. 1315. G. 59.3 Gerdesii Scrin. antigu. P. VI. 
Strobel-Raunner p. 334. Deutſch bey Wald XXL 135. 


Venerabili in Christo V ira, Dro, Johanni Hontero 
nensi in Hungaria ) Evangelistae, Domini ') 
suo in Domino charissimo. 


G. et P. Scribis, mi Hontere, dedisse te ad me lite 
nescire, an istis periculosis temporibus 2) redditae sis! 
autem, esse redditas, simul incluso nummo aureo, 
Theodosii habente, quem scripsisti mihi donatum aP 
seu Judice vestrate 3) in memoriam sui, cui vice me 
agas #) oro. Caeterum de statu Ecclesiae et religios 
vos paulatim proficiente 5) laudo Deum Patrem lem 
quo omne bonum procedit, et precor, ut augeat vos: 
dicat omni benedictione spirituali, Amen. Non dee 
morsus serpentis, quia ®) sic seriptum, sic factum ab | 
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KBemen mulieris statuamus. Aliter.non habet, nec babere 
—XI Ecclesia Dei vera. Solatium est autem noſstrum, quod 
Serria semper est penes conterentem 9) contra mordentem, 
me scriptum est: Ipsum conteret caput tuum. Recie igitur 
wm, recte sentis,?) vigilandum vobis contra hostes externos 
Fapos. vicinos et domesticos: bi sunt dentes serpentis et 
Hem molares, ut Propheta ait Psal. LVIU, 7.3) Sed occu. 
SsjInus sum jam senex et efloetus, qui requiem quidem 
=>, meritam, ut puto, sed parum succedit votum. Ideo si 
wius 4) scribo, aut si 5) non respondi antea, ignoscas. ve. 
26) Dominys sit tecunı, et cum omnibus vobis, 7) Amen, 
nica Cantate, MDXLIV. 5)_ 





3D.M.) Philippus. abest in Thuringia. | \ 
Enan. | ö | NO. MMCCXI. 


Sie Fürſten Barnim und Philipp von Pommern, 
J gemeinſchaftlich mit den andern Theologen. 


He und das Sendſchreiben v. 30. May, No. MMCCXV., beziehen ſich auf 

Breit, welcher zwiſchen den benden Pommerſchen Herzogen, Barnim IX. 

Prtin und defien Neffen Philipp I. zu Wolgan über die Wiederbefegung des 

Tod dei Biſchofs Erasmus Mauteufel eriedigten Biſsthums von Camin 
> Cogl. Seckendarf III: 511.), und haben den Zweck, die Wahl ded von 

Barnim auf die Empfehlung ded Herzogs Ernft von Lüneburg vorgeſchla⸗ 
Foschnjährigen Grafen von Ederſtein zu verhindern. 
















Diplomatariis et Scriptoribus Historiae Germ. med. aevi op. et stud. 
Bt. Schoettgen et Georg Christoph. Kreysig. Tom. III. Altenb. 
#01. p. 293. (Pomerania diplomatica No CCCXXII.), jedoch mit Seblern; 
pnite 8 Kirchen⸗ und lirterarhiftorifchen Etudien u. Mittheilungen I. 1. 
5 einer eigenhändig unterfchriebenen Abſchrift, welche ſich im Conſiſtorial⸗ 
Y au Stettin befindet. Pi J 


3 Durchleuchten/ Bochgebornen Zurſten und Zeven, 
Herrn Barnim und Zeren Philipps/ beyde Serzogen zu 
Pomern und unſere gnaͤdige Zerrn und Befandten. 1%) 


Gerd. ferentem. 2) G. facies — statues. 3) G..— Palm. 8, 7. 
brevibus. 5)6.—si. 6) G. ignosce. + He. 7) G. tuis. — Amen. 
6.154. MD Gedd. G.5.D.M. 10) Auf einem vorgehefteten weißen Blatte 
ie fich von Melanchthond Hand: Copia der Schrift an die Durchle ıc. 


, 





denn daß durch E. F. 6. Regiment rechte Gotteserfai 
Anruffung gepflanzt und erhalten, und daß ihre Untert! 
ger Seligkeit 7) beruffen, und recht ımtermwiefen werden 
wir vernomen, daß E. F. ©, der Wahl halben eins | 
Bamin nicht einträchtig, haben wir, als die wir auch fı 
\ liche Kirchen zu forgen fchuldig And, unterthäniger ©: 
vor diefer Zeit bedacht, unfer einfältige chriſtliche Eri 
beyde E. F. ©. in diefer Sad) zu fihreiben, welches zu | 
jetzund durch Euer Herzog Philippſen F. G. Geſandten 
verurſacht; und bitten in Unterthänigkeit, E. F. ©. ı 
Erinnerung gnädiglich anhoren, und mit Fleiß bewegen 
allen Dingen Gottes Ehre, und ber armen zerſtraueten? 
beit Hell und Nothdurft furdern; und iſt dieſes unfer & 
Erſtlich If ganz gewiß und ohne Zweifel, E. F. G. 
gen zu Bomern und von Bott verordnete Dberfeit ©) fir 
dig, mit höhiſtem Ernſt zu verordnen, daß die Kirchen 
Serzogthumb und ihren Landen, auch im Bifkhumb 
und chrifilich mit tuchtigen Berfonen und zimlicher Ni 
derfelbigen beflelet und verforgt werden; denn alfo 
Bfalm: 12) Ihr Furſten folt ufthuen 3) die Thor der | 
der König der Ehren hinein ziehe. 
Au baben beyde E. F. G. fampt ihren Töblichen Land 
ein chriflliche Ordnung bedacht, infonderheit mit nel 
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anderer nublichen Studien, in Weſen bleiben und erhalten 
ku foll, welche beyder ©. F. ©. Ordnung wir auch fur gut 
achten, fo viel wir bericht 2) find, und fo mit Ernſt 
gehalten wurde, daß die Kirchen nicht verfäumet wurden. 
Fdas iſt wahr und-offentlich „daß ein Sifchof, als ein.täffeber, 
Hse chrißliche Lahr das Evangelii anszubretten, und felbs 2) 
zen, wie vorzeiten alle heilige Biſchofe gethan, item bie 
pe. zu viſitiren, tnchtige Berfonen zu ordinten, ein Ufſehen 
den, un zu haben, die Ehagericht und andre Kirchengericht 
Beni, und chriſtliche Bucht zu handhaben, 3) dazu erſtlich die 

mb fundirt ind, billig fol gebraucht werden, und kann mit 
3  eryäbleten Dienften viel Gutes zu Gottes Lob wirken und 
m; und iſt fonderkich in dieſen lebten Beiten,:?) darin bie 
woh und wild 5) wird, und die Turken uns nicht fern find, 
p vonnöthen, daß treue, fleißige, ernfe, verſtandige 7) uf⸗ 
d, die die Kirchen weißlich erbauen und zuſamen balten, 
3 kunftig befichn mögen. 


Beil 8) dann E. F. G. jetzund nach Abiterben Viſcho Erasmi 
ern, deß Alter und Geſchicklichkeit zur Regierung tuchtig 
Ben, kraft der ufgerichten Exrbverträg und Ordnungen ernen« 
en, bitten wir in Unterthänigfeit und umb Gotteswillen / 
E. F. ©. wöllen cinträchtiglich ein foldye Berfon zum bifchofe 
Ampt ernennen, wie gemeldt ift, die Alters halb. zur Regie 
ichtig, gelahrt, verfändig, und bifchofliche Mepmter, das 
um zu lehren, ber Bifttation, Regierung, 9) geiftlicher 
Hund Bucht sc. 10) ſelb auszurichten willig und geneigt fen. 
5 aber. hierin Uneinigkeit furgefallen, find wir wahrlich er 
BR, in Betrachtung, daß diefe Uneinigkeit nit allein jetzund 
WB und ärgerlich iſt, fondern auch furohin 11) cin bbs Erem⸗ 
Bet; und fo folche Mnrichtigkeit fich jetzund fobald in Der 
tomination nach Ufrichtung der Ordnung zugetragen, was 
Bin über nierzig oder mehr: Bahr zu beforgen ? 

b dag in der einen Nomination der jung Grafe von Eber⸗ 
Der uns bekannt ifl, ernennet wird, wiewohl wir gedachten 
und Herrn, als ein jungen suchtigen Menfchen feiner Sitten 





















XRX berichtet. 2) ſtets. Fam haben. ꝓᷣ in dieſer letzten Zeit. 
5 6) tod. 7 fleißtge und verſtändige. 3) dieweil. 9 der Regierung. 
5 11) binfurt, So auch hernach. . 
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Berſon zu ernengen oder zu wahlen/ DIE er Wety ,/ *)1 
lang zum Ampt nit tuchtig iſt, und nicht fo ernßlich 1 
fie ernach 3) tuchtig werde zu vredigen, lehren, den & 
des Evanigelit das Maul mit der Wahrheit ber heiligen 
ftopfen, 4) und reine Lahr zu verfechten, auch andre Ki 
zu üben zc. 

Denn biefes Gebot in S. Bault Schriften 5) 4 
wegzuſetzen und gering zu achten, als Wort, bie alleine 
geredt ſeyn follten; 9) fondern es And ernfiliche gettlid 
Deren. Verachtung mit ewigem Bern, fo man im ber ©&ı 
ret, und mit zeitlichen Plagen geſtrafft wird, wie die & 
Augen find, da die großen Herren, bie Biſthumb Finde 
dern Ungelehrten und Verächtern chriftlicher Memter gchei 
Da if Die rechte Lehr vertilget worden, und Abgoͤtterey u 
gewachſen, die Gott firaffet mit Kriegen und mancher 
gungen. 

Zum andern fpricht Baulus 1. Timoth. 5.: Du fol 
leichtlich zum Kirchenampt ordnen, und dich wit theilbef 
fremder Sunden. Wer nu ein Berfon, die das Amyt 
kann, ernennet oder wählet: was dic felbig Berfon ver 
veeberbet, daran macht fich derienig theilbaftig, der U 
haben bat. 

Nu bitten wir, E. F. &. willen diefe Berwaruumg 
annehmen, und fich nit Freventlich in dieſe Fabr vor 5) | 
daß fie fich ſchuldig machen an aller Berfäumpiß, die a 
Jicher Nomination eins unverländigen Bungen 9) fol 
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u fich auch mit fchufdig machen am Aergerniß. Denn mit fol- 
usfuglicher Nomination wurden die vorigen Exempel Verächter- 

gebilligt, und dergleichen furohin ’) geklärt, wie wir wife 
daß an etlichen andern Orten in beutfchen ?) Kanden zu biefer 
wit der bifchoflichen Wahl viel angereimbter Practiken fur⸗ 
imen Werden. 


um dritten, fo if in ber Confeſſton der löblichen und chrii⸗ 
Furiten, welche 3) zu Gottes Ehre und Beſſerung der Kir⸗ 
geſchehen, dieſer Mißbrauch infonderheit geſtrafft, daß bie 
numb mit mit Berfonen zum Ampt tuchtig verforget werden, 
Irrthumb und große Sunden und Strafen in der Chriſten⸗ 
efolget. Nu haben wir nit Zweifel, beyde E. F. G. ſind end⸗ 
5 bedacht, bey allen Artikeln der Confeſſion zu bleiben, und 
Dagegen zu handeln. Es wurde aber. mit diefer Kindermapl 
in großer NRiß in einen furnehmen Artikel der Eonfeffion 
„ und wurden nit allein die vorigen Mißbräuch geſtarkt, 
das roh *) Weſen diefer Zeit wurde größern 9) Schaden 
Denn obgleich vor Seiten die Bifhof und Official bie 
wichts.geacht; fo haben doch die felbige Zeit die Official von 
F-ihres Genieß 7) ein Uffchen gehabt uf etliche Eeremonien 
be Aergerniß. Behund find auch kein Dfficial, und lieget 
Bchofliche Regierung in großen und kleinen Studen im Koth; 
> man nit ein Heiflli Ordination und Vifitation der Kirs 
Schulen, und ein Uffehen uf die Zucht und Einkommen: 
icchen, Unterhaltung und Schus der Schulen und Kirchen» 
mit großem Ernſt ufrichten 3) wird: if zu beforgen, es 
‚sin jamerliche heidnifche Finſternuß und Verwuſtung folgen. 
d wahrlich alle Menfchen, Konig, Furſten, Edel und Un⸗ 
Selehrte und Ungelehrte, ein jeder in ſeinem Beruf und 
inem Vermögen fur Gott ſchuldig, wider dieſe heidniſche 
ernuß jetzund furzubauen, und fur die Nachkomen zu ſorgen. 
Das möllen beyde E. F. ©. als hochlöbliche chriſtliche Furſten 
Heiß bedenken, und nit wider Gottes Befelh und wider die 
ih Gonfeffion, zu Schaden der Kirchen, den alten Miß⸗ 
b 9) handhaben und flärten, befonder dweil der Schad 
ch vor Augen ifl. 
















Sichött g. furtbin. 2) Dertern in deutſchen. Zweit. 4 Viell. redlich. 
jJ. rahe. 6) großen. 7) Genießes. 8) ausrichten. 9 die Alten Miß⸗ 
19) weil. j 
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Zum vierten, dweil diefes nach ufgerichten furflichen 
gen der Nomination halben das erfi Exempel if, darin 
8. ©. allen andern Randen ein löblich Exempel furkelle 
daß fie Gottes Ehre fuchen, und ihre eigne Zufag ohne S 


‚Halten: fo wäre es uber die Maßen ärgerlich, fo ©. $. 


altem Mißbrauch ein Berfon, die von wegen ihrer Zug 
Unverſtands noch lang nit tuchtig iſt, nominien wollten, 
le ungeacht gottlichs Befelhs und eigner mohlbedachter m 
licher Verträg, 5) fich feld nit uf rechte Weg vergleichen ı 


E. F. ©. wöllen hierin Gottes Born bedenfen, der fol 
achtung nit ungeflraffet laßt, fo jemand gedenkt, es ſeyn 
an den Pfarren, an der Vifitation und andern Kirchenfad 
gen, es ſey viel flattlicher, fo ein Furſtenthumb ihre © 
und den Adel zu großen Gütern erhebe, dazu die Biſthe 
Dumbeapitel dienen follen. Ä 


Daß aber Gott uber diefe pänfiliche und heidniſche Be 
ein ernflen Born ergeigen wölle, das beweifen ſehr offen! 
große Krieg und Blagen, die vor Augen find. Weh eu‘ 
Efaiss am 5., die ihre nach großen Gutern, © 
Pracht und Herrfhaften trahtet, und verfän 
Aempter, die euch Gott befohlen bat. 


Und fo man biegegen 7) wollt furmenden, obgleid, | 
ber Nomination halben 8) diefer Zeit nicht verglichen m 
battens doch beyde E. F. © allbereit dahin geſtellt, vermi 
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/ 


Baier Hätte, daß diefe Irrung durchs ) Loos entfcheiden wurde, 
ib bedurfe es keiner andern Nomination, fündern man fol es 
Befcr Iaffen bleiben, und gewarten, welchem das Roos zufall, 
jerfelbe fur einen Bifchof angenomen und beflättigt werde, 
er Gott dazu gegeben, denn Gott wurde 2) «6 feeylich alfo 
BR, daß die tuglichfte 3) und nutzlichſte Berfon getroffen wurde, 
BE die Schrift Broverb. 16. fagt, 4) das Loos wird vom 
BR gewendet zc.: bagegen wöllen E. F. ©. bedenken, daß in 
® ganzen Sachen nicht alfo zu fnielen, und Bott zu verfuchen, 
Br daß gedachte 5) E. F. G. Verträge alfo und der Meinung 
Icht, daß mach rechter chrifllicher Wahl und Nomination 

Berfonen, die Alters und Geſchicklichkeit halben zum bi⸗ 
7 n Ampt tuchtig, ſoll das Loos geworfen werden, und hierin 
Iblichen Exempel der Apoſtel Wahl Actor. 1. gefolget, ©) 
elchem ohne Zweifel gedachte Verträge duch E. F. ©. alſo 
Fund geordnet find. Denn dafelbft fehen wir, daß die Ano- 
eſtlich aus vielen Perſonen zween folher Männer, bie fie 

| ; tuchtigfien gehalten, benennet und furgeftellt haben, dar⸗ 
a8 2008 uber fie geworfen mit Anruffung Gottes, daß er 
zeigen, welchen er unter dieſen zweyen zu folhem Ampt 
in wollte. Dabey iſt Gott geweien, und will noch daben 
nd feinen Segen dazu geben, mo man folchem Exempel 
Gottesfurcht und Anruffung mit diefen Sachen ernftlich 
Wo man aber anders fuchet, fo wird auch wenig Segens 

8 dabey ſeyn. 

























eumb bitten wir unterthaniglich und umb Gottes willen, 
ken auch beyde ©. F. G., als die wir ſolchs in unſerm 
au thun ſchuldig find, fie wollen unſer angezeigte Meinung 
fach Gott zu Lob und eigner Seligkeit und Landen und 
[ zu Gut, welche je 7) auch find Die Leute und Seelen, dafur 
38 fein Blut vergoffen und den Tod gelitten hat, bedenfen 
n Gemuth fuhren, und diefer unfer 8) Witt und Vermah⸗ 


4 


dhöttg. duch. 2) werde. 3) tveulichfie. A) fagt: Prov.16. 5) ge: 

B. 6) amgerichtet, wo man fich beyderſeits nicht einer Perſon verglei⸗ 

ante, daß alsdann mach gefchehener chriftiicher Wahl und Nomination 

a Cheild über die zwo furgeftellten Perfonen, die 4. u. G. 6.3.8. 9. 

d. 2. ſ. geworfen und hierin d. l. E. d. A. Maul Actor. 1. aetolaet 
. 7) izo. 8) dieſe unſer. 
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niemand mit Gott und gutem Gewiſſen zu folder 2) 
sathen oder darein willigen Tann. Ein recht georden 
wäre ein nublich Kleinod des ganzen Serzogthumbs u 
Bomern und ihrer Nachbarfchaft. 


Darumb bitten und vermahnen wir abermals €. 
Unterthänigkeit und umb Gottes willen, fic wöllen nicht ı 
bifchof oder Affenwerk, fondern ein wahrbaftigen Biſch 
des Ampts mit Ernſt annehme, nominien und wählen lef 
in diefer Nomination nit allein uf Erhaltung der Gutta 
fondern erſtlich if das Ampt zu bedenken, darin vicl gr 
gefaßt find, nämlich das Lchreampt, fo ein WBifchof f 
thun fhuldig, der Prieſter Verhör, Eramen und D 
Ufſehung uf die Lehr und Ceremonien, Bifitatio der R 
Schulen, Erbaltung. hrikliher Bucht, mit Straf kr 
ferungen, Ehebruchs zc., Beſtellung 4) der Kirchenga 
Ehefachen, und fo Streit ber Lahr 6) halben furfela 
Summa Erhaltung chriftlicher Lahr umd Zucht, daß fel 

Nachkomen erben möge, und nit heidnifche Verwuſtungen 


Diefe Sachen 3) mwöllen beyde E. F. G. fur großwich 
und Gottes Ehre, eigen Seligkeit, und €. F. G. % 
und Landen Nutz und Wohlfahrt bedenken, und mit das. 
als ein Parteken, ?) ungeacht des Ampts, wegwerfen. | 


or Ss imda made ie omasbaln -. hanha FE (E SE nn „um. ce 
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» Der ewig Bott Vatter unfers Heilands Zeſu Ehrifli 
F. G. allegeit bewahen und regien, Amen. ') 
Martinus Luther D. 
Koh. Bugenhagen Pomer D. 
Caſpar Ereusiger D. 
Philippus Melanthon. 





q. No. MMcCXII. 
An Amsdorf. 


yindert worden, su Umödorf zu reifen. Er will aber bald kommen, 
md fragt, welcher Weg der bequemſte und ficherfte fcheine ? 





er Eammiuanz ded Prediger Niemener zu Herſingen bey Schüge 
tich ben Walch XXI. 1524. Das Original befindet ſich im Cod. 8 ei- 
resden, und ir Für und derglichen worden. 


do in Christo Viro, D.. Nioolao, Episcopo Eccia- 
verae Namburgensis vero, suwo in Domino Majori 
tciendo. | 

',. Audivi hominem, et Jocutus sum cum viro ista, 
tuo Cicensi, Reverende in Christo Vir: optimus est 
us, Mire impeditus fui,*) ne ad te pervenirem: ppst 
sparsi sunt de equitibus vagantıbus. Sed dabo ope. 
minio volente, ut alia.ratione et occultiore iter ingre- 
am primum potero. Exspectabo Principis adventum, 
quid sit actum. Episcopatus Mersburgensismovet 





wire. Datum Wittenbera am 14. Man, Anno 154. 2. 
Ewer Zürkiihe Snaden 
unterthänige - — 
Martinus Luther D. — 
Johannes Bugenhagen vonmer * 
Caſpar Creutziger D. 
Philippus Melanchthon. 
Georgius Major. 
1 falſch: weit ich ſehrr beſchäftigt geweſen. —* berieht “a dies auf 
: erwähnten Krankheitsanſall. 
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An Martin Silberr. 


ueber anftöhige Ausſsdrücke, deren ih M. G. über den leidenk 
bedient hatte. 


\ 





Aus einer alten Handfärift in Ehelhorns Ergöst.I. S.; I 
Renner p. 335.; aus Nurifaberd nngedrucdter Gamımlung T. ii 
1.307. Bir gaben Codd. chart, 451. £. 402. £. 185. 4. Bibl. Goth. 


G. et P. Nisistu aliud vel aliter dixeris, mi Mart 
quod scribis, non magnopere reprehendendum esset 
jd verbum, ?2) quo usus es, integrum Christum pa 
ex duabus naturis constantem, id forte offendit;: U 


‚gitandum esset potius, ut secundum Apostolum ides 


dum. ?) Quamvis enim idem est, integrum Christs 
bus naturis constantern esse passum et personam ii 


‚bus naturis esse passam,4) haec omnia 5) sana ver 


tamen si 6) aliud intelligeres in vocabulo ässgeger, ! 





1) Im Orig. ſoll ſtehen utrumque (N). 2) Codd.G. Aurif. ve 
A. + idem usitato verbo dicendum; A. vorh. esset dic. 66 
wet personam. . pässam. Cod. 402.135. nach naturis + constant: 
$ eadem ut, C.G. 451. eadem et. 6) Ech. A. Cod. m. ısc + 





41544. | 659 
wilatern esse separatam, et separatim passam, cum et in 
kanitate, hoc nihil valeret. Quare sic'te exponas aperte, 
ühil aliud voluisse, quam illam personam, quae est Chri. 

ex divina et humana natura constantem, esse vere pas. 
„ ita ut vere dicatur: Filius Dei, imo ipse Deus verus est 
> quia Deus vere est homo, et homo vere est Deus ') 
oa persona, sicut Paulus 2) 1 Cor. I.: Nunguam Domis 
bs" glorias crucifixissent. Non dicit: purum: hominem 
zerunt, sed Dominum gloriae. Alias alio. Sum occu. 


et senio negotiisque fessus. Bene vale. in Domi. 
3) Die +) Vocem:- Jucund., MDXLIV. 
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= W No. MMCCXIV. 
An Ansdorf. — * 

e. Kidigt feine naße Abreife nad) Zels an. - 
























bB der Gemnitung deb deedigers Niemener mu Berfinen bey Schade 1. 
* ſch bey Walch XXL. 15%. Das Original befindet fie, im Cod. Sekdel. 
* und iſt für und veralichen worden. — ' 


X 1.in. Christo Patri, ‚„ D. Nicolao, Episcopo vero 
Külesiae Numßurgensis, suo. in Domino Majori Sl 
2 2ndo. . - ‘ — 


| P. Non est necesse witti equites, mi reverendissime 
Emino Pater. Ego gonstitui per ditionem Principis nostri 
Bei icet per Grimmam et Bornam. Quod sia Borna (nam 
Iesum est praedium meum Sielsdorf) per Aratros usque 
7 izam iter fuerit, ex eo loco tibi significabo. Eramque. 
turus proxima feria 2. post Exaudi: sed incidit promotip _ 
}o randorum eadem hebdomade. . Ita cogor mutare consi. 
7 sed omnino proßciscar, quanto potest fieri occultius, 
5.4. Penatecostes, quia valetudo satis, pro aetate et tem. 
bene promittit. . Vale et ora, quaeso, ne denuo intertur. 
profectio ista mea desideratissima. a 


ir Codd. 6. est vere homo, homo est vere Deus. 2) Cod. 40. 185.— si 
pP. Sa Aurif. t dixit, 3) Sc. A. in Christo. M Sch. A: — Die.” 
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[N die Fürſtl. Sommerfchen Raͤtbe, gemeinfcha 
den andern Theologen. 


Uebnfichen Jubalts mit dem Br. d. 44. May, Ne. MMCI 





Yu dem in dem Conſiſtorial⸗Archive zu Stettin aufbewahrte 


Meohnke's Kirchen⸗ m. litterarhiſtor. Studien und Mittheilunge 


Den Wohlgebornen, Edlen, Ehrnfeſten, Geſtren 
fen und Seren rc., der Durchleuchten, Sod 
Surften und Seren, Seren Barnims und Seren 
fen, Hersogen su Pomern zt., sufamen verord 
then jetzund zu Sweyns, unfern gnäbigen un 
gen Seren. 


Gottes Gnad durch feinen eingebornen Sobn Scan 
unfern Heiland zuvor. Wohlgeborne, Edle, CEhrufee, 
und gunflige Herrn. Ewr. Gnaden nnd Ebrnufeſten fıy 
wiſſen, daß wir gutter, treuer Wohlmeinung an die Da 
Hochgebornen Furſten und Herrn, Herrn Barnim ?) 
Bhilippſen, beyde Herzogen in Pomern zc. unfere gnäb 
ein unterthänige Schrift von der Nomination eins 
Biſchofs vor etlichen Wochen geſaudt, dag wir aus 
Urſachen, und sum Theil aus fchuldiger Pflicht acacn I 
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re vegierenden Furfſten viel Verhinderung im Negiment und 
ee Damer zu beforgen, item daß unrechte Beſtellung des Wise 
ibs ewigen Schaden in Kirchen wirken wurde. 
KBiemwopl wir nu geringe Berfonen find, fo willen doch E. ©. 
Ehrfchle, daß Gottes Befelh und Ordnung if, daß wir als 
iger und Lehrer, zu Erhaltung gottlicher Erkanntnuß und 
Mung, hohe und niedrige Ständ vermahnen follen, 
Darumb wie am hochgedachte beyde Zurften ein gleichlautende 
sfr in Unterthänigkeit gefandt, und nachdem uns ernach an⸗ 
> baß beybe.) Ahr F. ©. verordnet, daß etliche Ihrer $. 
rnnchmifle Räth zufamen kumen follen, von biefer Sach zu 
8; tie beude Furſten der Nomination halben zu vergleichen, 
Fried und Einigkeit bleibe, und daß das Bisthumb recht bes 
3 werde, baben wir. bedacht. an E. G. und Ehrfeſte auch zu 
den. 2 | 
And bitten erſtlich unfern Heiland Zeſum Ehrikum, ce wolle 
Ein eurem Math ſeyn, wie es geſprochen bat: Wo zween 
drey in meinem Namen zuſamen kumen, will id 
Ahnen ſeyn. Nu find E. G. und E. in Gottes Namen zu⸗ 
I gefandt,; das if, aus Befelch der Oberkeit um Friedens 
5 und. Gottes Ehre zu. furdern: darumb wir billig bitten 
daß unfer Heiland Jefus Chriſtus euse Herzen mit feinem 
en Geiſt regirn, und zu. guttem Nath neigen wolle. 
Bed wiewobl wir nit zweifeln, ©. G. und E. And felb ge 
5 mit großem Ernſt und Fleiß Ginigkeit beyder Furſten und 
in zu erhalten, und rechte Gottesdienſi zu furdern; fo haben 
ch E. ©. und E. mit verhalten wollen, was wir an beyde 
Bm geſchrieben, und ſenden E. G. und E. biemit die Copia 
Ber Schrift, mit Bitt, dieſelbige zu lefen und anzuhoren. 
Rd bitten weiter, E. G. und G. wollen uf gedachten chriftli- 
Meg uf beyden Theilen arbeiten, daß keyde Furfſen einträch- 
J willigen, ein ſolche Biſchof zu nominirn, der Alters und 
Ads halben zum bifchoflichen Ampt tüchtig fen, wie ſolchs 
ſetes Wort oft befolber iß. 
or. Gnaden und Ehrnfeſte wiſſen felb, als die weiſen und 
bechtigen, daß erſtlich der Bierhund, Sayitelg und Stift 
—__ 
nrängtie hat ben geftanden. Am Rande acht die Lorreetur beode; faß 
ich, won Bugenhagen. Mohn. | 
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gericht und handhabten gute Zucht und gute Sitten. 
Wenn nu das Bisthumb Kamin ichund im folcher gutes 
mation und Ordnung flunde, fp if offentlich, daß daſell 
thumb ein fchon Kleined wäre aller Zand umbber, und u 
loblichen Furſten und der Nitterfchaft troſtlich und ein Fr 
dem daf Bott an folder Ordnung ein Wohlgefallen ba 


- wurde dazue feine Gnad und reiche Belohnung geben, wie er 


Wer mich ehret, den will ih auch gu Ehren br 
und wer mich verachter, ben will ich auch veracht machen. 


Au ſehen aber E. ©. und E., wie das Bisthumb leider 
Bahr wie ein verwufer Gart geflanden. Der Bifhef I 
eigen Kirchen ohne Seelſorger fichen laffen, wiel wenige 
funkt im Land viftietz er bat Fein Conſiſtörium zu Ehe 
gehalten, und, in Summa, nichts gethan, Das sum bifd 
Ampt gebort. | | 

Dweil denn dieſe Verſäumnuß, fo bis anher geichch 
Schaden gebracht, und fo nicht ein verfländiger,, fleißige: 
Biſchof gemählet wurde, die Sunden, Gottes VBerachtem 
Strafen großer werden wollten: fa kann fa ein jeder Bar 
fich felb erinnern, was er in diefem Fall zu rathen ſche 


Dweil nu Bott die Sachen alfo gnädiglich gefuget, daß 


Bisthumb in Beſſerung, allen Furſtenthumben in Bomers 
bringen kann, und if auf beuben Seiten ber Schade zu 


u 
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unbe verhindert, der niacht Mich aller dieſer Berfaummuß und 
netung ſchuldig, welche aus bofer Beſtellung folgen wird; 
Ge Unfriede zwiſchen den Herzagen furficle, welchs Gott ande 
S verbuten wolle, wären dDiefelbigen furnchmlich Anfänger und 
her bes Jamers, dic jetzund dieſen Rath giben oder Härten, *) 
Kat cin Biſchof ſoll nominirt werden, deß Alter und Verſtand 
apt tuchtig ik. 

Mass bedenfe dach die Machfomen. Obgleich Jebund die loblichen 
Ks ſelb ein ufſchen uf die Lehr haben, und die Vifitation 2) 
piel Kirchenfachen aus ihr Gamer erhalten; fo iſt doch zu 
, die Nachkomen werben ich dermaßen nit beladen. Wa 
Bisthumb bieweil auch wüh wär worden, und nit Con⸗ 
) und andere Mothdurft darin angericht, fe wurde ein jam⸗ 
be Barbarey folgen. 

nd wiewohl wir E. G. und E. alle der Tugend. achten, daß 
$ Kicchengut nicht begehren, fo Tonnen wir "bach nit unter 
€. G. und E. zu erinnern, daß fie bedenken wollen, daß 
recht iſt, ſolche Gutter, die zu nottigem Brauch der Kirchen, 
Ya biſchoflichen Ampt, Viſitation, Gerichten ꝛc. verordnet 
us ſich zu bringen, und der Kirchen Nethdurft vergeſſen; und 
I hierin die Thäter, und die fo dazu helfen mit Rath oder 
denn frembbde Butter begehren und entzichen der Gemeine 
Mvatvperſonen iſt unrecht, das weiß maniglich. 

a wien E. ©. und E., daß in der Regierung allerley fur 
azu man Gutter bedarf, darumb auch Gott in feinem Volt 
fgcorbnet bat, daB ein jede Berfon uber zwenzig Babe zu , 
nug des Tabernakels ober Tempels alle Zahr fo viel hat 
mäüfen, als ein Ort eins rheinifchen Florens, das ift jahr⸗ 
Bf etlich Tonnen Golds geloffen, Und der Prophet Hagäus 
B: Darumb fomen Theurung, daß man dem Tempel nicht 
> das man ihm.fchuldig ware. Darumb wollen E. G. und E. 
fe rathen, daß das Kirchen-Gutt zu Gottes Ehren, Erhal⸗ 
Fechter Religion, der Ehegericht und guter Zucht und. Studien 
icht/ und nicht vergeblich verbracht und zerſtreuet werde. 

eſe unfere chriftliche Erinnerung, die in der Wahrheit treu- 
niemand zn Nachtbeit oder Beſchwerung gemeint, wollen 





















Fosisen oder ſtarken Recht am Nande als Correctur von Melanchthon's Band. 
wer hat geisanden: vifttiern, Viſttation iſt darüber geſchrieben. 
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An Amsdorf. 
L. meldet, daß feine Ybrcife einen kleinen Aufſchub erlitten 
ui Aurifabers ungedrucdter Sanımlung f. 423. bey Schüte 
futuris. Quare te oro, ut hanc morulam in gratiam | 
non feras aegre. Tum enim tuto veniemus. Narrı 
posse mihi insidias struere in contumeliam Principis 


Aratros nova exacerbatione esse commotos in Pri 
brevi aderimus, et Bruck et ego. 


G. et P. Reverende Pater. Reversus D. Bruck 4 
mihi ex Principe, futurum, ut in quindecim dies Pri 
Zeizam sit venturus, advocatis simul nobis duobus, 
mino. Die 3. Pentecostes, anno MDXLIV. 


3. Junius. 
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Eu} der Saumiung des Predigers Niemever zu Herſigen der Echüpe 
WR; deutſch bei Wald XXI. 1525. Das Original befindet ſich Im Cod. Sei 
ds Dreöven, und IR für und verglichen worden. 

Wrendo in Dormino Firo, D. Nicolao, Episcopo vero 


rae Ecclesiae Numdurgensis. suo in Christo Majori _ 


suspiciendo. 


et P. in Domino. Certa erat pracdestinatio mea, ut hodie 
ae essem, unde ad te scripturus essem, optime et reve- 
ie Pater, pro equitibus. Nam cum nihil minus sperassem, 
p üt witteres equites in occursum usque ad Dibon, volui 
nno die Lipsiam petere. Nunc Si literae meae nondum 
e venerunt, quas D. Bruck nuntio Prineipis .dedit, ut per 
» ad te quoque iret: scito, Principem affore ad minus post 
glenam in ipsa Zeiza, ubi simul D. Bruck et ego apud te 
jus. Sicmihi D. Bruck ex Principe narrat, in qua re mos 
gerendus Principi, ne contemtus videatur. Ego operam 
>, ne differatur, sed acceleretur adventus meus ad te, ' 
patientiam habebis. 1) Existimat D. Bruck, nor esse 
propter Aratros, qui recenti quodam paroxysmo cum 
pipe exacerbati, putantur aliquid moliri in vindictam vel 
neliam Principis. Ideo non tentandus Deus, sed Chri, 
rtunet nostrum conventum. In quo vale optime. Fer. 4. 
tecoste, vesperi et sero acceptis literis. MDXLIV, 


T. D. deditus 
Martinus Luther D. 










E Junins, No. MMCCXVIL 
An Georg Spenlin. 


bet eine Zwiſtigkeit zwifchen Ep. Diatonus und einem gewiſſen Simon, 


[2 
* 





In den Unſch. Nachr. 1708. ©. 657.; beu Strobel-Ranner p. 336. 





Sch. — Quäre etc. 


Deo commendarvit propter bonum pacis, quae supera 
nosiras, sed menstruatas et stercorasas coram Deo . 
Sed ecce Satan adhuc in suo nido latet: pacis hujus in 
suflat in novam scintillam de vera et falsa reconc 
Quare te oro, ut oflicio pastorali ad te voces illum, 
est Simon, et tuum Diaconum, et verbis mansueıuudn 
et roges in Christo, ut pacem per Dominum Fridericäs 
conservare studeant. Et quia video quod certis for 
borum alter ab altero petere veniam fugit, tu ut p 
nomine tuo vel meo etiam causas utriusque ad tet 
et jubeas, Simonem omiıtere querelas ultra movere, 
num vero omittere exactionem reconciliationis. Si 
pergit ad vivam cutem secare justitiam, nunquam ı 
‚Wer ein Chriſt ſeyn will, ber muß fich in ſolchem Fall a 
‘ ſchönen Gerechtigkeit verzeihen umb Friedens willen, ı 
auch etwas laffen zu vichten befohlen feyn, et locum 
solum gratiae, sed etiam irae. Denn ohn unfere Ger 
- tönnen wir feltg werben; aber ohne Friede fännen wir wi 
fien ſeyn, quia Christus est pax. Ergo tu acceptis a 
‚dextris pronunties: Ego vester Pastor sopio et- exsting 
vos vestras offensiones, mihi et in manus datis eas, 

vos in pace in nomine Domini, Amen. 
Quodsi unus vel alter posthac pueriliter et mulieh 


Juerit glorieri: Sa, ich habe gleichwohl Recht, er hat mi 
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Aen fie ſagen: Ba- lieber Herr Pfarrer, ich babe Recht oder 
ht, fo will ichs zu Dienſt dem lieben Frieden fallen laſſen. 
$-recht, fo ſey es Gott befohlen; iſts unrecht, fo if: es mir 
Denn ich will auch licher ein Kind des Friedens fenn weder 
ne eigenen Gerechtigkeit; denn es ſey bin, weil: es boch nicht 
Kor anteifft ꝛe. Denn was man: nicht fchlichten kann ohne 
Wenns des. Friedens, fol man es auf ein Knebel winden, bis 
er ſelbſt einmal abwinde. Tentat enim nos Satanas. Win 
j 6.alles nicht Helfen in dem Teufelsgenüſt, fo muß man zum 
Bes greifen. Aber das iſt denen zu Arnſtadt nicht zu rathen, 
Be möchtens zuviel machen, wenn die Prediger, ber Lehre 
eben unfträflich, in folcher Gefahr fiben follen, daß fie umb 
Weblichen Worts willen möchten aufhupfen und fpringen, und 
Sicht alfo viel Lieb zum Fried bey ihnen ſeyn, daß fie nicht 
ert erhören könnten von ihren Seelſorgern, das werden nur 
Me Chriſten feyn, und eben dieienigen, die umb ihrer Ehre 
CEDreck, fage ich) die ganze Kirche betrüben und irre machen,. 
E nimmer wicberbringen können: da iſt denn ihre Ehr zur 
R Schent worden in der Hol. Es Reber, als find etliche 
Pgnug. 
tu hortare eos, sicut dixi, ut positis querelis et justi- 
is in talı periculo pacis servent patem -factam. Alioquin 
sullus erit finis, et Satan triumphabit contra Christum. 
li, per quem hoc scandalum venit. Nam sicut vere di. 
£ caput melancholicum est paratum balneum Diaboli: 
famor justitiae propriae est perfectum regnum Diaboli. 
us Jesus adjuvet te Spiritu sancto suo, ut Satanam 
MW pertinacem et capitosum expellere possis, Amen. In 
o vale. Fer. 3. post Viti, MDXILIV. 
























Buniut. No. MMCCXIX. 
An Anton Lanterbad. _. 


ed ab, etwa? über die Kirchensucht au fchreiben.. Bon ‚denen, weide. 
den Genuß des Sacrameats allzu lange auffcbichen. 





ERraftirhen Sammiung su Huſum bey Schüße J. 310.; deutſch bey 
aldf XXI. 1520. Wir haben Aurifaber Ill. £, AU. verglichen, 










Pr. “ Zpiscopus exemplum ederet, ubı Satan aulıcus etiam 

+urd restitit, velut illi 6),angelo in Daniele restitit princeps P 
—13353 Dominus augeat nobis spiritum suum, Amen. 

Sch 








Quid aliud agas cum illis, qui Sacramentum difk 

‚eipere usque ad extremum halitum-, nisi ut publice ad 

sibi temperare et timere a tali periculo? deinceps ı 

si quis porro distulerit, donec sensus et ratio defece 

non posse ministrari Sacramentum, non plus certe gua 

aut cani, Nam cum illis non potest.agi de poenite 
explorari, quid credant aut agant: quare non poss 

oo capaces Sacramenti, et frustra illis offertur. Sit sangui 
süper caput ipsorum, 7) qui tota vita, dum sani suı 

temnunt verbum et Sacramentum, quo fiunt de die 

ineptiores ad ipsıum, ut merito Sacramentis priventu 

vitae propria culpa. Quare cogitent, dum vivunt, du 

dum audire et respondere et peccata et fidem pure e 

“ sonfteri passunt, ut adsuescant ad usum verbi et Sa 
Sin minus, careant etiam in fine, cum ratio et sensui 
rint, omni ministerio et Sacramento et communioneE 
sicut in vita voluerunt et meruerunt. Nobis mandat 

me sanctum demus canibus, nec porcis marzgaritas. 
nostros adınonuimus, et ita fecimus. 8) Bene in Dom 
et ora pro me. Sexto post Viti, MDXLIV. 
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Mittit Ketha mea modulum pro pelliceo filiolae, 
parare, quo potes aptius. Quamqnam nescio, quo ji 
servitutem accepimus, ut in omnibus et in tama mulı 
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1544. | 669 
Ounise 5 N0. MMCOCXX. 
" a den Kanzler Bräd. 


£ Rain. Wenerk Eheſache (vgl. Br. v. 22. Jan; No. MMCLXXXVIL); : 
über Forſtbedruckung. 





Kltens. VII. 1002. Leiys. AXIL STT. Wal AXL 49. 


p and Fried im Herrn. Ich Dante E. A., mein licher Herr 
ſevatter, euers gütlichen Erbietens, die Sache Kafpar Beyers 
Bern; will mich verlaffen, es werde bald geicheben, Amen. 
‚hätt ich gefprochen, unangefehen, daß ihrs Zuriſten für ein 
Babfolution gehalten hättet, und er nimmermehr nicht fein 
Ehat kriegen follen. Doc achte ich mich für Feine Privat. 
‚ und ſtünde drauf, daß Gott meinen Gentenz bey vielen 
R würde flärker geben lafien, denn unfers Conſiſtorii. Quia 
in Domini regnat etc. 


" 


a 










il ihr auch zu meinem gnädigfen Herrn reifet, bitte ich, 
Adieſe Schrift unterwegen ohne ſonſten anſehen, darauf dep 
B ©. 9. anhalten, daß ©. 8. $. ©. doch ein gnädiges Ein- 
Maten. Das Geſchrey wird wahrlich zu ſtark über die Jager⸗ 
und etliche Amtleute, daß auch die Leute ihr eigen Holz 
Besuchen follen. Es wird das gemeine Gebet einmal einen 
Über fie erzwingen, das kann nicht feulen; fo fagen etliche, 
liche gläuben, daß meinem ©. 9. das Wild fehr geringer 
weiß nicht, obs wahr fey. Hiemit Bott befohlen, Amen. 
ends nach Viti, 1544. J 










E. MR 
williger ' 
Martin, Luther D. 


uni | NO. MMCCXXI. 
| An Amsdorf. 
I den kblniſchen Reformationd: Entwurf: Dank für Geſchenle. 


le 
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* J 


Christo Episcope, Coloniensem reformationem, et 
dari audiam. M. Philippum interrogavi, qui dicit ı 
‚ ut:verbi et Saoramentorum legitimus et intellectus 
Ecclesiis omnibus doceatur, remotis omnibus super 
Maneant vero eathedrae et monasteria indirepta, ut 
Quae si ita haberent, tolerabilis esset, donec alıu 
‚derit. Nam ista rapina, imo rapacitas Principum, ı 
magistratuum odibilis et detestabilis est, futura, su 
magnapernicies, vel etiam, vastitas parochiarum 
rum. Sie wollens alles haben, und das auch dazu, m 
ſten baben.. Et 'venit finis etc.- Coram et brevi p 
Princeps scribit sese affore brevi. Comitia sunt 
‚ nostri foederis de resignando Ducatu (clam hoc ı 
volo) in.manus Caesaris, quod optem fieri, quia g 
stro Principi, tantos sumtus ferre eic. Ea comits 
perßicientur. *) Interim in Christo vale: 

Quaẽe misisti 'munuscula mihi et liberis,, -acce 
te oro, si quid tibi superest, conferas in tuos nep 
trem-eorum, mulierem optimam, cujus non possuı 

sine gemitu ob calamitatem mariti. Quoties autem 
video, recordor etc, Bene feceris, quidquid in e 
conferre, simul et debes quoque. Denique tu es 
pauper, cum esses-Parochus dives. Saepe recordo 
Alexandri Papae Quinti, qui dixit: Fui dives Epise 
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et morie secundum ejus volıntatem bonam, bene placitam 
erfectam. Cui glorla in saeculorum saecula, Anıen. Vigilia 


'ohannis, MDXLIV. 
Tuus M. Lutherus D. 





gulius. No. MMCCXXII. 
An einen Stadtrath. 
Ueber die Verwendung von Kloftergütern. 


-. 




















be Sammlung bed Caſp. Sagittarius zu Jena bey Schütze 1. 40 


amt ee im Herrn. Ehrbare, Fürfichtige, liche ‚Herren und 
ſde! Euren casum der 2 Klöfter halben habe ich durch euren 
ten ‚m empfangen und fürnummen, Darauf ibr begebret kurze | 
Kliche Bericht nach der heil. Schrift zu geben. Nu if wahr, . 
Melt Theologen bisher gelchret und noch Ichren, daf ſolche 
Pigte Kloflergüter folen zum Brauch der Kirchen und armer 
Mangelegt werden fürnehmlich und für allen Dingen; denn. 
B billig, auch göttlich, wie ihr ſelbſt auch befennet' in eurem 
ME Mber welchen Berfonen folches zufiche oder gebühren wolle, 
Ben wir Theologen nichts mit zu thun, weil es uns nicht 
en, auch die Gelegenheit nicht wiffen konnen; fondern ſolches 
Jurch die Zuriſten geurtheilt werden, da Bart gegen Bart 
we wird. Was nu bier die Zuriſten fprechen merden oder 
Höhen haben, ba laſſen wirs bey bleiben; denn Tolches gar 
ch Ding betrifft, welches den Buriften befohlen if, und unfer 
Jogia Ichret, das weltliche Necht zu Balten, die Frommen zu 
eu und die Böfen zu firafen. Derhalben mügen E. W. ſich 
fen Suriften ſolches und dergleichen befragen. Denn wir Thene 
E Fönnen nicht dazu kummen, als die nicht Fönnen Part gegen 
Fverhören, und auf Eines Parts Reden oder Sache nichts 
Paefprochen werden. Hiemit dem lichen Bott befohlek, Amen. 
ſtags nach Visitationis Mariae, 1544. 


Martinus Luther D. 





Witteus XU. 173. Jen. VUT. 183. Kltenb. VII... Erin 
Walch X. 2217. Eine alte Abichrift befinder fi im Beimariiaen 
ie für und verglichen werden. 


Guad und Fried In unferm Lieben Heiland and He 
Chrifto. Ebhrbare, tugendfame, liche Fran! Wie U 
Traurigkeit und Unfall fo herzlich leid, das weiß Get, 
Seufzen ſtehet und höret; ja, es iſt jchernann von | 
umb den theuren feinen Mann, daß er fo böslich fol in 
Bände ſeyn. Gott erhöre unfer Gchet, und aller from 
Denn es if gewiß, daß alle frome Herzen ganz fchaik 
bitten, und if gewiß folch Gebet erhöret und angenehm 


Indeß muffen wir uns troͤſten gettlicger Zaſagung / 

Beinen nicht verlaffen noch vergefien will, wie dei I 
vol if; denn wir wiffen, daß euer Hausherr ein rei 
Mann if im Glauben Chrifti, denfelben Kattlich befummi 
viel ſchönen Fruchten wohl gesieret. Darumb if unme 
er 1) ſollte ihn von fich geworfen haben; fondern wie ı 
durch fein peiliges Wort zu ich und in feiner Guaden | 
zuffen und angenommen, fo behält er ibn noch imerfe 
ſelben Schoos, und wird ibn täglich behalten. Es ik m 
Gott, der ihn bisher vor ?) diefem Unfall fur feinen Heb 
and Kind des Lebens behalten bat: derſelbe Bett wir 
ibm bleiben, ob er fich eine Heine Zeit anders fick 
Glauben und Geduld ein wenig zu verſuchen. Ger 





— 
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Ws ie auch nach nicht mit unſeem Reiben ſo hoch und bitter, 
Feines lieben Sohns und feiner lieben Mutter ) Leiden geweſen 
durch welchs wir uns in unſerm Leiden troͤſten und ſtärken 
RB, wie uns G. Petrus lehret 1 Betr. 3, 18.: Chriſtus hat 
al für uns gelitten, der. Gerechte für die Inge 
ten. 2) So der Teufel und die Seinen fih unfers Unfalls 
im, darfur werden fie gräulich gnug heulen muffen, und aus 
kurzen Freube ein langes Trauren machen. Wir aber haben 
Ferrliche/ ?) große Vortheil, daß uns Gott gnädig und gun⸗ 
M, mit allen Engeln und Creaturn, darumb uns fein Ungluck 
B Leibes an der Seelen kann ſchaden, fondern vielmehr uns 
rfenn muß; wie &. Baulus fagt Röm. 8, (28.): Wir wiffen, 
Denen, die Bott Tieden, alle Dinge zum Bellen 
en. 2c. 4) Nach dem Leibe tbuts wehe, und Toll Auch und 
vehe thun; ſonſt wären wir nicht rechte Chriſten, die mit 
nicht litten, 3) und mit den Zeidenden nicht. Mitleiden 
















umb, meine liebe Fran, leidet und habt Geduld ; dean 
— nicht alleine, ſondern habt viel, viel trefflicher, treuer, 
ke Herzen/ die groß Mitleidung mit euch haben, die allzumal 
AIm Spruch ſich gehalten (Matt. 25, 43.)3 Bch.bin gefan⸗ 
7 88 und ihr ſeyd zu mie kommen. Ha freylich, 
Mem Haufen befuchen wir den lieben Baumgartner in ſeinem 
Auf, das if, den Herrn Chriſtum ſelbſt in feinem treuen’ 
gefangen, bitten und euffen, daß ce ihm wollte ausheifen, 
6 mit uns allen erfreuen. Derfelbige Herr Feſus, der ung 
b er einander tröften, und troͤſtet uns auch durch fein ſeli⸗ 
: der tröfte und flärke euer Herz durch feinen Geiſt, in 
8* bis zum ſeligen Ende dieſes Unfalls und alles Unfalls. 
Ey Rob und Ehre, ſampt dem Vater und dem heiligen Geiſt 
, Amen. Dienfag nach Viſitationis Marid, Anno 154% 


1 ” . Martinus Luther D. 






18. und. 2) Abſcht.⸗i Vett. 3, 18.0. . w. 92 Abſche. 
E 4 Abſchr. = MWir wiſſen xt. 6) Ausz. Uiden, ohne: nicht. 


Ve 43 





674 1544, 
13. Iuline. | Ne, MMCC 
| An Fran Förgerin, 


2. veist ihe a, daß Ibre Neffen in ZBittenberg, wo fie Aablıca 
wohl nerfors feuen. 





Raupach Evang. Oeſtereich 1. Fortt. S. 87. f. Moſeder Bike 
©. 8. f. 


ea und Friede im Herrn. Ehrbare, tugendſame | 
Haben euer liebe Niftel und Kinder allhier angenommen, 
fe ſeyn wohl und ehrlich werforget bey einen from 
Georg Meyer. Gott gebe ihnen Gnade, daß fie wohl fi 
feomm werden, als ich mich gänzlich zu ihnen verfehe. 
in dieſer böfen Zeit wohl noth if, daß der frammen 
Wären, bie uns hülfen mit gutem Lchen und Beten, I 
gen Sünden und tägliche Mebrung deſſelben für Gett gs 
und die Ruthen, fo für ber Thür if auf unfer Ham 
abwenden. Denn die vorige Abgotterey im Yayftkei 
noch nicht laſſen wollen) und unfre Undankbarkeit dräde 
Der barmherzige Gott wolle mit feinem heiligen Get 
, und fein gut Werk, durch fein heiliges Wort im uns a 
guädiglich volbeingen, Amen, in defien Gnade ich ci 
und bittet für mich umb ein ſeligs Ständlein, demn 
nunmehr die Zeit da ſeyn meiner Heimfebet und Rah 
die Margareihas, 1544, 

D. Martins 





ET) 177 ee No. MM 
Yu Amsdorf. 
Ueber einen Ehehandel; von L.’3 Reiſe zu A. 





In ven Unſch. Nadır. 1761. ©. 385.; auf der BSörmerifaen 
su Beinsig ben Schüyge 1. 316.; ben Strobel-Ranner p. 3@. 
Wal q XXI. 1528 Das Originaf befindet fich Im Orsfp. Beim. | 
wach wir den Tert liefern. Es wird. aber ns y Pebametzt, u; 
Seidel. in Dreiden befinde. — . x 
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ndo in Christo Patri, Domino Nicolao, vevo Episd 
o Ecclesiae Numburgensis, suo ın Domino > Majerd 


m et pacem, Revcrende in Christo Pater, egb sentiog 
iam Pastoris , qui novercam uxoris suae defungtae duxit, 
m esse, nisi sic esset noverca, quod defunctae paten 
'uisset vitficus, non naturalis pater: ideoque ‚aut diris 
m esse, vel_extra dioecesin tuam expellendum deinda 
r scandalum, quod Pastor ecclesiae, toties prasmonitun, 
t ausus. 

iod cancros solus Coactus es comedere, satis malte 
>, et displicet, me ex aula tam diu esse dilatum. Es iſt 
ut dem. Hofe nichts, Khe Regiment if eitel Krebs oder 
fen. Es kann nicht fort von Stäten, oder will immer: zu⸗ 
Christus optime Ecclesiae consuluit , qui auläe'non soma 
Ecelesiarum administrationem. Ber Tiufel hätte font 
gu thun, denn eitel Chriſtenſeelen zu freien. Dicitur hos 
Inceps venturus huc: ibi explorabo, an velit praestare, 
promisit de meo ad te adventu. Quod si iterum.differt, 
wi signißcabo,, ut: adhuc semel obviis tuis equitibus me 
» Interim in Domino vale, Ego. rependam. damium, 
Kurus tecum omnes reliquos cancros, Atque utinam 
B aula& cancros st testudines omnes vorare possems 


P dis, MDXLIV. 
ı Praxedis, M T Matt. Luther, 


no 20 N9, MMCCRXVE 


= — An Zoh. Rand. 
2, ſchteibt tin Ursheit aber die deimlichen Vertodniſſe. 


* 


us bet Bsenerichen Eamminng gu Keinsig deu Saubei i. ai, 
gl: Aurifabet ill: & 422, 


Wabili in Christo fratri, Dr. Johanni Langö, Theds 
giae Doctori, Eoclesiae Erfordiensis — * ed 
asteri Adeli et sinsarissime, 





- » 





ER Te REFERENT RO BREERERRE ο Ti parcuu 
yum potestati surripi: denique, ut multum nostri Ju: 
tinaces sunt 2) in causa Casparı Beyer, *) tamen Prino 
sententiam publica auctoritate confirmavit. Hinc gru 
furiunt in me‘, et tantum non rumpuntur. Omnino 
huic malo resistendum propter. servandam praecepti 
verentiam, nec concedamus, Papistas esse posse j 
casa, sive epirituales sive laicales, quia se ipsos e 
verunt ab aficio Ecclesiae regendae, dum hostes ver 
clesise sese profitentur et ostendunt. Neo habuit p 
Antichristus statuere hanc legem 27, 9, 2: Suficiet 
. destinis elc., cum sit lex ex ipso Satana profecta,) « 
libus, contra -quartum praeceptum, contra jura civi 
turae, et contra exempla legis Mosis. Quare nec j 
judicium, nec auctoritas, nec judices in hac re sunt 
ristas, et in vestro Magistratu tantum voluntas requi 
in vobis Pastoribus repudium contra furias Antichris 
rum. Nec talia eponsalia benedicere potestis, nisi 
alienis communicare volueritis, et confirmare abom 
Papae. Sic nos facimus et Princeps approbat. Cupi 
meum libellum quamprimum absolvere, qui in manibı 
In'Domino bene vale. Feria 2. post Vincula Petri, N 


. D. Martins | 





5548, om 
2.77 7 | 77 MMCCKKVIL 
An Amsdor f. 
®. rundigt nunmehr beſetmmt feine Abreiſ⸗ nad Zeiz an, 





B der Eammiung bed Predigerd Niemever su Herfigen ty Schuͤtze J. 
gwrrtich bey Walch XXL 1529. Das Driginal befindet fih im Cod. Seidel. 
Bper , und if für und verglichen worden. 


wwerndo in Christo Patri ,„ D. Nicolao ab Amsdorf. 
Episcopo vero Ecelesiae Dei Numbergensi, suo in Dos 
sro Majori suspiciendo. 


ve P. Statutum est mihi, Reverende i in Domino Pater, ad 
Koficisei, sicut proxime scripsi, postquam aulae nostrae 
explorassem. Deus secundet iter in Christo. Movebo 
Deo volente, pedem e Witenberga mane feria quarta 
paar post Laurentü, ut ejus diei vesperae sim Eilenburgas . 
Bkurus, altera die per Quercetum zur Eiche (si poterit via 
Rad Borovam venturus, vel 'si nen poterit, per Gristiiuam, 
f. consulent Praefecti istorum locorum. Quare si volks 
Fopus non est), unum aut alterum equitem, qui dux et 
Bter itineris sit, poteris in occursum mittere. ‘Nam aulae 
he equites non cupio, quamquam eos Princeps mihi offe. 












Habes quid rogitem. In Domino bene vale. Die $. Do. 
fseu 7 post vincula Petri, MDXLIV. 


Martinus Lutherus D. 
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Ein Zengniß von Lutber und Melanchthon | 


für einen vweilenden Ungarn. 





⸗2 


er orisinai ben R 319 Wir verglerchen eine uns von sr. 9 
Nopitſch mitgerheitte alte Abſchrift. 








678 | 4544, 
Mars. Lütherus et Phil, Meantkon lecturis 0. 


Venit ; in Academiam nestram hie Pannonius hospes E 
maeus Georgiewitz, !) peregrinus Hierosolymitzaus, 
zat, se gaptum esse a Turcis in proelia, in quo rexL; 
periit, ac nostea Constantinopgli septem annos, et po 
Asia sex annos seryiisse. Ita autem locorum appell 
naturas regionum 3) et mores cum 6) Turcicae ges 
Armenigrum et Graecorum erudite recitat, et tam « 
nea fide dignis historiis narrat, ut virum honestum 
honestis de causis peregrinari eum. existimemus, F 
gratissimum, .quod dixit, in Armeniis adhue Ecclesis 
et studia doctrinae christianae florere. 5) Quare coı 
mus hunc haspitem honis viris ubique tuendum, qu 
üfligia erga hospites et Deo grata esse, et maxime | 
naturae Canvenire, et -quidem nos ipsas de nostro ex 
monefacere. Venimus enim in huno mundum haspite 
eipimur variis aerumnis. Sed ad patriam et tranquilie 
ad 6) Christi consuetudinem, tendimus. Mitigst autı 
nabis.nostri hospitii miserias clementius , si ipei has 
sonicondia afıciamur. Dat, Witenbergee die 11, Au 
MDXLIV. 





Ku NO, MM 
Ya Spalatim, 
2. trößet ihm In fviner Eehwerunung, 





Ad deu Sammiuna dei Eafy. Gagsittarins zu Jena deu Gi 
Deutſch Wirsenb. XH. 173. Jen. VII. 191. Altend. VII. KA ! 
$9. Wald X. 2022 Wie baten Godd. Got RE Ed Au 
1. 43. veralichen. | 





1 64, Geamawits. 2) Me. N. deinoeps. I Ma... + 
—A & Ns, N. quad im Arm, — eoclesias — farer 
2. N. et, 
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serabili in Christo Viro, Dn. Georgio Spalatino , Eca 
tesiarum Misnae Superattendenti, Altenburgens. Pas 
Hard Rdekissimo , suo in Domino charissimo. 


kam et pacem a Domino, et consolationem Spiritas San. 
Amen. Ex animo tibi compatior, optime mi Spalatine, 
Saumque precor, ut te roboret eat exhilaret. (QJuaerenti 
m mihi.  quidnam morhi patereris, 1). responsum est, pu- 
liquos, 2) te spiritu 3) tristitiae exerceri, propter casum 
Aparechi, qui novercam uxoris suae defunctae duxerit. Y) 
si ita est, per Christum Dominum te oro quantis pos. 
potis, ut super te e£ in tuis cogitafonibus non Stes, sed 
# fratrem in Christo loquentem tibi. Alioqui tristitia oc. 
fte, quae, ut Paulus dicitt, mortem operatur, sicut ex. 
sum in me ipso Saepius et anno MDXL. Vinariae in 
ippo, quem in casu Landgravii jam occiderat tristitin, 
ristus per os meum suscitavit eum. Esto, quod reus 
Het peccaveris in isto casu, vel plura et majora, quam 
Iases, peccaveris, cujus fuerunt scandala insanabilia per 
b tempus posteritatis usque ad desolationem Jerusalem: 4) 
F.vero facile est sanabile et temporale valde: esto, in. 
, sis reus: numquid ideo tristitia te conficies, et multa 
Fa in te ipsum occidendo peccabis ? suflicit peccasse, tran. 
jeccatumi, Gesset tristitia major peccatrix. Nolo, inquit, 
Br peoccatoris, sed ut potius convertatur, et rursus 
& Numquid in te uno abbreviata est manus Domini? 
yuid in te solo desilt misericors et miserator 5) esse? 
kquid tu solus eflicies tuo peccato, ut non habeamus pon- 
km , qui compati possit nostris infirmitatibus? Numguid 
kn aut novum esse credis, si vivens in carne, tot Daemo. 
ignitis telis circumdatus, 6) aliquando vulneretur, aut 
ternatur etiam? 7) Videris mihi non expertus esse in lucta 
raus pecoatum, sen. conscientians ot legem, vel Satanas 



















C. G. M2. pateris. 2 C.6.402. — allqnos. 3 C.G. 402. per alique 
wm. 4) Codd.G. quem quidem sc. Ins... . Hierosolymae sequebantus. 
dd. G. misereri et misericors. 6) Codd.G. tircumactus. 7) C. G. 402. 
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minuas, qui non est salvator fctorum aut levium pecca 


sed verorum, non parvorum tantum, 7) sed magnorus 


- maximorum et plane omnium peccatorum, Sic men 


tus me aliquando congolabatur in tristitiis meis. Tı 
vis esse peccator fictus et Christum fictitium habere 


J torem. Assuescendum tibi est, Christum 19) osse vı 


vatorem, et te osse verum peccatorem : Deus non 2 


aut Äictitia, .non jocatur mittendo filium 11) et tradı 
nobis. Quae ac 12). similia si tibi eripuit e memoria? 
tibi ipsi non possis ea Continere, fac aures arrigas e 
‚ trem audias canentem, qui extra tuas tristitias stat eti 


et idea stat, 13) ut tu imbecillis a Satana impulsus ei 
sus 14) in eum ie reclines et erigaris, 15) donec et tu! 
Diabolo insultes et cantes: %) Imspulsus, eversus 


caderem, sed Daminus suscepit me etc. Cogita, 


S, Petrum, qui porrigat tibi 7) manum et dicatı B 


Domini Jesu Christi, surge.et ambula, Iia, mi 
audi et crede iis, quae Christus per me tibi loquite 


enim grro, 8) (quod scio) aut Satanica loquor. Ch 
quitur per me, et jubet, ut fratri tuo in communi-fide 


_ eredas, Ipse absolvit te 2%) ab hoc peccato ıuo et 


sic participamus tibi in peccatis tuis, et simul tecum | 
Vide, ut simul nobis partigeps sis #1) in cansalatio 


. N 0 er Pas — — — — 
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eata et vera est, ab ipso Domino nobis praecepta, ut demus, 
Ki tibi praecepta, *) ut acceptes, quia Sicut nos non vo- 
us te tristitia excruciari, sic idem ipse multo magis nolet.) 
recusare praecipientem 3) et consolantem et tuas tristitjas, 

& Satanae vexationes oedientem et damnantem. 4) Nec con. 
Diabolo, ut Christum tibi figuret alium, quam est in 

e. Diakoli opus est tua tristitia, quam Christus dissol. 

4 cupit, si tu’ pateris. 5) Satis es contritus, satis doluistj, 
‚# poenituisti, imo nimis 6) plus, quam satis. Bu 
Wides, mi'Spalatine, quam vero corde tecum agam et lo- 
. Summam mihi putabo gratiam a te redditam, si admi. 
F hanc meam 'consolationem, hoc est, Domini 7) ipsius 
ssionem, absolutionem, resuscitationem, qua admissione 
tes (sultem postea) etiam ipsi Domino te abtulisse gratis. 
| sacrificium, sicut scriptum est: Bene placitum est 
D super timentes eum et sperantes super misericor» 
Rs ejus. Valeat igitur tristitia Diaboli, qui nos in te non 
fer aflligit, 8) et nostram quoque laetitiam conatur turbare, 
Asset omnes forte una devorare: 9) sed Christus increpat 
Berepabit eum, qui te per Spiritum suum confortet et ser. 
= Amen. Uxorem tuam consolare et tu %) istis ac. melio- 
5 verbis. Scribere alteram epistolam non vacabat. Ceizae, 
fıgusti, anno MDXLIV. ' 














T. Mart. Lutherus. 





Ausut. J N eo. MMCCXXX, 
"a Amsdorf. 


iR von Zeit azurückgekehrt und dankt Mer die getragenen Reiſekoſten und 
mitgegebenen Geſchenke. 


Codd. G. — praecepta. 2) Codd. G. nolit (9. &d. Aurif. voleR 
‚dd. G. participantem.. 4) Codd.G. consolantem contra-tuam tristitiam 
"Satanae vexationem cruciantem ct damnantem. 5) C. G. 402. patiaris. 
485. tantum patiaris. 6) C.G. 402. — nimis. 7) C. G. 402. Christi. 
add. G. qui nos Jugiter aflisit. 9) Codd.G, si posset, omnes una hora 
prares. AM Codd. G. — et tu. 
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Domino, excuso me contra Praefectum tuum, quod e 
piebam statim a Borna reverti, maxime ab Eilenburg 
quod jam essem domi et in foribus, sed tota pertina 
usque Wittembergam deduxit. Simul eı te cum illoa 
quod sumtus totius itineris perfundere jusseris, ut zalı 
nino obulum insumserim. Neque enim eo tibi pervent 
opum episcopalium, ut prodigum esse Conveniat et decei 
quasi hoc parum sit, cantharo argenteo et cochleari m 
rasti ignarum, velut ille, de quo dicitur, hospes $. J 
ac paene furem invitum fecisti rerum tuarum. Quamg 
fortasse Josephinum exemplum interpretaberis, qui fra 
Benjamin scyphum in saccum clam jussit includi: ve 
ipse nosti, quam indecorum sit, me theologum paupe 
humiliori loco et natum et positum bibere argenıo: d 
Quare et hostibus et inimicis verbi, etiam multis inter m 
scandalum praebebo et ero. Igitur in tuam praematurem 
tempestivam pradigalitatem rejicio *) omnem culpam, pt 
tus (si quid hoc promovebit), me tus charitate, non = 
Juntate tam superbum et ambitiosum esse factum. Cui 
ago quam maximas, et si quid potest mes tam frigidi 

oratio apud Deum, efliciam, ut tui et administrationis im 
immemor inveniar, Quamquam hoc ipsum alias debem 
que munere et gratis propter mandatum Dei et necen 
emnium nostrum. In quo bene vale, et ipse Dominus: 
gressus tuos, et opus manuum tuarum in multa et& 
benedictione, Amen. Quarta post Bartholomaei, MD) 
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29 einen Bfascheken. 
.” ZroR wegen Unagne dee Kräfte und Werbeiehtichteiten. . | 





ba 


onb. xu. 175. Sen. VIII. 13. Aitenb. VII. 38. Leiyg. XI0. aAl. 
Wald X, 2102. 


tes Gnade und Friede im Herrn. gch weiß nicht, mein lieber 
., was und wovon ich euch ſchreiben ſoli; von Herzen gern 
"ich, wenns bie Zeit gäbe, euch etwas von neuen guten Mah⸗ 
reiben, baran ihr Freud und Luf hättet, als dem, dem ich 
fur den furnehmeflen einen unter meinen lichten Freunden, 
welchem ich auch gewiß weiß, auch mit der That erfahren 
s Daß ihr allzeit gewefen ſeyd, ſeyn und bleiben werdet ein 
B, wabrbaftiger Kiebbaber unfer Lehre, bas if, des Worte, 
RB if Bottes nnd der Sungfrauen Marien Sohn, welchen ide 
Efamıpt uns mit allen Treuen und rechtem Ernſt rein, obn 
Mali, imerdar erfennet, gepredigt und bekennet Habt, doch 
ab großen Haß und Neid der gottlofen, blinden, argen, 
is Welt, die’nicht anders pfleget zu lohnen fromen Dienern 
4, wie er ſelbſt faget Matth. 24, (9,) 5, (12), Ibr müſſet 
Hfet werden umb meines Namens willen von allen. 
ern; aber ſeyd fröhlich und getroſt (ſagt eben daſſelbe 
E des Bates), es wird euch im Himel wohl belobnet 
em. 

Pieß iſt nu unfer Frucht, unſer Lohn, unſer Ehre, daran _ 
Rus genügen laſſen, ia fur die veichfte und berrlichfle Vergel⸗ 
E achten, und annehmen fur unfer geringe nnd zeitliche, ja bie 
Bein Augenblid währet, Mübe und Erbeit, die wir, unſers 
Chriſti Gnad und Woblthat auszubreiten, tragen und aus⸗ 
; und wenns ſchon hundert Bahr mwährete, und die Welt 
einft fo raſend wäre, mas wäre ihm denn? Was ia die Welt 
sale ihrem Wüthen, Toben und grimmigen Born? Ba, was 
Fürſt und Bott? Ein Rauch und Waflerblafe ſind ſie, 

vg Dem Herrn zu vechen, der bey und mit uns iſt, bem wir 
vom , der durch fein Wort, fo cr uns (die wir fehwache irdiſche 
“fe And) in Mund gelegt, wirket und träftig if. Dieß ſind 
e Rahre, fröhliche, beRändige neue Zeitung, bie wahr. und 
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gu AND ZUR. DD TANNS wohl glauden/ DAB DIE vie A 
euer Geduld wohl verfuche und ube, der ihr doch von Her; 
mit Verluſt aller Wohlfahrt, ja auch euere Lebens, bei 
rathen und helfen. Wie follen wir ihm aber thun? Nähe 


wir. ung, ſpricht St. Paulus (Röm. 5, 3.) auch der 2 


und wie das gemeine Sprüchwert lautet: Mitte vader 
vadit, quia vult vadere, sicut vadit: Laß geben, wie 
es gehet doch nicht anders, denn es gehet. 


unſer Ehre und Nuhm ſtehet hierinne, daß wir der 
undankbarn Welt die Sonne mfer Lehre hell und klar/ 
trüb und finftere Wolken, durch Chriſtus Bnade, haben’ 
umd fcheinen laſſen, dem Erempel nach unfers Vaters im 
der feine Sonne läßt aufgeben uber Böſe und Sute (wier 
Die Sonne, unfer Lehre, fein, nicht unfer if). Was Wi 
denn, daß die falfche, verkodte Welt, die im Argen I 
ft oder ſtehet), die Hausgenoſſen baffet und verfolge, 
Sausheren felbs gehaſſet und verfolget: hat? Ach, wir. 
des Teufels Reich, ab extra, darumb follen wir nichts gi 
noch hören, ab extra. Wir Ichen Aber im feligen Reich ( 
intra, dba ſehen wir, Doch durch einen Spyiegel,i 
dunkeln Wort, wie St. Baul fnricht. 1 Eorinth. 1. 
sberfchwenglichen, unausfprechlichen Reichtbum Gottes E 
Herrlichkeit. Es heifit: Dominare in mediq inimicorum 
( Pſal. 110, 2.). Ein Reich ſoll er haben, und berrfchen.. 
ohn Herrlichkeit nicht zugehen, und berrfchet Doch miit 
Den Feinden, das kann ehn Läſterung, Verfolgung, Sch 
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es ber Herr bereitet hat von Anbesinn. der we, da wir 


Freude werden finden, Amen. Gehabt euch wohl im Herrn, 
tet treulih für mich, Geben zu Witremdere am 1. Sep⸗ 
72 "4544, , 


⸗ 





September. - u No. MMCCXXXII. 


0 An Frau Ibrgerin. 
Troſt wegen der Uneinigteit ihrer Söhne. 





upact Evang. Oeſterreich 1. Sortf. e. 88.; Moledert Glaubentbe· 


©. 9.; Eansiers u. Meißners Auartalfchrift f. Alt. Litteratur ıc. 
B. 33. aus der Urſchriſt, welche fh in der Dresdner Bibliothek befindet, 


Ehrbarn und Tugendreichen Frauen/ Dorothea Jor⸗ 
win, Wittwen zu Rappach, meiner gonſtigen Frauen 
sd Sreundin. 


| und Sriede im Herrn. Eprbare, tugendreiche, liebe Fran! J 
ftel halben, verſehe ich mich, werd ihr Praäceptor, M. Ge⸗ 


ſazor, alle Gelegenheit geſchrieben haben. Daß ihr aber be⸗ 
b feyd uber eur Söhne Hneinigfeit, will ich wohl gläuben,’ 
2 mahrlich beyde ihr Uneinigkeit und eur Trübſal ganz leid. 
was fol man tbun? Cs muß Unfall und Kreuz in diefem 
ſeyn, dadurch Gott uns: treibe zu feinem Wort und Gebet, 
Ber uns erhoren und tröſten müge. Darumb ſollt ihr nicht 
ee, mit Gottes Wort fe zur brüderlichen Liebe zu vermahnen, 


aneben ernfllich bitten, daB Bott zu ſolchem Vermahnen fein. 


hen und Gnade geben wolle, wie er ung zu bitten und zu 
befohlen hat: Bittet, fo wird euch gegeben, fuchet, 
erdet ihr finden, Flopfet an, fo wird- euch aufge 
SZch wollt ihn dießmal wohl auch fchreiben; aber weil es 
erdacht bat, als wäre ich durch euch bericht, will ichs ſparen, 
ſagen konne, daß ichs von Andern erfahren habe, und alte 
olche böfe Exempel, fo fcharf ich kann, fürbilden, da Gott 
Bnade gu gebe, Amen. Meine Käthe und Kinder danken auch 
Brußes und gutes Willen ſehr riſch Oiemit Gott befoh⸗ 
5. Septembris 4 
men. Den p Mattinus Luther 8 | 


‘ 






SE: cr Shah deutfh im Bein. Suppi. &.109.; ben Wald X. 1388. Züirkeie 
1. x j 4 “ 14* 34 | 185. 4. Verglichen. | N 
EEE ® Simons Wolferino, ministro Ecclesiae- Islebi 

ER? Gratiam et pacem. In casu. matrimonii, mi Sim 
JA 7 high mihi indicasti, habet nuntius nostrum consilium et s 
47 23 3 21 sed an Senatus ?) aocepturus sit, nescio. Nos it 
MT SER Ducatu nostro, ut adulteriis resistamus, ut parte rı 

mt r; 13%. parti innocenti copiam faciamus alteri copulandi seı 

2! =) R De Libio id credo, eum'recte docuisse. | 

Aa. 222}, multum, esse Comitem Albertum non solum aliis 

wi. if sed sibi ipsi quoque iniyuissimum. Frustra sperat 

N; f a J —142 si unius aut alterius contionatoris os oppilaverit. 

14 HEIST I 2 nimis ora de ipso pessime. loquentia, id est, fams | 

Fi -4. An 4 striore, quam vellem, qui nisi. mores mutarit, Op 

IE: ei): poterit. Deinde falsum est, et injuria maxima, qu 

Fe 4 3078 arguit 2) seditionis. Non est seditio, si Pastor E 

je 1 Yan prehendat mores majorum, etiamsi erfaret repr 


Aliud est errare, vel peccare, et aliud seditiosum es 
Comiti Alberto non est permittendum, ut pro sus 
iracundia seditionem interpretetur, quicquid volue 
plus peccavit Comes in Libium, hoc crimine , quaı 
Comitem, et tenetur revocare et veniam petere Cor 
si volet esse christianus. Quod si sese tentatori dı 
non audiat, 4) sinatur ire. Video enim perturba: 
saeva conscientia. Deus misereatur ejas, ut 6) con 
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Ein Ordinations- Zeugniß, | 
gemeinfchaftlich mit den andern Theologen, 


Ccxriſtoph Longolius, der ald Viarrer nach Lobechin berufen war. 





us der Sammlung des 308. Gottfr. dieatiut in Urnpadt 
ben Schüpe 1. 326. | ; 


as ad nos attulit Christophorus Longolius, quae testa- 
r eum honsstis et piis moribus praeditum esse, et ad 
mtionem Ecclesiae in Lobechin vocatum, Cam autem 
lessemus, ut explorata ejus eruditione adderemus publi. 
Irdinationem, diligenter eum audivimus, et comperimus 
recte tenere summam christianae pietatis et amplecti pu- 
Evangelii doctrinam, -quam Ecclesia nostra uno spiritu 
m voce cum catholica Ecclesia Christi profitetur, ac a 
sis opinionibus, damnatis judicio catholicae Eoclesiae 
„ ablıorrere. Prömittit etiam hic Christophorus in do. 
gonstantiam et in ofiicio fidem et diligentiam. (Juare ei 
octrinam apostolicam publica ordinatione commendatum 
Inisterium docendi Evangelii, et Sacramenta a Christo 
ka administrandi juxta vocationem. Cumque scriptum 
Glio Dei: 4scendit, dedit dona huminibus, prophesas, 
Mos, pastores et doctores: precamur ardentibus votis, 
we Ecclesiae gubernatores det idoneos et salutares, et 
‚„ ut hujus jam ordinati ministerium sit eficax et salu. 
Ipsum etiam Christophorum et suam Ecclesiam. horta. 
nt curent Evangelium Dei pure et fideliter conservari et 
rari. Nam hoc oflicio Deus praecipue se coli postulat, 
Inquit Christus: In hoc gtorificatur pater mens, us 
ws copiosum feratis, et fiatis mei discipuli. Et has 
swenta, manet Ecclesia, et aderit in ea Deus, dabit vitamı 
am invocantibus ipsum, et opitulabitur in aerumnis ho. 
1. Ibi enim adest et exaudit Deus, ubi ipsius Evange. 
‚ere sonat. Sicut scriptum. est Joh. XV.: Si manseritis 
‚et verba mea in vobis manserint, quidquid volueria 
esetis, et fies vobis. Dauue anno MDÄXLIV. , Witenben- 












688 2544, 
gie, die #7. Septembris, quo die ante annos SSH ara) 
quiescere coepit. 
Pastores Ecclesiae Witenbergensis et caeteri nmel 
 Evangelü ia eadem Ecclesia: 
- -- -  Marimus Lutherus D. 
Jo. Bugenhagius Pomersaus D. 
Caspar Cruciger D. 
. Justus Jonas D. Sup. Hallens. Ecd 
4 Tim. IV.: Attende lectioni, adhortationi, doc 


ne negligas donum, quod in te est, quod datum est üi 
prophetiam cum impositione manıuum coelus seniora 





2. Detober. \ No. MMCCXI 
An Joach. Mörlim. 
2. berubist ihn wegen ded geringen Srfoigb feiner Wusstehäutghil 











Hub der Leiferkfchen Sammlung zu Rocdäuufen des E hänc Hl 
ZKgregio Viro, Domino Jodchimo Mörlin, Tii 
‚Doctori, Ecclesiae Göttingensium Episcopo fü 

in Domino fratri charissimo. 


Gratiam et pacem in Domino. Miror, quid tibı op 
consultatione, mi Domine Doctor, quasi ignotum # 
quid ‚raedicare debess. Non habes legem et E 
secundum haec secandum est recte verbum Dei, ut 
et sanes, mortifices et viviices. Farıe vel hoc frustmi 
ut omnes audiant et ament verbum, vel legem sine 
urges: quasi te, non Deum, audire vel a te cogi 4 
Sufliciat tibi, si quarta pars terrae semen Cepiat, si 
Christo velis esse aut Elia, qui septem millibus cond 
Propter placidos esto placidus: duros, ubi legem aa 
nito cum Deo rixari, te fuisse tuo oficio functum: 
Scripturas, si tibi non credunt. Erit teınpus ga 
et a veritale abhorrebunt, Alia, quae scribam, non hal 
ipse nosti Scripturas. Bene in Domino vale et ora pi 
D. 2. Octobr., anno MDXLIV. 

T. Martinug Lutiki 







— 





‚A544, 689 

D stoßen. _ No. MMOCKKAVL 

Ex den Stadtrath von Amberg, gemeinfchaftfich mit 
Melanchthon. 


nach dem Regierungsantritt Ludwias V., Kurfürſten von der Bias, Im 
- Die Reformation in der Oberprals die Oberhand befam und der evangeli⸗ 
prtesdtenſt fogar in die Hauptfiche zu Er. Martin in Amberg verſetzt 
» - farsdte der Etadtrath dieſer Etadt einen Brief an Rurher, und bat ihn 
ebiger. Er verhieß ihm den vorigen beliebten Brediger A. Hugel (f. Br, 
ct. 2.30.9200 1538., No. MDCCCXXII. u. MDCCCAXVI) und noch einen 


„ asıch einen Shutiehren. 
* 





Aus Shentis Chronik von Amberg &. 217. 


Plyrbarn, Weifen und Süenehmen, Zeren Burgermei⸗ 
erts und Kath der Stadt Amberg, unfern günftigen 
‚errn und Sreunden. 


tes Gnad durch feinen eingebornen Sohn KHefum Chriſtum 
m Seiland zuvor. Ehrbare, Weife, Sürnchme, günſtige Herrn 
kreunde! Euer Weisheit chriſtliche Schrift Haben wir empfan⸗ 
and find erfreuet, daß Gott euch diefe Gnade geben, daß ihr 
Bw begehrt mit rechter Erfanntnuß feines Evangelit, rechter 
gung und von Ihm befohlenen Gchorfam zu preifen, und 
gucr löbliche Serrfchaft zu folcher Befferung der Kirche nicht 
igt iſt, bitten auch von Herzen, unfer Heiland Zeius Chri⸗ 
pölle eure Herzen mit feinem heiligen Geiſt erleuchten, regie⸗ 
kb zu Beſſerung der Kirchen Härfen zu Gottes Lob und euer 3 
nFeit. und nachdem wir uf eure Schrift mit Magiftto Andrea 
. and Magifiro Johanne von Manchen geredt, haben fie fich 
Aliglich und chriſtlich erbotten, euer Kirchen laut der Voca⸗ 
zn dienen; und wäre Magiſter Andreas nicht ungeneigt gewe⸗ 
zjetzund alsbald zu euch zu ziehen, fo bat es aber diefe Gele⸗ 
wit mit ibm, daß ihm in der Falten Zeit mit den jungen 
Hein ein fol weite Reis fürsunchmen nicht. wohl: möglich, 
ich aber uf Oſtern zu euch zu Fommen, ober im Fall der 
durft noch diefen Winter, obgleich feine Hausfrau und Kind» 
nübie bis nach dem Winter verbarren mußten, wie folchs weiter 
"Befandter berichten wird. Wiewohl wir nun auch gern wolls 
daß euer Kirch fürderfich verforgt wurde; fo hoffen wir doch, 
Thl. V. 44 
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4 Tag Ixtobris, Anno 1544, 


Du vr SAU) VER AUUEB zu DUB TLIWENE DBüL, 1088 
feyn und vertrauen, er werde das Bollbringen auch mi 
ben euch feyn, wie der heilige Baulus ung alle tröfie: 


den Willen zu Buten gibt, wirft auch das Vollbringen: 


wer Kirchen und Stadt allezeit bewahren. Dat. Witt: 


Martinus Luther 
Philippus Melan 


200 nassen nnd 
r 


8, Derober. No. MMCX 
| An George Schulzens Witwe. 
Ton wegen bed Vetluſtes ibres Gatten. _ 


pe — — 


Witten. XH. 175. Jen. VIII. 203. Altenb· VIIL 78 Bein 
, Wald X, 2354 


Gnade and Friebe im Herrn. Ehrbare, Tngendfame Fr 
gute Freundin! Es ift mir euer Unfall fa leid, daß S 
lieben Hanswirtb von cuch genomenz kanns wohl gläs 
ſolch Scheiden euch wehe thun muß; märe auch nicht gut 
euch nicht wehe thtey denn das wäre ein Zeichen Falter | 

Aber dagegen habt erfilich den großen Troft, daß er 
Sich und feliglich iR von binnen gefahren. 5 

Kum andern, ift Gottes. unters lichen Narere. | 





1544. | 691 


"Er aber, unfer lieber Herr Jeſus Chriſtus, troͤſte euch mit ſei⸗ 
4 Seite reichlich, Amen. Hiemit dem, lieben Gott befohlen. 
echen nach Franciſei, 1544. 


i 
2 


I 





y 
‚. 


v. Oetober. MVNlo. MMCCXXXVIII. 


JAn ungenannte Eltern. 


Aroſt wegen des Verluſtes ihres Sohnes. 





tens. Au. 176. Jen. VIII. 204: Attenb. VI. 378. Leivs. XXIT. su. 
Wald X. 2370. 


ade und Friede in Chriſto, unferm Herrn und Heilande. Ehr⸗ 
is liebe, gute Freunde! Es bat mich euers lichen Sohns, ſeli⸗ 
Bedächtnik, Bräceptor gebeten, euch diefe Schrift gu thun, 
euch zu vermahnen in eurem Unfall, fo euch it durch Abſcheid 
B Sohns, ale den Eltern, widerfahren.: Und if wahr, daß 
nicht leid follt daran gefcheben fenn, iſt nicht zu gläuben, 
B-assch nicht fein zu hören, daß Vater und Mutter nicht follten 
Bot. werben uber ihres Kindes Tod. So ſpricht auch der weife 
Zeſus Sirach Eay. 22, (10. 11.): Du follt trauren uber 
EZ odten, denn fein Richt iſt verlofchen; doch follt 
echt zu ſehr trauren; denn er iſt zur Ruge komen. 


Wifo anch ihr, wenn ihr Maße getrauret und geweinet Habt, 
: ihr euch wiederumb tröften, ja mit Freuden Gott danken, daß 
5 Sohn ein feld Thin Ende genomen bat, und fo fein in 
2 entſchlafen iſt, daß kein Zweifel ſeyn kann, er muß in der 
Auge Chriſti ſeyn, ſaſſiglich und ſanft ſchlafen. Denn 
Bann ſich verwundert bat uber der großen Gnade, daß er mit 
und Bekenntniß Chriſti bis an fein Ende befländig blieben 
welche Gnade euch. licher feyn fol, denn daß er tanfend Bahr 
"follen in aller Welt Out und Ehren ſchweben. Er bat den 
a Schab, fo wir in dieſem Leben erlangen mügen, mis ſich 
n. 
Darumb ſeyd getroſt, ibm iſt wohl geſchehen fur andern viel 
Fand, die jämerlich, auch zuweilen ſchändlich umbkommen, und 
"in Sünden ſterben. Wäre derhalben von Herzen zu wünſchen, 














we Uri 


Ra 42 





4%, ..% 


F ee; PX 
Pagpi, .D 28 E XAM HR 
nn - 





9 a 
Dr u u“ Pa 2 
72 — 


nn 
- R " “ 






— 


— —67 
- e 


I en TE 


-.nn_„d.,m Tv -w wur ur vi TIME WEBUTTOC=,HWTER VE 


men ‚ der tröfte und färke euch mit Gnaden, bis auf den. 
ihr euern Sohn wieder ſehen werdet in ewigen Freuden, 
Sonnabend nad) St. Lucas, Anne 1544. 

Martinus Luti 
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3. Detober. u ND, MMCCXI 


An Marens Trodel, Schullehrer zu Torga 
Betrifft einen zum Kirchhof au verwendenden Garten. 





Ex Autograph, Seidel, fm Leips. Suppt. No. 203. S. M., W 
XXI. 500. Das Original befindet fi im Cod, Seidel. gu Dresden, u 
uns verglichen worden. 


Krudito et optimo Yiro, D. Marco Crodel, Torgen 
ventutis Institutori fidelissimo, suo in "Domino 
charissimo. 


Gratiam et pacem in Domino. Mi Marnce! Wie ihr u 
gebeten um meinen Gentenz des Gartens halben, ber and 
tal gelegen, fonderlich weil ihr zeiget, daß der Innehaber 
die Sache hab auf mein Urtbeil geſtellet: fo geb Ich bien 
mein Urtheil, weil cin ebrbar Rath willens. if, benfelben 
gu feinem andern Werf brauchen, denn zum Dormitarie u 





BE 


1544. 693 


ze, und räume denfckben Garten zu 1 foldhem guten, hrifllichen, 
zur Zeit faſt nöthigen Werk, weil es doch ein gering Stück 
zum Kirchbof wohl gelegen. So wird erflattet bie erfie Dei» 
, Da derfelbe Garte dach ſonſt zu ſolchem Wert prädeftinirk 
etlicher Maßen gehandelt gewe if; fo hoffe ih auch, weil 
Innebaber die Sachen auf mein Urtheil begeben bat, er ſey 
E ummillig geweſt und noch nicht, daß et folchen Garten, umb 
3 Werth, zu ſolchem Werk fahren Iaffe, auch zu erhalten 
> guten KLeumund und deſto befiere Gonſt bey der chrifllichen 
be und Gcmeine HOiemit Gott befoblen, Amen. Dominica 


Det., 1544, 
T. Martinus Luther D. 





November. No. MMCCKL. 


An Chriſoph Straße, 
Gürbitte für die Weiber zweyer Pfarren 





3x Autogr. Archiv. Onolsbac. im Leips. Suppti. No. 204. &. 108.5 
. bey Walch XXL 501. 


Be Ehrbaren, fürfichtigen Herrn Chrifkoffel Stufe, | 
3 Markgraͤfiſchen aufm Bebirge Aanzeler, meinem gün« 
® ſtigen guten Freund. 


zad und Friede. Ehrbar, karfchtiger,t lieber Herr und Freund? 
u Haben die frommen, würdigen Herren Pfarrberrn, Herr Kor 
5 cber, Bfarrherr zur Neufladt an der Drla, und Herr Adam 
ce, Pfarrherr zu Befing, gebeten um diefe Schrift an euch, 
Weiber halben, welche zu Himmelskron nd Nonnen gewe⸗ 
daß ihr wollet guter günfttger Förderer feyn beym gnädigen 
8 Markgraf Albrecht zc., damit fie eine gnädige Abfertigung 
men möchten. Demnach weil ich folche ihre ehrliche Bitte 
wußte absufchlagen, und dach euch unbekannt, hab ich mich 
Kan meiſten laſſen bewegen, daß Re fol gut Vertrauen auf. 
S gefebt, als follte meine Fürbitte gleichwohl etwas gelten: iſt 
5 an euch ganz gütliche, freundliche Bitte, wolltet Freund ber 
E.fenn, und den guten Heren förderlich erfcheinen zu ſolcher 







8. November N MM 


An den Kurfürfien FJohann Friedrich. 


2, will, dab man I. Jonas in Halle laſſen und nicht wach Witt 
surüc rufen (ot, 
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Ex Capial, Archiv. Vinar. im geipı. Euppt. No. 205. €. 106: I 
XXI. 502. Fir Haben das Drigingl verglichen. 


Dem Durchleuchtigſten, Hochgebornen Furſten und 
Aeren Johanns Friedrich, Serzogen zu Sachfen,? 
R. Reichs Erzmarſchall und Kurfurkt, Landge 
Thuringen, Markgrafen zu Meiſſen und Burgge 
Magdeburg, meinem gnaͤdigſten Serrn. 
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©. u. F. im Herrn und mein arm Pater noster. Tu 
tiger, Hochgeborner Furſt, Bnädigfler Herr! Es if mei 
Herr und Freund D. Vonas allbie, und bat mich feina 
bericht, darauf ich ihm dieſe Schrift und mein untertbäni 
Denken gegeben. Erſtlich daß die Lertion zu Wittenberg 
wie beſchloſſen, lauts der Stiftung oder Fundation hefch 
bats nirgend feine Difpptation, wie 8 E. K. F. ©. made 
nu D. Zonas nicht. wohl kann ohn Fahr und Schaden Kr 
au Halle fich weg begeben, iſts gar nicht zu rathen, daf 
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L } 


: wein Fieber Herr D. Brad an E. K. F. G. ſchreibet, auch 
Bouas gegenwärtig anzeigen wirdet. Iſt daranf ſolchs Erbie⸗ 
Is Daß er wolle dic Brobfiey oder Lectur laſſen, mit diefem Be⸗ 
Id, wo E. K. F. G. wollten gnäbiglich (wie er begehrt) folch 
Bert, und wie gefagt Anzahl ZI. die acht, neun Babe: laſſen 
be. Er will auch (welchs ich gern vernommen) gleichwohl fich 
en ruffen und brauchen als eine Berfon der Facultät in Theo 


ws, zu Dienft nicht allein E. 8. F. ©. , ſondern auch der Uni 


krät, fo oft man fein bedurfen wurde; denn er fich. wicht. will 
"ber Hniverfität gefundert achten, welche ich acht, die zu Hall 
ich merke) ganz gerne werden vergunnen. Demnacht ift mein 
ztbänige Bitte, ©. 8, F. ©. wollten fich hierin. gnädiglich: fin« 
Jaften, denn. ex auch nu der alten Diener einer iſt, beyde im 
hen und Schulen, und foldhs und mehres wirdig iſt, wer weiß, 
es Bott wird wieder herein bringen. Es wachen ihm. die Kin⸗ 
Daber, und if allerley zu bedenten, E. 8. F. G. werden fi 
I wiſſen gnädiglich und. hrifilich zu erzeigen. Hiemit dem lic» 
Botte befohlen, Amen. Sonnabends. nach Allerheiligen Tag. 


* CERES, J 
Eur / unterthäniger | 
J martinus Luther. 








— November, NP. MMCCKXLIN. 


Salth. Aiterins und defen Freunde im Venetlaniſchen. 


—* sweuted Schreiben (vgl. das exfte v. 13. Sun. 1833. , No. MMCXLVI,) an 
tianifchen Proteflanten, worin er eine zweyte Verwendung der evange« 
B Fürſten ben ihren Regierung zu veranlaſſen verpuriht, und fich über die 
* giſtig Äufert. 
RB — 
fin Stück des Briefes, von Intellexi-irrepexe an, bey Hospinian. Histon 
P. II. p. 196. ; ben.Buddaus p. 286. ; deusich Hiſtorie des Sacrantentöfe. 
. Altenb. van. 42. Leips. XXI. 45h. Walch XVII. 2632. Dann von« 
er aus Raul. Crellii quaestione et responsione de veraac nativa sen. 
Nata 34 Pauli: nonne panis, quem frangimus etc. Viteb. 1975. 8. in Stro⸗ 
Mifcet. III 9%. und auß Petr. Albin. Nivemont. quaest de praeck; 
ME sacrameptariae sectae imposturis. Viteb. 1573, 8. bey vowär UL 219. 
we haben Cod. Goth. 18%. 4. verglichen. 





In tuturum neglıgentior visus luera, ne ullo modo 
cor meum erga vos frigere aut torpere, Testis este 
ipse cordium inspector Dominus, quam fraterne, i 
reverenter de vobis cagitamus, ut quas vıdemus do 
lenti spiritus Christi sic imbutas, sic ornatos, sic rob 
cognitione Ailii Dei, ut vestri oomparatione nobis ip 
menter sordeamus ac displiceamus, qui cum verbo I 
denıus, ir securiore loca, tamen nimis frigemus vita 
plus satis tepenti spirity sumus. Non igitur praetexo 
dinem negotiorum, non senectam, per sese pigram « 
tem, ao nung etiam exhauſtam et decrepitam, sed q 
tiam nihil opus esse meis literis. Deinde pudet me 
exhortandos scribere,, cum nihil dignum vestro spirit 
scribere:; tanta vos pracvenit benedicfione benedictus 
Salvator noster Jesus Christus, ita ut magno nobis siti 
et ex vobis et literis vestris plus consolatianis acc 
quam vos ex nostris accipere possitis. Non mentic 
est, ut dixi, Domimus. Cum vero, Matthias Illyricu 
stri studiosissimus , non desineret exigere literas, salı 
tatorias, ne vobis in aflictione positis suspicio alıqua 
(quasi vestri nas cepisset negligentia vel oblivio, coa 
istas breviores scribere, 

Admanuit autem me de scrihendis denuo literis 
cipes nostras ad Senatum Venetum pro vinctis canf 


Chrieti.e. Ac sein sana_ enaaa Prinrinae nnetrne Inar 
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1544, 697 


„Alterum uadmonuit Matthias, scilicet !) irrepere etiam ?) in 
tzam pestilentiae magistros, qui nostram Germaniam adhuo 
se apud Helvetiorum partem divexant, Sacramentarios dico, 
„mobis ex corpore et sanguine panem et vinum faciunt, qui 
wincipio fuere hydra octiceps. Sex capita contudimus, lan. 


rt adhuc duo capita, scilicet Zwinglii, cujus furor fuit iste: 


: est Corpus meum, id est, significat corpus meum, et caro 

" Prodest quidquam. Quanquam hoc alterum non Zwinglii, 
Oecolampadii fuit. Insulsissima et stultissima sunt eorum 3) 
umenta, ut non errore, sed operänte Satana scientes verita- 
“ imapugnare 4) convincantur. 


In lingua nostra multa scripsi contra eos, Latine scribere 
4 non opus esse duxi, cum id mali tantum in Germania 
> Greermanica lingua furere coepisset. Meditor autem, post. 
am satis sero nunc intelligam, illos per Latinam linguam 
gun virus sparsisse et,spargere in Italiam et Galliam, aliquid 
mine edere, quanquam mallem, 6) hoc tentari ab aliquo ve. 
sm ‚„ vel Gallice, 7) cujus esset in Latina lingua major usus. 


3, ut videtis, Latinae linguae modicus esı usus, qui in 


rie scholasticorum doctorum aetatem consumsi. Igitur 
non fallant, obsecro in Domino, sive Tigurenses, Bullin, 
= Pellicanus, neque ipse Bucerus, qui dicitur in principio 
jediae multa Latine scripsisse (quae 8) non vidı), sed jam- 
Bm °) resipuisse mihi persuadeo. Quin si forte audieritis 
"Philippum vel Lutherum consensisse illorum furori, pro- 
' Deum nolite credere. Sic enim audio illos vel aliquos 
m sparsisse rumorem, ut. erroris sui pestilentis etiam 
> nostro nomine patrocinium et autoritatem haberent. No. 









= credere, Pseudoprophetae sunt, qui Galatas subvertere _ 
hünt. Sed si Dominus me volet diutius vivere, plura for- 


we 10) in publicum dabo, Valetudinarius, senex, piger sum, 
Horam gratiae exspecto, quam et vos oro ut vestris ora- 
Beibus mihi impetretis. Dominus noster Jesus Christus, qui 


ih et vos vocavit et in eodem spiritu unanimes et univoces 
x ' 





— 


4) Budd. Cod. Goth. Intellexi ſtatt Alterum — sellicet. 2) B. C.G. et. 


B. C. G. etiam. 4 B. C. G. oppugnare. 5) B.C.G.—-inG.et. 6B. 
kim. MB. C. G. Gallica. 89) B. quem. 9)C.G. + mibi. 10 B. C.G. 
tassis. i 
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Beantwortung einiger kirchlicher Tragen. 
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M Epistolls 28 Conr. Schlusselburg p, 1. aub dem Wutsgr 
Strobel-Ranner p. 342. Deuti bey Walch XXL. 138, Bir he 
chart. 451. £. Bibl. Goth. verglichen. 
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Dno, Christophoro Piscatori, Magistro, verbi in Ju 
- ministro fidelissimo. 

G. et P. Quaestiones tuas acoepi, mi Christophore, 
mihĩ nec otium nec valetudo: suficiant omnium literis 1 r 
dere, tibi tamen respondebo brevissime. 


Ad I. Poteris denuntiare e suggestu contumagcibust 
temtoribus saoramenti, eos non esse inter christianos! 
dos, et extra coemiterium sepeliendos, maxime eos, q 
hachos adeunt per contumaciam, et sese communican | 
Sed vide, unde tibi vires sint ad exequendum, an mag 
-tbi adesse cum Ecclesia velit. t) 

Ad II. Si poteris resistere, ne eleemosyna detur 
chis adversariis- et perturbatoribus Ecclesiae et mm 
recte feceris. 
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Ad II. Satis multum est, quod hactenus passi sm 
scopi, quod mulieres et virgines in templum ingrediaa 
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«nim signum levitatis et eorum, qui nihil plus aestimant 
'=amentum, quam panem in mensa communi. 


ad IV. Quantum potest fieri, resistendum est Ailationi 
ssmi ,:ne hoc usu exemplum tandem irruat in perpetuum 
i mendi. 


Sic in Italia in multis urbibus magna pars hominum per 
‚em vitam manent sine baptismo, dum in pueritia non ba. 
sıptur: grandes effecti contemnunt omnia, et moriuntur 
se. Sic Papa Clemens sine baptismo *) mortuus est: id 
A spirat anabaptismum, Vale in Domino. Post Martini, 


XLIV. 
— | Martinus Lutherus D. 





December. NO. MMCCXLIV. 


An Friede Moconius 
Ueber Selbſimorde. 


= . 
ber Börnerifdhen Sammlung su Leipzig ben Schüge ITL. 249. ums 


u ſadig und ohne Datum. Wir haben dad Driginal im Cod. chart, 379. Bil. 
uf. 15. verglichen, und liefern das Banıe. 







’ 


rabili Viro, Domino Friderico Mecum, Ecclesiae 
Botensis et vicinarum Episcopo fideli et sincero, suo 
atri in Domino charissimo. 


matiam et pacem. Pauca scribo, mi Friderice, sic est mea | 
Betudo. Placet, quod ista causa non moveat Pastorem, cui 
Bibnsuluisti, et sit-quietus in Conscientia sua,’quod istam 
Kierculam sepelivit, quae se ipsam occidit, si’ tamen se 
Mm occidit. Multa exempla similia novi, sed ego in his 
äudicare soleo, esse tales occisos simpliciter et immediate 

bolo ipso, sicut a latrone occiditur viator. Nam cum 
breit, et signa certz sint, naturaliter fieri non posse, ut 





») Elemens VII. oder Julius Medici war ein unehelich Kind und das Gerücht 
er fen nicht einntal getauft worden. Ducch die Güte Leo’ X. wurde er 
timirt. Strobel p. 343. 





Ssucz—aCcıuE CE LEBE YUO SO. GUEINEUELEE 9 a Di .PIGURESSEE % 
daemonem esse nihil. Latius tibi scriberem de his ju 
exemplis Dei etiam in suis. Memini in libris profani 
in quodam oppido virgines, quasi Conjurassent, un 
alteram se laqueis necasse. Magistratus territus, cu 
dium nullum invenire possent, tandem unus consuluit, 
xima, quae se suspendisset, nuda per plateas traherete 
(apertis obscoenis) uno pede ligata, quo spectaculo ? 
ritis omnibus desiit hoc Satanae monstrum. Sed qua 
tibi meliora scienti? Vale et ora pro me sene et pigro. 


Decembr., MDXLIV. 
Martinus Lutk 





2. December. NP. MMCC 
An Ant. Lauterbach. 


Ueber A. 2.3 Unfechtungen und die von ihm verlangte Schriſt m 
chenzucht (vgl. Brief v. 20. Junius, No. MMCCAIX.); 2. (drin 
Vorhaben. 





Aus der Kraftiſchen Sammlung zu Huſum bey Schüye I. 3%; 4 
Bald XXI. 152. Wir haben Aurifaber III. £. 436. u. 442. weni 


Gratiam et pacem in Domino, qui te confortet et c: 
spiritu fortitudinis suae, mi Antoni. Credo satis esse: 
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tu es, quem petit semen serpentis , episcopi et aulici 

denses, sed semen mulieris petit, cujus tu cum Ecclesia 
neus es. Hinc fit, ut necessario morsum serpentis et 
eitias sentias, sicut nos omnes et tota Ecclesia. Sed spem 
aus, donec calcaneus Christi maneamus, et!) caput illius 
os cum dentibus suis conteratur. Sicuti quotidie contritus 
ab initio mundi, conteritur semper, et conteretur in 
5 Amen 


zepius urges librum de ecclesiastica disciplina, sed nan 
Be, unde mihi otium et valetudo suppetat, cum sim senex, 
astus et piger. Obruor scilicet literis scribendis sine fine: 
si Principibus junioribus sermonem de edrietate, aliis et 
$psi librum de clandestinis votis, aliis contra sacra« 
kar2os: alii petunt, omnibus omissis, surmmam et glossam 
wtuam super totam Bibliam. Sic alterum alterum impe- 
Ist nihil queam absolvere. Et tamen arbitrabar, otium 
a ut emerito, dari debere, ut in quiete et pace agerem 
Bdormirem: sed cogor vere inquiete vivere. Tamen, 
b potero, faciam: quod non faciam, relinguam. Gratias 
ipro tua erga me benevolentia. 2) In Domino bene vale 
ma pro nobis, sicut nos pro vobis. Cum dolore audio, 
Danielem meditari discessum ab Ecclesia Dresdensi. Do. 
faciat,.quod bonum est in oculis suis. 3) Saluta carnem 
:amicissime. 4) 2. Decemb,, MDXLIV. 





* V. Mart. Luther, 
n 
* 
Secember. NO. MMCCXLVI. 


Fr 


An Conrad Eordatus, 


Pe sur Geduld in feiner Amtsführung. Er befand ſich damals als 
Prediger in der Mark zu Stendal. 


J 
Ins Aurifabers ungedruckter Sammiung £. 437. den Ehüge 1. 329. 





) Aurif. quod. 2) A. — Saepius ete. 3) A, — Cum dalore — oculis 
4) Sch. amicissimam. ”v 





odio omnibus hominibus propter me, sed gaus 
sultate: dicit idem ipse verbum patris: AMerces rest 
est in coelis. Hic fructus, haec merces, haec gl 
Imo nimis copiosa est retributio pro isto moment: 
nostro, quem pro ipso facimus. :Quid est mundu 
furor ejus? imo quid princeps ejus? scilicet fum 
ad illum Dominum, qui nobiscum est, cui servimu 
qui in nobis operatur. Sed haec tu melius ipse di 
Caeterum doleo, te viribus’ destitutam. Rogo Da 
te 'sustentet et roboret. Facile credo, Marchiar 
tuam patientiam, cum tu illi-cupias quam maxime 
et salute tua-consultum. Sed gaudeamus in tribula 
‚ mitte vadere, sicut vadit. Gloria nostra, etiam tua 
est, quod impio et ingrato mundo nostrae docır 
facimus oriri sine nubibus, ad exemplum patris 
istum solem suum facit oriri super bonos et malos 
et nostrae doctrinae sol suus sit, quid mirum, si 

oderunt. Ach wir leben ins Teufels Reich, ab ext 
follen wir nichts gutes fehen noch hören, ab extra: s 
in regno Christi ab. intra, ubi videmus divitias gloria 
Dei. Und heißet: Dominare!) in medio inimicoru 
Regnum est, ergo gloria est: inter inimicos est, er; 
est. Sed transeamus per gloriam et ignominiam, 

famam et infamiam, per Odia et amores, per amic« 





- 


454 703 
December No. MMCCXLVII. 


An Jae. Probſt. 
Kiagen über die boſe Zeitz vom der Krankheit dee Kochte 2.8. 





4 


as Aurifabers ungedruckter Sammlung f. 49. bey Schuͤtze J. 331. — 


z2inm et pacem in Domino. Brevius, mi Jacobe, scribo, 
snnino nihil scriberem, quasi tui vel oblitus,, vel negligens. 
-piger, fessus, frigidus, id est, senex .et inutilis sum. 

Mm meum consummavi: reliquum est, ut congreget me: 

minus ad patres meos, ac putredini ac vermibus tradatur 

wo sua. Vixi satur, si vita dicenda est. Tu ora pro me, 
sat hora transitus mei Deo grata et mihi salütaris. De 
mre et tolo imperio nihil curo, nisi quod presibus ‘Deo. 
Moendo. Videtur mihi mundus venisse etiam ad horam sul 

Bitus, et prorsus ut vestimentum veterasse, (ut Psalmus 

— mutandus, Amen. Nihil in Principibus est amplius 

e viruutis, sed insanabilia odia et dissidia, avaritia et 

ftates proprise. Ita respublica nullos habet viros, et 

caput 3) 3. Esajae pleno cursu. Quare-nihil boni spe. 

yotest, nisi ut veveletur illa dies gloriae magni Dei et 

iſtionis nostrae. 











a Margaretha agit gratias pro munusculo tuo.. Passa 
horbillos cum omnibus fratribus, sed illis jamdudum re. 
„ ipsam exXcepit febris satis dura et. dira, fere 10 hebdo- 
s, et adhuc dubia cum vita et valetudine conflictatur. . 
Pirascar Domino, si eam tulerit ex hoc sätanico tempore 
eculo, e quo cuperem et me et omnes meos eripi velo.. 
— quia desidero iilum diem et nem furentis Satange et 
. Bene in Domino Jesu Christo vale. Saluta carnem 
“et te ipsum nomine Kethae meae et omnium nostrüm. 
ro nobis, Die 5. ‚, Decembr. „ MDXLIV. 





=. . T. Martinus Luiberus D. 


w@ßerm. ft. capat currit. 


IMOTELED VVGMOVAGͥEG. 


Gottes Gnade und Troſt durch feinen eingebernen Gel 
Cbhriſtum unfern Helland zuvor. Chrbarer, günfliger, nei 
Wiewohl ich euch nicht gerne diefe traurige Botſchaft zu 
gebe, daß euer lieber Sohn Hieronymus aus dieſer Welt t 
Willen verfchieden iſt; fo fordert cs doch die Nothdurft 
euch anzuzeigen, und will euch dabey gebeten haben, if 
euch als ein chrifllicher Mann betrachten, daß unfer Heike 
ſtus geſagt: Es iſt der Wille des bimmlifchen. 
nicht, daß einer aus diefen Kleinen verberbe 
Bann Ehrifius klar fpricht, daB diefe Jugend, fo in &% 
kenntniß und Kirchen iſt, ſey Gott gefällig, und Tolle a 
sen ſeyn, fagt dabey ein Zeichen, daB ihre Engel alcıd 
Ungeficht fehen: ſollet ihr nicht zweifeln, er fey bey mul 
land Thriſto und bey allen Seligen in Freuden. Ach bia 
Bater, und babe meiner Kinder etliche erben ſehen, «u 
größer Elend, benn der Tod if, geſehen, und weiß, I 
Sachen mwehe thun. Wir follen aber dem Echmerzen wih 
and ung mit Erfenntniß der ewigen Scligfeit tröften. & 
daß wir_unfere Kinder lich haben, und daß wir trauren, | 
von uns genommen werben hinweg; doch Toll die Traurigkk 
and nicht zu heftig ſeyn, fondern der Glaube der ewigen 
fol Troſt in uns wirken.” Bon euers Sohns Krankheil 
daß er an einem Zieber gelegen, daran etliche mehr cine 
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- December. | No. MMCCKLIX. 
An Ric Medien 


Bftet Ihn, und teägt ihm eine Etelle ben der Domkirche in Naumburg art, 





m den Unſch. Nachr. 1740. S. 138.; bey Schlegel vitä Jo. Langeri p. 229. 5 

5strobel-Ranner p. 3%., wo auch Hummels Bibl. Il. 545. als Quelle 

Niger iſt, in der aber der Brief nicht vorkommt. Deutſch bey Baıh AXL 
. Wir Haben Aurifaber ul. £. 441. verglichen. 


regio Viro, D. Nicolao Medlero, T’heologiae Doctori; . 
dEcclesiae Numburgensis Pastori, suo Jratri charis« 
æi⸗no. 


.et P. in Domino, Omitto jam, mi Medlere, Doctor ei 
glarissime, te consolari in tua cruce satis amara, qua te 
$ifixit Dominus, *) sed dulcis et pius Dominus et salvator, 
hipse tu scias, et alios id doceas, optimam semper ess& 
Antatem Patris nostri, cujus bonitäs immensa , licet abston. 
5 ‚carni et sanguini, tamen erudit sic nos, ut discamus gus 
je „ quam suavis sit Dominus, Quod fieri non potest, nisi 
$ wmortificata carne locus flat ?) spiritui gementi et suspi. 
voluntatem 2?) Domitii in terra viventium. Sed haec alias, 
Bud te (spero) non adeo necessaria. Nunc hoc ago. Scri. 
"ad me Reverendus Dominus, 3) et Deo et hominibus 
Btus vir, T.piscopus 4) Dominus Nicolaus ab Amsdorf, 
ire lecturam in summo templo Naumburgensi , quam vellet 
FB acceptari. Quare et ego te oro, si ullo modo fleri possit, 
imul et hanc lecturam suscipias, tam 5) honesta et voca. 
Be motus, aut mihi statim respondeas, ut alium possim 
Bninare. Brevius scribo valde occupatus, Nam his diebus 
ri mortuus, et bis concionatus sum, sine omni, quod 
eculum fere putatur, diflicultate.e Vale in Domino cum 
et crede nobis omnibus paene parem dolorem accidisse 


















8 Aurif. ſſet. 2) A, voluptatem. ) A. - Dominus. M A. f vester, 
RR. faiſch tum. 

hr 

0) Zum war feine Frau gettorden, und ald fein Sopt von Witienders kam/ 
B zu entriß ihm der Tod auch dieſen. 


Thl. . u | 


“N AMDDOET. 
2. will im defuchen oder mit ihm eine Zuſammenkunſt haber 
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Ans der Sammlung ded Yredigerd Niemener zu Herfisen ia 
3.332. ; deutf ben Walch XXL. 15%. Das Driginat befindet ſich ( 
dei. su Dreöden, und if für und verglichen worden. 
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Reverendo in Christo Domino Nicolao, Ecclesiae 
‚Burgensis Episcope vero «et Adeli „suwo in Domin 
Jori suspiciendo. 
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G. et P. Scribo his literis ad D. Medler, Revert 
Christo Episcope, de lectura ista theologica, de qua fat 
mentionem tna Humanitas. Et suadeo, ut acceptet, qe 
ras meas T. D. facilius eo mittet, quam ego, qui fü 
nuntios nom habeo. | ' 

Caeterum stätui omnino, si heri possit, in istis m 
Lipsiensibus proximis ad te exspatiari. Nam caput 4 
nei satis firmi sunt pro ista aetate. Concionatus sum 
his festivitatibus, sine omni diflicultate et molestia (Dei 
praeter spem meam et omnium. Narrantur mihi sane p 
ab ilis de Aratro, quos arbitrantur, Buccessu rerum ( 
audaciores factos, etiam invito Principe aliquid posse # 
et omnia esse plena perfidiarum ex nostra quoque pan 
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Hd facile impetrabitur a Principe) vel apud D. 'Theoderi. 
ı a Schönfeld in Wilkow inter Lipsiam et Dibon. Vel si tu 
m commodiorum locum scies, indicato mihi. Lipsiam 
use ego vellem, tu ex causis nolles. Nam in vicigia na. 
ut in Pretzſch vel Pretyn vel Schmibberg facile esset nos fieri 
eompotes,. Sed ita scribo, quasi impediendus esset cursus 
ıw (quod nollem) ad te, ut in tempore nos invicem faciamus 
koco et die certiores. Vale, mihi in Christo charissime 
sr, et multo majore oflicio in Ecelesia Dei longe dignis- 
e Episcope, Die S. Johannis (ut dicitur) in Natalitiis 


bsti, MDXLIV. \ 
_ T. Martinus Luther ex animo. 





en, 


Sue Datum. | ı N, MMCCLI. 


A | An Antonius Corvinus. 


fe verwittwete Herzogin Eliſabeth von Braunfehweis hatte 8. ben ihrer 
Breite durch Wittenberg zur Tafel gesogen, und bey derſelben betete ihe 
Erich der j., deutſch und lateiniſch vor und nach dem Efien. Darüber 
E 2. fein Wohlgefallen; doch fürchtet er, daß der Prinz durch das weltliche 
ren der Bottehfurdt abgebracht werden möge, | 



















B3 einer Abſchrift in 30H. Lenners Damelifder und Einbeckſcher Chr - 
22. ; aus dem in Münden aufbewahrten original 62) in den theol. Nach⸗ 
u4. ©. 379 


ehrwirdigen und geleheten MT. Antonio Corvino, unferm 
Beben Mitbruder in Chrifto zu Sanden in Münden. ) 


Br Corvine, wir haben allhie mit berzlicher Freude eures jungen 
pegogenen Fürſten chriflliche Bekenntniß angehöret, bie wie 
Burchaus mwohlgefallen laſſen. Gott, der Vater aller Gnaden, 
5 in allen Fürſtenhäuſern in unferm vielgelichten Baterlande 
gen Herrfchaften in folcher chriſtlichen Auferziebung erleuch⸗ 
md erhalten. Der Teufel aber ift Iifig und überaus geſchwinde; 
55 unfere geiſtliche Bifchofe, Praͤlaten und alle gottlofe Fürſten 

abren chriſtlichen Religion und unfere Feinde, durch welcher 


geon. - in M. 





An den Kanzler Brüd, 


®.’3 urtheil über die Colniſche Reformationdformel , welde Ba 
Jancbthon veriaht hatten (worüber Seckendorf L.IIL p. 443. sgq. uw 
Er ift befenders mir dem Artikel vom Abendmahl unzufrieden, web wu 
Zwinaliſches Giſt. Melanchthon nahm 2.'3 Unzufriedenheit fo bed a 
Wittenberg verlaffen wollte. ©. Seckendorfl.l.p.46. 
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Kids: $ E ch TIERE SUR AR RI DERTTENZGEN EYE WIE TR veſtl 
dar EAU Hiten J zum Wittenberg, Anno 1544. u 
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Ex Copial, Archiv. Vinar. im Lei pi. Euppt. No. 195. €. B 
bey Wald AXL 486. 
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Adqhtbar, Hochgelehrter Herr, licher Gevatter! Des | 
Articul gefallen mir wohl, ſonderlich der vom Abendmall 
da liegt Macht an; und ſchicke fie auch hiermit wie, 
gefällt mir im Buche, daB fie meinen Namen nicht amjich 
es der Bifchof zu Zeiz guter Meinung gerne bätte; deun et 
[4 die Leute im Anfange abe, und if beſſer, daß ohne aller 
in des Biſchofs von Böln Namen ausgebe. Ich bin abe 
Artikeln bewogen ugs ins Buch gefallen, und vom Go 
denn da drudt mich hart der Schub, und befinde, daß mi 


ud Bi... Ya Eh _. - te m 
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Ehre des Saeraments; aber. von der Subflang mummelt «8, 
"man nicht fol vernehmen, was er darvon halte in aller Maße, 
Die Schmärmer thun, und wie der Bifchaf anzeiget, nicht ein 
et wider bie Schmärmer faget, darinnen doch nöthig, zu handeln 
- das andere würde fih wohl finden mit weniger Mühe und 
men. ber nirgend wills heraus, ob da fen rechter Leib und 
Bt mündlich empfangen, auch nichts davon meldet, dba er ber 
mbertäufer ihr Thun ersählet, fo doch die Schwärmer wohl fa 
Enöfer Articuf haben, als bie Wiedertäufer. Summa, das Bud; 
Dden Schwaͤrmern nicht allein leidlich, ſondern auch tröftlich, 
acht für ihre Kebre, als für unfere. Darum dab ich fein fatt 
vbin über die Maßen unlufig darauf. Soll ichs num ganz 
>, fo muß mir M. G. Herr Raum darzu laffen, bis Eh meine 
Euft feßet; ſonſt mag ichs nicht mahl anſehen. Und id auch 
Be des, wie der Biſchef zeigt, alles und alles zu lang und graß 
aſche, daß ich das Klappermaul, den Bucer, bier wohl ſpüre. 
n andermal, wenn ich gu euch fomme, weiter. An. 1543. 2) 


E. A. 
williger 
Mart. Luther. 
























d 


J han. Datım N, MMCCLIIL, 
In Nic, Omeler’s Bibel geſchrieben. 


Hall, S. 475. Beips. XXI. SSi. Wald XXL 504 


Deinem guten alten Freunde, Nicolao Dmeler, der mich Puſillen 
p Kind auf feinen Armen bat in und aus der Schule getragen 
denn einmal, da wir alle beyde nicht mußten, daß ein 
yager den andern trug. Anno 1544, | 

‘ | Martinus Luther. 


. 
S 1) Die Jahrzahl iſt falſch, da 2. Im Br. an Amsdorf v. B. Jun. No. MMCCXXI., 
ter Habe den Colniſchen Reiormationd: Entwurf noch nicht gefehen. 
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4. Januar, nn No. MMEL 
An den Kurfürſten Tohann Friedrich. 
" 2. verwendet dd für G. Maior. 


Rx Copial, Archiv. Vinar. im Leipa. Eu»yni, No. 208. ©. 10.; ie 
AXI. 504. Wir haben dad Hriginal verglichen. 


Dem Durdhleuchtigften, Zochgebornen Surfen und 
Seren Johanns Sriedrichen, Hersag zu Sachſt 
beit. Ko. Reichs Lramarfhall und Aurfurkten, & 
fen in Thuringen, Markgrafen zu Mieiffen, Zur 
zu Magdeburg, meinem gnädigften Geren. 


na und Friede im Herrn, und mein arm Pater noster. 
Keuchtigfier, Hachgeborner Kur, G. H.! Was der nen 
George Major an E. 8. F. ©. fchreibet, werden E. 8. $. 
bengelegter feiner Schrift wohl wiſſen gnaädiglich zu ver 
Damit ich nu nicht viel Schreibens mache der anbern Stud 
fichets mit der Schloßprebigt alfe, daß die Lente ibn fd 
boren; denn er lehret ſebr wohl, deß ihm Stadt nnd Da 
(fo viel der hinein geben) trefflich Zeugniß geben, ohn 
font wohl weiß, daß er geſchickt if, und mit Kleiß der Ga 
annimpt. . Auch do ee Doctor ward, fchon Die Leute. auf 


Bars au muha Kasusıa His Ascıtiae mama Muchiarse anuilam 
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Ben , wie es Bierin zu verfchaflen feyn wolle, ſonderlich weit 

nicht länger begehrt, denn bis die Vropſtey vollend Ichig werde 
> gleichwohl auch ſchwer ſeyn will, alle Wachen vier Lection 
» 3190 Bredigt zu thun. ber ſolchs ſtelle ich alles E. K. F. G. 
a, und bitte untertbäniglih, ©. K. F. G. wollten ſich mit 
Diger Antwort vernehmen laſſen. Hiemit dem. lichen Gotte be⸗ 
Ken, Amen. Am Neneniahrstage, 1545. 

E. K. F. G. 
vnterthaͤniger 


Nart. Ruthen. 





An Conr. Cordatus. 


BB. bezeugt Ihm feine Theilnahime wegen der Verdrießlichkeiten, die ihm Des 
werd ein aewiſſer Joachim Müller verurfachte. Val. Br. v. 3. Dec. dv. I 
ZMMCCALVI. | 

J — 


















Aurifaberß ungebrudter Sammlung f. 446. ben Schüye 33. 


;Satan Marchicus. Consulerem, si. possem, sed oratione 
Bm tibi praesens sum, et simul te rogo, ut patientia pos- 
is animam tuam, ut Dominus docet. Dadit Deus his 
Bue finenzs. Scripsissem illi Joachimo Mullero, simul s# 
her , quid esset hominis, an papista, vel noster utcunque, 
BEneuter: adversarium tamen»esse intellige. Si noster esset, 
isimularet se esse, dicerem- ei, ut propter ista verba, 
tum esse asinum, non moveret hanc tragoediam, et in 
erivarem peccatum. Si alienus esset, manıfestissimum. 
BR, eum esse deterrimum calumnjatorem , cum sciat, haeg 
non velle, quod ipse fingit. Patiens igitur esta, et noli 
Wedictis ejus respondere. Sine illum ad tempus frui sua 
Mia, danec resciscam,, aterne sit an albus, vel utrum esse 


idit, sed resurgentem cogitur ferre, tantum aeterno op. 
Mario Dominum et Deum: tantum longsnimitate nobis opus 


” jiam et pacem in Christo. Doleo vehementer, mi Cor. 
j, et tibi compatior toto corde, quod iterum tibi negotium 


BR, Satan est, qui nos tentat, sed non perſicit. Christam 


ı 

r 
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’ P: 


9. Basnar, | Nvo, MMC 
An Amsdorf. 
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J 9 
Ehe * Kon einer vorzunehmenden Viſitation im Stift Naumburg; von! 
—*34 Ark Vapſtes an den Kaifer, wogegen 2. ſchreiden will. 
30 3 , ei I: Aus dem Driginal Bey Schüße I. 337.; deutſch bey Batch XXI. IST. 
Br int si IE Cod. Seidel, sn Dredden befindliche Driginat IR fie und versliden 
er Bi f P HF Reverendo in Christo Patri et Domino Nicolao, E 
* Bi 2 Numburgensis Ecclesiae vero et sincero, swoin 
f 4 N } 4 Majori venerabililer suspiciendo, 
5 11:52 
” AIR Fan | Gratiam et pacem in Christo. Benedicat te Dominus ı 
1" i m } et det tibi petitiones cordis tui, Reverende in Christo 
2} 4 we perge in nomine Domini, ministerium tuum imple, a 
| a E a . Episcopi , ad quod vocatus es: et visita Ecclesias, sı 
ae 6 27 [4 ditione tua, ubi pleno jure dioecesin habes. Erit D 
art —5 tecum. Quodsi Centauni illi vel illi resistent, ut visit 
Zt -.possig, tu excusatus es. Viderint ipsi, excute °) pulve 
i N d. pedibus tuis in eas, ut Evangelion docet. 
"; ; In me non erit mora ulla, in praefatione mutandi 
ii librum visitationis. Sed in tam brevi tempore abso 
ts: potest. Mox, ut ex nundinis redierint, agam cum Jo 
Ja ggE et bibliopolis, ut rem aggrediantur. Deinde etiam hoc I 
mer“ continget inter visitandum, ut quaedam aliter pro ista d 
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ssstri libelli visitationum sunt edit. Nec parochis adeo in- 
Anmodum fuerit, si non mox exemplaria illis ex hiheantur? 
= ipsa docebit omnia. 


-=Bullam seu Breve papale vidi, sed pasquillare putavi, 
inc aliud cogito, postquam spargitur per omnes aulas. Ego 
arsus sic sentio, si verum est hoc Breve, Papistas alere 
sgnum aliquod et insigne monstrum , hoc est, Turcam ad. 
bit Papa et ipsum Satanam publice (sicut ex Virgilio aliquo. _ 
$ dixi: Flectere si nequeo superos, Acheroilta movebo) 
dus, quam sinat se in ordinem redigi, seu verbo Dei refor- 
Et sunt ejus reinon obscura argumenta. Sed Dominus 
us, qui interficit adversarium suum spiritu 'oris sui, de. 
jet eum illustratione adventus sui, Amen. Non tamıen fe. 

Bor, quin illam bullam suis pingam coloribus, si valetudo 
| otium permiserit. In Christo quam rectissime vale et age, 

. 6. post E piphaniarum diem, MDXLV. 


T. Martinus Luther D. 
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An Bene Lint. 


‘ ber W. e. annotatlones in Genesin und %.’3 Vorrede dazu (val. Br. v. 
ul. 1542, No. MMLXXXI., und v. 20. Jun. 1543, No. MMCXLVIII.),. 8 $ 


x ı 


Ä ungen über die Geneſis und mehrere Neuigkeiten. 





\ 


us der Rraftifen Sammluas su Huſum bey Schutze I. 290. 


regio Viro, Dn. Wenceslao Linco 3 Theologo dexter. 
5 zumo Ecclesiae Nurnbergensis, Dr. Doctori, seu Site 
cerissimo in Domino fratri et Majori. 

Set p. Quereris, mi Wenceslae, neque scribere me neque 
Ws pondere ad tua scripta: deinde addis , non misisse exemplJa 
“rum Annotationum in Mosen (quanquam unum accepit mea 
Kor), quod verearis nobis doctis mittere, quia soleamus 
ta rudia spernere. Parcius ista viris tamen objicienda me. 
Wento. Primum praesumo, valde tibi esse notissimum, me 
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Mitto vicissim tibi meas Lectures in Genesin 4i. ca 
M. Georg. Rorarium, qui et ipse Occupatissimus et : 
servorum in typographia est. Ideo et illi ignoscas, sitü 
melius, quam mihi, placuerint. Poteris vel remitterere 
donare. Nam mihi displicent nimis, cum tanta sit verl 
et rerum poterat majus pandus addi. Sum prope finem G 
scilicet in cap. 45. Dominus det hujus vitae mortuae e 
cafricis mihi cum finita Genesi finem, vel etiam, si plec 
ante: id quod orabis pro me. | 


Vidi literas Papae ad Caesarem, sed et Bullam Trıd 
Concilii, ad Dominicam Laetare *) incipiendi. Christa 
minus illudat semel illusores suos tam perditos, Amen, | 
Apologia Osiandri: valde contra nebulonem Zwinglimu 


'Spalatinus nondum est defunctus, **") sed perseverat 


languore, velut alienata mente interdum, et abhorrens ı 
pertinaciter, donec redeat ad se. Dominus servet eum: 
mus vir est, ut omnes novimus. Gratias agit Domins 
Ketha pro succo cottoniorum. Et ego pro poctria a 
maxime pro benevolentia, qua te nffers mihi in obsegı 
sed quaın abunde praestabis, si pro felici mea transita d 





*, 9.15. Mär. +9) Im J. 1544, war erfdienen: Specatem A 
Osiandri praedicatoribus Norimbergensibus. Anno 1543. Sic oculos, | 
geuas, sic ora ferebat.’s. 1.4, 1 Boy. Eine ſormliche Schmähfdrift eine! 
lianers dagegen erihien: Apologiae Andreae Oslandri Ecclesiastae Not 
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na oraveris. Fessus sum, nihil amplius valeo. In Christo 
sme vale cum tota carne tua, Amen. Sabbatho S. Antonli, 
PXLIN. 2 ML 





Sana r. | No. MMCCLVII. 


An den Kurfürſten Johann Friedrich. 


BB berichtet, daß er fich zuſolge des kurfürſtiichen Vefehis mit dem Conſiſto⸗ 
und dem Hofgericht über etliche Punkte des Eherechts, namentlich über 
intichen Verlobniſſe, verglichen habe. Der Kurfürſt hatte nad Secken= 
Ei. 581. unter d. 8. Yan. 154. an Bugenhagen, Brück und Melanchthon 
eben: die Juriſten hätten fich über L. beſchwert, daß er gedroht, er wolle 
Be ſchreiben: die Theologen ſoliten fich daher mit ihnen vertragen. Bier 
aubte ich dieſes Schreiben L.'s, das auch die Jahrzahl 1544. hat, in dieſes 
} a zu miiſſen; aber da nach dem Br. v. 22. San. 1544, No. MMCLXXXVIT., 
treit mit den Juriſten erſt damals anging, und 2. im Br. v. 4. Ang. 1544. >. 
MCCXXVI., mit einer Schrift in dieſer Sache berhäftigt I: ſo kann es 
Ein dieſes Jahr , fondern muß ind 3.1545. gehören, wo auch erſt der Handel 
* Beyer erledigt worden nad) dem Br. v. 27. Januar, No. MMCCLAL 
St has Seckendorf falfch 1544. fl. 1545. gelefen. 


a, 12 Se 
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Aus dent Cod. Palat. No. 689. p. 1%. 


> Durdhleudhtiglien, Zochgebornen Surfen und Herrn, 
Herrn Johanns Sriederich, Serzogen zu Sachſen, des 
\ bh. A. Reichs Erzmarſchall und Aurfurften, Eandarafen 
a Chuyringen, Markgrafen zu Wleiffen und Burggrafen 
ı Magdeburg, meinem gnädigften Herren. 


> amd Friede im Herrn, und men arm Bater noſter. Durch⸗ 
iger, SHochgeborner Furſt, gnädigfier Herr! Auf E. K. F. G. 
reiben und Befehl, daß die Zuriſten des Confiſtorii und Hof⸗ 


Die Jahrzahl iſt falſch, der Brief muß im I. 1545. geſchrieben ſeyn, weil 

d asıf den Brief des Papſtes an den Kalter v. 24. Aug. 1544., bie Bulle der 

eröffnung des Conciliums v. 19. Nov. 1544. , die Apologie Dfianderd, die 

R Krankheit Spalatins und auf die Vorrede su LinPs Annosationen, welche 

am 20. Junius 1543. geſchickt hatte, dezieht. Auch paßt zu der von und 

hergeſtellten Zabrzahl, daß 2. am 17. Jan. beym 45. Gap. der Benefit ſteht, 
"a 47. Nov. mit den ganen Buche fertia IR. 


UV / TIROL WURLLRD unſet DIELRUDTOHATE JE YIEWEH a. 
wäre denn, daß ©. 8. F. ©. ein Landrecht aufs na 
ließe ausgehen. Diele Rede ließ ich alfo binftretchen mu 
hen, was fie machten, als die mir nicht befohlen wäre 
deflo weniger fuhren wir die Weile zu Stand, wollten 
Brarrficchen aud nicht nach ihren paͤpſtiſchen Scarteden 
nach unfern Katönichen fprechen; welche, wie wenig m 
fe find, haben fie doch mchr Guts getban bey der Kird 
ade Paͤpſt und Zuriſten fämptlih mit allen Scartect 
baben ; ſchweige was fie Schadens getban haben. Alfe | 
unfer Kirchen und Bfarr von heimlichen Belubden, und 
der laufichten Scarteckon der Juriſten uns nicht leidlich m 
mit ward es fein Hille, und hatten 2) feine Nuge für &ı 
chen Gelubden. Solchs fund und ging alfo, bis das En 
aufgeriht ward: da fing fih das Gepolter wieder an, 

„uber dem Kafpar Beyer. Denn mich daucht, die. Zurif 
ſich dunken, fie hätten nu ein Koch troffen zu rumpels | 
Kirchen mit ihrem verbriehlichen verbampten Proceß, m 
noch heutiges Tages und emwiglih will aus meiner Kit 
dampt und verflucht haben. Denn ich böret rühmen, 
bören fonderlich von den jungen Löffel«KFuriſten, fie weil 
dreymal Oſtereyer eſſen uber diefer oder diefee Sachen. 
liche Große follten gefagt haben, fie wollten Kafpar Beyer 
noch wohl zehen FJahr aufziehen, wie ich denn fekbh bie: 

‚anf folchen Weg gerichtet. Das wären mir frobfice 
meiner Kirchen, die ih fur Gott verantworten folt, 
folhe Wechsler und Taubenfrämer eine folche Merberar 
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* 
Solche Gedanken walleten noch gar friſch in meinem Herzen 


Ber die Juriſten, da E. K. F. G. Schrift Fam, und war nicht 


Bunet mit ihnen zu handeln. Boch auf E. 8. F. ©. Befebl 
Wert ich fie zu mir, gar nicht einiger guter Hoffnung. Und 
Ft ihnen nur fur, wie ich nicht gedachte, mich mit ihnen in 
Hputation zu begeben; ich hätte gottlichen Befebl zu predigen -- 
zvierte Gebot in diefer Sachen: des wollt ich mich halten; wer 
kt hernach wollte, möchte dabinten bleiben. 

Auch daß in E. 8. F. G. Briefe von Herzog Philipps con 
tacito oder ratificante aus den alten Rechten angezogen, 
te ich wohl (mo. mirs befohlen wurde) zu antworten, und. su 
heidigen, daß Herzog Philipps nicht gefchwiegen noch ſchwei⸗ 
en Couſens gegeben hätte, wie fie felbfi, wo fie es Iuflet, 
fonnten durch ihre regulas juris. 

Und obs im Fall fo wäre (als nicht if), daß Herzog Philipps 
den alten Rechten (wie fie dieſelben deuten wollen) einen 
deigenden Eonfens follt gegeben haben; fo hätte ich mich doch 
kt unterworfen im allen Stucken dem weltlichen Recht, fondern 
Stud angenomen in den institutis, da der Kaifer Justinianus 
msaturliche Recht einführet, und mit dem vierten Gebot Gottes 
met. Sonfi weil der Kaifer numals dem Papſt mit Buch, 
wert und Kronen die Füße küſſet, mußt ich auch das Evange 
Waffen, und in die Kappen kriechen, in ) des Teufels Namen aus - 
ME und Macht geifilichs und weltliche Rechtens. : Darzu mußte. 
&. 8. F. ©. den Kopf laffen abbauen fampt allen, fo fich mit 
en verchlicht haben, wie der Kaifer Jovianus mehr denn vor 
end Hahren gefagt bat. 

Als ich folchs alles erzäblet, geſchichts wider meine Hoffnung, 

He allefampt beyde des Conſiſtorii und Hofgerichts Yurifien 
vächtiglich fich begeben, das heimliche Verlobniß ganz zu laſſen 
-nerwerfen. Welche ich wahrlich fröhlich und gerne boret, 

zeige ſolchs hiemit E. 8. F. ©. demuthiglih und unterthär 
ich an, daß wir in diefem Stud uns allerdinge verglichen 
n. 







Dasander. 
Die Fraue, welcher Sohn fol widder ihren Willen fich ver- 
icht haben, fol der eine ſeyn (wie fe mich berichten), die " 
or ihrem Sohn vergunft, darnach wetterwendifch worden, und 
Dienen wollen zur Ehren ſchelten. Darmwider der Rath und 


—— — — — — 
) Zn iR and Verm. eingeſchoben. 





yon den gradibus oder Geliedern ſtehet: der vierte Grad fü 
boten ſeyn inclusive. Wir denken, es fen mit der Fedder 
ben, folle exclusive, ober der dritten inclusive beißen, ı 
ten, es fey nu fo meit eingeriffen faſt in alle Land unfer Be 
nuß, daß der vierte Grad frey und zugelaſſen fen, daB er 
nicht ohn große Aergerniß oder Burüttunge verboten werden 
Daß aber der dritte verboten werden müge, baben wir ı 
nüblich und gut angefehen gar einträchtiglich, zur Haltı 
Sucht unter diefer Beit wilden froben Volk. 

Solchs hab ich E. K. F. ©. dießmal zur unterthänigen U 
wollen geben auf E. K. F. G. Schrift. Weiter wird Dee 
auch wohl: gehort und angezeigt haben. Hiemit dem liche 
befohlen, der E. 8. F. ©. durch feinen heiligen Geif felig 
giere und erhalte, Amen. Sonntags neh Antonii, 1544, 9 





E. E F. G. 
| unterfhäniger 
Martinus | 
20. Sannar. | N®. MMCC 
An den Stadtrath von Amberg, gemeinſchaftlich 
| Melanchthon. 


Gmpfehlungädrief für Iohann Faber, den 2. den Ambergern zum Ye 
| (val. Br. v. 4. Detober 1544, No. MMECXEXYUT \ 
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een Ehrbaren, Weifen und Sürnehmen Seren Bürgermei> | 
Kern und Kath zu Amberg, unfern günftigen Seren und 
-_ Seeunden. 


6 nad durch feinen eingebornen Sohn Jeſum Chrifium . 
Bern Hciland zuvor. Ehrbare, Weife, günflige Herrn und Freund! 
Sewohl wir aus euern Fleiß in Beruffung der Brädicanten er» 
wen, daß ihr felb zu Pflanzung und Erhaltung des heiligen 
Ingelii und rechter Erfanntnuß uud Anruffung Gottes und zu 
Berung chrifilicher Brediger felb geneigt ſeyd; fo haben wir 
5 dem Wirdigen Doctor *) BSobann Faberio, der euch zuvor 
But if, diefe Schrift mitgeben, ihme euch freundlich als einen 
Beten gottsforchtigen Mann, der zum Dienſt des heiligen Evan⸗ 
} beruffen, zu befehlen; bitten dermegen, E. W. wolle ibn 
Wblich annehmen, und ihm Gutes erzeigen, mie ihr felb wißt, 
ae Menichen auf Erden fürnehmlich dieſen Gottesdienſt Bott 
Pig find, das Ministerium Evangelii mit Ehrbletung anzu 
en, zu hören, zu lichen, helfen zu erhalten und zu fchäben, 
Jeder nach feinem Stand, und alfo auch treuen Prädicanten 
6 zu thun. Und iſt der Welt Hartigkeit billig zu beflagen, 
ie nicht bedenfen wi, daß Bott feinen Sohn geſandt hat, 
t klarer Stimm von Himmel geboten, dieſen folt ihr hören, 
Hi allein alfo erkannt und angerufen werden, und allein alfo 
machen durch die einige Lehre von ihm gegeben, daß gleiche 
Eder größer Hauf in der Welt das Evangelium verfolget oder 
Bet. Dagegen aber mwollet ihr als die GBottforchtigen das 
Reelium unſers Heilands Chriſti lieben und ehren: ſo wird 
bey euch feine Wohnung haben, euch Gnad und Seligkeit 
im, wird euch auch leiblich bewahren, wie unfer Heiland Chri⸗ 
fpeicht: Wer mich liebt, der wird mein Wort bebal- 
%,. und mein Vater wird ihn lieben, und wir werden 
Hm fommen, und unfer Wohnung bey ibm machen. 
Be iſt ia ein reicher Trofi, daß Bott feine Wohnung bey denen 
sin denen baben will, die fein Evangelium gern hören, lernen, 
5 erhalten sc. Darumb wollet euch das heilig Evangelium und 
Biche Prediger treulich laſſen befoblen ſeyn, und euch freundlich 
Jenen find wir willig. Dat. Witteberg 20. Januarii, 1545, 
Martinus Lutherus D. 


































Philippus Melanchthon. 


5 Er has unterdefim promovirt, vgl. d. angef. Br. 
Foo. 


k 


} 


&) 


185. 4. 


Gratiam et pacem in Domino, et felicissimum unnum, . 
‘Admonuit 2) me filius tuus Justus Jonas, non quide 
ster noster , sed noster 3) potius magister, ut ad tesc 
ıni Jona. Ajebat enim, id te cupere, et tibi gratu 
Scribo itaque, nec quid serio scribam, habeo, cum u 
anutevertas rebus novis scribendis, nisi forte id igno 
tumfertur epistola Papae, quam .e Venetiis fratres ! 
Vito Theodoro, satis superba et concitata, 4) ad 
Quintum Imperatorem, in qua multu et magno plane 
lico supercilio expostulat cum eo, cur audeat perm 
promittere colloquia:de religione, cum non sit suae fi 
‘docere, sed potius audire et discere de 5) matre Ec« 
et magisiga fidei. (Haec sunt verba tibi satis nota, u 
‚statae jurlstae.) Multi dubitant, an res sit seria, vel 
Iudus: sed mihi tamen nonnihil omnino videtur. E 
vox est jactata, Carolum velle reformationem intomi 
vis proponere ad exemplum 7) Ecclesiae, quae foit 
Nicaeni concilii. O festivam reformationem! Si vers 
tum res Papae plane ?) ad restim redierit, vel si intid 
ut nos hac spe alliciant ad consensum (ut magis cred 
Papa promissor' nos captos pulchre illuserit. Nam pr 
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1545, 7ai 


, dum illi ludunt et illudunt Deo et toti creaturae ejus. 
it, cum ludere desinent, ut serio tum plorent in inferne. 
bes, quae potui scribere, ne nihil scriberem, Vale et ora 
> me. 26. ?) Januar, MDXLV. 

Martinus Luther D. 





Br. Sanuar. .. N%, MMCOLXI. 
An Kaſpar Beier 


"2. fündigt ihm any daß fein Eheproceß derndigt fen und er von feiner Braut 

tet werde, (Bgl. die Br. v. 22. Ian. 154., No, MMCLXXXVII., u. folg.3 
14 iR dab fonderbar, Daß 8, dert gegen diefe Verlobung war und auf deren 
falstung drang.) 





. Aus dem Original bey Schüge 1. 3% 
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Optimo adolescenti, Casparo Buiero, Svobacenst, suo 
S charissimo amico, 


fylla tua est, ıni Caspar, et sponsa et utor, Res est fnite 
ho eonsensu suorum. Quare maturabis, quantum fieri pos 
'adventum tuum. In hoc enim hunc nuntium ad te mitto, 
f nolui differri rem longius: Quantum intelligo, puella 
X alieno fuit animo in te, sed eoäcta fuit loqui, quod 
int, qui tibi invidebant. Nam et soror Barbara honestis. 
, ‚se ostendit in hac re, ita, ut inihi videtur, hoc in causa 
We, ut juramento terreretur, quod urgebatur sententia 2) 
Witipis. Sed laeta arripuit ipsa et soror sententiam, ut facile 
Migerent, te amari et amatum semiper fuisse. Tu ergo 
sim responde amori te amlantis et artie eXspectäntis, nihil 
atus Satanae et Satanicorum verba, quorum mundus plenus; 
nn Deo delecteris, et in puella, quam tibi dedit. Nos te 
füe exspectamus,, et precantur tibi convivae omnes felicitas 

Vale in Domino, Fer. 3. post Pauli Convers. MDXLV,; 


T. "Martinus Lutherus, 


66 1. 2 Verm. ſt. deb ſinnloſen sutia. Doch dieibt der Say immer 
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Clarissimo et Generosissimo Principi et Domino, I 
: Georgio, Episcopo Merseburgensi, Praeposilo 
deburgensi, Principi ab Anhalt, Comiti Asca 


Domino in Bernburg, Domino suo clementiss 
observandissimo. 


ee ir « u Io 






G. et P.inC. Migravit igltur 1) anobis, Clarissime Pr 
Georgius. noster Heltus, migravit magno sui desiderio 
et dolore nostro. O Deus meus,.in isto tempore, qu— 
esset opus multis sanctis viris, quorum precibus, ?) < 
et auxiliis. consolapemur et foveremur, etiam reliquias 
nobis tollis?. Scimus, placitas tibi, o Deus, fuisse ha 
orgii preces et operas,. qui. flium tuum 3) D. N. J. C 
tissime dilexit, studiosissime coluit, et Ecclesiae tuae 
mus fuit, Ego ipse certe plurimum in ipsius 4) precib 
bam, et consolatione suaviter fruebar. Quanto ma; 
Clarissime Princeps, acerbissimum vulnus inflictum cre 
discessu, cujus tibi fuit consuetudo suavissima et since: 
Cum. illo bene actum est, qui collectus 5) ad patres 

populum suum, plurimos ibi et meliores invenit, q 
reliquit. -Sed nobiscum durissime agitur, cum in ista 

et Babylone vivimus, vel mortificamur potius, et x 
piuntur tales Lothi et Danieles, quorum quo magis op 
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Isis, 73 


perationem adducit, sicut' scriptum est: Dedücit ad infes 
‚et reducit, Hoc facit, ut erudiat nos in fide, spe et cha. 
te erga se ipsum, ut discamus invisibilia ejus praeferre ap. 
entibus, et contra spem in spem credentes in ipso haerea. 
5, qui vocat ea, quae non sunt, ut sint (quae enim quis 
»t, quid speret ?): 1) deinde ut et dilectio fiat fortis, ut mors, 
‚emulatio dura sit, sicut infernus,, 2) dum nobis aufert sua 
-issima dona, et 'astendit sese' prorsus inamabilem Deum 
=> maxime, cum de bonis 3) optime et amantissime cogitat 
olicitus est. Sic, sic occiditur vetus homo, et destruitur 
pus peccati. Quare, Clarissime Princeps, te ipsum con. 
ke secundum opulentam mensuram cognitionis, qua tibi 
atum 4) est nosse Deum Patrem et Kilium suum, et in 
ribus manuum suarum exercitatus es. ‚Nos.orabimus, üt 
2s 1otius consolationis te roboret et firmet Spiritu sancto,°) 
ec illucescat et veniat hoc opus , quod in istis tentationibus 
2t nos expectare. Von .enim ex corde, ait Jeremias, hu- 
Eat _filios hominum: et Augustinus 6) in quodam loco: Non 
mmitteret Deus malum fieri, nisi ex hoc melius aliquid 
wre vellet. Nos adhuo in carne sumus, ignari, quid petere 
sqjuomodo petere debeamus, h. e. quid nobis prosit et opti. 
sit. Ille autem, qui potens est facere supra quam peti- 
- Aut intelligimus, pro nobis solicitus, plura et ampliora 
ist, 7) quam angustia nostri cordis ausit optare aut cogitare. 
ta dare non potest, nisi prius ea tollat, quibus nos credi. 
“sarere non posse, Aut magno malo et periculo careres 
plis Seriptura referta est. Adam et-Heva spe magna de 
‚ ebrii fuere , mox utroqgue filio orbati de tota re despera. 
%; Sed Deus, qui vivificat mortuos, et ex nihilo facit om. 
7 mox donat eis semen aliud pro posteritate nunquam de. 

ra. 3) Abraham de Ismaele sibi grandia promittit, Isaac 
E sun, Jacob de Ruben: sed spes tantas omnes oportuit 
klere, ut surgeret nova et aeterna spes. Et nunc nos in 
} calamitoso saeculo prorsus omni spe destituiinur, Sad 
khmus 9) tamen in Deum vivum spe nova, facturum eum 
'finem istorum malorum propediem, nec fallemur. Fidelis 













N Aurif. sperat, 2) Codd, sit infirmis s fehlerhaft. 3) Codd. nobis. 
#r. quae tibl donata. 5) Codd. suo. 6) A.tait. 7) A. parat. 8) Codd, 
furs. 9) A. perseveramus. . . 


⸗ % 





724 1545. . 


et potens est Deus, qui promittit et fackt. Lagen 
nostrum charissimum Georgium Helt, quia defeckt kı 
ut Sirach loquitur, non sibi, sed nobis. Ill enım I 
aucta et stabilita est in aeternitatem, donec et noba cı 
eadem lux nostra et hic deſiciat, et illsc perfkciater, peı 
qui est lux et vita nostra, Amen. In quo Celsitudo Ta 
optime valeat. D. 9. Marti, MDXLV. 
T. Celsitudinis deditus 
Martinus Luk 





9. Mitt. No. MMCCL 


An den Kurfürken Joachim IL. von Branderke 


2. entichufdigt fich, daß er biöher nicht an den Kurfürkien orfäriehe 
ihn vor den Juden, welche ihn mit feiner Bortiche für die Aichemir si 
sen, und bitret um Stipendien für Buchholzers Götue. 





Das Hriainal des Briefs befindet ib auf der Kirbenbihtietket mi 
tu Schleſtſen, wovon und eine vom Grau. Euperiut. John daribR Wi 
Abſchrift zugelommen if. 


©. u. 5. im Her und mein arm Gebet. Durdieafl 
Hochgeborner Fürk, Gnädigker Herr! Mir bat der wärbg 
George Buchholzer, zu Berlin Bropk, angezeigt, daß ml 
$. ©. ducch ihn laßt ihren guädigen Gruß fagen, und ßh 
daß ich E. K. F. G. nichts fchreibe, auch begchren, Def 
cin Büchlein laſſen ausgehen wider dic Zweymartigen. (1) 
danke ich demüthiglich E. K. F. G. guädigem Geuh.. 
aber €. 8. F. ©. nichts ſchreibe, ſollen mir €. 8. F. 
deuten, als gefchebe «6 aus Unwillen. Denn mein Hay: 
alſo, daB ich feinem Menfchen auf Erden feind oder Hi 
bin; ſonderlich ruch Fürſten und Herrn kann ich wide d 
ſeyn, weil ich täglich für euch beten muß, was St. Yaaı 
1 Timoth. 2 Sebe auch wohl, was für ein arm Ding 
einen Regenten zu dieſer fchändlichen Seit, da fo groß Me 
unter den Räthen, und der Hofetcufel cin gemaltiger 9 
daher Zwietracht und Unluſt zwifchen allen Königen md 
ſich entſpinuet. So Hab ich auch Fein fonderliche Wrfacdel 
€. 8.8. ©. zu (reiben. Darumb follen E. 2.3.8. gm 











1545. 125 


0 aus keinem Unwillen nachbleibt. Sch habe oft gefagt und 
riget, daß ich auch dem Cardinal zu Mainz nicht gram bin. 
) wünfche nicht, das er meinen Catarrhum follt eine Stunde 
wiewohl ich ihn hart angreife; denn ich nicht gerne fche, 
8 alfo eilet und rennet zur Helle zu, als hätte cr Sorge, er 
e Be verfäumen, fo er doch zeitlich genug bineinfommen 
wenn er fchon Tangfam Fuß für Fuß hinein trachtet. Aber 
U keine Vermahnung da etwas fchaffen, 

ſür E. 8. F. ©. babe ich wohl große Sorge, daß die Juden 
il ihr jüdiſche Tücke möchten beweifen. Aber E. 8.8. ©. 
ein folchen ſtarken Glauben und Vertrauen auf fie, daß 
Schreiben doch umbfonk wäre, ich aber gar feinen Glauben: 
ab bitte ich Bott, daß er E. 8. F. G. wollte gnädiglich für 
; bebüten, auch die jungen Markgrafen, daß E. 8. F. ©. 
ben nicht zu ſtark fen bierinnen, damit nicht etwas geſchehe, 
es uns darnach allen zu langfam und vergeblich Leid ſeyn 
e. Der Bropft gefället mie über die Maße wohl, daß er fo 
y auf die Zuden if. Er bat E. 8.8. G. mit Ernfi lich, 
pür ich wohl, und meinet fie mit Treuen. Und ich hab ihn 
dazu geflärkt, daß er auf der Bahn bleiben fol. Denn das 
tt der Alchymey fürgeben, iſt ein großer, Tchändlicher Trug. 
weiß wohl, daß Alchymey nichts if und kein Gold machen 
, ohne Sophiſtereyen, das kein Feuer heilt (2), wie ander 
, welches auch wohl etlihe Boldfchmidte können. 

Kuch bat mich Hr. George vermahhet und gebeten: ich wollte 
F. G. für ihn ſchreiben und bitten, dad E. K. F. G. wollten 
n zween Söhnen gnädiglich etwann cin geiſtlich Lehen zuwerfen, 
t ſie zum Studio möchten gehalten werden. Schade ware es, 
ie follten verfäumet und verlaſſen werden. 

Kumma &. 8. F. ©. halten mich nicht für einen Feind. Aber 
ann das nicht glauben, daß E. K. F. ©. glauben kann, nämlich 
die Juden E. 8. F. ©. mit Treuen meinen. Und dic Alchy⸗ 
n gewißlich mit E. 8. F. ©. fpiclen, daß fie Alles, und E. K. 
. das Nichte gewinnen. Doctor Zedel macht viel fromm, 
air viel Andere gefagt haben. 
diemit dem lichen Gott befohlen fampt der jutgen bereſchaft 
dem ganzen Regiment, Amen. Am 9. Marti, 1545. 

E. 8.3.6. 
willigen, 
Martinus- LutheR D. 


ET WYEEEEE RUE E BEIDES  ULE AAA FW ERBBSEE BENSOEEE Wo Ss — U. M 
rium tuum gubernet. Diaconi mihi ingenium videtar I 
esse, quem hortatus sum, ut Ecelesiae concordiam tı 
Feramus, mi Gilberte, difhicultates, quae nostras func 
comitantur, mediocri aequalitate animi, et expectemus a ( 
auxilium. Nunc violae prodeuntes te interdum exspas 
ad hortorum vestrorum sepem admoneant nostrae condi 
Consulamur a populo, (?) cum quadam doctrinae fra 
Ecclesiam compleamus: et vestis est purpurea, referen 
etionum golorem: sed flos alius intus aureus ac luteu 
marcescentem fidem significans. Faciamus nostrum ok 
et oremus Deum, ut exitus gubernet, sicut promisit, ee 
in ipso manent, copiosum fructum laturos esse. Decon 
iu urbe Vangionum adhuc silentium. Imperator morbisn 
tur in Belgio. Bene vale. 14, Martii, MDXLVYV. 





44, April. on ND, MMCGN 
An den König von Dänemark. 


Dankſagung für eine Berichreikung, Nachrichten und Empfehlung ei 
der von Wittenberg nah Dänemark zurückketzrt. 





Und Schumachers Gelchrier Männer Briefe an die Könige in Die 
en 2 Tb. ©. 265. 
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4545, 125 
edanke mich ganz untertbäniglich E. 8, M. fg gnädiger Ver⸗ 
bung; denn id) ſolches in nicht verdienet. Unſer lieber Here 

gebe E. 8, M. feinen heiligen Geiſt reichlich, zu regieren 
ich, und zu thun feinen gottlichen guten Willen, Amen. Der 
stag gebet langſam an, das Concilium fiellet ich, als wollte 
krebsgang gehen, Kaif. M. fol im Niederland hart leggen an 
ırtritica, und toben die Sophiſten getroft wider Gott. Was 
kurk macht, wiffen wir nicht, Gott der allmächtig helfe, dag 
st werde; welches. nicht wohl gefcheben kann, der jüngſte 
fomme denn balde, Amen. M. Zorbertus, fo etliche Beit 
Tifchgefell und Koflgänger geweſt, kompt itzt weder beim zu 
. M., den befehl ich .unterthäniglih E. 8. M, Cs iſt ein 
r, gelehrter Mann. Hoffe, Gott folle viel Frucht und Guts 
ihn fchaffen, welche ich auch von Herzen bitte.und wundfche, 
it dem lichen Gott befohlen Amen. Am 14, Aprilis, 1545, 





E. K. M. 
nterthaniger 
Martinus Luther D. 
April. . NO, MMECLXVI. 
An Amsdorf.’ 


dankt fie den Benfall, den A. feinem Buch wider dad Papſtthum geſchenkt, 
4 übrigens Bieten nicht gefalle; über eine Zürcher earit gegen ihn; über 
erioigungen der Evangeliſchen. 





ad einem von dem Prediger Niemeyer in Herſigen mitgetheiften Original 
‚&hlüge I. 341.; deutſch bey Walch XXI. 1539. Das im Cod. Seidel. zu 
en befindliche Original ir für und verglichen worden. 


erendo in Christo Patri et Domino, D. Nicolao, Epi- 
scopo Ecclesiae Numburgensis vero'et sincero, suo in 
Domino Mxajori suspiciendo. . 


‚et P. in Domino. Gratias ago tibi, Reverende in Christo 
r, pro tuo insigni testimonio super libello meo contra 
atum. Non omnibus aeque placet. Principi tamen ita pla. 
, ut pro XX floren. exemplaria disperserit. Sed nosti 
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VE: 3BEUKMVEN 77 108 ICKulille 

Seripserunt contra me Latine et Germanioe Tip 
Sacramentarii, propter libellum meum &ur Bee 
Necdum constitui, an illis respondere velim, cum toti 
sint damnati antea et nunc. Homines sunt fanatiei, $ 
deinde otiosi. Qui cum in principio causae, cum solus s 


in sustinenda furia Papae, fortiter tacuerunt et spe 


Successum meum vel periculum: mox papatu alıgas 
fracto et spatio facto libertatis, tum erumpebant triump 
gloriosi, nihil ab aliis, omnia suis viribus habebant. ? 
sic alius laborat, alius fruitur. Denique in me vertunt 
tum, a quo ‚fuerunt liberati. Ignavum fuci pecus, mel 
edere doctum alieno labore parta. Inveniet eos judiciwm 
Si respondere visum fuerit, breviter faciam, ei 2.4 
damnationis confirmabo. Nam institui religeem Tibells 
tra Papatum absolvere, dum vires sinunt. 

Caesar in Beigiro, Gallus in Gallia crudeliter saet 
Evangelium. Nec mitius agit Ferdinandus in Hug 
Austria. Sic Caiphas consyluit, ne Jocum et gentem 
rent, filium Dei esse mactandum. Ita Turcam vince 
possunt, nisi sanguine martyrum et fratrum Christi 
impleverint, Venit ira Dei super eos in finem. Doms 
geleret diem redemtianis nostrae, Amen. In quo hem 


Reverentia Tua. Die Tiburtüi, MDXLV. 


T. Martinus Lat 
v Bald: metiri, ausmeſſen. 2) Sſch. — triumph. etc 





DE 


4545. 729 
_ April. | No. MMCCLXVIL 
An Chr. Förger. 
— wünfdt ie Glück, daß er feined Amtes erledigt ik, um deßwillen er 


—— gehabt hatte; über die Unterdrückung des Evangeliums in 
xeich. 





— 





B Dach Evang. Deflerreih 1. Sortf. ©. 71.5 Mofeder Glaubentbekenntniß 
©. 72. f. 


Bad und Fried im Herrn. Geſtrenger, Ehreunfeſter, lieber Here 
Freund! Ich höre es gern, daß ihr vom Amt erlöſet, und 
Beſſere Ruhe des Gewiſſens kommen ſeyd. Wir haben dem 
wen Leopold Secretarien gern gehört, und unſers geringen Bere 
ſens Dienft und Willen erboten, worzu er umfer bedarf. Daß 
euch das liche Wort fo fchmerlich gehet, deß muß fich erbarmen 
Water aller Barmherzigkeit. Die Herren ind zum Theil un⸗ 
ge Leute, und gehet ihnen, wie dem König Ahas zu Berufalem, 
cher auch, je mehr Unglücks ihn überfiel, je mehr er wider Gott 
wer, daß ich wohl denken kann, wo Bott feinen heiligen Namen 
BE ehren wird, fo kanns der Herren halber nicht gut werden, 
Die Gewiſſen befchweren und flärken den Feind Chriſti den Papft, 

- Biel Seelen ohne Gottes Wort bleiben müſſen. Darumb if 
Ip zu bitten mit Ernſt, daß der liche Bater nicht wolle anfehen 
Er Verdienſt und der Feinde Toben, fondern feine bloße Gnad 
- Barmherzigkeit, und in ung Unwürdigen feinen Namen chen, 
ber Türke nicht rühme, wo iſt nun ihr Gott? Denn er bat 
m genug gerühmet, und if hoch kommen mit Morden und. 2i- 
m; Gott wolle ihn euren und wehren und fein ein End machen, 
en. Grüßet mir euere liche Frau Mutter. Hiemit Gott be⸗ 
ken, Amen. Zu Wittenberg am 17. Aprilig, 1545. 


Martinus Luther. 





4. April. | NO, MMCCLXVIII. 


An Kaſpar Heidenreich. 
Troſt wegen des Verluſtes eines neugebornen Söhnchens. 


t 
U) 





730 1545. 


In Schelhorns Ergösl. I. 32. aus einer alten Handiariſt; ten 5 
Ranner p. 3550.; by Schüge aus der Schelberniidın Seccu 
Wir haben Codd. chart. 402. f. 185. 4. Bibl-Goth. vergiidhen. 


G. et P. in D. Audio tibi natum esse filiolum, mi chı 
Caspare , sed eundem absente te simul et natum et defi 
ıd quod te ferre aegerrime dicunt,, quod scilicet fructa 
tuae non videris. Sed desine contristari, gaüde pot= 
esse in Christo renatum, quem visurus sis in gloria 
hic non videris in ista miseria, ut dicit sapiens: Rap 
ne malitia mutaret sensum ejus, aut. defectio !) d 
intellectum illius. Consummatus brevi explevit tempor 
Sed haec omnia ipse nosti, qui talia docere alios et 
debes. Quanquam non turpiter facis, si carnali et 
affectu patris, quod nomen est dulcissimum, 2) ex ps 
veris. Non enim saxa sumus, nec esse debemus: sed 
est in rebus. Bene vale in Christo. $. Kal. Maji, M 





30, April. | NP, MM 


An Heinrih von Einfieder. 


5.9. E. hatte 2. etliche Fragen geſtellt uber Streitigkeiten mit A 
ern, die Zrohn u. a. betreffend (f. Kapv Nef. Urk. I. 350.): Yieram ı 
2. an dem Rande, und fchrieb zugleich diefen Brief. 





Altenb. VII. 474. Leins. XXI.57. Wal XXL 25. Kodmall 
Autograph in Kapps Ref. urk. I. 33. 


Dem Beftrengen und Seiten Lr Heinrich von Line 
Gnanſtein, meinem befondern gunfligen Ya 
Sreunde. 


Gnad und Friede im Herrn. Geſtrenger, Fefter, licher 
Freund! Auf eur angezeigte Fragen bab ich kurz au 1 
meine Meinung verzeichent. Aber wohl bat mirs gefallen 
" ein folch zart Gewiffen habt, niemand gern wollen wiſer 


[4 





1) C.G.2. fictio. 2) Schelh. — quod n. etc. 


® * 
ü [4 
Fe) !, 
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zu thum. Gleichwohl if die Welt bofe, und ber Baur bat 
tebifche Nägel an den Fingern, und it nicht bäurifch , fondern 
ifch anug, das Seine zu fuchen, wo man nicht fleißig drauf 
; Demfelben muß man fcharf auf die Schanze fehen. Aber 
B arme gute Leute find, da werden fih E. G. wohl wiſſen 
ich mit nachlaffen 2c. sc. zu balten. Das mehrer Theil, fon- 
> die nicht fo arm find, geisen fo getrof, dag mir uns auf 
zz Markt muffen fchinden und fchabeh laffen, wie alle Welt 
Hiemit dem lieben Bott befobhlen, der euch behüte fur 
AUbel, Amen. Am lebten Aprilis, 1545. 
| | Mart. Luther D. 





Bay. ') oo NO, MMCCLXX, 
An Friedr. Myconius. 


et, ihn von der Zudringlichkeit eines Menſchen zu befreyen, ber bey ihm 
Hülfe fuchte, und den er ſchon früher an M. empfohlen Hatte. 


Wuttheiluns bes Biſchofs Erich Bengelius in Bincoping ben esin 
I. 343. %ol. Aurifaber III. £. 448. 


»a5ili in Domino fratri, D. Friderico Myeconio, Eczs 
sinrum Gotens, et Thuring. Episcopo Sideli, in Do- 
kino charissimo. 


et P. in Domino. Obsecro te, mi Friderice, per Chri. 
'„ ut hunc hominem, quantum potes, quietum reddas et 
oleris. Venit ad me jam secundo, querulans suam mise. 
‚: Dedi autem jam semel pro eo ad te literas. Vel mihi 
Ra hoc significes, quid meruerit, ut apud te nullam possit 
tire gratiam, ut narrat. Postulat a me literas ad Princi- 
‚, sed cum sit hoc frustraneum,, volui potius ad te dare, 
Ram rem tibi commendare. Ostendit duorum testimonium 
insis tuae Ecclesiae ministrorum, qui innocentem testantur. 
Mbsecro, ut me liberes ab istorum hominum incursu, 
"nunc mihi seni et moribundo sunt, quae agam, cum 





Sch. gibt den 24. April an: dann müßte ed heißen: Fer. 6. Georg. 


ww. UV AIIGHTZH EVENT UI WITT 


2. empfiehlt dem Herzog den Chriſtophz Albrecht von Kunteim. *) 
Nachricht vom Türkenkriege, daß der Kalfer wider das Evanıriiumı 
\ Kurfürk Pfalzgraf Friedrich aber nebſt feiner Gemahlin daßeibe a 
babe ꝛc. 
Dies if der letzte vorhandene, wahrfheinlich auch der leyte ven 
den Herzog geſchriebene Briei. 
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G. u. F. im Herrn. Durchleuchtiger, Hochgeborner, 
Herr! Es hat mich gegenwaͤrtiger Ehrikopb Albert von‘ 
umb diefe Schrift an ©. F. ©. erfucht und ermahne. | 
ich nicht fonderlich zu fchreiben hatte, doch ließ ich mir Did 
- genugfam feyn, daß er begehrt E. F. G. von mir befehl 
und mein Zeugniß bringen mocht, zu dem, daß ich weiß, | 
meine Schrift wohl kann gnädiger Geduld leiden. em 
nichts. Einer fagt, der Turke kome; der fagt, er bial 
Aber gewiß is, daß fich weder Kaifer, noch Konig, neh 
ruhen. Der Kaifer hebt an das Evangelion heftig gut 
im Niederland. Gott wend’ cs, Amen. Der Bifchef I 
ſteht noch feſte von Gottes Gnaden. So bat Bfalsgrafi 


*) Dieſer war der älteſte Sohm des Georg von Runheim, heruniil 
Hauptmannd zu Tapiau und Veſitzers mebrerer Güter in Yreufek 
noch dren Brüder, Erhard, Volmar und Geora, die ſich im Yahe 1 
väterlichen Erbgüter theilten. Ehriftonh Nibrecht von Kumbeim WEN 
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sr das Evangelien angenomen ; mit feiner Kurfürkin , dieſe 
en, das Sacrament beyder Geſtalt offentlich genommen und 
nut. Gott ſey Lob und Ehre, und flärke Re, Amen. Der 
che Gräuel Affet noch imer fort den Kaiſer und Reich mit 
a Concilio, welche er von der Mitfaften bis auf Michaelis 
Haben, bat ich auch horen' laſſen in Ferrar, es fey noch fern 
w:2 das if frenlich ein Mal das wahre Wort, fo aus dem 
Maul gehet; denn fie konnen kein Goncilium Teiden in 
feit. Hiemit dem lieben Gotte befohlen, Amen. Befebl auch 

G. dieſen Kunbeim, denn er ein fein Geſell u) allhie fehr 
= gehalten. Secunda May, 1545. 

€. F. G. ! 
williger | 
Martinus Luther D. 





Day. NO, MMCCLXXII. 


= An Amsdorf. 


* einer Eteſache, der Ankunft des Agricola und Stratner In Wittenbers. 
Dem Kurfurſten v. Brandenb. durch einen Goldmacher geſpielten Betrug 





Mittheilung eines Predigers Nlemever zu Herſigen bey Schüge 
— deutſch ben Walch XXI. 154. Das im Cod. Seidel. iu Dredden bes 
übe Driginal iſt für und verglichen worben. 


kaserzdo in Christo Patri et Domino, D. Nicolao, Epi- 
eopo Ecclesiae Numburgensis sincerissimo et Adelis- 
GCCᷣ.To, suo in Domino Majori suspiciendo. 


et P. in Domino. Reverende in Christo Pater, propo. 
N T. D. in casu Michaelis Hartbeck valde probo: scilicet 
andum et tollendum scandalum episcopali imo et saecu. 
kententia separetur a muliere: vel si nolit, ad Principem . 
ur. Idem nos facturi, si ad nos venerit. Hat der Teufel 
Reit inne? Sind nicht 1) font mehr Frauen und Sungfern 


——— — — — — 


Nicht fehlt im Driginal, aber es iſt nnentdehriich zum Einne, wie es 
= dh. und Aurif. iefen. 


Marchione dimissus et alium quaerere nidum. T.I 
si velit eum vocare, forte facilem’se praebebit. Sedh 
Alkumistae Marchionis, illuso ipso, aufugerunt. * 
tamen cepit et habet in vinculis Jutterboccae, insign 
leo pro M. Francisco Burkardo in aula nostra: nam | 
trater ie Alkumista. Quamquam Principes juste | 
damnum;, dumm creaturam credunt aliam fieri posse | 
dacia humana, quam est condita in genere suo, 0 
scribit Gen. 1. De saevitia Caesaris et Lovaniensu 
starum articulis **) credo te audisse, vel etiam legisse 
tat Deus iram suam a Caesare, ne manus suas polluat 
innocenii, Amen, Valeat T. D. in Domino. Secus 
| MDALV. 

T. R. P. 


deditus 
Martinus Luil 





2. Mab. | | | NO. MMCCL. 
| An Georg Buchholzer.' 


£. fendet ein Schreiben an den Kurrürften von Brandenburg ald Ant 
dem Agricola mitgegebenet Shreiben, den er nicht Hat ſpreches 


— —— run) 
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kerabili Domino Georgio Buchholzero, Praeposito Bero. 


nsi, ministro Christi fideli, suo fratri charissimo. 
5 


xStiam et pacem in-Domino. edel ?) totum octiduum hic 
mi Georgi, et velut mutus in hospitio sese ostentat 
Adam non. hominem. Magister Grickel huc advenit cum 
„ke et filld Magdalena, habens mandatum, seu credentiam 
„#ocant) ad me, sed ego hominem nec audire velim nec 
re. Accessit me tamen uxor cum filia, et:mihi satis fuere 
Dsti, et filia plus, quam decuit virginem, audacula et lo- 
aala. (Es iſt unmäßige Hoffarth in dem Blute.) Hodie misi 
Bateras ad hospitium, ut referret Principi responsum, sed 
je abierant: ideo ad te eas mitto, ut reddas Principi. Non 
,„ quin excitabunt tragoediam contra me, et ero tunc ®%) 
a peccator incredibilis, sed ty nihil pro me agas neque 
3) Cupio enim vehementer ab ipso monstro damnari, 
karte hoc modo liberari possin ab' ejus conversatiorie et 
inunione et ömnium suorum amicorum. Tu perge, ut 
E. Christum pure .docere, et sinas Satanam furere et glo- 
R Gridel est Gridel et manebit Grickel in aeternum. Vale 
fiarmino. D. 2. Maj. MDXLV. 

: Martinus Luther, _ 























= av. NO. MMCCLXXIV. 
“> den Kurfürſten Johann Friedrich. 


ickt die Löwenfchen Thefed dem Kurfürften zurück; fiber dad Coneilium 


su Trient. 
— — 


PIal. Archiv. Vinar. im Lelps. Suppl. No. 209. ©. 110.; bey Walch‘ 
A XXI. 500. Wir haben das Driginal nadıgefehen. 


B Durchleuchtigften, Bochgebornen Furſten und Zeren, 
errn Johanns Friedrich, Serzogen zu Sachſen, des heil, 
IR. Heichs Erzmarſtall (sic) und Rurfurſt, Landgrafen in 
Fhuringen, Markgrafen zu Meiffen und Surggrafen zu 
agdeburg, meinem gnädigften Seren. 


| WVWerm. ſt. Graicket, nach dem vor. Br. 2)C. 6. nunc. 3 Verm. fi. dices. 


WW N WU MUT YVES GEST / VRB Wi BU 
fe thun oder reden. Zweifel iſts nicht, we ein Cond 
angeben, fe wurden chen folche Weisheit und noch geef 
befchließen. Aber ich halt, He ind wohl fo Hug, fen 
beil. Geiſt, Mainz, fe werden das Concilium, wie $ 
Seren in der Kappen Reden laſſen, ohn daß fie De fi 
lafien konnen... Das ander Stud ber Beitung vom 6 
Trient und die dafelbs ſeyn follen, halt ich für cin m 
mänzifch Geſchwäß und Gemälch, weiches ihn felbf gu 
folt, wenns wahr werden mußte. Gott wi ihr nik 
vollen fein auch uicht. Laß schen, es gehet vet. & 
€. 8.8. ©. dem lieben Gott befohlen, der rvegier m 
E. K. F. G. zu allem feinem gütigen, vollfommenen —* 
Des ßebenten May, 1535. 


E. 8.8.0. 
unterthäniger 





7. Na4v. NO, MMO 
An Amsdorf. 
ueder Ariegt · Gerüchte, 2. will neh einmal wider Dad Yaeppıin 
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peprendo in.Christo Patri ao Domino, D. Nicolao, Ept; 
Aceopo vero et sincero Ecciesiae. N umburgensis suo⸗ in 
Momino Majori venerabjliter colendo. 

















net B. Quamqunm nihil, 'erat, Reverende mi in Christo 
» quod scriberem, atque si quam maxime aliquid esset, 

mn: tanta est libido mentiendi, ‚fingendi, audiendi, ut etiam 

MB non libeat credere. Clades illa apud Susatum fuit primo 
BP caesorum , post 1500, post 300: et antea erant Hispani, 
ws sunt Germani. Turca diciiur in venaiu corruisse in 
in gladium et mortuum, filios ejus inter sese bellare. Hoo 
certum esse glorior, filium Dei seder& ad dexteram 

, et nobiscum in terris suavissime loqui per spiritum 

— — sicut cum -Apostolis locutus est: nos autem esse ejus 
n pulos, et verbum ex ejus öre audire, Benedictus Deus, 
os indignissimos pecchtores elegit ad hanc gloriam bene. 
nis suae, ut essermus auscultatores Majestatis suae per 
kım Evangelii. Gratulantur riobis Angeli et tota creatura 

$ Juget et pavet Papa, monstrum Satanae, et omnes portae 
rum tremunt. Gutideamus omnes in Pomino. Appro. 

Muat illorum dies et finis. | 

- Ego meditor alterym lihrum, oontra papatum. "Bed diflert 
„gapitis yaletudo ‚ imo epistolarum scribendarum. infinitas, 

& ‚mihi otium indignis modis furatur > etiam violenter rapit. 
„pergam. tamen adspirante Deo, quam potero, primum. 
},pro me, ut quantocyus solvar et sim cum Christo, aut 
iutius vivendum seu verius aegrotandum est, det mihi 
ad: e, corporis et impetum spiritus, ut adhuc unam cum San. 
Bo 'vindictam ab ists meis Philistinis capiam. , In „Domino 
in optime vale. tT. Mali, MDXLV. 


T. Martinus Luther, 
nt . re 
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en de ud ee ne V Dy 
wollte folchen feinen gnädigen Gegen bey euch mehren za 
ten, und fein angefangen Werk in euch vollbringen bis a 
Tag! Es if eine grofie Gnad und Kleinod, wo eine Au 
trächtiglich fingen kann den Palm: Ecce, quamı bonum e 
Jucundum, habitare fratres in unum. Denn id tach 
erfahre leider, wie ſeltſam ſolche Gabe in den Städten = 
dem Lande fen. Derhalben ichs nicht hab laſſen Tsd 
folche meine Freude anzuzeigen, und auch zu bitten um). 

ahnen, wie Et. Paulus die zu Theſſalonich/ daß 3 
fahret, und wie fein Wort lautet, ur: abundetis | 2 

immer Härter werdet. Dann wir wifen, daß uns der Geil 
if, und ſolches Gottes Werk in und Richt leiden kann, fi 
ſchleicht umbher und fucht, wen er verfchliagen möge, i 
Peter ſagt. Darumb iſts wohl noth, Mader zu ſeyn, und 
Daß wit nicht von ihm übereilet werden. Denn uns if nl 
bewußt, was er im Sinne bat; fo bat er bey euch neh 
Raum; als auf der Morizburg und zu Achenburg, nchen ü 
alſo, daB er Auch ih zwey Nonnen bat eingeſegnet, abet caj 
(Gott wolle dit Seelen wieder eelöfen, Ymen): daran a | 
weifet,, was er gerne mehr ibate. u 


Daxanf hab ich meinen lichen verrn Doctor gene 
gebeten, daß er die Kitche, Rath, Prediger und Edak | 
Heifiger .alfo beyſammen balte, auf daß ihr mit ernſten, d 
rigem, finrten Gebet und Glauben dem Teufel widerichen 
ob’ er app weiteres fürnchmen würde, als et freylich wimg 
aß achenfet: mie ich beun meifi , bafi Dactar Namae faldıä 
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D ſelbſt gerne ibm umb mich wiſſen wollte. Sie feind theuer 
Me treue, reine, feine Brediger, das erfahren wir täglich. Gott 
Ext fie ſelbſt tbeuer, wie er fpricht: wenig find der Arbeiter, 
w St. Baulus: Hie finder fihs, wer tren erfunden 
wede. Daher befieblet er auch, ſie im ziwiefältiger Ehren zu haben, 
D zu erkennen, daß fie Gottes große, fonderliche Geſchenk feind, 
weit es die Welt verchret, zur ewigen Seligkeit, als Bf. 63. 
Bet: dedit dona hominibus. Nicht viel-geringer Gabe is, 
uch Gott ein folch Herz dazu gegeben hat, daß ihr fie berufen, 

" und werth habt und im Herren ehret. An vielen Orten 
n fie ſehr unmerth gehalten und verurfacht, fich hinweg zu 
den, darzu auch gebrungen, zu fliehen. Darnach feben fie 
wu. allzufpat, was fie gethan haben, nach dem Sprüchwort: 
Faweiß wohl, was ich hab: ich weiß aber nicht, was ich friege. 
Andern iſt leichte, beffern aber iſt mislich. Der Vater un⸗ 
N lichen Herrn Jeſu Eprifi ſtarke euch wider alle Bosheit des 
8, und bebüte euch vor alle feinen liſtigen Anlauf, gebe euch 
einmal zeitlich Gemach und Friede von dem böfen tüdifchen 
ch und Blut, Amen, Amen. Datum Donnerfags nach Br 






















williger 
Martinus Luther D. 





Man. 2.5.7006, MMCCLXXVIL | 
. An Amsdorf, 


— eine von 2. herausgegebene ſatiriſch· allegoriſche Abbiſdung des Yanfı 
(Abbildung ded Papſtthume durch D. Mart. Luther. Wittenb. 1545. &. alle 
h litterar. Anzeiger 1799. &. 94. fe) 2. will auf die Zürcher Gegenſchrift 
.v. 14. April, No, MMCCLXVI., an Amsdorf) nur fur; autwerten. 





- us der Sammlung des Predigers Niemener su Herfigen ben Gchüpe 
A; deutſch ben Walch ARI. 1542. Das im Cod. Seidel, wm Dretden be⸗ 
Biche Original iſt für und verglichen worden. 


rendo in Christo Patri ac Domino, D. Niöolao, Epi- 
ko Ecclesiae Numburgensis vero et Adæi, cuo in Do- 
" mino Majori suspiciendo. 


Es 
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DCRE das IDHLE),/ ) BICUL et LApa Tacıt, imitator ei sınua Su 
Alecto dieitur quasi iacessans , indesinens. Hanc poëtae 
um pessimam et luctificam faciunt , (treibt alles Boſc) qui 
horribilia ia mundo perpgtrat, ut parricidia, matricidia,, 
Diabolum nos Christiani possumus appellare serpenien 
quum, qui in Paradiso genus hominnm aeternis et tem 
bus per infinita genera miseriarum malorunıque luctbas 
didit, et adhuc quotidie novis luctibus, per Papam, Ma 
Cardinales, Moguntinum Episcopum etc. mundum re plel 
potest cessare aut moderari suas luctificas calamita⸗ 
Tisiphone dicitur ultrix caedium, Ea fingitur esse f 
furia (teizet feinen Born) i. e. ira Dei, qua.puniuntur:f 
et mali pro effectibus duarum priorum furiarum, quaks| 
batur Cain, Saul, Absolon, Ahitophel, apud gentes On 
Ajax et multi. Hanc nos christiani proprie diceremes 
daemones, quibus obsessi tenentur et insani farunt, ga‘ 
blasphemant Deum. Haec reßnat praecipue in Papse ü 
reticorum opinionibus et dogmatibus blasphemis, di 
cede erroris sui damnatis. Alia non habeo, 

Statui fanaticis Tigurensjbus non respondere, ni nisi bu 
et oblique. *) Abunde est a me scriptum contra Cagii 
Oecolampadium : ifla enirn nondum attigerunt,, et nolo i 
hujus aetatis meae perdere cum superbis et otiosis Als. 
toribus. Nec legere dignabor eorum scripta, contentas, 
eorum testiinonio probatur, me esse alienissimum EY 


J 
4 








1545. 777 


care. Id quod agebam proxima confessiche, Vale in ı Da. 
ma, Amen. 8. Maji, MDXLV. . ı 





T. D: . 
. decditus Martinus Luther D 
— SJunius. FE No. MMCCLXXVIIE c. 
J ns ’ 
9 An Amsdorf. on 


1 


Mieber einen ungewoͤhnlichen Fucht, worüber U. Eu geſchrieben und dieſer 
Mverſtaͤndige befragt bat, Über die Zeitläufte und ein anſtoßiges Gemäsde v. 
achs (welches wahrfcheintich au jener fatteifchen Abbildung des vavſtthums 
Miete, ſ. d. vor. Br. J 


u 





Dur Mittheltung eined Yredigerd Niemener su Derfigen ben Shüse 
50. ; deutſch den Walch XXI. 1545. Das im Cod, Seidel, su Dresden ber 


— 


iche Original iſt für und verglichen worden. 


IBperendo in Domino Patri D. Nicolao, Epistbpo verae 
» et sanctae Ecclesiae Numburgensis, ministro Christi 
ne vincero, sua Majori Suspicienda, 









| ee 
; et P. in- .Domin, Proposui Auaestionenh t tuam , Reveren- 
sime in Domino Pater, de monstro illo vulpium peritis et 
uud in arte et usu venandi, planeque magistris ejus ar. 
. Qui primo dicebant, non possg verum esse, quod di, 
em. Mox tuis literis ostensis , .ultsa modum mirati sunt, 
kpa voce asserebant, vulpem pro astutia sua non praedari 
Bi loco, quo nidulatur. Allegata est Koten, ubi in fossala 
Rt vocant) oppidi nidulantur vulpes, sed nulli nocent in’ isto 
u60, Quid portendat, ignoro, nisi fortasse rerum omnium 
Bet mutatio, quam petimus et expectamus, Amen. 


fi 


[A 


De comitiis et coneitiis nihil curo, nihil credo,. pihit 
pero, nibil oogito. Vanitas venitatum. Nurmbergenses ce- 
törumt quemdam nobilem ‚ Spe ista, quod suum Baumgartne, 
km sint vicissim ‚iberaturi. ’). Nisi Deus medius Sl, videtur 
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MDXLV. 


DE wi ra > ws.wn 


“ T. Martinus Lud 
P. S. 

Caesar mandavit Angustanis recipere Cardinalem, 
Episcopum suum cum clero et papalibus ceremoniss: ı 


armis sese parant tueri. Die Bfaffen wollen nicht pacem, 
sua possidere cum pace. Fiat quod petitur. !) 





15. Bunius. No. MMCCLXX 
An Amsdorf. 


2. klagt Über Steinſchmerzen, wodurch er an ſchriftſtelleriſchen Arbeitcn 
1... dert worden; über;jened ankößlge Gemälde E. Aranach 


gs . . ¶ 


Y 


— — — 


Aus der Sammlung eines Vredigers Niemener zu Herfigen iea € 
1. 351. ; deutsch den Watch XXL. 1547. Das im Cod. Seidel. su Dei 
Aindtiche Heiginal IR für und verglichen worden. 


Reverendo in Christo Patri et Domino ‚D. Nicolao, 
scopo Ecclesiae Numburgensis vero et sincero,'s 
Domino Majori reverenter suspieiendo. 


G. et P. Ago gratias, mi Reyerende in Christo Pates 
donäto vino. Ego hac tota nocte nihjl dormivi neque⁊ 


- 2— __.. mil 0... 
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1RAS: | 143 


io. sin. enixumua huno : foetam, odibilem.. Mori cupio, 
astos crueiatns detestar. - Tamen si etiam .voluntäs Dei 
ni’sit; in tantis crucjatibus, evolare, gratiam: dabit ferendi, 
nom suäviter, tamen fortiter,moriend. Die hoc satis.. 

Agam diligenter, si superstes fuero, ut Lucas pictor. foe 
*banc picturam mutet honestibore. Ego jam instituerami 
indam partem contra Papam, 'et Breve illud contra Sacra: 
Karios: et ecce irmiit calculus meus,' meus, ütinam non 
Is, sed etiam Papae et Gomorraeorum Cardinalium , qua 
rent ; quod esse eos diceret homines. Sed tu in ‚Christa 
me vale. Die S. Viti, MDXLV. ° .. 


20 BRD | 
" deditus Maertinus Luther D. 





. — * ug u 
Sulius. | | _ N. MMCCLEXX. 
u aAn Zußus Jonas. em. 
ser J. 3.8 Eteinfhmersen, das Concilium uild die Geſandtſchaft an den 
türfifchen Sultan. 





— | Ä Ä . 
er Sammlung ded Cacp. Sasittariud zu Jena ben Schütze A 32. 
;, Dieſe Sarımlung haden wir im Cod. Goth. 185. 4, vergliden. 

| v 
w 


„.” 


‚ot p. Meliora, .precor, det Deus, quam quae tu scribis 
Iuo calculo, mi Jona. Quin missum facis tuum Faliscum et 
iles, ne imaginationes, quod dicitur, tam diras tibi fingant ? 
as misereatur: nostri. Legatos Moguntini ad concilium ri. 
dos misi, ?) sed monstrum ridet nos et Papam simul. Con, 
ım vere est Tridenti, i. e. Germanice gertrennet, lacerum 
lissolutum: Deus enim dissipat et dissipabit illud cum le. 
s.. Facile credo, eos nescire,,quid agant, aut acturi sint. 
adixit illorum consiliis Deus, sicut scriptum est: Male- 
us vir, qui. confidit in hominem et ponit carnem. dxa= 
u suuns. Audisse te puto (nam haco vera sunt) solvisse 
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Vieil. Legatos Moguntinus ad concilium ridendos misit, vgl. ©. TA 





MM. . 1565, 
e Venetlis 81. Junũ legationem Caesaris, Os, Pl 
dinandi splendidam et pretiosis munenfbus xch 

Turcam pro petenda paco; et, ‘quad bone 

memoria aeterna. dignissimum est,.ne a Turca | 

mutatis vestibus patriae suae,, quisque Turcicis, uf 
bus, ornantur. Sic bella gerunt. contra eum, qm 

hostem christiani nominis clamaverunt, copıra di 

Romanug fantam exhausit pesupiam indulgeniss,; 

infinitig rapacitztibus. Vides ruinam impersi, vide: 

galutis pastrae instare,, Gandeamus, Jaetemur, 
mundi adest. Deo laus et gloria por amoia saec 

Amen. % Jul., MDAIY, “ 


















5, Suliug, 
An Aut. ganterbad. 


8. bittet Hana Ah vach einem jungen Verccaea Im erſundigen. de 
| wu feine late warb, 





Aus der von Ludwisthen Gammiyns in Halte ben Saute 
bean Walch XXL 1545. Pir haben Aurifaber HL & 466 | 


Penerabili in Christo Firo, Domino AA. A. | 
Pirnensis Ecclesiae et vicinarwm Ecche 9 
et Episcono Adelssimo . ua Ds Domina. { 
freiri, I | 


Gesten et pacem in Domino, Est hie adc 
mi Antoni, qui nomen sunm proßtetur Ernst Rer - 
pido ultra Dresden site, nomme Gensing. ?) T 
viduam illam, meam neptem, Magdalenam M. . 
hardi, et eam lactavit hactenus multis et mail 
videatur non aliud quaerere, quam pecuniolam ei 
eonjugii. Ego id rescispens commotus sum, quadi 
tus et tam juvenis (nam viginti annos nondum 4 





1) Walch: Gewfing. 
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A per Diabolum videtur struere. insidias, ut qui nee me, 

familia mea consultis, neque suae parentis aut parentelae 
Lam significationem aßerens misefam et stultam mulierem 
=umducit. Quare te oro per nostram fidem, digneris te 
"rare hac oausa, 'et mihi explorare parentelam illius, et si 
æris, vel parentem, vel familiam ejus, quae sit, aut quid 
at, maxime vero, an soiant, hoc agere !) filium suum aut 
Banatum, Nam si forte scripserit ad eos, sese habere con. 
sum et voluntatem meam, vel familjae meae, id constanter 
Üäto esse mentitum. Nam nos summis viribus dissnademus, 
Bia.neque pro ipso, neque pro ipsa valet hoc institutum. Et - 
Riem revocari adolesoentem a suis parentibus, antequam co, 
es durius: in: illum agere. Ferre enim meum :oficium 'non 
Rest, ut ille absque scitu parentis sui tentet conjugium in 
£5 Ecclesia, multo minus cum mea nepte, cum jam. biennig 
mtra jristas hoo exemplum damnariın. Summa: videtur 
ki Ernestus omnia mendaciter agere, et stultam muliereulam 
Mibrio habere, per Diaboli malitiam in meam ignominiam 
moticantis. Diligenter igitur amnia ad me soribas. Nam has 
gptias vel hoc :nomine impediam, quod hactenus sui patris 
Büuntatem non ostenderit, et simul cum ipsa meam auctori= 
mem contemserit, Et ridebo Satanam (Deo volente) me risu- 
| cum Ecclesia mea. Bene vale, et fac quod de te confido, 
inica post, \ Visitationem Mariae, MDXLV. 


P. Martinus Luther D. 


[ 


















“ eauterbach bat zu dieſem Brief hinzugeſchrieben: : 


Ef 


Bas Iiteras Reverendissimi Patris quam primum perlegissem, ego una 
Wp.D. Christophoro Justi Diacuno et fratre meo Balthasaro Lauterbach 
Io in Maxen ad D. Georg Reuchel, Pästorem Eocleslae, patrem hujus 
flescentis, me reciplebam, qui modesto-responso se et fllium suum nibHH 
contra D. Martini voluntatem afirmabat, manstrans literas filii sui, 
siguificabat, se a D. Phil. Melanchihone graviter admonitum in die Jos 
‚ne talia tentaret cum vidua. Addidit haec verba in literls: Ich will 
dieſer Wittwe gerne zufrieden ſeyn, ſo ich von ihr los werden mag. Denn 
it mich nicht laffen sc. Pater promisit, se prima mane literas missurun 
Ham revocatuum. | % 
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EL. DE 


356.; deutfdi bey Walch XXI. 1550. Das im Cod. Seidel. su Drraa 
lie Original ir für und verglichen worden. 


Reverendo in Christo Patri.ac Domino, D. Nicolao, 
scopo vero Eeclesiae Numburgensis, suo in Do 
Majari venerabiliter suspiciendo. 


G. et P. in Domino. Scriberem, si.,haberem, quod seribe 
Reverende in Christo Pater. Nam suspicor omnia üb 
notiora quam nobis. Ex comitiis scribitur, Caesarem' 
urgere, ut nostri consentiant in concilium: quod cum! 
nostri, indignari eum dicunt. Ego quid hoc monstri si 
intelligo. Papa nos clamat haereticös non debere loc# 
bere in concilio: Caesar vult nos consentire concilio « 
decretis. Fortasse Deus infatuat eos: imo Satana ref 
prorsus 'insaniunt omnes, ut Qui nos: damnent et sim 
rogent pro consensu. Sed videtur haec esse eorum fi 
sapientia. (Julia hactenus suam pessimam causam sub m 
Papae, Ecclesiae, Caesaris, comitiorum non potuerust 
bilem facere,, cogitant nunc concilä nomen praetexer 
habeant, quod clament contra nos: scilicet nos esse tan 
ditos, ut nec Papam, nec Ecclesıam, nec Caesarem, ®€ 
perium, nunc .etiam ne concilium quidem, a nobis. 
postulatum, audire velimus. Vide sapientiam Satanes. 
stultum illum Deum, qui guomodo evadere poterit tam' 
eonsilia? Sed Dominus est, qui deludet illusores. Si 
cilium nobis tale consentiendum est: cur non ante 38. 





u /' 


Pax quaeritur apud Turcam a Caesare, Ferdinando et 
Mo, et putatur Caesar contra nos moturus arma. Sed Da... 
«licit: Ego autem orabaın: fiat voluntas Domini. Vale 
E})omino, Reverende mi Pater. Senes ambo sumus, brevi 
ap sepeliendi. Carnifex meus calculus in die Johannis oc. 
=syat me, nisi Deo aliud visum fuisset. Opto mortem potius, 
em talem tyrannım. Iterum vale. Fer. 5. post Kiliani, 





BxLV. 

—12 J— R.D. T. . 

a - deditus Martinus Luther. 
— 

J. 

m. Sulius. NP. MMCCLXXXIII. 
8 An Joh. Lange. 






t 3.2.3 Diſputation über die heimltchen Verlobnige, und erklärt ſich über 
Rotbwendiskeit, das beil: Abendmahl von Zeit au Zeit zu genießen, 
















Er 
— 
R.. dem angeblichen Orininal, weiches der. Hr, Euperintendent D. Steine 

Her in Großbodungen ben Nordhaufen befigt, mitgetheilt in den theol v⸗ 
en Nachrichten Aug. 180. S. 35. von Hr. Guperint. Schläger ie 
9. : Lateinisch befindet fich der Brief in Aurifaber Ill. f. 454. auf der 
ib. Bibliothek, und Ich halte dieien Tert für den urſprünglichen, da der 
e teberfenungsdfehler enthält und 2.8 Etyi nicht hat. Der Leier urtheile 
5 wir liefern beyde Texte. 


A. 


ktiam et pacem in Christo. Pergrata mihi fuit, Lange _ 
Biesinıe, disputatio tua de conjugio clandestino, non solum 
B nomine, quod eadem nobiscum in hac re sapiatis, verum 1) 
jd libenter andissem, Jamdudum vestram scholam nostrae 
BE orbenı censeri consentientem: id quod papistis haud dubie 
Abit, cum hactenus nihil ex vobis exierit, quod testaretur, 
is esset vestra schola. Nunc cum tu vel solus prodeas, 
aunt sibi, emnes esse tui similes. Macte nova virtute, 
sic itur ad, astra. 


Sir 
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hora esse parati ad mortem: quid facerent, si hac hora 
morituri? Pendantur lites, at anima mea non sit sine 
sine verbo, sine Christo. Nam eadem causa dicerent, 
posse credere, verbum audire, Christum habere, 
litibus sint implicati. Negent ergo Christum, dimitimt we 
desinant eredere, quia haec omnia aeque impediuntur | 
Cur non agunt hoc medo? 'Sinant jura partium seu ca 
certare, ipsi quieti et parati ferre, utrilibet inclinet s 
tia. Mihi quogue rixa est cum papistis, et fuit ists 
cum Juristis etiam coram Principe pendente causa: se 
nihil motus communicavi saepissime , paratus etiam io 
dere, si contra me sententia fuisset lata. Habes quid 
Tu tamen multa colliges pro dono tuo. Vale- in Chr 
ora pro me cadavere. Die 14. Julü, amo MDXLV. 


T. Marimus Lei 





| B. 
Mein geliebſter Lange! 


Gnad und Fried in Chriſto. Dein Difputation von ea 
liche Verlöbnuß iſt mir ganz angenehm geweſen, micht «ie 
halben, daß ihr es in diefer Sachen mit uns haltet, ſech 
auch gern gehört, daß euer Schuel mit der unfern zugleich hi 
durch die Welt geacht wirdet welches den Papißen ot 


maha there mio. Riamosil hie anhsr nichtE une ouch audasmn 





1545, 749 


ehten, die Audern alle werden dir gleich ſeyn. Seyd tanfer, 
mner, in der Tugend; *) denn dieß ift der Weg zum Himmel. 

iin der ander Frage balt ich eier Meinung für ganz gerecht, 
bie, fo Chriſten ſeyn wollen, zum wenigflen einmal im Yahr 
Bgten, daß fie Chriſtum kenneten, wiewohl es ich durch das 
we Lchen gebühret. Die aber fo zur Urſach nehmen, fic bedür⸗ 
E nit, fie fühlen auch fein Noth, die begeugten darburch damit, 
ne einen Vordrich an Gottes Gnade und an dem !) Manna 
E:Himmelbrod ein Ekel haben, und feind fchen im ſich fekbft 
B’, und haben vorlangen **) ſich wieder zu den Aguptifchen Spei⸗ 
„gewendet, derbalben fe auch für fein Chriſten zu halten ſeyn. 
die Ander aber, fo ihr hangende oder währende Kriege "") 
„Befach verwenden, die haben auch kein beilige 2) Entfchuldie 
m, dieweil fie alle Stunde des Todes zu gewarten haben; denn 
E, würden fie wohl thun, wenn fie balde zur felben Stunde ſter⸗ 

follen? Sie würden den Bank und Krieg zurüd fehen ynd vor 
Shangen laſſen; aber die Seele felbit fol diemeil nicht ohn Blaue 
 ohn Chriſtum und ohn das Wort fegn. Dann ber Urfach 
en möchten fie aud) fagen, fe konnten nicht glauben, Gottes 
Det bören oder chrifilich leben, denn fie waren mit Zank und 
8, beladen. ’**") Deramegen verleugen ſie Chriſtum, und ver⸗ 
u das Wort und verlaffen ben Glauben, F) denn biefe Ding 
erden zugleich ducch Gezänk und Krieg verhindert. Warumb 
fe nicht alfo? Sie laſſen der Bart Sachen oder das Necht 
‚ Fr) We aber vor fich follen zufricden feyn und erwarten, 
Eeinem Zeden das Recht gibt. Ich habe auch Zanf und Krieg 
wden Bapifien, deßgleichen mit den JZuriſten biefe Jahre herd 
wit und bey dem Landes F. die Sachen angehängt; aber dieß 
Dich nichts bewegt oder gehindert, fonder bin gleichwohl oft⸗ 
Be zum Sacrament gangen, bin TtT) auch willig und bereit, 
fer Sentenz wider mich gefallen, von der Stätt an zu weichen. 
un haſt du mein Meinung. Bu aber kannſt deiner Gaben 
pielmehr hier zu thun. Sey in Chriſto gefegnet und bitt für 
J lerblichen Madenſack. 14. dulo, 4535, 


















3 oris. den. 2’ Drig. pelliche, d. k. billige, 


WB} Latintämus. **) D. blängf. ***) Latinismus ft. Handet. re) gai 
Weberfegung. +) Driskeihem +1) Dessleichen.  T11) Debaleichen, 


Aus der Sammlung eined Prediger Niemener im Kreisen be 
I. 22; deutsch bey Walch XXI. 1551. Das im Cod. Seidel. % 
Hefindtiche Original it für und verglichen worden. 


Reverendo in Christo Patri et Domino, D. Nicola 
. scopo vero et fideli Ecclesiae Numburgensis, 
: Domino Majori etc. 


Gratiam et pacem in Domino. Nihil me morvent, Rı 
in Christo Pater, quod facta sunt, quae scribis. m 
cures, inquit ile: Scriptura idem docet: nisi ubi q 
pheta fuerit, ut dicitur Num. XII. At iste acdims 
propheta. Deinde siatua illa Principis Torgae po 
est. Vidi eam in domo Lucae, anteguam pingereis 
mirum est, jam cecidisse. Mirum est, eam stetisee 
Casuraın esse propediem, omnes dicebant, etiam s# 
per se ipsam, ita posita fuit debiliter. Transeant is; 

Ex Tridento scribitur adesse 23 Episcopos et 3 CR 
eosque ibi otia terere, nescientes, quid agant amt v 
Moguntinus Episcopus, imo nebulo nebulorum, u 
misit, quendam sufraganenm cum quodam Frsaciecat 
intelligo , an illos vel nos irrideat ista ridicula lexciei 
ad tantos et tales mitiendo. Sed erit concilium X 
dtris dignum. Valeant male, sicut ira Dei eos agün.” 

Aliud audi, siignoras: Papa, Caesar, Gallus, —8 
miserunt legationem splendidissimam muneribus 
ratam ‘ad Turcam pro pace. Et quod pulch 





4545, ® " 751 


"hoc titulo pecunias extorserunt, & orbem suum eontra 
.wcam coneitaverunt. Et Satan Romanns contra eundem 
= indulgentias, annatas et infinitis rapiendi artibus orbem 
zunia exhausit. O christianos, imo idola infernalia Diaboli. 
æro haec esse signa laelissima instantis finis rerum omniun. 
a3 igitur, dum illi adorant Turcam, clamennus ad verum 
“um ‚ qui exaudiet nos et humiliabit etiam Turcam cum illis 
c$traiione advenius sui, Amen. 17. Juli, MDXLV. 
| T.D. 

deditus Martinus Luther D. 


ı. 


u 
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2, Sul. 0 NO, MuCCLXXXV. 
* Mn den Fi irſten Georg, Biſchof von Merſeburg. 


Serst ſtine Zufeiedenpeit mit einer zugeſchickten Edriit, und ſagt feine 
Meinung über alte Pfarrer, weiche Eoncupinen hielten, 












r 
2247 —R 


s , Aurifabers ungedrudter Sanımlung E 4A du Schütze IM. 223, 


Berendissimo in Christo, Patri et Illustrissimo Principi, 
7) oınino (Feorgio, Episcopo Ecclesiae Merseburgensis 
pero et fideli, Principi ab Anhalt, Comiti ‚Ascaniae, 
ED omino in Bernburg, Domino suo inprimis clemen= 

Ssimio. 










iam et pacem in Domino, Legi, Illustrissime Princeps 
Breverendissime Praesul, libellum ad me missum, et legi 
. magna. voluptate. Omnia mihi vehementer placent, et 
edictus Dominus „„qui.caepit hoc opus bonum in tua Cel- 
Beine, oroque, ut augeat et multiplicet benedictionis suae 
„salutare jnitium, Amen. Nec est quod Celsitudo tua a 
Byuicquam.vel, consultando vel quaerendo petat. Ipse Do. 
‚ adest et aderit largiore et copiosiore gratia, quam ut 
* ‚sit ex me puinice arıdo et sterili aliquid ex$pectare. 


"De altera causa, quam mihi retulit ore minister de senibus 
decrepitis concubinariis, sic cogito, fornicationem neque 
um peccatum futurum nos non posse permittere Adt ton. 


F 





752 ' 1535, 


cedege: si tamen ili adeo sunt sewes, we spes eorı 
concupiscentiam esse cum Carne decrepitam ei wor 
anus istas suas tantum ad cohabitatroneın et ministermm 
stieam habeant, possent illis ın t2li casu permit, qm 
non sine periculo tale permitteretur, cum lex probib 
Rom. V. et VI. disputatur) soleat frritare peccatum eiı 
taum: tamen ab ipsis accepta cautione perixcalem kei 
in ipsorum caput relinquamus, excusati, qued eos adıı 
mus et soli necessitaii eorum hoc indulserimms, « 
eorum promissioni et cautioni datze. Charitas non 
dum omnia credit et de fratribus Optima praesursit, | 
«m sum hic nos juvet ad crudelitstem istam vers 
impotentia peccandi et expleta jam dudum libido. Di 
et in quibus periculum praesens est, satıs adımome i 
nostra, ne illis idamus. Habet illustrissima tus Cell 
cogitationes: sed Dominas dabit meliora, Valeat ag 
Celsitudo quam optime, Amen. Die S, Mögdaken, 





LV. 
MDX Gelsit. T. 
Martinus Lei 
Ende das Julius. No. | 





An feine Hausfrau. 


d 
2. ſchreibt ihr von Leipzig aus, daß er aus Kerdruk nit wide 


tenderg zurückkehren wiu⸗ und daß ſie nd in auluxi en en 
laſen ſoil. 





Ex Coplal. Archiv. Vinar. im Leiva. Euopl. No. 24 El 
XXI. 512 Wir baden dab Drisinet vergißen. a 
©. ı u. a. Liebe Rise, wie unfer MWeife if ganpen A 
Sand alles wohl ſagen; wiewohl ich noch nicht geirit U 
bey mir bleiben ſolle, fo werdens doch D. Gafper 
Gerdinandus wohl lagen. Ernſt von Shönfe hat uns 





o Arie, Juli, 





A546, 753 


‚gehalten, noch viel fchoner Heinz Scherle zu Leingig- gch 
s gerne ſo machen, daß ich nicht durft wieder gen Wittemberg 
Rn. Mein Herz iſt erkaltet, daß ich nicht gern mehr da bin, 


auch, daß du verkaufteſt Garten und Hufe, Haus und Hof 


sit ich M. ©. H. das große Haus wieder fchenten, und wäre 
Beſtes, daß du dich gen Zulsdorf ſetzeſt, weil ich noch Iche, 
kunnte die mit dem Solde wohl helfen, das Gutlin au beſſern, 
‚sch hoffe, M. ©. 9. fol mir den Sold folgen laffen, zum 
gften ein Kabr meins Ichten Lebens. Nach meinem Tode wer⸗ 
ch die vier Element zu Wittenberg doch nicht wohf-teiden, 
mb wäre es befier bey meinem Leben gethan, was denn zu thuen 
will. Vieleicht wird Wittenberg, wie fichs anläßt, mit feie 
‚Megiment nicht ©. Veits Tanz, noch ©. Sohannis Tanz, 
een den Bettler» Tanz oder Belzebubs Tanz kriegen; wie fie . 
fangen, die Grauen und Zungfrauen zu bloßen hinten ‚und 
En, und niemand ifl, der da firafe oder wehre, und wird Got⸗ 
Wort dazu gefpottet. Nur weg und aus diefer Sodoma. Iſt 
JBachſcheiße, unfer ander Roſina und Deceptor, noch nicht 
feßt, fo Hilf, was du kannſt, daß der Boſewicht fich befcheißen 
£.. Ich habe auf dem Rande mebr gehort, denn ich zu Wittem⸗ 
ſerfahre, darumb ich der Stadt mude bin, und nicht wicher 
will, da mir Gott zu helfe. Mebermorgen werde ich gen 
eburg fahren, denn Furſt Bcorge hat mich ſehr drumb laſſen 
. Wil alfo umbherſchweifen, und che das Bettelhrod effen, 
mein arm alte Ichte Tage mit.dem unordigen Wefen zu 
berg martern und verunrugigen will, mit Verlu meiner 
 theuren Erbeit: Magſt folches (mo du willt) D. Bomer 
Dias. Philipps wiſſen laſſen, und ob D. Pomer wollt hiemit 
emberg von meinenwegen geſegenen; denn ich kann des Zorns 
Anluſits nicht länger leiden. Hiemit Gott befohlen, Amen. 


Knoblochsta 1545. 
Ras chotas/ Martinus Luther. 
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Muguf. “ | | NP, MMCCLXXXVII 
An D. Razenberger, Leibarzt des Kurfürſten. 


x. ſendet ihm und feiner Sarıin Särijten zum Gefchenf. 





TH. v. | 48 





sonamus coram muhdo: tamen magnum sonamus in & 
Angelorum coelestium, qui sequentur nos et tubam # 
et sic finem facient, Amen. 'Uxori tuae, commatri; 
affini et Landesmanninae meae, simul parvulum hoc ı 
Jibellum precum, mitto: fac, ut gratum sit munus. N 
peres sumus, sed divites sumus, imo domini coeli et & 
Christo immortales. Vale in Christo. 6 Augusti,annoM 


T. Martmus U 





3. Auguſ. NO. MMCCLXXI 


An einen Ungenannten. 
2. mahnt ihn ab, über die Gnadenwahl su grütels. 


(4 





WBisten®. XIL 176. Sen. VIII. 26% Witenb. VIIL 4 Leips 
wald X, 0 


3 bat N., mein lieber Herr und Freund, wir —* 
zuzeiten Anfechtung von ber ewigen Verſehung Gottes 
euch davon dieß kurze Brieflin zu ſchreiben gebeten: si 
daß eine böfe Anfechtung if. Aber dawider iſt zu wien: 
ſolchs verboten iR zu verfichen, oder damit umbjugebe 
was Gott wii heimlich halten, das follen wir gern mi 





1545. 155 
Dagegen bat uns Bott feineh Sohn gegeben, Befum Chriſtum, 
Men follen wir täglich gedenken, und uns in ihm fpiegeln; Da 
D fich denn die Verſebung felb und gar Tieblich finden. Denn 
er Cbhrifto iſt alles eitel Fahr, Tod und Teufel; in ihm aber 
»itel Friede und Freude. Denn wenn ‚man ewig fich mit deu 
»fehung martert, fo gewinnet man doch nichts dran, denn Angfl. 
: Darumb meidet und flichet folche Gedanken, als der Schlangen 
Saradies Anfechtung, und Tchauet dafur Chrikum an. Gate 
wahre euch. Datum am 8. Augufi, Anno Domini 1545. 
Martinus Luther. 





Sn 


Auguſt. No. MMOCLXXXIX. 


An den Fürſten Wolfgang von Anhalt. 
a. Tronbrier wegen eined Zufalls, des die Gemahlin des Fürken betroffen. 


4 








mw. It. Aurlfabri £.468. Im Leipz. Suppl. No. 210 ©&.110.; bey Walch 
on x. 925. Bir haben Nurtfaber verglichen. 
















ab und Fried in «brit⸗ Zeſu, der unſer einiger Troſt und 
and iſt. Durchleuchtiger, Hochgeborner Furſt, Gnädiger Herr! 
Fi angezeiget E. F. ©. trauriger Zufall, fo E. F. G. Gemahl) 
Bft, welches mir von Herzen leid iſt. Chriſtus, unſer lieber 
J, wollt es gnaͤdiglich ſchicken zu Erloſung ſolcher Trubſal. 
muſſen E. F. G. dennoch auch denken, daß ſie mit allen Hei⸗ 
R im Bamerthal allhier feind, und noch nicht dahin in unfer 
Be Vaterland kommen, das wir hoffen. Darumb wirs nicht 
E haben konnen, denn unfer Vorfahren, und alle Mitbrüder 
2 ganzen Welt alle mit uns in dem Schiffe fahren, und dem 
J mit feinem Sturmminden leiden muſſen. Er tft uns ie 
Hb nicht gram, daß er uns mit Trubfal verfucht, wenn wie 
Mur mit vechtem Vertrauen und Ernſt zu ihm ſchicken kunnten 
pollten. Drumb ſeyn E. F. G. nicht zu ſchwach oder zu blöde, 
haben einen Bott, der es befier machen fann, weder wir ge 


2 


Chriftus Jeſus trofte und ſtärke E. F. ©. mit feinem Heilig 
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ls % 7) F ns“ zu thun und leiden feinen anädigen Willen, Amen. R 
SA Y SER SZ: Pater noster wünſche ich und alles Guts meinem gu&dige 
Barth HH} Li. J Furſt Joachim, und danke) beyden E. F. ©. fur du 8 
‚Wear, BARS Se Den 9. Aug., Anne 1535, 
"Bi, 1 ii Martinus &ı 
5 NE FEN 
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2 H | 18. Auguſt. N. MMC 


An den Rath zu Torgau. 


Fürbitte für den dortigen Pfarrer ©. Zwilling. 
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Aus dem Driginat ben Lingke Luthers Geſch. zu Torgau €. % 
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Den. Ehrbarn und Surfichtigen: Burgermeifter we 
. der Stadt Torgau, meinen. gunfligen, guten Het 

FW Steunden. 
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©. u. 8. im Herrn. Ebrbarn, Furfichtigen, lieben Ser 
Freunde! ‚Mich bat eur Pfarrherr, M. Babriel,. gebeten m 
Furbitt an euch: nachdem er zuvor ein Bier auf fein ha 
Ehrbarn Rath. gefchenkt, und zwey dazu gefauft bat, und be 
Kaufen Tolle; daß ibm dafielb vierte Bier auch geſchenli 
Wiewobl ich nu achte, daß ers obn mein Bitten wobl Pati 
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1545. | 751 


ſondern Zugang hat: bitte ich ganz freundlich, wollet ihm 
Herte Bier auch ſchenken. Denn er ja der einer iſt, davon 
ulus ſagt: Welche wohl fürſteben, follen' zweyfal⸗ 
eehret werden, und er ſich ſchuldig erkennet, die Seinen 
forgen, wie &. Paulus lehret, und ich ſolche Bitte nicht: 
vollte, wo ich nicht achtet, daß ein Ehrbar Rath ehn Be⸗ 
de thun konnten. Was ich wüßte widerumb zu Dienft einem 
m Rathe zu thun, bin ich in alle Wege bereit und willig. 
t dem lichen Gotte befoßten, Amen. Dienſtags nach Aſſum⸗ 


⸗ Marid, 1545. | 
Martinus Luther d. 


h achte denn: es mir vergefien in der Menge meiner Geſchäft 
iebanfen), daß ich einem Ehrbarn Nath gebanft babe für das 
zier mir gefchentt if; wo nicht, fo danke ich noch itzt gar 
Mich; denn es iſt faft sut geweß. | 





Augufl. . N®. MMCCKCH 
” An Amsdorf. 


ee feine Rückkehr, erzählt eine Wigrede bed Mutianus, und bittet für . 
eine gemißhandelte Eheirau. 





I der Sammlung eined Predigerd Niemeyer su Herfigen ben Shüse 
.; deutfch ben Walch XXL. 1553. Das im Cod. Seidel, gu Dresden 
che Original iR für und verglichen worden. 


Ehrwirdigen in Bott Dater und Zeren, Zerrn Nicolao⸗ 
Ziſchof zur Naumburg, unferm anddigen Herren. 


am et pacem in Domino. Veni tandem domum, Reve;, 
in Christo Pater, 18. die Augusti tam plenus calculisa 
» hodie ab omnibus sim liber. Etsi non multo dolore, 
te, tamen siti intolerabili adhuc laboro. De hoc satis. 
udi pulChrum cavillum. Cum Lipsiae apud Joachimum. 
em de Meguntino Satana, quomodo e teoto turris evelll- 
ista verba: ‘Soli Deo gloria: dixit, Mutianum illum 
ansem sic elusisse: esse idololatricam sententian. Nam, 
; oonfiteremur esse Deum, “um gloriam.ei, siout Deo,. 
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und die Frau gegen E. ©. hart verklagt haben. Bia 
weiß, daß E. ©. Häuptmann und der Kanzler ſolchs me 
können, aber weil fie begehret, von E. G. die Sachen zu x 
mügen E. ©. thun, was fie wollen oder müsen. Die su 
ik uns allen bekannt, und bat aud fon gut Zeugnij 
plura. Nam adhuc sum ex calculis languidus et lassis 
Gratia Dei tecum, vir Dei. 19. Augusti, MDXLY. 
* T.D. 
deditus Martinus Late 





B. September. N, MMCLÜ 
An Veit Dietrich. 


8. empfiehlt ibm jemanden und (endet Ihm feine Bäpe gegen Ye d 
Theologen. 





Das Original diefed Vriefed befand ſich im Veſitz des ſel. Yräle 
in Karlöruge, und tft von und veralichen worden. Schäpe gibt IM 


Borneriſchen Sammlung au Leipzig 1. Th. ©. 364. 


Ad Vitum Theodorum. | 


Basi nihil erat, mi Vite, quod scriberem, cum tamen 
N. Pflug ad vos migraret, nolui eum inanem literarum 


wanına Te uenda n+ o ann 4ıhr hahaan na -t.!. _— .L 





1545, | 759: 


no, M. Hieronymum Propositiones meas contra Nostrol, 
*) ad te misisse. Sum in opere contra eos singulari, sed 
studo et senectus me tardant ‚ et impeditur negotium negotio. 
astra Papam item de Cinglianis esset scribendum, sed non. 
mibus sufficit unus.. Saluta D. Wenceslaum et D. Osian- 
En severenter. Scripsissem et aliis, sed vides occupationes, 
osti aetatem. Bene in Domino vale: ora pro me, et Baum. 
nerum saluta, 23. Septembris, MDXLV. 


Mart. Lutherus. 





B Detsbe.) y) NO. MMCCXCHL, 
An den Fürften Georg, Biſchof von Merſeburg. 


entſchuidist ſich, daß er fein Verſprechen (den Fürſten auf der Rückrefe 
ransreld zu befuchen) nicht Halten Eönne, da Melanchthons Unpäßlichkeit, 
Ackreiſe zu beſchleunigen nöthige. 





Mus Aurtfaderd,nngedeucdter Sammlung & 464. bey Shüge 1.74 
serendo in Christo Patri et Illustri Prineipi, Domino , 


“Domino Georgio, Episcopo Mersburgensi, Principi ab 
Umhalt, Comifi Ascaniae, Domino. Beranburgensi, suo, 


in Domino mazxime colendo. 


tiam et pacem in eo, qui natus est Emanuel homo. 


Istris Princeps, Reverende in Christo Pater, breviter scribo. 


Iupatissimus alienissimis occupationibus, id est, ministerio. 
nsae et ventris. Caeterum M. Philippi ?) valetudo advers& 


jt nos quam primum redire domum, ne periculo nos ex- 


israus voluntario. Itaque fidem meam excusatam nunc volo, 
:-nondum liberatam, si, Domjnus alio tempore velit dare 


Fan. His quam rectissime waleat V. R. Dignitas ur filio 


D &4. gibt den 236. December an; auf melde. Grunde, weih kr niceh 
derm. ft. Philippum. 


— — 


=) Segen die Lowenſchen Theologen. Ward AEX. 2250. 
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414, Detober. NO, MMCCI 


An Auguſt Hymel, Superintendent zu Alterbe 
Betrifft Die Beſetzung der Stelle des Eberhz. Brisger in Klteakm 





Aus der Kraftjſchen Sammlung zu Huſum bey Schate Rã 


G. et P. in Domino. Cum essem reversus ex Mas 
Augustine, literas tuas domi inveni cum literis Senat 
burgensis, quibus significastis, etiam illum Rochlicens 
cionatorem vobis placere loco M. Eberhardi: deinde ıü 
ut Judimagister loco suo maneat propter donum, quo 
juventute instituenda. Quae si ita sunt, quid opus est, 
consulatis? cum tui sit oficii, ut Superatiendentis, tal 
et definire. Caeterum si Coldicensis Ecclesia vacat, 
isthuc vocares etiam mea intercessione M. Christo 
Strasburgensem, qui aliquando ibi fuit ludimagister, | 
notus: doctus, pius, et omnibus nominibus christiz 
xquem, si vacaret conditio, nullis rationibus dimissum ı 
e Witenberga, Denique.consilium agimus, ut retine 
tum, quia fere acto liberorum pater est, ut interim!| 
ubi sustentaretur, Tu fac, ut quamprimum respond 
Vale in Christo. Die Calixti, MDXLV. 


Martinus | 








1545, 761 


ü Schlegel vita Jo. Langeri p. 228 ; ben Strobel-Ranner p. Ai.; 
5 ben Wald XXL 1392. Wir haben Auri£ IIL f. 455. verglichen und 
etſche Varianten aus einem Gothaiſchen Eoder benutzt. 


erabili Viro, in Christo fratri M. Georgio. Mohr, . 
servo Evangelü, suo in Christo charissimo. . 


et P. in D. Obsecro, t) mi Georgi, ne sis adeo pusilla- 
8, nec tam cito despondeas animum. Vivit adhuc, vivet- 
in aeternum, qui dixit: Non de deseram, nec te derelin- 
7, quem tu praedicasti tot annis, talem esse et fore 
per. Tuum est, ut feras hanc tentationem fidei, ut probes, . 
ı sit virtas Dei. 2) Quod suspicaris, ex amotione tui e 
nburga tibi ortum esse contemtum tui et periculum, soias, 3) 
non ita se habere. Nam, ut nosti, rebus non potuit 
juli, nisi uterque tu et Medlerus eo tempore amoveremini. 
uti illi non fuit infame, 4) nec tibi erit. Proinde meliora 
iobis cogites velim. Non volumus te relictum, °) tantum 
i habeto 6) patientiam, donec Princeps nunc difhcili bello *) 
icitus redeatt. Tum vel stipendium tibi impetrabo, vel 
‘im conditione aliqua providebimus, quam primum 7) pos- 
us, Non obliviscemur tui. Nam nec possumus, nec vos 
ıs dönum Dei, quod in te est, et talentum datum esse 
zum aut extinctum. Tantum esto vir fortis, et confide in 
nino, id quod hactenus alios docuisti. Mitto tibi in signum 
te meae charitatis et dextrae existimationis hoc exiguum 8) 
usculum, sed magnum prophetam Hoseam, meo labore 
ono Dei explicatum, ut sis certus, te esse et fore in mea 
soria, ad consulendum tibi promtissime. ?) Ac si forte 
ıtus negotiis vel 30) tentationibus differrem, liberum ad me 
ım tibi patere scias, sive literis sive nuntiis. Tantum 
ine Dominum et viriliter age. Vale in Christo, ipso die 
Jalli, #1) MDXLV. 

Ä Martinus Lutherus, 


% 





‚Aurif. P te. DSchl, Str. —utprobesetc. A. scis. 4) A. +ita.. 
dcrelictum. 6) A. habe. 7) Cod.G. plurimum. 8) Schl. Str. — exin 
. D C.G. A. promtissimum.- 10)A.ac. 14)A. die Mariae Magdalenae. . 





Gegen Herzog Heinrich v. Braunſchweig. 


—* 








19. Detober, No. MMCCSCVI 


An Ant, Lasterbach. E 


2. wit dem Bifhof von Dierfeburg gern nachgeben, daß der Geruäie 
Glrdation im Herzogthum Sachſen beubehalten werde; von dem Erima 





Ein Stück ben Seckendorf IH. 593. und Strobel-RannergMm| 
em Datum 2. Zan.; aus der von Ludwigſchen Sammlung in bad 
Schütze J. 365 Wir haben das Drigiual im Cod. chart, 379. Bibl, GolL.me | 
slichen. | 
| Venerabili in Christo fratri, Domino Mag. Antonio La‘ 
terbach, Pastori es Episcopo Pirnensis ef vicinanm 
Esclesiarum, in Domino. charissimo. !) | 


G. et P. Quod non scripsi aut respondi tuis jam binis ieh, Vl 
mi Antoni, spero me facile excusari apud te, qui noris, qui! 
sim occupatissimius, deinde piger senex, et cupidus mer: I 
deinde quod mentem m.sam in hac causa certissime mi, 
habes, scilicet 2) si petatur a nobis aliquod concedi Ä 
non jure, sed charitate libertatis, praesertim a tali un 
Episcopo, qualis est Mersburgensis optimus Princeps ( 
apud Deum et apud me verus est Episcopus, etiamsi ! 
'varient, qui ad rem nullius sunt ponderis) nos debere —2 
Invigem secundum doctrinam Pauli, qui fuit omnibus « 
Judaeis Judaeus, gentilibus gentilis, secus, sicubi sth 
oogi in servitutem ac necessitatem, ibi plane nulli © 
Quare non est, quod dubites aut quaeras in hac re a 
Unitas spiritus longe est praeferenda, ut quae ad vitam il 
nam pertineat, istis temporalibus et indifferentibus rebus, GM 
cum hac vita finiunt, tantum ut in illis pro necessitate vel af‘ 
mitate fratris äd horam serviamus, sicuti cogimur parenie | 
vire infantibus infirmis 3) aut aegrotantibus. Caetera intelp%} 
Gratias ago pro pomis donatis: sed wicissim Ä 
etiam a nobis posce, qua.tibi possumus gratificari. Sußumännf 
pudore, dum tot modis nobis servis gratis et nimis oflick 























4 





9 Hiezu hat Lauterbach geſchrieben: Ultimae D. M. L. literae nie 
ante obitum illius 121 (%) diebus scriptae 1546. (9%) in die concordiae, 
eessit proh dolor discordiae beilum. 2) Ib babe im Orig. mit * 
Herautg. Sed geleſen, vermuthe aber jetzt, dag ea eine Abkürzung fir ve 
(em mag. NRSch. and Aurif, cumis. 





‚45485. 163 


Sed audi: neptis mea Magdalena, propter yuam te solici. 
ut Ernesti patrem Reuchlinum explorares, !) videtur- 
ımtata ab ipso, non potest desistere ab eo. Et palam lo. 
-sır, te falso scripsisse, quae de patre ejus scripsisti. Sic 
by me infatuatur. Sed si nolit audire, mitte vadere, sicut 

t. 2) Vale in Christo Domino cum tuis. Feria 2. post 


>ae, MDXLV. 
Martinus Luther D. 





a, October. | N, MMCCXCVIL 


An Amsdorf. 


eſt ein Urtheil über Antonius Mufa, feine Fehler und fein Gutes; dann 
Nachrichten von den Rüftungen zum Braunfchweiger Kriege. 





Bund der Sammlung ded Predigers Niemeyer zu Herfigen dey Schüße I. 
J deutſch bey Walch XXI. 155. Das im Cod. Seidel. zu Dresden befind⸗ 
Original if für und verglichen worden. 


werendo in Christo Patri ac Domino D. Nicolao, Epiz 
scopo vero Numburgensis Ecclesiae, suo Majori et Do= 
nino clementissimo. 


b 


"atiam et pacem in Christo. Accepimus nummos argenteos, 
wer. Pater et Domine, graliasque agimns omnes et pro 
zo et pro benevolentia. Antonius Musa, *) ut ipsum Mers. 
"gae cognovi, bonus vir videtur, qui et sese per omnia 
2i8 suppliciter coınmendavit. Habet autem hoc vitii, quod 
Luoties erumpit verbis incommodis Sed animum credo 





8) Ut — explorares find fehr undeutlich, Reuchlinum ſcheint kaum gelefen 
Den zu können. In der Abichrift im Cod. chart. 451. fol. Bibl. Goth. ſteht 
Pem, virum malignum; doch if die Schützzeſche Leſsart durch den Brick v. 
Buliuß, No.MMCCLAXXI., beſtätigt. 2) Lauterbach hat an den Rand ge 
teben: Dedit poenam. Nam post obitum D. M. L. nupsit eidem. In sum- 
xı paupertatem redacti sunt cum liberis. 





* Er war Prediger in Erfurt, nachher in Jena, und Rand dem Bifchof von 
zieburg bey in der Viſitation der Kirchen. 






















764. 1545. 


sincerum, ideo ferenda videtur infirmitas ea, qua pramd| 
disputare contra sese juniores , velut impatiens ab a mi 
Neo dubito, quin admonitus à sese zmajoribus cedert pi 
omnia, sicut et mihi promisit coram. Sic est homo. U 
habet Musicum eto. u. 3 
“ De bello Brunsvicensi, ut antea scripsi, miri speryuil 
rumores. In principio habuit tantum 6000 millia pedtund 
machinis bellicis et 1200 equitum. Crevit interea j 
ut nunc spargatur, habere eum 20000 peditum elecio 
2500 equitum. De nostris nihil scimus, quid agant, 
tiantur, nisi quod ex literis D. Drucken 6. Octobris 4 
intellexi, Principem Electorem habere in armis 900 ı 
4300 equites, totidem Ducem Mauritium, totidem 
vium, ji. e. 27000 milites et 3900 milites, et adhuc com 
ex omni parte. Nisi frigus diremserit, videtur bellem I 
Pfaffense futurum, quod jam plusquam XX annis g 
Deus confundat Papam tandem. Non obscurum est, (il 
giatas Ecclesias pecuniam contribuere Heinzen. Cases 
spectum habeo, quod sit nequam et frater ejus Fer 
nebulo pessimus. O Deus, quantum hic pecuniae, et MB 
poris perditur. Faciat Dominus, quod bonum est « sig 
Ecclesiam suam et verbum nobis, in salutem make 
Amen. Bene in Christo valeat tua D. 1) Die XIM Virpehi 


T. Martinus Luther B£ 





96. Detober... No. MMccxcH 


An Juſtus Jonas. 


e. aid über den Sieg, den die Werbündeten über Herzog Heil Wi 
getragen haben. 


Fu 
* 


Aus der Sammlung des Caſpar Sagittarius.zu Jena dey Sattt 
Wir haben Cod. Goth. 185. 4. verglichen, 


G. et P. Alias plura: nunc paucis, mi Jona, Quam | 
nobis Deus, precum auditor, dedit victoriam. O 


\ 





1) Walch: eure gran m. 
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»remus, :'Verax est, qui promittit. Res est ineffabilis et 
edibilis, quae gesta est tam breviter, 1) ıam subito. Quam 
®s sunt quidam, etiam ex nobilitate multi, qui ceriissimi 
'aınt de victoria Mezentii sul. O Deus, conserva nobis 
= gaudia, imo hanc gloriam tuam. De re et tempore 
nes scribunt, quae tu, sed de modo et aliis circumstantiis 
#@nt rumores, Accipiemus brevi ex aula nostra literas. 
ra Dominus Pontanus am Mittwoch, quo gestum est bellum, 
R scribebat, nisi nostros esse instructos et maxima alacri. 
> etfore, ut am.Dienflag impressio fieret, quae am Mittwoch 
m est. Mezentium cum filio et Comite a Ritburg et Weis. 
>urg eum potioribus ductos esse in arcem Bapfenbitrg prope 
Sel servandos, id scribit et Dominus Bernhardus de Mila. 
wackern Schützen habens gethan, und den teißigen Zeug des 
Bjen dissipaverunt. Milites mox dilapsi. Reliqua autem 
emus. Bene vale, et gratias age Deo nostro, benedicto 
aecula, Amen. Montag nach Crispini, a MDXLYV. 


T. Martinus Luther. 


. 





N . 


November. | NMo. MMCCKCIX. 
An Amsdorf. 


.. #f 
zeert von der Angelegenheit des Abtes in Poſen, welcher heurathen wollte, 
u von einem Briefe des Eordatus, worin fi eine Nachricht über die Nie⸗ 
ne des Herzogs Heinrich beiand, und welchen wir nad Schütze aus der 
asılung des Eafp. Eagittarius zu Jena mitliefern. Er lautet fo: 


e claro, erudito et pio D. Philippa Melanthoni, Compatri 
et Praeceptori suo charissimo $. D. Cordatus. 


Ion tantum ‚ ut postulasti, optime Philippe, precati sumus pro. ‚vestra 
esia, quin etiam ut certissimae forent preces nostrae, Jesum Christarh 
'CTessorem constituimus, et nos certissime exauditos csse a solis mulis (?) 
mus. Omnes euim, Marchita pariter ac Papista, qui etiam ınanibus et 
bus vietoriam clamaverunt ante victoriam, nunc acri et plus quam intento 
io sileut. Ego tale silenlium nunquam expertus sum in re tam celebri, 
ibus diebus vitae meae, 

°orro, quod hodie audivi a quodam nostrorum civium, qui Christo cre= 
uon possum non ad T. D. scribere. Is istis diebus peregre profectus 


—— — 


) Cod. Goth. previ. 
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‘venit ad quendam veteranum milltem Caesaris, xibi 3 multis anni mufab Wan © 
mum, qui et ipse unus est ex illis, qui subvertere volzerest Rodeln BE iin 
rogatus a nostro cive, ut per veterem amicitiam ei saltem aligeid äzuupn Zu 
dicere de his, quae acta crederentur adversus illum Ducem, ei äi: 3 
ſoll ich fagen? ich Habe nichts anders geſehen noch gehörer, als var ent 
Erde zuſammen fielen. Bon Menſchen aber babe ich nichtt sehr, ri 
{lag u.f.f. Darumb auch, wer eine Höhle hat mögen fanden, vr vr awb! 
krochen. Et noster ille, ex pietate silentium rampenus, dixit: %a, iieie ya 
wo die Engel heifen, da gehts alio. Et ille horrendo clamore repuelt: 3 
Engel: Ich meine, 100000 und alle Teufel find da aewei. Nec almd 
addidit. Nostro autem interrogante de Caesare, in kaer verba y 
Der Kaiſer it ein chriftlicher Herr, und wirds wohl hinaus führen, dab 
denn zwanzigmal von ihm bab gehöret: Die deutichen Herren uni a am 
Bäume hängen. Ex verbis autem, quae dixit de habita strage, pato vol 
xisse de terrore. Solet enim Deus eum immitiere suis adversaris, all 
gloria in saecula per Christum, Amen. Ex Stendalia hujus anni 156 IR 
wmensis 17 festinantissime. 




























Aus der Sammluna bed Predigers Nie meder sm Herſigen ta 6% 
369.; deutih ben Wald XXI. 1556. Das im Cod, Seidel. in Drei 
liche Original iſt Für und verglichen worden. 


Reverendissimo in Christo Patri ac Domino, D. Me , 
Episcopo vero Numburgensis Ecclesiae, swo in M 
no Majori colendo. i 


— 


N 3 


G. et pacem in Domino. De Abbate Posnensi, Rech 
sime in Christo Pater, scripsi, ut liberarem Sdem: . 
Non postulo neo peto alia fieri, quam quae tu soribi. -1 
Mitto ad te epistolam Cordati, ex qua videbis, Bi 
valde cupide credo. Nam ego aliquot diebus tentatus Mi 
corde meo, ne forte inter Mezentium et nostros aligWl# 
sio esset: ita illam subitam deditionem interpreudv 
Cordatus hac epistola sedavit eam tentationem, Be 
cur ita celent hanc gloriam Dei, qua voluit innot 
‚futuram quaerunt aliam insigniorem cladem et i . 
In aula nihil scitur, neque ab ipso Principe. Roi 
digneris, ubi, ubi poteris explorare. Habitas enim ist} 
cos Principis et amicos Mezentii, si quid odorari qui 
quo Cordati testimonium roboraretur. Ego ea re ml 
stolam, quam nunc excudendam dedi, ad Principem 
et Landgravium, ne Mezentium dimittant, statueram 
sare et dilatare, ideo aulamı interrogavi. Sed isti miki 





4545. 767 
re faciunf, quamquam eredo, nostrum exercitum non 
e 1) talia. Hostes euim solet Deus ita terrere. Sed illi 

ignominiam suam volunt, ut vides. Vale in Domino, 
ende Pater, Quinta Novembris, MDXLV. 
T. D. 

obsequentiss. 

Martinus Luther D. 
emitte literas Cordati, postquam descripseris, si ita voles: 
mihi non videntur ista figmentis similia. 





Iovember, NPD. MMCCC. 


‚An den Kurfürſten Johann Friedrich. 
Dant für ein Geſchenk au Lebensmitteln. 





Hal. Archiv. Vinar. im Leiys. Euppt. No. Mi. ©. 110.5 den Walch 
. AXI. 509. Wir Haben das Driginal verglichen. 


Durchleuchtigſten, Zochgebornen Surften und HZeren, 
errn Johanns Sriedrich, Serzogen zu Sachſen, des heil. 
0. Reichs Erzmarſchall und Aurfurften, Landgrafen in 
huringen , Markgrafen zu Meiffen und Burggrafen zu 
Lagdeburg, meinem unädigfien Seren. 


. F. und mein nem Pr. nr. Durchleuchtigfier, Hochgebor⸗ 
irſt, Onädigfler Herr! Ich habe heute früh von E. K. F. G. 
ich Geſchenk, nämlich ein halb Fuder Suptitzer, ein hatt 
Gornberger, vier Eimer Benifches Weine, dazu ein Schod 
s und einen Sentner Hecht, fchone Fiſche.) Es iſt auf ein« 
ı viel, wäre gnug an der Stud einem geweſt. Woblan, ich 
E. 8. F. ©. aufs unterthänigk. Unſer Herr Gott wirds E. 
G. wieder erſtatten. So weiß ich alle bie Gnade, fo mir 
F. ©. täglich und fo reichlich ergeigen, nicht zu verdienen. 
einen Armen will ich thun, was ich kann. Hiemit dem Lim 
ptte befoblen, Amen. Sonntags nach Leonhardi, 1545. 
E. K. F. G. | 
| untertbäniger - 
j M. Luther D. 


Wald: unterfangen (2), 2) Rämlich empfangen. 











I. 41545, 


16 November. 3. 18600 


An Amsdorf. 


Ya ter Iingriegeupeit des Voſener Abts (ſ. Br. v. 5 Nor. Ko. MMC 
ven er Feindſchafſt er Meiduer gegen den Kurrürgen; eine We 


Sa} ver Eammiune dei Peredigers Niemener in Herfigen ber Ei 
ZI. ur ee Bald XXI. 1555. Das im Cod. Seidel. zu Drreke 
Inte Drigieal iR rs ud verglichen worden. 
Rererendissimo in Christo Patri et Domino, D. Ni 

Episcopo Ecdiesiae Numburgensis vero et fidd 
ia Domino AMeajori colendo. 


G. et pacem m Domino. Reverendissime in Christo 
et Domine , videor mihı meminisse, cum essem Ciezze, 
teun Posensesa alquid petiisse, nempe (ut opinor) ne 
strauoae Nlonasters privaretur, si forte ducturiret 8 
er ) accepiise comsolsetigaem. Deinde M. Georg. Mo 
Ric apad me gemens et querens, sese adhuc vacare, € 
Ikeras al Priacigem pro eleemosyna alıqua. Sed de. 

sum rugatus, ad tuam R. D. scriberem ac peterem Bi 
zung seni et probe de monasterio merito ad vitam ui 
mxre zubernatomem. Dicitur sane utilis et kdelis ocesi 
et sdiguunm vıdetur, sı abjiceretur, cum vivere dıe nen 
& dx axorem, forte habet causam , nam volaptas 4 
paterit. Sous movei eum, suspicor, sed wtmemE 
kur, Auen. 

Mirum, et quod now credidissem, odıam Mini 
reorum ın nestrum Priecsipem Electorem: prossde 1 
zeibi magis ac magis placet consikem Priscipis, que ii 
eoutra Aratrum im isao loco episcopari, ut peccator v 
duscatur, freie demubes juis et tzbescat, et desides 
porsm pereat. Es ul dech zu geſchehen, der Teufel 1 
Neque emim, st etiam cum alo rasaıco diceremms I 
mianibers: Ze Peg main giftigen Herr der Teufel, une | 
Ur essat fnturus. Dousizus, qui Coepe,, perlickt, Al 





9» Deis — 2 Oris velans, nel Eßrriiesier. 
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"uit hac hora mecum Er Hans Schatte, duos Blios nostrae 
‚Bae commendans: is mihi narrabat in oppido Haffurt fulsse 
‚«lam Papistam hoc modo concionatum: Nu helft mir Gott 
8, daß der H. zu Brunſwig obliege. Liegt er ob, fo wird 
Drey Herzogen umb einen Pfenning geben: liegt er unter, fo 

man vierzehen Bfaffen umb einen Heller geben. Sed haec 
sse jam dudum audist Vale in Christo in aeternum; 
fovembris, MDXLV. Ä 


T. R. D. F 
* | addictus Martinus Luther D. 





N o v ember. NP, MMcCcoIt. 
An den König Chrikianv von Dänenarf, 


EHfehlt einen gewiſſen Stur⸗ und dankt für ein empfangened Geſchent. 





Ex Autograph. D. Heineccii im Leipz. Suppl. No. M2. G. 18 
bey Walch XXI. 510: 


= GSroßmaͤchtigſten / Durchlauchtigften ‚ Zochgebornen 
Sürften und Herrn, Zerrn Chriſtian, König zu Daͤnne⸗ 
mark, Norwegen, der Gothen und Wenden, und Zee» 
Bogen zu Schlefwig, Zolftein, Stormarn und der Dit» 
Marichen, Brafen zu Oldenburg und Deimenhork, met 
mem gnädigften Herrn. 


ad und Fried im Heren, und mein arm Pater noster. Groß⸗ 
tigſter, Durchlauchtigfter, Hochgeborner Für, Gnädigfter 
* König! Es hat mich gebeten Magifler Georgius Stur, aus 
Fürſtenthum Schleßwig gebürtig,, diefe Schrift an E. 8. Ma» 
E zu thun, nachdem er von ©. K. Maichät Verteöflung eines 
pendii, auch bereit an etlih Geld empfangen bat, daß ©. K. 
wollten aufs gnaͤdigſt an ihn gedenken, und ſolche Vettröftung 
enden. Denn er hat allhier einen guten Namen, daß er fromm 
redlich fen, fleifig fudiere und guter Hoffnung ſey, er folle 
nüblicher Dann werden: derhalben ich nicht hab ihm können 
agen dies Zeugniß und Fürſchrift. Witte unterthänigſt, ©, 
M. wollte ibm in Gnaden befohlen haben, das if. cin gut 
49 


Th. V. 





ü * 


No 1545. 


MWerk, und wird Bert woblgefallen, der alles Gut reikkä y 
and noch veichlicher vergilt. Demſelben fey E 2.2. je 
jungen Herrfchaft, Rand, Zeuten und ganzem Regiment I 

beſoblen/ Amen. Donnerſtags nach Catharinen, 1583, 

E. K. M. 
unterthaͤniger 

Martinus Lehe 
Ich dab auch durch Doctor Vonmer die funfzig Zid 
E. M. onädigfie Babe, empfangen, bedante mid, gegen E. 
aufs allerhöchke. Gott gebe alles reichlich wicher bier m 


Amen. 





Ende Novemb. oder Anfang Decemb. Na, MM 


Bedenken. 
Ob dee Echmalkaldiſche Bund fortzufenen fen? 





Da 08 nicht wahreſcheinlich iR, daß 2. Diefed Bedenken dbgefaft bb 
auch nicht volitändig vorbanden ift: fo verweilen wir auf Hort lede 
B. 8. Cap. 16. 6.1358. und Walch AVIK 1472. Ein Auszus bey Serie 
BI. gu. 





— Na, MMOX 
An den Grafen Albrecht zu Mansfen. 


Barier eine nach Mansfeld Fi machende Reife jur Etiftung can Oi 
zwiſchen den Im Streite mit einander Nesenden Graftt. 





Ex T. LE 49. Aurifabri im Leip. Eupst. No. 213. E. ıt1.; Ki 
XXI. 54H. Wir haben Aurif. verglichen. 


Dem Edien, Wohlgebornen Zeren, Heren Albredt: | 
und Seren zu Manofeld, meinem gnaͤdigen um 
Landsherrn. 


— 


Guad und Fried im Herrn, und mein atm Pater noste 
Gnädiger Herr! abermal bin ich willens geweſt, der E 
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2 auf den nächften Montag, wie ich mich erbotten babes ſo 
»t mir heute diefe Stunde eine Schrift von M. G. Herrn 
fen Bhilipps und Graf Hans Georgen; darinnen fie mir ſehr 
Bigen Antwort geben auf meine vorgethane' Schrift, daß ich 
erfreuet bin, und erbicten fich fehr gütig auf Sandelung gegen 
8. mit Angeigung, ich fol einen Tag nennen, nach dem näch 
LZeipſiſchen Marke: Alſo muß ich abermals bie bleiben; denkt 
diefe Weihnachten mie furgeſetzt hatte, zu Mansfeld bleiben, 
BI fie Kch fo gütig gegen E. G. und fo gnädig gegen mie er⸗ 
en, will ich balde am Ende des Leipſiſchen Markts zu Mansfeld 
Beinen, und ‚euch beyde Barthen einen Tag ſelbeſt Laffen er⸗ 
wien, und wen fie zu und bey ſich haben wollen, befcheiden, 
muß umb ein 8 Tage nicht Neth haben, wiewohl ich viel gu 
m babe, die ich dran wagen will, damit ich mit Freuden in 
men Sarg mich legen muge, wo id) zuvor meinen lichen Lan⸗ 
Beren vertragen, und freundlichs, cinmütbtgs Herzen erſehen 
e. ch zweifel nicht, E. ©, werden fich ihrem Erbieten nach 
cen , und diefe Unluſt gern fehen hingelegt, Hiermit dem lichen 

Et befoblen. Die Nicolai, anno 1545, 

| €. ©, 

williger | 

Martinns Luther D, 





Ihn? Datum. NO. MMGcCV, . 


An den Pfarrer Schulze zu Belgern. 
RB. rath ihm, wie e& einen Melancholiſchen durchs Gebet heilen ſoll. 





Den Unfch. Nachr. 1719. €. 760. ex Mslo.; ben Strobei-Ranner p. 33.5 
deutſich bey Walch XXI. 1343. 


Dem würdigen Hrn. Schulsen, Pfarteen zu Belgern, 
meinem günfligen guten Freund. 


rationem et pacem in Domino et Jesu Christo. Venerabilis 
mine Pastor! Es bat mir der Schöffer ‘zu Torgau und der 
ch zu Belgern gugefchrieben, und vor dir Frau Hans Kornerin 
‚eten, ihr guten’ Math und Troſt zu geben, damit ihrem Manne 
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möchte gebslfen werden. Nun weiß ich wahrlich feinen ndtika WE 
Troſt, und wo die Aerzte nicht Hülfe wifien, fo in ei gi ah 
‚eine fchlechte Melancholie, sed potius !) est tentatio Disboh, 
eui Oportet per orationem fidei in virtute Christi occumee. 
"Sic nos facimus et facere solemus. Erst enim hic arm 
ita correptus mania, quem oratione curavimus in Chr 
‚Quare sic facias. Accedas cum C'apellano et duobus ast wie! 
bonis viris, et tu ig fiducia certa, quod sis in ofhcio ecclan 
stico publico et Pastor in eo loco, impone ei manus du 
Pax tibi frater a Deo Patre nostro et Domino J.C. Mi; 
'‚orabis audibili voce super eum symbolum et Pater st} 
“ concludens his verbis: Deus Pater omnipotens, qui dand} 
‚nos per Filium tuum: Amen, Amen dico vobis, si qudm! 
tieritis Patrem in nomine meo, dabit vobis: et iteran ff; 
eum jussisti et co8gisti orare: Petite et accipietis: item Prbs, 
Invoca me in die tribulationis, et eripiam te, et tn Je 
fieabis me: nos igitur indigni peccatores in verbo et] 7 
Fili tui oramus ftuam misericordiam, qua possumus Sie, &' 
gneris hunc hominem ab omni malo liberare, et opus ſSs 
in ipso dissolvere ad gloriam nominis tui et incrementum ME 
et sanctorum per eundem Dominum nostrum J. C. M 
tuum, qui tecum vivit et regnat per omnia saecula saecic 
Amen. Tunc abeundo impositis manibus iterum dicito: Si} 
eos, qui crediderint, haec sequentur, super aegros no‘ 
imponent, et bene habebunt. Hoc facies ter semel nu 
die, admissis nihilominus publice in Ecclesi oratonim. 
suggestu, domec Deus exaudiat. Nos una conjungemms "| 
siras preces et orationes in Domino qua poterimus Side 
per. Vale. Aliud non habeo consilium, qui sum etc. 7] 
MDXLV. 




















) 








1) Verm. 8. opus. 





a — 
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nuar. | | Ne. MMCCCVI. 
An Amsdorf. 2 
Zrübe Ausfichten in die Zukunft. 





bummets Sibliott: 3. 235. ben Strobel-Rannerp 355; dann vol 
aus der Sammlung des Eaıp. Sagtıtariuß gu Jena by Schüäge 
ir haben Aurifaber III. £. 472., der fat gang mit S ch. Übereinftimumg, 
rt, 402. f. Goth. und Cod. Closs. verglichen. 


>. in Domino. Reverendissime Pater in Christo, quaın. 
nulta videntur certo %) futura, nihil tamen certi ?) scri. 
‚ssum. Unum 3) boc certum est, Principi nostro Ele. 
horribiliter irascitur Satanas et regnum totum °) ejus, 
et tui 6) Misnenses, hominum omnium, qui vivunt, per. 
i, quorum Lipsia avarissima, superbissima et super 
ı Sodomam pessima est caput. 7) Sie wöllen verdampt 
o gefcheh, 3) mas fie haben wöllen. Caesar aversus est 
9) et quod 10) hactenus dissimulavit, nunc prodit. Nos 
;, ut Christus vivat !') in nobis. Novum malum contra 


gıtat Satan. !2) Solicitat multos Comites et Principes, 235 


io periculosa agitatur, et spiritus 14). Munsterianus post 
s nunc nobiles invasit. 5)» Gott ficur und wehre ibm, *% 
. . t 





G. videantur certa.. 2) Hummel C.Cl, certo. &d). poss. c. ser: 
Verum. 9 C.G. — Electori 9 &d. ejus regnum, ohne totum. 
— tui. N Sch. C. G. — caput. 8 Ed. C.G. geſchicht ihnen auch. 
2. G. est aversus, ohne totus. 10) Sch. quidem. 11) Sch. Clir. viv. 
cor.e.n.Sat. tet... Sch. Pr.etC. 1% 9. Episcopus, finnlos. 

vadit. 16) Sch. G. weyre u. Reure, ohne ihm. j 
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er meinte wahrlich bös.!) Sed totum (?) contra nos et Priad 
postrum et Christum. ?) Nosse te puto Doctorem Tuca, 
filium Diaboli magnum, futurum Cancellarium Dresdens all 
lae, ut fertur, 2) ubi Moguntinus, qui Turca bis teterior ug, 
ia Misnia regnabit, nuno Dux Georgius et Mogunımes di 
mortui regnabunt Dresdae. Helf Gott unferm onädigen 
es gile Ihm ein Strauß, >) Sed speramus, quod Dem 
oratione confundet eos in sua sapientia, sicut Mezeat 
Amen. Sch hätte nicht gemeinet, daß ſolche vorzweifelte vafekg 
Am Meiffen wären, qui quamquam abundant opibus et« 
super nos quam longissime,, tamen nec halitum istum mW 
nobis favere passunt. Satanica sunt haec, sed Deus, 
rident, ridebit eos suo tempore. Vale in Domino, ag 
facis, orationem tuanı cum nostra conjunge, ut intret a 
spectum Dei, qui judicium facit in injuriam patiestiee} 
Datum Witenbergae, anno MDXLVI., die 8. Januar. # 
T. Martinus Laie 





9. danuar. | NO, MMCCOE. | 
An den Kurfürften Fohaun Friedrid, 2 


8. bitter, Melanchthon mit der Reife zum Gollpanium im Regentacn n | 
verſchonen, wozu G. Major Kinreiche, | 





Ohne Angabe der Quelle im Reivs. Suppi. No. 215. @. 112; nl 
xl. 04 Wir haben Cod. chart. 451. f. Goth, vergliden. | 











UP und Fricd im Herrn, und mein arm Pater noster. PP; 
lauchtigſter, Sochgeborner Für, Gnädigker Herr! Ja mt ! 
8. F. G. untertbäniglich, ſie wollten fich wohl bedatın, #8 
Bhilinpus gu ſchicken fey auf das ihige zu Negenfpurs a 
und vergebliche Colloquium/ da feine Hoffnung if; van KM 


F} B 


Ze 


1) C.G. der Teufel meints wahrlich. D Sch. C.G. Pr. n eis F 
3) Sch. — ut fertur. 4) Qummel: cujus Turca bis terve plenus at IR 
et Cl. qui Turea bis terve plenus est. 5) Aurif. — ein Streu, ei 
sie M. 7) Aules vom qui quamquam an fehlt bey Hummel, Aurif., MR $ 
et Closs _ 





| 


| 
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Mann auf jener Seiten, der ichtes-wertb fen, und D. Mir 
ER mehr, denn genug dazu, wenn er gleich nichts könnte, 
nein oder ja darzu fagen. Und iſt Schneppe und Brentius 
da, die ihnen nichts Taffen nehmen; und ob fie wollten etwas 
m nehmen, fo if. noch der Sintergang da, daß man uns and 
en muß. Wie wollte man thun, wenn M. Bhillpyus todt 
krank wäre, als er wahrlich krank it, daß ich froh bin, daß. 
dhn von Mansfeld heimbracht babe. Es if fein. binfort wohh 
ſchonen, fo thut er hier mehr Nub auf dem Wette, als dore 
Colloquio. Ev zeucht wohl gern, wen mand haben will, und 
‚et fein Lehen ; aber wer wills ihm rathen oder heißen im folcher 
ahr, darinnen man Gott verfuchen möchte, und. uns felbfk 
dt einen vergeblichen Neuel Hiften. Die iungen Doctor mäflen. 
h binan, und nach uns bas Wort führen; kann D. Maior und 
re prebigen und Ichren, fo wird ihnen nicht ſauer werden mit 
hen Sophiſten zu 1) reden, wie fe hören, weil fie ohne das 
Ken täglich wider den Teufel ſelbſt flchen und fechten. Solches 
scibe ich, als in E. 8. $. ©. Bedenken unterthäniglich geſtellt. 
e Herr Chriſtus gebe E. K. F. G. zu thun, was feinem ‚göttlichen. 
Uen lieb iſt, Amen. Sonnabends nach Epiphan. Dom., 1546, 





E. K. F. G. 
| ungerthäniger 
tinus Ruther. 
— Mar h 
VSanunar. No. MMCECVIL. 


An Amsdorf. 
2. empfiehlt Ihm jemanden sus Stelle des Stiftäkanzlers. 





Aus der Sammlung bed Predigerd Niemener su Herfigen ben Shüye L 
deutſch ben Walch, XXI. 1559. Das im Cod. Seidel. zu Dresden beſind⸗ 
Hriginal iſt für und verglichen worden. 


werendissimo in Christo Patri ac Domino, D. Nicolao, 
Erpiscopo vero. Ecclesiae Naumburgensis ‚ suwo Ws Des 
mino ‚Majori suspiciendo. . 





4%) Cod. Goth. — 8. 


wo, 





mınatıonı esse prospectum de alıquo ıdongo, facturum t 
me oflicium meuın, et T. D. scripturum, si forte opus 
T. D. ejusmodi persona, ut haberet, quid cogitaret ant fa 
Nam multis modis laudatur iste vir M. Nicolaus, ita ut& 
esset D. T. aliquis alius prae manu melior, hunc T.D. 
favere, ac uniee commendatum habere. T.D. sinoneit 
jsto viro, nihil respondeas: sin est opus, significet mihi| 
bus et quantacius. Vale in Domino. 10. Januarii, MD! 
T.D. 


! 


Martinus Luther 
ö h — — 
44. Fanuar. | . NO, MMC: 
An Amsdorf. 


Ueber einen Diaconus, welcher ungeweibte Hoſtien ausgetheilt Kattr: 
Melanchthons Reife nad Torgau. 





Aus der Sammlung eineß Predigers Niemener zu Gerfigen fer € 
IM. 226.5 deutidy ben Walch XXI. 1560. Das im Cod. Seidel. ı! 
Defindliche Original iſt fir und verglichen worden. 


"Reverendissimo in Christo Patri ac Domino ‚„D. Ni 
Episcopo vero Naumburgensis Ecclesiae, sw ü 
mino Majori veneraßiliter suspiciendo. 





em 


as Congecratas ac non oonsecratas pro eodem habere. 

simpliciter est ejiciendus extra nostras Ecclesias: vadat 
æos Zwinglianos. Non est opus, ut carcere teneatur ho. 
mlienus a nobis, oui nihil etiam juranti credendum est. 
© is, qui accepit hostiam non consecratam, nihil pecca. 
Ades sua eum salvum fecit, qua credidit, sese verum 
ı mentum aecipere, et verbo Dei nixus est, sed non falsus, 
baptisatus est, qui credit, etiam si Iuderet vel alio liquore 
sasset baptisans. Sed tam acute nihil hoc loco est opus 
ztare, ne turbentur vel irritentur Cconscientiae imperitae, 
zit, quod credenti sint omnia possibilia. De particulis 
as benefactum est, quod combustae sunt, quamvis re ipsa 
fuisset opus exurere, cum extra usum nihil sit sacramen; 
» sicut aqua baptismi extra usum non est baptisma. Yiden. 
..et credentibus operatur Christus in sacramento. Sed pro. 
scandalum recte fecit Parochus exurendo. 


Nihil praeterea habeo novorum: pridie abiit D. Philippus 
ganı versas, vocatus a Principe, si ei sit eundum ad collo- 
im Regenspurgense,, visurus. 1) Ego summis viribus dis. 
s Principi, ne Philippum satis periculose aegrotanteın mit. 
ad tam inutile, frustraneum, nihili colloquium, in quo 
ım nos ludunt, tempus et sumtus perdunt. Ipsi nos habent 
ssinis, qui non intelligant taın crassas et insulsas suas ma. 
as et stultitias, quae sunt haud paulo stultiores,, quam tuo, 
Misnensium sunt ridendae sapientiae et struthionales astu_ 
Bene vale in Domino, 11. Januari, MDXLVI. 
| T.D. 0 
Martinus Luther D. 


ı 





»Banuae. NP, MMCCCX, 
An Jac. Prob. | 


e die Zürcher Gegenſchrift und 2.8 Säge gegen die Löwenfchen Theologen. 





Heiee Brief it bey SEchfine 111. 228. aus Petr. Albin. Nivemont. de 
eipuis sacramentariae sectae imposturis. Viteb. 1575. 8. neu abgedruckt. 





) Das Orig. foll usurus enthalten (2), 


= 





778 154b. 


Seckendorf Ill. 634 hat nur den Anfang, und Buddensp.2%. Besplalin 

1. 199. Yaben nichts weiter als die Hälite des Briefes grlieiert. Dema in 

Walch XV. 2633. Wir haben einen Cod. Goth. und AusifaberiLLB 
verglichen. | 


- Venerabili in Domino Viro, Jacobo Probst, Ecdem 
Bremensis Doctori, suo in Christo charissim. 


Salutem et pacem. Senex, decrepitus, piger, fesius, ia, 
ac 1) jam monooulus scribo, mi Jacobe, ?) et qui sperabm 
mihi nunc emortuo requiem (ut mihi videtur) justissimam as 


Quasi nihil 3) unquam egerim , scripserim, dixerim, feces, | 
ita obruor soribendis, dicendis, agendis, faciendis ) ra 2 
Sed Christus est omnia in omnibus, potens et facieos, bet | 


dictus’in saecula, Amen. 
Quod scribis Helvetios in me tam efferventer °) senbet, 


ut me infelicem et 6) infelicis ingenii hominem damnent, vlt ; 





:- zu» 


gaudeo, Nam hoc petivi, hoc volui illo meo script, @# 


ofensi sunt, ut testimonio publico suo testarentur, seit | 
hostes meos: hoc impetravi, et ut dixi, gaudeo. Mihi sie | 
est, infelicissimo omnium hominum, una ista beatitado Praist , 


Beatus vir, qui non abüt in. consilio Sacramentarunsl, 


nec stetit in via Cinglianorum, nec sedet in calbd 
Tigurinorum, Habes, quid sentiam. Caeterum quod wi} “ 


ut pro te orem, hoc?) facio: tu vicissim pro me ores gu 


Et sicut ego nan dubito, tıtss pro me orationes vakre, I. | 


rogo, 8) ne dubites, meas pro te valere. Et si ego piat: Wi. 
abiero (quod opto), traham te post me: si tu prior Jen, © 
trahes me post te. Quia unum Deam confitemur et up 


mus salvatorem cum omnihbus sanctis, 9) 


Lovanienses jam publico scripto coepi tractare, qui: 
Dei dono potero; iratus enim sum in ista bruta plus, q 


deceat, tantum me theologum et senem: sed Satanae MOM u 
stris 9) oporiet occurrere, etiamsi ultimo spiritu in eos Aındek | 


sit. Vale, Et oogita te esse mihi non modo ex veten et} 
liarissima amicitia, sed propter Christum, quem unal 





wi; 


Y»Rudd.e. 2) Sch. — m I. DEM. — nibil,wndnung all 


ferendis. 5) B. effurenter. A. eßerate. C.G. eflrate.. 60.6-%: 
N C.G. quod. 8) B. Sch. — rogo. 9) So weit B. u. U. WW Geh: 


ministris. 





1546. ee 


es, charlssimum. Peccatores sumus, sed ille est nostra 
Stia, qui vivit in aeternum, Amen. D, 17. Januarii, anno: 
DXLVI. Saluta tuam, tuos, nostros, omnium nostrüm !) 


ine reverenter. | | 
j T. Martinus Luther D. 





D, Sanuar. Ä N. MMCCCXI. 
An Amsdorf. 


Melanchthons hintertriebener Gendung nadı Regensburg, dem Concilium, 
Ho Heinrichs Niederlage und 8.3 ſchriftſtelleriſchen Arbeiten. 





Bius der Sammlung ded Predigerd Niemener in Serfigen ben Echüpe I. 
> bdeutfh bey Walch XXI. 1562. Das im Col. Seidel. mı Dresden befind» 
Driginat in für und verglichen wprden. 


werendissimo in Christo Patri ac Domino, D. Nicolao, 
Episcopo vero Ecclesiae Numburgensis ‚„suo in Domino 
Moajori suspiciendo. 


-atiam et pacem in Christo. Quanquam nihil erat, quod 
mberem, Reverendissime in Christo Pater, tamen cum nepos 
8 Georgius indicaret, sese missurum nuntium, nolui literis 
ss inanem abire, et saltem felicem novum annum T. D. 
‚<ari. | 

D. Philippus aberat Torgae, cum tuae literae venirent. 
webatur, ut ad colloquium mitteretur Regenspurgam, sed 
=rpellavi pro eo, ut hic maneret. Ita vadunt loco ejus D. 
vrgius Major et D. Laurentius Zoch, 2) scilicet ut perdant 
>-um tempus, sumtps et operas. 


Dicitur Caesar urgere Concilium Tridentinum, et multa 
u moliri. Haec sive vera, sive vana, nihil moror. In Bel. 
0 indignantur et impatienter murmurant sacrificuli et mo. 
Shi contra. Deum, quod Mezeniium passus. est vinci et 
>i, cum tot millia missarum pro ejus salute singulis diebus 
Pe totam terram illam sacrificarint. Expostulant itaque cum 





» Sch. nostrorum. 2) Im Orig. Hat man Zech geleſen. 





0 1546. 


Deo, cur. contemserit tam fideles et sanctos servos s006 d 
tot :missas, per quas non dubitassent impetrafam vicloras 
contra nos haereticos. Mirantur, quaniam missarum ger 
adeo nibil, imo contraria operata sit, quam olim solta fait, | 
Sed pereat, qui perit, dum fillum Dei audire non vulı No | 
oramus et expectamus illum diem redemtionis nostrae & per 
ditionis mundi, cum sua pompa et malitia. Fiat, Sat, brii 
et cito, Amen. 

Ego exerceo me scribendo contra Asinos Parisienses la 
vaniensesque, Et satis valeo, pro tanta senectute: sed&s 
breves et negotia tardant mihi opus. In Donsino bene vd 
D..T. et pro me oret. Fer. 3. post Antonii, MDXLVL 
T.D. 

Martinus Luther D. 





25. Hanuar. Mo. MMCCGll, | 


An feine Hausfrau. | 
2. meldet von Halle aus den Aufenthalt, den feine Reife wach Eidiehmukib Fu] 





Altenb. VIIL. 1005. Leivs. XXI. 578. Wald XXL MC 


Meiner freundlichen lieben Aäthen Eutherin zu Wild | 
— zu Sanden ꝛe. z 


nad und Friede im Herrn. Liebe Käthe! Wir ind heun J 
acht Ubr zu Halle ankommen, aber nad) Eisleben nicht geſihcch J 
denn es begegnete uns eine große Wiedertaͤuferin mit Su 

und großen Eisfchollen, die das Land bedediete, die braucht 5 J 
mit der Wiedertaufe. So konnten wir auch nicht mich MEER 
kommen von wegen der Mulda, mußten alfo zu Halle irn 
Waſſern flille Tiegen. Nicht daB uns darnach duritete a fi tu 
fonderen nahmen gut torgifh Bier und guten ebeinilden 
dafür, damit labeten und tröfleten wir ung diemeil, ob die CM 
wollte wieder nuszürnen. Dann weil die Leute und Fab i 
auch min felbft zaghaftig waren, haben wir uns nidt } gi | 
das Waſſer begeben, und Gott verfuchen; denn der Teufi SW 
gram, und wohnet im Wafler, und if beſſer verwahret der: 
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zer, und if ohne Noth, daf wir dem Bapfi fampt feinen Schupen 


e Narrenfreude machen follten. Sch hätte nicht gemeinet, daß 
Saala eine ſolche Sodt machen könnte, daß fie über Steinwege 
» alles fo rumpeln follte. Itzo nicht mehr, denn betet für uns 
» fend fromm. Sch halte, wäref du bie gemefen, fo hätteſt du 
- auch alfo zu thun gerathen, fo. hätten wir. deinem Ratbe auch 
mal gefolget. Hiermit Gott befohlen, Amen. Zu Halla am 
. Baulus Belchrungstage, Anno 1546. 
Martinus Luther D, 


2, Januar. | NP, MMCCCXIL 


An den Fürften Georg, Bifchof zu Merfeburg, 


Son L.'s verforochener Reiſe zum Gürften (vgl. Brief v. Dretoßer 1545, 
No. MMCCXCIII.); vom Concilium. 


us Anrifabers ungedructer Eammiung LT. 473. ben Schütze I. 379. 


„erendissimo in Christo Patri ac Domino, D. Oeorgio, 
Ecclesiae Merseburgensis Episcopo vigilantissimo, 
Principi ab Anhalt illustriss., Comiti dscaniae gene= 
roso, et Dom. Bernburgae inclyto, Domino suo vene- 
rabiliter suspiciendo. 


et P. in Domino, Illustrissime Princeps, accepi literas 
V. adM. Philippum et me datas. Sed M. Philippi vale- 
I adversa retinut domi. Ego sum solus hic cum D. Justo 
a, Satis memor sum fidei datae et nondum liberatae, sed 
rus et equites non sunt in mea potestäte: satis numeroso 
ĩte evocaverunt et eduxerunt Comites Mansfeld, cum qni. 

est eundum et redeundum via etitinere ab ipsis definito. 
20 tamen operam, scilicet ut ad vernum 1) tempus aliquandd 
wem fidem mean. Spern enim tutiora tunc omnia fore. 
are Celsit. V. interiin hoo impedimentum boni consulat. 
Nova nulla habeo. Credo enim Cels. V. audisse, conci. 
2 esse per Papam apertum (ut vocant), id est inchoatum. 


A [CC aa nd 


DB Verm. ſt. verum. 


“ 


Lu 
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mat juristas scientiola juris, cujus usum mihi prorsns omnes 
sorare videntur, veluti turpes et mercenarii rabulae , quibus 
Bla cura de pace, re publica, religione: sed de iis, ut sem. 
-,.ita et nunc curamus. 


In itinere me apprehendit et syncope mea simul et ille 
erbus, quem tu tremorem ventriculi vocare soles: ibam enim 
Jester, sed supra vires, ita ut sudarem, postea sudore et 
misia frigidata in curru, offendit, frigus musculum sinistri 
chii. Hinc illa compressio cordis et qüasi suffocatio spiritus, 
pa est senectutis meae. Sed nunc belle satis valeo: quamı 

id vero, nescio, quia senectuti nihil idendum est, cum 
'entus minus tuta !) sit. 


Hactenus saltem dedit Deus, ut Comites omnes et singuli 
=r se ostendant miram benevolentiam, quam orate ut Deus 
yet et augeat. Cras Encelado nunc et Typhaco superato, 
-gamus reliquias persequi, inter quas suspicamur den Burber - 
muid negotii facturum. Deus autem vivit, qui et vincat, 
en. Vale in Domino, mi Philippe, et saluta omnes, Do. 
zum Pastorem, Dominum Creuziger, quorum orationibus 
tias agimus, et non parum Adimus, ut servet Deus. Isleben 


ilia Purificationis. 
Martinus Luther D. 





Februar. | ND, MMCCCXV. 
. “ \ 
Au feine Hausfrau. 
Edweibafter Brief von feinem Befinden n. a. m. 





dus Cod. chart. 79. 4. Bibl. Goth. 


einer herslieden Zausfrauen Astharin Lutherin Doctorin . 
aulsdorferin, Saͤumaͤrkterin und was fit mehr feyn kann. 


nade und Friede in Chriſto, und meine alte arme Liebe, und, 
: ich weiß, unfräftige, zuvorn. Liebe Käthe! Ach bin ia ſchwach 





u) Wahrſcheinlich ein anderek, mehr als zweyſylbiges wen ed bat durch 
Falte im Paper gelitten. 
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geweft auf dem Wege hast fr Eisichen, das mar mein Gdel. B 
Aber wenn du wäre da geweien, fo hätte bu geſagt, ch mir he 
Zuden oder ihres Gottes Schuld geweſt. Denn wir mußten jerd 
ein Dorf hart fur Eislchen, da viel Juden inne wohnten; vida 
haben fie mich fo hart angeblafen. So find hie in der Etuis 
Leben itzt dieſe Stunde uber 50 Juden wohnhaftig. Und mil, 
da ich bey dem Dorf war, ging mir ein folch kalter Wind hate 
in Wagen ein auf meinen Kopf durchs Baret, als mot wit ie 
Hirn zu Eis machen. Solchs mag nun zum Schwindel eines lat | 
geholfen; aber ist bin ich Gott Lob wohl gefchidt, aussamn J 
daß die Schonen Frauen mich fo hart anfechten, daß ich wider Eu 
noch Furcht babe fur aller Unkeuſchbeit. ”) 

Wenn die. Hauptfachen gefchlichtet wären, fo muß id mi: 
dranlegen die Juden zu vertreiben. Graf Albrecht if ihren funk! 
und hat fie fchon Preis gegeben, aber niemand thut ihn sh 4 
Wills Gott, ich will auf der Kanzel Graf Albrecht helfen un 
auch Breis geben. 
Ich trinke Neunburgifch Bler faſt des Schmackt, da bu WE’ 
Mansfeld mir etwa haft gelobet. Es gefällt mir wohl, mei al 
auch des Morgens wohl drey Stuele in dreyen Stunden. 

Deine Sohnichen find von Mansfeld gefahren chegck ml | 
fe Hans von Yene fo demüthiglich gebeten hatte; weiß er 
fie da machen. Wenns kalt wäre, fo mochten fie helfen 
Nun es warm iſt, konnten fic wohl was anders thun sdcr ke 
wie es ihnen gefället. Hiemit Gott befoblen famt am San 
grüße alle Tifchgefellen, Vigilia Purificationis , 1546. J 


M.L. dein alten Lake, 
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6. Februar N®, MMCOTL3 r 
An Nelanchthon. 


2. if ungeduldig über die Vergleich: Verhandlungen und wänfdt u 1 
gerufen zu werden. Tu 
% 0 


R 





Und dem Original in dem Archiv su Anſpach bey Ehüye L M - 





°, Sronifh: dag ih weder u. f. w. 
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dssino Viro, D. Philippo Melanchthoni, servo Dei 
Adeli, suo Jratri charissirmo. 


et P. Hic sedemus et jacermts otlosi et negotioss, nf 
ippe: otiosi, dum nihil efheimus, negotiosi, dum infinite 
nur, eXercente nos nequilia Satanae, Inter tot vias tandem 
'tenimus ad viam, quae spem ostenditi hanc rursus impe®& 
: Satan. Aliam subinde ingressi, ubi jam eonfecta omnia 
vimust hanc rursus impedivit Satan. Tertia coepta est, 
® videtur certissima et non posse fallere, sed exitus acta 
yabit. 
Vellem et oro te, üt cum Doctore Pontano agas pra 
ıcipem, ut me literis revocet domum propter necessarias 
as, si forte hoc modo queam extorguere , ut mäturent 
cordiam. Sentio enim; eos non posse ferre abitum meuin, 
clis rebusı Dabo illis adhiuc hanc hebdormadam, post Mia 
eis volo literis Principis: Hodie decimus fere dies eat, 
coepimus novam tivitatem moderari. Credo multo faci- 
bus curis conditam esse, quam a noBis moderari possit, 
ta dst animorum ütrinque diffidentia, üt in omni syllaba 
yectum sibi sit venenum proponi. Dicas hanc esse logo- 
hiam vel logomaniam, Haec gratia debetur juristis, quod’!) 
nerunt et dacent orbem tot aequivocatictes , cancellätiones, 
Mnias, ut certe loquela multo sit confusior omni Babylone, 
enim nullus alterdm potuit intelligere, hic hullus alierum 
intelligere. O sycophantas, a sophistas, pestes generis 
Ani Iratus seribo, nescio 6i sobrius rectius sim docturus, 
ira Dei inspicit peccnia nostra. Judicabit Dominus popus 
suum, sed in servis suis placabilis sit, Amen.. Wenn das 
Rentunf if, To wäre nicht noth, daß ein Zuriſt ſo ſtolz ſeyn 
‚ wie fie alle ind. Jesajae cap. III. regnat: Aufere? Domia 
a Juda et Jerusalem virum etc. Vale et ora pro mie, 


Dorothese, MDXLV: 3) | 
:Martinus Lutherus Di. 

Verm. aͤ. quam. 2) Die Jahrzahl If falſch, da ſich der Brief dur bie 
zfelder Verhandlungen in d. Jahr besteht: Der ſtreitige Gegenſtand „de 
eivitate” kommt auch im Br. v. 1. Febr. art Melauchth., No. MMOCCKIV. , 
von der neuen Stadt”. Damals glaubte et die Sache abgethan / aber nach⸗ 
tögen fich wieder nene Schwierigkeiten gezeigt baben. Auch ift eb ſehr Yafı 
daß 2. Hier um einen kurfuürſtl. Befehl sur Rückkehr bittet, da er einen 
n am 14. Febr. erhalten Kat: 


Thl. V. 50 
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Der tiefgelehrten Frauen Ratherin Lutherin, meiner gu 
Hausfrauen su Wittenberg. 


CR und Fried. Liebe Käthe! Wir hen bie umd If 
martern, und wären wohl gern davon; aber es kann ned! 
fen, als mich dünkt, im acht Tagen. M. Bhilipps mug 
fagen, daß er feine Poſtill corrigire ; denn er bat nicht wris 
warumb dev Here im Evangeliv die Neichthumb Dora ı 
Hie ift die Schule, da man folchs verfichen lernet.“) Ye 
grauet, daß allemege in der b. Schrift den Dornen di} 


| — wird, darumb ich deſto großer Geduld habe, eb U 


ottes Hulfe mochte etwas Guts ausrichten. Deine Cohuk 
find noch zu Mansfeld. Sonſt haben zu freffen und fanfak 


..und hätten gute Tage, wenn ber verdrichliche Handel thit | 


dunkt, der Teufel fpotte unfer, Gott woll ibm wieder fi 


. Amen. Bittet fur uns. Der Vote eilete fchr. Um € 3 
theentage, 1546, 


—— Martinus Lie? 





7. Februar. NO, MMcoxvI 


An ſeine Hausfrau. 
Aehnlichen Inhalts. 





N Das Dria. anaeblich Sachechen. B. Gühntein. ak adbiae if ri 





‚16546, 187 


as Original liegt auf der Rbdedigerſchen Bidliothel au St. Eliſcdeth w 
au, wovon uns eine UAbſchrift durch Die Güte deßs Hrn. D. Echul baielbp 
theilt worden. Schütze gibt diefen Brief aus der Sammlung dei Cain 
Istariud su Jena im I. TH. S. 406 


ner lieben Zausfrauen Hatherin Eutherin, Woctorin, 
jelbsmärtprin ?) zu Wittenberg, meiner gnädigen Srauen 
ı Sonden und Sußen. 


ad und Fried im Herrn. Lieſe, du liebe Rethe, den Johannem 
den kleinen Catechismum, davon du zu dem Mal fagetel: 
iſt doch alles in dem Buch von mir gelingt. Denn du: willt 
n für deinen Gott, gerade als wäre er nicht allmächtig, ber 
onnte sehen JIoctor Martinus ſchaffen, wo der einige alte 
e in der Saal oder im Ofenloch ober auf Wolfes Vogelheerd. 
mich in Zricden mit deiner Sorge, ich bob vinen befiern 
zer, denn du und alle Engel And. Der liegt in der Krippen 
bänget an einer Bungfrauen Zitzen; aber Aber gleichwohl zur 
en Hand Gottes bes allmachtigen Vaters. Darumd ſey in 
sen, Amen, 


Ich denke, daß die Sehe und ganze Welt muffe iht ledig ſeyn 
allen Teufeln, die vielleicht alle umb meinet willen hie zu 
eben zuſammen komen ſind: fe feſt und hart ſtehet die Sache. 
ind auch hie Juden bey funfzig in einem Hauſe, wie ich die 
r gefchtichen. But Tagt man, daß zu Rißdorf hart vor Ei 
t gelegen, dafelbft ich krank war im Einfahren, ?) follen auge 
einreiten und gehen bey wierhundert Jüden. Graf Albrecht, 
ille Grenze umb Eisleben ber hat, der has die Jüden, fo nuf 
m Eigenthum ergtiffen, Preiß gegeben. Noch will ihnen nit 
> nichts thun. Die Gräfin zu Diansfeld, Wittwe von Solims, 
geachtet als ber Juden Schüberin. Ich weiß nicht, obs wahr 
aber ich bab mich heute laſſen hören, wo mans merfen wollte, 
meine Meinung fey, groblich genug, wenns fonft helfen follt, 
t, betet, betet und beift und, daß wire gut machen. Denn 
eute im Willen hatte, den Wagen zu ſchmieren in ira meuz 
der Samer, fo mir für fiel, meines Baterlandis bat mich ge 
n. Sch bin nu auch cin Iurif worden. Aber es wird Ihnen 
: gedeihen, Es wäre befier, fit ließen mich einen Theologen 





So wird vermuthet. Das Wort it ſchlechthin unleſerlich. 22 Sc. forateh. 
is Orig: angeblich Eireren; die & ch. Rebart fcheint richtig. 


\ 
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beiten. Rome ich unter fie, fo ich leben fol, ich naht eu da N 
tergeiſt werden, der ihren Stolz durch Gottes Gnade kana) J 
mochte. Ste ſtellen Mich, als wären fie Gott, davon ma 
wohl und billig bey Zeit abtreten, che denn ihr GCetthen Wi 
Lenfelheit würde, tote Zuscifet gefchab, der auch im Sud iR Mi 
Hoffart nicht bleiben funnte. Wohlen, Gottes Wil: * 
Qu ſollt M. Philipps dieſen Brief leſen laſſen: bean Ih hl 
Seit hatte, ihm zu fchreiben, damit du dich trefien XRI 
ich dich gern Lich hätte, wenn ich konnte, wie bu weißeh, wi 
gegen feine Frauen vielleicht aucd, weiß, und alles wohl verimmmme 
Wir leben hie wohl, und der Rath ſchenkt mir zu igliche F 
zeit ein bald Stübigen Rheinfall, der il fehr gut. Zuweilen tkm 
ichs mit meinen Gefellen. So if der Landwein bie zu / M 
naumburgifch Bier fehr gut, vhn daß mich dünkt, es made ik 
die Bruf voll phlegmate mit- feinem Beh. Der Teufel he 5 | 
das Bier in aller Welt mit Pech verderbet, und bey ah WM 
Mein mit Schwefel. Aber bie iſt der Wein rein, ohn nd W 
Landes Art gibt. Und wife, daß alle Briefe, bie de * 
baf, find anher komen, und beute find die komen, fo du auf} 
ken Freytag gefchricben bad mit M. Philipps Briefen, ak: 
wicht zernet. Am Sonntag nach Dorotheens Tag, 1546 | 
Dein licher Herr 























10. Februar. | N’, MMCCCHE | 
An den Kürften Georg, Biſchof von Merſcbarg 


t. (endet eine Ihm zugeſchickte Schrift mit feiner am Ktande Bemerfien wi 
durik, und äuſſert fich über bie sunchmende Eittentofigkelt. | 





Yu Aurifabers ungedtudter Sammlung F. 473. bein Sag LM BE 


Reverendissimo et ülustrissimo Principi ac Domim, Bi 
Georgio, Episcopo Merseburg. Ecclesiae et Pros; 
Magdeburgensis Ecclesiae, Principi ab Anhalt, Cl 
„Ascaniae, Domino in Bernburg. D. illustriss, ei 










y x 
1 Das Drig, angeblich: kemmen. 2 Die Breti. Aſchrint u 
haft: bemerke. 





1546, 139 
et P. Reverendissime in Chrisio Pater et Princeps Illu; 
ssime, signavi in margine sententiam meam, ut potui, bre- 
Fr, promtus alio tempore et otiosiore plura, quamquam, 
= est V, C. intelligentia summa, pluribus non sit opus. 
:wrrendum certe scandalis, in quae praeceps et indomitum 
us ruit, quasi nullis legibus oporteat vivere, ne tändenz- 
‚, quod ante diluvium factum esse scribit Meises, scilicet, 
wiebant uxores, quascunque elegissent, etiam sorores, 
ares et rapias maritis. Et oerte aliquot similia exempla 
kılta esse audio. Deus prohibeat, ne publice regnent, us 
Merode visum est et regibus Aegypti. Anglicus rex infelix 
maritus, semper idea ejus exemplum figuretur, quia etsi 
m eo dispensabatur, conscientia tamen vincebat dispensa. 
kem, ut quid homines accersunt sine omni necessitate con. 
»ntiae confusionem, quae per se satis nobis facit negotii, 
ım in re bene gesta. Sed alias plura, si Deus volet, in qua 
ı@ valeat Cels. V. illustriss. 10. Februar.,' anno MDXLVA. 
Cels. Vestr. illustn 

deditus - 
Martinus Luther D, 





10, Februar. No. MoccXxx. 


An ſeine Ehefrau. 
ſherzt Über feiner Gattin Sorslichteit/ und meldet von feinem Wohloefinden 





y Wald XXL 1564. ohne Angabe der Duelle Wir Haben Cod. Closs. und 
Cod. Jen. Bos. 24Pp. verglichen. 


er heiligen Forgfaͤltigen Frauen/) Ratherin Lutherin/ D. 
äulsdorferin zu Wittenberg, meiner gnädigen , lieben 
Bausfrauen, 


Inad und Fried in Chriſte. Allerheiligſte Fran Doctorin!- Wie 
sten uns D gar freundlich für eure große Sorge, dafur ihr 
ht fchlafen kunnt; denn fint der Zeit ihr fur uns geforget habt. 
dt 3) uns das Feur verzebret haben in unfer Herberg hart vor 





1) 6. J. gottfeligen Grauen, Frauen. 2) cC. Cl. J. mh. DEE will. 





IM 1546, 


meiner %) Stubenthur; und geſtern, obn Zweifel aus Im ac 
Eorge, bat uns ſchier ein Stein auf dem Kopf gefalla m 
zuqueticht, wie in einer Mäusfallen. Denn cs in unferm hinkda 


Gemach wohl zween Tage uber unferm Kopf rieſelt Lalh m me do 
Reimen, bis wir Leute dazu nahmen, die dem Gtein aim Ei wis‘) 
mit zwey Fingern, da ficl ee herab fo groß als ein lang Liſa) Z war 


und zweyer 4) großen Sand breit: der hatte im Sinn na ke Y dert 
Sorge zu danken, wo 5) die lichen heiligen Engel nicht gehita) FE in m 
bätten. Sc forge, wo 7) du nicht aufböreft zu forgen, dns W me aı 
uns zuletzt die Erden verfchlingen, und alle Element verfis ME zei. 


Lehre 5) du alfe den Eatehismun, und den Glauben? Bau Gi na ı 


und laß Gott forgen, ) ed beißt: Wirf dein Anliegen uf A mus 
Den Herrn, der forget für dich, Bf. 55. und viel mehr Dr 

Wir Mnd, Gott Lob, friſch und gefund, ohne im Mic 
Sachen Unluſt machen, und D. Jonas wollt gern cin biin@ke si 
gel. baden, daß er fih an '0) eine Laden obngefährgeiia: Mi hmi 
groß ifk der Neid im Seuten, daß er mir nicht wollt gönnen ala“ "Ti axte 
einen bofen Schenfel zu haben. Hiemit Bott befohlen. Birwb 
ten nu fort gerne los ſeyn, und beimfahren, wenns Art wmdh | 
Amen, Amen, Amen. Am Tag Scholafticä, 1546. 


Euer Heiligen mwilliger Diener *) | 
Martinus Luk. 





44, Februar. . J No. MMCCCHL 


An Nelanchthon. 


8. Mudigt feine Ruckreiſe nach Wittenberg an, und wünfcht, daß man ii tin 
Salbe für feinen wunden Schenkel entgegenichicken möss, | 





'$n Camerar. vit. Melanchtli. ed. nov. p. 451.; in Rapederseri th, | 
Bei. heraudnegeben von Strobel ©.51.; ben Strobel-Ranzer A Bi! 
aus Aurifabers ungedructen Sammlung f, 474. bey Schüßge I. Bi, 





35 0. ci. Jen. unfer. 2 Walh rim ſtehn. DW. Eiſen. JB | 
D C.J. wenn. 6) C. J. gebindert. 7 C.Cl wenn. 8) C. C. Jen ik | 
9 C.Ch. I5u. + Dir if nicht beiohlen file mich oder Dich zu forgen. WR | 
8.0.— an. 1. C. Cl. — Heiligen «c.: | 


— 


1546, 79% 
ppo Melanthoni, Fratri in Christo dignisstmo. 


” Accepi gratissimas literas hodie Principis vocantis 
um, mi Philippe, et festino abire, satur plus quam 
starum rerum. 2) Tamen cura, quaeso 3) te, ut mihi 
saltem, si forte in itinere .fuero, 4) nuntius, qui 
aodiculum 5) corrosivae istius, qua crus meum ape- 
. Nam paene totum sanatum est, quod Witenber. 
tum est, vulnus, 6) quod quam sit periculosum, 
ıtque 7) hic non häbetur ejusmodi corrosiva. Ketha, 
rit, quo löco in hypocausto mea positum est hoo 
wuterii 8) tam necessarii. 
ı Paulus tertius tertia Januarii mortuus et sepultus est, 
certo huc scribitur esse verum. Episcopus Colonien. 
3 vocat Albertum Comitem ad comitia Comitum Nort- 
primma Martii, acturus ibi.cum illis de rebus ad Co. 
pertinentibus. Nam excludi sentit Comites ex Epi- 
Coloniensi. Caetera Deo volente coram brevi, Nam 
re me 0) volo. 11) Vale in Domino. 14. Februar. 





DXLVI. 
Ti Martinus Luther, " 
bruar. NO, MMCCCKXUK 
An feine Hausfrau, 
Aehnlichen Inhalts. 





uus Cod, chart. 79: 4. Bibl. Goth. 


freundlichen / lieben Hausfrauen, Katherin Autterin 
von Bors zu Wittenberg zu Zaͤnden. 


und Friede im Herru. Liebe Käthe! Wir hoffen biete 
ieder heim zu fomen, gb Gott will. Gott hat groß Gnade 





zenb. Sator. 2) X. Str. —istarum reram. 3%. Str. — quaero. 
Item etc. 5) R. Str. modicum. 6) X. Str. sanatum est 
R. Str. Namque. 8) R. Str. eamhari. 9 R. Str, Comitem. 
iterin 41) R. Str. Nam m6 hie alrumpere volo. 








Aa, 
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der Mumfchenz, und find guter Ding, auch Graf — 
Alſo muß man greifen, daß Gott iſt exauditor precum. 
Bch ſchicke dir Forellen, fo mir die Gräfin Albrichts sch 
Bat: die iſt von Herzen froh der Einigkeit. Deine Sobnicha 
noch zu Mansfeld, Zacob Luther wi fie wobl verforgen 
baben bie zu eſſen und trinken als bio Herrn, und man m 
unſer gar fchon, und allzu fchon, daß wir euer wohl mıy 
. mochten zu Wittenberg. So ficht mich der Stein auch sid 
Aber D. Jonas Bein wäre fchier quad worden, fg hats Lake 
wonnen auf dem Schienhein; aber Gott wird auch Belfen. 
Solchs alles magft du M. Philipps anzeigen, D. Joan 
D. Creuziger. Hie iſt das Gerucht berfomen, daß D. Rati 
fey weggefuhrs, wie man zu Leipzig und zu Magdehu 4 
Solchs erdichten die Nafeweifen, deine Landsleute. Gtlide 1 
der Kaifer ſey dreifig Meil Wegs yon binnen bey Grin 3 
phalen; Erliche, daß ber Franzofe Knecht annehme, der Las 
auch. Uber laß fagen und fingen: wir wollen warten, mai 
ghuen wird. Hiemit Bott defohlen. Zu Eisleben um Gm 
Yalentini, 1346, 
M. Luther D 


36. Februar No., MMEOERL 
kuthers und J. Jonas Bedenten 






9 
' 
en Aut 
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Die Kirche auf dem Schloß. 


Der Dechant auf dem Schloſſe fol von gemeiner Herrſchaft an- 
endmmen und befoldet werden, der fol die Kirchen regieren, 
Sonntag, Mittwoch und Freytag predigen. 

Die andern Diener, als ein Gapellan, ein Gantor, zweene 
Thorales, vier Knaben und der Küſter, fol der Decanus anzunche 
ien und zu regieren haben. Doch fo viel den Eapellan und Küſter 
elanget, fol mit Verwilligung der Herren und in Beyſeyn ihrer 
Imtleute eine jegliche Berfon angenommen werden. 

Der Eapellan fol die Saeramente handeln und Auffehen haben, 
aß die Ceremonien ordentlich gehalten werden. Die andern Bere 
onen wiflen, was fie thun follen. 

Die zween Chorales und vier Knaben folen auf der Schule 
vohnen, dafelu unter der Zucht des Schulmeifiers gehalten were 
ven. Und follen die zween Chorales jeder zwo Stunden des Tages 
in ber Schule helfen Iefen, wozu der Schulmeifter ihrer bedarf. 

Der Pfarrherr im Thal fol von gemeiner Herrfchaft angenom⸗ 
men werden; und nachdem diefelbige Vfarr if, denn fie nicht mehr 
denn 52 Gülden Einkommens hat, wollten unfere gnädige Herren 
Bott zu Ehren und auf unfer beyber, D. Martini und D. Hond, 
Fürbitte jährlich 100 Gülden zu Unterhaltung eines Pfarrers geben, 
und mit folhem Almofen Chriſto zu feinem Reich dienen. Dager 
gen follen die von Mansfeld die Behauſung auf dem Kirchbofe, da 
lebund der Dechant innen it, ber Dechaney einverleihen, und ihren 
Bfarrheren, Brediger und Capellan in den andern drey Häufern 
key dem wohnen laſſen. Und damit Einigkeit in beuden Kirchen 
gehalten merde, fol der Dechant ein Aufſehen haben, daß, wie 
eine gemeine Kirchenordnung von dem Ebrwürdigen D. Marting 
gemacht, diefelbige ordentlich gehalten werde. Doch ſo ſoll der 
Dechant, Pfarrherr und andere Diener dem Suderintendenten zu 
Eisleben unterworfen ſeyn. 


Die Schule im Thal Mansfeld. 

Dazu haben unfere gnädige Herren etwa eine Bräbend geben, 
and nun dafür geordnet: funfjehen Gülden Graf Gebhart, funfe 
schen Gülden Graf Albrcht, vierzig Gülden die Jungen Herren. 
Und if der Herren Doctoren Bitte, 3. 8. ©. ©. wollten foldes 
Geld bey der Schulen bleiben laſſen, und daß es auf die Quartal 
zu geben geordnet werde, 








794 1546, 


Befoldung der Berfonen, der Diener auf iın Yu 
Schloſſe. u \, 
gweyhundert Gülden, funfgehen Scheffel Baizen, tufpie.| “ 
Scheffel Roggen, funfschen Scheel Berfien, fünf aua 4 
den Dechant. | 
Hundert Gülden dem Capellan, vierzig Gülden dem Uusin; . 
zwey und dreyßig Gülden beyden Choraliffen, acht Gülden ia. 
Knaben, desgleichen auch jebem einen Noch auf Michaelis. Dal | 
Gülden dem Küfter, vierzig Gülden dem Drganilten. 
Summa an Gelde 506 Gülden. 


Summa, was jetund alle Berfonen zu unterhalten si 5 
macht auf dem Schloſſe 568 Gülden, 9 Grofchen. 


+ 


N a u DE 





Dertrag von beyden Zerren Doctoren auf vorhergehenie 
Bedenken begriffen, und von allen Brafen zu Da 
bewilliget und vollzogen. 


JIch Martinus Luther, der beiligen Schrift Docter, thw 8 
mit dieſem offenen Briefe, daß die Wohlgebornen und ri 
ven, Herr Gebhart, Herr Albrecht, Herr Bhilipps, und Sal 
George, Gebrüdere und Vettern, Grafen und Herren zu 
feld sc., und nächſt genieldte beyde Grafen, für fich mg 
jungen und unmündigen Brüdere, auf mein, auch bes Eprndh 
gen, meines lichen Freundes, D. Jonä gepflogene Unterrede, OR: 
gu Ehren, und um Beförderung willen gemeines Nutzes, sehfeb | 
gender Artikeln Ordnung halben der Kirchen, Schulen, Orital ;; 
Eheſachen und des geiftlichen Bannes endlich und freumlih aB. 
einander verglichen haben. J 
Nämlich es ſollen und wollen $. ©. in der Kirchen zu Eislebe/ 
&t. Andrei, die fürnehmſte Berfon, welche Pfarrer und Eure 7! 
tendentens feyn, und von wohlgemeldetem Grafen, 9. 6. Erkt ; 
und Nachkommen berufen und angenommen werben fol, biefet | 
unterhalten. Demfelbigen Superintendenten fol jährlich füufer, 14 
dert Gülden zu Befoldung, dadurch er fich ſtattlich und wehl .' 
balten möge, gegeben werden. Ihm fol auch die Behaufuny.# — 
etwan die Schule St. Andrei gemwefen iſt, famt dem Haufe, ir ' 
nen icho Here Elemen mohnet, dadurch er fich ſtattlich und. ; 
feinem Stande nad) erhalten kann, zugericht und erbanet made 








Wi, 
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as num auf den Bau gebet, dazu wollen Graf Albrecht zwey 
knftheil, und die andern Grafen drey Fünftheil entrichten. Aber 
: andern Berfonen in der Kirchen St. Andrei, auſſerhalb die 
Yulyerfonen, follen Graf Philipps und Graf Hans George zu 
Teilen Baben. Braf Albrecht aber ſoll alle Berfonen in St. Niclas 
d Beter Pfarrkirchen, ‚als Batron zu berufen und zu beflellen 
ben. Derſelbe Superattendens ſol auf alle Pfarrherren umb 
rädicanten diefer Graffchaft Lehre und Sitten Acht geben, fie zu 
Fordern und in Beyſeyn zugeordneter Berfonen anzureden und 
firafen haben. Und im Fall, da fie nicht geborfam ſeyn woll⸗ 
3, dem Heren, unter welchem fie gefefien, angezeigt, und von 
m zu chriſtlichem und gebührlichem Gehorſam gedrungen werben. 


Es follen aud) die freitigen Ehefachen in der ganzen Herrſchaft 
r dieſen Superintendenten gebracht werden, welcher denn die 
geordneten, als oft als eine Ehefache vorfallen wird, erfordern 
I, auch den Grafen, wo die Sachen gemeiner Herrſchaft, oder 
er eines alleine zufländige Unterthanen belangend, fchreiben; fo 
Uen 3. ©. alsdenn, dba es. gemeine Unterthanen belangend , ihre 
utliche Räthe, oder, da es eines Grafen Unterthanen allein bes 
sgend, alsdenn berfelbige Brafe feine Käthe zu folcher Handlung 
icken. Würden aber 3. ©. fämtlich, da es gemeiner Herrfchaft 
zertbanen belangete, oder Ihr einer, da es I. G. eines einigen 
«ertbanen berührete, Räthe nicht ſchicken: fo fol gleichwohl dee 
sperintendens, neben den Zugeordneten / die Billigkeit nach goͤtt⸗ 
Jen Nechten und sugellalter Drönung zu verfügen haben. 


Der Schulen halben if Förder abgeredt, daß die zwo Schulen, 
Iche 3. ©. hart bey St. Andres Kirchen gehalten, follen zuſam⸗ 
sr geichlagen werden: alfo daß allhie zu Eislchen eine fürnehme 
:einifhe Schule ſeyn foll, weiche 3. ©. Hattlich unterhalten wol⸗ 
e , nämlich dem Echulmeifter 200 Gülden, dem andern nad) ihm 
o Gülden, dem dritten 90 Bülden, dem vierten 80 Gülden, dem 
nften 50 Gülden und dem fechften 40 Gülden, dem fiebenten auch 
Gülden, und dem achten 30 Gülden geben. | 

8. ©. follen auch diefelden Schulperfonen im Fall der Noth⸗ 
seft zu entfeßen und von neuem anzunchmen haben. 

Dieweil denn nun auf den Superintendenten und die Schul⸗ 
:efonen 1130 Bülden gehen wird, an welher Summa Graf Als 
:chhten 452 Gulden auf zwey Fünftheil, und den andern Grafen 
8 Bülden auf drey Künftheil gebühren wird: fo fol ſolche Summa 


| 
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durch De dazu geordneten Iches Quartal den vierten Thal ide 
Berfon nach feiner Anzahl ausgetheilet werden. Und flaads 
Eevertagen, oder fo man prebigen wird, aus biefer zufemmmge mE 
fehlagenen Echule beyde Kirchen St. Andred und Nicelei mtb J 
Iaboratoren und Schülern verforget werden. Aber die Kiuieriäus 
zu St. Beter in der Stadt Eisleben fol auch nichts Iimaig Zi 
bleiben. 1 
Förder ift abgeredt daß die Häufer, fo iche an Kita 4% 
Schulen gebracht worden, fie gehören weichem Herrn he wä, : 
forthin bey den Schulen und Kirchen bleiben follen. 

Vergleichung der Dechaney ‚aufm Schloß und der Wk 
Thal Mansfeld ift abgeredt, verhandelt, und von beyderſen cbh 
fen verwilliget, daß der Vertrag, fo In Nenlichkeit anigaiik: 
welcher gibt, daß Graf Hoier und feine innge Betten ER 
chaney, Graf Gebhart und Albrecht die Pfarr im Ziel nr} 
follen zu verleihen haben, in diefem Bunct nichtig und aben Ib} 
dergeflalt, daß hinfort die Dechancy aufn Schloß und Ye m! 
im Thal von allen Grafen follen zur Leben geben. Und 
auflerhalb der Dechaney fünf Keben in der Kirche aufn € 
geweſen, welche ‚getbeilet, alfo daß jedem Herrn eine —*2* 
leihen zugefallen iſt: fo follen 2) nun hinfort dic Nupuas 
fünf Lchen, dergleichen was dem Dechant, Caplau, Sa— 
Ehorfchülern, Organiſten, vier Knaben und Küſter pu 
und Belohnung gemacht, zu Unterhalt des Dechauts und der il 
henperfonen auf dem Schleife gebraucht werden. Nämlikr — 
dem Dechant jährlich hinfort 200 Gülden zu geben vereciud nf: 
ben. Derfelbe Dechant fol einen Eapellan, fo auch u ma 
geſchickt, auch den Sangmeiſter, und die zweene Chorſchüs uk 
vier Knaben, doch alles mit Rath der Grafen, Amtlente da ib 
fehlichhaber anzunehmen haben. : 

Es fol auch der Dechant Sonntags, Mittwochs und Fre 
wo ers Leibes halber thun kann, predigen: der Gapchen fl: « 
Sacrament handeln, auch den Montag, Dienſtag, Dennerieg ul 
Sonnabend eine deutfche Xection aus den Predigten D.. 
thun, und 100 Gülden jährlich zu feiner Beſoldung heben. | 
. Gantor beneben den zwehen Choralen ſollen der Kirchen und 
fleißig warten. Und fol dem Gantor 40 Gülden, und id 
ralen 32 Gülden zu Lohn gegeben werden, 




























1) Wald: fallen. 
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‚Die Chorales aber follen alle Tage ws Stunden In der Schule 


% Thal zu leſen, und wozu der Schulmeifter ihrer bedarf, zu hel⸗ 


on ſchuldig ſeyn. Hierüber ſo ſollen vier Knaben gehalten werden,. 
den Geſang helfen vollbringen: denen fol jährlich jedem 8 Gül⸗ 
in, und ein Rock auf Michaelis gereichet werden. Dem Küſter 
'm 30 Gülden, und dem Drganitten 40 Gülden jährlich zu Lohn 
degeben werden. Thut alfo dasjenige, das auf die Dechancy und 
irchendiener des Schloffes gehet, 506 Gülden, ohne die Kleidung 
‘tr vier Knaben. 


Nachdem nun nicht mehr, wie im Erbregifter hieneben verzeich⸗ 

‘et, vorbanden: fo wollen bemeldte Grafen dasjenige, fo mangelt, 
Yamlich Graf Albrecht zwey Fünftheil, und die andern Grafen, 
le Graf Philipps und Graf Hans Georg famt J. ©. Brüdern, 
'rep Fünftheil an gewiſſen Renten ordnen, und -alfo verſchaffen, 
'aß folche 560 Gülden, mit dem, fo bereit vorhanden, gangbaftig 
emacht und auf Oſtern gewißlich ganghaftig ſeyn. 


und dieweil Graf Albrecht das Einkommen des Lchens, fo man 
ex vierschen Nothhelfer geheißen bat, und ihm zufländig gewefen, 
ine Zeitlang dem Rath zu Heckſtädt bat folgen laſſen: fo will er 
‚ech Einkommen wieder gangbaftig machen, oder ander Ende ver 
chern. So viel es aber die Pfarr belanget, dieweil diefelbige, 
[8 der die Bürger im Thal Mansfeld wenig zur Erhaltung geben, 
Icht über 52 Gülden Einfommen baren: fo foll mit den Bürgern 
:ernafen geredet werden, den Pfarrer alfo zu unterhalten, daß der 
im wenigfien anderthalb hundert Bülden haben wird. Und fo ihm 
€ Grafen folches ben der Gemeine nicht verfchaffen könnten, was 
'sdenn daran mangelt, das wollen die Grafen erflatten, und ver⸗ 
haften, daß der Pfarrer anderthalb hundert Gülden haben fol. 
zer Dechant aber fol feine Behaufung binfort auf dem Kirchhofe, 
x der jeßige Dechant, Herr Michael, innen ifl, haben und behalten, 
nd follen in den dreyen Häufern danchen Pfarrer, Brediger und 
‚apellan, wie die ausgeorbnnet worden, wohnen. Und damit Einig« 
eit in beyden Kirchen gehalten werde, fol der Dechant ein Aufs 
eben haben, daß, wie eine gemeine Kirchenordnung, von mir D. 
Martins gemacht, diefelbe ordentlich gehalten werde. Doch fol der 
Dechant, Bfarrer und andere Diener dem Guperintendenten zu 
giglchen unterworfen ſeyn. 


Damit auch die Schule zu Mansfeld defto finttlicher erhalten 
werde): fo wollen die Grafen von jedem Fünftheil 15 Gülden für 


era 
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Altenb. mn 15%. Leipr. XXII. 578, Wax. 2208. 


ı Bleinen Zaͤufllein der chriſtlichen Gemeine zu Denfa, 
meinen geliebten Brüdern. 


€ und Friede in Gott und unferm Heren Chriſto. & id 
venfchlicher Weife anfehe, ‚allergelichteien Herren. und Brü⸗ 
seen Fall und Trübfal, weiß ich nicht, wie mir größer Zeid 
fahren möchte, ſo ich auch euch nach dem Fleiſch groß ge- 
babe; wiederumb aber, fo. ich nach dem Geiſt urtheile, muß 
ich wunderſehr freuen, daß ich die Frucht des Evangelii 
ſehe, als das heilig Kreuz oder Verfolgung, welches wahr⸗ 
$ rechte Zeugniß iſt, daß ihr das wahrhaftige Wort Gottes 
t und angenommen babt; denn umb meines Namens 
a, fpricht Chriſtus, werden fie euch verfolgen. Dar⸗ 
veuet euch mit mir, allerlichfien Brüder, der ich würdig 

erfabren, daß ihr die rechten Apoſtel oder Jünger Chriſti 
ı feyd, denn bie flehet das wahre Beugniß, fo euer Meifter 
30h. 16, 20.)3 Die, Welt wird ſich fremen,. ihr aber 
t betrübt ſeyn. Sebet doch, meine" Brüder, wie fie 
wie fie wüthen, und für Freuden auf den Köpfen gehen, 
ne, elende, blinde Volk, daß Gott euch zum ewigeg Preis, 
aber zum Verderbniß, ſich ein wenig verborgen, und fie ſich 
Ruthes an euch Iaffen ergeben, daß ihr des Ampts entfchet, 
yelchem fich auch viel ber. Ungläubigen, fchweig denn der 
n, nichts fehnen; denn euer Betrübniß foll in Freude 
;ndelt werden, und ener Freude ſoll niemand 
uch nehmen. Sehet au, das Betrübniß ift kurz, die Freude 
fie freuen ſich über euch mit dem Teufel, mit euch aber 
fih die Engel mit Ehrifte, dem ihr durchs Kreuz gleich“ 
werdet. Stehet fee und werdet nicht müde. Denn euer 
iſſt mit euch; jetzo fagt er im (91.) Pſalm (B. 15.): Cum 





zahrſcheinlich getjbrt diefed Sendichreiben nicht. in dieſes, ſondern ein 
Jahr. 
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ipso sum in tribulatione: Sch will mir ihm in ber Uafık | 
tung ſeyn; er trägt euch in feinem Schoos, wie cin Bat ii | 
Kind; wer euch Leid thut, der verletzet feinen Augapfel (Jah. di 
er fiehet und forget, und pfleget euer allezeit. Sa er fug Ei. 
49, (15.): Kann auch eine Mutter ihres eigen Biaks 
vergefien, daß fie fich fein nicht annchmer bad fafie | 
es vergeffen würde, willich doch dein micht vergeſſen, 
denn fiche, in meine Hände babe ich dich geſchriches 
Solche und dergleichen reichliche Sufagung habt ihr in ver &ieB | 
genug von Bott, der euch nicht lügen fan: was fürchtet Ike kam 
die Hellenbrände, euere Feinde, bie ben Simmel zugleich, ui 
Rauch, wollen erfleigen, werden doch von einem Elcinen BEk | 
göttliches Geiſtes fo bald verwehet; laſſen fich drüden fein het | 
wie Wachs, müſſen aber von der Hitze göttlicher Some help 
Thmelzen. Darumb ſeyd kecke, fürcht fie nicht, euer Leben dm | 
Nitterfchaft; kämpfet freudig wider fie, nicht fag id) mit Ede 
ten und Spießen (denn -alfo haben itzt etliche vermeinte fi 
Chriften geritten, und find ihe etliche Hundert tamfend Mil : 
fchlagen), fondern wie der heilige Paulus Ichtet (Eph 6, 1biL} | 
Stehet, umbgärtet rure Lenden mit Wahrkeit, un | 
angezogen mit dem Krebs det Gerechtigkeit, nad ge | 
fhupet an chren Füßen, mit Naſtung des Guam | 
von bem Friede; vor allen Dingen aber ergreiftii 3 
Schild des Glaubens, mit welchem ihr ansiäfhen tim | 
alle feurige Pfeile desBöſewichts, uud nehmet as en 
den Selm des Seils, und das Schwert des Bell ! 
welches it das Wort Gottes Das wird euch Ichren Gacd, 
die in allen Dingen, wie gefchrieben ſtehet, vonnäthen id, Gulr 
müthigfeit, Freundlichkeit gegen jedermann, denn das-tEht | 
Wille Gottes, fpricht Petrus, daB iht mir Wonltäunnr. 
ftopfet die Unwiſſenheit der thörichten Drenfchen. Dr | 
umb rächet euch nicht, bittet und flebet der Heilige Yanlakı ' 
meine Lieben, fondern gedet Raum dem Bora Battik | 
Denn es ſtehet gefchrichen Die Nahe ik mein, ich vill ver 
gelten, fpeicht der Hern Go nun deinen Feind her 
gert, fo fpeife ihn; dürſtet ibn, fo tränke ihn mens ; 
du das thuf, fo wirft du feutige Kohlen auf fein bunt 
fammien. Laß did nicht das Böſe Überminden, ® 
dern überwinde das Böfe mit dem Guten. Alſo Mm 
ung, lichen Brüder, Chriſtus, unfer Hcerführer, und Die wahl | 
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Ampfen und umfere Feinde fchingen, nämlich mit Geduld und. 
Bohlthun; denn wir wifien nicht, welche noch herzu gehören. 
Derhalben, meine allerlichfien Kinder, bitte ich euch, wollet 
inen guten Wandel führen, anf daß nicht durch euer Feichtfertig 
sehen das Wort Opttes githmäher werde z welches fich denn der hei⸗ | 
ige Banlus auch beflagt, und der heilige Betrus (1 Em 2, 11.12.): 
dieben Brüder, fpriht er, ih ermahne euch, als bie 
Krembdlinge und Bilgrim, entbalder euch von fleiſch⸗ 
ichen Lüften, welche wider bie Scele Breiten, und füb⸗ 
ret einen guten Wandel unter den Heiden, aufdaß die, 
'o von euch afterreden, als von Ubelthätern, eure gute 
Wert fchen, und Bott preifen, wenns nun. an den. Tag, 
Fommen wird. Und bald bernah: Seyd als die Ereyen,. 
und nicht, als bAttet ibr die Freyheit zum Deckel der 
Zosbert, fondern als die Knechte Gottes. Seyd chr- 
erbtdtig gegen jedermann, babt Lieb die Brüderfchaft, 
fürchtet Gott, ehret ben König zc. Bch beforge, daß nich 
das Evangelium nicht als recht können erfennen, und der Crane 
geliſchen leichtfertiges Leben. Dieweil denn die, To da follen feltg 
werben, Gott allein befannt, und munter denen, fa cuch jebt ver- 
folgen, vicl zum Wort der Wahrheit gehören, fo hüteß euch mit 
Zleiß vor Aergerniß, und vermabne einer den andern zum. befien. 


Zieben Brüder , ihr batet mich, Fleiß anzumenden umb einen 
Erchiger; fo ſeyn mir die Briefe langſam zukommen: wollte gerne, 
ihr wäret mit einem rechtichaffenen, guten, getremen Sirten ver- 
forget, der. euch mit chriſtlicher Speife wohl weidete,. auf daß ihr 
durchs Evangelium, welches cine Kraft Gottes I zur Se⸗ 
lagkeit (Röm. 1, 16.), zum ewigen Leben geboren würdet, Amen. 

Grüßet alle eure Weiber, meine gelichte Schweſtern in Chrifto. 


Der Friede Gottes bemahre euch. Schreibet mix wieder, wie «6 
noch ſtehe umb eure chrifiliche Gemeine. 








Nachträglicche 
Berbefſerungen und Bemerkungen. 





€. 3. Nake in 8. we Di. am 8. Yun. ankam, pu leſen: 7) 
die edangeliſchen Geiflichen am 8. Sun. anfanıen... 


Der angebliche Brief an Epalatin v. 28. Zul. 1545, dey Schübe 
L 357. iR der Brief on Hausmann NO. MCLXI. im 3. Tb. 


Bu NO, MDCCcKW. &. 261. über Moderätiones Moshe. 
mwioas.. 


„Ein gutmüthiger, und wie es fcheint. wohlmeinender NAaem, 
Robert von Mosham (oder Moshaim) Domdechant zu Balz 
ein Vorfahr des Kanzlers von Mosheim, glaubte fich durch höhe 
Dffenbarungen berufen, die Abtrünnigen in den Schooß der Lirche 
zurückzuführen und durchwanderte zu dem Ende (1541) [d. Brid 
it von 1530] die evangefifchen Städte der Eidgenofieniden. E 
befchufdigte die meiden Chriſten, daß fe viel weniger an Ehrikum 
als an Luther, den Bay ober Zwingli glaubten, und wurde deher 
von Katbaliten ſowohl als Proteſtanten für einen Beträge 
balten. Er wollte eine. eigene Sekte Hiften, ſarb aber 153.” — 
©. Georg Mühers Denkwürdigkeiten aus der Gefchichte dr Ro 
formation, B.. 2. © 219. (er citirt Hosingerk hist, ecdeis 
ix. 502). 
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